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| Oroßherzolic beſſiſcet 


Regieruunthsblat! 


auf das Jahr 1840. 


| Darıaladt, 
im Gerlage ber Großherzoͤglichen Invaliden-Anſtalt. 


— 





| Großherzoglich Heifiihes | 
Regierungsblatt. 


Nr. 1 [3 


Sarmftadteam 9 Januar 1840. 








Inhalt: 4) Ebict, vn erg für das Jahr 2: —— — Bekanntmachung, die Repartition des Mecruten- 


bedarfe von betr; — — das amtliche Waarenv arenvergeidiß yum zum Wereinds 
Bolltarif für % ie Sabre in 190, 1 — a ot vn A * — 4) Uebe der für bad Jahr 1 genehmigten umlas 
des Banbrat irts Hungen; — 5)befgl. 


israelitifchen Religionsgemeinben 
. in - —*2 528* en En Bezirke Bohhlz — 6) beßgl, der Sommunalbeb if ber Gemeinden 
ts Wimpfenz; — 7 ‚ ben Steuerausſchlag zur Beftreitung ber Be niffe der israelitis 
83 ——— tonsgemeinbe emftadt und Befungen für für 1840 betr, = — 8) Annahme an Kinbesftattz — 9) Abelös 
— 10) Berteidungen des — *8 kudewigsordens; — 11) Erlaubniß zur Annahme eines 
— 2 Dienſtnachrichten ; vfegung in ben Ruheſtand z — 14) Sterbfaile; — 15) Anzeigen, 





Eedict, 


den Neerutenbedarf für dad Jahr 1840 betreffend. 


LudwWJ6 II von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein x. x. | 

In Gemäßheit der Art. 2 und 3 des Recrutirungsgefeßed vom 20. Zuli 1830 verordnen 
Wir hierdurch, wie folgt: 

Einziger Artikel. 

Zur Ergänzung der Feldtruppen find im Jahr 1840 Ein Tauſend Fünf Hundert 
Vierzig Mann erforberlih, welde aus den Aufruföfihigen des Jahrs 1839 ausgehoben 
werden follen. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfährift und des beigedrüdten Staatsſiegels. 

Darmftabt am 18, December 1839, 
(L. S.) LUDWIG, 
Freiherr von Steinling. 


Belanntmachung, die Nepartition des Recrutenbedarfs von 1840 auf die Provinzen betr. 


Zur Vollziehung des allerhöchſten Evictd vom 18, December v. J. und in Gemäßheit des 
Art. 36 ded Recrutirungdgefeges wird Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


N) Nach den von den Recrutirungsräthen aufgeftellten Hauptliften über die Mufterung und 
Ziehung von 1839 find an tauglihen Dienftpflihtigen, einſchließlich der in dad Depot aefebten, 
vorhanden: 

in der Provinz Starkenburg rennen nennen san annonen srooenenenne 1918 
vn Pr Oberheſſen 91532 
Pr „ Mheinbeffen ...4..4444444 1618 

5655 

2) Im Berhältnig der Sefammtgaft aller tauglihen Dienftpflihtigen, wornach, dem Art. 36 
des Recrutirungögefeges zufolge, der edictsmaͤßige Bedarf von 1540 Recruten auf die Provinzen 
zu vertheilen it, bat demnach zu ſtellen: 

a) die Provinz Starkenburg u. .............*....4244.*2....... 620 Recruten, 

b) Pr ff} Oberheſſen — EEE 583 " 

8 " ” .. 437 
1540 Recruten, 

Die ERBE, Provinzialbehörben werden nunmehr nad den Art. 37, 39, 40 des 
Recrutirungdgefeßed, fo wie nad) den 65. 100 bis 107 einſchließlich der allerhöchften Berechnung 
vom 30, April 1831 die alfo beftimmten Eontingente auf die verfchiedenen Bezirke vertheilen und 
bad Weitere beforgen, 

Darmſtadt am %, Januar 1840. 


Die Großherzogl. Heſſ. Miniſterien des Innern und des Kriegs. 


du Thil, Freiberr von Steinling. - 
. _ Secriba. 


Belanntmachung, das amtliche Waaren-Verzeichniß zum Vereins⸗Zolltarif für die 
Jahre 1840, 1841 ımd 1842 ber. 

Mit Bezugnahme auf den $.13 des erften Theild der Verordnung vom 9. März 1838, bie 
Erhebung der Eingangs⸗, Ausgangs⸗ und Durchgangss Zölle betr., und auf die Verordnung vom 
31, October 1839, den Tarif über die Eingangs, Ausgang und Durdigang&s Zölle für die Jahre 
1840, 1841 und 1842 betreffend, mird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Großh. Zollämter mit dem amtlichen Waaren⸗Verzeichniß zur Anwendung bed Vereines Zolltarifs 
für die Jahre 1840, 1841 und 1842 verfehen worden find, und baß daſſelbe aud; von dem 
Publicum im Wege ded Buchhandels (Verlag von €. W. Leöfe dahier) bezogen werden kann. 

Darmftadt den 27, December 1839, 
Großherzoglich Heſſiſche Zoll⸗ Direction. 


— Krenz 


Ueberſicht der für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur. Beftreitung der Bedürfniſſe 
der idrnelitifchen Religiondgemeinden ded Landrathöbezirls Hungen. 





Ord Namen | Summe] Beitrag auf » R 
= der ded Aus] 3 Gulden | SZ Bemerkungen, 
” Gemeinden ſchlags. | Steuerfapital. 5 = 








fi. er, pf. 
1 Gambach EPPPPPPPPPEPPOPETTEETTTTIITEITTUOTEIT III SITZ 80 15 2,2 1 64 2 15. Febr. 15, Aug. 
2 Griedel *2*4 0 —X — —E———— 4 11 20,51063 J 

1 


5 | Holzheim mit Grüningen + unser das ram neannhe 38 713,766 15. Febr. 
15. Febr. 
' . . 15. Mai. 
4 1 Hungen mit Inheiden, Utphe und Villingen | 288 | 23 | 0,2464 4* | 15. Wug 
15. Novbr. 
5 Rangäborf PLETTELITLLELIISESTITEITEIEIBETTET III T IT 96 16 2,9962 2 R £ 
6 | Münzenberg sr .................** .C2**. .. .... . . . 4 94 5 | 2,4227 M Wie Gambach. 
7. Dbbornhofen mit Wohnbach und Belleröneim | 247 22 | 2,7254 44 Wie Hungen. 
8 | Woͤlferbheim mit Sodel, Melbach, Beienheim 


und Weckebheim „u... PFPPPOTTTEEUTTPPLTTPOLPELTT 68 15 1,9917 2 Wie Gambach. 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und mit dem Bemerken zur 
Kenntniß der Intereſſenten gebracht, daß die Erhebung in den oben bemerkten Zielen erfolgen ſoll. 


Gießen den 19, November 1839, 
Großherzogl. Heil. Provinzial: Gommiffariat der Provinz — 


Knorr. 





Ueberſicht der für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedürfniſſe 
der israelitiſchen Religionsgemeinden im Bezirle Vöbhl. 

















Orbn NMamen Normal-⸗Beitrag auf einen ER 
Mr, der Audſchlag. | fteuerfapi» | Gulden Normal» [2 F 
Gemeinden. tal. fteuerfapital. | 
ft: er. pf. 
3 Altenlotheim ......1. 18 6 5,487 1 
2 Eimelred “nun .d rare ***2.·13 1 3,340 1 
5 Höringhaufen — uns nnanna neinenenneeste onen | sg 083;8 9 1,052 2 
4 | Boͤhl mit Babdorf, Marienhagen und Obermerbal261 41 2157, 7 1,055 4 


Vorſtehende Ueberſicht wirb hiermit ald wahrhaft beglaubigt und unter dem Anfügen zur öffent: 
fihen Kenntniß gebradht, daß bei Altenlotheim und Eimelrod die Erhebung in einem Ziel, den 
erften Februar, bei Höringhaufen in zwei gleichen Zielen, den erften Februar und den erften Juli, 
bei Vöhl aber;jp vier gleihen Zielen, den erften Februar, erften April, erften Auguft und erften 
November, ftatt finden foll. 

Voͤhl den 2, December 1889, 


Der Großherzoglich Hefftiche Kreisrath, 


Goldmann 


Meberficht der für das Jahr 1840 genehmigten Umlage sur Beſtreitung von Commumnal 
Beditefniffen in den Gemeinden des Bezirlß Wimpfen. 











1. Elaffe 





- Namen Auf dad gefammte Normalſteuerkapital der 
Ordn. Ortdeinwohner und Forenſen. 
Ne, Beitrag auf Erhe⸗ 
Semarfungen Ausſchlag. 1 Guiden bungs⸗ 
— Normalftewerkapital.] ziele. 
fl. fr, pf. 
1 | Forftbezirk 
2 | Hohſtadt 
5 Wimpfen am Berg PPPPPPPPPPOPEPPEBPPETTELFLERRRLLTTILELLLLLIUU 1200 1 0,949 2 
4 I Wimpfen im Thal 
5 | Zimmerhof 


Vorſtehende UWeberfiht wird hiermit ald wahrhaft befheinigt und unter dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntnif gebracht, daß die Erhebung der Umlage zur Hälfte mit dem Monat April 
und bie ber andern Hälfte mit dem Monat September 1840 beginnen foll. 

Wimpfen den 20, December 1839, 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath daſelbſt. 
Freiherr von Stein. 


Belanntmachung, den Steuerausſchlag zur Beſtreitung der Bedürfniſſe der iſraelitiſchen 
Religionsgemeinde zu Darmſtadt und Beſſungen für 1840 betr. 

Zur Beſtreitung der Bedürfniſſe der iſraelitiſchen Religionsgemeinde dahier und zu Beſſungen 

für 1840 ſollen, mit höchſter Genehmigung, 1 fr. 2,0073 pf. von einem Gulden Rormalfteuers 
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fapital der ifraelitifhen Einwohner in jenen Gemeinden, und zwar in acht gleichen Monatd: 
Bielen, 'erhoben werden, — wovon man bie Beitragspflihtigen hiermit in Kenntniß ſetzt. 
Darmftadt am 13; December 1839, - 
Der Großherzoglich Heffiiche Kreisrath des — Darmſtadt. 
v. Starck. 





Annahme an Kindesſtatt. 


Nachdem Se. Koͤnigl. Hoheit der Großherzog unter dem 15. October 1837 zu genehmigen geruht haben, 
daß Allerhoͤchſt Ihr Herr Bruder, des Prinzen Georg von Heſſen Hoheit, die Frau Emma Louiſe von 
Gerlach, Gemahlin des Großherzoglichen Eapitaind im 3. Infanterie-Regiment und Adjutanten Sr. Hoheit, 
Wilhelm Freiherrn von Gerlah, an Rindesftatt annehmen, wodurd biefelbe in alle Rechte eines wahren 
Kindes trier, nah Sr. Hoheit eigenem Derlangen jeboh Namen und Stand ihres Ehegatten auch ferner bei⸗ 
behält, fo wird dies, auf geäußerten Wunſch, nunmehr zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 





Abelsverleipungen. 


Se. Königliche Höheit der Großherzog haben geruht: 
1) am 20. November 1839 den Baron Heinrich Mappes für ſich und feine cheliche Nachkommen in 
den Udelſtand des Großherzogthums aufjunchmen ; 
2) am 16. December 1859 ben Großhergogl. Geheimen Mebdicinalrath und Profeffor an der Landes⸗ 
Univerfität zu Gießen, Dr. Ferdinand Auguſt Maria Ritgen für fi$ und feine Nachkommen 
in den Adelſtand des Großherzogthums zu erheben. 


Berleihungen des Groherzoglichen Lubewigsorbens, 
Se, Koͤnigliche Hoheit, der Großherzog, haben nachſtehende Verleihungen des Ludewigsordens zu ver⸗ 
fuͤgen geruht: 
am 18. December 1855: dem Eanzleiferretär Haack dad Ritterkreuz erſter Claſſe; 
am 39, December 1839: dem Kriegscommiſſaͤr Ruͤckkmann dad Ritterfreuz — Claſſe und dem 
Garde du Corps Stahl das Ritterkreuz zweiter Claſſe: 
am 26. December 1859: dem ſtreisrath Ouvrier, dem Kreisrath Seitz, dem Landiiheer Weis 
dem Medicinalcollego⸗ Director Dr. Graff, dem Hofrath und Phyſicatsarzt Dr. Rau, dem Buch⸗ 
halter und Secretaͤr bei der Großherzogl. Hauptſtaatskaſſe Bader, und dem SKammermuficus 
Müller — das Ritterkreuz erſter Claſſe. 





Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens, 
Dem Großh. Obrift-Bieutenant und Minifter-Refidenten zu Berlin, Freiherrn Schäffer von Bern» 
ftein ift die Ermächtigung zur Annahme und zum Tragen. des ihm von Sr, Maj. dem Könige von Preußen 
verlichenen Johanniter ⸗Ordens ertheilt worden. 





Dienftfnadridtem 
1) Am 25. December 1859 wurde dem Forftjäger Ehrenfeld zu Oberfeemen, das m. ald Geometer 
der zweiten Klaſſe für den Kreis Nidda errheilt. 


2) Am 24, December 1859 wurden: der Aſſeſſor mit Etimme bei dem Hefgericht zu @iefen Friedrich 
Freiherr von Shaumberg, in gleicher Eigenſchaft an das Hofgericht dahier verſetzt, der Bande 
gerichts · Aſſeſſor Jacob von Hertling zu Offendoch, zum Aſſeſſor mir Etimme bei dem Hofgerichre 
dahier ernannt und dem Schullehrer zu Dardberg und Grein, Georg Wendel, die zweite evangeliſche 
Schullehrerſtelle zu Dietzendach, im Kreife Offenbach, übertragen, 

Sodann wurden : 

5) Am 27. December 18359 der Ooſgerichts⸗ Eceretariatd » Acceſſiſt Qutwig von Birgeleben dahier 
zum Affeffor mit Stimme bei dem Hofperichte zu Gießen, 

4) am 28. December der Hofuerichit-@erretariatd-Meceffift Mar von Rodenfein u Sießen, zum 
Affeffor mit Grimme bei dem Hofgerichte zu Gießen und 

5) am 50. December der Dofacrihis-@eeretariard-Hcceffift Dr. Theotor Floret dahier zum Affefior mit 
Stimme bei dem Hofgerichte dahier ernannt. 


Berfegung inden Ruheftand,. 


Am 2u, December 1839 wurde der Schreiblehrer an dem Gymnaſium dahier, Kanzlei« Gecretär 
Zohanned Zimmer, in den Ruheſtand verfept. 





Sterbfälle 
Geſtorben find: 
*) am 30. November 1859 der penfionirte druchemeſſer Johannes Arzt zu Langgoͤns; 
2) am 15. December 1859 der Generalſtabbarzt Geheimerath Dr. v. Heſſert; 
3) am 27. December 1859 der penſionirte Landgerichtͤdicner Wilhelm Waldmann zu Offenbach. 





Das — ——— rg ot pl erſcheint in gr. & Format, fo oft Materialien vorbanden fird, 
ohne Daß um en R a, tr erfchienen fep, wird jedesmal in ber 
Seshfensl. Seitdem Betung angidat Der Preis Defelban ä 


— dr En rn ne ne, 
Ein Fingers Abonnement finder nicht Statt, ee es wird dieſes he 1 E: Veetia⸗ Vorausbegahlung 


Die Eremplare, melde abgebolt werden, fünnen nur gegen Vorzeigung der Abonnementsquittung ober einer Karte 
mit 8 Namen dee reip. —— — ar: werden. 
35 ſich mit den Beſtellungen der Einſendung der Gelder (welche ganz portofrei, nebſt Beilegung 
bes „eine —— * 4 tr. bei Poffendungen, muß) an unterzeichnete ition zu wenden. 
die —— das gerne tbum Be alle unbefhwerte Briefe, und es konnen baber alle Briefe 
unter —— Adreſſe unfranfirt enge fendet werben 

Alle Zahiungen muflen in landesu 2* arober Müne (den Preuß. Thaler. zu 1. a5 fr.) geleiftet, mmb zur 

fann nur Wunzvreins»Scheidemimje angenommen werden. 

AUngeblid aus ebliebene Blätter werden nur dann unentgeltlich mahaeliefert, wenn bie 
Anzeige vom berrefienpen Poſtamte, meldes ein Verzeichniß aller an bailelbe abgebenden Erem- 
plare erhalten yar, oder von der betreffenden Äreisvermaltung mır umgebendber Po bei der 
unterzeichneten Erpebirion, erfolgt. Gegen Bezaplung können einzelne Nummern nur fo lange 
Derahleiar werden, als deren —— zu reicht. 

Darmſtadt, den 19. December 183 
"Erpedirion des Großperogtid 4 Heſſiſchen Regierungsblarts, 


— — — 


Wiederdol d darauf —— Daß ale Bielm Eorrei wege Einrüdungen in tes Ce 
—— po Wegenkande dat, an bie Redaction hellen * — Zuſchriften, Berten 
dung des Blane betreffen, Beſtellungen von Fegierungeblattern, fomıe Reclamationen megen hr 
Blätter aber Ko ** an die grpebiiten des vor, Megierungdblared zu richten. 


— Die Redaction des Großhberzoglich Heffifden Keglerungeblatté. 





Großberzoslich Heffitäes i 
Kegierungsblatt 


— Rt 2. 


Darmftadt am 21. Januar 1840, 








Anhalt: 1) Bekanntmachung, die Durchſchnitteberechnung über. bie im Jahre 1840 zu een Bergütung für Befolbungss 
Raturalien betr.; — 2) Sommunalumlagen in ben Gemeinden bes Kreifes Binge 1840; — 3) beögl. in den 
—— des kandbezirks bes Kreifes Mainz für 18405 — 4) besgl. in ben — n des Kreiſes Barmſtadt 
für 1840 5) beögl. in ben Gemeinden bes Kreifes Dieburg für 18405 — 6) Umlagen zur Beftreitung ber 
— ver ifraelitifchen eg im Kreife Bingen für 18405 — 7) Belanntmadhung, die Nichts 
erhebung einer zu Beftreitung ber Bebürfniffe ber Gemeinde Utphe für 1836 verfügt gewefenen Umlage betr,; — 

8) Promotionen auf der Landesuniverfitätz — 9) Dienftnahrihtenz; — 10) Goncurrenzeröffnungen, 


Belanntmachung/ die Durchſchnittðberechnung über die im Jahre 1840 gu besahlende Ver⸗ 
gütung für Befoldungs-Naturalien betreffend. 


Aus den im Sabre 1839 vorgelommenen, auf die Vergütung der Beſoldungs- und Penfionds 
Naturalien einwirkenden, Fruchtverkäufen ergibt ſich ald Mittelpreis für 1 Malter: 
Waizen 10 fl. 53 fr, 
Korn 7 fl. 10 kr. 
Gerſte ð fl. 38 fr. 
Hafer Bf. 6 kr. 
Hiernach berechnen ſich, die in der Verordnung vom 1. Februar 1897 beſtimmten Anſchlags⸗ 
preiſe zu Grunde gelegt: 
25 fl. in Waizen auf 41 fl. 51 kr., 
Sf » Kom 38 fl. 50 kr., 
25 fl „Gerſte „aO fl, 14 kr., 
25 fl. ” Hafer „ 3 fl. — 9% 
alfo 100 fl. in Naturalien auf 148 fl, 55 Er. 
Es beträgt fomit, nach Artikel 2 der genannten Verordnung, die im Jahre 1889 für 100 ft. 
Befoldungds und PenfiondsRaturalien zu bezahlende Vergütung IRRE fünfzehn Gulden, 
Darmftadt am 9. Januar 1840, 
Großherzoglich Seftide Reknungstanier, 
Sn Auftrag 
Fuhr, 
Rechnungsprobator. 
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Veberficht der für dad Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beflreitung der Communal- 
Bebürfniffe in den Gemeinden de Kreifes Bingen. 






































1. Klaffe, 11. Klaſſe. II, Klaffe, 
Huf Rip: 
I Namen if 4* Auf das geſammte Nor⸗ Auf das geſammte Nor 
8* Benu u Ber maifteuerfapital ber Sonſti ge Ausfgiä ge. 
5 theile ber . Ortseinmwohner und 
:: der Ortskär:| _ Drtdeinwohner. Sorenfen. 
= ger. 
ẽ Beitrag auf = Beitragauf £ Beitragauff 2] Bezeichnung ber 
& Gemeinden. | Aus Iuus| 1 Guiden (Alan) ı Gutden JR uns a Guiden Fcm| Art des Ausſchlage 
fchtag. Hichtag| Mormat: Is fihtag| Normal, Sſſchlag/ Normal: JE} und der Reparti⸗ 
ftetterfapital $ ftenerfapital. 5 ſteuerkapital. * tionsnorm. 











f. fer fl. er] pi. fl. Er. R. ff. f. 

1Appenheim ... . — I] 375| 1| 1,7750] 6] 640| 2 oil 114 6lAuf das Normalſteuer · 

kapital ber evangel. 

Einwohner für keh⸗ 
rergehalt. 

| iS 

AuAspisheim ann — | 520 2,7342] 6] 70) 0] 1,3622] 6) 458] — 


61uuf das Normalſteuer · 
tapital der kath. Ein⸗ 
wohner für kehrerge⸗ 
halt und Deftzit des 
Kirchenbudgets. 


GlxXuf die Parzellenbe⸗ 
figer für Parzellen⸗ 
vermelfung. 


GlUuf das Rormalſteuer · 


kapital ber evangel. 


3Badenheim au... J — 41133) 4] 3,4841] 6] 590)—] — 
Einwohner für Leh⸗ 
rergehalt, Zinſen von 
einem Kapital und 
Zinstoakauf. 

Gl Auf das Normalſtener · 
kapital der fath. Eine 
wohner für kehrerge⸗ 
halt. 


61Wie Nr. 1 pos. 1. 


hAuf das Kormalſteuer· 
kapital der kath. Ein⸗ 
wehner für Beitrag 
zur Reparatur des 
Pfarthauſes zu Pla⸗ 
nig. 

— Keine Umlage, 


alDicheleheim zu...) — 361—]| — 


— — — ⸗ 
— — — — — 
ss * 
= 1 
| | 
| | 


j Bingen neo — 
6Boſenheim .......] — 


592 2) 0,0920] 61 354 1) 0,8787 
ir 44— 


1000| 5] 1,0822] 64 195 65 NufbasRormalftener« 
tapital ber Katholie 
ben zur Deckung bes 
Defizitsdes Kichens 
budgets pro 1847, 


| 668 22860) 61 301 3 2 6 


Er 
> 
— — 


— — 
all 
71 
I 


6Wie Ar. 2. 


Budenbeim a... — Reine Umlage. 


— 
| 
| 
| 
| 
— 
| 
| 
1 
Il 


— 5} 


2 


— — 


Kamen 


der 


DOrbrrungenemimer, 


gBüdesbeim „....- 


10 Dietersheim ...n. 
114Dromersheim . 
121: delöbeim u... 

131Elsheim asenaosene- 


44lEnaelftadt euere. 
15 — * 
16 Freiweinheim * 
17 5ürfeld .. 

18 — bein. ers 
4% Sauleh CN. 
208 5 — 
21lörg we 

22 Srefmwinternhein 


23: Sumbebein‘.. 
24 Hadenbeim ... 
25 Heidesheim -.. 
26 Horriweilekuun 


Gemeinden. | Aus En 


1. Klaffe, 11: Klaffe, 111. Klaffe, 
Auf Kop⸗ 


fe ober [Auf das geſammte Por: 








Auf dad geſammte Nor: 





























Gennß⸗ malſteuerkapital der 
ae ——— — Ortteinwohner und 

rtsbũr⸗ rteeinwohner, 
ger, Borenfen. —— 

54 * anne auf I = Yeleran auf 

ulben F= u eu 5-1 1 Gulden 

Rormals.. [ı AUET or Aue| rar: 

ſchlag. chlag Menerkapi: JE |TSIER —— se Renerfapi: 
tal, 5 5 tal, 

. f. Ier.| pr. 
— 3000 5] 1,4971 
— I 550] 2} 30510 900) 3 116696 “— it 
— /—}1050 4 3,7160 6 — — — — — 
= — 530 — je 

9100 — 

IL — 
— 1115 2 0,5118! 6] 812] 2 3812 0 618 — — 
— — 300 41. 3,7677 61 225) 2 3,8668] 6 — — — 
— —40 1]! 0,3040] 6 220) 0|: 2,1986] 6] 133! — — 
— [—11547) 2414607) 61 953) 1) 1,7961] 6| — — — 
— — — — A 325 1) 28104 Gi — — — 
— — — — A 768 1) 3471461 BE — — — 
— 2360 2}: 0,2727] 6) — — — — —— — 
— 394| 1 2,0965] 61 795) 2 280761 | oo — 

312 ⸗ — 
— — —— — 444| 3). 1,25561 61 — — — 
— 215) 1 147 085 6] 70| 0 1.5905 61 — — — 
— — — — 804 2}..0,0188] 6] 832 — — 
— 10607 Al 2660281 6 — — — 1-1 7 — 


Sonſtige Ausſchläge. 














Bezeichnung der 
Urt des Aunsſchlags 
und der Reparti⸗ 
tionenorm. 


Erheb. Hiede, 





61Fůür Aucgaben Ir laſ⸗ 
fe excl, ber Schul⸗ 
bentilgung; auf das 
Rormalſteuerkapital 
ter Eimpohner und 
Ausmaͤrker, mit 
Ausſchluß der Ges 
bierstheile von Mitte 
fer und Sarmsheim. 


bAuf dae Normalfteuer⸗ 
kapital der Kattelis 
ken fuͤr Lehrergebalt, 
Beitrag zu der Pfarr⸗ 
beſoldung u. Repara⸗ 
tur dei Tath. Schul⸗ 
hanfes. 

61 AufbasMormaliteuer 
fapital ber Bangelis 
ſchen fürkchrergebalt 
und Erbauung eines 
Schulhauſes. 

61Wie Nr. 2. 

6Wie Ar, 2. 


— Keine Umlage. 


6 Bie Re. 1 pos. 2, 


6Wie Tr, 4 nos. f. 
61Wie Mr 2. 


Giwie Nr. 7, 

Auf das Normalffeuer · 
dapital ber@vangelis 
ſchen für Reparatur 
bes Pfarchaufes, 




































Sonftige Uunsfhläge 




















Bezeichnung ber 
Urt des Ausſchlags 
und ber Reparti⸗ 
tionsuorm, 


Erheb. Ziele. 





für Berbefferung ber 


GAuf bie Wirfenbefiger 
Miefenfuttur, 
l 


6WBie Rr.3 pos. 2, 
6Wie Nr, 1 pos,1. 
6Bie Ar, 1 Pos 2. 
6 Wie Nr. 1 pos. 1. 
8Wie Nr. 2. 

6] Vuf das Normalſteuer⸗ 
kapital der evangel. 
Einwohner zur Bek⸗ 
kung des Defizite im 
evangeliſchen ¶ Kir⸗ 
cheubudget. 


bAuf dag Normalſteuer⸗ 
kapital ber kath. Eine 
wohner für Lehrerge⸗ 
halt, Kirchſpleltto⸗ 
ſten u. Reparatur bes 
kath. Schulbaufes, 

61Wie Rr. 1 pos. 1, 

GWie Nr. 3 pos. 2. 

Wie Nr. 1 pos. 2. 

Glxuf bie Gefammits 
grimbfteuer für Auſ 
fellung der Grund⸗ 
bücher, 


ÖlXufdasRormaifkuer: 
Lapital, ber Katholi⸗ 
ken für Lehrergehalt 
und Zinſen eines Ka⸗ 
pitals. 


Ge el Dos. 1. 


12 
TTIAT 11. nie 111, Ktaffe. 
Namen FE * Wat das geſammta Nor Auf das geſammte Rors 
Beuuß⸗ (fteuerfapital der malftenerfapitaf der 
R theile derfj MR p Drtseinwohner und 
& Srtebür] Drtseinwohner: Forenfen. 
ei ger. _ 
E Beitrag auf & Beitrag auf * Beitrag auf 
Gemeinden. | Aus- |Uussl 1 Gufden & Uns: | 1 Gulden FAj Ans] 1 Gntden, 
2 ſchlag. ſchtagſ Normal: Peligrag| Normal: Tetra] Normal: 
5 ſteuertapital. ſteuerkapital. & ftewerfapitar. 
fl. fer. fl ſtr. Bf. fell Pf fi Ier.l pf 
z7sppeshein..u. — II — I his 5 1,7430] 6 3 — 
i | 
28 Jraenbein ... — — |-Hs22! 5)! 323081 6) 133) 0|. 1,6016 Mm 
29RCImpEeN .. — |-—-1:168| 1]: 3,4037 Br 938) 51, 22035] 5 — I] — 
30 Mombach ..... 4—. — 5761 31; 8624 61 — —ã — 
31lReubamberg ......1 — I—] 717) 4. 2379140 6 — 1 4. — 
98 — — 
3ANiederhilbersheim — —1 858] 41 3,62205 6| 9001 4 349931 6 — — — 
331Niederingelheim. J !—] — i—] — T—| 650] 0) 3,3314 6] 5924—]| — 
| | 610 — 
— 203 — — 
34Oberingelbeim „..] -2450 3| 170545] 61030) 1): 1,2987] 61 138 — 
351Ockeuheim ......... — 41215 51 1,3869] 6 — I] — 14 — — — 
36 —— 
heim .... — —414156 0) 1,57721 6| - 82] 01 1,0006] 6] 131 —— — 
| 
3 — 
37 Dlanig. ssassacnen AR 1146 4) 0,5578 6| 492) il 1,6780) 61 120 | — 
103 — — 
| 216l—| — 
38] Meitersbeim u... zu 18 a 112] 1] 0,5618] 65 — — — 
39Sauerſchwaben⸗ 
heim anaen anne — — 300! 0! 2,80%] 6) 605] 11. 1,9849] 6] 10 - — 
7 | 2235| — — 
46—|. — 


GWi: Mr. 2 
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1. Klaffe, 11. Klaſſe. 111. Klaſſe. 
— —— u — — — 
— Auf das gefammte Nors 

Namen —15 Auf das — — Sonſtige Ausſchlage. 

E malßener . Drtdeinwohner und 

Ei der Ortseinmwohner, Borenfen, 

= u Tr 

E Beitrag auf & Beitrag auf * Beitrag auf | Bezeichnung der 

E Gemeinden: |: us: [uns| 1 Gulben fer Iuue| 3 Gutden Ten tus] 1 Gutden fen Art des Aucſchlags 

flag] - Mormiat: fe Iftag| Norma: FE fihiag; Norma: FE | und der Mepartis 
Renerkapitat.15 Renerfapitai.|5 fenerfapitat.|S tionsnorm. 
u GE RE; 
h . er e. [i] pf. ſi pf. 

40lSiefersbeim ....- — |—1 447) 1j 3,6116] 6 ra * oe 6 af: |. — 6tufdas Rormallleuer⸗ 
Fapital der kath.@ins 
mwohner für Kirch⸗ 
ſpielskoſten. 

41lSponsbein .. 4B466) 44,27371 6] 148) 1] 1,0040 6 _ — 

42l&prendlingen und 
St. Yobanın %..] — |—13997] 41; 2,4756] 6] -318| 0 1,3311 6 6151 — — 6Bie Mr.2. 

43 Steinbodenhei . — 1 1-1 0 — 1-1 —— — I--IKeine Umtagen, 

441 Tiefentbal .. — — 138 31 2,5890) 61 26, 0) 2,4899 6 — — 

45 Volxheim asien. — A 2110,474 1 6] 900| 4 10075 6 an — 1 6]XufbasRormatfkeuer: 
tapital ber Katholi⸗ 
ten als Beitrag zu 
den Koften ber Verle⸗ 
sung bee Friedhofs. 

46Wackernheim .... — I — — — 4 | — I—Iseine Umlagen. 

47 Welgesheim . — MA 447 61 207861 6] 440| 4 111936] 6 — JB6Wie Re,7 pos. 1. 

as en I — I—1 — 1 901 1 1,2682 H — I- 

Ay Bonsbeim.annse — — —— — — 940 1,2338 — — — I- 

5olzogenbeim cu... — 760 4 312071 6] 252] 1) 1,7112] 6 a 6 ne — 


kapital ber evangel. 
Eimvohner zußebalt 
bes evangeliſch. Kir⸗ 
chendieners. 


Gegenwärtige Ueberſicht wird hiermit unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Erhebung in ſechs gleichen Terminen, und zwar jebeömal den 1. März, 1,Mai, 1, Juli, 1. Sep 
tember, 1.November und letzten December des Jahrs 1840 geſchehen folk, 

Bingen am 13. November 1839, 


Der Großberzoglich Heſſiſche Kreisrat) des Kreifed Bingen. 
Wiegen 
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Ueherſicht dar fir das Jahr 1810 genehmigten Unilagen zur Beſtreitung der Communale 


Bedürfniſſe in den Gemeinden des Landbezirls des Kreiſes Mainz 
— — — ————— — 


Et -Ramen 
E 

5 

— der 

51 Gemeinden. 


dodendeinm , 


Bretzenheim ... 


MDErdeim anne — i 520 


ADalheim careeen || 674 2 2,089 | 6] 917| 3| 0,687 
6 














1. Klaffe, 11. Kaffe. 111. Klaffe, 
Auf Kop⸗ 








5 Auf das geſammte Par: | Mar —* —— Rır: 
enuß⸗ J inatftenerfipital ber 
theite.denj Mülftenerkapitat, der | Ort seinmohnse und 
Oria bur. Drtseinwehner, Botenfen. 

ger, 







Sonſtige Ausfchläge, 













a 





fteurrfapital, 
— — 


9 


ftenerfapitat, 


Beitraganf 2 Beitrag anf Beitrag anf ZBezeichnung ber 
Auns. Fans: | 4 Gulden fun] 1 Guiden |] Mus: | Guiden FZ ni Is * 
4 t har 
ſchlag. ffap| Normal: € ſchlag/ Normal. ISſchlag _Normar: ⁊ a dan ar 
2 


u 
. we 
— 5 


a 


Gf3ulage zur Pfarrbeſol⸗ 
dung, Deckung beb 
Defizitö des kathol. 
Kirchenfonds u. Ko⸗ 
ſten der Reparatur 
bes Pfarrhauſes. Auf 
bas Normalſteuerka⸗ 
pital_ber ‚Lath, Fine 
wohner. 


Glfoften bee Parce len⸗ 
verweſſung. Auf das 
Geſanntgrundſteu⸗ 
ertapital der Orts⸗ 
einwohner und Aus⸗ 


— |—[:248|— |: 1,362 | 61400 3 N. 6 


a 
te 


| 


2530) 3] 1,847 | 
100 


fl. ter] RD lee]! Pr. f. 
— 12000} 3]: 1,261 | 6 


en, Lehrers. Auf das 
Normalſteuerkapilal 
ber ev. Einwohner 


6 Deögt, des kath. Ehe 
rerö, Auf das Möte 
malſteuerkapital ber 
tath. Einwohner. 


GiRoften ber Vergroͤße⸗ 
rung bes eo, Schul⸗ 
haufes Gehalt bed ey, 
Schrers, Wohnungss 
miethe für benfelben, 
Schulgeraͤthſchaften 
2. Kur bad Normal⸗ 
fteuerfapital ber ev, 
Eimvohner. 


1] 3,665 481—| 0,644 


63um Ankauf eines ka⸗ 
thotifch, Schuthauſes, 
Miethzins für: ein 
Schullckal, Gehatto⸗ 

gi lage füt den kath. 
chrer2c, ze. Auf bag 
Normalſte uerkapltai 
ber kath. Einwohner, 


| maͤrker. 
Öl zutage zum Gehalt des 


| 









Ramen 
- ber 
ẽ 
GSGemeinden. 
[7 






61Dolgesheim u... 


dis EI BETTTT IT ZZ 


SEbershein urn. 


9 Eimsheim “....n.. 


10ſenheim 


Mihee 
Banbifchofehein. 
MlBonfenheitm wir... 


Uns: 
flag. 


— 


u — 


t. Klaſſe. 


Auf Kop⸗ 
fe oder Auf das geſammte Nor⸗ Auf das geſammte Nor: 
Genuß: 
tbeile der 
Ortebür: 
ger, 


fe R. kr. 


ſchlag 





11. Klaſſe. 





malſteuerkapital ber 
Ortseinwohner. 





Beitrag auf 
1 Gulden 
Normal⸗ 

ſteuerkapital. 


pf. 


Und: 


Erheb. Ziele, 





474) 1] 3,312 ] 6 
| 
| 
| 


h 


1,266 


1 


0,349 


3,668 
0,071 
230 9 


| 











malftenerfapital 





389 


Forenien. 


Beitraganf 
ı Gulden 
Normal: 

fteuerfanital. 


3 


„dl 


430 — 


| 
1156 | 





2,505 


1,484 


0,996 


3,343 


1,854 
0,667 
3,707 


ber 
Drtseinmohner und 






Erheb. Ziele, 


111. Klaſſe. 





Und: 
* 





6 465] J 
61 100 — 
—92 


1 Getden 
Normal⸗ 


Beitrag auf 
| ſtenerkapital. 









Sonſtige Ausfchläge, 





Bezeichnuug ber 
Art des Ausſchlage 
und der Reparti— 

tionenorm. 


Erheb. Ziele, 






61Kapitalzinſen und Ab: 
zahlung auf die Kapi⸗ 
talſchuld ber ev, Ber 
meinde, Auf das NRor⸗ 
malſtenerkapital ber 

Jev. Cimrohner. 

61Koſten des Kataſters. 
Auf bas Geſammt⸗ 
grundſteuerkapltal 
der Ortseinnohner u. 
Ausmaͤrker. 


blaur Deckung bes Defl⸗ 
zits des kath. Kirchen⸗ 
fonds, Auf das Ror⸗ 
malſteuerkapital der 
kath. Einwohner 


6ur Unterhaltung ber 
kath, Kirche. Rufdas 
Normalfteuerkapital 
bei fath, Einwohner, 


GlRapitatzinfen u. Ge⸗ 
balt des e9, Kirchen⸗ 
dieners. Auf das 
Normalſteuerkapital 
ber co, Einwohner, 


6]3ur Deckung des Defls 
zits bes om. Kirchen 
chenfonds. Auf das 
Rormalfteurrfapitat 
ber ev, Einwohner. 


1,844 | 6 


Roften ber Flurſtein⸗ 
Anikafung unb 
Setzang. Auf bag 
Geſammtgrundſten⸗ 
erfapital der Orts 
eimpohner und Aus⸗ 
märter, 

Wie Ar.7 

Wie Nr. 10 poa. 2. 


3,921 
2,805 


6 
0 


— — 


16 















1. Kate “1. Klaſſe. 111. Klaſſe. 
m; Köps 








Auf bas gefanımte Ror; 
k oder Unf bas gefannte Nor: malftenerfapital der 


enuß⸗ 
Orts einn ohner. Forenſen. 


Sonſtige Ausſchläge. 





Bezeichnung der 
Art des Ausſchlags 
und der Repartis 

tiongnorm, 


















Beitrag auf |: 
1 Gulden 


Beitrag auf 
Aus⸗ 1 Gulden 
 Ifchlag! Normal 
fteuertapitat, 


Beitrag auf 
Aus. 1 Gulden 
flag Mormais 
ſteuerkapital. 


fl. [er] pfi f. ifr.]  pf. 

11200 1] 0,523] 65) 67— — — 
Orgel für die kathol. 
Gemeinde. Auf das 
Normalſteuerkapital 
der kath. Ei 


19 — — 613ur Beſtreitung ber 
kirchlichen Beduͤrfniſ⸗ 
fe der ev. Gemeinde. 

— A 350| 1] 1,116 | 6] 900) 2! 2,487 | Auf das Normalſten⸗ 






der 









ſteuerkadital. 


fi fl. Ier.|- pr. 
— ‚|—12200| 2] 0,871 


Erheb. Siele. 
Erheb. Ziele. 








= 
E 
& 
3 
3 
3 
= 
Erheb. Ziele. 


15Sahnheim 


erkapital der ev, Eins 
wohner. 
— — 61Wie Nr. 8. 
170- — J6E hullehrergehalt mb 
Penſion, lethzius 
eines Schulhauſes u. 
Dedung bed Defizite 
des Eatbol, Kirchen⸗ 
fonds. Auf das Rors 
—— der 
⸗ * Katholiken. 
161Sarxheim en J-— 330 2] 0,023 | 6] 410] 2] 0,710 | 6, 310— _ 6] Kapitalginfen, Schul: 
tehrergehalt und Une 
terhaltung despfartr 
u und Schulbaufes, Auf 
das Rormalfteuerfas 
pital der Proteftans 
ten, 


90 — 2,416 | 6Bie Nr. 10 pos.2. 
3,369 1 61 8091 1] 0,281 6243 —| 3,731 | 6jWie Ar. 7. 
3,871 6 147)— 2,399 697 1,384 6Bie Nr, 2 pos. 2. 
29 — — 86Behaltezulage bes ka⸗ 
1 


7lHechtäheim ...... 
48lRleinwinternbeim 


— [2200 
—] 666 


ww 


thol. Lehrers, Anſchaf⸗ 

fungen für die Schule 

j ule un —— 

Io |— emeinde = Einneh⸗ 

19fKöngerndeim .... 261 2,441 ] 6] 843] 4) 2,4 Be * 
malſteuerkapital der 


| kath. Einwohner, 

137) — — 6]Schalt des ev. Lehrers 
und unterhaltung bes 
Schulhauſes. Auf das 
Normalſteuerkapital 
ber ev, Einwohner. 


‚ 111, Klaffe. 
—* 1 Auf das geſammte Nor⸗ 
Namen a marftenerfapitat der 
fapita Drtdeinwohner und 
der Ortseinmohnern- |; Borenfen. 


Per — — 


—J— 





U. Klaſſe 


aa 
, * * E 24 
on Hhar — > 558 1 
ed 
= 
* 
— Hr 
— 
M ied 64 vn Kun 840 2 


EWR — 12041 


3 


3,975 
0,926 


0,036 






6) 181I— 


61400, 3 
611051] 1 


la Normal⸗ —— 
ſteuerkapital. 5 


of: 

0,738 
24,675 
1,166 
2,688 


2,296 


0,399 


3,921 


1,029 







177, _ 
609 — 


546) — 


Bezeihnung der 
Art des Ausſchlags 
und der Reparti⸗ 

tionsnorm. 





e Nr.2 po⸗. 2. 


61Gehalt des ev. Lehrers 
und Anfhaffungen in 
der Schule. Auf das 
Normaliteuerkapitat 
ber ev, Einwohner. 


Hljeehrergebalt, Unters 
haltung bes Bathol. 
Schulbaufes, Ans 
fdhaffungen in bie 
Schule und Koſten des 
Gottesdienſtes. Auf 
dus Normalſteuerka⸗ 
pital der kath. Ein⸗ 
wohner. 


1,640 


61Wie Mr. 10 pos. 2, 

6]3ur Deckung des Defi⸗ 
zits bes kath, Kirchen⸗ 
fonds, Kapitalginien, 
Abzahlung auf bie 
Kapitalſchuld, Unter⸗ 
haltung des Schul⸗ 
hauſes, Anſchaffung 
vonSchulgeraͤthſchaf · 
ten u. Erweiterung 
des Kirchhofes. Auf 
das Normatfteuerkas 
pital der kath. Eins 
wohner. 

6 Kapitalzinien, Abzah⸗ 
lung aufdie Kapitals 
fchulden, Lehrer⸗ und 
Gloͤcknergehalt, Uns 
terhaltung bes@’chul: 
haufes und Anſchaf⸗ 
fung von Schulge⸗ 
rärbihaften ze, ic. 
Auf das Normalſteu⸗ 
erkapital ber ev. Ein⸗ 
wohner. 


- 1. Klaffe. 11, Klaſſe. .. 211. Rlaffe. 





MIET) - 
Ramen r. ober I das gefammte Nor⸗ Huf Das gefammte Nor.) Sonftige Ausſchläge. 


em J malſteuerk 1 
ruf. | matgenertapttar' der —* win * 


Borenfen. 


Ortsbürs] Ortseinwohner. 
ger. 
























SE] Bereiuung der 
| Urt des Ausſchlage 
Ss] und ber Repartis 
5 tiongnorm. 


Gemeinden | Aus. Fuss: 
sätag. jihtas| Ananas; Pelthtee] 1 
tal. I 


Ordnunginummer. 







—F 
Oberolm 24444* — 1 9 1 3,958 Wie Ar. 2 pos. 2, 


29 Oppenbeim s...... 


Schwabsburg u... 6 Eeprergepalt,Rapital 
a — 


Kirchendiener ⸗Gehalt, 
Zulage zum Gehalt 
——— 

Ul⸗ 

Kasten. Kt das Ror: 

malfteuertapital ber 


o 


elzen ........ 658 2 0,305 463 1 1,260 





er) 


32 Soͤrgenloch u] — 860 8 2,698 
33 Stadecken — 1 160 1,653 
aldüllvershbeim.] — |—] 750] 2] 0,236 500| 1] 1,180 


986| 7) 3,972 Nr, 2 pos. 2, 


2] 1 e Rr, 10 pos. 1. 
200 1,96 e Rr. 7. 


o 


ehalt bes ev. Lehrers, 
Kapitalzinfen, Abs 
zahlung auf die KRapi⸗ 
talſchuid und 

kung des des 


ev, 

bas Rormalſteuerka⸗ 
pitalder ev. Einwoh⸗ 
ner, 


So 


35] Weinolsheim ....] — IF 1241] 23,142 437) 1] 2,632 


eiſenau nn — |] 500) 2] 0,187 
inter&beim 1 Ti IT 365 2 4,944 
enbeim LITPETTIT I — — 920 3 2,522 


a m © 

m 6 
25 
cm 
veox 
333 
— nn 


e Nr. 2 pos. 2. 


DE ur zu | 
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Vorſtehende Heberficht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs gleihen Zielen, und zwar Ende 
Februar, April ‚, Juni, Auguft, October und December 1840 gefchehen foll, 

Mainz den 10, December 1889, 


Der —— Heſſ. Kreisrath für den Landbezirt des Kreiſes Mainz. 
© mi t t. 





Ueberſicht der für dad Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur. Beftreitung von Communal⸗ 


Bedürfniffen in den Gemeinden des Kreiſes Darmfladt. 


















































Em mm nn nn m ee ne m me ng es m nn ernten m ge) J——— 
11. Klaſſe. 1115 Klafſe. 
u 
NRamen fe oder Auf das gefammte Nor Auf das gefanımte Nor Sonfige Ausfchläge 
Genuß⸗ eapitaf d malfteiterfapital ber 
— theile der malſtener abitat ber Ortecinwohner nub 
der rtebũr⸗ Drtdeinwenmer. Zorenfen, 
= ; — 7 
* Beitrag auf ẽ Beitrag auf S Beitraganf. || Bezeichnung der 
ä Grmeindbem | Aus 1 Gulden [m] Hase] 4 Gumen | Mfune| 4 Guiden | Urt des Ausſchlage 
ſchlag. ſchlaßs/ Normal. Pe irgiag Normal: IS hrgragl Mormat: [ESF und ver Mepartis 
ö henetapicar.| 5 tat.[& —264 
enerkapital. 5 ſteuerkapital. sl‘: ſteuerkapital. 5 tionsnorm, 
. je f. je fl. ler] pr 


| 
S 
= 
> 
* 
* 
Be 
— 
— 
=} 
2 
[= 
| 
| 
| 


1 eilungen au... ] — I] — ol ı* — 
2Darmſtadt ned — I] = 1-41 ©  I-hsoool 1] 3,83203] 6b — I-1 : — I- 
I 
Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfügen 

zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen mit dem Monate April 


t. J. beginnen ſoll. 


* 


Darmſtadt am 24. December 1839. 


Der Großberʒogl. He. arridrath des Kreiſes Darmſtadt. 
v. Starck. 





Neberſicht der ſür das Jahr 1840 „genehmigten , Wınlagen zur Beſtreitung von Communal⸗ 
Bedürfniſſen in den Gemeinden des Kreiſes Dieburg. 













211, Kaffe, 


—— 
Jauf das gefammte Rot 
matftenerfapital der 
DOrtseinwohner und 

Sorenfen, 


Bezeichnung der 
Art des Uusichlags 

>| und der Mepartis 

tionsnorm, 


Beitrag-auf] & 
ı Gulden ]- 














1Behntverwandlungs⸗ 
koſten nach dem Steu⸗ 
erkapital der der Kir⸗ 
che u. der Pfarrei zu 
Beiden on Bee: 
reiherr von N: 
früher zehnt⸗ 


—2* Grund⸗ 
Rüde, 


enverbefferungs: 
Eoften auf —*2 
—* der Wieſen 
m Bruch, Weiber r, 
28 und in den 
fogenannten langen 

MWiefen. 
„Dex Beitrag ber 
u 






zu bem 
Ausfhtag IN. Glaffe 
"a 150071, wird nicht 
erhoben, 


Re, 3, 


4 er nad 
Steuerkapital 
ve katholiſchen * 


rochianen. 
ie bei Asbach. 


BESEREZZZ | 


LIFE 





12 ar Den ui 
13]j8rofbieberau ...., 



















riet) 
en. . 


Sundernhauſen. 


— he ODE 24.4. 
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11, Klaſſe. 


* Tetufdas geſammte Nor⸗ 
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Bereihnung der 
Urt des Ausſchlags 

| und ber Mepartis 

tionsnorm. 


Alfiefenverbefferungs: 
often, nach dem Steu⸗ 
erfapital der Wieſen 
zwiſchen Großzim: 
mern und Kleinzims 

—: mern, 

MBiefenverbefferungs: 
koften nach dem Steu · 
erkapital der Wieſen 

_ Fin den Diſtricten 
Bruch und Aue, 


AlBie bei Asbadı. 






ie bei Asbach. 
UZehntverwandlungs⸗ 
toften nach dem Steu⸗ 
erkapital ber zehnt⸗ 
pflihtigen Grund⸗ 
ftäde, 


Wie * Dieburg 


tal der Ortseinwoh⸗ 
ner zuftiebernhaufen 
und Obernhaufen, 
excl, Lichtenberg, 
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547 Webern ......... — 2 
551 Wembach und 
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57Reilhard anna] — — 
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Bezeichnung der 
Urt des Ausſchlags 
und ber Reparti« 

tionduorm, 


Erheb. Ziele. 





1 


Wie bei Dieburg 
pos. 2, 


Wie bei Asbach. 
Nach bem Steuerkapi⸗ 
tal der lutheriſchen 
Parochianen. 
41Desgl.der katholiſchen 
Parochtanen. 
AlBie bei Asbach. 


Awie bei Atbach. 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und mit dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenntniß ‚gebracht, daß die Erhebung ber Umlagen in den Monaten März, Sul, September und 
November 1840 geſchehen fol. 


Dieburg den 80, December 1839, 
Der Großherzoglich Hefftiche Kreisrath des Kreſſes Dieburg. 





* 


Kripler. 


Ueherfit der für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Soarcae 
der israelitiſchen Religionsgemeinden im Kreiſe Bingen, 


—— ———— 
Namen 













J der here Bertheilungsnorm. | - Erbebungsziele, 
"I iöraelitifhen Religiondgemeinden, % : 
— — — — — — — — — — — 
fl. 
1 Bingen .4*644 ..4.... 11501Das Normalſteuerka⸗ 6 Februar, April, Juni, Aus 
pital der Israeliten. guft, October u, December, 
2 Gaualgesheini .44 ...... 190 Desgleichen. 6 Diefelben Ziele. 
5 Oberingelheim ôô νÑÂ 56 — 3 April, Auguſt u. December. 
4 I Sprendlingen mit Badenheim +] — " — | Kein neuer Anfat; ed wirb aber 


die ‚Hälfte ber für 1839 res 
partirten Umlagen von 624 fl. 
mit 312 fl., wovon bie Er⸗ 
hebung verfhoben wurde, in 
1840 erhoben. 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und zur Kenntniß der Intereſ⸗ 
ſenten gebracht. 
Bingen am 3. December 1839, 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Bingen. 
Wieger. 


Bekanntmachung, die Nichterhebung einer zu Beſtreitung der Bedürfniſſe der Gemeinde 
Utphe für 1836 verfügt geweſenen Umlage betreffend. 

Nach der Bekanntmachung ded Großherzogl. Provinzials Commiffarietd der Provinz Ober: - 
heſſen vom 20. März 1836 in Nr. 32 des Großherzog. Regierungsblatts von 1836 follten: 431 fl. 
1 fr. auf das gefammte Normalfteuerfapital der Ortdeinwohner” und Forenfen und 826 fl. 6 fr. 
auf die Smmerfteuerbaten zu Beftreitung der Bebürfniffe der Gemeinde Utphe für 1836 umgelegt 
werden. Dieſe Erhebung ift damals nicht vollzogen worden,. und liegt auch jet Feine Nothwens 
digfeit zu deren Nachholung vor, daher ſolche mit hoͤchſter Genehmigung unterbleiben foll, 

Es wird dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Grünberg den 21, December 1839, 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Grünberg. 
Dupdrier 


Promotionen auf der Landesduniverfität, 


| Bon der medieinifgen Facultät zu Gießen erhielten im Jahre 18359 die Doctorwürde: in der gefarnmten 
Heilkunde: am 9. Mär, Iſaak Bernhard aus Nödelheim; am 27. Mai der Poofratögpirung Philipp 


ei 


Chriſtian Ludwig Stirn aus Biedenkopf; am 4, Juni Wilhelm Schlotthauer aud Datmſtadt; am’ 
1. Juli Auguſt Föͤppl aus Neuſtadt; am 4. Jill Hermann Wolf von Eichelsdorf; am 26. October 
Hermann Goy aud Seligenſtadtz am 29. November Carl Trautmann aus Wird; — in der Thier⸗ 

heilfunde: am 20, December Joſeph Riffel aus Büdräheim; — in der Chirurgie und insbeſondere In der 
Bahnarjreifunde: am 16, October Friedrich Werner aus Beffungen, 








Dienſtnachrichten. 

1) Am 2. Januar wurde dem biöherigen Schulvicar Johannes Schweiger die evangeliihe Schul« 
Ichrerftelfe zu Hainchen, Mreifes Nidda, übertragen; der von dem katholiſchen Pfarrer zu Mühlheim, 
fowie dem Bürgermeifter und Gemeinderath zu Dietesheim auf die erledigte katholiſche Schullehrerftelfe 
zu Dieresheim im Kreife Offenbach pröfentirte Schulvicar Alois Schmidt für die erwähnte Stelle; 
der von dem Herrn Fürften zu Lomwenftein « Werthheim»Rofenberg und dem Heren Grafen zu Erbach- 
Schönberg auf die erledigte Schullehrerſtelle zu Langenbrombach, Landrathsbezirks Breuberg, präfentirte 
Schulvicar Johannes Mertig für die erwähnte Stelle beftätigt. 

2) Am 3. Januar wurde dem Oberwachtmeifter Georg Keilmann im Garderegiment Chevaurlegers, zu 
Butzbach, die Stelle eines erſten — dem imactiven Grenzaufſeher Georg Burger zu Gernäheim die 
Stelle eines zweiten Randgerichtödieners bei dem Landgerichte zu Gerndheim, fobann dem Kreisrathödiener 
Fohanned Jacoby zu Alzey die Stelle eines erften — und dem Bezirföboten Georg Streußer zu 
Gernsheim die Stelle eincd zweiten Landgeritödieners bei dem Landgerichte zu Zwingenberg, endlich 
den Hand Weipreht Olff zu Michelſtadt die Stelle eines Kreisrahötienerd bei dem Kreisrathe zu 
Alzey übertragen, 

8) An demfelben Tage wurden: der Obergerichtd «Vice» Präfident Johaun Baptift Pitfhaft zu Mainz 
zum Prafitenten des Dbergerichtd dafelbft, der Nichter am Kreisgerichte zu Mainz Wilhelm Schmitt 

. sen. zum Mitgliede und Rathe des Obergerichts dafelbft, und der Richter am Kreißgerihte zu Mainz 
Philipp Lebert zum Präfiventen am Kreiögerichte zu Alzey ernannt, fodann der Richter am Kreibgerichte 
zu Alzey Joſeph Goͤrtz im gleicher Eigenſchaft am das Kreisgericht zu Mainz verfegt und der Advocat⸗ 
Anwalt Johann Baprift Merkel zu Alzey zum Richter am Kreiögerichte dafelbft, fowie am 7. Januar 
der Advcat- Anwalt Dr. Johann Heinrih Levita zu Mainz zum Nice « Präfidenten am Kreidgerichte 
daſelbſt ernannt. 

4) Dem am 6. September v. J. auf die evangeliſche Schulſtelle zu Flenſungen im Kreiſe Grünberg er 
nannten Schullehrer Conrad Rabenau zu Oppenrod iſt geſtattet worden, auf der evangeliſchen Schule 
Ichrerftelte zu Oppenrod, Kreiſes Grünberg, zu verbleiben. 


— 





Eoncurrenzeröffnungen 
Folgende Stellen find zu befegen : 
1) die evangelifhe Pfarrftelle zu Badenheim, im SKreife Bingen, mit einem jährlichen Einfommen von 
771 fl. 53 fr; 
2) die evangelifhe Schulichrerftelle zu Flenfungen, im Kreiſe Grünberg, mit einem jäbrliden Gehalt von 
258 fl.; 
5) die evangelifhe Schulſtelle zu Winteröheim, im Landbezirke des Kreifed Mainz, mit dem nach neuerdings 
j Statt gebabter Ricptigftellung verbundenen jaͤhrlichen Einfommen von 200 fl.; und 
4) die fünfte evangelifhe Schule zu Biedenkopf mit einem jährlichen Gehalt von 266 R 


# 


Srosherzoͤglich Heffifhes 
Kegierungsblatk, 
| ER ey 
Darmftadteam 6 Gebruar 1840, 


Inhalt: I) Berorbnung, die Gebühren ber Gerichtsboten in der Provinz Mheinheffen für die von ihnen zu bemwirkenden 
Vorladungen in Borfifrevelfahen betr; — U) Bekanntmachung, das Papierformat gu den Xcten der Grofh, 
Wehörben betr.; — 3) Bekanntmachung, die Vertilgung der ber Landwirthſchaft fhäblihen Wögel, namentlich 
ber KrähensArten betr.; — 4) Belonntmadung, bie Erhebung bes Pflaftergeldes in der Mefibenz Darmftatt, 
insbefondere bie Wefreiung ber Einwohner der Gemeinde Beffungen von deſſen Entrictung ketr.; — 5) Webers 
fit ber im Jahr 1839 durch die Großh. Benbarmerie geſchehenen -Nrreftationen und Denunciationen; — 6) Bes 
tanntmachung, tie Errichtung eines zweiten Phyficats für den Landrathebezirk Breuberg betr, ;- 7) Belannts 
madtung, bie Organifation des Auffihtsperfenals für bie inneren indirecten Auflazen betr; — 8) Bekannte 
madung, bie Beftrafung ber Gentraventionen gegen bie ZrankfteuersWerdrbnung betr.; — 9) Nachtrag zue 
Verordnung vom 17. März 1824, die Erhebung des Chauffergeldes betr 3 - 10) Gommunalumlagen lin den 
©emeinden des Kreifes Alzey für 18405 — 11) Umlagen zur Beftreitung ber Betürfniffe der israelitifchen 
Religionsgemeinben im Bezirke Büdingen für 18405 - - 12) Gommunatumlagen in ben Gemeinden von Kaftel 
und Koftpeim, im Stadtbezirke bes Kreifes Mainz, für 18405 — 13) besgl. in ben Gemeinden bed Bezirks 
Boͤhl für 18405 — 14) Pelanntmahung, den Stenerausſchlag zur Beftreitung der Bebürfniffe der Landjuben⸗ 
ſchaftscaſſe im Jahre 1840 betr ; — 15) Bekauntmachung, bie Ausgleichung der Landkriegskoſten in der Provinz 
Starkenburg, insbefondere ben geſetzlichen Ausſchlag bed Jahres 1840, betr.; — 16) Namensveränderung; — 
17) Berleihungen des Großherzogi. Luderigsordens; — 18) Dienſtnachrichten;/ — 19) Mititärbienftnade 
richten; — 20) Dienftentlaffung; — 21) Berſetzungen in ben Ruheftund; — 22) Goncurrenzeroͤffnungen z — 
23) Sterbfälles; — 24) Anzeige. 


J Verordnung, 
die Gebühren der Gerichtsboten in der Provinz Rheinheſſen für die von ihnen zu bewirlen⸗ 
den Vorladungen in Forſtfrevelſachen betreffend. 


Ludwo6 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein x. x. 

Aus Veranlaffung der Einführung des neuen Forfiftrafgefeßed haben Wir angemeffen befuns 
ben, ‚einige Mobiftcationen und eine theilweiſe Ermäßigung der Gebühren eintreten zu laffen, welche 
bie früher in Unſerer Provinz Rheinhefjen beftandene und theilmeife noch fortbeitehende Verordnung 
über die Verfolgung und Beftrafung der Forftfrevel d. d. 30, Zuli 1814, ſowie fpätere deßfallſige 
Berfügungen für die Bewirkung der Vorladung der Forftfrevfer zu den Forftgerichten feſtſetzen. 

Wir haben daher verorbnet und verordnen hiermit wie folgt : 

. Die den Gerichtöboten in der Provinz Rheinheſſen durd) die Verordnung vom 30. Juli 1814 
für jede Vorladung von Forfifrevlern vor das Forftgericht gebilligte Gebühr von 21 Kreuzern 
(75 Centimes) bleibt zwar im Allgemeinen beftehen; fie wird jedoch in den nachbezeichneten Fällen 
auf ben dabei ausgedrückten Betrag herabgejeßt : 

1) auf eilf Kreuzer für jeden Borladungszettel, 
a) wenn deren zwanzig und mehr in berfelben Gemeinde zu der nemlichen Forſtgerichtsſitzung 
zuzuſtellen find, z 








b) wenn bie Vorladungen am MWohnfige bed Gerichtsboten, oder in einer Entfernung von 
weniger ald einer halben Stunde davon, zu bewirken find; 
2) auf vierzehn Kreuzer für jeden Worladungszettel, wenn deren gehn und mehr, jedoch weniger 
als zwanzig , in derfelben Gemeinde zu der memlichen Forſtgerichtsſitzung zuzuftellen find, 
Urfundlid) der Unterfchrift und des beigebrüdten Stantöfiegels, 
Darmitadt am 21, Januar 1840, 
Aus allerböhftem Auftrage. 
Sroßherzoglich Geſſiſches Miniſterium des Innern umd der Juſtiz. 
du Thil. 
v. Rieffel. 





Bekanntmachung, dad Bapierformat zu den Acten der Großherzogl. Behbrden betreffend. 

Es ift in neuerer Zeit häufig vorgefommen, daß bei den Minifterien und fonftigen Behörden 
‚Eingaben von bedeutend größerem Formate, ald in der Bekanntmachung vom 7. October 1808 
und fpäteren Minifterial-VBerfügungen vorgefhrieben ift, einlangen. Da bierdurd nicht allein 
dad Regiftriren erſchwert wird, fondern auch der Nachtheil entftehen muß, daß dergleichen Einga⸗ 
ben leicht zerriffen oder fonft dem Verderben ausgeſetzt werden, fo findet man ſich veranlaßt, allge⸗ 
mein bierdurd zu verordnen, daß die an die betreffenden Minifterien und fonftigen Behörden 
‚ gerichteten Berichte, fowie alle Vorftellungen und fonftigen Eingaben auf gutes ſtarkes, 
nicht zu feines Papier von dem vorgefhriebenen Format — 13,3 Zoll (gefeß- 
liches Maas) lang und 8,2 Zoll breit — zu fchreiben find, tidrigenfalld die Behörden oder 
Privaten, von welchen die Eingaben herrühren, die Rückgabe derfelben, um ſolche auf Papier von ° 
dem vorgefhriebenen Format umzuſchreiben, zu gewärtigen haben, 

Diefe Anordnung finder übrigend auf Diejenigen Eingaben feine Anwendung , welche auf das 
in der Provinz Rheinheffen eingeführte Stempelpapier gefehrieben werden müffen, 

Darmftabt am 16, Januar 1840. 


INN „satin Geheimes Staatd-Minifterium. 


hil. vv Hofmann. 
Prinz 





Bekanntmachung, die Vertilgung der der Landwirtbfchaft ſchädlichen Vögel, namentlich der 
Krähen- Arten betreffend. 

Da die Gründe, welche die in der Befanntmachung vom 38, Auguft 1837 (Nr. 37. des Re⸗ 
gierungsblattd) für die Provinz Starfenburg verfügte einftweilige Suspenſion des Vollzugs ber 
in dem Art, 12, der Verordnung vom 7, April 1837 (Nr, 23, ded Regierungsblatt8) wegen Ber: 
minderung der Krähens Arten enthaltenen Borfchriften veranlaßt haben, nicht mehr vorhanden find, 


fo werben hierdurch die Beſtimmungen des Art. 12, der erwähnten Verordnung für die Provinz 
Starfenburg wieder in Wirkſamleit gefebt, 
Darmftadt am 24, Januar 1840, 
Großherzoglich Heſſiſches — Innern und der Juſtiz. 
du Thi 
Prinz 


Belanntmachung, die Erhebung des Pflaftergeldes in der Nefideng Darmfladt, inäbefondere 
die Befreiung der Einwohner der Gemeinde Beffungen von deſſen Entrichtung betreffend. 
Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben zu verorbnen geruht, daß die in dem 5.2, Nr. 1. 
bed wegen Erhebung des Pflaftergeldes in der Reſidenz Darmftadt unterm 9. Mai 1833 erlaffenen 
"Regulativs hinſichtlich der Befreiung ber hiefigen Einwohner von Entrihtung des Pflaftergeldes 
enthaltene Beitimmung auch auf die Einwohner der Gemeinde Beffungen Anwendung finden fol, 
was zur Nachachtung öffentlich hierdurch befannt gemacht wird. 
Darmftadt am 23, Januar 1840, 


Großherzoglich Heſſiſches Piiferium des Innern umd der Juſtiz. 








du Thil. 
v Rab enau. 
Ueberſicht der im Jahr 1839 durch die Gr. Gendarmerie geſchehenen Arrellationen und 
Denunciationen. 


Im Laufe des Jahres 1839 find durch die Großherzogl, Gendarmerie arretirt und denunciirt 
worden: 
8 infändifche | 
11 ausländifche DIENEN 
2 Brandftifter, & 
9% Diebe, 
4 des Morde 
1 der Brandftiftung 
5 des Straßenraubs 
9 des Diebſtahls 
11 Wilddiebe, 
30 Betrüger, 
15 Duadfalber, 
1 Falſchmünzer, 


3 Wanderbuch⸗ 
3 Papı 2 0 


Beſchuldigte, 


3 wegen unfreiwilliger Toͤdtung, 
9 „ Mißhandlung, 
246 »  Ungehorfams, 
23 „ Widerſetzlichkeit 
127 2 Exceſſen, 
5140 MPolizeivergeben, . 
34 » Mangelö an Waffenpäffen, 
1855» Mangeld am Patenten, 
5 Abſatzes verbotener Lotterieloofe, 
20  » Beeinträchtigung der Briefpoft, i 
3» Mitnahme von Perfonen auf dem Brieflarren — 
10 Geiſtesſchwäche, 
93 » Mangeld an Legitimation, 
1386 unzablfähige Forftfrevler , ER 
304 fonftige Eontravenienten, | * ————— J 
10 Jagd⸗ 
100 Forſt⸗ 
65 Feld⸗ 
272 Steuer⸗Contravenienten, 
154 Chauſſee⸗..... 
483 Maas⸗ und Gewichts | — 
366 Vagabunden. 


Zuſammen 9353, 
Dieſes wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Darmſtadt am 28. Januar 1840. 


Sroßherzoclich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 


Frevler ; 





Geh 





Vanntnadang, die Errihtung eines zweiten Pyñ cats Für den Landrathsbezirk 
Breuberg betreffend. 


Des Großherzogs Königliche Hoheit haben allergnädigit zu verfügen gerußt, daß ein zweites 
Phyſicat für den Landrathsbezirk Breuberg mit dem Amtsſitze des Phyſicatsarztes zu Neuftadt 
errichtet werde und biefer neue Phyficatöbezirt aus den Orten Duſenbach, Fraunaufes, Habigheim, 
Haingrund, Hainftadt, Hetſchbach, Höchſt, Lützelwiebelbbach, Mühlhaufen, Neuftadt, Nieder: 


29 
Klingen, Oberklingen, Obernaufes, caibreitenbach, Rimhorn, Sandbach, Schloßnauſes, Se 
niauern, Wiebeldbah und Waldamorbach beftehen foll. 
Diefe allerhöchſte Entſchließung wird hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Darmftadt am, 29, Januar 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juftz 
du Thil . 
Brian 


Belanntmachung, die Organifation des Auffichtöperfonals für die inneren indiresten 
Auflagen betreffend. 

Da in der Zutheilung der SteuerauffihtssDiftricte zu den Controle-Bezirfen, wie folde in 
dem, mittelft der Bekanntmachung vom 1. December 1836 veröffentlichten Organifationsplane, 
Regierungsblatt Nr.53,. ſich angegeben findet, ſeitdem Die Abänderung eingetreten ift, daß nunmehr ‘ 

zugetheilt find: en 

1) dem Eontrole-Bezirf Nidda: 


die Gteuerauffihtd: Diftricte Vilbel, Affenbeim, SEEN Nidda, Herb: 
ftein, Alöfeid und, Zauterbad; 


2) dem Controle-Bezirf Gießen: 
die Steuerauffihts- Diftricte Butzbach, Gießen, Grünberg, Li, Homberg, 
Gladenbach und Battenberg; 


und da ſeitdem ferner 


3) in dem Controle⸗Bezirk Darmftadt 
ein weiterer Steueraufſichts⸗Diſtrict für die Station Neuifenburg — worden if: - 


fo wird ſolches, mit Bezug auf * Bekanntmachung, andurch weiter zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Darmſtadt den 13, Januar 1840, 

Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Finanzen. 


v. Hofmann 
| —— —— Rothe. 


Bekanntmachung, die Beſtrafung der Contraventionen gegen die Trankſteuer 
Verordnung betreffend. 

Es find in neuerer Zeit darüber Zweifel entftanden, ob die im $. 20, unter 1, und 4, ber 
Trankiteuer «Verordnung vom 22. Juni 1827, den zur unverfteuerten Einlage ihres felbftgefek 
terten Weined berechtigten Producenten, ſowie den zum Stleinverfaufe des Weines beredhtigten Per— 
ſonen, für alle Handlungen, wodurd) die Trankſteuer resp. Zapfgebühr zu unterſchlagen beabfid;- 
tigt wurde sc., angedrohten befondern Strafen von 50 und resp. 35 Gulden, neben ben in dem: 
felben $. unter 22,b. angedrohten Strafen des Sechsfachen der unterfchlagenen Zrankfteuer und 
Zapfgebühr und der Eonfiscation des heimlich eingelegten oder falſch deflarirten Getränkes, zur Ans 





* 


wenbung kommen follen. Insbeſondere ift die Anficht aufgeftellt worden, daß die im $. 20, unter 
1. und 4. angedrohten firen Geldftrafen nur bei beabfichtigten aber noch nicht vollgogenen, die im 
$. 20. unter 22, b. angebrohten Strafen dagegen bei wirklich vollbrachten Tranffteuers und Zapf⸗ 
gebühr⸗Defraudationen "einzutreten hätten. 

Da bdiefe Auslegung mit der bei Erlaffung der Verordnung vorgelegenen Abficht ganz im Wis 
derfpruche ſteht; fo finden wir uns veranlaßt, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß, 
nad) der bei Erlaffung der Trankfteuer s Verordnung vom 2%. Zuni 1827 gehegten allerhöchften 
Intention, die im $.20. unter 1. und 4. der Verordnung angedrohten befondern firen Geld-Strafen, 
niht nur bei verfuchter, ſondern aud bei wirklich vollbradter abfihrlidher 
Defraudation, und zwar cumulativ mit den im $. 20, unter 22/b. angebrohten Strafen 
zur Anwendung fommen follen; wornad ſich Alle, die ed angeht, zu achten haben, . 
Darmftadt am 20, Januar 1840, i 

Aus allerhöhftem befondern Auftrage. 2 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterum der Finanzen. 
v. Hofmann. 
von Schend, 


Nachtrag zur Verordnung vom 17. März 1824, die Erhebung des Chauffeegelves betreffend. 
Um die Entrihtung ded Chauffeegelded an den Grenzftationen zu fihern, werden nadıftehende 
Beftimmungen zur öffentlihen Kenntniß gebracht: 


1 
Ä Die Chauffeegelverheber an den Orenzftationen find angerwiefen, denjenigen Chauffeegeldpfliche 
tigen, die bereitö an einer der vorhergehenden Stationen das Ehauffeegeld bis zur Landesgrenze 
„ entrichtet haben, gegen Ablieferung des betreffenden Ehauffeegeldfcheind einen neuen Schein unents 
geltlich * ertheilen, welchen die Chauſſeegeldpflichtigen bis an die Landesgrenze aufzubewahren ver⸗ 
bunden ſind. 


N 5% 
Eben fo muß denjenigen Chauffeegeldpflichtigen , weldhe bad Chauffeegeld an den Grenzſtatio⸗ 
nen felbft zu entrichten haben, unter allen Umftänden ein Chauffeegeldfhein eingehändigt. werben, 
damit biefelben im Stande find, ſich über die — ihrer Verbindlichkeit gehörig auszuweiſen. 


.. 3. 

Zwiſchen den letzten Erhebungsſtätten und der Landesgrenze iſt ein Anhalten der Chauſſeegeldpflich⸗ 

tigen durch die Chauſſeeaufſeher, Steueraufſeher und Gendarmen geſtattet, und es kann von dieſem 
Perſonal die Vorzeigung des Chauſſeegeldſcheins — werden. 


§. 4. 
Chauſſeegelderheber, welche die Aushändigung der vorſchriftsmaäͤßigen Chauſſeegeldſcheine unters 
laſſen, ſollen das erſtemal mit einer angemeſſenen Disciplinarſtrafe belegt, im Wiederholungsfalle 
aber des Dienſtes entlaſſen werden. 
Darmſtadt den 30. Januar 1840. 
Aus allerhöchſtem Auftrag. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium der Finanzen. 
v. Hofmann. 
von Schend. 
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neberſicht der für dad Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communal⸗ 
Bebürfniffen in den. Gemeinden ded Kreiſes Algen. 


1..Rtaffe. 11. Rtaffe, 111. Klaffe 
Uuf Kir: 





















Auf das gefammte Nor⸗ s 
matflewerfapital- der Sonflige Ausſchlaͤge. 


Drtöeinwohner und 








malftenerfapital ber 























g ber Ortseiuwohner. FZorenfen. 
B - - 
5 ’ Beitrag auf | S Beitrag anf| $ Beitraganf S] Bezrichnung der 
2] @emeinden. I Gufden [A| Und] 1 Gutden Jenfmns| 1 Gurden JR] Mrtdes Aueſchlags 
Schlag) Normal⸗ = flag Normal: = Ktag| Normal >] und der Repartis 
itenerfapitat, 5 ſteuerkapital. & ſteuerkapital. 7 tionsnorm. 



















if. er] pl. 
6 600 — — 6]AufbasSteuerkapital 







4 Albi e—o EI Ze SE 2 I 4 

3 der Gvangeliſchen für 

Reparaturbespfarr- 

haufes und Ankauf ei⸗ 

ner Orgel, 
“..—rbanen 125 u; — 6 Auf bie Weinbergbe⸗ 
ar figer für Wingert⸗ 
ſchuͤzenlohn. 

324 0 1,045 I GiXufbas Grundſtruer⸗ 
kapital der Parzel⸗ 
lenbeſitzer fürarzels 
lenvermeſſung. 

204 ⸗ — G|Auf bas Oteuertapital 

der Katholiſchen fuͤr 


u) 
— j—13000| 1] 3,500 | 6] — I— 


3 Armsheim „ernsten. 


Pfarr⸗ und Erbrerbes 
ſoldung u, Unterhal⸗ 
tung des Schulwe⸗ 
ſens. 

241l— — 61Des gleichen der Evans 
geliſchen für Schul: + 
bausteparatur, Lebe 
rergehait x, 


2 | — I-/1 — I--Jı644] 4| 1,499 


177) — | 6]Desgt. der Evangelie 
Ichen für Pfarrhaus: 
reparatur und Ber: 
ſtellung ber Kirche. 


162) — — 6]Drsgl, ber Katholiken 
für Pfarrhausrepa⸗ 
tufur, 


-11237! 2] 1,466 | 6] 880! 1] 2,183 | 2871 — — 1 6|Desgt. der Geonaele 


SBechtölfbeim u...) — 


fhen für Reparatur 
ber- Kirche, 


31l— — 61Desat. ber Erangeli⸗ 
ſchen fr Pfarrhaus⸗ 
reparatur. 


Bermersheim ... J -—-67141 6| 1,013 P61 83i—| 2,727 


— 615] 3) 0,730 | 6] 200) 0) 3,620 


4 


Piebelnheim ......] — 


WBornheim 2001 — — 1 6l8ie Nr, 6, 


4 echenbeim erTeTrT Be — (Gans — ben 556 6 1,455 ; 
































1. Klafe. 11, Klaffe, 111. Klaſſe. 
Auf Rip ; 
Namen 8 = Auf das gefaumte Nor: —— eg Sonftige Ausſchlaͤge. 
2 enußs 
* theite derj. malſteuerkapital der | Orteeinwobner und 
8 der .. Ortseinwohner. Foreuſen. 
>} = Ar * — — 
5 Beitrag auf $ Beitrag auf IS Beitrag auf IS | Bezeichnung ber 
Z| Gemeinden, I are Aus- 1 Ontden Frl uns| ı Gulden Frl Aus⸗ 1 Gulden ſcẽa Art des Ausſchlags 
ö ſchlag. Tichlag| Normal: Te ifhlag]) Normal Felihiag| Normal: |S] und der Repartis 
flenerfapital, 5 ftenerfapital. 5 ſtenerkapital. & tionsnorm. . 











ſ. ſtr fl. Ir.) pr. fl. fr.) _pf. 
glDautenhein .....] — 324| 2) 9,288 | 6] 115) 0] 3,029 
ſchen für ben Schul⸗ 
bausbau, 


Gi — 6 Wie Nr. 4 pos. 2. 





10Dintesheim ..... 4J4 — 


2,530 1 61 67 
14lEihloh... ....] — | 116 


3,467 | 6| 844 
1,474 | 6| 449 
0,446 | 612408 


2,973 
3,363 
0,711 
0,517 


12Ensheim v......... — — 
43lörhesbüdesbeim „| — I— 


— 2— 
wu. 


fl. if pf. 
6) 820— — 61Desal. der Ebangell⸗ 


der Katholiken für 
kehrergehalt und 
Schulde na btragung 


* — GiXufbasZtsxterfapttat 
| er — 6Wie Nr. 3 pos. 2. 
6 


273) 411 3,579 | 6] 389] 2] 0,972 15|— — 618ie Nr. 4 pos. 2. 


416—] — J BGIMdeecgl. ber Evangell⸗ 
fchen für Schulhaus⸗ 
bau und Schuldenah⸗ 
tragung. 


231— — GIDesgt. ber Eoangeli⸗ 
ſchen für Lehrerge⸗ 
Halt, Schulbausrepa» 
ratur u. Kirchſpiels 

kkoſten. 

GiW;ie Nr. 4 pos. 2. 

6 — — — — 

61 — | — I—lExcl.bes Koͤngernhei⸗ 

mer Stüde, 

6 — Im — [—Jtncl. bes Köngernhel⸗ 

merſtuͤcks. 

6) 2311— — 6lAufbasSteuerkapitat 

der Evangeliſchen för 

Pfarrhausreparatut 

und kehrergehalt. 


220 - — 6 Desgleich. der Kathoti⸗ 


ken für kehrergehalt, 

Plarrhausceparatur 

und Schuldenabtra⸗ 
6 


HEifelborn vun oh — — 
151Flomborn 4 — 


— — — — 41400) 4 1,552 
181Frehnersheim ar... — 


1340 
— 529} 2] 2601161 256 
19fFrieſenheim cn... | 1362) 9] 3,252 | 6) 343) 2] 1,288 


161Flonheim zerernr- — 
1FramerbheimA. — 


| 
= 
* 
Ss 
So _ oo vw. 
2 
= 
& 
= 





‚| gung. 

64 * 6Beeal. der Katholiken 
zur Deckung bes Des 
figits im Kirchenbud⸗ 


get. 





W Gabsheim — 


4 
— — —— — — —— —— — —j —— —— — — — 
— © 

— 

— 

* 
| 
| 


t 
145) 0) 2,153 | 6 200 0] 2,646 





111, Klaffe. 
Auf das gefammte Nor: } 
maifteuerfapital der Sonflige Ausfhläge. 


Drtseinmwohner und 
Borenfen, 



























Beitrag auf 3 Bezeichnung der 


Aus:| 4 Gulden AlArr des Ausichlage 


ſchlag/ Normar FE] und der Mepartie 
fteuerfapitat. 5] tionsnorm, 


£ der 
En - Beitrag auf 
Gemeinden. | Uns [uns| ı Gulden 
En flag. ſſchlag/ Normal, 
vn . fteuerfapital, 
2i 


KL La; 
Saubid Iheim .. — —11668 1,668 





Sunbflurparzellen 
für Pargellenvermef: 
fung. 

6 56 — — 61Auf dasSteuercapital 
ber Katholiken für 
Schulhaus: und Kir⸗ 
chenteparatur unb 


4 ald! 2 .... 


5 2,967 


Steuern, 

318-7 — | 6fdesat. der Evangell⸗ 
ſchen für Steuern, 
Pfarrhaus u, Kira 


23 im u.) 77 2 3,251 
24 eim |. 1— 977 3 31 56 
25 ettenheim Orr 2 Be 4 3,227 


pf. ſtr7 
3,863 | 6] 30- — 6Auf die Seſiter der 


6 | Henreparatur, Lehre 
Ru... 12: _ | gehalt ze, 
6 


29 — — 6ſWie Nr. 6. 


- 47—| — | 6|Wie Ar, 4 pos. 2, 
26|Röngernbein ....] — 121) 1) 1,381 ti 003161 — I|-]| — I- : 
Lonsh um m — 179 1 0,272 1 2,520 6] 200 — 6 Wie Nr. 6. 
8 reed einen 172] 1 2,338 4 0,642 — 
ND — 1068| 1) 2,668 2} 2,964 | 6] 149) — — 61 Desgl. ber Katholiken 


für den Hauszins des 
Lehrers und Schul: 


prüfungstoften. 
3201 — He Nr. 3 po⸗ 2, 
[1 


6 : — 


804| 4 1,675 | 6 





1,144 16] 31,-| — | 6fdesgt, der Eoangelis 
fchen fuͤrkehrergehalt 


u, Schulgeraͤthſchaf⸗ 


bau, Schhulhausrepa= 
raturen ec. 
90⸗ — 61Wie Ne, 18 pos. 2, 


5 


ten. 
— 18) — — 6iDesgl. der Katholiken 
Bun. ter 
3 ** ti Man] — 4987| 4 2,763 6 a 1 3,999 6 6— — 6Wie Nr. 6. 
32Oberhilbersheim. ſ — 188) 0) 23,252 | 6110431 2) 3,259 | slıorsi-Il — Is Auf dai Steuerkapitat 
— —— ber Evangeliſchen für 
oOberiaulbein... — — I— — —— 6l — | — Schulhausbau und 
regen [1033| 1| 1,276 | 6l1600l 1) 3,006 | ol — || 7 —— 
4 4 U ariensee — 199 1 0,653 6 1328 5 0,085 6 854 — — 6 Desat, der Erangelis 
— ſchen fürSchuldenobs 
nn fragung, Pfarrhaus 





Namen 


Gemeinden. 
äl. 


artenheim unur. 
imsheim ...s 


— ei 
391Spiesheim 







40 Sulzbeim au. 


Aüdenheim u. 


4 Wahldeim u... a 
46 Ballertheim u... 


eim ......... 


Wk 





1. Ktafe. 111, Klaſſe. 
Rip: 

fe oder [Huf das gefammte Nor; Auf das gefammte Nor» 
eung-| martenerkapitat de | Malftuerfapitat ber 
—5 — Ortseinwohner — 

ger. H Sorenfen. 
Beitrag aufl € Beitre auf J 
——— 
ſchlas. Ichlas Aenerkapi. g [meins feuertapi, * 
tal. £ tal, [7] 

fl. I # a p * * fr, p » 
Pkt yeh er 2336| 51 2,352 | 6 
— 740 5| 3,675 | 6 
— I-[1426| 3| 2,015 | 6] 944] 2] 1,091 | 6 
— |-Itöi8| 4] 0,963 | 61 190) 0} 2,082 | 6 
- 720| 31 0,826 | 6]1053| 4] 0,900 | 6 
— [-[1669| 5) 0,539 | 6] 490] 1| 1,530 | 6 
— — 1-1 7600| 3| 0,526 | 6 
—- I-1— I-! — 637—6 
— A— I-] — 1112671 7| 0,047 | 6 
— I_1 342| 2] 1,123 | 6] 3838| 2] 0,242 | 6 
— I] z81l 0) 2,564 | 6] 937| 2] 0,247 | 6 

BL yj Ma Hp DE — 1673| 5] 1,390 





Sonftige Ausfchläge 





Beitrag auf 


ı —— 
Aut: ormal: 
ſchlag —5 


pl» 


DES 


61Wie Nr. 4 pos. 2, 

6Wie Nr, 6, 

6]Desal. der Katholiken 
für Lehrerbefolbung, 
Kapitalzinfen,Unter« 





Bezeichnung ber 
Urt des Ausschlag 
und der R 


S 
= 
® 
2 
5 tionenorm, 


Weinberge im Ro⸗ 
mersheimerfeld we⸗ 
gen des Erbpachts des 
Univerfitätäfonde im 
Mainz. 


6Wie Nr. 15. 

6lKufdasSteuerkapitat 
der Katholiken für 
Lehrergehalt, Schut⸗ 
hause und Kirchen« 
reparatur 2c. 

61Wie Nr, 30 pos. 1, 


61Wie Nr,30 * 2. 







3 Desgl, der Katholl⸗ 
Een für Branbfteuer, 
Pfarrhausreparatur 
und 2, Kirchendiener⸗ 

gehalt 

6 Auf das Steuerkapital 

‚I fämmtlicher Grund» 
ftäde ber@emarkung 
Sulzheim incl. bee 


haltung des Schul⸗ 
baufes 2c, 

6|Wie Nr. 22 pos, 2, 
6|Desgl. der Ierasliten 
für einen Brgräbnißr 
plag. 


fhaften etc. 

61Desgl. ber Evangelis 
fchen für Pfarrhaus: 
bau, Kapitalzinfen, 
Schulhausreparas 
tur ec. 







21, Klaffe, I, Kläfe. 















Auf das gefammte Nor: 

en e oder IUuf das gefammte Nor A 
Ram 32 Bi a td : malfteuerfapital der 
i maiſteuerrapital Der | Ortseinwohner und 

































. Drtseinmohner, Forenſen. 
Beitrag auf | & Beitragauf | & Beitragauf | SJ Bezeichnung der 
\ 1 Gulden JAjAut:| 1 Gulden JA]Ans:| 1 Gulden I] Art des Ausſchlags 
Normale Te lihrag| Normal: Iſſchlagl Normak Fe und der Meparti 
* ſteuerkapital. = ſteuerkapital. 5 ſteuerkapital. = tionsnorm. 
>) 2) 
€ fl. ler. 9. je] Pf. f. ler.l  pf. fl. er]  pf 
Ben — I — II 2 — Ist) 4 1,046 | 6 — I-—I — I- 
und — I] 222 0) 1,311 | 611431) 2) 0,377 |] 6] 3201— — 6Wie Nr. 32. 

69 — — 61Desgl. ber Katholiken 


fuͤr Schulgeraͤthſchaf ⸗ 
ten und Schulhausre⸗ 
paratur, . 

61Desgl, der Rathofften 
für ‚Herftellung ber 
Kirche, 


Vorſtehende Ueberficht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur allges 
meinen Renntniß gebraht, daß die Erhebung der Umlagen in fechs gleichen Terminen, und zwar 
zu Ende der Monate Februar, April, Juni, Auguft, October und December 1840 gefchehen fol. 

Alzey den 17, December 1939, 


Der Großherzoglich Hefliiche Kreisrath des Kreiſes Alzey. 
a .. Müller 


fsheim ⸗222* —— 


122) 0 2,382 101670 7] 0,981 | 61 130- 


Meberficht der für das Jahr 1840 genehmigten Anlagen zur Beſtreitung der Bedürfniſſe der 
iraelitifchen Religionsgemeinden im Bezirle Büdingen. 
















——— ee  Beitragauf 

einen Gulden ie 

Normal ⸗ —— 
Steuerkapital. —biele. 






Namen der israelitiſchen Religionsgemeinden. Ausſchlag. 










pf. 
8 | 1,2806 


ı # Büdingen mit Lorbah, Vonhauſen, Wolf mann 5 
2 I Düdelöheim mit Rohrbach, Stodiyeim, Aulendiebach, Glauberg 10 | 0,6001 5 
> I Edertöhaufen mit Himbach und Hainchen ‘....*........ 11 | 2,9772 5 
4] Zangenbergheim mit Altwiedermus vweerneunen mannnen sornu 12 | 1,9365 5 
5 | Niedermoxſtadt mit Obermogftadt und Ranftadt vr. ı8 | 5,6295 5 
61 Staden mit Stammheim 22.2. 211 ‚55006 2 
7 | Wenings mit Bindfachfen und Kefenrod ................... ı4 | 0,8009 | 3 


Vorſtehende Ueberfiht wird hiermit als wahrhaft befcheinigt und mit, dem Bemerken zur 
SKenntniß der Intereſſenten gebracht, daß die — April, Juli und October 1840 zur Erhe⸗ 
bung feſtgeſetzt worden ſind. 
Büdingen am 14. Januar 1840. 
Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Bezirks Büdingen. 


Hoffmann. 





Ueberſicht der für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Communal⸗Bedürf⸗ 
niffe in den Gemeinden von Kaftel und Koſtheim, im Stadtbezirle des Kreiſes Mainz. 









































II. Klaſſe. III, Klaffe, 

i ; as gefammte Por: . 

| Ramem | fe oder [Uufdas gefaiminte Nor: a * Sonſtige Ausſchläge. 

E malftenerfapital der I ne geinmohner unb 

= der Drtseinischner. Forenfen. 
3 —— 

= Beitrag auf = Beitragauf 5 Deitragau JS] Bezeichnung ber 

= Gemeinden, us | tGulden JR] Aus- 3 Butren [Gl Yun. 1 Guiden [Enf Art des Ansfchlags 
a . Ifehtagt- Normal: Fe ſſchlagj Normal, Felfhlag) Norma and der Meparti- 
fleuerfapital 5 — 33— = ftenerfapital, „[eesertopit.y | tienönerm. tiondnerm. 
ne. fr a au BE BT fe m. te. 

Kaſtel . “4 — 750 1] 1,644 I 6115 ;00 2 Dt | sul“ — | Gl&ürKoftenderdarzer, 
gellensermeflung; auıf 
die Morgenzubl ber 
Güter, 

AKoſtheim.. 1 — 44 — 52 > 3,458 J — — 6'Desgteidenu,fär@ins 

| ! fteinung dbevewans 
. nen u. Wege. Na 
ber Morgenzaft der 
Grunbftüde, 
3200| 7| 3,827 Ki AG PN peu, BE DE 


*) Zur Abtragung von en pie Bon dieſer Umfage wird nur der Theil, welder auf bie Forenſen fält, 
ausgefhlagen und erhoben, — der auf die Ortseinwohner im Ganzen fallende Beitrag aus dem Gemeinde » Kerar 
beftritten wird, und ift berfelbe in dem Hebregifter unter einem Poften aufzuführen, 

Borftehende Ueberficht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur öffents 
chen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs gleichen Zielen und zwar den 
4, Februar, den 1. April, 1. Zuni, 1, Auguft, 1. October und 1, December 1840 gejcheben foll. 


Mainz den 8, Januar 1840, 


Der Großherzogl. Heil. Kreisrath für den Stadtbezirf des Kreifes . 
Freiherr von Lichtenberg. 
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Ueberficht-. der für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur: Beftreitung. von Commumal- 
Bebürfniffen in den Gemeinden des Bezirls Vöhl. 




































11. Klaffe, 111. Klaſſe. 
r A 
Auf das gefammte Nor⸗ 
Re 1 —— "I maiftenerfapitatder Sonſtige Ausſchläge. 

. . ’ Drtseimwohner und 

© der Ortacinwohuer. Sorenfen. 

; Beitraganf * Beitrag auf & Beitrag auf $ Bezeichnung der 

g Gemeinden. Ans: * ca Aus⸗ * SAus⸗ —— a Art-des Ausſchlags 

z flag. Iſchlag feuerfapi: Sſclag ——* ſchlas feter⸗ und ber. Repartis 

[#7 tal. 5 7 tal. 5 tionsuorm. 

THREE fl. Ie.|  »f. fl. ſtr 
— —⸗ — 1520 6) 2,819 | 6) 266) 2] 1747 161 — 

ah A — I] — 40 0 2,700 10 — — 

— Suhl 1-11 - | — 1] 2860| 3] 1,185 | 6] — |— —— 

4Buchen es — 1-1 302:10)1 1,198 1 6 121] 1, 612 6 Bu Kriegsſchulden vor 
1507 auf das Steuer⸗ 

ð Deisfeld euren — A 182li2| 2,245 Iol 74 4 0,105 | sl — I-- nn ee 

2 — ———— > n euerbaren. 

—38 voran — {1279| 5] 1,304 | 61 343| 5] 72,138 — — — 

7Eimelrod — ‚je 36410 2,276 ] 6] 210] 4] 1,599 ı 261 3,100 61Wie zu Dr, 4, 

81Harbshaufen ..... zo elle 53 ıl 3087 | of — | * 

—— — I en 1,370 4 6] 92) 4 1,53 ; 91-- 1,008 6Wie zu Nr. 4. 

1olSersbaufen.. au. — I—1 300 2,353 | 61 3621 51 1,926 — — — 

11|öörimabaufett ... — 1-1473 2 2,055 | 6| 500] 2] 1,640 | 6] 501-- 1,7%: 6]Wie zu Nr. 4, 

4571,5 0,420 6 Kirchſpielskoſten auf 
das Steuertapital 
1irchlotheim u... — en 6 2,042 1 6] 184 6| 3,759 | 6] — der Parodianen, 

13 —— u M 331066108 1,302 1 6) 12 0,893 ji Nr. 4. 

1 Piederarke vu — I >00) 14| 3,890 161 64 2] 0,994 | 6] — I— 

5Dbernburg........- — I] 66 3 3,684 61 2001 7 0,552 I 6l — I— > 

16 Oberwetba ..... 2 zn larl ss 11332) zei — I-I —I- 

17l&chwnittletheim .. - |—] 65[| 1} 1,056 | 6| 410} 6| 0,897] 6) — |’ — I-— 

18 Thalitter RE — 11 194] 2} 3,258 ] 61 3909| 4] 1,905 1 61 80] 14 0,624 Glficchisieleteften auf 
bad Steuerkapital 
ber nach Obernburg 

Rene nn — I] 4761 3) 3,529 | 6] 380) 2) 0,500 | 6 — |-| — [| hngepferten Ein 


Vorftehende Ueberfiht wird hiermit als wahrhaft beglaubigt und unter bem Anfügen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung in ſechs gleichen Terminen, den 1, Februar, 
1, April, 1. Zuni, 1. Auguft, 1. October und 1. December ftattfinden foll, 


Böhl am 2. Januar 1840, 
Der Großherzogl. Heil. Kreisrath des Bezirks Vohl. 


Golhdmann.— 





Belanntmachung, den Steueraubſchlag zur Beſtreitung der Bedürfniſſe der Landjuden⸗ 
ſchaftscaſſe im Jahre 1840 betreffend. 

Zur Bezahlung des ftändigen Gehalted des biefigen Nabbinen im Jahre 1840 follen, mit 
höchfter Genehmigung, Drei Heller vom Gulden Normalftenerenpital ber Israeliten in den Kreifen 
Bensheim, Darmſtadt, Dieburg und Großgerau, ferter im der Stadt Heppenheim und den Orten 
Birkenau, Elmshauſen, Reihenbah, Schönberg und Zeil, Kreiſes Heppenheim, fowie in den 
Orten Dietzenbach, Oberroden, Niederroden und Eppertöhaufen, Kreiſes Offenbach, endlich im 
den Orten Habitzheim und Oberflingen, Landrathsbezirks Breuberg, im Monat Zuli 1840 in 
einem Ziele erhoben werben, was den Beitragöpflihtigen zur Bemeffung hierdurch bekannt 
gemacht wird, 

Darmftadt ven 18, December 1889, 
Der Großh. Heil. RERSALBER TEN für die Provinz — 


‚Stard. 


Belanntmachung, die Yusgleichung der Landkriegsloſten in der Provinz Startenburg, inb⸗ 

beſondere den nefeplichen Ausfchlag des Jahres 1840, betreffend. 

Nach Vorfchrift des Geſetzes vom 21. Juli 1821 ift in den zur Landkriegskoſtenausgleichung 

in der Provinz Starkenburg concurrenzpflichtigen Gemeinden für das Jahr 1840 ein Heller 

vom Gulden Rormalfteuerfapital zu entrichten. — Diefer Britrag wird in den erſten zehn Tagen 
bes Monats Juni auf einmal erhoben. 
Darmftadt am 7. Januar 1940, 


Der Großh. Heil. et, für die Provinz Starfenburg. 
. St 
i en Hallwads. 


Namendsveränderung 


Am 7. Januar wurde dem Ludwig Held zu indie geftatret, daß er Fünftig den Namen 
-Mohr« führe s 


Verleihungen des Großherzoglihen Ludewigsordens. 

Seine Koͤnigliche Hoheit, der Großherzog, haben unterm 3. Januar dem Herzoglih Naffauifchen Gehei⸗ 
men Negierungeratd Emminghaud dab Ritterkreuz erfter Klaffe, und unterm 15. Januar dem Prinzen 
Fran; Salm-Salm, Wild» und Rheingrafen, Durchlaucht, dad Großkreuz, ſtatt deb ſeither getragenen 
Eommandeurfreuged erfter Klaſſe, zu verleihen geruht. 


Dienſtnachrichten. 


1) Am 7. Januar wurde dem Pfarrer Wilhelm Engelbach zu Brauerſchwend die erſte evangeliſche 
Pfarrftelle zu Breidenbach, im Kreife Biedenfopf, übertragen. 
2) Am 10, Januar wurde der von dem Stadtvorſtande zu Alöfeld auf die zweite Pfarrftelle ober das Dia« 
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conat an ber Stadt» ober Walpurgisfirche, auch Predigerſtelle an der Dreifaltigkeitsfirche zu ‚Alsfeld, 
präfentirte Eonrector Wilhelm Kobelt zu Alsfeld, für diefe Stelle beftärigt. 

5) Am 15. Januar haben Patente ald Geometer erhalten, und zwar: zur zweiten Elaffe: Auguft 
Baur von Dornberg für den Areid Großgerau, Wilhelin Roͤdel zu Beerfelden für den Landrathöbezirk 
Erbach, ber Beometergehülfe Heinrich Hartmann von Wallenrod, für den Landrathsbezirk Lauterbach, 
und Mdolph Lorge zu Kaftel, für den Landbezirk des Kreiſes Mainz; ſodann zur dritten Elaffe: der » 
Domänenbote Seinrih Allendorf zu Darmftadt für den Kreid Großgerau, bee Domänenbote Conrad 
Reig zu Langen für den Kreis Großgerau, Jakob Hackmann zu Gunterdblum für den Landbezirk 
ded Kreifed Main, und Peter Mathes IE. zu Freilaubersheim für den Kreis Bingen, 

4) Am 16. Januar wurde der von den Freiherrn von Riedeſel auf die evangelifche Schullehrerſtelle zu 
Bunzenau, Landrathsbezirkz Lauterbach, präfentirte Schullehrer Johannes Greb von Metzlosgehag 
fuͤr dieſe Stelle beſtaͤtigt. 

5) Am 18. Januar wurden die Acceſſiſten Herrmann Reinach zu Alzei und Jacob Bruͤck zu Mainz zu 
Advokaten und Anwälten, erfterer bei dem Kreisgerichte zu Mainz, letzterer bei dem zu Alzei, ernannt 
und der Acceſſiſt Dr. Friedrich Dael zu Mainz zum vierten Ergänzungdrichter an dem Kreisgerichte das 
ſelbſt beftelle, fodann der Er, Pofterpeditor und harafterifirte Poftyalter Friedrich Shend zu Nidda 
ald wirklicher Poſthalter dafelbft beftätigt. 

6) Am 21. Januar wurden: der feitherige Decan, Pfarrer Ludwig Fran Göbel zu Böhl, zum Decan 
des Decanatd Dahl und der feitherige Decan, Pfarrer Johann Conrad Koch zu Burkhards zum Decan 
bed Decanatd Schotten, fodann der zweite Eriminalridgter Georg Hoffmann dahier zum erften — und ber 
Criminalgerichts · Aſſeſſer Eduard Brill dahier zum zweiten peinlichen Richter bei dem Criminalgerichte 
dahier — ferner der Advocatanwalt Lehme zu Alzei zum Ergänzungsrichter bei dem Kreitgerichte dafelbft 
und der Acceſſiſt bei der Ealculatur der Oberfinanzlammer Caspar Friedrich zum Buchhalter bei der 
Staatöfhulden» Tilgungslaffe ernannt, fodann dem Pfarrer Johann Baprift Sänger zu Pieddersheim 
die erledigte katholiſche Pfarrftelle zu Get Martin in Worms übertragen. 


- 





Militärdienffnadridten. 
Es find ernannt worden : 

Mit Patent vom 22. Januar: 
der Obrift Freiherr von Stoſch und Siegroth, Commandeur des 1. Infanterieregimentö, zum 
Generalmajor und Commandeur der zweiten Infanteriebrigade, der Obriftlieutenant Köhler vom 3. 
Snfanterieregiment zum Obriften und Commandeur des erften Infanterieregiments, der Major Keim 
vom 1. Infanterieregiment zum Obriftlieutenant im dritten Infanterieregiment, der Capitain erfter 
Klaffe Scriba vom 4. Infanterieregiment zum Major und Eoınmandeur ded zweiten Bataillon er⸗ 
ften Infanterieregiments, der Capitain zweiter Kaffe Roth vom Generalftab zum Capitain erfter 
Kaffe, der Premierlieutenant Reuf vom zweiten Iufanterieregiment zum Capitain zweiter Klaffe 
und der Secondlieutenant Langbdorf vom vierten Infanterieregiment zum Premierlieutenant, 

Mit Patent vom 24. Januar der Premierlieutenant Schmidt vom vierten Infanterieregiment zum Ea« 
pitain zweiter Klaſſe. 


Unterm 28, Januar haben bed Großherzogs Königliche Hoheit den Generalmajor Prinzen Earl von 
Heffen, Hoheit, zum Generallieutenant ju ernennen geruht. 





Dienftentlaffung. 
Am 31. December 18359 ift der Poſt -Expeditor Wilhelm Breimer zu Beerfelden, auf fein Nad- 
juchen, feines Dienſtes entlaffen worden. 


rk 


VBerfegungen inden Rubeftand, 
In den Ruheſtand find verfegt worden: 
1) am 3. Januar der Dbergerichtd« Präfivent Philipp Heinrih Hadamar zu Mainz; 
2) am 16. Januar der Hofgerichtd ⸗Advokat Bender zu Gießen in feiner Eigenfhaft ald Redner der 
geiftlihen Wittwenkaſſe; 
3) am 21. Januar der erfte Eriminalrichter Alexander Gottlieb Wiener dahier. 





Eonceurrenzgeröffnmungen 
Erledigt find: 

1) die zweite Pfarrftelle zu Gladenbach, Kreifes Biedenkopf, mit einem Gehalte von 884 fl.; 

2) die katholiſche Pfarrftelle zu Unterfchonmattenwaag, im Kreife Heppenheim, mit. einem jaͤhrlichen Ein⸗ 
kommen von 592 fl. 30 fr. ; 

5) die Mitprediger- und Präceptoratd« oder erfte Maͤdchenſchulſtelle zu Oberramftadt, Kreiſes Dieburg, 
mit einem jährlichen Dienfteinfommen von 823 fl.; 

4) die evangelifhe Schullchrerftelle zu Darsberg und Grein, im Kreife Heppenheim, mit einem jährliche 
Dienfteinfommen von 236 fl.; 

5) die zweite evangelifhe Schullchrerftelle zu König, Landrathebezirks Breuberg, mit einem jährlichen 
Dienfteinfommen von 300 fl., zu welcher dem Heren Grafen zu Erbach Schönberg das Präfentations« 
recht zufteht; : 

6) die Stelle eines Meceffiften bei der Ealculatur der Gr, Oberfinanzfammer, womit etatömäßig ein Ge— 
balt von 500 fl. verbunden iftz Concurrenzfäbige Bewerber haben fih binnen vier Boden bei der Er. 
Oberfinanzkammer HI. Section zu melden, 

Sterbfälle 

Geftorben find: 
1) am 23. October 1859 der 'penfionirte Schulfehrer Schmidt zu Hommertöhaufen;z 

2) am 15. December 1859 der Grenzberiter Ernft im Buchſchlag, Forfts Langen; 

3) am 2. Januar der Gymnaſial-Pedell Daniel Diehl zu Gichen. 

4) am 6. Januar der Generalmajor und Eommandeur der zweiten Infanterichrigade Freiherr von Boudhen- 

röder; F 

5) am 8. Januar der penfionirte Schullehrer Philipp Solz zu. Babenhauſen; 

6) am 13. Januar der penfionirte Premierlieutenant Bruft; « 

7) am 15, Januar der Pfarrer Peter Servais zu Erbesbuͤdebheim, Kreifed Alzeiz; 

8) am 16. Januar der quiedcirte Kreisgerichtsbote Heinrih Mayer sen. zu Aleis 

9) am 17. Januar der penfioniete Unterförfter Pıter Galley zu Lab; © 
10) am 20. Januar der penfionirte Stabsarzt Heinrich; 
11) am 22, Januar der penfioniete Obrift von Schaumberg. 








KF” Dtneragitöt ber chen oft, und neverbings wieber am Schluffevon Nr. 1. biefes Blattes gemachten Bemerkung her Rebaetion, 
taß alle Gorrefpondeng, welche Cinruͤckungen in bas Regierungsblatt zum Gegenftande hat, an bie Redac— 
tion zu abrefficen ift,. alle Zufchriften dagegen, welche fich auf die Bezahlung und Berfenbung des Blottes 
beziehen, VBeftellungen, fomie Reclamationen wegen fehlender ober ansgebliebener Blätter, nur an bie 
Erpedition bdeö-@r, Regierungsblattes zu richten find, 

gelangen dennoch fortwährend fehe viele Schreiben, welde nur an bie Erpebition zu richten find, irrig an bie Rebacz 
tion des Regierungsblattes. Man fiebt ſich baher veranlaft, noch einmal die früheren Bekanntmachungen mit bem Bez 
merken zu wieberholen, baß, wenn dergleichen an bie Erpebition gehörige Zuſchriften dennoch fernerhin an die Redaction 
abreffirt werben, ber Abſender es fich felbft zuzufchreiben hat, wenn fie ganz unberuͤckſichtigt bleiben, 


Darmftabt den 31, Januar 1840, 
Die Rebaction bes Gr, Heff. Regierungsblatts, 


u 


% 


| Großherzoglich Heffifhes 
Regierungsblatt. 


Nr.4. 
Darmſtadtden 15. Februar 1840. 


Inhalt: 1) Bekanntmachung, ben Bezug von Salz unmitteibar aus den Magazinen ber Salzregie zum eigenen Bebarf in 
anzen Saͤcken betr; — 2) Belonntmadung, bie Nichterhebung einer Gommunalumlage von 1819 in der Gemeinde 
Obermörten betr; — 3) Gommunalumlagen in ben Gemeinden bes Kreiſes Worms für 13405 — 4) besgl. in den 
Gemeinden des Kreifes Grünberg für 18405 — 5) beögl. in ben Gemeinden bes Kreifes Bensheim für 18495 — 


Dienſtnachrichten. 


—— — G — G — ç —— e — — — — — — — 
Bekanntmachung, den Bezug von Salz unmittelbar aus den Magazinen der Salzregie 
zum eigenen Bedarf in ganzen Süden betreffend. 


Di unterzeichnete Behörde bringt hierdurch, nachträglich zu der Bekanntmachung vom 
27. October 1836 in Nr, 52. des Großh. Regierungsblatts deifelben Jahres, zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß beim Bezug von Salz in ganzen Süden zum eigenen Bedarf unmittelbar aus den 
Magazinen, bei einer Abnahme von fünf Säden Salz und mehr aufeinmal, dem Ber 
ziehenden geftattet wird, fünf Prozent bed Salzpreiſes bei der Zahlung in Abzug zu bringen. 
Zugleich fügt fodann diefe Behörde noch Die Bemerkung hinzu, daß bei einem folden Salzbe⸗ 
zuge die Zurüdgabe des zum Behufe des Transports ertheilten Salzregiefcheind an den betreffenden 
Salzmagazinsvermalter gefhehen muß, und daß nur gegen Zurüdgabe dieſes Scheins 
und Zurüdlieferung der leeren Säcke die für jeden Sad hinterlegten 10 kr. oder 20 fr, beidem Salz 
magazinsvermwalter wieder erhoben werden können, ’ 
Darmftadt den 27. Januar 1840, 


Großherzogl. Hefliiche Ober » Finanz = Kammer. 


v Kopp 34 


Belanntmachung, die Nichterhebung einer Communalumlage von 1819 in der Gemeinde 
| Obermörlen betreffend. 


Die im Jahr 1819 für die Gemeinde Obermörlen ausgefchlagenen Communalbebürfnifje mit 
6561 fl. find nicht von den Ortseinwohnern, fondern nur theilweife von den Forenfen zur Erbes 
bung gekommen. Die Nichterhebung resp. Niederſchlagung diefer Communalumlage ift vom Großh. 
Miniferium ded Innern und der Zuftiz genehmigt und zugleid; der Rückerſatz der bereits bezahlten 
Beträge verfügt worden. 

Indem ich diefes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich zugleich ale diejenigen, 
welche einen Rüderfaß anfpredhen zu können glauben, hiermit auf, folhen binnen drei Monaten, 
von heute an gerechnet, geltend zu machen, als fonft fpäter Feine Rückſicht hierauf genommen wer 
den wird. 

Friedberg den 12. Januar 1840, 

Der Großherzogl. Heil. Kreisrath des Kreifed Friedberg, 
| Küchl 


et. 





43 


Ueberficht der für das Jahr 1840 — uUmlagen zur Beſtreitung von Communal⸗ 


ber 


Drtungsnummer* 


Gemeinden. 


F 


U Abenheim ..... 


AAlsheim. 


3Bechtheim „un... 


4Bermersheim ... 


5PBloͤdesheim care 


61Dalsheim ....... — 


Bedürfniſſen in den Gemeinden des Kreiſes Worms. 













11. Klaſſe. 111. Klaſſe. 











Auf Kop⸗ 
2* Auf das geſammte Nor: [Auf —— 58— 
enu malfteuerfapital der 
tbeile derf maiſtenerkapital ber Ortseinwöhner und 
Ortabur⸗ Drtseinmehuer. Borenfen. 
ger. 


Sonfige Ausfchläge. 















Beitraganf 
1 @ulden 
Normal: 

ſtenerkapital. ſtenerkapital. 


fr. fr. 


fl. - pr. f. 
4040 ‚a 9,787 411100) 1 
—1800| 2 


Beitrag auf 
41 Buiden 
Normal⸗ 


Beitrag auf 
1 Gulden 
Normal: 
ſteuerkapital. 


pl. 


Bezeichuung der 
Urt des Ausſchlags 
und der Mepartis 
tionenerm. 


Aus⸗ 
ſchlag. 


Aus: 
ſchlag 


Aus: 
ſchlag 


Aus: 
ſchlag 


Erheb. Ziele. 


Erbeb.Ziele 
Erheb. Ziele. 








f- fr. 


pr. 
3,822 
0,268 


De ſiz it im kathol. Fire 
chtabudget pre 1340. 
Auf das Rormalſteu⸗ 
erkapital ber dathol. 
Einwohner. 


— — 


319 0] 41,894 | 411670] 2] 0,917 1 4] 77— 4] Beisungsfoften besen. 
Schulſaats. Auf bas 
Rormalſteuerkapital 


berevgl, Einwohner. 


4ßchalt bes kathol. Kit 
chendieners u. Deftzit 
im kathol. Kirchen⸗ 
bubget prol840. Auf 
bas Rermarſteuerka⸗ 
pital der Bath. Ein⸗ 
mwohner. 

Gehalt beden,Zehrerg, 
Binfen an ben Kim 


94 — 


269) 2] 3,226 14 68 3,743 ] 4] 120)— 
chen⸗ und Schulbau⸗ 
fonds u, Anſchaffung 
neuer Kirchenftoͤhle. 
Auf bad Normal⸗ 
fteuerlapiral ber eu, 


Ginmohner. 


unterdaltungskoſten 
deren. Kirche und bes 
ev. Pfarrhaufes, Huf 
das Rormatiteuerkus 
pital der erang. Eins 
wohner. 

4] Herftellung ber Dung⸗ 
grube am kath, Bchüt- 
baufe. Auf das Ror⸗ 
malfteuerfapital der 
kath. Einwohner, 


41Gehalt des engl. Lebe 
ters und Kirdendies 
ners, Unterhaltungs⸗ 
koſten ber evang Kin 
chen und Echulgebau⸗ 


442) 2! 3,389 | a] 737| a] 1,314 | a] 20- 


131—] 2,116 | 4] 908] 3) 0,677 | a] 29— 


654, — 


Se ERTEILEN ERROR 





1. Klaſſe. 11. Klaſſe. 111, Klaffe, 
































Rd 
Ramen % AN Huf das geſaumte Nor⸗Auf Das gefammte Nor: 
Genuß: matfleuerfapital der melftenerfapital ber 
. f Orteeinwohner und 
& Ber Drtseinmohner, Sorenfen. 
: Beitrag auf = Te 8 
— * - 

51 Öemeinden, | uns uns| oma jerltns:| 1Culden Flag.) I, Gutoen 
zZ ſchlag. Iſchlag meierkapie Zſchlag pruertapis Xſdlag Aeuerfapi: 
ö i tal, 5 tal, 5 tal, 
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4,478 | 4] 475| 1) 3,609 
1,920 1 al 158|— | 2,448 
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— 1474| 2) 3,974 
ET i — — 1590| 2] 0,681 
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Beitrag auf 
1 Gulden 


Sonſtige Ausfchläge. 





8 Bezeichnung der 

̃ Art des Ausſchlage 

und ber Reparti⸗ 
tionsnorm. 


de. Aufbas Normals 
fteuerfapitat der ev, 
@imsohner, 
+l2ostauf = Preis ber 
Staatörenten, Xuf 
das Normalgrunds 
fteusrfapital ber 
Drtseimvohner und 
Korenien, 
4Brondfteuer von ter 
ev, Kirche u. dem en. 
Dfarebanfe, Auf das 
Rormalſteuerkapital 
ber eogl. Einwohner. 
4iPerficlung bes alten 
und Erbauung eines 
neuen Schulſaals. 


AufdasRormatfteus . 


erkapitatber eu. Eins 
— J wohner. 

4 Für Herſtellung der 
Gattenmauer amev. 
Pfarrhaufe. Auf das 
Rormalſteuerkarit al 
ber ergl. Einwohner. 

ASerſtellung tes kath. 
Pfarrbauſes zu Ober⸗ 
ſloͤrsheim. Auf das 
Rormalſteuerkapit al 

— der kath. Eimvohner. 


4 Defizit im Bath. Kira 
chenhubget. Aufdas 
Rormalſteuerkapital 
ber kath. Cinwohner. 


4Behalt u. Penkon der 
tdang. Lehrer u. Er⸗ 
bauung eines evang. 
Sthulhaufes, Aufdas 
Normalſtenuerkapital 
der engl. Ciuwohner. 


ie Nr. 5. 
+Bie Rr.6 pos. 3. 


h 


a 


1, Klaffe. 11. Klaſſe. 121. Klaſſe. 


Auf Kip: 
Mamem | re ser [Auf das geſammte Nor⸗ Auf das gefammte Ror, 
Genuß: — Fapitat der malftenerfapital _ ber 
theite darf Maliteuerfapi Drtseimwohner und 
Drtebür] Ortseinwohner. Forenfen. 
ger, 
















Sonftige Ausfhläge 


der 
































Ordnungenummer. 



















malfteuerkupitäl der 
Ortee inwohner unb 
Korenfen,woren aber 
nur bie Beiträge ber 
Forenfen erheben, ie 
ne ber Octseinwoh⸗ 
ner dagegen aus ber 


Beitragauf [* Beitragaufl& Beitragauf | S Bezeichnung der 
Gemeinden | Aus: [Aus) ı Butden & Yus-} 4 Gulden K 1 Guben ca Urt des Ausichlags 
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f. 
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WHochheim ..... — — 380|.1| 23,670 | H 858] 3 Gehalt des engl, Kir⸗ 
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berengl. Einwohner, 
2 Nenbanfen ... ...] — I—] 100) 1| 1,392 | 4] 380 Algie Mr. 20, 
22} H06enfülen «....- — — 5841 31 23,890 | 41207 4Gehalt bed engl —* 
tersu, Kukgaben 
bie eygl. Schule, Auf 
bad Normalſteuerka⸗ 
pltalber ev. EGinwoh⸗ 
ner, 
| b 4 Xusgaben = die kath. 
= A Schule AufbaeRor- 
231H0rchbeim a. — /—11500| 6] 23,558 ] 4] 650 — —] malftenerfapital, der 
2 Shersbeim s... — —424 — 3,401 | 4 839 — kath. Cinwohner 
20riegsheim anne — — 200 1) 0,048 | 4] 675 AGrbauung eines &ogt. 
Schulhauſes. Auf 
. das Rormalfteuerkar 
pital ber engl, @ins 
wohner. 
Hopie Sr, 6 pos, 3. 
26 ſthhein..... — 4 450 2] 2,493 | 41150 4 Ks 
27] Drettenbein sine — 360| 1j 0,392 | 411120] A wu 
28Moͤlsheim .... —11690] 7) 3,308 [| 4 619 4 rs Haie Str. 10 por. 2. 
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30 Monsheim ...... [121 21. 3,976 | 41770 6 4 — Io 
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rerd, Auf das Nor: 
malfteuerfapitäl: Sex 
fathol, Einwohner, 
1040 — 1 4 9arthaufeniche Ren: 
® tenforberung, ©) Huf 
das Mormalgkünds 
fteuerfapital bee 
Ortseinwohner ind 
ll 1984] 9,150 | 4 602 Alu Ark 
enähiet ee 90 - 27 — eltete Sir ule 
3Mieder floͤrsheim | ' —— oa: 
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Klaſſe. 








11. Klaſſe. 111. 











Unf das geſammte Nor⸗ 
malſteuerkapital ber 
Orteeinwohner und 


Huf das geſammte Nor⸗ 
malftenerfapital ber 































= 










in — 79— 1009 2 3,202 26⸗ 
ofen — ii — 1703 1 2, 798 138 — 
0,739 








| 








Sonflige Ausfhläge. 








Bi Ber Ortseiun ohner. Forenſen. 
= 
F | Beitrag anf | Beitrag auf |= Beitrag anf | >| Bezeichnung ber 
2 -Gemeinben. Aus) 1Gulden c5 Aus⸗ ı Gulden Im} us; | 1Gulden [crj Urt des Ausſchlags 
E fchlag| Normal⸗ Fe lihiag| Normal. ⸗ hihtag| Mormat JS} und ber Mepartis 
ö ftenerfapitat. 5 | Renerrapirat, 5 ſteuerkapital. 5 tionenorm. 
fl. Ifei pi. f. er] Pf. 
Ertrag bes Gemein⸗ 
derermoͤgens beſtrit⸗ 
fen werben, weshalb 
kentere in dem Hebre⸗ 
giſter auf einen Pos 
P ften zu fegen find. 
380 — — Wie Nr. 6 pos. 3, 
15 1,350 | A] 2600] — 1 4Wehalrbeskathot,@rhe 


vers, Herſtellung und 
Unterhaltung bes ka⸗ 


thot. Pfarre u. @dul: 
hauſes. Auf das Nor: 
malſteuerkapital der 
kathol. Einwohner. 
AEinrichtungskoſten ber 
evgl. Kirche u. Gehalt 
des edgl. Kirchendie⸗ 
ners. Auf das Ror⸗ 
malſteuerkapitol ber 
evang. Einwohner, 
AGehalt des engl. Rebe 


vers u, Gehuͤlfen u. 
Unterbaltungstoften 
des evgl. Schulhaus 
ſes. Auf das Rormal⸗ 
ſte uerkopital ber em, 
Ginmohner und ber 
Meineniten. 
416ebalt des kath oJ. Rir⸗ 
chendienera. Auf das 
Normalſteuerkapltal 
der kath. Einwohner, 
BZehadtt ber kathol.Let⸗ 
rers. Auf das Ror⸗ 
malſteuerkapital der 
fath, Einwehner. 
4Perſtellung ber Fen⸗ 
ſter in der eval. Kir⸗ 
che. Auf das Roermal⸗ 
ſteuerkapital der &y, 
Einwohner. 

+ Hsritetlunga bes kath. 
Pfarrhauſes. Auf das 
Stormalftetterfapitai 
berfath, Einwohner, 

HRie Nr. 6 poa. 3. 


: theile der malfteuerfapital der Drtseinwohner und 
der rtsbürs]  Ortseinwöhner, dorenſen. 
ger. 
Beitrag auf |& Beitrag auf = Beitrag auf |* 
Gemeinden. | gu [Aus] 1 Gulden fir uns| a Gulden Yus,| 1 Gulden 
\ Schlag. Iihtag| Normal FE finiag| Norma Pe ſchiag/ Normar 
feuerfapitat.]S ſteuerkapital. 5 ſteuerkapital. 
* fl. * fl. * pr. 1 * fr. pf. fl. 
37yfffligheim .....] — 331] 1] 0,537 | alı09s] 3] 1,615 | a] 5431 — 
38Rheinduͤrkheim. 4 — — Bu 1303] 6| 3,297 | 4 — — 
40 Weinheim . .....] — 600) 61 2,891 I 4] 617) 4) 0,599 1 4 
4 fthofen sera] — [—f1279| 1] 2,249 | 413545) 3| 3,784 | 4 
4 Wiesoppenbeim — 300) 2] 2,821 } 4 7001 5| 0,048 | 4 


1, Klaffe, 


11. Klaſſe. 


Auf Köp: 
fe oder |Uuf das gefammte Nor 











111, Klaffe, 


Auf das gefammte Nor: 
malfteuerfapital der 















Sonflige Ausfhläge 


Bezeichnung ber 
Urt des AUusichlags 

= | und der Mepartis 
tionsnorm. 


Wie Nr. 25 pom 1. 
AlXusgaben für biefath. 
Kirche, en 


4Wie Nr. 10 pos, 2, 
4 Herftellung ber RR 
henorgel, Auf dad 

—** 
der eogl. Einw 

4] Herftellung ber Si⸗ 
multantirche. Auf 
bas NRormalfteuerfas 
pital ber Fathol, und 

—] evgl. Einwohner, 

4 Wie Nr.35, 

4Gehalt ber evgl. kehrer 
und Beitrag zu den 


Ki 

malfteuerfapital ber 

engl. Einwohner. 
HiWie Nr, 6 poa. 3, 
4 Einquartirung 

Auf das Häufi 

erlapital, 


Gegenmwärtige Ueberfiht wird hiermit als richtig befheinigt und unter dem Anfügen zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier gleichen Terminen, und jwar ber 
erfte den 15. des Monatd Februar und die drei übrigen Termine jedeömal ben 1. der Monate 
Yuguft, October uno December 1840 ftatt finden wird, 

Worms den 6, Januar 1840, 


Der Großherzoglich Hefiifche Kreisrath des Kreiſes Worms, 


Städel 





47 


Weberfiht der für das Jahr 1840 genchmigten Umlagen zu Beſtreitung der Bedürfniſſe 
der — * —— —— g. 





ı1l. Br, 


Auf das geſammte Nor: 

malfteuerfapital ber 

Drtseinwohner und 
Borenfen. 








11, Kia ffe. 







Sonflige Ausfchläge. 






malftenerfapital ber 
Drtseinwohner. 










Bezeichnung der 
Urt des Ausſchlags 

>| und der Mepartis 
tionsnorm, 


Beitrag anf 







1 Gulden 


. Iı Normal: 
| fteuerfapitat. 


fl. [er] ſi. er] pr 











feuerfapital, 


Erbeb. Ziele, 









E f. er. 
-1 288] 6) 1,5208I—] 19|— 2,79328|— 

.. 1*200i20] 0,0000) + AufbasSteuerkapis 
tat ber zumfreiberrs 
lich d. Roauifchen 
26/—| 3,9297] 143 3] 1,7251 — I- Behnten lidtigen 

5761 7| 2,2972]—] 614| 6] 1,5950)—] 28i— 14729761 _ Grundſtuͤck 
109 7 0,6528[— ——— 
der zum fiscalifchen 
— — — — I1-—] 937112] 3,9636] —] — |— — Zehnien pfliähtigen 
"34110) 0,8000) —]* Auf das Gteuertapl 
tal ber in der Ges 


« 


| Fr 


An N — I. ] martung Bernsfeld 

— [| z91| 8] 1,14651—| 710] 6) 0,7758]—] — en 

nel bazt Bi uud Kal — 17] 81] 2], 3,7156—] — |— bainer undNiederode 

BT — 1-1] 682) 3, 2,1099)—] 193 4 2,79638] — mer 3ehnten pflichtis 
— 1-1 545111] 2,0372)—] 571—| 3,29551]—-] — — A gen Grundftüde. 

*501—| 3.469571] — — If! Beidfhägengehatt, 


wozu bad Steuerka⸗ 
pital der ſtandes⸗ 
5* Waldung 
nicht mit angezogen 
329 4 2,34704|-| 215] 2] 3,0824]—]_ 531—| 710728] - [win ee 
_ —] 358| 2] 0,86157|-]"2225] 15] 1,95321 1 —]* DerdenOrtseinmwoß: 
nern biergu ertragenz 
be Beitrag wirb im 
‚Hebregifter in eis 
nempPoften angefegt 
und aus bem Ueber⸗ 
—*8* —— 
Ri 5 itten. 
— [11276] 51 1,2761—1 5331 2]. 0,74—1 521119] 01561 —hdur Soh Sterertarie 
tal ber — 
— |—1 235) 4} 2,2512]—] 327] 5) 22234/—| 12]-| 0,9130|-| Sernenaaı een 
— |—] 411| 9) 23,0688[—] 99] 1| 3,9896|—] 97] 2] 0,85104]— 
— 1-1. |— — 4-]1329] 6) 0,5053]—] 299] 1| 1,95321]—- Der Beitrag ber Orts: 
1951 — 3,59946] —] — |— — 11 einwopner zuder um« 
lage auf bie Immer 
fteuerbaren und zu 
195 fl. 11 kx. neuern 
Kriegsihulben» Ras 


Gemeinden. 


; Drbummgsnummer, 


ner Seeienfen 
46 —— haufen... 
471Söbelneod ........ 
18 Gonterskirchen. 
19Großeneichen.. 
WGroß⸗ und Klein, 

[umda sans 
21 —7 — EBEN 
22]Haarda 


else ... 


23 Hattenrod ea Te — 


24Helpershait ...... 
25 —— FRH 


sdor ...... 


lie (Solms) 
aiden ... 
— ........ 


SORReftrih 2. nn 

31Kleineichen .....-- 

32oͤddingen ... 
Koͤlzenhain ... 

34 Lardenbach -.. 

35Xaubach .......... 


ß Lauter anna 
37Lehnheim sense anne 
38 Lich .....““, 


67 


1, Kafe. 


Yuf Kir: 
e oder [Yufdas nefammte Nor: 


malfteuerfapital der 
DOrtseinwohner, 





—A 





Aus⸗ 
flag] Normal: 





21, Klaffe, 







eb. Biele: 


ı Gnfden Aus⸗ 
gie 


ftenerfapital, 5 


ſi. ir pr. fl. I" 


111, Klaſſe. 


Auf das gefammte No 
maffteerfepital der 
Ortseiuwohuer und 








Sorenfen, 













Beitrag auf Beitrag auf |] Bezeichnung ber 
ı Gulden Il yus:| 1 Gulden ẽg Art des Ausſchlags 
Normal: flag) Normal JE uud der Reparti⸗ 

ftenerfapitat. ftenerfapital. 5 tionsnorm. 


pital und Binfen Iter 


—  f[1122]10] 3,1852 - — J 
= ol # ebrolle in einem 
—— = ee 
670. 5) 0,628881 | 350) 2 —— — 
mens beſtritten. 
— 862 ie 3,26088)—] 358} 4 
— 1411718} 2] 3,5826 
—_ 1 — 5] #49 5). 0,825% 
—11192]14 
7101101 2,3785] 201} 2 
197) 4] 3,7741] — I— — 
76| 2] 2,8938] 116] 3] 2,49173— 
212114) 1,43961—] 28) 1] 1,6 
— — — 41-1 281] 2] 0,90285]—] 859] 9 1,2911] 
D "eintwopner zu den uns 
ter ber Umlage Zr 
Staffe begriffenen 
2090 fl. 474 Er. 
Kriegefhulben wird 
aus dem Ueberfhuß 
Ir Gtaffe beftritten. 

409) 4 3,388[—] 322] 3] 23,1671— 71-1 0,3661 Ir pa * 

124) 3] 1,9352] 178] 4 1453 I] — — — yRaL Der 

786| 9) 0,4241—] 302] 3] 0614 511-| 271l— =] Bändern 

305110) 1,4261] 196] 5) 3,6310] 59] 4! hand FE tigen Grundftüdt, 

— J-—1 621] 9 1,3478] — |— 

—— — I-] 947) 1) 3032 604 2,051- Der Beitrag der Orts⸗ 
eimwohner zu der um⸗ 
lage auf die Immer⸗ 
ſteuerbaren, ſowie 
* 803 fl. Kriegs⸗ 

chulden⸗ Binfen 3x 
| Gtaffe, wird in ber 
Hebrolle in einem 
Poften angefegt und 
aus bem Ueberſchuß 
803) 1) 2,72974—] — I- * Ir Elaſſe beſtritten. 
97 06606- 218 * ac IE 151—| 0,7 — 
— — — — — — — — Abat keinen Auoſchlag. 
—— m 12435 Fr 0,4961 ————— — 





EIEY ITITVE TITTEN 


.... 

| 

Meo nnd 
a Meiches........ 
. 
Miederohmen.. 
erben... ... 
TO Oerfei bertenrod 
auſen . 


> born —B 
i hardshain e 


— — — ⸗,e 
a 





pr oder [Auf das gefammte Nor; 
kungen 


111, Klaffe. 


Auf das gefammte Nor 
malfteuerfapital ber 
Drtseinwohner und 

Borenfen, 








Beitrag anf |& 
1 Gulden Im 
Normal: IS 
fteuerfapitat. & 


fl. fer.l pf. 
137] 2) 3,8188 H4— 


1] Yus: 
flag 


— — — 876] 4336376 
452) 4 1,628]— 364) 3 
256) 4 0,26481—] 480) 5| 1,92532] — 
268] 4 23,44191—] 492] 7! 0,5335|- 
423! 2| 0,63192]—] 425) 1) 35212] — 
— 1-1 — 1-1 492] 4 0,739— 
56I—| 1,8958] — 
— il — I] 838] 5| 23,4806I— 
604| 3] 3,60161—] 718] 4 2,0532] — 
405) 9] 0,2281]—] 403| 7| 2,7643I— 
— — 111657127] 0,6592] — 
— — —1 524] 31 1,9372] — 
1971 3 0,06896|— 443| 5| 0,78481— 


ſchlag 


2,125 — — 1—— 


Sonftige Ausſchlaͤge. 





Beitragauf $ Bezeichnung der 
4 Gulden [Mr] Art des Ausſchlags 
Normal: =] und der Reparti» 


ſteuerkapital. 12 tionsnorm, 


Aus: 


fl. Heril af. 
"3 10 0,4496 —|* Auf dasSteuerkapi⸗ 


86113] 2,2160] tal der zum v. Schen⸗ 
a 2 ee 28 
auf basber zum von 
Schentifhen 3ehnten 


zu Winnerod, *** 

auf das ber zum fiss 

califhen Zehnten 
80! | 3,104004] — pflidtigen Grunbs 


330 5 2,8601 — * das Steuerka⸗ 
— I pital der zum Frei⸗ 
106| 1 3,5004 —] berriih von Ra: 
= —** und pe 
Pfarrzehnten pflich⸗ 
tigen uni. 
Der Beitrag ber Ortös 
— einwohner zuberlims 
lage ber Immer⸗ 
fteuerbaren umd zu 
55 fl. 45 &. Zinſen 
neuerer Kriegsſchul⸗ 
den dr Slaffe wırd in 
ber pebrolle in eir 
nem Poſten angefest 
und aus dem Geme in⸗ 
bevermögen beſtrit⸗ 


403 2 0,651321— 
845 ki 0,8292] — 


ten, 

2,480] —TXuf das Steuerfapi= 
talber zum Freiherr: 
lich Riedeſeliſchen 
und zum Pfarrzehn⸗ 
ten zehntpflichtigen 
Grundſtuͤcke. 

Der Beitrag der Orts⸗ 
einwohner zu dem 
Ausſchlag auf die Im ⸗ 
merſteuerbaren und 
zu 153451. 3Ikr. unter 
berlimiage 3ter Claſ⸗ 
fe begriffenen neu⸗ 
eren Kriegsſchulden 
wird in eine m Po⸗ 
ſten angefegt und aus 
dem Gemeinbeyerr 
mögen beftritten. 


282132 


— 


699/17) 1,8448 


der 







Muͤdingshauſen 


53[Ruppertenrod ... 


aſen 
Sellnrod „eu... 
Gtangenrod ...... 
Stodbaufen ..... 
Stumpertenrod 
Trais⸗Horloff ... 
61Ulrichſtein .... — 
6Aunterſeibertenrod 
Utp 


....... 


......... 
....... 


Gemeinden. | Aus Aus⸗ 























fr. Klaffe, 11, Klaſſe. Jil, Klaffe, 
Re i 
oder Auf das gefamm ———— og Sonflige Ausfhläge. 
— malſteuerkapital ber Orteeinwohner und F 
Ortsbürs DOrtseinwohner. Zorenfen, 
BIN „CD - 7 J 
Beitrag aut ẽ Beitrag auf Beitragauf| Z] Beyeichnung der 
s@ulden [R Aus⸗ 1 Oniden 1 Gulden | mi Nrt des Ausſchlage 
ſchiag Iſchiag/ Normal: * ſchlag/ Normal. * Normal: JS] und der Reparti» 
Reuerfapital.) 5 Renerfapital.| 5 ſteuerkapital. 5 tionsnerm. 
fl. fr. fl. fr. Fl» fl fr. p * fl. fr, pf. 
— — I — 1—11065| 8| 1,39128|— [490452] 3,6416 
— |-1 510] 6] 0,8381]— II 
ni — — — di 120| 21,73179 
— 1-41 784| 6) 3,097)— 1210) 044 
are) SIR. ebay Fe DR arg EEE 758112] 3,5208 
— I] 101! 2] 0,95492]— 16! -| 0,95ss16|_ 
— — — — 1042| 9| 1,4 
3 ara Bad Kir ten © 0,0702]—]*198|15| 1,05 
BEEn PER un) DE ER ERBEN Wer 1,11567|—1 sıs| 2] 2,2458] 
— — 92] 2] 3,67144— 41] 1) 0,84373— 
BE BEE aa DD, ah, BER 142011 — |—|  — 
— — 130) 2) 3,929761— 0,86408)—] -—- — — 
— — — — — > 3,1461 249—1 1,40031 - 
— A 318 5) 3,7949- 20 241120 
— — 198 4 1,1324 a. 27 3 1,1548 — If dad Steuirlapiiäl der 
zum Krrikereihb Miedefetir \ 











a St Brbntee rflüptigen - 








tung. Bo nicht eine andere Repartitions,Rorm befonbers angegebenift, find unter »Bonftige Ausftäge« Umlagen auf 
a an Grcketeuertertte der Ortseinwohner und Zorenfen mit Aueſchluß der vorhin —— ⸗ "ser 


Bi 


Die Erhebung der Umlagen geſchieht in 4 Zielen, zu Anfang der Monate März, Julius, 
—— und November, jedoch werden bei Keſſelbach, Laubach, Odenhauſen, —— und 
Weiters hain die Beiträge der Ausmärker in 4 Jahreszielen, 1840, 1841, 1842 u, 1843 erhoben, 
Diefe Ueberficht wird ald wahrhaft beglaubigt. u. 
Grünberg den 21, Januar 1940, - 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Grünberg. 


D udrier 





Vcherſicht der für 1840 genehmigten Unlagen zur Beſtreitung von Communal⸗Bedürfniſſen 
in den ratchiben des Sa Bensheim. 






. —* 11. Kaffe. 111. Kaffe. 


Auf Röps 
Namen fe oder Auf das gefammte Nor: 















Anf bad gefammte Nor: 








Fr z ’ „ 
Genuß: | maifeuerfapital der ——— ——— 
theite ber ⸗ Ortseinwohner uad 

— en Drtseinwohner. Rorenfen. 











— — —— e—— — 
Beitragauf | & Beitrag auf 8 Bezeichnung der 
Aus- 2 Gutden [5] Aus) 4 Gatten [er] Art des Aueſchlags 
ihtag| Normat- Ss frgragl Normal: JE] und der Reparti⸗ 
ſteuerkapital — ——— —— 5 tionsnorm, 


x Beitrag auf 
Gemeinden ] Wir jüus) 1 Gulden 


ſchlag. > Normal: 


Ordnungsnumm e. 


ftenerfapital. 


Erheb. Ziele, 

















ſſelde mit Har⸗ 

EIER 475| 2| 0,104 
b Gi18| 6 2,025 
920| 1] 2,536 


fl. ler.i pr. TIER EEE 000° ft. 
Asbach — | "1300| 55 0,467 | 4] — |— 
426| 1| 3,706 I] — |- 
jAuerbe 218 2,634 | 4 608| 1| 1,383 | + 180— 1,608 
3Balkhau ——— 3,620 4 107 11-1081 14 — I— 
Ra ga * 4]: 3 2341 | 4 — — — 
41* 504|— 1,839 4 
414397) 8) 2,908 4 
Mickenhach4 — I414296311 353114 — ii — Ir 


Fe 


elbe mit Der 
Bamerbof 2... — I] — || 


2997| 5) 0,444 


819 1,386 


— * 





— I I 1608! 3] 1,267 = 
USD... — 1-1 90: 6| 0,473 -— 4 —_ ah: u Me 
1ajehi — .... — — — — 
BSH... —1—-|-1| — [7-1 5t Ss 
(lSerndbeitt ...-.- 2 pa 1s008! 5| Lir2 ur a 
Sroßhauſen .. —1 7383| 7] 1,073 | a] 173| 0| 3,361 

! — — 1-1 3801 2} 0,031 — 


571 
rin) 
2346] : 
3451 : 


2 0,295 
3,121 
1,04 


2772 


eim Fran 


;2| 6) 1,710 3591 3 
sen nr — — — 360] 0| 1,277 
4441| 3) 3,760 
61IBiblis * — 4-1 soı| 1} 1,562 


l 
3 
| 223! 11 2,802 
569! hl 3,889 
5 
j) 
’ 
2 
) 
| 
5 


— 
x 





Ei 
EUEHENENE 
! 


0,932 









1. Klaffe. 21, Klaſſe. ar. Klaffe. 











MEINT 
Namen fe oder JAuf das gefammte Nor: 


enuß- Auf das gefammte Nor; Sonftige Ausſchlate. 
theile dal Malfteuerfapitat der 


malftenerfapital der 












. DOrtseinwohner und 
: der — Orts einwohner. dorcuſen. 
Beitrag auf Beitrag auf|= Beitrag auf ) Z] Bezeichnung der 
I 1 Gulden 1 Bulden I ı Guiden | 

7 Gemeinden, Kuss * — Normal: 1 | Ans: ae A| Art des Unsichlags 
2 ſchlag HRG) Fenerkapi. uerkapi, XIſdlag] feuerfapi, XIund der Mepartis 
Ö tal, tal, 5 tal, 5|  tionsuorm, 

) a Pi» p 

genheim ...... 3,202 


2,005 
einbaufen ...... * 


er fl. [el pi J. 
70 4] 1,877 
leinrohrheim ... — —— — 
24Kampertbeim .... 


25 Lorſch “nn ed APR 
ralchen erbach .. — 155 5 1,322 

287 Nordheim vu... 

2Oberbeerbach .... 


BEREE, 


TEE TETTTS. 
2 
7] 
» 
X 


HEERZEZEZEEEEENT ;. 


FEITFEIERI II ITERK? 
TEDEH EI TCTKETISIRRI 


ILIIEFIERI VER] 


) ngftadt “.... — 1,072 
31lSchwanheim „.... — 0,596 
3ASeeheim zersecennn — 46714 

3,284 I— 
33lBirndeim u. ] — I — — 1,921 | 1 
34 Wattenbeim .u...] — I] — |- _ 3,7471 2 
35l3wingenberg ......] — — — 3,532 1 2 


Bemerkungen: a) bie Beiträge ber Ortseinwohner zu ben mit * bezeichneten Ausfchlägen werben nicht erhobenz 
b) die unter ber Rubrik fonftige Ausfchläge enthaltenen Umlagen erfolgen auf das Steuercapital der Ortsein⸗ 
wohner und Forenſen mit Ausnahme der vormals fteuerfreien. 


BVorftehende Ueberficht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und mit dem Bemerken zur Sr 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung bei vier Zielen, mit * der Monate Maͤrz, Juli, 
September und November "Statt findet, bei weniger Zielen von denſelben Terminen bie fpäteren 
beftimmt werben, 
Der fonftige Ausfhlag zu Biblis wird den Forenfen zur Hälfte 1841 zu zahlen geftattet. 
Bensheim den 14, Januar 1840, 


Der Großherzoglich Hefliiche Kreisrath des Kreiſes Bensheim. 
v.Rüding. 
— Dienfinadhridten 
1) Am 28. Januar wurde der Revierfoͤrſter Eduard von Stockhauſen zu Mörfelden zum Revierfoͤrſter des 
Revierd Beifungen, und 
2) am 30. Januar der Rentamtögehülfe Arnold Gambes zu Seligenftadt zum Diftrietöfteuereinnehmer für den 
Erhebnngsdiſtrict Reichelöheiin ernannt. 
3) Am 4, Februar ift Peter Rumpf zu Beerfelden ald Poft- Erpeditor dafelbft beſtaͤtigt worden, 





Großherzoglich Hefliſches 
Regterungsblatt. 


Nr. 5. 


Darmſtadt den 21. Februar 1840. 








ana 1) Bekanntmachung wegen einer mit ber freien Panfeft vr Aitung der (vum ——— Bu en gerftige 


Be A, u 
über ben Beftand ber Pospitaliten m Hopitat Hof im vom 3 — 52* uml ur Beſtreitung 
—*555 ber pe ngr — — 22 Dieberg für 1840 2 ®) Metemtmagung, di bie 
Nicterhebung.von Umlagen in ben Gemeinden Seidenbach und —* für 1838 Kar — 9) Grthellung eines 
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Belanntmachung wegen einer mit der freien und anſeſadt Hamburg getroffenen Mae 
einkunft wegen gegenfeitiger Verlehrs⸗Erleichterungen. 


An bem zwifchen den Staaten des Zollvereind und dem Königlich Niederländifchen Gouvernes 
ment unter dem 21. Januar v. J. abgefchloffenen Handelövertrage find Seitens der Erfteren dem 
Lebteren gewiffe Zoll» Erleihterungen für die Einfuhr von Niederländifhem Lumpenzuder zum 
Berfieden, raffinirtem Zucker und Reis bewilligt, auch binfichtlich des Bezugs ded Weind aus den 
Niederlanden diefelben Begünftigungen, deren der vereinsländifhe unmittelbare Bezug des Weine 
aus den Ländern der Erzeugung zu genießen bat, zugeftanden worden, Durch den Zolltarif des 
Bereins für die Jahre 1840 bis 1842 find fodann die gedachten ZollErleichterungen für die Eins 
fuhr von Zuder und Reis unter der von ſämmtlichen VereindRegierungen ausdrücklich erflärten 
Erwartung allgemein ausgefprodhen worden, daß diejenigen Staaten, die hieraus Vortheile erlans 
gen, fi) bei den deshalb eingeleiteten Verhandlungen zu billigen Gegenleiftungen verftehen werden. 
In Beziehung auf die freie und Hanfeftadt Hamburg ift diefe Erwartung durch eine von der 
Königlich Preußiſchen Regierung für den Zollverein abgefcloffene Uebereinkunft erledigt, welche 
nicht bloß hinſichtlich des Lumpenzuckers und raffinirten Zuderd, fondern aud) hinfichtlic, des Wein, 
bezugß eine völlige Gieichftellung Hamburgs mit dem Königreiche der Niederlande, ingleichen die 
dafür zu gewährenden Gegenleiftungen feftitellt. Der Inhalt diefer für die Dauer des Handelds 
vertragd zwiſchen dem Zollvereine und dem Königreiche der Niederlande mittelft gegenfeitig resp. 
unter dem 12, und 17, December v. J. ausgeftellter und bemnächft ratificirter Declarationen abges 
ſchloſſenen Uebereinkunft wird in Nachſtehendem zur öffentlichen Kenntniß gebracht : 
1) Der Senat der freien und Hanfeftadt Hamburg macht ih, Preußen und hierdurch zugleich 
den übrigen Staaten bed Zoll⸗Vereins gegenüber, verbindlich, während ber Dauer der gegens 
s 64 h 


wärtigen Wedetvet, weder bie nachbenannten, jeßt in Hamburg von allem Zoll befreiten 
Artikel: 
a) Leinen, bunte Beinen mit Baumwolle gemifcht, leinene und wollene Lumpen, alte 
und neue Wäfhe, Garn und Gurten von Flachs, von Hanf und von Baummolle, rohe 
Schaaf⸗ und Lammmolle; 
b) Waizen, Roggen, Hafer, Gerfte, Buchmaizen, Dal; Kartoffeln und Rappfaamen ; 
€) unverarbeitetes Kupfer und Mefiing, Schifföfupfer, alted, zum Einfchmelzen beftimms 
tes Meffing und Kupfer und Kupferkrätze, Kupfer und Meffig Platten, roher Zink, 
verzinntes und unverzinntes Eiſenblech; 
d) Baarſchaften und Münzen, unverarbeitetes Gold und Silber und Krätze, die aus dem 
Verfeinern edler Metalle herrührt; 
e) Druckſchriften, Bücher, Muſikalien und Landkarten; 
f) Delkuchen, Borke, Knochen; 
aus den Vereinsſtaaten kommend oder dahin gehend, mit einem Zolle zu belegen, noch den 
Tranfit nad) dem, in der Hamburgifchen Zollerdnung vom 25. Februar 1835 davon aufger 
ftellten doppelten Begriff, fowohl der freien Durchfuhr, ald des fictiven Entrepots, für Waa⸗ 
ren aus und nach den Bereindftaaten , zu belaften. 
2) In gleicher Weife geht der Senat der freien und Hanfeftadt Hamburg die Verpflichtung eim, 
vom 1. Januar 1840 an, die nachbezeichneten Gegenftände : 

Hirfe, Erbfen, Bohnen, Linfen, Biden, Spelt, Anis, Kümmel, Mehl, Krapp, 
Saatöl, Arfenit, Blaufarben, Galmei, Gyps, Graphit, Mineralerde, Mörtel, 
Muüpffteine, Rothftein, Smalte, Töpfererde, Traß, Trippel, Tufſtein, Waltererde, 
Schwefel, Zink in Blehen und Steinfohlen, 

aus den Vereinsſtaaten fommend oder dahin gehend, vom Eingangszolle gänzlic zu befreien, 
Nicht minder wird Eeitend ded Senates der freien Stadt Hamburg zugefagt, die, nad) der 
revidirten Hamburgifchen Zolls Ordnung vom 25. Februar 1835 5. 20. unter dem Namen 
»Sciffszolls beftehende Abgabe der oberelbifchen vereindländifchen Fahrzeuge dahin zu vereins 
fachen, daß, vom 1, Januar 1840 an, für Fahrzeuge über zwanzig Laften Tragfähig- 
feit, — die Laft, nach dem bisher ſchon bei der Erhebung diefed Schiffszolled in Hamburg 
beftehenden Gebrauche, zu 6000 Pfund gerechnet — zwei Marf Courant und für Fahr: 
zeuge bis einfchließlih zwanzig Laften Tragfähigkeit, eine Marf Courant entrichtet 
werben follen, und wobei auch ferner die Erleichterungen in Anwendung bleiben werden, 
welche in 5,21. ber gedachten Zolls Verordnung unter Nr, 5, und 6. zu Gunften der Fluß 
Schifffahrt ausgefprochen find, 
4) In Erwiederung der vorftehend unter Nr, 1, bis 3, enthaltenen Zugeftändniffe wird von der 
Königlich Preußifchen Regierung, für fih und in Vertretung der übrigen Mitglieder des Zoll 
und Handeld-Bereind, die Verbindlichkeit übernommen, den in dad Gebiet diefed Bereind 


ui 


eingehenden Hamburger Zumpenzuder und bie Hamburger Raffinade keinen höheren Eingangs 
Abgaben, ald von den gleihartigen Riederländifhen Erzeugniffen nach dem vorerwähnten 
Tractate zu entrichten find, zu unterwerfen, vielmehr beiderfei Erzeugniffe jest und fernerhin 
auf völlig gleihem Fuße zu behandeln. 
In gleicher Weife wird Königlich Preußifcher Seits hierdurch; die Zuficherung ertheilt, daß im 
Gebiete des Zoll, und Handeld-Bereind der Hamburgifche Weinhandel gleicher Begünftigung 
mit. dem Niederländifchen Weinhandel in der Art genießen fol, daß, wenn die in den Staaten 
des Zoll⸗Vereins gegenwärtig zu Gunften ded Großhandels mit Wein beftehende Rabattbewil⸗ 
kigung auf die EingangdAbgaben von den unmittelbar aus den Ländern der Erzeugung eins 
geführten Weinen noch über den 1. Januar 1840 hinaus fortgefegt werden follte, oder andere 
Begünftigungen diefer Art jenem Handel etwa zugeflanden werden möchten, diefe Begünftis 
gungen, von dem gedachten Zeitpunfte ab, gleihmäßig auf die aus Hamburg bezogenen Weine 
angewendet werden follen. 

Darmftadt den 15, Februar 1840, 


Aus allerhöhftem Auftrage 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
du Thil. 


w 


von Ricow, 


Bekanntmachung, die Beftätigung einer frommen Stiftung betreffend. 

Der Großherzogl. Rentamtmann Friedrich Sator zu Umftadt hat, in Gemeinfhaft mit feiner 
Ehefrau, der katholiſchen Kirche zu Umſtadt die Summe von 360 fl. zu dem Zwecke geſchenkt, dag 
in einem jeden Monate bed Jahres eine heilige Mefje ad tumbam für den verftorbenen Fürftlich 
Bambergifhen Kammerfhultheißen Balthafer Panzer zu Hirfheidt, im Königreihe Baiern, in 
der Pfarrkirche za Umſtadt celebrirt, hierfür dem Geiftlihen, Glödner und Miniftranten die vors 
fehriftömäßigen Gebühren aus dem Ertrage der Stiftungsfumme zu Theil werden, der nicht zur 
- Bezahlung der genannten Gebühren erforderliche Ertrag der Gtiftungsfumme aber der Kirchen 
fabrif zu Mainz zu gut fommen und für kirchliche Bedürfniffe verwendet werben folle, 

Se. Königl. Hoheit der Großherzog haben diefer Schenfung die allerhödhfte Genehmigung zu. 
ertheilen geruht und ift hiernach die betreffende Behörde zu deren Annahme — worden. 

Darmſtadt am 6. Februar 1840. 


Großherzoglich Heſſiſches — * Innern und der Juſtiz. 


v. Rieffel. 


- 





Belanntmachung, die Gebühren der Feldgefchtwornen für den Steinſaß betreffend. 
Durd den Bezug der den Feldgefchwornen nach $. 24. der Inftruction vom 23. Februar 1833 
und $;1, ded Nachtrags hierzu vom 12, September 1834 zugefiherten Gebühren für den Steinſatz 
würden biefelben in folden Fällen, in welchen gleichzeitig eine große Anzahl von Steinen zu ſetzen 
ift, mitunter eine mit der Mühe des Gefchäftes und dem dafür zu verwendenden Zeitanfwande 
in feinem richtigen Berhältniffe ftehende hohe Belohnung erhalten. i 
Um ber hieraus entftehenden Benadhtheiligung der Gemeinden und fonftigen Intereſſenten 
: vorzubeugen, wird den Großherzogl. Kreis⸗ und Landräthen die Ermächtigung ertheilt, auf Antrag 
der Burgermeifter oder der einzelnen Betheiligten, nad den örtlichen und fonftigen etwa zur Sprache 
fommenden Berhältniffen, vor der Vornahme des Steinfaed geringere Zaren, ald die inftructiond: 
mäßigen, nad billigem Ermeſſen, zu beftimmen; mas hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 
Darnıftadt am 8, Februar 1840, 
Aus allerböhftem Auftrag. 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juftiz. 
du Thil. 
Prinz. 


Bekanntmachung, Begivköveränderungen Hinfichtlich der Landgerichtsbezirle Fürth und 
Lorfch, ſowie der Phyficatöbegirte Fürth, Heppenheim und Waldmichelbach betr. 
Seine Königliche Hoheit, der Großherzog, haben mittelft allerhöchfter Entjchließung vom 7. 

dieſes Monats _ 

1,) die Trennung der Orte Oberhbambah, Unterbambah, Kirfhhaufen, Er 
bach, Sonderbah, Walderlenbah und Oberlaudenbach von dem Landge 
richts⸗ und Phyſicatsbezirke Fürth und deren Zutheilung zu dem Landgerichtöbezirfe LZorfd 
und Phyſicatsbezirke Heppenheim, 

2.) die Trennung der Bürgermeifterei Mörlenbah, beftehend aus den Orten: Mörlenbad, 
Großbreitenbah, Kleinbreitenbah, Niedermumbah und Oberlie— 

bersbach, von dem Phyſicatsbezirke Waldmichelbah und deren Vereinigung mit dem 
Phyſicatsbezirke Fürth, 
vom 1. April des laufenden Jahres an, zu beftimmen geruht. 
Diefed wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 
Darmftadt den 9, Februar 1840, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
v. Rieffel. 


— —— — 


u; 
Bekanntmachung, die Uniformirung der Civil⸗Staatsdiener betr. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigft befchloffen, gewiſſen Klaſſen der 


Givil- Staatödiener Dienft+ Uniformen zu bewilligen und zu diefem Ende das nachſtehende Regler 
ment zu genehmigen gerubt, welches daher auf allerhöchften Befehl zur Nachricht und Nachachtung 
für diejenigen, die ed angeht, mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 

. durch die Eintheilung der Diener in Klaffen an den beftehenden Rangverhältniffen derfelben in kei⸗ 
ner Weiſe etwas geändert werben foll, 


Darmftadt den 17, Februar 1840, 


Der Großherzoglich Sefüige dirigirende Staatsminiſter. 
u Thil. 
Schott. 


PT 


1. 

Die zum Tragen der Uniform berechtigten Diener zerfallen in vier Hauptklaſſen: 

a) in die erfte Klaſſe gehören: 
die Großherzoglihen Staats⸗Miniſter, die Präfiventen eined Winiferil-Departe 

mentö, die wirflihen Geheimen Räthe; 

b) bie zweite Klaſſe theilt ſich in zwei Abtheilungen : 

1) in die erfte Abtheilung gehören die Präfidenten der Landes + Eollegien und die Ger 
heimen Staatdräthe; 

2) in bie zweite Abtheilung die Präfidenten der Provinzials Eollegien, die Geheimen 
Räthe, die Directoren der Landes und Provinzial» Eollegien, die Minifterialräthe, 
die Provinzials Commiffäre, die Ober + Appellationd + und Eaffationd + Gerichts⸗ 
Rathe, nebft den General » Staats » Procuratoren ; 

e) in die dritte Klaſſe gehören die Räthe in den Landes⸗ und Provinzial» Eollegien, die 
Präfidenten und Wices Präfidenten der Sreisgerichte, die StaatdsProcuratoren, bie 
Geheimen Gecretäre der Minifterien, die Kreidräthe, die Landrichter, tie Landräthe, 
der Ardivar ded Staatsarchivs, die Kidcals Anwälte, der Kaflier der Hauptſtaats⸗ 
kaſſe, ſowie der der Staatsſchuldentilgungskaſſe, die Provinzial» Baumeifter und der 
Hofbaumeifter; 

d) die vierte Klaſſe zerfällt in zwei Abtheilungen 
1) in die erfte Diefer Abtheilungen gehören : 

die Richter an den Kreiögerichten,, die Criminal s Richter, die Affefforen der Provin⸗ 
zials Eommiffäre, die Affefforen der Landes und Provinzial: Eollegien, der beftäns 
dige Secretär der landwirthſchaftlichen Vereine, fowie der des Gewerb Vereins, der 


Münzmeifter, die befoldeten Geheimen Secretariats «Heceflüften der Minifterien, bie 
Ober⸗Einnehmer, die Rentbeamten, der Hospitalverwalter zu Hofheim, die Ger 
heimen Regiftratoren und die Buchhalter der Minifterien ; 
3) in die zweite Abtheilung: 

die Friedensrichter, die Gecretäre der Landeds und ProvinzialsEollegien, bie Kreis⸗ 
feeretäre, die Landgerichtd » Affefforen, die Steuercommiffäre, die Kreißbaumeifter, 
der Hauptftempelverwalter,, die Hypothekenbewahrer, die Regiftratoren der Landes⸗ 
und Provinzial: Eollegien , der Gchülfe ded Staats »Archivars, 

Charakters Berleihungen, mit Ausnahme ded Geheimen Raths-Titels, bewirken keine Ber 

Anderung in der Klaffen» Eintheilung. 
9 92, 
Ald Uniform wird von den Uniformds Berechtigten aller Klaffen getragen: 
Ein Uniforms-Rock mit ftehendem Kragen, und gewöhnlichen. Aufſchlaägen. Der Rod mit 


eiiner Reihe von neun filbernen Ehiffres Knöpfen, zum Zufnöpfen, drei unter jeder Rocktaſche, zwei 


auf der Hüfte, und zwei in den Nodfalten, 
Lange, auf den Fußreihen auffigende, ER Beinkleider über die Stiefel, mit Ste 
gen, won der Farbe des Rods. 
Eine weiße Weite, ohne Schöße, mit fefendem Kragen und filbernen Ehiffres Knöpfen, 
Weiße Halsbinde (An Hof.) FI 
Ein dreiediger Hut mit einer ſchwarzen, zwei Zoll breiten feivenen Borte eingefaßt; dazu bie 
Großherzogl. Heffifhe Eocarde, unter einer filbernen Schleife, welche mitrelft eines Chiffre⸗Knopfes 
an dem Hute befeftigt ift. Die hintere Klappe des Hutes ift 8’ hoch, die vordere 7°; die beiden 
Eden von dem Knopfe an bis an den Schnitt 54” lang. 
Die Schleife befteht für 
bie I. Klaffe aus drei Schlingen, von welchen 
die innere gedrehte, aus Matt-Bouillond Rr. 4, 
die mittlere von Glanz⸗Bouillons Nr.4, 
die äußere, von Kraußglanz Nr. 4 und Matt-Bouillons Ar. 45 
die I. und III, Kaffe, gleichfalls aus drei Schlingen: 
die innere gedrehte, aus Glanz⸗Bouillons Ar. 19, 
die mittlere aus Matt⸗Bouillons Nr. 18, 
die äußere aus Kraußglanz ⸗Bouillons Nr. 16; 
bie IV. Klaſſe hat nur zwei Schlingen : 
die innere gebrehte von Matt-Bouillond Nr. #2, 
die äußere von Glanz⸗Bouillons Nr.4, 
Ein filberner, mit Eichenlaub gezierter Civil» Degen, mit ſchwarzem Griffe, auf dem 
Stichblatte unter einer Königskrone ein gothifches 2, 


Die Farbe der Uniform ift 
4)jfür dad Minifteriunt der auswärtigen Angelegenheiten und dad — 
dunkelgrün, Kragen und Aufſchlaäge don demſelben Tuche; 
2) beiden anderen Miniſterien und ben von denſelben abhängenden Behörden iſt der Rod von 
dunfelsfornblauem Tuche; Kragen und Aufſchlage von Sammet. 
Die Dienftzweige unterſcheiden ſich durch die Farbe der letzteren; dieſe ift 
1) für das Minifterium ded Innern und der Zuftiz und die von demfelben abhängen. 
den Berwaltungd-Behörben : x 
bodroth; 
2) für dad Minifterium der Finanzen und ſaͤmmtliche Finanz Behörden : 
dunfels carmeſinroth; 
3) für die Gerichtshöfe und die im Surüfad angeftellten Perfonen : 
fhwarz. 
Sämmtlihe Uniformen find in Silber geftidt. 
8 
Die Stiderei ift für die verfchiedenen Klaſſen feftgefegt, wie folgt: 
I. Klaſſe. 

Kragen, Auffhläge, Rocktaſchen und Kapellen mit Eichenlaub durchaus geſtickt; erftere brei 
Stüde mit einer 7. Linien breiten Einfaſſung, beftehend aus einem Gewinde von länglihen Bläts 
tern, mit runden Lappen, zwiſchen zwei einfachen Leiften, deren jede 14” breit ift. Diefelbe 
Einfaffung erfcheint unter der Kapelle, in Form einer niederen eingebogenen Sparre, von den 
beiden Knöpfen aufder Hüfte auffteigend, 

1. Klaffe 1. Abtheilung. 
Kragen, Aufſchläge und Rocktaſchen geftidt wie bei der erften Klaſſe, nur fällt bei der Ein« 
faffung die innere Leifte und die geſtickte Kapelle hinweg. 
11. Klaffe 2. Ab weung 

Die Stickerei wie bei der erſten Abtheilung, mit Ausnahme der Einfaſſung, bei welcher nur 
die Hälfte der Blätter erſcheint, und an die Leifte angeftoßen iſt, während dad Gewinde bei der 
erften Abtheilung, fowie bei der I. Klaſſe frei ftebt. 

11. Klaffe. 

Auf dem Kragen zu beiden Seiten ein Zweig von Eichenlaub, von der Länge, daß auf der 
Rüdfeite 3 Zoll von der Stickerei frei bleiben. 

Auf dem oberen Theile der Auffchläge ein 7 Zoll langer Zweig von Eichenlaub niit 17 Blättern. 

Kragen und Auffchläge mit einer 13 breiten 2eifte eingefaßt, an beren inneren Seite abger 
zundete Blätter von derfelben Breite angeftoßen find. 

Die Rocktaſchen bleiben ohne Stickerei. 


IV. Klaffe 1. Abtheilung. 
Sragen und Aufſchläge geftidt wie bei der III. Kaffe, mit 5° langen Zweigen von 13 Bläts 
tern und einer 2 breiten, nach der inneren Seite gezahnten Einfaffung. 
IV. Klaffe 2. Abtheilung. 
Stickerei wie bei der erften Abtheilung, jedoch mit, einer einfachen 14 breiten Einfaffung. 
Den in der I. Klaſſe, und in der 1. Abtheilung der 11. Stlaffe ftehenden Uniforms;Berechtigten 
ift geftattet, fhwarze Straußfebern auf dem Hute zu tragen. Weiße Federn werden aber nur 
von der I, Klaſſe getragen. : 


| 5. 4 
Die Borftände der verfchiedenen Behörden haben darüber zu wachen, daß feine Abweichungen 
von den Vorſchriften diefed Reglements ftattfinden. 
$. 5, 
Diejenigen der im $. 1. bezeichneten Diener, melde vor Seiner Königlidhen Hoheit dem Groß 
berzog oder an dem Großherzoglichen Hof erfcheinen, find gehalten, die Dienftuniform anzulegen. 
Died erſtreckt ſich auch auf diejenigen unter ihnen, welche zugleich Hofitellen befleiven. Nur 
die Kammerherrn haben, wenn fie zu einem beftimmten Hofdienft beordert find, die Hof⸗Uniform 
zu tragen. 

Weitere Beftimmungen über die Fälle, in welden ein Diener verbunden feyn foll, die Amts⸗ 
tracht anzulegen, werden vorbehalten, und, nad) eingeholter allerhöchfter Genehmigung, von den 
verfchiedenen Minifterien ausgeben. — 

6 


Die bereitö vorgefchriebenen Uniformen: 
1) ded Minifterd der auswärtigen Angelegenheiten und der Gefandten, fowie der übrigen 
diplomatifchen und Eonfular-Agenten, 9) der Forſt⸗, 3) der Berg, Hütten und Galis 
nen, fowie 4) der Poft-:Beamten, 
erleiden durch dieſes Reglement feine Abänderung und überhaupt berührt daſſelbe nur die barin aus⸗ 
drücklich bezeichneten, im activen Dienfte ftehenden Diener, Bei einer Verfegung in den Ruheſtand 
hängt die Berechtigung zum ferneren Tragen der Uniform von einer befonderen allerhöchſten Er⸗ 
ar Ach ab, or 


Alle zum-Tragen der Uniform WWerechtigte können auch einen Uniformds rad tragen , beiter 
bend in einem gewöhnlichen Frad von der Farbe der Uniform, mit einem Kragen von ſchwarzem 
Sammet, mit jilbernen Chiffre Knöpfen, 

Die drei erften Klaſſen tragen unter jeder Nodtafche drei diefer Chiffre: Snöpfe. 

Zu diefem Uniform + Frad werden lange Beinfleider von demfelben, oder ſchwarzem Tuche 


getragen. 


Anmerkung. Befondere Abbrüde von diefer Verordnung nebft lithographirten Zeichnungen von ben Stidereien find in ber 
Hofbuchdruckerei von Wittic, kaͤuflich zu haben. 

Die Mufter ber Karben und der übrigen v den Uniformen erforberlichen Gegenftänbe find in dem Geheimen Secretariat 
des Großherzogl. Minifteriums des Innern und ber Juſtiz zur Einfiht ber Interefienten beponirtz; aud werben die Mufter 
der erfiern ben Gollegial » Borftänden und Provinzial: Gommiflären zur Ginficht ker Betheitigten zugefendet werben, 

Aufferdem ift eine befondere aus dem Großherzogl. Minifterialrath von Bechtold und dem Großherzogl. Ne #rath 
Schott beftehenbe Gommiffion zu dem Ende gebilbet worden, um durch Benehmen mit den betreffenden Kaufleuten und te 
meräsleuten möglichft billige Preife für die ——— Uniformöftäde zu erzielen, benjenigen Staatedienern, weiche we⸗ 

en der zu ben Uniformen erforberlichen Gegenftände nähere Auskunft zu erhalten wünfhen, jolche zu erteilen and denjeni 
taatöbienern, welche Uniformeftäde burch Bermittelung der Sommiffton zu erhalten wünfrhen follten, die Tuͤcher, Gtidereien 
und fonftige Uniformsftüce durch bie betrefienden Kaufleute unb Handwerkoleute mit ben von ber Gommiffion vifirten Koften« 


zechnungen zufenben zu laffen, 


Summarifche Weberficht Über den Beſtand der Hospitaliten im Hospital Hofheim 
vom Jahr 1839. 
Am Scyluffe des Jahrs 1838 waren im Hoöpital verblieben ver mimumen 370 Perfonen, 
darunter : 
215 Männer, 155 Weiber. 
Im Laufe des Jahrs find zugegangen «unsern 54 Perfonen, 
und zwar: 
38 Männer, 16 Weiber. | 
Es waren mithin im Laufe des Jahres in der Anftalt anmefend me menu 424 Merfonen, 
Hiervon find abgegangen : 


1) geheilt entlaffer ·*42**24*22**4*..*444.4 7m AR = 11 P., 
2) in gebeſſertem Zuſtande entlaſſen —****2**24444· Bun Bun” 
3) von den Verwandten zurüdgenommen «mm Ar — u — Ar 
4 als ungeeignet entlaffen -omennen sansnnnsenssuumonnnenenene 1 2 8 
= % , 


5) geftorben 42. 19 77 7, 
Summa IM. 13% —= 4%. 
Es blieben mithin zu Ende bed Jahres anmefend -mnemmnanemsmensen nn 380 Perfonen, 
Darunter : 
322 Männer, 158 Weiber, 
Bon biefen leiden an: 


Geifteßzerrüttung *...... 100 M. 64 W. — 164 P., 
Schwach⸗ oder Blödſinn*44. 66 49 —117 — 
Epilepfie ⸗⸗ — — — 3, Dr BR, 
Blindheit ———— 5 v 9 vr = 14 
Lähmung, Gebrechlichkeit, bösartigen Geſchwüren ....4 - 18 u = Wu 
Zaubftummbeit 4442 4. iv — = fi » 
Altersſchwäche· *444*444 PARDPEUFUTELD PN - Ar Br = g u 
Trunkſucht 4 3 vu — 2— 2 u 
In ber Claſſe der Pfründner befinden fih dermalen unserem 49 Merfonen, 


Befondere Unterftügung erhalten außerdem noch 444 GE Perfonen. 
Bon den der Reihenfolge nad} die Erfpectang zur Aufnahme habenden Perfonen gehören 55 
in bie erfte und 114 in die zweite, oder PfründnerElaffe. 
Bon den aufer der Reihe aufgenommenen Perfonen find 10 noch nicht in der Anftalt 
eingetroffen. Darmſtadt den 4. Fehruar 1840, 
Der Großh. Hell. Brovinzial-Gommiffär für die — Starkenburg. 
—v. Starck. 
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Veberficht der für dns Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedürfniſſe 
der iöraelitifchen Neligiondgemeinden im SKreife Dieburg. 














Beitrag 
Aus auf 2 
Namen der israelitiſchen Religionsgemeinden. einen Gulden 5 
ſchlog. Normalſteuerkapi⸗ 
tal. 5 
, fl. fr, pf. 
{ Altheim —————,,,,——————,—————— 20 1 3,6069 2 
2 Dieburg anıneam [LELEBE PPPPTETTTITTELLITITUIT PPPETTEPPPFFLTTTEC III EP PePT Bere bo 1 3,3004 2 
3 Fraͤnkiſch ⸗ Crumbach words - 85 11 2,5657 5 
4 ] Großbieberaus... ............. . —E —R 84 8 | 3,2448 5 
5 Großziinmern mit GBundernhaufen —XR annsasnnnane 2-..-. —* 84 4 2,8587 5 
6 Langſtadt mit Kleeftadt und Schlierbach rum KLETT ZEIT 22 5 | 2,0 5 
7 Lengfeld PPLITETTTE) suenmsennunntne PEPPPPPPILPPPETTLEPELLIIUPUELTTr PPPFPPPPPFPR 58 5 | 1,0916 5 
8 Oberramſtadt ** — — — — * ———— 59 2! 2,07 9 5 
9 Raibach ‚ounune PLPLPLEPFPEELPPPPELTTPELTER ET 2 SEP PIUT rer 42 5 3,9746 5 
10 Reinheim ————— PEEPLPTPIWOLTTIIPPUPLDPLPUTTUET - 112 9 2,5237 5 
11 Mokdorf —XR PPPPPLRPF FR PLOLTLINTELETTPPLTT sumen wursaner Annnananr —R 58 16 1,7223 5 
12 Schaafheim 2 ⸗ — ⸗⸗ 165 23 5,1 9 23 5 
13 Spachbruͤcken 22 100 142,5941 5 
14 | Umſtadt mit Kleinumſtadt **.* .- on 000000 meer 112 7 10,547: 5 
15 Brilhard mit Georgenhaufen 4— 02 III Deere ee 57 ı2 | 2,0 5 





Vorſtehende Ueberfiht wird hiermit ald wahrhaft befheinigt und mit dem Anfügen zur 
öffentlihen Kenntniß gebraht, daß die Erhebung der Umlagen in den Monaten April, Juni, 
Auguft, Oftober und December d. 3. erfolgen ſoll. 

Dieburg den 1. Februar 1840, 


Der Großherzoglih Heflische Kreisrath des Kreifed Dieburg. 
—Mrißtler. 


Bekanntmachung, die Nichterhebung von Umlagen in den Gemeinden Seidenbach und 
Glattbach für 1838 betreffend. 

Man bringt hiermit zur Kenntniß der Betheiligten, daß die in ben Gemeindevoranſchlä— 
gen für dad Jahr 1838 vorgefehenen und in Nr. 16, des 18939 Großherzog. Regierungs: 
biattes öffentlich befannt gemachten Umlagen nad) Köpfen der Ortäbürger und zwar: 

in der Gemeinde Geidenbad mit 3 fl. 53 fr., 
„u "» Blatt » 13» 10» 
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nach dem Antrage ber Ortsvorftände nicht erhoben werden follen und daher Feine Umlagen 


ftattfinden, 
Heppenheim am 22, Januar 1840. 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Heppenheim. 
Steppe, 


Ertbeilung eined Pripvilegiums, 


Am 1. Februar 1840 ift dem Lithographen Earl Kratz aus Darmftadt für eine, Ludewig 1. Große 
berzog von Heffen x. auf einer Spazierfahrt darftellende, Lithographie ein Privilegium auf zehn Jahre, in 
der Urt ertheilt worden , daß innerhalb diefer Zeit die genannte Darftellung , bei Dermeidung der gefeglichen 
Strafe, in dem Großherzogthum weder nachgedruckt, nachgeſtochen oder nachlithographirt, noch in anderwärts 
nachgedruckten, nachgeſtochenen oder nadplithographirten Exemplaren verfauft werden darf. 


Dienſtnachrichten. 


1) Am 26. Januar wurde dem Pfarrverwalter Georg Karry zu Gaulsheim, Kreiſes Bingen, die fatholis 
ſche Pfarrſtelle daſelbſt übertragen ; ferner wurden auf Praͤſentation des Herrn Grafen zu Erbach Fürftenau 
der Kammerrath Bogen zu Micelftadt ald vorfigender Rath und erfted — fodann der Kammeraffeffor 
Klump ald zweites weltliches Mitglied und Affeifor des Eonfiftoriums zu Michelftadt beftätigt; fodann 
wurden der Advokat ⸗ Anwalt Johann Auguſt Beck er zu Alzei zum Ergänzungsrichter bei dem Friedend« 
gerichte dafelbft, und der Hofgerichtd-Secretariatd-Nceeffift Earl Müller zu Ulrichſtein zum Aſſeſſor 
mit Stimme bei dem Landgerichte zu Ulrichſtein ernannt. 

2) Am 31. Januar wurde dem Bürger Adam Dingeldey dahier die erledigte Stelle eine Pedellen bei 
dem Gymnafium zu Gießen übertragen und dem zum Schullehrer zu Kirchlotheim und Harbshauſen 
ernannten Schullchrer Henkel zu Afel gejtatter, auf der Schuljtelle zu Afel zu verbleiben. 

35) Am s. Fehruar wurde der von dem Pfarrer und dem Gemeindevorftand zu Dreieihenhain, Kreiſes 
Offenbach, auf die erfte evangelifhe Schullehrerſtelle zu Dreicihenhain präfentirte Schullehrer Weimar 
von Göpenhain für diefe Stelle betätigt. 

4) Am 4, Februar wurde der biöherige haracterifirte Infpector des Naturalien-Cabinetd Dr. Jacob Kaup 
zum wirklichen Infpector diefer Anftalt und der Hofgerichtd-Secretariatd-Nceeffift Ehriftian Metz ler 
von Großgerau zum Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgeriht Offenbach ernannt ; 

5) Am 5. Februar wurde dem inactiven GrenzsAuffeher Heinrich Schoͤtt zu Mainz die Stelle eines Kreis⸗ 
dienerd und Hausaufichers bei dem Provinzial-Commilfär der Provinz Rheinheſſen und bei der Kreid« 
verwaltung ded Kreifed Main, übertragen. 

6) Um 7. Februar wurden: der Aſſeſſor cum voto bei dem Stabtgericht dahier, Earl Kleinfhmibt, 
in gleicher Eigenfhaft an dad Landgericht Großgerau und der Aſſeſſor cum voto an dem Landgericht 
Großgerau, Ludwig Purgold, im gleicher Eigenſchaft an dad Stadtgericht dahier verfegt; fodann dem 
Rector und Mitprediger zu Alsfeld, Philipp Hill, die evangelifche Pfarrftelle zu Peterweil, im Kreife 
Friedberg, übertragen. 

7) Am 8, Februar wurde der von dem bifhöflihen Domkcapitel zu Mainz geſchehenen Nomination des bid« 
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herigen Pfarrers Georg Joſeph Schmitt zu Bensheim, zum vierten Dompräbendaten die landeöherr- 
liche Beftätigung ertheilt. 

8) Um 13, Februar wurde dem Schullehrer Fran; Adam zu Wörrftadt die Schullchrerftelfe IIIr Klaffe zu 
Alzei übertragen, fodann der Fathelifhe Pfarrer Georg Schlink zu Abenheim zum Decan deb Decanats 
Dfthofen und der Etaböfourier im Generalftabe Philipp Kranz dabier, zum Diſtrietb⸗Einnehmer des 
Erhebungsdiſtriets Mornshaeufen, Obereinnehmereibezirfd Biedenkopf, ernannt, fowie der von dem 
Herrn Grafen zu Erbach Fürftenau auf die erſte Schulfchrerftelle zu Steinbach, im Randrattöbezirfe 
Erbach, präfentirte Schulvicar Ehriftian Shwinnzu Steinbach, für diefe Stelle beſtaͤtigt. 


Charactererthbeilung 


Um 28. Januar wurde dem Forftfhüsen Wilhelm Rödel zu Umſtadt der Character ald Pörfter er» 
theilt. 





Berfegungen in ven Rubeftand, 


An den Ruheftand wurden verfeßt : 
41) am 28. Januar der Oberförfter Friedrich Chriſtoph Reis zu Hatzfeld; 
2) am 29. Januar der evangelifche Schullehrer Johann Heinrich Mohr zu Habitzheim, Randrathöbezirfs 
Breuberg, und der Schullehrer Schneider zu Fürftengrund, Landrathsbezirls Breuberg; 
3) am 31. Januar der Schullehrer Wilhelm Schimmel zu Pohlgoͤns, im Kreiſe Gießen; 
4) am 4, Februar der Phyficatdarzt Dr. Johann Auguft Theodor Ahlefeldt zu Seligenſtadt; 
5) am 11. Februar der Kehrer am der Realſchule zu Mainz, Jacob Ignatz Hartenfeil, 


EGonceurrenzeröffnungenm 


Erledigt find: 

1) die Mevierförfterftelle zu Hatzfeld mit einer Befoldung von 650 fl. ; concurrenzfaͤhige Bewerber haben ſich 
binnen vier Wochen bei der Oberforftdirection zu melden; „ 

2) die Stelle eined Kammeranwalts für die Provinz Oberheffen, womit etatömäßig ein Gehalt von 1800 fl. 
verbunden iftz concurrenzfähige Bewerber um diefe Stelle haben fi innerhalb 2 Monaten bei dem 
Minifterium der Finanzen zu melden; 

3) ſtatt der im Regierungdblart Nr. 30. von 1859 mit einem Einfommen von 447 fi. jährlich als erledigt 
angezeigten evangelifhen Schullehrerftelle zu Dauernheim, im Kreife Nidda, ift die erfte Schullchrerftelte 
dafelbft mit einem Einfommen von 350 fl. 5 fr. und die zweite Schullehrerſtelle daſelbſt mit einem 
Einkommen von 246 fl. 58 fr. jährlich zu befegen. 


Sterbfälle 
Geftorben find : 
4) am 20, December 1859 der Randftalfmeifter Diegel zu Reuulrichftein ; 
2) am 20. Januar der Ergänzumgdrichter am Friedensgerichte in Woͤllſtein Adam Hofmann 
5) am 27. Sanuar der Kommeranwalt, Juſtizrath Ebel zu Gießen; 
4) am 2. Februar der penfionirte Hofgerichtö-Botenmeifter, Rath Schmucker. 





| Großberzoglid Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


Nr. 6 


Darmſtadt den 10 März 1840. 


Inhalt: 1) Bekanntmachung, ben Gebrauch geſtempelter Fruchtmaaſe von Metall betr.; — 2) Rachtrag zu ber Bes 
kanntmachung vom 12. Auguſt 1836, die Errichtung des Großh. Gewerbvereins betr.; — 3) Bekanntmachung⸗ 
die Erhebung des Chauſſeegelda auf ber Provinzialſtraße vom Hof Schönau nach Rüffelöheim betr.; — 4) Gom, 
munalumtagen in den Gemeinden des Kreifes Großgerau für 18405 — 5) beögl. in ben Gemeinden bes Kreiſes 
Beppenbeim für 18405 — 6) Umlagen zur Beftreitung ber Bebärfniffe der ifraelitifchen Religionsgemeinden im 
Kreife Grunberg 5 — 7) besgl, ber ifraelitifchen Religionsgemeinden im Kreife Worms; — 8) Strafertenntniffe; — 
9) Ramensveränderungen; — 10) Promctionen bei ber Juriftenfacultät auf der Landesuniverfität Giefenz — 
41) Dienſtnachrichten; — 12) Militärdienftnahridt 5 — 13) Sterdfaͤllez — 14) Berichtigung. 





Bekanntmachung, den Gebrauch geftempelter Fruchtmaaße von Metall betr. 


a die Erfahrung gezeigt bat, daß. die nad) der allerhöchften Verordnung vom 10, December 
1817, das neue Maas- und Gewichtsſyſtem betreffend, vorgefchriebene Eonftruction der Frucht 
maafe aus Holz, auch bei der größten auf die Anfertigung verwendeten Sorgfalt, nicht die erfor— 
derliche Genauigfeit des Maaſes darbietet, indem das Holz allzufehr den Einflüffen der äußeren Luft 
und ber Temperatur unterworfen und Daher, je nach dem Drte der Aufbewahrung der Gemäße, 
durch Eintrodnen oder Feuchtwerden des Holzes der Rauminhalt ded Maaſes ſich ſchnell und leicht 
nicht ganz unbedeutend abändert, Normalgemäße von Metall und namentlich von Blech Dagegen 
allen diefen vorbemerften Nachtheilen nicht ausgeſetzt find, und daher vor denen von Holz den Vor⸗ 
zug verdienen; fo wird hiermit, in folge eingeholter allerhöchſter Ermächtigung , auf einen des— 
fallfigen Antrag der beiden Kammern der Stände, zur öffentlichen Kenntniß gebradıt, daß für die 
Zukunft aud Fruchtmaaße von Metall bei den Eihämtern geftempelt und von Jedermann gebraucht 
werden dürfen, 

Darmftadt den 10, Februar 1840, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Zuftiz. 
du Thil. 
Prinz. 


Nachtrag zu der Bekanntmachung vom 12. Auguft 1836, die Errichtung des Großherzogl. 
Gewer bvereins betreffend. 

Um den Mitgliedern des Gr. Gewerbvereins Gelegenheit zu geben, die gewerblichen Intereſ⸗ 
fen ihrer nächſten Umgebung gemeinfhaftlih zu prüfen, und über die Beförderung derfelben die 
geeigneten Vorſchläge an den Gewerbverein gelangen zu laffen, ift die Bildung von Eocalfectior 
nen des Großh. Gewerbvereins, nah folgenden Beftimmungen geftattet: 

10 


% 1 
An denjenigen Orten des Großherzogthums, wo ſich ein bedeutender Gewerbſtand befindet, 
kann aus den daſelbſt und in der Nähe wohnenden Mitgliedern des Großh. Gewerbvereins eine 
Lokalſection des letztern gebildet werden, wenn die vereinigten Ausſchüſſe deſſelben ſich durch Stim⸗ 
menmehrheit dafür ausſprechen. 
Alle diejenigen, welche nicht Mitglieder des Großh. Gewerbvereins ſind, bleiben hiervon 


ausgeſchloſſen. 
5. 2. 


Dieſe Localſectionen des Großh. Gewerbvereins wählen ſich aus ihrer Mitte einen Vorſtand 
und einen Stellvertreter deſſelben, ferner einen Secretär, welcher die Correſpondenz und dad Kaſ⸗ 
fewefen beforgt. 

9. 3. 

Der Vorſtand ordnet die Sitzungen an, ſetzt die Gegenſtände feſt, welche zur Berathung kom⸗ 
men ſollen, und führt darin den Vorſitz. 

Der Secretär hat über jede Sitzung ein vollſtändiges Protokoll zu führen, welches von dem 
Vorſtand ebenfalls unterzeichnet wird. Von jedem Sitzungs⸗Protobkoll iſt alsbald eine Abſchrift 
an den Großh. Gewerbverein einzuſenden. 


Zur Beſtreitung der beſonderen Ausgaben dieſer Localſectionen kann von jedem Mitgliede 
derſelben ein jährlicher Beitrag von höchſtens Einem Gulden erhoben werben. 
— am 18. Februar 1840, 


Aus allerböhftem Auftrag. 
Sroßherzoglich Heiltiches ae ifterium des Innern und der Juſtiz. 


du Thil. 
Schott, 


Belanntmachung, die Erhebung des Chauffeegeldes auf der Provinzialſtraße vom Hof 
Schönau nah Rüſſelsheim betreffend. 

In Folge höchften Auftrags bringt die unterzeichnete Behörde hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die Provinzialftraße vom Schönauer Hof Can der Straße von Darmftadt nad) 
Mainz) nach Rüffeldheim nunmehr vollfommen fahrbar ift und das gefeßliche Chauffeegeld auf derr 
felben vom 1. März 1840 an erhoben werden foll, und daß die Länge diefer Straße vom Schoͤnauer 
Hof bis Rüffeldheim 1600 Klafter beträgt. 

Darmfladt den 17, Februar 1840, 


Großherzogl. Heffiiche Ober : Finanz = Kammer. 


de Kolb 





Weberfiht der für 1840 genehmigten Umlagen zur Beflreitung von CommunalsBebürfniffen . 


in den Gemeinden des Kreiieh Grodg eram. 






* 





state 11. Kıaffe, 









1114. Kiafte. 
Auf Köp: ; 
NR amem | fe oder [Huf das gefammte Nor- uf das gefammte Nor: 
Genuß⸗ Aenertapital der malſtenerkapital der 
theite der] malſteuertap Drtseinwohner und 
- der Drtebürd Orteeinwohner. dorenfen. 
E ger. 
E Beitragauf | € Beitragauf | = 
3 Gemeinden. | Aus [Aus] 1 Gulden ca Aus- 1 Gulden I 
Z ichlag. |fchtag]| Mormat: & [io —— * 
Q teuerfapital, 5 fteuerfapita 5 
) j f.. [er A. ler] Pf. fl. er.) pl. 
* sonen — IF 165 1,74 | 611276) 2} 0,56 | 6 
AAſtheim anne] — | _ II Ir 4| 3,788 | 6 
| 
Banfchbeim .....1 — I] — (J1019|}7| 0,645 
“| 300} ) 
ABerkach rn J - — — | - — 892) 7 0,65 6 
8Biebecheim ..... — |—] — |- — 1-1[2493| 4) 1,157 | 6 
6Biſchofrheim . — I] — I] _— 1134) 3) 0,825 | 6 
lBraunsbardt ...] — I—| 222] 3] 0,234 | 6] 1421 1} 23,00 16 
8 Buͤttelhorn u... — !-1- |-1 — 1477 | 
9 Crumſtadt sn — I—] — |- — ( 995] 15 1,59 6 
| * 1879! ) 
401 Dornderg nein — /-[ - 1-1 — IH #51 7) 0,7519] 6 
11] Dornbeim „u... — — — — 1—24 ee 6 
12lEgelsbach ......... — —400 4 1,80 | 6] 817] 2| 1,563 | 6 
13lErfelden un — 1-11390| 3 1,8607 i⸗at |. 3,65 8 6 
14Erzbauſen u... — 111092] 8) 2,953 1 61 — | _ 
151Seinsheim ......... u — |-1 — (369|1)2| 1,2595] 6 
17474) 
161Ginsheim ........- — 1585) 8| 0,215 | 6 a 5 1,66 16 
| | | 
1 Soddela .... — — — |- — —2010)61 3,422 | 6 
a0) 
181Graͤfenhauſen ...I — 9001| 6) 0,665 647) 3| 1,412 | 6 
































Sonfige Ausfhläge, 





Aus: 


ſchlag 





|Reuerfapirat. 


Beitrag anf 
1 Gulden 
Rormal: 


Bezeichnung ber 
Urt des Unsichlages 
und der Reparti⸗ 

tiousnorm. 


Erheb. Ziele. 





6lAuf Bas Steuerkapi⸗ 
tal der Waldungen 
in ber Taͤubcheshoͤh⸗ 
le, Koften wegen 
Bertilgung ber Raus 


pen. 

Guf das rauhe Steuer 
kapital der der Pfar⸗ 
rei und Schule zehnt⸗ 
pflihtigen Srund⸗ 
ſtuͤcke. 


— Der Beitrag ber 
Ortseinwohner wird 
aus dem Gemeinde⸗ 
Arar beſtritten, da⸗ 
her im Regiſter in ei⸗ 
nem Poſten angeſetzt. 


hßIOhne Zuziehung der 
früher ſteuerfreien 
Objeete. 

—Pat feine Umlage. 
*Wie zu Nr. 3. 





*Wie zu Nr. 3, 
Ohne Zunehung ber 
Mbrinauen, ter Ja: 
cobsbergeraue und 
ber Mi einmüblen, 


“Wie gu Re. 3. 





11. Klaſſe. 






















































211. Klaffe, 
Nam > Pe uf das gefammte Nor:|Auf das gefammte Nor: ; 
— — Genuß⸗ malſteuerkapital der Sonſtige Aus ſchlaͤge. 
IIXM walſteuerkapital ber 
theile d dei DOrtseinmwohner und 
Ä ü Drtdeinwohner, gorenfen. 
— Beitrag auf 3 Beitrag auf 3 Beitrag auf IS] Bezeichnung der 
2 | Gemeinden, Aus: — * ãlAu⸗⸗ see al Aus: * | Art des auſchlau 
— ſchlag. ſchlag ſteuerkapi⸗ = ſchlag ſteuerkapi⸗ 8 ſch il ſteuerkapi⸗ 8 und der Reparti⸗ 
5 tal, 5 tal. 5 tal, |  tiensnerm. 
Sriesbeim u... 1. Me fl * bi. E E Auf das Steuerkapft, 
19 öriesbeim .uinee — — 1-1 97 1 * 61136.91 — 16 der fchaaftweibepfliche 
tigen Grundſtuͤcke. 
201Großgerau ...... — — 2328)61 1,633 | 6) — I] — Ir wie zu Ne. 3. 
*/12018 
21 Haßloch een. 9 4 3,166 | 6] 130) 1| 23,724 | 6l 77 | 1] 3,655 | 6fAuf das Steuert 
a2jReifterbach . 98—] 3,841 | 6] 139 —| 2,552 I of — |] 2 — If tal der Gröbeft 
2zjrleingeran u... 7| 077223] 61 491| 2] 3108 | 65 — |-| — || der, Koften für ans 
24 ame = — — — 400 1) 3,191 1 6| —— — 1 feioicheh 
203angen .. _ — 1-—11301| 1| 3,444 | 6] — |— — 
c) 
Aceehein 0,429 | 6j1788| 31 0,769 61 — — I—I3u a. Mitäugiegun 
d) Ei 2 un 
' — “ — — se: — merhofs. 
erkapital der Paro⸗ 
80—| 3,349 41 — |- — Be aufs 
fer Leeheim, Ben 
heimerhof, Nicdpätte 
ſerhof, Kornſand, 
Knoblochsaue, Hai⸗ 
nahof und Platten⸗ 
haus. 
3u e. Buben 1788fl, 
Kriegsfhulden und 
Binfen bavon hat der 
Kammerbof 
beizutragen, bie 
Kornfanbbefiger 
| aber, mit Xusnahme 
bes Kisens und ber 
| von bemfelben feit 
1831 verfauften Gü= 
| ter, zuzuziehen. 
3u d. Dbne Zuzie⸗ 
hung des Kornſandes. 
3u e. Auf das Steus 
erfapital der Koms 
fanhbefiger, Belbs 
ſchuͤzenlohn. 
27 Meflel . on send — II — I— — I- — — 1 Hat feine Umlage. 
au Mörfeben u — II — |— — 1412 292 5 1,617 6jXAuf das rauhe Steus 
29 Nauheim au. — —— 1-1 53! 2] 1,2647] 6 A—— 
30lRaundeim .......] — haooliul ol 255! 1 van o er 
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a — — — — — —— — 
1. — 11. Kiaſſe. 1. Klaſſe. 
a nee N fb fi N 
e oder Uuf das ztſammte Nor: [Auf das geſammte Ror: age. 
| Namen Tomb | narmenerfapitat der | Malfteuerfapitat ber Sonftige Ausſchlaͤg 
E heile der— maiſteuert ap Ortseinwohner uud 
E Drisbür)  Drtseinmohner. Borenfen. 
S ber ger. 
= [3 
=: . Beitraganf | Beitragauf| x Beitrag auf| £| Bereihnung der 
* z Uns: . [Ans] 1 Gulden FO] Aus- 1 Gurten nl Aus: | 1 Gulden | Urt des Aueſchlags 
& | Gemeinden, flag. Ifptag| Normal: FE fichrag Normal: Telihiag) Normal: | en 
ftenerfapital.] 5 ftenerfapitat.] = fteuerfopitat.] S x 
ö—— ESTER" AR BET SO 29 RR AS u} — — — — — 
R. er fl. jr.) pr. fl. ſtr. fl. [er.! pr. 
31 [Rilke ar IT — I-1 — 1-03 9 * 6 — |- oe 15 
Schneppenhanfen — 1-1 515] 0) 2,480 | 6} 2354 3) 3508 | oh — — — ]- 
— u — |— - 1-Jt164 3) 2229 I 8] — -| — Br 
Trebur sursan ehe I — Ierlasırı 6) 0901581 6 — I! — Fels pime Zuziehung der 
Aubewohnert. 
"I 75-1 0,56 65 — |-- — [tt mit Zuziehung ber 
Wubemohner, 
1) d) 
351 Walldorf nn I] 405| 9| 0,507 | 5] 36— 4420 6 — |I— — 1-13u a, Ohne Zuzie⸗ 
b} e bung bes «6 vermai 
f — 9,395 ‘ ‘ Mainsifchen uns 
80 2,325 | 6) 201) 2] 1,400 | 6 hof, 9 Gundwal⸗ 
1. ; des und bed Waiddi⸗ 
165 2 2,964 6 firiets Soliqter. 
Zu b. Mit Zuziehrng 
derſelben. 
Bu ec, Mit Zuzietzung 
des vormals Mainzi⸗ 
ſche en Gundhoeſs, und 
ohne Zuzichung des 
Sundwalt ‚es und diB 
Walddiſtritts 
Schlichter. 
au d. hat der Bunde 
£ j und Schlichterwald 
361 Waller ſtaͤdten — — 1833) 51 1,219 0} 097 2| 1,7252: 6 — I-fu zu e. der Main⸗ 
371 8eiterftadt ...... 1891| 5] 0611 | 65 153—} 3,140 ] 6 | ver Gunbbof, fornie 
381Wirxhauſen ...... — a2) 2) 2,722 1 6: 310] 2! 1522 } 6 - 1] der Guade u. Schich⸗ 
3a... | — — 2634 6) 0,984 | 6 — ee nit bals 
> 7 3 y- . ß ı ur 
Werften ...... — — 502) 3] 3,33 16 337) | 3,6108] 6 i ER ins i 


⸗ 
Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt, mit dem Bemerken, daß die Er 
hebung in den Monaten Mai, Juti „September, October, November und December d. I. Statt 
finden ſoll. 
Großgerau, am 18, Februar 1840, 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisratb des Kreiſes Großgerau. 
Heim. 





Veberficht der für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Communal⸗ 
Dedürfniffe in den Gemeinden des Kreiſes Heppenheim. 








1. Rlaffe 11. Kafıe. 111, Klaſſe 


























Auf Köp: 
Namen | feoder- Huf Bas geſammte Nor] Tat das gefammte Nor: 
Genuß. in 9 s Kr z malfleuerfapital ber Son ſt igt Aus ſch la ge 
theile der me —— apttal ber Drtseinmohner und 
: der rn Ortseinmohner. Borenfen, 
* Beitrag auf [= | Beitrag auf] & Bien al] Beseihnung der 
el Gemeinden. ‚I 2. Guten F= ‚| 1 Sulden |-= | ı Salben Inf Art des Husfchlags 
Ri — *—— Normal⸗ 2 * Normal | * Normal ET und der ee 
2 flag. ſchlag fenerfapi: Star} Reuertani: | fhlag| fenerfapi: | 3 . 
— — ie tal. = tat, Fr tiohgnorm, 
2 














nach dem Normal⸗ 
ſteuerkap. der evang. 
Parochianen. 


Waldmichelbacher Fa: 
thol. Kirchſpielsto⸗ 
ſten; nach dem Nor⸗ 
malſteuerkapital ber 
tary Parechtanen. 

Rimbacher lutheriſche 
Kirchſpielkoſten ; 
nach dem Normal⸗ 
ſteuerkapital der Its 
tber. Patechlanen. 


1 Mötlenbacher kath, 
Kirdiipielst. 5 nad ' 
4 


— 


_ 


Kirch ſpielotoſten ; 
AAlbersbhach ........ | 


t 
{19} | 2,1516 


bem Nerm. Steuer⸗ 
kapital der kath. Pas 
rochianen. 


11Abtſteinacher kalhol. 
Kichfpietstoftenz 
nah bem Normal» 
fteuertapital der 
kath Parochianuen. 
ande pos, 1. 
Zehntfubrlohn u. Mes 
ſeldung des Zehnt⸗ 
verwartersz nach bem 
Rauhertt. ber zehnt⸗ 
baren Guͤterſtüͤcke. il 
4 ur ensuer ° Potkol,; 
Kirchipieide u Schul« \ 
Koften ; nach dem RR. 
Steuerkapitat ber 
kath Parechianen, 
| ausicht des zrhrn. 
Mamboit. 
la: rkenauer lutheriſche 
Kircaſpiels· u. Schul« 
Koſten; nach dem 


tal 
R. Herd fl. Ieni pr. f. er.]|  pf. fl. er] pr. 
1Affolterbach ... N — 5} 23,236] 4] 279 | 0,1572] 4 34 — 1Walbmichelbacher ev, 








43Birkenau arena — 





3Aſchbach .... ... „| — | 39, 8 2,5636 


h 
u" 


Namen 
F ter 
EI 
J Genmneinden. 
5 
ö 





ferner Birkenau 


siehe... ... 


ji u. 


rombach .. 


brrellenbach ... 


llenbach 


—— 


71 





en 11. Klafe, 111. Klaffe, 
ünf Kiy: 


fe ober Auf das geſammte Nor-f Auf das gefammte Nor: Sonftige Ausfchläge. 
enuß⸗ malſteuerkapital der malſteuerkapital der 


theile der deinwohner und 
Ortebür⸗ J Ortseinwohner. * —— 


Her. 








— — — — 
Beitrag auf IS} Bezeichnung ber 
Aus: — 5] Urt des Ausſchlags 
ſchlag — 2 undber Reparti⸗ 
tal, tat. = tionsnorm. 
a en 


. erh fl. a : 
; r — I N. Steuerkapital der 


leith. Parochianen. 
— 462 8] 3,2056 180) 3: J 4 




















Beitrag auf 

zn 
ormal: 

ige Reuerfapls 


1 Gulden 


Biete, 


Aus: Aus⸗ Nermak Aus⸗ 


ſchlag. Ichlag ani— 


rheb. Ziele. 


Beitrag auf = 


Erheb. 


N. Steuerkapital der 
vormals Frohnd⸗ 
pflichtigen. 
11Beidgeld z nach dem 
Guͤter⸗Steuerkapi⸗ 
tal, ausſchließlich der 
Standesherrfchaft. 
1Klee zehnte z nach dem 
Morgenmaas der 
Kleeſtücke. 
Pehntabſchaͤzungẽko⸗ 
ertrag der, ber luth. 
Pfarrei und Schule 
zu Birkenau, ſowie 
bem Alreiberen von 
Grunbftüde, 
1]BVie Nr, 2. pos. 1. _ 
Wie Nr, 2. pos. 2. 
Schlierbacher reform, 


oe 
ws 


— 

— 

I 
| 
| 


— — — — — — — — 
2 
mw 
| 
| 


ften; nach dem Raubs 
Wambolt zehntpfl. 
Kirchſpielekoſten; 
nach dem Steuercas 
pital ber ref. Paros 
chianen. 
11Wie Mr. 5. pos. 3, 
1jReihenbaher Tuch, 
Kirchſpielskoſten; 
nach dem N. Steu⸗ 
erkapital der luth. 
A VParochianen. 
Lißerftihügen ⸗Beſol⸗ 
bung; nah dem 
Maldfteuerkapitat, 
7331 — Llf. g. Pfarrgeid; nach 
Köpfen ber evangel. 
— — 11 Drtsbürger, 
— — Aschullehrergehalt u, 
Schlierbacher evang. 
Kirchſpielskoſten; 
| nad dem N. Steuers 


— — ¶ Frohndgeid z nach ben 
61 162] 5| 23,848 109] 3] 2,7132] 4 


=] 
MS 





nn — — — — —“ 
| je +1 Band 
I ge 4 
| I] am 
| Id I 





39) 2) 0,1564 
400) 4 1,8% 


a 


ů— 
— 
— 
— 


5 
247] 33 0,138] 4 





kapitat ber evangel. 
Parochianen. 


111 | 2,332] 4 3,3108] 4 
4271111 1,771 4 — 


— | g1|' 2,1976 4 












111. Klaffe, 





Aufdas gefammte Nor: 

malftenerfapital der 

Ortseinwohner und 
Borenfen. 





malfteuerfapital ber 
Ortdeinwohner, 







theile de 
DOrtsbür: 
er. 









































I Namen 
& 

8 r 

: Gemeinden. 


Ferner Ellenbach 





11]Elmshauſen und 
Rilmshaufen..] — — 


| 


590| 6 — 


1,80441 4 308 3 0,1952 


2,4368 





— — — — — — — — — — — 
— — — — — 
— — — — — — — — — 








Beitrag auf |& Beitrag auf 

Uns:| 1 Gulden Ja Uns⸗u Gulden Aus⸗ 1 Gulden 

ſchlag. ſIchlag“ Mormat: iſchlag—j Normal-⸗ FE Ifhiag| Normal: 
ſteuerkapital. 5 en fteuerfapital, 










Bezeichnung der 
Urt des Ansfhlags 
= | und der Mepartis 


tionsgnorm. 


Ueindenfelſer kathol. 
Kirchſpielskoſten ; 
nach dem N. Steuer⸗ 
tapital der kathol. 
Parochianen. 


1 Beſoldung bes Zehnt⸗ 
verwalters p. 1838, 
1839u,18405 nad) 
bem Raubertrag ber 
——— 
Grundftäde, 

Alfturens Bermeffungss 
foten; nad bem 
Güteriteuerfapital. 

1jReidyenbadyer luth. 
Kirchfpielstoftenz 
nach den N, Steuer: 
kapital der luth. Pas 
rochianen zu Elmds 


baufen, 

4|&ronauer luth. Kirche 
fpielstoften;, mad 
dem N, Steuerlapis 
tal ber luth. Paro⸗ 
dianen zu Bilms- 
baujen. 

4! Xmteichulbens Binfen 5 
nach dem Geſammt⸗ 
ſteuerkap. der Orts⸗ 
einwohner und Aus⸗ 
maͤrker, ausſchl. der 
Gtandesherrfhaft, 
jedoch einſchl. bes 
—— ſchen Gu⸗ 


1 Keiner u, Biutzehnte 
und Zehntfußrlohnz 
nach demRaubertrag 
der der Stanbesherts 
(haft — 
gen Grundſtuͤce. 

Blut: u, Heiner Zehn⸗ 
te für die Pfarreien 
Reichenbach u. Beus⸗ 
beim; nach dem 
Rauhertrag der die⸗ 
fen Pfarreien zehnt⸗ 





1 


























1, Klaſſe. 11. Klaſſe. 111. Klaſſe. 
Anf Kop⸗ a 
Ramen fe. ober IXuf bas gefammte Nor: —— an Sonftige Ausſchlaͤge. 
en Fapital der 
theile ber malftenerfap Drtseinwohner ınb 
* der —— Orteeinwohner. Sorenfen, 
— — r—— — — 
Beitrag auf 8 Beitrag auf S Beitragauf * Bezeichnung der 
El Gemeinden.f Aus- jAnd) 1 Gurden Im] Aus] 4 Gulden In] And} 1 Bufden & Urt des Unsfhlags 
— ſchlag. ſchlagj Normal ſſchlagj Normale Sicchlag Nor mal⸗ Zund der Reparti⸗ 
ö | i ftenerfapitat. 5 fenerfapital, el feuerfapital, 5 tionsnorm. 
— —i — — — 














u. Wilmshauſen al _ 


11Weidgeld; nad dem 
Güterfteuertapitat, 
ausicht. ber Standes: 
berrfchaft, jcdoch 
einfchlieft. des Mars 
quard'ſchen Gutes, 
1 Behatabfchägungetos 
ſten z nach bemRaufs 
eritag bee bem Ders 
zoge von Dalberg 
| zehntpflichtigen 
Grundftüde, 
Baldfhägen = Veſol⸗ 
tung; nad dem 
Morgenmass ber 
Privatwaidungen, 
— Beſol⸗ 
dung; nach dem es 
3 Steuerkapi⸗ 


1| 1,3648] 4 


fi. ri. (ee pr iR er. 


. jet. 7 
n " vr | 453 Grund: 


4 


15 Fabernhach. — 1,1968 





16Flockenbhach und 
—— 7 

1 Sürth mit I tiech⸗ 
tern -...n......n.s 
26Sadern 
10 Gaderuhein Kan 
tern u. Raidel⸗ 


A “ur.n.nnanes 


ae ber 268 6 0,378 4 5 3,12] 4 
—j1163! 4, 1,3556] 4 1 ne 


zu 32 tal ber Gemarkung 
— — 360] 7) 2,3248] 4] 124) 2] 2,0952 


—BSlockenbach. 





3 44=c1 al 7a £ 45 — — 1Rachtwaͤchterlohn; 
— -6oa 8) 274176] 4 720) 4 0,3496 nadı dem N. Steuer⸗ 
kapital der Drtscine 
mwohner zu Gadern⸗ 
i heim. 
268 |— — Schulbeſoldung und 
Bebürfniffes nach 
| | tem N, Steuerkapi⸗ 
tal ber Ortseinn od 
ner Don Gadernheim 
und Raidelbach. 

704 — — 4Dergt,; nad dem R. 

Steuerkapital der 
| Ortseinwohner zu 
Lautern, 

60 — — 3Zehntſubrlohn; nach 
dem Rauf ertrag der 
zehntpflichtigen 
WBuͤterſtuͤck⸗ 


137 — Mwie Str, 4 pus. 4, 
29 = 0,7388] 4Wie Ar. 11 pos, 3, 


11 





1. 1. Kate. 11, Kiaffe. 111, Klaffe 





























HurR if Köp: 
£ Namen & * Auf das gefammte Nor⸗ jedem en eig 
enuß · e 
E theile ber malfteuegtapital der Drtseinwohner und 
5 ber Ortsbũr⸗  Ortseinmohner, Forenfen. 
® ger. 
1 Beitrag auf] S Beitr ag auf Beitrag auf 
Gemeinden. | aus Ins, | Gulden Gr] Aus: + Ontden - |} Auss|' 1 Guben 
a ſchlag Ifcptag) Normale Fe ffitegi Normal» Je jiriag] Normale 
iteuerfapital. E ſteuerkapital. — ſteuerkapital. 
— [er] Pf. TR Te DET TR ii Hr 
20 Slattbach .........s A 4 MR 4 74 1 2,924 4 53 — — 
21Srasellenbach ... || —| 127] 1] 3,6844] 4109 — | — 
334 — 
RER nen ee — 166| 8] 0,2826] 41 84 3] 3,5518) 4] 30 || — 
23 GLONAU aan “rt. — 536 5 3,1108 4 289 2 1,918 41410 m — 
30 — — 
70 — — 
60523528 
24lHammelbach .....] — — 1-] 361] 2} 0,296] 4 296 — = 
IE 2-1: - 
| si-,.+ 
25] Hartentod are — 233] 81 2,1936) 44 45! ı| 2504] 4 — * 
2018eppenheim .. —1 - _ Eau 4 2,7843] 442205) 1 3,6054 


Sonftige Ausſchlaͤge. 


tn 


=] Bezeiduung ber 
| Arc des Unsikiags 
»=| und ber Repartis 
— tionsnorm. 


— 


1Zehntverwandlungs; 
koſten z nad dem 
Rauhertrag der 
a Ta 
@runbitüde, 
1jHanmelbadier . ref, 
Kirchſpielskoſten; 
nach dem ft, Steuer⸗ 
kapital der xef, Bas 
rochianen. 
11Bie Re, 1. pos. 2. 
— Wie Rr. 8. pos 1 
43ronauer luth. Kirch⸗ 
ſpielstoſtennach dem 
R.Bteuerfapitalber 
luth· VBurckhianen; * 
Aldehnttizferungstciteng 
nach den Zehatgarben 
und dem Zehntmaas. 
UWie Ne. M pus. 4. 
4Bie Re, 11, pos 3, 
416ammelbacher ref, 
Schuls und Klrech⸗ 
jpielötoften; nach 
dem 8. Steuerkapit. 
ber tef. Einwohner. 
1|Karhotifäe Schule u. 
Kirchipiels » Koftenz 
nad dem R. Stets 
kapitat ber tathot. 
Einwohner. 


1 Blutzehnte u, Zehnt⸗ 
verwalters Beſol⸗ 
dungy nad dem 
Raubertrag ber 
zehutpflichtigen 

—] Grundſtuͤcke. 

Aldinfen von äfteren 
Kriessihulben; nach 
bem geſammten 
Steuerkapital ber 
Ortseinwohner und 
Ausmaͤrker ausiht. 
der art landeshertli⸗ 
chen Dumanen. Die 












Fur Kip- 


fe.oder; [Huf dad gefammte Nor: 
matftenerfapital ter 







Huf bad gefammte Por: 
malftenerfapital ber 
DOrtseinwohner und 


Sonfige Ausfhläge 























£ der Drtseinwohner, Forenſen. 
Beitrag auf Beitrag auf | Beitrogaui || Bezeichnung der 
E | Gemeinden | gi. JAus. 1 Guiden |i 1 Gulden jan; Aus⸗ 4 Gulden I|Arr des Ausſchlags 
Z ſchlag/ Normal: ſchiag/ Normal. FE} und der Repartis 
fteuerfapitat. ftenerfapitat. 1 tioudnorm, 
(5 
— — — — — — — 










eimpohner zu dieſem 
Ausfhlage werten 
nicht erhoben, fons 
— bern aus dem (Bes 
meinbe»Berar bes 
zahllt und in bem Re ⸗ 
iſter auf einen Pos 
ken geſeht. 
1Birkenauer kathol. 
Kirchfpietskoſten; 
nadı dem N. Steuer: 
kapital ber kathet. 
Parochianen. 
1Birkenauer luth. 
Kirchſpielskoſteu; 
nah dem N. Steu⸗ 
— Artapital bee luth. 
Varochianen. 


Pr» 
Beiträge ber Ortes 


27 Silterdflingen 5. 
28 Sirſchhorn 
29 Sohentein 

30 Hornbach „u... 
31 gelbach EEITTII DE ZT 
31 3 alfa ... 


322] 7| 1,548 al 97) al 3,8732] 4 — 
7) 4 3,2668] 4) 28] 1] 1,3828 4 — — 
45| 3) 240561 al 6ol a} 2,5341 4] 1 I— 


24 


32 — —* 
272 


33 Kocherba 0,384] 4] 110) 3| 4,4372] 4 


De 


54 
2,9486] 4] 786] 8| 1,7256] 4 — |— 


34 [Kolbach aan a 200 3,4768] 4] 80) 1) 3,4328] 4 30 — — ; Aöärther kath. Kirche 
Ipietökeften; nad 
bem R. Steuerlapir 
fal der Rath, Paros 
chianen. 

bi — 1jBie Ne. 6 pos, f. 
4 — UWie Nr. G pos. 2. 
13— — 1Wie Nr. 15. 

35 Feeidach . 300) 4) 270212] 4] 156) 2] 1,201 — 

36 Kroͤdelbach · — [50 — 123-7 3489| 4 V — Hiloessr. 

37 Krumbach — 441 5) 1,2088] 4 101} 1 0,5864) H 2831 — — 1 Maulwurfsfängers 
lohnmz nach dem Go⸗ 
terfteuerfapitat, 

579- — UWie Ne, 15, 

38 Iangenthal.un..... 385| 7) 2,1065 128 2 17414120 |) — Hilden, 


1UPpfarrgeldz nu Ab⸗ 
pfen der eu. Waldbe⸗ 
fiser, 

I Bie Nr, ? vos. f, 
fe Re 10 no, f, 
1Wie Nr. 10 pos. 7. 
11Wie Re. 10 row. 2, 
eindenfetjer ref, Rlrch⸗ 
frietökoften;. nach 
bem MR, Steuerkapl⸗ 






4 
39 TRautenmefchnig ... 133] 5} 0,2692] 4| 81| 2) 2,8652 


III Tl. 


* * 
SED > 
LLLI | 


40 i enfels rn 850] 9 0,7768 4 178 1 3, 1 396 


”6 








1. Kiafte, 


11. Klafie, 





af Köp: 
fe oder Auf das geſammte Mor: 


hund malitenerfapitaf der 
Drtedinwohner, 


Ramen 


Ortebür: 


ber ger, 








111. Klaſſe. 








Auf das geſammte Nor⸗ 

malſteuerkapital der 

Ortscinwohner und 
Forenſen. 











Gemeinden. 


Yırdı 


Aus: 


Beitrag auf 


1 Eniben Ans⸗ 


Beitrag auf 
1 Gnlden 
Normal⸗ 


Beitrag auf 
1 Gulden 
Normal⸗ 


Normal: 
ſchlag. Iſchlag i 


tal. 


Ordnunginummer. 


Erheb. Ziele. 








f. ler.) ſi. (Er 


A1lkinnenbach.nen.- 146] 4 3 4 
12061 2177 
637) 9 1112] 4 





AAbLitzelbach anno 
43Xöbrbach mit 
Buchklingen „. 
44Xörzenbach 
45Mackenheim und 
GSchnorenbach: 
461Mittershauſen u. 
Gchenerberg .. 


„un.....‘. 


136| 3 


3,3232] 4 


250) 4| 3,5464 


47Mitlechtern. u...) — 90] 2 LA 


INN) 


a8 Moͤrlenbach mit 
Zubehoͤr u anne 





6] 1,7652 \ 


49 Nedarbanfen „.. 9 0,710 | 





ſchlas Rauerfapi 


3,9692 - 


3,0228 


— Ziele. 


—— 


103} 4 


+ 


263 


a 1,756 
381] 4 


3,2684 


3,666 


EEE, 


2,9516 


84) 2 


2041 — 


46| 2 


1,431 in — 


—— 


Il 


_ 3 
5* Nr. pos. 2.5 





Bezeichnuug der 
Urt des Aus chlags 

nud der Reparti⸗ 
8 tionsuorm. 





ber ref. Parochia⸗ 


1 Be Nr. 6 nos: f, 
— PWie Rr.10 pos.2 
113:6ntverünterpfäns 

bungefoiten u, 3chnfs 
verwalters s-Befele 
dung; mad, dem 
Raubertra; ber 
er Si 
Srundftüde, 


1Wie Rr,6 pos.f 


nach dem N. Sttuer⸗ 
fapitarber luth Pas 
rechianen zu Scheu⸗ 
erberg. 

118ie Ar, 10 pos. 2, 

UWie Mr, 2 Bosi 1.5 
nack dem ft, Steuer: 
lapital der Luth, Pas 
rochianen zußtitteres 
haufen, j 

1Wie Rr,5 poa. 3. 

1Wie Nr, 23 pos. 1. 

11Sculiehrer s Beföt- 
dung; nach dem M. 
Steuerkapital der 
evang. Einwohner, 

1Wie Nr. 10 pos. 2. 

1Wie Nr, 19 pos 15 
nach dem tt. Struer⸗ 
kapital ber Ortdrins 
wohner zu Moͤrlen⸗ 
bach. 

1 —— u. Maui⸗ 
wurföfänger ⸗Sohn; 
nach dem Gäterfleus 
erfapital der (Bes 
markung Moͤrlen⸗ 
bach. 

U Ausgleichung ber eins 
zelnen Wuͤtecbeſtzer 
unter ſich wegen ab: 



















1. Klaſſe. 11 Stoffe, III. Klaſſe. 


Köp- 











Huf das geſammte Tor: 








Namen fe oder Uuf das geſammte Mor: h 

£ Beuuß⸗ alfteierfapitat-d matfteuerfopital der 
theife derj maſſteuerrapftat der | Ortseinwobuer uud 

& Der rtsbür⸗ Ortseinwohner. Forenfen, 

3 ger... 

p: . r ri 

5 Beitrag anf] = eltrag auf 1% 

F Gemeinden. Aus: uns| « Guten & Aush 1 Buiden a 

ö ſchlag. Iſchiag Normars JE ifhlag| Norma |* 

! ftenerfapitaf, 5 ftenerkapitat.],5 






pr. 


0,109] 4 


52 —— — 4 3,3824 4 


531Ober laudenba 181 


—MAuælé 
876 u 2,0404] 4] 533| 5 
3,8072 


231 503110 
3 
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Normal: I] und ber Repartis 
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pf. getretenen Gelaͤudes 
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mas: Koften ter im 
Schoͤnauer Thal lies 
genden Wiefen; nad) 
dem Morgenmaas 
ber lefgteren. 
MOanuberuͤrfniſſe und 
Kirchſpielrkoſten; 
nach dem R. Steuer⸗ 
kapital der kaih. Pas 
rochianen. 
41Deralz nach dem N. 
Steuerkapital ber 
— lutb. Parochianen. 
Wie Nr. 51 pos. 1. 
AWie Mr, 47 pus. 3. 
11Wie Re, 15. 
1jBie Ar, 4. pos, 2, 
1Wie tr, 
lie Nr. 47 pos, 3, 
— Wie Nie. 1 pos. 1. 
11Shutbetürfniffe und 
Kirtipieiökoftenz 
nach bem N. Steuer: 
Bapital ber ref, Pas 
rochianen. 


11Wie Wr. 1. pos. 2, 


2 poa. 2. 


1 Wrinzehnirentez nach 
dem Btouerlspiret 
der zehntbaren Wein⸗ 
berge. 

ii Ar, 8 pos. 1. 

1jFrobnd zeid z won ben 
ehemals Frohnd⸗ 
pflichtigen 


fli 
1,7404] 4I3ſen von Alteren 


Kriegſ und vorma⸗ 
ligen Anteſchulden z 
nah bem Geſammt⸗ 
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* Orts bur⸗ DOrtseiumohner. Borenfen, 
E ger. — 
— Beitrag auf [X Beitrag auf |= Beitrag auf 
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Stevertapital”. der 
Einwohner u. Aus⸗ 
märlır, ausſchl ber 
Standeöherrihaft, 
4 S5chuibebärfniffe nad) 
dem 8, Steuerkapi⸗ 
tal ber wong, Eins 
mohner zu Meißen, 
11Bie Nr, 4 pos. 2, 
1Birkenauert " Yarböl. 
Kirchſplelskoſten 
nad dem Rt, Steuere 
Eapital der kath Pas 
rocianen in Reifen. 
UWie Nr, 47 po, 33 
nach dem R. Steuer⸗ 
kapital der evanzel. 
Einwohner inSch 
bach. 


Uwie Nr, 1 pos. 1. 

irßir Nr. ? po= 24 
nad dem R. Steuer⸗ 
kapital ber kath! Pas 
rochianen im Schüns 
bad. 

1!3chntabtaufstapitat, 
Biufen und Stexern; 
neh dem auhertrag 
ber, dem Kreiberen 
v. Walltrunn zehnt⸗ 
pflichtig gemwelenen 
Brurbfiüde. 

1Wie Re: 2 pos. 

lie Nr, 2 pos. fr 

41Wie 60, 

Wie Str, 4 pos. 4. 

11Wie Nr. 15. 

1Wie Nr. 25 pos 1. 

1, Wie Nr. 5 pos. 1. 

- [Be Re. 15. 

AfBie Nr. 28. posi f: 

4Wie Nr, 60 

1Wie Re. 14 pow 6. 
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Vorftehende Ueberficht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und mit bem Bemerfen zur öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen, bei welchen vier Erhebungsziele ans 
gegeben find, in den Monaten März, Zuli, September und November 1,3. flattfine 
den foll, 

Die Erhebungstermine für die übrigen Umlagen werden noch beftimmt werden, 

Heppenheim den 10, Januar 1840, 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreifes Heppenheim. 
Steppes. 





Ueberſicht der für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedürfniſſe 
der israelitiſchen Religionsgemeinden im Kreiſe Grünberg. 
























Beitrag 
& r u a 3 Aus⸗ auf * 
- Namen der israelitiſchen Religionsgemeinden. flo einen Gulden 5 5 
2 >” FNormalfteuerfapie]E 
a tal. S 
pf. 
1 Bobenhauſen . ı4 | 2,0486 5 
2 Einartshauſen .. 453,5315 3 
5 Ertingöhaufen 2 2-. 9 3,499 3 
Keſtrich —XR —XX —— —— —X ——— — “ru. 21 2,2 11 6 
5 Laubach und es E .. .*.. ... 14 2,9203 6 
6 Lich ———— .*6* *44 *2680 170,7852 6 
7 Londorf mit = übrigen Gemeinden des Gerihtd Rabenau + 7158 5 | 1,8792 5 
8 | Niederohmen und Merlau rrermenssnn sonen none von ELLE FETDEPPPTPFPFEN 18:11 — ı8 | 0,5640 6 
9 J Ulrichſtein sensannsnnemesenensen tunnsersanssnnmenssene —X 4167 2441 20 | 3,2771 6 


Borftehende Leberficht wird hierdurch zur Nachachtung für die Intereffenten zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und bemerkt, daß die Erhebung der Beiträge bei denjenigen Gemeinden, mos 
für drei Ziele beftimmt find, in ben Monaten Februar, Juni und September, und bei den ans 
deren Gemeinden in den Monaten Februar, April, Suni, Auguft, October und December erfols 


gen wird. 
Grünberg den 8. Februar 1840, 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreifed Grünberg. 
Ouvrier. 


Urapht der für das gahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedür ſniſſe 
der — Weißen ——— im Kiki EHE 







Bemerkungen. 














Adenheim ..n.....n.. 
Alaheim ....... 
Bechtheim .- 

— : 4 
Gimbehtim una... 
Herntheim·**«**444 
Heßloch nme 
Meitenheim..4. 
Mondheim nme.» 
— —* 
Oſthofen ·n Br 
Dfepsersheim — “ 





Hiezu haben auch die Juden in Gundertheim beizutragen. 
Hievon werden 21 fl. nah Köpfen vertheilt. 
Diezu haben aud die Juden in Eeiſelheim beizutragen. 


oo su Fu Ss - 





Hievon werben 26 fl. nach Köpfen vertheilt. 


ee. ce. >» 


Gegenwärtige,Heberficht wird hiermit als richtig befheinigt und unter dem Anfügen zur. öffent 

‚lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in wier:gleichen Zielen und zwar jededs 

mal den erftender Monate März, uni, September und December laufenden Jahres ftattfinden wird, 
Worms den 7, Februar 1840, 


Der Großherzoglich Seite N des Ktreiſes Worms, 
ädel. 


Verzeichniß vollzogener Straferlenntniſſe. 
Es wurden verurtheilt i 
1) Bon Großh. Heſſ. Hofgericht der Provinz Oberheſſen. 

1) Iſaage Sternberg von Homberg, wegen Betrugs, durch Urtheil vom 1%. December 1837 in eine 
Zuchthausſtrafe von 3 Monaten, welche in eine Correctiondhansftrafe von gleicher Dauer und fpäter in 
eine Geldbuße von 270 fl. verwandelt worden ıft; 

23) Georg Seibel von Breidenbah, wegen Betrugs md Fälfchung, durch Urtheil vom 1. Mai 1838 
im eine Buchrhaudftrafe von 4 Jahren; 

3) Iacob Unterdermeide von da, wegen Betrugs und Fälfchung, durch Urtheil vom 1. Mai 1838 
in eine Zuchthausſtrafe von 1 Daher; an 


2} 
4) 
5) 


6) 
7) 
8) 
9 
10) 
11) 
12) 
13) 
14) 
15) 


16) 


17) 
18) 
19) 


20) 


81) 
29) 


23) 


24) 


Kaspar Peppler aud Giepen, wegen Betrugs, durch Urtheil vom 19. Noveniber 1839-in. cite. 

Zuchthausſtrafe von 15 Monaten; 

Gemeinderach Johannes Thoma von Miederfeemen, wegen Theiluahme an mehreren Fleinen Dieb; 

ſtählen und wegen großen Gelddiebſtahls bei Gelegenheit der Imventarifation des Nachlaſſes der Kaspar 

Erbes sen. Eheleute zu Niederſeemen, wobei er im amtlicher Eigenfchaft mitwirkte, durch Urtheil vom 

2%. Januar 1839 im eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren; 

Schäfer Iohanned Düring von Bernehauſen, wegen Verwundung feiner Schweſter, der Ehefrau des 

Chriſtoph Fauſt, durch Urtheil vom 7, Februar 1839 im eine Correctionshausſtrafe von 6 Monaten‘; 

Weigand Seibel von Kleingladenbach, wegen Betrugereien, durch Urtheil vom 5. März 1839 in 

eine Zuchthausſtrafe vom 3 Jahren ; 

Georg Kalbfleifch von Kirtorf, wegen qualificirten Fruchtdiebſtahls, durch Urtheil vom 21. März 
1839 in eine Zuchthaudftrafe vom 15 Jahre; 

Gemeinderechrier Hahn von Biffed, wegen Fälſchung einer Quittung, Pen Urtheil vom 26. März 

1839 in eine Korrectionshaugftrafe von 6 Monaten; 

Johannes Kuhlvon Biedenkopf, wegen Meineidd und Theilnahme an einer Zälfchung, durch Urtheil 

vom 5. April 1639 in eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahr und 2 Monaten ; 

Georg Schnepp von Breidenbach, wegen Bälfchung, durch Urtheil vom 5. April 1839 in eine Cor⸗ 

rertiondhausftrafe von 3 Monaten ; 

Johannes Kempf von Lindheim, wegen wiederholten dritten Diebſtahls, durch Urtheil vom 16. Aprif 

1839 in eine Zuchthaudftrafe von 5 Jahren; 

Konrad Steinmeg II. von Niedereſchbach, wegen Fälfchung, Unterfchlagung und Werlegung feiner 

Bormundfchaftepflichten,, durch Urtheil vom 30. April 1839 in eine Zuchthaugftrafe von 1 Jahr; 

Engelbert Appel von Holzhauſen, Landgerichts Großfarben, wegen Betrügereien, durch Urtheil vom 

28. Mai 1839 im eine Zuchtbandftrafe von 2 Jahren, 

Vormaliger Gürgermeifter Jacob Wagner von Crumbach, wegen Fälfchung einer Urfunde, durch 

Urtheil vom 3. Juni 1839 in eine Correctionshausſtrafe von 6 Monaten; 


Vormaliger Bürgermeifter Daniel Dickhard von Niederefchbach, wegen mehrfacher Dienftvergehen, 


durch Urtheil vom 27. Juli 1839 in eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahr unter Unfähigkeitderflärung zu 
fernerer Bekleidung eined Öffentlichen Amts; 

Konrad Bed und Heinrich Rötz el vom Gelnhaar, wegen wiederholter Wilbdieberei, durch Urtheil 
vom 9. Juli 1839, erſterer im eine Ljährige und letzterer in eine 1Omonatliche Correctionshausſtrafe; 
Steinhauer Johannes Schwing von Landenhaufen, wegen Verwundung, durch Urtheil vom 25, Juli 
1839, im eine Correetionkhaudftrafe von 3 Monaten ; 

Leopold Schaab zu Gieſſen, wegen Betrugs, Unterfchlagung und Diebftahld, durch Urtheil vom 
30. Juli 1839 in eine Eorrectiondhandftrafe von 16 Monaten; 

Konrad Schmidt umd Johannes Schmidt vom Iuhaiben, wegen der, in der Wohnung der Jos 
hannes Trieberts Wittwe dafelbft werübten Gewaltthätigkeiten, durch Urtheil vom 27. Auguft 1839, 
erfterer in eine Smonatliche und leßterer in eine 6monatliche Correctioushausſtrafe; 

Balthafar Srurfch von Odenhauſen, wegen Defertion, Eidesbruchs und Unterfhlagung won Militär 
Effeeten, durch Urtheil vom 24. Septr. 1839 im eine Zuchthausſtrafe von 3 Momaten ; 

Schäfer Johanu Heinrich Birkenftod von Windhaufen, wegen Berwundung ded Johannes Merz 
daſelbſt, durch Urtheil vom 27. Sept. 1839 in eine Correctionshausſtrafe von 3 Monaten ; 

Wilhelm Dreifigader von Lauterbach, wegen großen und zugleich zweiten Diebſtahls, durch Ur⸗ 
theil vom 24. Drtober 1839 in.eine Zuchthaudftrafe von I Jahr und 9 Monaten; 

Rofine Epriftine Neumann von Miederfautenbach, bei Bernkaſtel, wegen Theiluahme an der Faͤlſchung 


83 
eined Tauffcheind, Täuſchung der Behörden durch Angabe einek falfihen Namens, fodaun Entwrichung 
aus dem Arreſt, durch Urtheil vom 22. October 1839 in eine Correctiondhandftrafe von 3 Monaten; 

25) Elifaberhe Andreas vom Niederweidbach, wegen wiederholten nächften Verſuchs eines Verwandten⸗ 
mords, durch Urtheil vom 18, Sepir, 1839 im eine Zuchrhaudftrafe von 15 Jahren; 

26) Johann Konrad Schmidt von Breienfeen, wegen großen, durch Einbruch qualificirten Diebſtahls, durch 
Urtheil vom 14. November 1839 in eine Eorrectiondhaneftrafe von 3 Jahren; 

27) Beldfchüg Johannes Falk von —— wegen Dieuſtvergehen, durch Urtheil vom 12. Novem 
ber 1839 in eine Bmomatliche Correctionshausſtrafe; 

28) Georg Wirfmer vom Rupperröburg, wegen Widerfeglichkeit und Majeſtäts Beleidigung, durch Urs 
theil vom 4. Juli 1839 in eine Correctionshausſtrafe von 6 Monaten; 

29) Heinrich Kaifer IV. von Kohden, wegen Mißhaudlung und Verwundung, durch Urtheil vom 16. 
Mai 1839 in eine Correctiondhaudftrafe von 4 Monaten ; 

30)  Küfer Daniel Schneider von Gießen, wegen Diebſtählen und Muterfchlagung , durch Urtheil vom 5. 
Febr. 1839 im eine Zuchthaufftrafe von 4 Jahren. 


11.) Bon Großh. Heſſ. Landgericht Gladenbach. 
Eliſabetha Kircheid, geb. Michel, von Gladenbach, wegen zweiten gemeinen Meinen Diebftahle, durch 
Urtheil vom 6. Decbr. 1839 in eine Corrertiondhaudftrafe von I Jahr. 


11.) Bon Großh. Hefl. Landgericht Gieffen. 
Heinrich Herbert von Steinbach, regen zweiten einen Diebftabfe, durch Urtheil vom 51. — 1839 im 
eine Correctionehaudftrafe von 8 Monaten. 


IV.) Bon Großh. Heſſ. Landgericht Großkarben. 

1) Zehannes Priller von Böhlarig, im Großherzogthum Sachfen Waimar, wegen mehrerer erften klei⸗ 
nen Diebftähle, durch Urtheil vom 21. November 1839 in eine Eorrectiondhansftrafe von 6 Monaten; 

2) BWilpelm Krif von Bönftadt, wegen zweiten Heinen Diebſtahls umd wegen Prelferei, durch Urtheil vom 

14. October 1839 in eine Correctiondbaudftrafe von 7 Monate 

3) Herrmann Maumanı von Amenan, im Kurfürſtenthum Heſſen, wegen zweiten kleinen Diebftahle, 
durch Urtheil vom 23. Moveniber 1839 in eine Smonarliche Correctionshandftrafe; 

4) Friedrich Fier on vom Heldenbergen, wegen zweiten Fleinen Diebftahld, durch Urtheil vom 28, Juni 
1839 im eine Eorrectimdhaueftrafe von 6 Monaten, 


V.) Bon Groß. Heff. Landgericht Homberg. 
1) Johannes Krenter und deffen Ehefrau von Kirtorf, wegen zweiten Diebſtahls, durch Urtheil vom 
16. November 1837 jebed im eine Correctionshausſtrafe von 4 Monaten; 
23) Heinrich Schifl von Kirtorf, wegen Beleidigung des bdafigen Gr. Bürgermeifterd im Dienft, durch 
Erkenutniß vom 7. Februar 1839 in eine Zmonatliche Correctionshausſtrafe. 


VI) Bon Großh. Heff. Fürftl. Solmfifhem Landgeriht Hungen. 
Adam Efter, Tedig, von Villingen, wegen Mißhandlung der Philipp Leidners Ehefrau dafelbft, durch Urs 
theil vom 8. Juli 1839 in eine Zmonatliche Correctionshausſtrafe, fowie zu 25 Prügeln beim Eintritt, 


VI.) Bon Großh. Heff. Gräfl. Stolb, Landgericht Ortenberg. 
2) Johannes Fäller von Glashütten, wegen verfchiedener Verbrechen, durch Urtheil vom 23. Juni 1839 
in eine Eorrectiondhaudftrafe von 5 Monaten ; 
23) Johannes Neumann und Kaspar Erbes jun. von Niederſeemen, wegen Widerſetzlichkeit, Beleidi— 
gung und Mißhandlung gegen die Gendarmen während Ausübung ihres Dienfted, durch Urtheil vom 
9. Mai 1839, erfterer im eine-Amonatliche und feßterer in eine Zmonatliche Correctionshaus ſtrafe. 


‚8 
vi.) Bon Gropb. Heſſ. Gräfl. Goörtziſchem Landgericht Schlitz. 


Konrad Göbhard von Schliß, wegen Emtwendung eined Bienenſtocs, welche ald wiederholter Diebftapl 
erſcheint, durch Wrtheil vom 22. Derober 1839 in eine Eorrertionehandftrafe von 1 Jahr und 3 Dies 


waten. = 
IX.) Bon Großh. Heſſ. Landgericht Ulrichſtein. 
Georg Beyer von Eichenrod, wegen vielfacher, ihm zur Laſt fallender Kleiner einfacher "Diebflähte, durch 
Urtheil vom 1. September 7839 in eine Eorrectiomkhandftrafe von 1 Fahr und 6 Monaten. 


Namendsveränderungen 
Es ift geftatret worden : 
1) am 11. Bebruar dem Jacob Simon I. zu Genfingen, Kreiſes Bingen, ftatt des feitherigen Vorna- 
mensd Jacob, den Vornamen Marcus, 
2) am 14. Februar dem Heinrich Srritter vonBallernhaufen, ftatt des feitherigen Ramenb| Gtritter, 
den Namen Bierau zu führen. 


Promotionen bei der Zuriftenfacufltät auf der gandesuniverfität 
zu Gießen. 
Die juriſtiſche Doctor-Wüurde haben in dem verfloſſenen Fahre erhalten: 
am 27. März Ferdinand Siebert aus Mainz; 
am 30. März Adalbert Freiherr von Nordeck zur Rabenau von Darmftadt ; 
am 18. Juli Friedrich Delp aus Darmitadt. 


Dientfnadridten 

1) m 4. Februar wurde der Privatdocent Dr. med. Johann Baprift Werter zu Gieſſen zum Repeten⸗ 
tem bei der medicinifhen Fakultät der Landeduniverſitaͤt ernannt. 

2) Am 14. Februar wurde dem zweiten Landgerichtsdiener zu Umſtadt Ehriftion Schmidt bie Stelle eis 
ned erften, fowie dem Landgerichtsdiener « Gutftituten Heinrich Pfaff zu Umſtadt die Stelle eines 
zweiten 2amdyerihtödienerd bei dem Landgerichte zu Umſtadt übereragen, und der &chülfe bei dem 
Sorftvermeffungsbüreau Franz Weygand dahier zum Zeichner bei demſelben ernannt. 

3) Am 18. Februar wurde dem Pfarrer Philipp Heinrich Ehend zu Dolgesheim, im Landbezirk des 
Kreifed Mainz, die evangelifhe Pfarrftelle zu Genfingen, im Kreiſe Bingen, und dem Lehrer an der 
proeiten evangelifhen Schule zu Flonheim, Kreifed Alzei, Anton Eller die erfte evangelifhe Schul- 
Ichrerftelle zu Flonheim, ſewie 

4) am 24. Februar dem Edulvicar Leonhard Wolff zu Eifa die erledigte evangeliſche Schullehrerſtelle 
zu Eifa, Kreiſes Mldfeld, übertragen. 


Militardienſtnachricht. 
Unterm 29. Januar wurde der Generalmajor und Commandeur der pweiten Infanteriebrigade Freiherr 
von Stoſch und Siegroth zum Präfidenten des Oberkriegögerichtd ernannt. 


Sterbfälle 





Geftorben find: 
1) am 26. Juni +859 der penſionirte Präceptor Bey zu Oberohmen; 
2) am 28, Januar der fath. Schullehrer Nuß zu Dienheim ; 
5) am 22. Februar der penfionirte Sreuereinnelmer Conrad ommad Gredeläeder zu Horchheim. 


eridtig San. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Negierungsblate 


Nr. 7 


Darmftadt den 1. März 1840. 


Innhalt: D Belanntmadhun ung, bie mit ber 5* Preuß. Regierun —X wechſelſeitiger Uebernahme ber — 
beſtehende Convention betr, 5; — 2) Bekanntmachung, Berti g zweier ker Bermägn tniffe betr.; — 3) beögl. 
den Stiftung betr.; — 4) u. 5) eng — Stiftungen betr.j — 6) Ueherſicht bes 
Ertrags und der Verwendung ber in = Gros tartenburg ur Kain, ber Wett im 
Jahr 1837 mit bödfter Genehmigung Gr. siinifter, ums bed Innern und der uf veranftalteten Collecte — 
7) Sommunalumlagen in ben Gemeinden bed Kreifes Offenbach für 18405 — 8) Straferkenntniſſe — 9) 
nadjrihten; — 10) Gharacterertheitungen; — 11) Dienftentlaffungenz; — 12) Berfegungen in ben Rubeftand; — 
13) Goncurrengeröffnungenz; — 14) Sterbfälle, 


Befanntmadhung, 
die mit der Königlich Preußifchen Negierung wegen wechfelfeitiger Mebernahme der 
Ausgewiefenen beftehende Gonvention betreffend. 


Masftepenve Minifterials Erflärung wird, nachdem foldhe gegen eine entfpredhende ded Königlich 
Preußiſchen Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten vom 19. v. M. ausgewechſelt worden 
ift, zur Wiffenfhaft und Nachachtung im Großherzogthum Heffen andurch befannt gemacht. 
Darmftadt den 7. März 1840, 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
du Thil. 


Minifterial- Erflärung 


zur Erläuterung und Ergänzung der mit der Königlich Preußifchen Regierung wegen wechfel- 
feitiger Uebernahme der Ausgewieſenen beftehenden Convention vom 23. Januar 1819, 
Zur Befeitigung derjenigen Zweifel und Mißverftändniffe, welche ſich feither über die Auss 
legung der Beitimmungen $. 2, a. und c. der von der Großherzoglich Heſſiſchen mit der Königlidy 
Preußifchen Regierung abgejchloffenen Convention wegen wechfelfeitiger Uebernahme der Ausgewie⸗ 
fenen vom 23, Januar 1819, namentlich 
a) in Beziehung auf die Beantwortung der Frage: ob und in wie weit bie in ber Staates 
angehörigfeit felbftftändiger Individuen eingetretenen Veränderungen auf die Staatdanges 
hörigkeit der unfelbjtftändigen d. h. aus der elterlichen Gewalt noch nicht entlaffenen Kinder 
derfelben von Einfluß fenen? 





v. Breidenbad. 


fo wie 
b) über die Beſchaffenheit des 5.2, c. der Convention erwähnten zehnjährigen Aufenthalts und 


den Begriff der Wirthſchaftsführung 13 


ergeben haben, find die gedachten Regierungen, ohne hierdurch an dem, in der Convention aus—⸗ 

geſprochenen Principe, daß die Unterthanenfhaft eined Individuums jedesmal nad) der eigenen 

inneren Geſetzgebung des betreffenden Staatd zu beurtheilen fey, und insbefondere auch an den 

Beftimmungen bed $. 8. derfelben etwas ändern zu wollen, dahin übereingelommen, hinfünftig und 

bis auf Weiteres, nachſtehende Grundfäße gegenfeitig zur Anwendung gelangen zu laffen und jwar 
zu a. , 

1) daß unfelbftftändige, d. h. aus ber elterlichen Gewalt noch nicht entlaffene Kinder,’ ſchon 
durd) die Handlungen ihrer Eltern an und für ſich und ohne daß ed einer eigenen Thä⸗ 
tigkeit oder eines befonderd begründeten Rechts der Kinder bedürfte, derjenigen Gtaatds 
angebörigfeit theilhaftig werden, melde die Eltern während der Unfelbftftändigfeit ihrer 
Kinder erwerben, 

ingleichen 

2) daß Dagegen einen ſolchen Einfluß auf die Staatsangehörigkeit unfelbftftändiger ehelicher 
Kinder diejenigen Veränderungen nicht äußern fönnen, welche ſich nach dem Tode des 
Baterd derfelben in der Staatsangehörigkeit ihrer ehelichen Mutter ereignen, indem viel 
mehr über die Staatdangehörigkeit ebelicher unfelbftftändiger Kinder lediglich die Condition 
ihred Vaters entfcheidet, und Veränderungen in deren Gtaatdangehörigkeit nur mit Zuftims 
mung ihrer vormundfcaftlihen Behörde eintreien können. 


Räcftvem foll 
. zu b. 


die Verbindlichkeit eines der contrabirenden Staaten zur Uebernahme eines Individuums, welches 

der andere Staat, weil es ihm aus irgend einem Grunde läftig geworden, auszuweiſen beabfichtigt, 

in den Fällen ded $.2. c. der Convention eintreten: 

1) wenn der Auszuweiſende ſich in dem Staat, in weldhen er audgewiefen werden foll, ver- 
beirathet und außerdem zugleich eine eigene Wirthſchaft geführt hat, wobei zur näheren Bes 
ftimmung des Begriffes von Wirthſchaft anzunehmen ift, daß folhe aud dann ſchon eins 
trete, wenn felbt nur einer der Eheleute ſich auf eine andere Art, ald im herrſchaftlichen 
Gefindedienfte, Belöftigung verſchafft hat; 

" oder 
2), wenn Jemand fi zwar nicht in dem Staate, ber ihn übernehmen foll, verbeirathet, jedoch 
darin fich zehn Jahre hindurch ohne Unterbredung aufgehalten hat, wobei ed dann auf Con⸗ 
ftituirung eined Domicild, Verheirathung und ſonſtige Rechtöverhältniffe nicht weiter ans 
fommen foll, 
Endlich find die genannten Regierungen zugleich annoch dahin übereingefommen : 
Können die refpectiven Behörden über die Verpflidrtung ded Staats, dem die Ueber: 
nahme angefonnen wird, der in der Convention und vorftehend aufgeftellten Kennzeichen 
ber Verpflichtung ungendhtet, bei der darüber Statt findenden Correſpondenz ſich nicht ver⸗ 
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einigen, und iſt die dießfällige Differenz derfelßeh auch im diplomatiſchen Wege nicht zu ber 
feitigen gewefen; fo wollen beide contrahirende Theile den Streitfall zur compromiffarifchen 
Entfheidung eines ſolchen dritten deutſchen Bundesſtaates fellen, welcher fih mit beiden 
contrabirenden Theilen wegen gegenfeitiger Uebernahme der Ausgewieſenen in benfelben 
Bertragdverbältniffen befinder. 

ie Wahl der zur Uebernahme des Compromiſſes zu erſuchenden Bundesregierung 
bleibt demjenigen der contrahirenden Theile überlaſſen, der zur Uebernahme des Ausgewie—⸗ 
ſenen verpflichtet werden ſoll. 

An dieſe dritte Regierung hat jede der betheiligten Regierungen jedesmal nur eine Dar⸗ 
legung der Sachlage, wovon der anderen Regierung eine Abſchrift nachrichtlich mitzutheilen 
iſt, in kürzeſter Friſt einzuſenden. 

Bis die ſchiedsrichterliche Entſcheidung erfolgt, gegen deren Inhalt von keinem Theile 
eine weitere Einwendung zuläffig iſt, bat derjenige Staat, in deſſen Gebiet dad auszuwei⸗ 
fende Individuum beim Entſtehen der Differenz ſich befunden, die Verpflichtung, daſſelbe 
in feinem Gebiete zu behalten. 

Darmftadt den 7. Februar 1840, - 


Großherzoglich Heffifches Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


(L. 8.) du Thil. 
v. Breidenbad. 


Belanntmachung, die Beflätigung zweier Vermächtniffe betreffend, 

Der verftorbene Großherzogl. Landſtallmeiſter Diegel zu Neuulrichſtein hat der Echule zu 
Maulbadı zweihundert Gulden und der Echule zu Appenrod einhundert Gulden zu dem Zwecke legirt, 
daß die ſich durch Ausleihung jener Summen ergebenden Intraden zu Schulmaterialien für die ärm⸗ 
ften Kinder zu Maulbadı resp. Appenrod nad der Beftimmung der betreffenden Schulvorftände 
verwendet werden follen, 

Des Grofherzogs Königliche Hoheit haben diefen Vermächtniſſen die allerhöchſte Genehmi⸗ 
gung zu ertheilen geruht und ift hierauf die Ermächtigung zu deren Annahme ertheilt worden. 

Darnftadt am 27. Februar 1840, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 


v. Rabenau. 


Bekanntmachung, die Beſtätigung einer wohlthätigen Stiftung betreffend. 
Ein Ungenannter zu Geligenftadt hat dem katholiſchen Kirchenfonds dafelbft ein Capital von 
fehöhundert Gulden, zu 4 Procent verzinslih, als Stiftung überwiefen , damit die Zinfen von 
300 fl, jährlich dem zeitigen Pfarrer zur Unterftügung von Kranken und Dürftigen eingehändigt, 


die Zinfen der fernern 300 fl. aber jährlich munter Mitwirkung bed Kirhenvorfiandes für arme Kinder 
bei Gelegenheit ihrer erften heiligen Communion verwendet werben follen, 
Diefe wohlthätige Stiftung ift von bes Großherzogs Königlicher Hoheit allergnädigft beftätigt 
und hierauf die betreffende Behörde zur Annahme derfelben ermächtigt worden, 
Darmftadt den 27, Februar 1840, 
Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 


v. Rabenau. 


Belanntmachung, die Beſtätigung einer milden Stiftung betreffend. 

Die Ehefrau des Bürgers und Zimmermeiſters Johann Franz Flechſel, geborne Cellarius, 
zu Frankfurt a. M. hat dem Almoſenkaſten zu Maulbach, Kreiſes Alsfeld, dreitauſend Gulden 
legirt, wovon die Zinſen jährlich am 5. Februar unter die dortigen Armen vertheilt werden ſollen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dieſer Stiftung die allerhöchſte Genehmigung 
zu ertheilen geruht und iſt hiernach die betreffende Behörde zu deren Annahme ermächtigt worden. 

Darmſtadt am 29, Februar 1840, 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Zuftiz. 
du Thil. 
v. Rieffel. 


Bekanntmachung, die Beftätigung einer milden Stiftung betreffend. 

Die Elifabetha Friederife Sprenger zu Offenbach bat den Armen zu Offenbach dreihundert 
Gulden legirt, wovon bie Zinfen jährlich verwendet werben follen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben diefer Stiftung die allerhöchfte Genehmigung 
zu ertheilen geruht und ift hiernach die betreffende Behörde zu deren Annahme ermächtigt worden. 

Darmftadt am 29. Februar 1840, 
Großherzoglih Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 





v. Rieffel, 


- 


Veberficht des Ertrags und der Verwendung der in der Provinz Starlenburg zur Unter- 
ftügung der Wetterbefchädigten im Jahr 1837 mit höchfter Genehmigung Großh. 
Miniſteriums ded Innern und der Juſtiz veranftalteten Collecte. 

An Beiträgen zur Unterftügung ber Wetterbefhädigten in ber Provinz Starfenburg im a ur 


gingen ein: 
1) im Sreife Bensheim baar ...........-.........* — *.....2...4 sonsnunenensnusennuennsnnnensnenun nee 818 281 
Dr „ Darmftabt —— —ER— —XÆ — ——— — — — — e ——— — 469 30 


Zu übertragen 1317 58; 


3) im Kreife Dieburg 


4) 
5) 
6) 
7) 
8) 
9% 


„  n . ©rofgerau „ 
„» »  Dffenbad Z 
» Bezirke Wimpfen „ 
» Zandrathöbezirf Breuberg » 
7 7 „"„ Chad 
» Kreife Heppenheim: 


Uebertrag 131 
Baar LIITEEIISST IE ST IDEE ——— “a... “rer 723 32 


BEER EI TIERE EEE 


fl. fr. 


804 13 


m... Heeres 551 20; 


“Eau bEE EHRE He en 76 43 


... nee 236 10 
‘ 


BEE tee 


m 288 4 


a) an Naturalien: 1 Malter 36. 2 Kpf. Korn; 1 ©. 2 Kpf. Gerfte; 


37 Mitr. 3 ©. 1 Kpf. Spelz; 2 Mitır. 3 ©, Heideforn; 16 Gebund 
fl. 


Stroh; 2 Gebund Heu; 


wofür erlöft wurden +++ 
b) ba ar — mit Einfchluß eines Geſchenks Sr. Königlichen Hoheit 


“rettete LIEIZ ZEIT III EZIID 163 


ded Großherzogs von 1000 fl., ded Ertrags eines zu Heppenheim 
ftattgefundenen@oncertö von 178 fl. 10 fr, und von der Expedition 
der Gr, Zeitung abgelieferter Beiträge im Gefammtbetrag von 
233fl. 38 Er. 44..... 84..... .*..4*.. . 2859 377 


c) an Erlöß von weggeſchwemmtem und wieder geländetem Holz + 
d) an Zinfen, welche durch Einlegung von eingegangenen Unterftüz« 


zungsgeldern in die Sparfaffe zu Heppenheim vom jahre 1837 
bis ind Jahr 1839, — wo die definitive Bertheilung der Unter 
ftügungsgelder ftatt fand, — gewonnen wurden rum 168 





Bon diefer Gefammtfumme der Eollecte famen bei der Repartition nad) 


Berhältnif des Schadens, welcher von den localen Wohlthätigkeits- 
Eommiffionen, in Gemäßbeit der von der vorhinigen Gr. Regierung 
dahier am 12, März 1825 erlaffenen Inſtruction, ermittelt wurde, 
— vorerſt in Abzug: 


1) als nach der befondern Intention der Geber x. für einzelne Wetters 
befchädigte beftimmt und deöhalb dem Gr. Kreisrath zu Heppenheim fl. 
zur Berabfolgung an leßtere zur Dispoſition geftellt . .................. 260 44 
ald nad) der befondern Intention der Geber ıc. vorzugsmeife für 

die Werterbefchädigten zu Heppenheim beftimmt, und deßhalb gleich» 

falls zur Berabfolgung an diefelben dem Gr. Kreisrath zu Hep⸗ 
penheim jur Dispofition geftellt —& ,,,,,———— 273 
als nach der beſondern Intention der Geberx. vorzugsweiſe für 

die Wetterbeſchädigten im Kreiſe Heppenheim beſtimmt und deßhalb 
ebenſo dem Gr. Kreisrathe zu Heppenheim zur Vertheilung überlaſſen 1378 


2) 


3) 


Zu übertragen 1912 


fr. 
Eı 
215 


3298 363 


Die Summe aller Einnahmen betrug Demnach + er... —X ...... 7207 143 


19 
5 7297 143 


90 


fl. m. ff. 
Uebertrag 1912 5 7897 
4) an Bebübren des beftellten Rechners, Kirchenrechners Schwarz zu 
Heppenbeim, uno Koſten für Einfamnlung und Aolieferung dr 
Beiträge · ..- —4 138 38 
5) für —— und D — — —— on 
Buchbinder » und Botenlobn +++. »merosmenannensernnnenn 27 236 
6) Berluft an verrufenen — und zuseſi cene aber nicht ein⸗ 
gegangenen Beiträgen EPPPEPIIIEEPERPPEREPEEPEPERREPFEUPEPERDELDERPLLT.ETLY PAR n... 40 305 





Es bleiben demnach nadı Verbältnif der Größe bed Schadens kn die betreffen, 
den Verwaltungsbezirke zu repartirem *.244*4244****444. BIBL 


Wetterfhaden war aber entftanden: 


a) im Kreiie Heppenheim und zwar: in den Orten Birfenau, Hep⸗ 
penbeim, Kirfbbaufen, Mitlechtern, Mittershauſen, Rieberlies 
bersbach, Oberlaudenbach, Sonderbach, Unterhbambah, Walders 
lenbach, Waldmichelbach, Zell und Zehenbach und wurde dieſer 
Schaden von den betrefienben —— Wopitpätigfeittcommiffionen 
tarirt auf zufammen ernennen un uemanee 8681 fl. — fr, 

b) im Sreife Dieburg und zwar in Werfau, Diefer 
Schaden wurde tarirt auf “rrnenmunmnononmunenenene BI ;‚30 , 

e) im Berirf Wimpfen, und zwar in —— 

dieſer Schaden wurde taxirt auf · ........ 3005 s — + 


Der Schaden betrug fonad im Ganzen men. 11767 f1.30 fr, 


Es wuden zur Dispofition geftellt und in Folge davon unter die Wetters 
beſchädigten in den betreffenden Gemeinden vertheilt: 


a) dem Gr. Kreidrath zu Heppenbeim, unter Zuredinung der von ber 
Mate des Kreifes Heppenheim, nad Anlequng — in — fl. fr. 
Heppenheimer Sparkaſſe, nachträglich erfallenen Zinſen . 3846 54 
6) Dem Gr. Kreisrath zu Dieburg ———— —XR& 85 34 


e) [77 7} 73 177 Wimpfen — —20—4 4⸗ 131 1 44% 


Im Ganzen ſonach mern 5183 


und eö bleibt ſonach ein Kaſſevorrath von + { 


15} 


13 
24 


welcher, feiner Unbedeutendheit wegen, dem Br. Kreisrathe zu Heppenheim zur weiteren Ber 


wendung für Wetterbefchädigte in feinem Kreife zugeftellt worden ift. 
Darmftadt am 14, Februar 1810, 


Der Großh. Heſſ. Provinzialeonmiffär für die Provinz Starfenburg. 


v Stark. 


Hallwachs. 


Ucefiht ber für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beltreitung der Communal⸗ 
—— in den Gemeinden des Kreiſes Offenbach. 
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jean 11, Klaffe. 111. Klaffe. 
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tals. 

37Steinheim ........ — — — |- — 14277] 414336 288] 1) 2,4864] 48e bei Mr, 20, 

38llirberach z..........] — I—] 613| 3) 0,850] 6] 430) 2] 0,66062] 6] 158I—| 3,2860] 68e Hei Nr, 3, 

39 Weiskirchen ......] — |—-]| 788) 6| 0,3185] 6] 975) 6| 1,6183] 6 — I—-i — — 

40l3ellbaufen ........ — — — — — [-[ 330 1| 3,9354] 2] — -| - > 


Vorftehende Ueberfiht wird mit dem Bemerfen ald wahrhaft ‘befcheinigt, daß die Erhebung 
— Umlagen in den Monaten Mai, Juni, Juli, Auguſt, September und October d. J. Statt 
nden ſoll. 

Offenbach den 15. Februar 1840. 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Offenbach. 


Mauren 





Verzeichniß vollzogener Straferkenntniffe. 
Es wurden verurtheilt: 
A. Von dem Großherzogl. Hofgericht dahier. 

1) Leonhard Bernhard von Obermoſſau, wegen Verwundung des Leonhard Bed zu Erbach, in eine Cor 
rectioushausſtrafe von 10 Monaten, durch Urtheil vom 25. Januar 1839. 

2) Barbara Braun von Fränkifch »Erumbach, wegen zum Nachtfeil des Michael Pfeiffer von Winkel ver 
übten dritten Diebftahle, in eine Zuchthausſtrafe von 16 Monaten, durch Erkenntnif vom 8. Jan. 1838. 

3) Georg Heinrich Büßer von Schönberg, wegen der ihm zur Lat fallenden, unter Mißbrauch feined Amtes 
verübten Betrügereien durch Zuvielerhebung von Zapfgebühren von dem Wirthen feine? Erhebungebezirfed, wer 
gen Unterfchlagung vom Tranfftener und auch hier coneurrirender Amteverlegung, und wegen des, bei Abliefe— 
rung feiner Einnahme am Schluß ded Monate November 1832 verbliebenen, mittelft Unterfchlagung veran: 
laſten, Receſſes, zur Caffation, unter der Erflärung zur Unfähigkeit irgend eim Öffentlichet Amt wieder zu 
beffeiden, und in eine Correctionshausſtraſe von 14 Jahre, durch Erfenntniß vom 27. April 1836. 

4) Philipp Endlich von Miederramftadt, wegen dreier, zum Machtheife verfchiedener Nicderramftädter Orte: 
einwohner begangener, kleiner Diebftähle, welche rechtlich als zweite Diebſtähle erfcheinen, in eine Gmo⸗ 
natliche Correctiondhausftrafe, durch Urtheil von 9. September 1839, 


5) 
6) 
1) 
8) 


9) 


10) 
11) 


12) 


13) 


14) 


15) 
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Jehannes Engel von Darmftadt, Schneidergefelle, wegen wiederholten Berrelut, in eine Corrcetione ⸗ 
baudftrafe von 9 Monaten, durch Erkenntniß vom 4. December 1837. 
Leonhard Fettel von Bürſtadt, wegen abfichtlicher Mißhandlung und wegen eulpofer Todtung des 
Georg Heinrich Kohl Baf. im eine Zuchthausftrafe von 6 Jahren, durch Erkenutniß vom 4. Juni 1839. 
Michael Gebhard von Harredhanfen,, wegen vieler verſchiedener, jedoch ſammtlich ale erfte gemeine 
tleine erfcheinender Diebftähfe, im eine Buchthaudftrafe von 1 Jahre, durch Urtheil vom 4.Mov 1839. 
Georg Geiß von Großjimmern, wegen Diebftahld zum Nachtheil ded Adam Fiſcher zu Miederramftadt 
und wegen Entweidhung ans der Haft in eine Zuchthaudftrafe von 1 Jahre und 4 Monaten, durch Ers 
keuntuiß vom 11. Mai 1838. 
Wilhelm Sengenbach von Darmftabt, Schloffergefelle,, wegen an Elifaberka Schuchmann von Reins 
heim verübter Gewalrthätigleit, im eine Correstiondhandftrafe von 6 Monaten, durch Erkenutniß vom 
18. Jan. 1839. 
Lorenz & id von Wolchenfeld in Baiern, wegen Diebſtahls, in eime Eorrectiondhaudftrafe von 3 Monaten, und 
die Ehefrau ded Peter Feller von Schneppenhaufen, wegen großen Diebftahle und fubfeguenter Theil 
nahme am den von Lorenz Gick begangenen —— im eine Zuchthaudftrafe von 15 Monaten, durch 
Erkenntuiß vom 25. März 1839, 
Georg Sölz von Schönberg, wegen eined zum Nachtheil ded gräfl. Kammerraths Mizenius zu Schöns 
berg verübten Diebftahld von einigen Steden Bucheu⸗Scheidholz, welcher als dritter Diebftahl erfcheint, 
in eine Zuchthaueftrafe von fechd Monaten, durch Erkenntniß vom 29. Juni 1839, . 
Darch Erkeumniß vom 22. April 1837, Zohannes Griesheimer von Lampertheim, wegen Berwuns 
dung, im eine Correctionshaudftrafe von 3 Momaten; Eonrad Bahn und Joh. Sehlinger von da, 
wegen Mifhandlung und Verwundung, jeder in eine Correctiondhandftrafe von 9 Monaten; Johannes 
Brödrich von Nordheim, wegen Verwundung und ungebührlichen Benehmens gegen die Polizeidiener 
im Dienft, im eine Correctionshausſtrafe von 10 Monaten, und Johannes Herwed IV. wegen wörts 
Tücher und thaͤtlicher Vergehungen gegen die zur Handhabung der öffentlichen Ordnung beftellten Polizeis 
behörben, im eine Correctionshausſtrafe von 9 Monaten . 
Epriftian Hahn von Offenbach, wegen zweier Diebftähfe, welche beide rechtlich ald dritte Diebftähle 
erfcheinen, im eine Zuchthansftrafe vom I Jahr, durch Erfeunmig vom 12 Septbr, 1839. 
Gran; Zofepp Hedler von Vielbrunn, wegen dreier durch Einfteigen qualificirter und 4 einfacher 
Diebftähle, jedoch im mildernder Berüdfichtigung feiner Jugend, im eine Eorrectionehausftrafe von 4 
Monaten, durch Erfeuntniü vom 3. Detbr. 1839, 
Friedrih Henninger von Roßach, K. Würrembergifchen Oberamts Nekarsulm, wegen Diebftahle, 
Falſchuug und Entweichung aus der Haft, im eine Zuchthausftrafe von 2 Sahren und 4 Monaten, 
durch Erleuntniß vom 10. November 1838, 
Georg Hofmann von Böllftein, wegen wiederholter Vagabundage uud Bettelei, im eine Correetionsͤhaus⸗ 
firafe von 4 Jahr, durch Erkenntniß vom 20. Septbr. 1839. 
Peter Katzenme ier von Eanrenvockäuit , wegen Tödtung des Nicoland Birfch von Beibenbud, 
im eine Zuchthausftrafe von 3% Jahre, durch Erkeuntuiß vom 21. Sept. 1839. 
Georg Kraft von Egelesad, wegen verfchiedener Diebftähle, in eine —————— von 14 Mena, 
dur Erkenntniß vom 15. Juli 1839, 
Juſtus Krug vom Miederramftadr, wegen Verletzung dei Thomas Schneider und im Keref — 
Exceſſe, in eine Correctionshausſtrafe von 5 Mouateu, durch Erkeuntuiß vom 30. Aug. 1839. 
Die Ehefran ded Schuhmacherd Kühn dahier, Catharina geb. Stiel, wegen dritten Diebftahle, in 
eine Korrectionshaneftrafe von 3 Monaten, durch Erleuntniß von 2, Juli 1838, 
Georg Lang von Nedarfteinach, wegen Verwundung des Andread Breidenbach von da, in eine Correc⸗ 


tondhaugjtrafe von 3 Monaten, durch Erlenutuiß vom 21. Febr. 1839, 
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33) 
24) 


25) 


26) 


47) 


28) 
29) 
30) 
31) 
33) 


33) 


34) 


35) 


36) 
37) 


38) 


Heinrich Leift von Beusheim, wegen britten Diebſtahls, mittelft Einfteigend und wegen Entweichung 
mittelft Ausbruchs and bem Gefängniß, im eine Zuchthausftrafe von 3 Jahren, durch Erfenntniß vom 
21. Sept. 1839. 

Johann Leonhard, vulgo Heuſch, von Hain, wegen zweiten, durch Einſteigen qualificirten 
Diebſtahls zum Nachtheil der Wittwe Stuhl und des Wirths Metzger von da, in eine Zuchththausſtrafe 
von 10 Monaten, durch Erkenutniß vom 30. Aug. 1839. 

Peter Metteuhe imer von Mümlinggrumbach, wegen Mißhandlung des Michael Preiß von Fürs 
ftengrund , in eine Eorrectiondhaudftrafe von 4 Monaten, durch Erfenumiß vom 13. Sept, 1839. . 
David Plüger von Kelfterbach, wegen Theilnahme am ſchwerer körperlicher Mifhandlung ded Ludwig 
Schönberger baf., welche des Legtern Tod jur Folge hatte, im eine Zuchthausftrafe von zwei Jahren, durch 
Erfenntnif vom 4. Mai 1839. 

Durch Erkenntniß vom 26. Sept. 1838, wegen Diebftahle zum Nachtheil ded Taglöhnerd Jacob Böhr 
dabier: Adam Röder zu Darmftadt, in eine Eorrectiondhausftrafe von 4 Monaten; ſodaun Martin 
Röder, und Jacob Röder von bier, bei welchen dad Vergehen ald dritter Diebſtahl erſcheint, jeder 
im eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, 

Eonrad Rorh von Erfelden, wegen Tödtung feines Schwiegervaters, in eine Zuchthausſtrafe von 15 
Jahren, durch Erkeuntuiß vom 5. April 1839, 

Wilhelm Saunerteich von Baireuth, wegen Mißhandlung und Verwundung ded Adam Finger I. daf., 
in eine Torrectiondhaufftrafe von 5 Monaten, durch Erfenntnig vom 3. Mai 1839. 

Chriſtoph Schöppmer von Mittelkahlbach, Kurfürftlich Heſſ. Juſtizamts Neuhof, wegen Biderfeg, 
lichfeir, in eine Correctionshausſtrafe von 3 Monaten, durch Erkenntniß vom 31. Auguft 1839, 
Philipp Shmanf von Kleinhaufen, wegen wiederholten Wildernd eines Rehes, im eine Correctious⸗ 
hausftrafe von 6 Monaten, durch Erkenntniß vom 14. Novbr. 1839, 

Audread Schröp fer von Baunach, wegen Nichtanzeige der von Peter Schäfer zu Nadenheim verübten 
Falfchmünzerei , in eine dreimonatliche Correctionshausſtrafe, durch Erkeumtuiß vom 25. Sept. 1839. 
Valentin Schweifart von Großrohrheim, durch Urtheile vom 19. Juli 1838, und resp. 1. Mai 
1839, wegen Urheberfihaft. eines Streits und Theilnahme daran, im deffen Folge Heinrich Henzel daf. 
ums Leben gekommen, in eine Zuchthandftrafe von 3 Jahren, und Philipp Löwenhaupt daſ., wegen 
Theilnahme an diefem Streit, in eine Buchthaudftrafe vom 1 Jahr. 

Maris Seiler von Sulzbach im Badifchen, wegen Lebertretung des im Urtheile vom 13. Februar 1837 
enthaltenen Verbots, dad Großherzogthum Heſſen wieder zu betreten, — wegen abermaligen Bagabuns 
dirend, wegen Beilegung falfcher Namen um die Obrigkeit zw täufchen, wegen Belügend des Gerichte 
durch Andichtung angeblich verübter Diebftähle, und wegen dritten Diebftahle, in eine Zuchthaugftrafe 
von 4 Jahren, durch Erkenntniß vom 17. Jan, 1839, 

Peter Spengler von Lauerbach, wegen Betrugs mittelft Vorzeigung einer falfchen Quittung bei dem 
Ortsvorſtand zu Miederramftadt zum Nachtheil zweier feiner Gypothefargläubiger, wegen Betrugs durch 
Fälfchung einer Quittung zum Nachtheil bed Fſuhrmanns Riun, ſowie wegen einer, zum Nachtheil 
ded Meyer Dendheim durch Verfertigung eines falfchen Friſtſcheins, verübten Betrag, in eine Correc— 
tionshausſtrafe von 1 Jahr, durch Erkenntniß vom 24. Jan, 1838, 


Elifaberha Völker von Oberſensbach, wegen nächſten Verſuch zum, Verwandtenmord, in eine Zuchts 
bausftrafe von 15 Jahren, durch Erfennmiß vom 11. April 1838. 

Georg Weiſſel von Gräfenhanfen, wegen Angriff auf die Schamhaftigfeit, in eine Korrectiondhaugs 
firafe von 6 Monaten, durch Erfenntnif vom 6. Sept. 1839. 

Sopannee Wilhelm vom Wolfetchlen, wegen zweiten durch Einfteigen qualificirten Diebftahld von 2 
immer Spelj, in eine Eorrectionkhausftrafe von 8 Monaten, durch Erkenntniß vom 20. April 1839. 


« 


B. Bon dem Großh. Stadtgerict dabier. 
1) Johanna Schiemer, Ehefran des Schuhmachers Schiemer dahier, wegen wiederholten Bettelus, im 
eine Corrections hausſtrafe von 3 Monaten, durch Erkenntnig vom 7. October 1839. 
3) Johannes Heim von bier, wegen fortgefegter Lüberlichkeit, in eine Corrections hausſtraſe von 3 Mes 
naten, durch Erkenntniß vom 12, October 1839. i 
3) Juſtus Eliad Kreh von Darmftadt, wegen zweiten Diebſtahls, in eine Eorrectiondhausftrafe von 5 Mor 
naten, durch Erfenntniß vom 29. October 1839. 
4) Margaretha Hinkel von Beffungen, wegen fortgefeßter Lüderlichkeit, im cine Correctioushansſtrafe 
von 3. Monaten, durch Erkenntniß vom 29, Novbr. 1839. 
5) Matthias Baner vom Niederbeerbach, wegen Vagabundirens und Bettelus, in eine Correctionshaus⸗ 
ſtrafe von 3 Momaten, durch Erfenntniß vom 26. Novbr. 1839. 
6) Georg Lang von Darmftadt, wegen zweiten feinen Diebftahld, in eine Correctionthausſtraſe von 3 
Monaten, durch Erfenntnig vom 6. Dechr. 1839. 
7) Eatharina Schuhmanm von Darmftadt, wegen fortgefeßter Lüderlichkeit, in eine Correctione haus⸗ 
ſtrafe von 3 Monaten, durch Erkeuntniß vom 18. Dechr. 1839. 
€. Bon dem Großh. Landgeriht Gernsheim. 

Eva Margaretha Krug von Hofheim, wegen zweiten kleinen Diebftahle zum Nachteil ihrer Dienftherrfchaft, 

in eine Corretiondhausftrafe von 6 Monaten, durch Erfenntmiß vom 31. Decbr. 1839. 
D. Bon dem Großh. Landgericht Großgerau. 

Daniel Volz, Tediger Sohn bed verlebten Jacob Volz aus Biebesheim, wegen zweiten Diebftahle, in eine 

Corrertiondhaueftrafe von 6 Monaten, durch Erfennmiß vom 2. Movbr. 1839. 
E. Bon dem Großh. Landgeriht Langen, 

Anna Weilmünfter von Diegenbach, wegen zweiten feinen nicht qualificirten Diebftahld, im eine Cor: 

rectiondbaudftrafe von 44 Monaten, durch Erkenntniß vom 30. Detbr. 1839, 
F. Bon dem Großb. Landgericht Lichtenberg. " 

Jacob Pfaff, Johannes Sohn, von Niederramfladt, wegen Enmvendung von Mehl und eined Sad}, fers 
ner wegen Widerfeplichkeit und ungebührlicher Aeußerungen bei feiner Arreiirung, in eine Eorrectionds 
hausſtrafe von 6 Monaten, durch Urtheil vom 2. Detbr. 1839. 

G. Bon dem Großh. Landgeriht Seligenſtadt. 
1) Joehannes Bauer von Bieber, wegen Entwendung eines Nachens, zum Nachtheil des bayerifchen Eis: 
cus, in eine Eorreitionchausftrafe von 5 Monaten, durch Erkenntniß vom 7. Aug. 1839, 
2) Anton Hartmann von Kleimvallftadt, Föniglich bayerifchen Landgerichtd Obernburg, wegen zweiten 
Diebſtahls in eine Eorrestionehaudftrafe von 4 Monaten, durch Erfenntmiß vom 9. Novbr. 1839, 
3) Johann Gerhard von Uuterreichenbach, Kurfürftl. Heſſ. Juſtizamts Birftein, wegen Diebftahle, in 
eine Correctionshandftrafe von 14 Wochen, durch Erfenumiß vom 14. Septbr. 1839, 


Dienſtnachrichten. 

1) Am 21. Februar wurde der Kanzleidiener bei dem Oberſchulrath, Oberſtudienrath und Medicinal » Colleg 
Jacob Wittich dahier von der Stelle eined Kanzleidienerd bei dem Medicinal-Colleg entbunden, dem⸗ 
felden dagegen die Gefchäfte eines Kanzleivienerd bei der Civildiener-Wittwenkaſſe » Commiffion , fodann 
dem Georg Roth dahier die Stelle eined Kanzleidienerd bei dein Adminiſtrativ-Juſtiz⸗ und Lehnhofe, 
fowie bei dem Medicinal-Eolleg übertragen, und der Secondlieutenant und Baraillond-Adjurant im 
zweiten Infanterie » Regiment, Earl Tegtor dahier, Zum DBergrentmeifter bei dem Braunkohlenwerke 
zu Dorheim ernannt, 

2) Am 24. Februar wurden den Schulvifar Philipp Weinemann zu Sprendfingen, und dem Johann 
Seib zu Gonfenheim, Patente ald Geoimneter der dritten Klaffe, erfterm für den Kreis Bingen, und 


legterm für den Landbezirk ded Kreifed Mainz ertyeilt, fowie dem Schulvikar Heinrih Leuchter zu 
Bwingenberg, die erledigte dritte esangelifche Schullehrerſtelle zu ee » Kreifed Bensheim, 

‚ übertragen. 

5) 4m 25. Februar wurde der Geheimerath Ernft Schend bahier Pd Präfidenten des landwirthfchaft- 
lichen Vereins der Provinz Starkenburg und in Derbindung hiermit zum Präfidenten der Eentralbehörde 
der ſaͤmmtlichen landwirthſchaftlichen Vereine ded Großterjogthums ernannt. 

4) Am 28. Februar wurde der Hofgerichtö-Scerctariard«-Meceffift Adolph Weller dahier unter die Zahl 
der Advofaten und Procuratoren bei dem Hofgericht der Provin, Starkenburg aufgenommen. 

5) Die in Nr. 19. ded Regierungsblattd vom vorigen Jahre bekanut gemachte Berfegung des Schullchrerd Jacob 
Gehmecker zu Gunderdheim auf die Schullchrerftelle zu Heimerkheim, Kreiſes Alzei, iſt zurüdger 
nommen worden und der genannte Schulichrer Gehmecker auf ber Scqhullehrerſtelle zu Gundersheim 
verblieben. 


Characterertheilungen. 

Um 28. Februar wurden dem Geheimen Regiftrator Dr. philos. Ludwig Follenius dahier, der 
Eharacker ald Archivrath, — dem Geheimen Protofolliften Philipp Guntrum dahier, der Character ald 
Geheimer Regiftrator und dem Geheimen Botenmeifter Carl Brunner dahier, der Character als 
Kanzlei» Secretär verliehen. ö 

Yın 4. Maͤrz wurde dem Seconblieutenant Freiheren vonNorded zur Rabenau, im 2. Infanterie 
Regiment, der Character ald Premierlieutenant ercheilt. 





Dienftentlaffungen 
Der nachgeſuchte Abfchied aus dem Militärdienft wurde bemilligt : am 26. Februar dem Eecondlieutenant 
Freiherrn von Rormann im Garderegiment Chevauxlegers, unter Erteilung des Characterd ald Rittmeifter 
a la suite du Corps, — am 4. Mär, dem Secondlieutenant Tegtor im 2. Infanterieregiment. 


Berfebungen in den Ruheſtand. 
In den Rubeftand wurden verfeßt : 
1) am 21. Februar der Kanzleidiener bei dem Adminiſtrativ-Juſtiz- und Lehnhof, fowic bei der Eisildiener- 
Wittwenkaſſe · Commiſſion, Ehriftian Berntheifel dahier; 
2) am «4. Maͤrz der Capitaͤn 2r Klaſſe Fuher im 1. Infanterieregiment, auf fein Nachſuchen. 


Conceurrenzeröffnungen 
Erledigt find: 
1) die — Pfarrſtelle zu Pfeddersheim, im Kreiſe Worms, mit einem jährlichen Einfommen von 
- 657 fl. 46; 
2) die 1018 Schullehrerſtelle an der Stadtſchule zu Worms mit einem jährlichen Gehalte von 550 fl., 
weldye mit einem Lehrer evangelifcher Eonfeffion befegt wird; 
5) die Diftrictdeinnehmer » Stelle zu Rierftein mit einem Einfommen von beiläufig 1000 fl.; concurrenz⸗ 
fäbige Bewerber haben fi binnen 4 Wochen bei der Großherzogl. Oberfinanzfammer 1. Section zu 
melden. 





Sterbfälle 
Geftorben find: 

1) am 14. Februar der penfionirte ev. Schullehrer Dietz zu Eimelrod; 

2) am 21. Februar der Foͤrſter Wolfgang Zotz zu Wimpfen; 

5) am 22. Februar der penſionirte Major Sommerladt. 


Großherzoglich Heſſiſches 


Nr. 8. 
Darmſtadt den 25. Marz 1840. 


Inhalt: 1) Bekanntmachung, die Errichtung einer Unterrichts: Auftatt für taubſtumme Kinder und für künftige Taubſtum⸗ 

menstehrer zu Bensheim betr.s— 2) Beftätigung einer —— Stiftung 5; — 3) ——. das Verbot 

ber Berfendung und Verbreitung ber Zeitung: "bie deutiche Volkehalle/ betr; — 4) Belanntmadung, bie Unifors 

mirung ber Givil» Staatsbiener betr; — 5) Rachtrag zu der Verordnung vom 14. Juli 1832, bie Organifation ber 

Geometer betr.3—6) Befanntmadung, bag bei ber Ausfertigung und Grledigung der Begleitfcheine zu beobachtende 

Verfahren betr.;— 7) Bekanntmachung, bie Annahme ber vereinsländifchen Münzen bei ben Zollerhebungsftellen betr.z 

— 8) Bekanntmachung ‚ die Befugniß zum Lumpenfammeln in ber Provinz Starkenburg betr; — 9) Gommunals 

umlagen in ben Gemeinben bes — Breuberg für 18405 — 10) Bekanntmachung, die Befugniß zum 

Lumpenfammeln in ber Provinz Oberheffen betr; — 12) Gommunalumlagen in ben Gemeinden des Kreifes Friebberg 

für 18405 — 13) Umlagen zur Beſtreitung der Bebürfniffe ber israelitiſchen Meligionsgemeinden im Kreife Gießen 

-für 18405 —14) Umlagen der Gemeinde Effenbeim für das Jahr 18405 — 15) Namensveränberimg; — 16) Dienfts 
nachrichten; — 17) Gharacterertbeitungz; — 18) Verſetzung in ben Ruheſtand; — 19) Gterbfälle. 


Bekanntmachung, die Errichtung einer Unterrichts-Anſtalt für taubftumme Kinder und 
für Tünftige Taubftummen=Lehrer zu Bensheim betreffend. 


Sion bei der Errichtung der TaubftummensAnftalt zu Friedberg lag es in der allerhöchften Abficht, 
daß eine gleiche Anftalt und zu gleichem Zwecke aud am Orte des Fatholifchen Schullehrer-Seminars 
zu Bensheim errichtet werden folle, fobald ein junger Zaubitummenlehrer katholiſcher Confeſſion 
foweit ausgebildet feyn würde, daß er einem TaubftummenSnftitute vorftehen könne, wie diefes 
auch bereitö in dem Negierungsblatte vom 13, April 1837 Nr. 20, bemerkt worden ift. Dieſer 
Zeitpunct ift eingetreten, und bed Großherzogs Königliche Hoheit haben die Errichtung einer 
Taubſtummen ⸗ Anftalt zu Bensheim für fatholifche Kinder und zur Bildung für Fatholifhe Shut 
Candidaten zu genehmigen gerubt, 

Diefe Anftalt tritt im Allgemeinen unter denfelben nähern Beftimmungen, wie die Taubftummens 
Anftalt zu Friedberg, und wie diefelben in dem oben allegirten Negierungöblatte zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht worden find, mit dem 1, März diefed Jahres ind Leben, Nämlich: 

5 1 
Der Zweck ber neu errichteten Taubftummen : Unftalt zu Bensheim ift, die bildungsfähigen 
taubftummen Kinder, katholiſcher Eonfeflion in den Beſitz der Tonſprache und dadurd) zugleich 
in den Beſitz einer möglichſt volllommenen geiftigen und religiös - fittlihen Bildung zu fegen. Das 
Verfahren des Taubftummen Unterrichts beſchränkt fih daher nur auf Perfonen jüngeren Alters, 
welche entweder taub geboren find, oder frühzeitig Dad Gehör verloren haben und in Folge dayen 
auch ded Gebraudyd-der Sprache entbehren, 

Es findet dagegen feine Anwendung bei allen folhen, deren Stummheit entweder in Dlödfinn 
oder in fehlerhafter Beichaffenheit der Spracdwerkjeuge ihren Grund har, 
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og 
$ 8. 
Die Roften zur Unterfaftung und zur Beſtreitung des Unterrichts für —— Taub⸗ 
— ſind theils aus Staatsmitteln, theils aus Armen⸗ und Gemeinde⸗Caſſen, theils von 
Privaten zu beſtreiten. 
F. 3. | 

Die Taubftummens Anftalt zu Bensheim hat, wie die zu Friedberg, zugleich und hauptfächlich 
ben pädagogifchen Zwed des Erlernens und der Verbreitung der Lehr-Methode und. foll hiernach 
auch den Fatholifhen Schullehrern ded Landes Gelegenheit darbieren, ſich während ihred Aufenthalts 
im Seminarium theoretifch und practifch auch in der Methode des Taubſtummen⸗Unterrichts aus⸗ 
zubilden, 

Zu biefem Ende tritt die Taubftummen-Anftalt zu Bensheim ganz unter benfelben Beſtim⸗ 
mungen und unter denfelben Berechtigungen und Verpflichtungen für katholiſche Schulamts⸗Can⸗ 
didaten, wie bie Anftalt zu Friedberg, mit dem Scullehrer» Seminarium in angemefjene Vers 
bindung: 

g. 4 

Die durch bie. Taubſtummen / Anſialt zu Bensheim dargebotene Gelegenheit zur Erlernung der 
Methode des Taubſtummen-Unterrichts ſoll übrigens auf die Zöglinge des dortigen Schullehrer⸗ 
Geminard nicht befhränft, fondern deren unentgeldlihe Benutzung allen dem Taubftummens 
Unterrichte fi widmen mwollenden jungen Männern des Inlandes, namentlic, katholiſcher Eonfeffion, 
und indbefondere den etwa dahin gefandet werdenden katholiſchen Theologen, geftatter werden. 

5 5 

Die Taubftummen sAnftalt zu Bensheim fteht gleichfalls zunächft unter der Aufficht und 
Leitung ded Großh. Oberſchulraths, welcher dem Director derfelben feine Dienftinftruction ertheilen 
und fi über die Wirffamkeit der Anftalt durch periodifche Viſitationen fortwährend in Kenntniß 
erhalten wird. Darmftadt am 26, Februar 1840, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil, ‘ 
= Schott. 
Bekanntmachung, die Beſtätigung einer wohlthätigen Stiftung betreſſend. 

Die Wittwe des Fürftlih Yſenburgiſchen Geheimenrath6 Kugler zu Offenbadh bat dem Armen: 
Inſtitut zu Offenbach Dreihundert Gulden legirt und ift diefed wohlthätige Vermächtniß allerhöchiten 
Orts genehmigt und demgemäß die betreffende Behörde zu deffen Annahme ermächtigt worden. 

Darmftadt am 7. März 1810. 
Wroßherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 


v. Rabenau. 
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Bekanntmachung, das Verbot der Verſendung und Verbreitung der Zeitung: 
„Die deutiche Vollshalle“ betreffend. 
Die Verfendung und Verbreitung der in der Schweiz gebrudt werdenden Zeitung »Die deutfche 
Volkshalle⸗/ wird hierdurd; in dem Umfange des ganzen Großherzogthums Heffen verboten. 
Diefed Verbot tritt mit dem Tage ber Bekanntmachung in dem Großh. Regierungsplatte in 


Wirkſamkeit. 
Alle Polizeibehörden werben angewieſen, darüber zu wachen, daß dieſem Verbote nicht zus 


wider gehandelt wird. 
Darmftabt den 14, März 1840, 
Aus befonderem allerböhftem Auftrage. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Snnern und der Juſtiz. 


du Thil. 
Schott, 





Bekanntmachung, die Uniformirung der Civilſtaatsdiener betreffend. 

Bei Erlaffung ded unterm 17, Februar d. 3, in Nr. 5, des Negierungsblattes befannt gemach⸗ 
ten Reglementd über die Dienftuniformen der Eivilftaatsbiener hatten Seine Königliche Hoheit der 
Großherzog befondere Gründe, aus welchen Allerhöchftdiefelben es angemeffen fanden, die Bewil 
ligung von Dienftuniformen auf die in jenem Reglement genannten Klaſſen von Eivil-Staatödienern 
zu beſchränken. Nachdem indeffen von mehreren Seiten der Wunſch geäußert worden, daß jene 
Bewilligung auf gewiffe weitere Klafjen von Dienern ausgedehnt werben möge und Seine Königliche 
diefem Wunfche zu entfprechen geruht haben; fo wird nunmehr, unter Bezugnahme auf die Ber 
kanntmachung vom 17. vor. Mtd. auf allerhöchften Befehl das nachftehende weitere Reglement zur 
Nachricht und Nahahtung für Diejenigen, welche es angeht, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Zugleich aber haben des Großherzogs Königliche Hoheit zu befehlen Sich bewogen gefunden, 
daß alle von jetzt an new angeftellt oder zu höheren Dienftftellen befördert werdende Großherzogliche 
Diener der in dem Reglement vom 17. v. M. und in dem nachſtehend weiteren Reglement genanns 
ten Kategorien zur Anfhaffung der vorgefchriebenen Dienftuniformen verpflichtet feyn follen, ſowie 
Seine Königlihe Hoheit, auch von den bereitd angeflellten Dienern jener Kategorien erwarten, 
daß fie die vorgefchriebenen Dienftuniformen anzufchaffen ſich beeilen werben, 

Darmftadt am 19, März 1840, 


Der Sroßherzoglich Heſſiſche dirigirende Staatsminifter. 
du Thil. 
Schott. 
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Nahtrag 
zudem Uniformd- Reglement. 





s 1 
In die bereits beſtehenden Klafien der zum Tragen der Dienftuniformen berechtigten Diener 
werben nachträglich aufgenommen und zwar 
in die dritte Klaffe: 
ber Bereindbevollmächtigte bei auswärtigen Zolldirectionen ; 
in die vierte Klaffe, erfte Abtheilung: 
der Subftitut des GeneralbStaatd-Procuratord am Obergeriht zu Mainz, die Subftituten 
ber Staatd-Procuratoren an den Kreisgerichten, der Cataſter-Inſpector, der WVerificator 
in Rheinheffen, der Rheinſchifffahrts-Octroi-Einnehmer, die Oberzoll⸗Inſpectoren; 
in die vierte Klaffe, zweite Abtbeilung: 
der Gerichtöfchreiber am Obergericht zu Mainz, die Buchhalter bei der Hauptſtaatskaſſe, 
der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe und der Haupt-StempelBerwaltung; der Gecretär 
bei der Staats⸗Schulden⸗Tilgungskaſſe, die Reviforen bei den Eollegien und deren Depens 
benzen, die Rentmeifter in Rheinheffen, die Geheimen Protofolliften bei den Minifterien, 
die Geheimen Botenmeifter bei den Minifterien,, die Rechner der Chauffeekaffe, der Erimis 
nalfaffen, der Eivilwittwenkaffe und der Zuchthaus⸗Anſtalt zu Marienfhloß, der Hafens 
Eommiffär zu Mainz, die Gtationd-Eontroleure bei auswärtigen Haupt Zollämtern, 


5. 2. 
Es wird eine neue, aus zwei Abtheilungen beſtehende, fünfte Klaſſe von Uniforms 
Berechtigten gebildet, und gehören 
in die erfte Abtheilung diefer Klaffe: 
die Gerichtöfchreiber bei den Streißgerichten , der Handelögerichtäfäreiber, bie Gecretäre und 
Actuare bei den Eriminalgerihten, die Calcufatoren und Probatoren bei den Eollegien 
und deren Dependenzen, die Galculstoren bei der Hauptftantölaffe, die Protofolliften bei 
den Landes⸗ und ProvinzialEollegien, die Geheimen Canzliften bei den Minifterien, bie 
Botenmeifter bei den Landes und Provinzial s Collegien, die Stadt- und Landgerichts⸗ 
Actuare; 
in die zweite Abtheilung: 
die Friedensgerichtsſchreiber, die Canzliften bei den Landes und ProvinzialsGolkegien. 


$. 3. 
Diejenigen Beftimmungen des UniformdReglement3 vom 17, Februar d.%., welche für die 
Uniformöberechtigten Diener aller Klajjen auf gleiche Weife gelten, finden auch auf die in ben 
55.1. und 2. des gegenwärtigen Nachtrags genannten Diener, und zwar, was bie Farbe der Uni— 
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form betrifft, mit Rüdficht auf die Dienſtzweige, in welchen fie angeftelt find, volllommene Ans 
wendung; aufferbem gelten 
I. füc die im 6.1. bed gegenwärtigen Nachtrags genannten Diener, die wegen Uniformirung 
ber Staatödiener ber dritten, beziehungdweife der vierten Klaſſe in dem Reglement vom 
17, Februar d. 3, ertheilten befondern Vorfchriften ; 
11. hinfihtlidh der Uniformirung der zur fünften Klaſſe gehörigen Diener wird insbefondere noch 
feftgefegt : 
3) die Schleife an dem Hute ift diefelbe, wie bie für bie vierte Klaſſe vorgefchriebene; 
2) die Stiderei ift beftimmt, wie folgt: 
a) für die erfte Abtheilung: 
Auf beiden Seiten des Kragens und bem oberen Theile der Yuffchläge ein vier Zoll 
langer Zweig von Eihenlaub mit neun Blättern; außerdem Kragen und Auffchläge mit 
einer einfachen 13” breiten Leiſte eingefaßt, 
b) für bie zweite Abtheilung : 
Auf beiden Seiten ded Kragen ein vier Zoll langer Zweig von Eichenlaub mit neun 
Blättern; außerdem Kragen und (die im übrigen nicht geſtickten) Auffchläge mit einer 
einfachen 14° breiten Leifte eingefaßt. 


5. 4 
An dem Hute werben von den UniformdsBerechtigten aller fünf Klaſſen Cordons getragen, 
welche beftehen für - 
die erfte Klaffe: aus zwei Reihen fraus und matt gebrehten Bouillons Nr. 20 (wovon 
die Matt-Bouillons an ben Enden berausftehen) und einem Kranze von zwei Neihen 
doppelt gedrehten Glanz » Bouillond Nr. 30; 
bie zweite und dritte Klaffe: aus zwei Reihen doppelt gebrehten Glanz» Bouillons 
Mr. 24 und einem Kranze von zwei Reihen doppelt gedrehten halb Krauss und halb 
Matt; Bouillons Nr. 34; 
die vierte und fünfte Klaffe: aus zwei Reiben doppelt gebrehten Glanz: Bouillons 
Nr. 9% und einem Kranze von zwei Reihen doppelt gedrehten halb Krauss und halb 
Matt» Bouillons Nr. 36, 
Für fimmtlihe Klaffen find die Cordons 25 Zoll breit und mit dem Kranze 14 Zoll hoch; 
die krausgedrehte Silberkordel, woran die Cordons befeftigt find, ift von der Stärke einer Reihe 
Bouillons an dem Kranze ber betreffenden Klaſſe. 


Nachtrag zu der Verordnung vom 14. Juli 1832, die Organifation der Geometer betreffend. 
. Um bie Anftände zu befeitigen, welche rüdfichtlih der Vermeſſung der Hofraithen, und ber 
Parzellenmeffung unter befonders ſchwierigen Umftänden, entftanden find, follen in allen denjenigen 
Fällen, wo in Zukunft nad) dem Ermeffen ber Großherzoglihen Oberfinanzfammer I. Section, 
unter Anwendung der beftehenden Taren, die für die betreffende Klaſſe der Geometer durch die 
allerhoͤchſte Verordnung vom 14, Zuli 1832 beftimmten Tagegelder nicht erreicht werden würden, 
entweder: 
a) dieje Diäten felbft bezahlt, oder _ 
b) bei der Aufnahme der Hofraithen für jede ber letztern ein verhältnigmäßiger Zuſatz, unb 
ebenjo 
e) beider Aufnahme der Fluren und Gewanne ein verhältnigmäßiger Zufaß an ber Bezahlung 
vom Morgen bewilligt werben. 
Darmftadt den 9. März; 1840, 


Aus allerpöhftem befonderm Auftrag. 
Großherzoglich —— Miniſterium der Finanzen. 


Hofmann. 
Meiſenzahl. 


Belanntmachung, das bei der Ausfertigung und Erledigung der Begleitſcheine zu beobach⸗ 
tende Verfahren betreffend. 

Sm $. 54, des zweiten Theild der allerhöchſten Verordnung vom 9. März 1838, bie Erhes 
bung der Eingangs-, Ausgangs: und Durchgangszölle betreffend, ift vorbehalten, den Inhalt des 
zu erlaffenden befonderen Regulativ's über das, bei der Ausfertigung und Erledigung der Begleits 
fheine zu beobachtende Verfahren, fo weit dad Publicum dabei betheiligt ift, auszugsweiſe befannt 
zu machen. Nachdem ein ſolches, in fämmtlichen Staaten bed Zollvereind gleihmäfig zur Ans 
wendung fommended Regulativ, unterm 17, Februar diefed Jahres erlafjen iſt, wird dei nad 
folgende Auszug aus demfelben, jenem Vorbehalte gemäß, bierburd unter dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß überall, wo in dem Auszuge auf die Zollordnung Bezug ger 
nommen ift, darunter ſtets der zweite Theil der obengedachten allerhöchſten Verordnung vom 
9, März 1838 verftanden wird, 

Darmftadt den 16. März 1840. 


Großherzoglich Hefliiches Minifterium der Finanzen. 
v. Hofmann 
Rothe 


Aus zug 
and dem Begleitſchein-Regulativ vom 17. Februar 1840. 





Unter Bejugnahmg auf die in der Zoll» Ordnung vom 9. März 1858 $$. 40, bis 55. enthaltenen 
Beftimmungen über die Begleitfchein-Sontrofe, und in Gemäßheit ded Vorbehalts 5. 54. der Zoll-Drdnung, B 
werden über dad, bei der Außfertigung und Erledigung der Begleitfheine zu beobachtende Verfahren, hier- 
mit die folgenden näheren Vorſchriften ertheilt. 

. 2 

Bei dem, in ber Boll » Ordnung Sf, 40, bis 53. vorgefchricbenen Begleitfgeinverfahren kommen zus 1. — Be⸗ 

naͤchſt in Betracht: ſtimmungen. 
&) derjenige, welcher die Ausfertigung eine Begleitſcheins begehrt — der Begleitſchein ⸗Ertrahent — d“ — Ai 
b) dad Amt, am welches der diedfällige Antrag gerichtet wird. [dein » Ertrar 

Durch Gewährung des letztern und durch Empfangnahme des Begleitſcheins von Seiten des Extra⸗ Fr RAR 
benten werden biefem von der Bollverwaltung gewiſſe Begünftigungen in Bezug auf zollamtliche Behandlung tung und * 
ſolcher Waaren, von welchen der Eingangszoll noch nicht berichtigt iſt, oder in Bezug auf welche ſonſt aus folgende 
noch zollgefegliche Obliegenheiten zu erfüllen find, eingeräumt, wogegen der Begleitſchein « Ertrahent die a tt 
init dergleichen Begunftigungen gefehlich verbundenen Verpflichtungen übernimmt und wegen deren Erfüllung ten, 
auf die vorgefchriebene Art Gemähr zu leiften hat. Diefe Derhaftung aus dem Begleirfcheine erlöfcht mit 
der Erledigung des Begleitſcheins, d. h. mit der amtlichen Befheinigung auf letzterm, daß ber Begleit 
ſchein » Ertralyent alle jene Verpflichtungen vollftändig erfüllt habe. 

Die Begleitſcheine find daher fomohl für die Bollverwaltung, wie für den Ertrahenten hoͤchſt wich 
tige Dokumente und deshalb muß nicht nur bei Austellung, und Erledigung derfelben überhaupt mit bes 
fonderer Vorſicht und Aufmerkſamkeit verfahren werden, fondern bie betreffenden Beamten haben fi) 
auch mit den dieöfälligen allgemeinen Beltimmungen der Zoll» Ordnung gehörig vertraut zu maden und 
die im gegenwärtigen Regulativ enthaltenen fpeziellen Vorſchriften pimfelih wahrzunehmen. 


. 2. 


Der Zweck der Veoleitſcheime iſt nach $. 40, der Zollordnung entweder: B. Zweck u. ven 
A) den richtigen Eingang in dem angemeldeten Beftimmungsorte innerhalb ded Bollvereindgebietd oder u. — 
die wirklich erfolgte Aus ⸗ oder Durchfuhr ſolcher Waaren zu ſichern, die ſich nicht in freiem Vers gieitfheine, 
kehr befinden, fondern auf welchen noch ein Zollanſpruch haftet (Begleitſchein J. ), — 
oder 
b) die Erhebung des, durch vollſtaͤndige Reviſion ermittelten und feftgeftellten Eingangtzolls von ſoll⸗ 
—* rg einem andern dazu befugten Amte gegen Sicherheitsleiſtung zu überweifen ( Begleite 
chein 
Nah Maafgabe biefer verſchiedenen Zwecke find zwei, in Form und Weſen verſchiedene Gattungen 
von Begleitfcheinen eingeführt, welche durch die Benennung: »Begleirihein J.“ und „Begleitſchein 1.» 
bezeichnet werden und deren Form aud den beiliegenden Muftern I. und Il. erſichtlich iſt. F 


% 5, 
1, ME Ruͤckſtcht auf die Beflimmungen ded vorigen $. fi find demnach Begleitſcheine 1. über Waaren © beiser Sarızn 
audzuftellen,, welche ohne Entrihtung des Eingangtzolls ven Bes 
a) bei dem Cingangsamte an der Grenze jur weiten Abfertigung bei einem der , nad $. 6. dazu Steitfheinen. 


befugten Aemter angemeldet werden , entweder um davon in dem angemeldeten Beſtimmungorte 


104 


den Eingangszoll zu entrichten ober ſolche daſelbſt nieberzulegen oder endlich dieſelben von da uns 
mittelbar nach einem andern Niederlageort zu ſenden oder wieder nach dem Aublande auszuführen; 
oder welche 

b) von dem Grenz» Eingangdamte aus, gegen Erlegung des Durdgangszolls , nach dem Auslande 
bireft durchgeführt 

oder endlich 

©) aus einer Niederlage oder einem Zolllager (Boll « Ordnung ſ. 68.) in eine andere Niederlage oder- 
in dad Ausland geführt werden follen. 

In den unter a. und c, erwähnten Fällen ift jedoch, mit Ausnahme der Abfertigung von Reifenden, 
die Ertheilung eines Begleitſcheins auf Aemter im Innern nad) $. 42. der Bollordnung nur dann zuläffig, 
wenn der Eingangdzoll von den Waaren, auf welde derfelhe begehrt wird, über 5 Gulden 15 Kreuzer 
(5 Thle.) beträgt. 

. 4. 
Begleltſcheine II. dagegen werden über ſolche unverzoflte » jedoch ſpeziell revidirte Warren aus 
ge Bir ‚ 

welche bei dem Eingangsamte an der Grenze oder bei einem Hauptamte mit Niederlage, zum Ver⸗ 
braud im Vereindgebicte und jur Ucherweifüng bed davon zu entrichtenden Eingangszolls, an ein 
dazu bequem gelegened und nach $, 6. zu einer ſolchen Abfertigung befugted Amt angemeldet werden, 
Der Einganszoll von den Waaren, welche auf diefe Weiſe abgefertigt werden follen, muß jedoch Si 

Vorſchrift der Boll-Drdnung $. 51., 17 Gulden 50 fr, (10 Thlr.) oder mehr betragen, 


4. 5 


D. Berngeiß ber Begleitſcheine dürfen in ber Regel nur von Haupt= Bollämtern an der Grenze und von den Haupßt⸗ 

4) zur Ausfertigung Bollämtern im Innern ( Haupt » Steuerämter ) in Orten mit Niederlagsrecht ausgefertigt werben, | 
der Begleitſchei⸗ Neben» Zollämter und Haupt « Zollämter im Innern (Haupt « Steuerämter) in Orten ohne Nieber« 

=; lagsrecht müſſen hierzu vom Finanz · Miniſterium ausdruͤcklich ermaͤchtigt ſeyn. In welchen Faͤllen Haupt⸗ 

Bollaͤmter im Innern (Haupt · Steueraͤmter) in Orten ohne Niederlagsrecht zur Begleitſchein-Ausfertigung 


ausnahmsweiſe befugt find, iſt im $. 57. beſtimmt. 


e 6 


2) Ar Bur Erledigung der Begleitſcheine I. und IT. find Haupt-Zollämter im Innern (Hanpt-Eteuerämter) 
j in Orten mit Niederlagsreht und Haupt» Bollämter an der Grenze ohne Ausnahme befugt. 
Dagegen dürfen Haupt » Bollämter im Innern (Haupt -Steueraͤmter) in Orten ohne Niederlagsrecht 
nur Begleirfcheine II, Neben » Zollämter aber in der Regel weder diefe, noch Begleitſcheine I. erledigen. 
Jedoch koͤnnen Aemter, welche zu einer der beiden ebengenannten Klaffen gehören, ausnahmsweiſe 
zur Erledigung der Begleitſcheine I. von den Finanz »-Minifterium ermächtigt werden, was für Nebens 
Beltämter zugleich auch die Befugniß zur Erledigung der Begleitfheine HI. in ſich ſchließt. Welche allges 
meine Ausnahme von diefer Beftimmung rückſichtlich der Haupt « Bollämter tm Innern ( Haupt» Eteucre 
aͤmter) in Orten ohne Niederlagsrecht ftattfinder , ergeben die $f. 52 — 56, 


 % 


"bereuen Menn die Ertheilung eincd Begleitfheind Gei einem dazu befugten Amte in Antrag gebracht wird, 

8 fo hat daſſelbe vor alten Dingen zu prüfen, ob und in wieweit dad vom Ertrahenten bezeichnete Amt 
A. Meterhanpt jur Erledigung von Begleitfcheinen , nad) $. 6., wirklich berechtigt if. Nur dann ‚ wenn in Diefer Bes 
1) Prüfung Dr iehung ein Hinderniß nicht entgegentritt, iſt der begehrte Begleitfchein zu ertheilen ; im entgegengefegten 


tion ded h P . * » f 
—— Falle aber, und wenn der Begleitſchein-Extrahent auch die Verweiſung am ein anderes, zur Erledigung 
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des verlangten Begleitſcheins befugted Amt nicht zufagend findet, muß die Begleitſchein- Ertheilung gang Gem * zum. 
unterbleiben, es —— 
4. 8. fon, 
Nach den Ergebniffen diefer Erörterung ($. 7.), in Verbindung mit den, in den $$. 5. und 6. 2) Anwendung der 
enthaltenen Vorſchriften und den Anträgen des Begleitfcpein» Ertrahenten, hat dad Amt dann auch zu —— — * 
beurtheilen, welche Art der Abfertigung, ob mit Begleitſchein I. oder II., zur Anwendung kommen duͤrfe. * Begi 


4. 10. 
Jeder Begleitſchein wird in zwei gleichlautenden Exemplaren ausgefertigt. Die erſte Ausfertigung B. Ausfertigung 
— das Unikat — empfängt der Begleitſchein -Extrahent zur Aushändigung an den Waarenführdr , die — — 
zweite Yuöfertigung — dad Duplikat — aber verbleibt einſtweilen und bis zum demnaͤchſtigen Austauſche 4) Art der Auefer⸗ 
gegen dad Unifat bei dem Ausfertigungsamte. tigung. 
Die beiden Exemplare eines und deſſelben Begleirfcheind werden auf der Vorderſeite oben linker 
Hand resp. ald Unikat und Duplifat bezeichnet und ald genax mit einander übereinftimmend amtlich 
beglaubigt. 
. 11 
Die Auöfertigung eined Begleitfcheined J. geſchieht entweder : 
8) durch vollftändige Ausfuͤllung alter Spalten des Begleitfcein-Formulard, nad Inhalt ihrer Ueber- 
ſchriſt und für ſaͤmmtliche zu der betreffenden Sendung gehörige Waaren, 
ober 
b) in der Art, daß diejenigen Spalten ded Formulars, welche fih auf Gattung, Menge und Verſchluß 
der Waare beziehen, nicht im Detail audgefüllt werden, fondern darin auf eine, dem Begleiſcheine 
angeftempelte Boll» Deklaration Bezug genommen wird, Auch Begleitſchein -Auszuͤge, Abmel⸗ 
dungen aus der Niederlage ıc. koͤnnen auf die nämlihe Weile dem Begleitſcheine angeftempelt 
werden, 
Ob die eine oder andere Art der Ausfertigung in Anwendung zu bringen fey, hat dad Amt in jedem 
einzelnen Falle, den Umftänden geinaͤß und aud dem Gefihtöpunfte zu beurtheilen, daß «6 darauf anfommt, 
diejenige Abſertigungsweiſe eintreten zu laffen, welche die leichtere, mithin die weniger zeitraubende ift. 
Beftchen demnach die Waaren, auf welche ein Begleitſchein begehrt wird, nur in wenigen Pofitionen, 
fo it der deraillirten Ausfertigung ded Begleitſcheins der Vorzug zu geben, bei größeren Trandporten 
dagegen die Ausfertigung mittelft angeftempelter Deklaration ꝛc. zu mählen , voraußgefegt, daß fo viele 
Deklarationen doppelt vorhanden find, ald Begleitſcheine verlangt werden. 
& 1% 
Da dad Verfahren der Deflarationd« Anftempelung in den meiften Fällen den Vortheil einer raſchen 
Abfertigung gewährt, fo müffen, um ſolches fo oft wie mögli in Anwendung bringen zu können, die 
Derlaranten, insbefontere bei den Grenz = Zollämtern, bierauf aufınerffam gemacht und veranlaßt werden, 
in den abzugebenden Deflarationen die Gewichtämengen durchgehends ſpeciell und beziehungsweiſe mit 
Buchſtaben auszudruͤcken. 
. 1%. 
Aus dem Begleitſchein I. müffen die Perfonen und Gegenftände, auf welche derfelbe fidh bezieht, die, 2) Wefentliher Ju⸗ 
Art umd Weiſe der Abfertigung, die getroffenen Sicpertjeitämafregeln und fonftigen Anordnungen fo volls halt — 
ſtaͤndig hervorgehen, daß die geringſte Unregelmaͤßigkeit und deren Urheber ohne beſondere Schwierigkeiten mE 
entdeckt werden können. 
, In den Begleitſcheinen dieſer Klaſſe find daher, beziehungsweiſe auf den Grund beigebrachter Dekla⸗ 
rationen und amtlich unternommener allgemeiner oder ſpezieller Revifion , genaue und beflimmte Angaben 
über foigende Punkte aufzunehmen: 
16 


a) = Namen und Wohnort ded Begleitſchein Extrahenten, des Waaren- Empfängers und Waa-⸗ 
renführerd ; 
a: über die Gattung, Maaf oder Gewidtämenge , Derpadung und Kollibegeihnung der Waaren ; 
ob in Bezug auf Gattung und Menge der Waaren eine amtliche Ermittelung oder nicht, und erftern 
Falls, in welchem Umfange ftattgefunden hat; 
A) ob und welche Verfhlufart, auch an welden Gegenftänden,, von welchem Amte und wie folge 
angewendet — 
€) ob und welche Sicherheit gefeiftet — ingleihen 
f) welche Frift zur Geftellung der Waaren bei dem angegebenen Erledigungsamte beftimmt — 
g) ob und nad welden Saͤtzen der Durchgangtzoll für zum Durdgany angemeldete — erhoben 
worden und 
h) bei welchem Amte die Waare urſpruͤnglich vom Auslande eingegangen iſt, 
endlich aber — bei der Derfendung aus einer Niederlage in cine andere — 
i) wie lange die Waare bereits in öffentlichen Niederlage gelagert hat. 


$. 24, 


Da bei der Waarenabfertigung mit Begleitſchein T,, nad Vorſchrift der Zoll» Ordnung ff. 26., 29. 
und 41., für den nicht erhobenen Bollbetrag und die Erreichung ded Beftimmungsortd, entweder durch 
Pfandlegung (einer baareın Summe Gelded oder eined Gegenftanded von audreihendem Werth) oder durch 
annehmbare Buͤrgſchaft, Sicherheit bejtellt werden muß, fo darf der Begleitſchein nicht cher, als bis 
diefem Erforderniß Genüge geleifter ift, ausgehändigt werden ; ed wäre denn daß dad Ausfertigungsamt, 
nach pflihtmäßigem Ermeſſen, für zuläffüg bielte, den Begleirfhein » Ertrahenten, weil cr eine fichere 
und befannte Perfon ift, von der Sicherheitsbeſtellung zu entbinden, oder daß ſich daffelbe veranlaft 
fände, amrlihe Begleitung des ganzen Waarentrandportd eintreten zu laffen. 

Bei Durdaangägürern ift zwar, nach $. 29. der Zoll» Ordnung, nur für denjenigen Betrag Sicher- 
heitsleiſtung in Unfprud zu nehmen, um welchen der Eingangszoll die erhobene Durdygangdabgabe über« 
ſteigt, jedoch ſelbſtredend nur in dem Falle, wenn fh diefe Differenz auf ten Grund fpezieller Revifion 
ermitteln läßt, Außerdem ift die Sicherheiröbeftellung auf den Betrag des höchſten Eingange » Sollfatzes 
zu richten, : 

{. 25. 


Daf und wie fir den Eingangdzoll und die Erreichung des Beftimmungsorts der Waaren Sicherheit 
geleiftet oder ob der Begleitſchein -Extrahent von deren Beſtellung entbunden werden ſey, ift am Schluſſe 
des Begleitſcheins (ſiehe Mufter 1.) anzugeben. 

Ueber eingelegte Pfaͤnter, ed mögen ſolche in baarem Gelde oder in andern Gegenſtaͤnden beſtehen, 
ift dem Deponenten’eine befondere Beſcheinigung auszuſtellen. Die, in Folge der Begleitfpein « Erledi- 
gung, ſpaͤterhin zuläffige Erftattung des Kautiondbetraged oder fonftigen Unterpfand«d fann nur gegen Zu— 
rüclieferung diefer Bejcheinigung erfolgen. 

MWird von dritten Perfonen für den Begleitfhein » Eptrahenten Buͤrgſchaft geleifter, fo iſt von dem 
Bürgen, infofern derfelbe nicht etwa für alle bei dem betreffenden Amte von ibm zu übernehmende 
Buͤrgſchaften eine generelle Bürgfhaftsurfunde ausgeſtellt hat, eine nach der folgenden Formel: 

„Unterzeichneter verfpricht hiermit, für den N. N., als Ertrabenten bed am. . fin. u. - 

„18... nad Anleitung ded Begleitfhein « Regulativd vom (Datum) errheilten Begleitſcheĩ ins 

„No ... des (Benennung des Amts), wegen fämmtlicher, von demfelben aus diefem Beglcir- 

„ſcheine übernommenen Verbindlickeiten ald Bürge, unter Verzichtleiſtung auf den Einwand, daß 

"ber Hauptfihuldner zuerft belangt werden muͤſſe, zu ftehen und zu haften. 
aus zuſtellende Bürgfhaftsurfunde zu erfordern und diefe dem, bei dem Ausfertigungsamte vorerft jurdiche 


bleibenden Duplikate des Begleitſcheins beizufügen, Auch hat in Fällen der Ichtern Art der Buͤrge, 
zum Beweiſe feiner Kenntniß von dem Inhalte ded Begleitſcheins, in beiden Exemplaren deſſelben den 
amtlihen Bemerk: 

„Fire die vorftehend angegebenen Verpflichtungen ift durch Bürgfhaft Sicherheit’ geleifter,“ 
mit feines Namens Unterfchrift zu verfehen. 

. 29. 

Der Abfertigung auf Begleitſchein IT. muß jederzeit vollftändige ſpezielle Waarenrevifion, fo wie die ©. Ausfertigung 
Feftftellung des an Eingangszoll zu entrichtenden Betraged vorangehen, wogegen die Anlegung eines Waa⸗ (Asia rs eite- 
renverfhluffes unterbleibt, im fofern ſich zu derfelben nicht eine befondere Veranlaffung ergiebt. Aus dem 
Begleitſcheine oder bezichungsweife aus der angeſtempelten Bolldeflaration mürffen die Ergebniffe der ſpeziel⸗ 
fen Waarenreviſion rücfichtlih der Gattung, Menge und Verpafungdart der Waaren, fo wie des davon . 
für jede einzelne Waarenpoft zu entrihtenden Betragd an Eingangszoll fo genau und beftimimt hervorgehen, 
daß dad Amt, auf weldes der Begleitſchein gerichter ift, nur nörhig hat, auf Grund des letztern den darin 
außgeworfenen Abgabenbetrag, nach genommmener Ueberzeugung von ber Richtigkeit der Berechnung, zu 
erheben und zu vereinnahmen. 


.» 50, 
Die Meter find nit befugt , neben der doppelten Ausfertigung eines jeden Begleitfcheind ($. 10.), a — 
noch ein drittes oder fernered Exemplar deifelben Begleitſcheins auszufertigen, fertigung beis 


Iſt gegründete Veranlaſſung zu einer Audnahme vorhanden, fo muß dazu ftet die Genehmigung .. ee 
der vorgefegten Boll- ( Provinzial» Steuer«) Dircftion eingeholt, das dritte Exemplar ald Tripfifat aus— fheinen ® — 


druͤcklich bezeichnet und die erfolgte Ausfertigung eines ſolchen im Regiſter bemerkt werden. 


37. 

Bleibt ein Begleitſchein J. über die in demſelben beſtimmte Friſt zur Geſtellung der Waaren beim E- Verfahren 
Erledigungsamte längere Zeit, ald, nad Maaßgabe der Entfernung, erforderlich ift, oder ein Ber - erg —— 
gleitſchein IT. über die in demſelben feſtgeſetzte Ruͤckkunftafriſt aus; fo wird der Extrahent deffelben oder der gleitfheine, 
jenige, welcher die Buͤrgſchaft übernommen hat, aufgefordert, die erreichte Beftimmung der Waaren, . 
beziehungsweiſe die gefhchene Entrihtung des Eingangezolls, durch Vorzeigung des Begleitſchein » Abgabe» 

Arteftes ($$. 63., 64. und 68.) nadzuweifen. 
. 58, 

Dermag er dies, fo muß die ſolchenfalls zu vermuthende Verſchuldung des Erledigungsamts unver 
züglid der Boll (Provinzial - Steuer) Direktion zur weitern Unterfuhung angezeigt werden, 

. 539. 

Kann dagegen der im $. 57..geforderte Nachweis nicht geführt werden , fo ift der Begleitſchein ·Ex⸗ 
trahent oder der Buͤrge zur Einzahlung des (bei Eingangs» und Lagergutern) ſchuldigen und kreditirten, 
oder (bei Durdgangdgütern) nur ſichergeſtellten Zollbetrags anzuhalten, Letzterer wird, nach erfolgter 
Zahlung, in dem betreffenden Negifter vereinnahmt und die Nummer , unter welcher died geſchehen, in 
der legten Spalte des Begleitſchein » Ausfertigungs »Regifterd eingefehrichen. 

$. 40. 

Walten indeß Zweifel oder Anftände über dasjenige, was bezahlt werden foll, oder audere Ruͤck⸗ 
ſichten ob, oder macht der Zahlungspflichtige erhebliche Einwendungen gegen die Zahlung, fo ift der Fall 
der Boll» (Provinzial= Steuer») Direction vorzutragen, welche darüber entweder ſelbſt beftimmen oder, 
nad Bewandnif der Umftände, an dad Finanjminifterium berichten wird, 

& dm. III. Behandlung 


der Waaren wähs 
Bei Waaren, welche mit Begleitſchein T., in der Regel alfo entwender unter Derfhluß oder amtlicher rend bes Trans 
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ports vom Der Begleitung abgefertigt find , findet, außer der Handhabung der für den Waarentransport im Grenjbejirk 
leitſchein ⸗ Aus · und im Binnenlande beftchenden allgemeinen Kontrole -Vorſchriſten, eine beſondere amtliche Beaufſichtigung 
— —* derſelben bis zu ihrer Ankunft beim Erledigungsamte gewoͤhnlich nicht ſtatt. ine Ausnahme hiervon 
Tedigungsamte. tritt jedoch ein, wenn, vor Erreichung des Erledigungsamts, bei direkt oder mittelbar tranfitirenden Waa⸗ 
A. Waaten, wels ten, die im Begleitſchein bezeichnete Richtung ded Trandportd oder, bei andern Waaren, der im Begleit- 
he auf Ber feine angegebene vereinsländifhe Beftimmungsort unterwegs verändert werden foll, oder wenn Umftände 


254 * is g eintreten, welche eine Theilung der Ladung vor Erreihung des Erledigungsamts unvermeidlich machen, 


(tat, {. 48. 

— —— Jeder Waarenfuͤhrer iſt im Falle einer Veraͤnderung der Richtung oder des Beſtimmungsorts der 
ne, 3* Ladung verbunden, vor der Ausführung dem naͤchſten Bolt (oder Steuer) Amte Anzeige davon zu machen 
Waaren unters und demfelben dad anderweit gewählte Erledigungdamt anzugeben, worauf von dem Amte, unter Beach-⸗ 
— ——— tung der im $. 48. der Zell» Ordnung und im $. 7. dieſes Regulativs enthaltenen Vorſchriften, die veraͤn⸗ 

— derte Richtung oder Beſtimmung des Transports, und das in Folge derſelben eintretende anderweite 
Erledigungsamt nebſt der ſich etwa als nothwendig ergebenden Abänderung der Guͤltigkeitsfriſt auf der 
dritten Seite des Begleitſcheins deutlich und vollſtaͤndig zu bemerken, dieſe Notiz gehörig zu vollziehen und 
der Amtöftempel beizudruden, auch von einer etwaigen $riftverlängerung dem Ausfertigungsamte 
alsbald Nachricht zu geben iſt. 

Hat der Maarenführer die vorgefchricbene Meldung unterlaffen und trifft mit feiner Ladung nichts 
deftoweniger bei cinem andern, ald dem im Begleitichein benannten Erldigungsamte ein, fo ift von dem= 
felben na den deshalb weiter unten $$. 59. ff. ertheilten Vorſchriften zu verfahren. 

j 49. 

2)ßerfahren bei vers Wird die Fortfehung ded Waarentransports dur ungewähnliche Ereigniffe aufgehalten ader verhindert, 

—— ai fo hat der Waarenführer nad) $. 46. der Zollordnung dem nähften Zet» oder Sreueramte hiervon uns 

port® durch unges verziglich Anzeige zu machen, dieſes aber den Aufenthalt und deſſen Urſachen im Begleitſcheine zu bezeugen, 

woͤhnliche Bufäle. gper dafern der Transport gänzlich verhindert worden wäre, die Waaren unter Aufficht zu nehmen, und 
dem Ausfertigungdamte davon fhleunigft Nachricht zu geben. 

Privarzeugnüffe Ponner vorerwaͤhnte amtliche Beſcheinigungen nicht erfeßen. 

Ob endlich in foldyen Fällen die gefeglihen Folgen ver Frijtüberfhreitung eintreten ſollen, hat Die 
dern Ausfertigungsamrte vorgefegte Oberbehörde zu entſcheiden, am welche deöyalb zu berichten iſt (Zoll- 
ordnung $. 41.). 

: {. 50. 

3) Berfabren, wenn Eine Theilung der Ladung während ihres Trandportd zum Erledigungtamte darf nur aus ganz drins 
rer gender Veranlaffung, und, wenn eine ſolche eintritt, auch nur rüͤckſichtlich der Geſammtzahl der Kolli, 
—— ftattfinden aus welchen fie beſteht, vorgenommen werden. Eine Theilung des Inhalts einzelner Kolli iſt unter feiner 
*— Bedingung geſtattet. (Zollordnung $. 49.). 

4. 51. . 

Wird eine Theilung der Ladung in der nad) dem vorigen $. zufäffigen Weife unterwegs notwendig, 
fo gilt ald allgemeine Regel, daß ſolche nur nach vorgängiger Anmeldung bei dem naͤchſten, zur Bealeit⸗ 
ſchein ⸗Ertheilung befugten Amte ( vergl. unten $. 57.) auch nur nachdem von letzterm hierzu Die ausdrück⸗ 
liche Erlaubniß ertheilt und wegen des amtlichen Revifionäverfahren® dad Erforderliche angeordnet worden 
ift, erfolgen darf. 

. 52. 
Befindet fi der Wagen oder dad Schiffegefaͤß im Ganzen unter Verſchluß, fo wird letzterer von 
dem Amte abgenommen, wogegen der Kolloverſchluſi bei einer ſolchen Theilung jederzeit unverletzt erhalten wer⸗ 
den muß, 


Dab weitere Derfahren ift nach Verſchiedenheit der Umftände ebenfalls cin verſchiedenartiges. Haupt · 
ſaͤchlich kommt eine Theilung während des Transports nur vor: 
a) wenn Schiffögefaͤße unterwegs einfrieren, und 
b) wenn über Waaren, bevor folde dad Erledigungsamt erreicht haben, ganz oder theilweife anders 
verfügt wird. 
Für dieſe hier beiſpielsweiſe angeführte Fälle werben nachſtehende, aud auf andere Fälle ähnlicher Art 
anzuwendende, Vorſchriften ertheilt. 
4. 53. 

Friert ein Schiffsgeſaͤß mit Waaren, welche unter Begleitſcheinkontrole I. ſtehen, — der Fahrt 
ein und ſoll, nach der Beſtimmung des Waaremwerſenders oder Einpfaͤngers, die zur Fortſetzung der Fahrt 
geeignete Zeit nicht abgewartet werden , fo wird entweder 

2) die gefammte Waarenmenge, auf welche der Begleitfhpein lautet, mit einem Mal nah dem Bes 
ftimmungsorte zu Lande geführt, oder 
2) der Empfänger läßt ſich ſolche theilweiſe mach und nach zuführen, ober 
5) ed werden vom Schiffe aus auch nach andern Orten Berfendungen gemadt. 
£ 54. 


Im erftern Falle bedarf ed von Seiten des Amts, bei welchem der Vorfall nad $. 51 angemeldet 
worden, nur einer nachrichtlichen Bemerfung über die nad) Befinden erfolgte Abnahme des erſten und An—⸗ 
legung ded neuen Verſchluſſes, die veränderte Verſendungsart und die Veranlaſſung dazu, auf der drite 
ten Seite des Begleitſcheins. 

{. 55. 
An den beiden letztern Fällen des . 55. hingegen ift zu unterfcheiden, 
ob mit dem Amte, bei welchem nah $. 51. die Meldung des Dorfalld gemacht worden , eine oͤf⸗ 
fentliche Niederlage verbunden ijt oder nicht, 

Befindet fih dad Amt an einem Orte mit Niederlage, fo wird von -demfelben der Begleitſchein in 
dad Begleitſchein » Empfangs» Regifter eingetragen und diefed wiederum durch dad Niederlage » Rezifter erle⸗ 
digt. Im letzterm erhält die ganze, zu dem betreffenden Begleitſcheine gehörige Ladung din eigened Konte 
old Ragergut unter Privatverfhluß, worin die, mit neuen Begleitſcheinen nah und nah erfolgenden 
Berfendungen abgefprieben werden und dur welches in gewoͤhnlicher Art nachgewieſen wird , welche 
Beftimmung die Waaren erhalten haben, 

Iſt mit dem Amte eine Niederlage nicht verbunden, fo wird der Begleitfhein in dad Begleitſchein⸗ 
Empfangd » Regifter eingetragen und unter der Eintragung bemerft: 

„die Ladung ift bier (oder bei N.) eingewintert und foll von hler (dort ) aus nach und nach ver- 
" fendet werden ; wie died gefchehen , wird duch die beiliegende befontere An» und Abſchreibung 
„nachgewieſen,“ 
wonaͤchſt der Begleitſchein, mit der noͤthigen Erläuterung des Sachverhaͤltniſſes verſehen, an dad Ausfer⸗ 
tigungsamt zuruckgeſandt wird (veral, Sf. 70. ff.). 

Durd die vorftehend erwähnte, ganz ſpeziell zu führende An- umd Abſchreibung fell nachgewieſen 
werden, wann und unter welcher Nummer des Begleitſchein -Ausfertigungs-Regiſters die einzelnen Pos 
ften der Gefammtladung mittelft verſchiedener neuer Begleitſcheine nach und nad weiter abgefertigt wor⸗ 
den find, 

i. 56. 

In dem zweiten, oben ($. 52. b.) erwähnten Falle, wenn naͤmlich über Waaren vor Erreichung 
des Erlcdigungsames ganz oder theilweife anders verfügt wird, ijt die uefaummee Yadung von dein Aınte, 
bei welchem nach $. 53. der Fall angezeigt worden ift, gleichfalls ın cas Tegleitſchein « Empfange-Negüjter 


a) Wenn Schiffage⸗ 
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obertheilweife ans 
ders verfügt wird. 


4) Allgemeine Bes 
fimmungen, 


B. Waaren, wel 
de auf Be 
gleitfhein M. 
Ad LET 
find, 
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aufnehmen, aber ſogleich und ohme ein abgefondertes Un- und Abſchreibekonto nachzuweiſen, welche Be- 
ftimmung die Waaren erhalten haben, 

Sollen , in Folge der über die Ladung anderweit getroffenen Diöpofitionen, einzelne Theile derfelben 
nad) verſchiedenen anderen Richtungen hin dirigirt werben , fo ift auf jede einzelne Partie, unter Beobach- 
tung der in den $$. 7. bis eimfchliehlih 28. enthaltenen Beftimmungen, ein neuer Begleitſchein I. aus 
zufertigen. Der Untrag, einzelne Theile der Ladung zur Verzollung zu ziehen, ift bei folgen Gelegen⸗ 
heiten nur in jofern zuläffig, als derfelbe an ein zur Erledigung von Bgleitſcheinen 1. überhaupt befug⸗ 
ted Amt gerichtet wird, welchen Falld die im $. 61. enthaltenen Borfchriften zur Anwendung kommen. 

Hätte z.B. ein Frankfurter Kaufmann über eine aus Holland erwartete Badung von 100 Tonnen 
Reis noch während ihred Trandportd in der Art anderweit verfügt, daß 20 Tonnen in Weſel außgeladen, 
davon 10 Tonnen dort vergollt, 10 Tonnen aber unverzolft nad Miünfter verfendet und bie verbleiben» 
80 Tonnen nad Franffurt verſchifft werden follen, fo würde für letztere beide Sendungen die Außfer« 
tigung neuer Begleirfcheine I. ftartfinden und foldyes, fo wie die Verfteuerung der in Wefel verbliebenen 
Menge, würbe dur die Spalten 11 — 14. des Begleitſchein - Empfangd «Megifters nachgewieſen werden 
müffen. 

. 857, - 

Was nad den $$. 7.— 50. für die Ausfertigung der Begleitſcheine I. überhaupt vorgeſchrieben ift, 
findet auch auf die, im den oben erwähnten Fällen (69. 55, und 56.) vorkommende Bwildgen « Auöfertis 
gung ſolcher Begleitfcheine Anwendung. 

Da übrigens Fälle, in melden eine Theilung der Ladung unterwegs nothwendig wird, nur felten 
und audnahmärmeife vorzufommen pflegen, dad Bedürfniß dazu aber nicht blos in der Nähe folder Aemter, 
welche regelmäßig zur Begleirfchein-Ertheilung befugt find, fondern auch an andern Orten eintreten fann, 
fo wird, ald Ausnahme von der allgemeinen Regel ($. 5.), geftattet, daß in dergleichen Fällen auch Haupt- 
Bollämter im Innern (Haupt» Steuerämter) in Orten ohne Niederlagerecht Begleitſcheine I- ausfertigen 
dürfen. 

R J. 58. 

Waaren, welche mit Begleitſchein IE. abgefertist find, unterliegen während ihres Transports nur 
inforweit einer Kontrole, ald auf diefelben die Vorfhriften wegen des Trantportd im Grenzbezirk und 
der Binnenkontrole überhaupt Anwendung finden, (Zu vergl, $. 67.) 


$. , 59. 

Unmittelbar nach dem Eintreffen der mit Vegleitfchein J. abgefertigten Waaren im Orte ded Erle« 
digungdamtd, müffen ſolche dem legtern zur weitern Abfertigung geftellt und demfelben von dem Waaren«- 
führer färnmtliche die Ladung betreffende Begleitſcheine, nebſt den dazu gehörigen Deklarationen, Fracht- 
briefen, Manifeften u, f. mw. ausgehaͤndigt werden, 

Hat fidy bei der Prüfung der Papiere nichts zu erinnern gefunden, fo wird zur weitern Abfertigung, 
nach den unten folgenden Beftimmungen ($$. 60. seq.), geſchritten. 

Iſt der, in dem Begleitſcheine vorgefchriebene Zeitraum zur Geftellung der Waaren bei dem Erledi— 
gungsamte nit inne gelyalten worden, fonft aber, nad der pflihtmäßigen Uebergeugung des letztern, 
fein Grund zum Verdadhte eine verfuchten oder verübten Interfhleifs vorhanden, fo Fann in Fällen, wo 
eine erhebliche und unverfchuldete Benachtheiligung der Intereffenten daraus hervorgehen mwürbe, wenn die 
Abfertigung der Waaren bid zum Cingange der Entſcheidung der dem Ausfertigungsamte vorgefeßten Ober« 
behörde über die geſetzlichen Folgen einer folden Friftüberfepreitung audgefegt. bleiben müßte, die Abferti- 
gung mit Dorbehalt diefer Entſcheidung bewirft werden. 

In gleicher Art ift zu verfahren, wenn ein Waarentrandport, ohne daß die $. 48. vorgeſchriebene 
Meldung ftattgefunden hat, einem andern, ald dem im Begleitfcheine genannten , jedoch zur Begleit⸗ 


ein» Erledigung ebenfalls befugten Amte zur Abfertigung geftelit wird und ſich in Betreff der Waaren 
elbft und auch fonft nichts zu erinnern findet, 

In beiden Füllen ift demnadp dem zuvor über die Gründe-der Abweichung von dem Inhalte deb 
Begleitfeind protofolfarifh zu vernehmenden Waarenfuͤhrer zu eröffnen, daß aus der, mit Vorbehalt 
weiterer Entſcheidung, bewirkten Mbfertigung für den Begleirfchein » Ertrahenten noch Fein Anfpruch folge, 
aus den, burd den Begleitſchein übernommenen Verpflichtungen entlaffen zu werden ; die aufgenomme» 
nen Verhandlungen find dem, an dad Ausfertigungsamt zu remittirenden Begleitfcheine beizufügen und 
in dem @rledigungsattefte ift auf diefelden und ihre Veranlaffung zu verweifen, letzteres auch nur mit 
Borbehalt der Entſchließung über die Folgen der ftattgefundenen, Abweihung von der Begleitſcheinver⸗ 
sflihtung auszufüllen, 

" 6. 60. 

Die Revifion der Ladung, zu welcher der Amtödirigent die Beamten ernennt, wird bamit begonnen, 
saß die Revifiondbeamten, durch forgfältige äußere Befihtigung und Dergleihung mit den Angaben in 
den Begleiticheinen oder angeftempelten Deflarationen, von dem unverlegten Zuftande des angelegten und 
ın den erwähnten Papieren beſchriebenen Verſchluſſes, ingleichen von der zweckmaͤßigen Anlegung ded letz⸗ 
tern, Ueberzeugung nehmen. Ergiebt hierbei eine Verletzung des Berſchluſſes oder ſonſtige Unrichtigkeit, 
jo iſt der Thatbeſtand feſtzuſtellen und das weitere Verfahren, nad Maaßgabe der Zoll⸗Ordnung und des 
Boll» Strafgeſetzes, einzuleiten. ‚ 

. 61. 
Sollen die Waaren zur Berzollung kommen, fo tritt die fpezielle Mevifion der Padung ein. 
Bei Waaren, melde zur Niederlage gelangen follen, findet in der Regel ebenfalls die ſpezielle Re— 
vifion ftatt und ed darf diefelbe nur dann unterbleiben, wenn ſolches nad) dem betreffenden Niederlage- 
Reglement auf den Antrag des Niederlegerd und unter der Bedingung, 
daß derfelbe ſich ald Selbſtſchuldner für Gefälle, Geldſtrafe, Koſten und andere gefepliche Folgen 
verbürgt, die den Deflaranten und den frühern Begleitſchein ⸗Extrahenten treffen, Falld der Ins 
halt der uneröffner zur Miederlage gelangten WBaarenfolli mit der Eingangs» Deflaration und den 
darauf gegründeten Begleitſcheinen und Begleitfgein » Auszügen kuͤnftig nicht ubereinftimmend bes 
funden werden follte, i 

ausdrücklich geftattet ift und der Niederleger von diefer ihm zuftchenden Befuguiß Gebrauch macht. 

Will der Waaren-Empfänger die mit Begleitſchein eingegangenen Waaren unmittelbar mit neuen 
Begleitfheinen weiterfenden, fo kann auf feinen Antrag die fpezielle Reviſion dann unterbleiben, wenn er 
ſich in gleicher Art, wie vorftehend wegen der ohne fpezielle Revifion zur Niederlage gelangenden Waaren 
vorgeſchrieben ift, verbürgt. ' 

. 65. 

Jeder Waarenführer kann über die von ihm abgegebenen Begleitfheine l., und- zwar nad feiner 
Wall entweder über jeden einzelnen Begleitſchein oder über alle oder mehrere zuſammen, ein amtliches 
Bekenntniß verlangen, welches dad « 
„Begleitſchein - Abgabe - Attet“ 
genannt wird. Daſſelbe dient dem Begleitſchein -Extrahenten für den Fall, wenn der erledigte Begleit- 
ſchein nicht zur feflgefegten Zeit an das Ausfertigungtaint zurückgelangt ſeyn folte (fiche $. 37.), zur 
Legitimation bei dem letztern, daß die Padung den CErledigunakomte richtig geltelle worden und Daber ein 
Anſpruch aus dem Begleiefheine an ihn vorerft nicht zu machen (vergl. $.39,), fondern die Zurückkunft 
des Begleitſcheins noch fernerweit zu erwarten ſey. 

. 6b. 

Bei Ertheilung der Bealeitſchein-Abgabe-Atteſte find folgenie Vorſchriften zu beachten : 

1) &o lange fi) dad Erledigungsamt nicht von dem unyerlegien Zuftande des Waarenverſchluſſes 
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2) Bevifion ber Bas 
bung, 

a) Im Allgemeis 
nen, 


b)bei Waaren, wel⸗ 
che zur Berzol⸗ 
lung ob. zue Nie · 
derlage gelangen 
oder unmittelbar 
mit neuen Ber 
gleiticheinen wel⸗ 
ter gehen follen. 


3) Ertheilung ber 
Begteitfchein - Abs 
gaoe s Atteſte. 


B. Erledigun 
der Begleit⸗ 
ſcheine 1. 


c »Rüdjenbung 


ber Begleits 
EUEINR, 


oder, bei unverfhloffenen Waaren, von deren Identität überzeugt je; bürfen dergleichen Atteſte 
unter keinen Umſtaͤnden ertheilt werden. 

2) Dat ſich dagegen bei der vorgenommenen Prüfung gegen den Verſchluß nichts zu erinnern gefunden, 
fo ift ferner und bevor ein Begleitſchein «Abgabe =» Urreft ercheilt werden kann, der Waarenführer 
zu befragen, ob er die Ausfertigung des Abgabe » Üttefted erft nach erfolgter Waarenrevifion oder 
ſchon vorher begehre. 

5) Erklaͤrt der Waarenführer, die Revifion der Waaren abwarten zu wollen, fo kommt ed weiter 
darauf an, 

a) ob der Befund der Revifion mit dem Inhalte des Begleitſcheins völlig — oder 
b) ob dies nicht der Fall iſt. 

4) Im erſtern Falle (Nr. 5. a.) kann dad Abgabe⸗Atteſt unbedingt ertheilt werben. 

5) In dem andern Falle (Nr. 5. b.) dagegen, ſowie in den im 5.59, gedachten Fällen, wo in 
Betreff der Gültigkeitäfrift oder des Erledigungsamts eine Abweichung von dem Inhalte des Be— 
gleitſcheins in der Mitte liegt, ift dem Akt bes Mtteft die Bemerfung : 


„ed Hat fih Abweichung ergeben“ 
hinzuzufügen. 


6) Berlangt der Waarenführer aber (Nr.2.), daß ihm noch vor erfolgter Revifion das Abgabe⸗Atteſt 
ertheilt werde, fo ift letzteres mit der Bemerkung ; 


„die Reviſton ift —* nicht geſchehen 
audzufertigen. 


7) Wird hiernähft in Fällen, wo der erledigte Begleitſchein über die feftgefegte Frift auögeblieben iſt 
($.37.), von dem Eptrahenten deffelben ein Begleitſchein ⸗Abgabe⸗Atteſt produzirt ($. 58.), fo ift von 
einem weitern Anſpruche gegen den Begleitſchein⸗Extrahenten oder deffen Burgen vorerft abzuſtehen, 
die beſtellte Sicherheit aber noch nicht aufzugeben und die im $.58. vorgefchriebene Anzeige an die 
vorgefeßte Dienftbehörde zu erftatten. 

. 67 
Die Geftellung der mit Begleitſchein II. abgeferrigten Waaren bei dem Amte des Beftimmungsortes 
wird in der Regel nicht und ausnahmsweiſe nur in ſoweit erfordert, ald die Waaren amtlich verſchloſſen 
worden oder die Vorfchriften der Kontrofe im Binnenlande auf diefelben anwendbar find, 


\. 68. 
Auf Verlangen des Waarenführers, koͤnnen demfelben zwar auch über abgegebene Begleitſcheine IT. 
Abgabe⸗Atteſte ertheilt werden, cd darf died jedoch nicht eher, ald nad erfolgter Einzahlung (resp. Kre⸗ 
ditirung) und Verrehnung ded überwiefenen Zollbeteagd geſchehen. 


. 70. 

Unmittelbar nach gefchehener Vollziehung des Erledigungs-Mttefted oder, dafern die Erledigung An⸗ 
ftand gefunden, der deinfelben vorausgehenden Beſcheinigungen in Bezug auf Begleitſcheine J., ingleihen 
nach bewirkter Beſcheinigung der Buchung und Bolt-Erhebung auf Begleitſcheinen II., erfolgt die Rüde 
fendung der Begleitiheine und begiehungsmeife der denfelben angeftempelt gewefenen ZolleDeflarationen an 
dasjenige Amt, von welchem die Begleitſcheine audgefertigt worden find. 

Uebrigens ift es nicht zuläfig, in Fällen, wo von dem Waarenführer oder von dem Empfänger 
der mit Begleiffhein eingegangenen Maaren ouf deren Weiterfendung unter Begleitſchein-Kontrole b ei 
dem Erledigungsamte angstragen werden follte, die Abfertigung in der Art zu bewirken, daß Der 
mitgefommene Begleilſhein, unter Verlängerung der urfprünglichen Gültigkeitöfrift, auf ein anderes 
Erledigungsamt dirigirt wird; vielmehr ift in foldhen Fällen jederzeit ein newer Begleitſchein zu ertheilen, 
der eingegangene dagegen, nad erfolgter vorfhriftsinäßiger Erledigung, ungefäumt an dad Ausfertigungs- 
amt zurüczufenden, Darmitadt den 17. Februar 1840, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Finanzen. 
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 Mufter ı 


Unient, beffen Uebereins * re © 
—— Großberjogtbum Seffen, Ne. 64. 


Begleit- 





über 


auslaͤndiſche Waaren, von welchen der Eingangszoll nicht erhoben ift. 


— — —7e 
Ausfertigungs-Amt: Mainz. Empfangs-Amt: Leipeig. 
Die Handlung Joseph Steinberg's We, und Sohn, wohnhaft zu Mainz, meldete heute dem 
unterzeichneten Amte an, die nachſtehend verzeichneten Waaren durch den Fuhrmann Caspar Gerold, 


wohnhaft zu Hanau, nach Leipzig verfenden zu wollen, ulnd fol der Ausgang au de m Bolt 
verein egebi ete über da⸗ Zoll ‚Amt zu erfolgen. 
















Der Kolli Gattung und Menge der Waaren Ungabe, 








nach ber noch nicht geprüften ob und von 


A) dei mwelhem 


Baht FBeihen] Angabe des Begleitichein: naq —— amtlicher Ich und wie] welchen [nern mes 
und Art Ertrahenten, mittelung. ein Verſchluß Wagren I[mierängtis po 
wind Jen | mn — odelegt iſt/ Durche JArtlamte ringe 
der Benennung [Deren Gerrit. | Benennung [Deren Gewicht. [und Baht der] gangazor, p * 
Berpat. Rum: | der Waaren ber Baaren Netto | angelegten | und mady JP) wir fange tie 
nach Anteie I Brutto. | Retto. | mach Anteis [geutto, | mt de | Bteie oder | meiden ren Air 
mern, | tung bes tung bed u | Siegel. | Sage erhos [reriagen gelagert 

Boitarifs, Ixux. pip.jere. pre.| Feltarifs. |sre, pir.lete. pie. ben worden." 














4, 5 6. A 8 9. 10. 11. 12. 13. 
D30 Thee — — —| — — — 91 . Jede Kiste 

31 dito — - 1 — — 91 ist mit 

32] dito I-|-] — * — 91] . | . \einem Blei 

33 dito — — — — — 90 ‚ (verschlos- 

34 dito — —-—I1—-]1 — — —| 9 av, \ sen. 


r Centiner und vierzehn Pfund. 


zw 4 16) .» „ Jede Kiste 
ist uber 


Kreuz ge- 
10 in PR EN Wr — 4| 20). |. |schnürtund 


— 
— 
ia} 


Blei ver- 


| mit einem 
schlossen. 


1 ide — 4 141. 





2 50 
Zwölf Centner und fünfzig Pfund, 


REEL | 
17 


Acht)] Kolli 














z 
2 Name — 
En nach der noch nicht gepräfte 
3 J und Bahl FBeihen] Angabe des Begleitſchein⸗ 
5 und Art — eg, 
9 9] Deren Sewigt. und acht der „ure  Äaenıen Am as 
2 = gangezoll, 
5 = ber Waaren Netto angelegten nach b) wwie lange bir 
3 mach Anteis |gsrusto.| =e vn | Bieinoder | Cleiaem [Kor © 
=» tung’ bes Siegel, Sate erho⸗ jorelagen grlapest 
B Beitarifs. fer. pio.lere. pre, f PoWarifs. [gr pn.lere. pr. ben werben. |" 








1, 2. 3. 5. 6. 7. 8. 9. 10, 11. 12. 13. 


Die Handlung Joseph Steinbergs We. und Sohn übernimmt aus biefem, von ihr verlangten Wegleiticheine bie Verpflichtung, 
bie Waaren, auf welche berfelbe fautet, in ber darin angegebenen Gattung und Menge mit gegenwärtigem —— bie ur vier- 
zehnten Juni d. J. bei dem Haupt-Steuer-Amte zu Leipzig ober, im Kalle einer, vor Grreidun bes eben genannten ‚von 
bem Begleitfdyeins Inhaber angemeldeten ge ber Richtung oder Beftimmung bes Transports, bei bem aldbann, mit Zuftim- 
mung ber betreffenden Zoll» ober Steuerbehörbe gewählten Amte binnen ber andermweit feftgefegten Frift unverändert und mit unverlegtem 
Berſchluſſe zur Revifion zu ftellen oder ſtellen zu laffenz ingleichen für den Betrag des Eingangsjolld von ben gedachten Waaren oder, 
4 - en San n Es — Revifion ermittelt ift, für den Betrag des Eingangsjolls nach dem hoͤchſten Tarifſatze, den 

5 und‘ er »Drbnung gem u haften, 

Diefe Verpflichtungen —— —* * wenn durch das im Begleitſchelne urfprünglich ober auf den Antrag des Begleitſchein⸗ 

Inhabers anderweit beftimmte Amt befheinigt feyn wird, daß jenen Obliegenpeiten völlig genügt fey. 


Bemerkung wegen geleifteter Sicherheit, | Acceptationds Erflärung des Begleit— 


Für die vorſtehend angegebenen Verpflichtungen ift keine fhein : Ertrabenten. 
Sicherheit geleiftet. bie 
Unterfeheift des Bärgen: BER nenne ty ur 


Mainz, ben #ten Juni 1840. 
Joseph Steinbergs We, und Sohn. 
für dieſen Begleitfjein — = fl. 7m. — 
s acht Bleie....—ı: = 28 2 — 
zufammen . — =: fl. 35 ir, —⸗ 


Quittirende Vormerkung über entrichtete 


Begleitfhein: und Bleigebühren. | — 
Mainz, ben vierten Juni 1840. 


Großherzoglich Heſſiſches Haupt- Zoll- Amt. 


Stein f} 


Burg, 
Oberinspector. Bendant. Controleur. 
beurlaubt. 





(Stempel) 





WOHUSDIICE ı AREMEIGIETE 
Bemerkungen 
der Aemter, bei welchen yon; dem, Inhaber dieſes Begleitſcheins vor Erreihung des 
befimmten Erledigungsamis 
a) eine Unterbrechung oder Bergögerung bed Transports (Zol-Orbnung $.46.), oder 
b) eine veränderte Beftimmung der Waarenladung (Zoll⸗Ordnung $. 48.), oder 
€) die Mothwendigkeit einer Theilung derfelden (Zoll⸗Ordnung $.49.), ober 
d) eine eingetretene Verlezung des Waarenverſchluſſes E Dollordnung $. 58.) 
angemeldet werben möchte, mins 19 


* 





Beispiele. | 
a) Der Fuhrmann Gerold hat, wegen, Erkrankung eines Pferdes vom achten d.M, bis_heute mit seiner 
Ladung hier verweilen müssen; dies wird demselben auf seinen Antrag hiermit bescheinigt, 
Frankfurt am Main, den zwölften Juni 1840. 
( Stempel.) ur 


II SE Te nat 
Haupt - Steuer - Amt. 
a Unterschrift. 


b) Da der Fuhrmann Gerold angezeig t hat,. dass er die Anweisung erhalten habe, seine ganze Ladung 
nach Naumburg, an den Spediteur Conrad Schmidt daselbst zu transportiren, so sind die Waa- 
ren mit diesem Begleitscheine bis zu der in letzterm bestimmten Frist dem Königl. Preussischen 
Haupt-Steueramte in Naumburg zur Revision zu stellen. 

Hanau, den zehnten Juni 1840. 
(Stempel.) us 
Kürfürstl. Hessisches Haupt-Steuer-Amt. 
Unterschrift. 


ec) Da der Fuhrmann Gerold im Auftrage des Begleitschein - Extrahenten auf Theilung der Ladung 
angetragen hat, so ist dieser Begleitschein (siehe die folgende Seite) erledigt worden, und 
es werden über die einzelnen Theile der Ladung neue Begleitscheine ertheilt werden, 
Erfurt, den zehnten Juni 1840. 
( Stenpel.) - 
Königl. Haupt-- Steuer - Amt. 
Unterschrift. 


d) Die Kiste A No. 10, an welcher der Verschluss verletzt worden; ist auf den Antrag des Fuhrmanns 
Gerold, nach vorgängiger Revision, hier mit zwei Siegeln des unterzeichneten Amts anderweit 
verschlossen und die darüber aufgenommene Verhandlung dem etc. Gerold behändigt worden, 

Gotha, den fünften Juni 1840. ne 
( Stempel.) 2 


= Herzoglich „Haupt-Steuer-Amt. 


Unterschrift, 
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Erledigungs Beſcheinigungen. 


1) Der Begleitfchein iſt abgegeben "an Eien Juni — ſolches ——— bee zeitige Vorſteher des Amts 


Meyer, 
—— 





2) Derſelbe iſt eingetragen . ... | im Begleitſchein ⸗Empfangs⸗Regiſter Blatt 24. Nr. 244.3 dies beſcheinigen 


der Regiſterführer und 
Pfeil, Schnell, 


—— Hauplamts-Assistent. 
3) Revifionsbefund | u 
a) in Betreff des Verſchluſſes | Wie im Begleitscheine angegeben und unverletzt. 


1 


b) in Bezug auf Gattung und | Die fünf Kisten TO No. 30—34. mit dem Inhalte des Begleitscheins 
Menge der Waaren. übereinstimmend gefunden. 


Die drei Kisten ANo 9—11. sind ohne specielle Revision zur Nie- 
derlage angenommen worden, und hat sich der Niederleger für 
die Folgen eines bei künftiger Revision abweichenden Befundes 
auf die vorgeschriebene Weise verbürgt. 


Die Richtigkeit dieſer Angaben beſcheinigen 
Falk, Spiess, 
Packhofsvorsteher. Hauptamts-Assistent. 


|r.0e D . diefem Begleitfchein — Koll 







4) Nachweis 
Grenje. .. 


> mittags Uhr unter unfer 
— ber die Öxenze — worden. 
De Begleitungebeamten. 


vn beſcheinigt das unterzeichnete Amt, daß vorfichender Begleitfhein vollſtändig erledigt ift. 
Leipzig, ven 4öten Juni 1840. 


— Haupt-Steuer- Amt. 


Meyer, Wachs, Licht. 
Ober-Inspector. Rendant. Controleur. 
E 1 
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Mufter IL. 


VE Grofiberzogtbum Seflen. — 


[a 


Begleit— ſchein Im. 





über 


auslaͤndiſche, zur Erhebung des Eingangszolls verſendete Waaren. 





Ausfertigungs⸗Amt: Offenbach. Empfangs-Amt: Berlin. 


Der Spediteur Fxiedrich Neumann, wohnhaft zu Offenbach, meldete dem unterzeichneten 
Amte heute die nachſtehend verzeichneten Waaren zur Verſendung durch den Fuhrmann Peter Kraft, 
wohnpaft in Darmstadt, an den Kaufmann Georg Möllinger in Charlottenburg, als: 






Nettogewicht 














Laufende Der Rolli 
No. Benennung a nn 
der Zahl Zeichen der durch bu 
einzelnen | und Art und Waaren nad Anleitung ie ab abe — 
Baarens der Nums Bruttogewict. deB ( i r Verw gung tarifmäßi en Zara 
poften. IWerpadung | mern, Bolttarifs. ermittelt, feftgeftent. a. ® 
— — — — — 
3 4 6. 6. 7. 8. 
1. e Kiste. 70 1. |Drei Centaer, Seidene, mit Wolle und Fünf und neun- 
s zwei Pfund. Baumwolle gemischte zig und „% 
Waaren. Pfund ...-| ser er... 91 
Uaumwollene Waaren. Ein Centuer und 
zwei u zwan- 
zig Pfund . ul ren 106 
ine Kiste. 20 2. Drei Centner, |Feine Lederwaaren. Drei Centner und 
dreiu.vierzig zwei Pfund „| » ro. e.0 + 116 | 16 












Der Kolli Schtanand 


PRPeTTEL | are ET) 
——— de6 Bollrarifß. | ——— 





——— — Er TE EEE TEE EEE —— — 
mit dem Antrage an, ben umſtehend angegebenen, durch ſpezlelle Reviſton Hier ermittelten Eingange IIbe 
Dreihundert viersehn Gulden, Sechs und fünfzig Kreizern 


bei dem Haupt» Steuer- Amte in Berlin einzahlen hi Taffen, J 4 1 3 

Gegenwaͤrtiger Begleitſchein muß, unter Geſtellung der darin benannten Waaren, bis zum ein und dreissigaten Mai d. J. dem 
Steuer-Amte in Charlottenburg zur Abftempelumg vorgelegt und demnaͤchſt mit ber geftundeten AbgabenzSumme dem Haupt-Siener- 
Amte in Berlin eingehändigt werben, y 


Bemerkung wegen geleifteter Sicherheit, Acceptationg-Erflärung des Begleie 


seid 3 


r mn1%% 
Der geftunbete Eingangszoll ift durch Bürgschaft fiher ger [hein-Ertrabenten. / 
ftellt worden und: folk Hier eingezogen werben, wenn ber Begleits Ich FF BR A diefe Bihtelisein und ’ihit ben Do 
jgein Re fünfzehnten Juni d. J. nicht erledigt — vecttehen — Pi — efelben Die 


Offenbach, ben acht und Ewanzigsten April 1810; 
Friedrich Neumann. 


Quiti merkung über entrichtete für dieſen Begleitſchein — ⸗fl. ? kx. 
—— * Es if entrichtet ne 


Begleitihein: und DBleigebübren. a ER 
Offenbach, ben acht und zwanzigsten April 1840, 


Großberzoglih Heſſiſches Haupt Zoll- Amt. 


(Stempel) Stier,' Daege, 
Ober-Inspector Rendant, Controleur. 
krank. ' 
Vorftehender Begleitfchein ift Blatt 257. Nummer Vierhundert und Fünf und Neunzig des Begleitichein : Empfangs Regifters ein. 
getragen und find bie Gefälle mit 


Finhundert Neun und Siebenzig Thalern, Acht und Zucanzig Sgr. und Nechs Pfenn. 


unter Nummer Fünfhundert und Sieben bes Bolls Heberegifters hier gebucht worben, 
Berlin, ben dritten Juni 1840, 


Königl. Preussisches Haupt -Steuer- Amt. 


Unterfhrift des Bärgen : Friedrich Neumann. 


(Stempel.) 
Grosser, Ungar, Liebich, , 
Steuerrath. Rendant. Coätroleur. 
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Delannimalpung, die Annahme der vereinsländifchen Münzen bei den Zoll⸗ 

erhebungsſtellen betreffend, 

Mit Beziehung auf die Befanntmahung vom 21, Mär; 1834 (Nr. 32, des Regierungsblatts 
don jenem Jahre), wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Großberzoglichen 
Zollämter in Folge von weiteren Verabredungen, weldhe wegen der vereinbarten MünzBalvationds 
Tabelle getroffen worben find, die Weifung erhalten haben, die in jener Bekanntmachung aufge 
führten Königlich Sächſiſchen Schötel- und ZwölftelsTpalerftüde künftighin nicht mehr in Zahlung 
auf Bereindzollgefälle anzunehmen. 

Darmfladt den 19, März 1640. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Finanzen. 


v. Hofmann 
Rothe 


Belanntmachung, die Befugniß zum Lumpenfammeln in der Provinz Starkenburg 
betreffend. 


Man findet ſich veranlaft, die nachftehende Ueberficht der dermalen noch beftehenden Befchrän: 
tungen der Befugnig zum Lumpenfammeln in der Provinz Starfenburg unter dem Anfügen öffent: 
lich befannt zu machen, daß in den in der erften Spalte der Ueberficht bemerften Bezirken und 
Drten die Befugniß zum Lumpenfammeln den in der zweiten Spalte genannten Perfonen au&: 
ſchließlich zufteht und daß daher die mit Gemwerböpatenten zum Zumpenfammeln verfehenen 
Individuen dieſes Gewerbe nur in den in ber dritten Spalte der Ueberficht bezeichneten Diftricten 
und Orten der Provinz Starfenburg betreiben dürfen, — wobei man bemerft, daß die Bekannt—⸗ 
madung ber vormaligen Großherzogl. Regierung dahier vom 20, September 1830 (Nr. 60 des 
Regierungsblattö von 1830) hiermit ausdrüdlich zurückgenommen wird. 


Darmftabt den 22. Februar 1840, 


Der Großh. Heil. Provinzial-Commiſſär für die Provinz Starfenburg. 
v. Stard. 


Ueber⸗ 


Weberficht über die gegenwärtigen Befigräntungen der Befugniß zum — in der 
Provinz Starkenburg. 









Kreiſe, Bezirke und Orte, Namen Diſtriete und Orte, 
in welchen die Befugniß zum Lumpen; und im welchen die mit Gewerbepatent zum ums 
fanmeln gewiffen Perfonen audfchließtich | Wohnort der | penfamnteln verfehenen Perfonen diefed Ser 
zuſteht. Berechtigten. werbe treiben dürfen. 











1) Die zur ehemaligen Obergraffcpaft [Papierfabrikant 
Kakenelinbogen gehörig gewefenen Orte | Commiſſionsrath 
in den Kreifen Darmftadt, Die⸗] Illig auf der 
burg, Bensheim und Großs| Papiermühle bei 
geran. j Niederramftadt. 

2) Die zum Landrathébezirle Breuberg [Papierfabrifant 
gehörige Fürftlich Löwenfteins Werth: | Ihrig zu Langen, 
beim » Rofenberg'fihe und Gräflich Er: brombach. 
bach s Schönberg’fche Herrfhaft 
Breuberg. 

3) Die zum Landrathäbezirfe Erbach ge; |Papierfabrifant 
hörigen vormafigen Aemter Erbach und | Marquis zu Ers 
Keichenberg, mit Aufnahme der Orte | bach. 

Zeil und Niederlainsbach. 


1) Die Orte Aftbeim, Geindheim, Haß 
loc und Meffel im Kreife Großgerau. 

2) Der ganze ehemalige Landrathsbezirk Dies 
burg, mir Ausnahme der Orte Hering, 
Lengfeld und Heubach. 

3) Der ganze Kreis Offenbad, 

4) Die Orte König, Zürfengrund, 
Hetſchbach, Habigheim und Wald 
amorbach im Landrathsbezirke Breuberg. 


5) Die Orte Brendbach, Spahbrüden, 
Zeilhard mir Dilshofen, Georgens 
baufen, Fräntifh: Erumbad, Er 
lau, Gütters bach, Michelbach, Diers 
bach und Eberbach im Kreiſe Dieburg. 
6) Die ehemaligen Aemter Freienftein und 
Rotheuberg, fo wie der Ort Nieder 
kainéebach im Landrathebezirfe Erbach, 
4) Der Ort Zell im Landrathsbezirke Ers [Die Papierfabris] 7) Birfenau, Rohrbach, Kahlſtadt 
bach. kanten Gebrüder nud Pfaffeuberfurth im Kreiſe Hep⸗ 
Ihrig zu Zell. peuheim. 

5) Die ehemaligen Aemter Michelſtadt Papierfabrikant 
und Fürftenau im Landrarhäbezirfe | Ihrig zu Unter: 
Erbach. moſſau. 

6) Die vormald kurpfäfzifchen Orte Her Papierfabrifant | 8) Die Orte Lampertheim, Bobftadt, 
ring, Lengfeld und Heubach im Kreife | Scheiddegger zu Hofheim und Nordheim im Kreife 
Dieburg, Dbers und Miederllingen, | Waldmichelbach. Beneheim, 


Wiebelsbach, Haſſenroth, Fraunauſes, 9) Der Bezirk Wimpfen. 
Dber: und Schloßnauſeẽs, Mittellinzig 10) Die zum Kreiſe Heppenheim gehörenden Orte 
und Birkert im Landrathsbezirke Breu⸗ des ehemaligen Landraihsbez. Hirſchhorn. 
berg, und die zum chemals pfälziſchen 11) Die zum ehemals Enrmainzifchen Oberamte 
DOberamte Lindenfeld gehörig gewefenen Starfenburg gehörig gewefenen Orte in den 
Orte im Kreife Heppenheim. Kreifen Bensheim und Heppeuheim. 

7) Das vormalige Amt Schönberg im Papierfabrifant 
Rreife Heppenheim. Bidelhaupt zu 


Reichenbach. 
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Weberficht der für dad Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communal« 
ä ———— in den Gemeinden des Landrathsbezirls Breuberg. 

—— ——— Er —— 

11. Klaſſe. 111. Klaſſe. 





















Auf das gefammte Nor⸗ 






















Mamen $ ober |Uuf bas gefammte Nor: maißenerfapitai der Sonfige Ausſchlage. 

i malfteuerfapital ber Ortseinwohner und 

H Bir Drtseinmohner, Borenien. 

SB 

5 Beitragauf & Beitrag auf L Beitrag auf 3 Bezeichnung der 

5 Gemeinden. | aus: Aus⸗ 1 Gulden uns| 1 Gulden Uns, | 4 Gulden [en [Urt des Yusichiags 
flag. Fihlag| Mormat: fe Iihiag) Normal: flag | Rormat: Fe | und der Reparti⸗ 

fenerfapitat. & fteuerfapitai ſteuertapital. tionduorm, - 










fl. [er] A. ir.) pr, 
J mit 
—— — 1-1 155) 8 3,7554 4 77) 1] 2,3152] 4 100 — — JMAdzeohnderſatzrente. 
35] 8i— — NMunterfoͤrſters ⸗Beſol⸗ 
dung 
AAnnelsbach ...—-H 137] 4 3,7103] eh 112] 3] 1,5920] 6 51 2l— —- | 2lärogmderfagrente, 
251 1l— — Alunterförfters: Beſ. 

HDirkert 4.3, ...] — |-] 25014 2,6052] 61 18 3,1662] 65 3 8I—1—]) — Aurtecforſtere- Beſ. 

an ER — 1— 121,12) 3,74631 61 38 3) 0,6737 6 1) 3 — — 4Desgl. 

56 Uſtein “lb — — 208) 6| 1,5607] 61 79) 21 0,3143] 6 8) 5— — Aßrohnderſatzrente. 
* 144 45— — Aunterförftere » Beſ. 
Breitenbrunn «..]) — |—] 573] 7 1,2833] 6f 188) 2] 0,1732] 61 32-1) — Adrohnderſatzrente. 

491 4 — — Sl Unterförfters = Bef. 

Bent | — II 1-1 055 —_ I von 

Duſenbach on... — |] 19] 1) 0,0336] a] 37] 1) 1,0862] al 3) 6] -— | 2löropnderfagrente, 
. 1] 3l— — Munterfoͤrſters⸗Beſ. 
g1Etzengeſaͤß ...... — —A 146] 4 3,4570] 6] 297) 6] 3,6687) 61 100 — — Adtohnderſatrente. 
12 — — Alunterförfters + Bei. 
10Forſtel ........1 — I] 139] 4 0,5149] 6) 128] 3] 1,2767] 6 6 7 — | 2ßsopnderfagrente, 
— 10 4— — Aunterforſtera⸗ Beſ. 
111Fraueſmaufes ...) 16 |] 1471111 0,4613] 6) 181) ol 365401 6 3a — 6 Pfarrpausbaufoften, 
2 7 4 — AFrohnderſahtente. 
1A Fürfengemd ...] — | 341) 5) 14702 6) 345) 4| 2,3109 6 —— — Do ee. 
13/öumpersberg ....] — I—] 771 3) 2,3123] 61 49 21 0,0312] 6 61—-I— — Adrohnderſadrente. 
7 7— — Nunterſoͤrſters· Bef. 
19Habitzheim u. — I] — || — [12233] sl 3,2353] | 5 — 6ldinfen von dem Leib« 
eigenihaftabfaufs: 
tapital, nach bem 
Steurrlapital ber 
vorm. Beibeigenen, 
a6 — — B uͤckſtaͤndiges Sa aaf⸗ 
weibegeid, n. d. St.» 
—*— ſchaafweibe ⸗ 
pflichtig en Güter, 

151 Haingrund un) I] 245] 5) 3,7557] 6 8 il 249151 64 22 — — 2] Eropnberfagrente, 

381 9 — — HUnterförfters = Veſ. 
137) s— — 43ehntgrundrente incl. 
kuhrlohn u, Hebgeb. 





















Namen 
Ä der 
= x 
E| Öemeinden. |.Auss JUus: 
z 
fa} 


oder JAuf das gefammte N 
malftenerfapital der 
Drtseinwohner, 


s 
3 
{er} 
flag. Iſchlag fteuerfapi: F 
E 












Normal⸗ 
tal. 


N . + . er. 
16 Hainftadt ...n...... Den au u 33 14 
1 ſſenroth ...... . 837 7 2,2717 6 nd —— 






18Hembach a 3 94 

— — I 270 
2 ‚N on nm a 
211HÖllerbach u... a |—| 35 
221 Hummetrötd.r... — I] 78 
BRKimbach ......44—-MA Be 117) 


3 2,9871) 4 7 


1,5727, 61 454 8 
0,6095] 651014] 3 


0,9781] 6] 67) 1 
3,8303 41 — 


2,5058] 4 


— —— 


20513 


24Rirchbromba 

mit —E — A 863] 6 1,2564] 6] 594] 3 
AR Enigma — [HR] 5) 0,1501] 6] 658] 1 
26Kangenbrombach.t — I-5 — I] — 11.5233] 4 

Luͤtzelwiebelsbach.J — |] 3417| 2] 3,8427] 6) 747] 5 
28 Mittelkinzig .....1 8 I I] 2 — 1-1 397113 
29 Moͤmlinggrum⸗ 

ach 22. nn — [1 517] 5] 2,9676] 6] 165| 1 
30Wuͤhlhauſen .... — I] 32 7! 1,1351] 6] 90115 
31Menftadt ..........1 — |] 298] 1| 3,7498 61253) 7 
3alMiederkinzig.....] — |] 145] 3) 1,5456] 6] 239] 4 


Aus: Rormal- 
ſchlas Reuerfapls 
tal, 


malfteuerfapital ber 
Drtseinwohner und 
Gorenfen. 







to HErheb.ßiele. 


0,9594] 4 


2,4919 
1,8662 


2,1694 
3,6872 


2,4292 


2,3061 
3,7918 
2,3193 
3,4228 
0,7195 
1,9638 


0,5212 
2,4521 


1,2496 


EL. „= 2) 


aan Ga DD Be © © 












LETTER 


FELL TEE 


2 

gung. 
Alunterförfters > Bef. 
Alünterförfterss Beſ. 
Asrohnderſahrente. 
Aunterfoͤrſters⸗Beſ. 

unterfoͤrſters⸗ Beſ. 
Adrohnderſatzrente. 
Alunterförfters s Bel. 
Arür Abtöfung ber 

Brohnderfagrente. 


* 
zBezeichnung der 
A| Art des Ausichtags 
< und ber Repattis 
ẽ 





tiousnorm. 





Akrohnderſatzrente. 
bleeibeigenſchaftsgelb, 
nach En Pe 
ber Beibeigenfhafte: 
pflichtigen. 
Fropnderfagrente und 
Fuhrfrohndentſchaͤdi⸗ 











Wie Nr, 15. pos. 3. 
Alunterfrfters » Bef, 
AFrohnderſatzrente. 
Alunterförfters · Beſ. 
Aßrohnderſatzrente. 
Aunterfoͤrſters⸗Beſ. 
Ad rohnderſahrente. 
Aunterſorſters⸗ Bef. 
Adrohnderſatzrente. 
unterfoͤrſters ⸗Beſ. 
Unterfoͤrſters⸗Beſ. 


2 Frohnderſatzrente. 
Alunterförfters «Bel. 
43chntgrundrente incl. 
Hebs und Regilters 
fertigungs : Sb, 
Axoften wegen Ber 
waadlung beö bit 
Pfarrei Sonbbad u. 
dem Kıoflir Hört 
goftivenden Zehnten 
Asrohnderſasrente. 
Aunterforſters⸗Seſ· 


ie 
















Ba EEE — das gefammt: 
Ram em | Is,eder Jr das gefammte ons] Ynf dab oefammte Mar Sonfige Husfhläge. 
malfteuerfapital ber Drtseinwohner und 
Drtseinwopner, Borenfen. 





. 
- 








Bezeichnung der 
Art des Aueſchlags 

>] und der Repaztis 

tionsnorm, 


Beitragauf 
Aus T 1 Gulden 
flag | Normal: 
fleuerfapital. 


Beitrag auf Beitrag auf 
1 Gulden Fr] Uns] 1 Gufden 
Normal: Sſſchlag — 2 

—— 5 







11. Klaſſe. = 11. Kiaffe. 













1. Mm. 
393] 4 












* > ſchulden vor 1807 
contrah. 
inzig u. 27816 61248 31 2,8826 AFrohnderſahrente. 
HUnterförfters + Bef. 
35lOberflingen ...... 227] 1 6 Wie Hei Nr. 33, 
Hl Rath. Parochialkoften. 
36 Obernaufes....... 
3 be “..n...... 2 frchnderfagrente, 
Hunterförfters: Ber. 
und Brei⸗ 
d “ RER, Agrehnderſahrente. 
30Rimhorn zur... Var Ablöfung ber 
Behntpfennigsabga= 


be, auf bas Steuer: 
kap. ber Pflichtigen, 





4 @rundrente, 
ndbach .... Arohnderſatrente. 
loßnauſes .. Kirchſpielckoſten. 
dmauern ...... hutgrundtente. 
2 kbatoerangblunges 


Aunterförfters ⸗ Beſ. 
4 — und Schul⸗ 


4 Schulkoſten. 
Asrohnderſagrente. 
2 fünterförfters : Ber, 
2 Zehntgrundrente. 


0,0225 

















damor bach 0,7366 —138 
Ar: grunbrente, 
ch... ..... 0,2523 2 Brobnderfagrente. 
iebelsba 2,5812 - ALISON. 
gorſten des Amts 


0,7122 
0,7316 


3,7272 







Bemerkung. Bon den »befondern Ansfhlägen» werben 
1) bie nberfagrenten und Frohnderfagrentenahtößung nad; der feitherigen Beitragepflicht ber Broßnbpflichtigen, — 
ißer, 


2) bie Unterförftersbefoldungen vo dem Walbfteuerfapital der Privatwaldbefiser 
3) bie Anfäge unter Rr, 11 pos.1, Nr, 4 und Nr, 42 pos, 4 nad, bem Steuerkapital ber evangeliſchen Parochianen, — 


4) bie bei Rr.35 pos. 2 u. Br. 42 pos. 5 nad) dem Steuerkapital der katholiſchen Parochlanen, — 
5) bie Binfen der ättern Kriegeſchulden auf das Gefammtiteuerkapitat ber Einwohner und Yusmärker mit Ausnahme ber 
vorhin ſteuerfrelen Objeete, — 
6) die Zehntgrundrenten und Zehntotrwandlungekoſten nach dem Steuerkapital ber zehntpflichtigen Güter, 
repartirt. 

Vorſtehende Ueberſicht wird ‚hiermit unter dem Anfügen als richtig beſcheinigt, daß bie Erhe⸗ 
bung ber Umlagen bei 6 Zielen in ben legten zehn Tagen der Monate April, Mai, Zuni, Sep— 
tember, October und November , bei 4 Zielen in den leßten zehn Tagen der Monate Juni, Juli, 
Auguſt und Eeptember, und bei 2 Zielen in den legten 10 Tagen der Monate Zuli und Auguſt 
erfolgen foll, 


Darmftadt den 15, Februar 1840, 


Großh. Heſſ. Provinzial-Sommiffariat der Provinz Starfenburg. 


v. Stard, 
Möbus, 


Setanntmahıng, die Befugniß zum Lumpenfommeln in der Provinz Oberbeſſen 
betreffend. 

Aus einem Verſehen ift in ber, von ber vormaligen Gr. Regierung dahier unterm 26, Auguſt 
1828 Mr. 45. des Gr. NRegierungdblattd) befannt gemachten Ueberficht der in der Provinz Ober: 
heſſen hinfichtlich der Befugniß zum Lumpenfammeln beftehenden Befhränfungen, ber ganze Bezirk 
Boͤhl unter denjenigen Diftrieten aufgeführt, in welchen die mit Patenten verfehenen Lumpenſamm⸗ 
ler ihr Gewerbe frei betreiben dürfen. Da jedod; dem Erbbeftänder, Papierfabrifanten Friedrich 
Ernft Nieß in Thalitter, vermöge des ihm in der Erbleihe ertheilten Privilegs, in der Herrſchaft 
Stier, dem Kirchfpiel Eimelrod und in Höringbaufen dad Recht des alleinigen Lumpenfammelns 
zufteht, fo wird dieß hiermit zur Berichtigung jener Ueberficht und um Irrthümern zu begegnen 
zur öffentlichen Senntniß der Intereſſenten gebracht. 

Gießen den 29. Februar 1840, 


Der Großherzogl. Hell. Provinzial⸗ Commiſar der Provinz Oberhefſen. 


Knorr. 
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se der für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communal⸗ 
—õSS— — | 


in den One nden db 













11. , Kaffe, 


walſteuerkapital der 





Auf das gefammte Nor: Auf das aefammte Nor⸗ 
malfteuerfapital ber 
Drtseinwohner und 


111, Kiaffe. 










ſes Sriedbera. 


Sonftige Ausfhläge. 





Drtseinwohuer. Forenfen. 
Beitragauf | 3 Beitragauf | x Beitrag anf| S| Bezeidnung der 
Aus- 1 Gurden || aus) 1 Gutden [Fl Ans| 1 Gulden I] Arı des Ausichlags 
fhlag| Normat: IE fichtag| Normal &ſſchtag/ Normal: I“ — Aa 
fteuerfapital.| 5 fteuerfapitaf, 5 fleuerfapitat.] € BRENNER 
— 
ſi. Er. pr. fl. er] pr. fl. Ier.]| pr. | 
— l— — 280 31 1,976] 443800|16 0,6] AiXeltere Kriegeſchul⸗ 
ben. Der Beitragder 
Korenfen wird nur 
erheben, und deßhalb 
ber Beitrag der Orts⸗ 
einwohner in einem 
VPoſten angefett. 
2iY I im Sams — — as * — 1485 5 0,108 300] 1 1,858 4lmit Ausnahme ber 
3Baꝛr 1— — 23 — 44135— 382001 2] — — — fruͤher Steuerfreien, 
Beyenheim on. — 350) 3! 0,4463] 4) 480| 2) 3,3663) 4 405) 3) 2,6275) 4Bie ad 2. 
DESODENTOD une — — i— — 1-1 — — — J4 — — — I- 
Boͤnſtadt nn — — /—| — 1-—I1400| 5} 3,7199] 3] — | - — I- 
ruchenbrüden „| — 475| 3) 0,843] 4] 470| 2| 0,0876| 4] 225] 1] 1,5176] AjWie na 2. 
BBudesheim ..... .] — 365] 4 0,234] 4] 650] 1| 3,2753] 4] 184)—| 3,0605] 4Desateiden, 
MBurgat — 750 111 1,0041) 4] 489] 2] 2,6387 — i— — I— 
10 Ba... J— — — — [+1 700) 1| 0,5462] 3[1940| 3] 1,8832] 3/®ie ad 2. 
11l5a Lau] — 520) 4| 0,8946] 4] 360) 2) 0,8244] 4] 370) 2] 3,6094] 4 Deegleihen. 
21501 “el — m — 40 1) 2,7596] 4] 530) 2] 3,5336] 4] Drsgleisen. 
137 5riedberg mit der] - 
Bun — · 2300 3 0,1281 —— a er, ae — — 
414Sroßkarben .......] — 500| 1] 2,1944] 3]1320| 3] 2,9752] 3] — — 
15686b Ge I — | — IA 400|—| 3,5356] 3] 706] 1 2,2404 ‚ Horeuere Kriegtſchul⸗ 
den Der Beitrag der 
Fo rnien wird nur 
erhoben und deßhalb 
dereitrag der Orts⸗ 
einmohner in einem 
46 Dochweifel...... 200) 1| 3,4166] 3] 350] 2| 2,6586] 3] — — — A vVoſten angefegt. 
17 Höchfta.d. .e — — — 1-1] 333] 3| 0,011J—] 263] 4 0,7072 3]Wie ad 2, 
30) 1) 0,0701, —4Aufdie Wiefenbefiger, 
18)$ 2 159 - 3,6157| 3] 570) 2] 2,7244) 3 — |-]| — = 
18 Reichen —2 — — 111450] 31 0,9672] 4 — — — |- 
u —E— — 500 3 1,9764) 4] 900) 3] 3,1656) 4 — — — 
2118 einen Birne — 1-1 711| 3) 2,7816. 3) — | - — |- 
22, Kloppenbeim ..... 155/—| 3,0972] 3| 230] 1] 1,4342] 3] — — — |- 
enhain u. ie 
“onmiannı mann —— Kama 677 4 2,8165 3 5 —— => m 
aiba — 170) 4 3,6816 3] 60] 1| 2,6237] 3] 131| 3] 2,836] 3jWie ad 2, 
mi * 
*22 120⸗ 1,6937 3 320 — 3,1168 3 760 2 1,6924 31Desgleichen. 

















; Namen 
& 

E der 

= 

: Gemeinden 





26Muͤnſter . 
27 9— FR 
Nieder u. Ober: 
orſtadt dena 
a iedermörlen ... 
30lMieverrosbach ... 4. 
31VNiederurſel ...... 
32 — mit 


Hauſen 
33 Viiederwölltadt... R 


SHObderam ........ 
35!Obererlenbacdh ... 
36: —— ine 
37. Obermörlen .... 
38 DOberrosbach... 
39lOberwöllftadt ... 

Al DEarben ernennen 
41Oftadt...... 


...... 


421 Oppersbofen ..... 
43 Ofenbeim ........ 
441 Ofibeim. a... 
45 —— 
461Rendel. 

47 Rodenber: 
48Rodenba 
49Rodheim . .. 
5O0lRödelbeim nn... 
51 Per 
52]Sövel .. 

53 Stanmbeim. 

54 Steinbach 
55|Steinfurtb ....... 
561 Vilbel nee 
57, Biffelsheim — 


..... 


J—— 


ö— —— e e — —e —ñ — —— — — — 


—J 


um — —ñ⸗ 


111. Klaſſe. 






Sonfige Ausſchläge. 





malſteuerkepital der 
Orteeinwohner und 
Joreuſen. 







Bezeichnung der 
Urt des Unsihlags 
und ber Mepartis 
tionsnorm, 





s Bulden 
ı Normal: 


















1665/13 














————— 
mit Ausha er 
Birfenbtkriene obes 
* ve, untere u, mittlere 
Serwirfe, Pfingft- 
— — JNweide, der Breite u. 
ar — — der Kreuzplacken. 
- 4) 1,7335] 4] 875] 2 31 de leichen. 
1,1729 4 5330| 1! 0,6076] 4 — |— gu — 
— 2,1564] 41294 H 0,5584 4 — I— — 
— 0,1114] 4 900) 2] 0,6049] 4 564| 2 1,0712 Bie ad 2. 
1181 1) 3,679] "[Schägentchn u. Kapi⸗ 
** auf die Ge⸗ 
* martungStrasheim. 
BER — — J von] 4 921 1 0,8554 4Bie ad 2, 
= — 177] 609] 3| 1,3224 3] 172] 1| 1,7516| 3]Desateichen. 
— 276] 1) 2,8459 4 345) 1) 2,3492 4] 340| 2 0,8284 Adestiten 
—I — I— — 1-1 7191 2 2,396) 31 — — 
—] 360! 1) 1,534] 4 621| 1) 23,730] 4] 3501 1 1,0008 EL ad 2, 
— — I] — 1>-]1050| 2] 2,8570] 3l — |— 
1 447)11| 2,524] 4 423| 41 3,6502] 4] 232] 3) 115276 Ale ad 2. 
1 — J— 1-J2100) 3] 1,850] 4 — |_ . 
—12016]) 4] 1,2148] 4] 310/—| 2,4963 41122] 2 3,8343 ln 
— — i— — 4130 3) 23871] 3 — I — 1 
—— — 131664 31 2,3752] 31 — | — le 
— 1635 264951 41100 3 331323 4 — | — 1. 
—| 120] ) 036761 4 783 5 3,552] 4] — — — Il. 
--IA— 1-1] #1] 1] 2,1783] 4] 674) 5| 0,391] Ale aa 2 
7 — 1] — 1—f1400| 2] 1,4388] 3] — Ii—]| — 413 
— 4160| 4 3,6932 100) 1) 0,0181] 4] — — — 183 


Borftehende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt unter dem Bemerken r baf, 
wo zwei Ziele beftimmt find, die Erhebungen in den Monaten Juni und September, wo 
drei, nod im Monat October, und wo vier, noch im Monat November I. 3. Statt finden 
ſollen. 

Friedberg den 27. Februar 1840. 


Der Großherzoglich veſſiſche Kreisrath des Kreiſes Friedberg. 
| üdbler. 





Meberficht der für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfniſſe 
der iöraelitifchen Neligionsgemeinden im Sreife Gießen. 







































& Summa ded Beitrag 4 R 
FE Namen der. Gemeinden. Aus auf 35] Pemer 
& ſchlagb. einen Gulden. [| Fungen, 
— — 2 
kr. pf. 
1 Allendorf a. d, Pumdba wernnenn nm ennanenı arssanannns 32 5 2,12 4 
2 Altenbuſeck ——————— 59 6 1,5 4 
3 Beuern . 136 17 5,2 4 
u Gießen ***44 ————————— 832 7 13074 16 
5 1 Großenbufe mit Burkhardefelden, Reiöficchen und 
Roͤdchen ————————— 91 5 54667 & 
6 Großenlinden sunaninoammsnesenunenn a ornansanenone marnnnennen 15 4 0,1826 | 4 
7 Hermanſtein. 59 10 2,8965 | 4 
8 | Bunggönd , Kirchgons und Pohlgöns rm msre 117 10 3,461 4 
) Leihgeſtern —XR——— ——— —— 28 7 1,735 4 
10. Rolları mit Mutteröhaufen, Mainzlar u. Daubringen] — — — — MNat keine 
11] Waldgirmes und Naunheim 2....................... 52 9 1,555 | 4 Umlage, 
12 Steinbach ——— 47 7 5,588 [A 
13 | MWapenborn, Garbenteih und Ereinberg er so 58 10 0,212 4 
14 7 Wicfedk *«.444. 19 7 0,861 & 


Vorſtehende Ueberficht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und mit dem Bemerfen zur 
Kenntniß der Snterefjenten gebracht, daf die Erhebung für Gießen in ſechs Zielen ‚als im Jar 
nuar, März, Mai, Zuli, September und November, für alle übrigen Orte aber in vier Zielen, 
als im Februar, Mai, Juni und November, flattfinden foll. 

Bießen den 14. Februar 1840, 


Der Großherzoglich Heffifche Kreisrath des Kreiſes Gießen. 


Knorr 





188 
Betlanntmachung, die Umlagen der Gemeinde Eſſenheim für dad Jahr 1840 betreffend. 


Nachdem für die Gemeinde Effenheim durch eine zufällige Einnahme eine Verminderung der 
für dad Jahr 1840 im Betrage von 700 fl. genehmigten Umlage Ilter Klaffe um 600 fl., möglich — 
zu Erreihung anderer dringender Zwecke eine Erhöhung der Umlage Illter Klaffe in gleichem Betrage 
aber nothwendig geworben ift und diefe Abänderung der Umlagen die höchſte Genehmigung erhalten 
bat, wird foldhes unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 10, December v. J. in Nr. 2. 
des Großh. Negierungsblattd von 1840, anmit zur Kenntniß der Intereſſenten gebracht. 

Mainz; am 5, März 1840, 


Der Großh. Heil. Kreisrath für den Landbezirk des Kreiſes Mainz. 
Zreiberr von Lihtenberg. 


Ramendpverändberung 
Am 25. Februar wurde dem Peter Ehrhard aus Brensbach, dermalen zu Butzbach, geftattet, daß 
er Funftig den Namen » Peter Schäfer* führe. 


Dienſtnachrichten. 

1) Am 3. Maͤrz wurden: der von dem Herrn Grafen zu Solms⸗ Laubach auf die Pfarrſtelle zu Freienſeen im 
Kreife Grünberg präfentirte Pfarrer Johann Conrad Böhler zu Lardenbach für diefe Stelle, — ber 
Poftfecrerar Eduard .Schön zu Mainz in gleicher Eigenfhaft nah Worms verfegt und der Poftprace 
ticant Wilhelm Alefeld dahier ald Poftaffiftent zu Mainz beftätigt. 

2) am 6. März wurden: dem Pfarrer Matthaͤus Klein zu Guntersblum die Fatholifche Pfarrftelle zu 
Wattenheim im Kreife Bensheim, — dem Kaplan zu Steinheim, Anton Samer von Mombad, die 
erledigte katholiſche Pfarftelle zu Unterfhönmattenwag im Kreife Heppenheim , — dem Kaplan zu Lorſch 
Chriſtoph Joſeph Trauth die katholiſche Pfarrftelle zu Gundheim im Kreife Wormd, — dem Pfarr- 
verwalter Peter Sprey zu Gaualgesheim die katholiſche Pfarrftelle zu Niederweinheim im Kreife Alzey und 

5) am 10. März dem Schulvicar Georg Guyot zu Allertöhofen die reformirte Schullehrerftelle zu Hering, 
Kreifed Dieburg, übertragen, 


Characterertbeilung 
Am 12. März wurde dem Literaten Wilhelm Wagner zu Roßdorf der Eharacter ald Hofrath ertheilt. 


Verfegung in den Rubeftand, 
Am 6. März wurde der Phyficasarzt Dr. Johann Bork zu Altenfchlirf, Bandrathöbejirks Lauterbach, 
in ben Ruheſtand verſetzt. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 
1) am 11. Mai 1839 der Mentamtödiener Schuchard in Romrod; 
2) am 18. Februar ver inactive Hauptzollamtödiener Michael Grünewald zu Ale, 
3) am 27. Februar ver evangelifhe Pfarrer Dornfeif zu Hartenrod, Kreifes Biedenkopf; 
4) am 1. März ber penfionirte Randrathödiener Stumpf zu Schotten; 
5) am 5. März der penfionirte Großherzogl. Obercontroleur Behr zu Beffungen, 


Sroßhersoslig Heſſiſches 
egierungsblatt. 


Nr. 9. 


Darmſtadt den 3. April 1840, 


Inhalt: 1) Bekanntmachung, die Nichterbebung einer Umlage in der Gemeinde Langenthal für 1839 betr; — 2) Bekannt⸗ 
madhung- bie Nerftegun von Umlagen der Gemeinde Habitzheim, —— Breuberg —— 
1838 und 1839 betr.; — 3) Eommunalumlagen in den Gemeinden des Kreis Biedenkopf für 1840; — 4) d 
gleichen in dem Bemeinden des meer) Erbach für 18405 — 5) in ben Gemeinden des Tandrathe- 
geh In. —— — 5— —— en ung chen er. del. —————— zu Gieſſen 
— — Eharacterertbeilung; — 9 _ 
10) Eoncurrenzeröffnungen ; — 11) Sterbfälle; — 12) Berichtigungen. " — —— 





Belanntmachung, die Nichterhebung einer Umlage in der Gemeinde Langenthal 
für 1839 betr, 


Die höchſte Stantöbehörbe hat bei den vorliegenden befonderen Werhältniffen gnädigſt geneh⸗ 
migt, daß bie in dem Voranſchlag der Gemeinde Langenthal für 1839,, Artikel Nr. 9,, vor 
gefehene Umlage an Zehntgrundrente im Betrage von 36 fl. nicht erhoben werden fol; was 
hiermit zur Kenntniß der betheiligten Pflihtigen gebracht wird, 

Heppenheim den 21. Februar 1840, 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath dB Kreiſes Heppenheint, 
Steppe. 


Bekanntmachung, die Niederfchlagung von Umlagen der Gemeinde Habigheim, Lands 
rathsbezirls Breuberg, vom Jahr 1838 u. 1889 betr. 

Nach vorliegender Entſchließung Großh. Minifteriumsd des Innern und der Juſtiz foll der 
unter Ord.Nr, 14, der Umlagetabelle vom Jahr 1838 — Seite 138 des Negierungsblattö de 
1838 — vortommende Ausihlag von 89,7 fl. wegen Forderung aus der Schäferei-Rechnung 
von 1818, fo wie der, unter Ord.Nr. 14, der Umlagetabelle vom Zahr 1839 — Geite 94 des 
Regierungsblattö von bemfelben Jahre vorfommende Ausfhlag von 47 fl, wegen Forderung aus 
ben Schäfereirehnungen von 1824 — 1886 nicht erhoben werben, was zur Nachricht der Beir 
tragspflichtigen hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 

Darniftadt den 7, März 1840, 
Großh. Heſſ. le a er dee für die Provinz Starfenburg. 


v Star. 
Moͤbus. 
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Heberficht der „für das Jahr 1840 genehmigten Anlagen zur, Beſtreitung von Communal⸗ 
Bedürfniſſen in den Gemeinden des Kreifed Biedenkopf. 
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1. Klafſe. 11. Klaſſe. 111, Klaſſe. 
3 ſammte N fdas gef N 
3 Namen Furt nf bas geſammte Nor: | Huf das gefammte Nor⸗ Sonfige Ausfhläge 
5 idee Ser maifteerfäpität der’ | rrsrinmohner und 
E Drtsbür] · Orts einwohuer. Forenſen. 
5 ber ger. 
= Beitraganf | Beittagauf | »| Beitrag at] s|. 2 
= J * ezeichnuug ber 
E | Gemeinden Ans: [Muss] 1 @ulden JR] Aus⸗ 1 Gulden — 1 Gulden 3 Urt w Husihiags 
a "I flag. Iſchlagſ Normal⸗ € flag] Normale Te schlag) Normat⸗ nuind der Mepartis 
| ftenerfapitat. Renerfapitat.| 5] ftetterfapitat, & tnatner, 
er.d fl. er.l pr J pf. . er. f. 2 
Achenbach ......... = — L — - > aA 1,60 14 — — * 
2 Allendorf ander 
Eder — — 717 8| 23,55 4] 265| 2] 0,79 J 183) 2) 1,00 AlXeltene Kriegeſchul⸗ 
3 Allendorf bei Ölas ben auf die-immers 
—— —E „1 A 1631 31 3,560 | 4 781] 3,752 | 4—— — I] fenerdaren Dbjeste 
4Ammenbaufen „..] — I—] 114! 9] 1,728 | 4 286/10) 0,500 | 4 34.1] 1,644 | 418ie sr. 2. 
7 eh a — — 252) 1] 2,89 ° | 4 936) 5] 0,28 4] 385) 2) 2,19 Desgl. 
6Battenfeld ... — — 559} 8 0,46 44 272) 2}. 2,50 4 — — — 1 
7Belnbaufen „u... — Il — 11 — 177 109 2} 2419 4 — I) 2 — 1 
Berghofen cur... .d — II 3927| 5) 2,95 I 4 4241 51 063 I 4 — — — — 
Biebigbanfen .. — I] — II. — 1-1 — 1-1 1 IH — [Br in 11 erftwies 
ber ein Voranſchlag 
oufgeftelft, 
101 Biedenkopf ..... J— — —— — .[-][1018| 11 3,91. | 4] 537] 1] 0,65 | 4wie Mr. 2. 
11Biſchoffen ......... — 1-1 — II — 1-1 74 8) 3365 | 4 — — — I- 
12WBreidenbach — — 176) 2) 1,00. 14 662] 61 366 141 6— 0,30 14ie Re. 2. 
13Breidenſtein ...... — 700111 1,57 1 4.733111) 1,5 I 4 — — — I 
14 —— Ben — — 485! 4 2,85 141 4701 31 0,05 141 154 1| 2,01 3 4Bie Nr. 2. 
451 Bottenborn „...] — I] — — — 1-1 659] 9] 2,978 | 4] 16 —| 1,014 | 4 Desat, 
16] %uchenau au] — I] 75-1 3,02 | 4] 619] 5] 3,93 14 611 23,61 | + Desat. 
17 Danchaufen . eh Il — 0 — — bat keine umlege. 
181Dautphe — 423] 6) 3,626 | 4 157) 2] 00011 4 39 — 2,470 | H8ie Re. 2. 
191Dernbach. — — — — — moi — 34 — [Te RE 9, 
20 Derbach .. — 1-1 254] 71 3,62 14 377) 9) 00 14 251—| 3,12 | Ami Mr. 2, 
21[Diedenshaufen...| — I] 331 1 3:7 | 4 — I — —1—-|I-1 — > 
ZIDOdENAU . ae — |—1 482) 5] 0,93 |] 4] 583] 4 0,66 | 4 — — — 
23lEdelebaufen ..... — I-T 1-4 — 11 192) 3) 117 14) 238)— 21 aA U, 2. 
DUEHR seen an — A 139 57 3,52 4 3371 9) 2,45 4j — - 
25 Elmshaufen ER — — 364] 8| 3,630 | + 169) 3| 1,777 | 4 8. 1— 1,366 Wie Nr. 2, 
26Endbach en 2 87 142] 472110] 3,644 1 4 377] 77 0,100 | 4 57] 1| 1,126 | Kdengı. 
27 Engelbach — — A 312]10| 1,08 1%] 492]11) 1,81 4101] 1,27 | 08a, 
WlErdhauſen une — A 1sıl 3l 0,99. I Hal 1 2a — I — FH 
29jFrechenhauſen . — I—} 165| 5] 1,663 | 4 389]10) 10 | A — |- — Im 
30 Sriebertehaufen . _ — — — — tl 306— 1976| 4 — I — io 
31 Friedensdorf .. — — — — — T-1 45) 4 313314 400] 2,164 | 48 7— 
3rohnhauſen hei | 
Battenberg .. . — I! 211! a 0,97 Hal al 4 zog Te — — 


INRamen 
* 

E 

& 

E der 

= 

— 

5 

21 Gemeinden. 
{=} 


331Frohnhauſen bei 
Gladenbach air 
34 Gladenbach 2. 
35Gonnern unienunn 
36Guͤnterod 
3Hartenrod sn 
38Hatzfeld 
39 Hersbaufen „urn. 
4 Sahdanjen ander 
I 4 MARIN — 
411Holzhauſen i 
Gladenbach au... 
42] Hymmertsbaufen. 
431Suülshof 2ecacennese 
44 Rabenbach u... 
A5lRebinbach. .. 
461leingladenbach. 
470mbach 
48 a ssomerblrtesen 
49 eir (u REBEL 
solDdiornebaufen a 
der Dautphe .... 
513: — an 
der Salzboͤde . 
6Niederdieten 
331Niedereiſenhauſen 
54 MNiederhoͤrlen .. 


4 





60Oberweidbach »... 
61Quotshauſen .... 
62Rachelshauſen ... 
683Reddighauſen .... 
6 nnertehauſen. 
661Rmershauſen ... 
66Roßbach er 
67 Roth nn... 


11, Klafe, III, Kaffe. 













1. Klaſſe. 
Huf Rip: 
Bar Auf das geſammte Auf das aefammte Nor⸗ 


Nor: 3 
maffteuerfapitel ber 




















enu 
* Der wetpenerfagtte! - Drtseinmohner und 
Ortetürs] Ortseinwohner. Korenfen. 
ger. 
Beitrag au 3 Beitraganf & Beitragauf SBezeichnung der 
Aus Aus· 1 Gulden TR] gus⸗ 1 Gulden Fr Uns) 1 Gulden || Art des Ausſchlags 
flag. Fihlaa| Norniate IS Ifhlag]| Normal Is fichlag| Normas uund der Mepartis 
Reuerfapital.| 5 ſteuertapital. 5 feuerfapitat, 5 tionsnorm, 
er. f. [er] pl. fl. Ier.]  pf f. [fr] pf 
— I. fd} 189] 3). 3,989 1 4 — II — 13 
— I—f 739) 4| 2,844 ] 4 210] 1) 0,618 | 4 91—| 23,325 | 4ie Ar. 2, 
— — 2541 3]: 1361 1 4 — i— — — — — — Fri 
— I— — 3 3327 | 4] 3226621 4j®ie Re. 2. 
— — 120 2) 0,556 | 4] 171] 2] 2030 | 4] 81 1] 1,489 | 4jDesgt. 
— — — —— 11-164! 4] 0,51 44 98) 1) 0,19 |] 4jDeögl. 
— /-] 469) 91. 2,184 | 4 4535| 71 1,344 1] 4] — |— = k- 
— [1 125| 2): 2,19 | 4] 3431 51 3,51. 4 — I— — I. 
— — 231| 4| 2,917 | 4 421) 7| 1,267 | 45 30|—| 2,288 f 4jBie Re. 2, 
— i-1— — J— — — 1-1] — — 1j-jBie Re, 
— —— I-—| — —— — —— — — Abeäest. 
— 1 4106100 0,000 | 4] 60 1320141— II — — 
— I/-I 57) ı| 241 14 3060| 7i 12a IH —|-I| — > 
— /-1 a8 ı| 155 | #1 105) ı| 3,84 [4 154] 3) 2,92 | 4WBie Me, 2, 
— +] 161—| 1,19 I 4 536] 7| 170 14 — |- — I- 
— I] 425/11) 0,754 | 4] 329) 7) 0,166 | 4] 55] 1] 1,186 | Be Re. 2. 
— [-1 520] 9) 3,995 4 3083| 4) 2,724 fa] 4 -| 0,280 | afdeist. 
— !_1 8-| 23714 | 4 413) 3] 3,981 | 4 — — — I- 
— I] 242] 5) 3,94 | 3%] a61lı0] 0,01! 4 — | — I- 
— —— |- — 41223 3,547 1 4) 40. -| 3,082 | 48Hie Mr. 2. 
-- 1] 172] 7| 0,32. | #1 313{108 »04 [4 —|-| — 
— |-1 620] 7) 23,792 ı 4 407) 4 1173 14 —ı-I| — I— 
— (1-1 214 3] 2,88 4 398| 5| 2,90 4 — — — I 
— — — — — 47-1. 19)—1 23,433 , 4 153| 6| 1,532 | 4Bie Ar. 2, 
— I-1 382] ol 0,185 | Al 220] 5| 72 |] — |-| — |-I 
— |-] 259, 6 3,342 | a1085/21| 3,964 | 4 — — — I- 
— — 98) 4 221 | 4 391113 3,26 I 4 — - — — 
— |—] 150° 5: 3,436 | 4) 8—| 1,089 5,4 — — — |- 
— | 2561 51 2,04 1 4A] 456] 71 205 14 — jI- — 3 
— /-1 743] 6! 0,07 14 6041 3) 3,20 1 4 — — — I- 
— 1-1 233I—| 2020] 4 531-1 3,7231 4 — |I— — 
— ——— — {[-[] 292] 4 032714 — — — I- 
— |-1 — i- — 1-1 240) 4 05876) 4 — Im — io 


11. Klaffe, 111, Klaffe, 















Huf Kap: 


Namen | te over [Auf das gefammte Nor 
Genuß: | malſteuerkapital der 


Auf das gefammte Nor: " i 
matftenerfapital der Sonftige Ausfhläge 


DOrtseinwohner und 





























5 * Ortseinwohner. gorenfen. 
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& Beitrag auf Beitragauf | $ Beitrag auf Bezeichnung der 
3 | Öemeinden. 4 Gulden ı Gulden [| Uns] 4 @utden Urt des Ansihlage 
— ſchlag. [frag] Normal⸗ Normal⸗ſchlagl Normal Fe] und der NReparti 
Q fteuerfapital, fteuerfavitaf. 5 fteuerfapital. tionenorm. 













. Er. 
6 Rüchendach ...... — I — |— 
69Runzhauſen ...... — A 241] 4| 3,079 
a 1 — I1— || — 
74Silberg ........ 4 — |—] 124 3| 2,756 34 
72]Simmersbach ....] — — 223] 4 1,515 _ — 
73&Sinfersbaufen ...] — || 325] 7| 1,692 — — 
74Steinperf un. — — 142) 5j 23,119 _ — 
751 Wallau 2... ... |] 260] 3) 1,48 — 
76 Weifenbach ...... 4— A 32] 1] 3,68 15i— 
771Beidenhaufen „..] — II — I-]| — 63) — 
78Biefenbach ......7 — |—] 3165| 9] 0,01 — — 
7901Wilsbach nn — I] 310) 6] 1,681 106| 2 
80 Wolfgruben ... J — I—] 361/10] 2,40 171— 
81 olshaufen — — — — — — — — 
827 Bommelsbaufen.| — 43 7| 3,466 65| 1 





Vorſtehende Uekerfiht wird hiermit ald wahrhaft befheinigt, und mit dem Anfügen zur öffent⸗ 
lihen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in den Monaten April, Juni, Auguft 
und October d. 3. ftatt finden foll. 


Biedenkopf am 17, März 1840, 


Der Großherzoglich Hefliiche Kreisratb des Kreiſes Biedenfopf. 
App. 





Ueberſicht der für das Jahr 1810 genehmigten Umlagen zur Beſtreitimng von Communal— 
Bedürfniſſen in den Gemeinden des Landrathsbezirls Er bach. 














































fi. Klaſſe. 11. Klaſſe. 111. Klaſſe. 
“98 Ben jene, ee Ber rarmtantat ven | Gonfige Musfgläge 
= der Bruni Drtseinwöhner, — * 
7 Beitrag auf Beitrag auf Beitrag auf Bezeichnung ber 
& Gemeinden | ns. 1 Gulden Aus) 1 Gulden And. 1 1 Gulden Urt des Ansſchlags 


fenerfapital, ftenerfapitat. ſteuerkapital. tionsnorm. 


. jer.] pr. R. [er] pr. 
69) 3 2,8534] 6] 128] 4] 1,3864] 6 


€ 5 
5 5 
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Adrohnderſatztente. 
— Aunterfoͤrſters ⸗Beſol⸗ 
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Sonftige Ausfhläge, 





Bezeihnung der 
Art des Ausſchlags 
und der Reparti⸗ 





Arohnderſatzrente. 
4lUnterförfters» Bef. 
6Evgl. Parochialtoſten. 
4l3chntverwandlungee 
toten. 
Alunterförfters= Bef. 
2 Frohnderſatzrente. 
Leibeigenfhaftögelb, 
auf das Ste 
—* er 
eigenen. 
Alunterförfters = Bef. 
Alunterförfterös Bef, 
2lFrobnberfagrente. 
+lunterförjlerss Bef. 
2lfrohnberjagrente, 
Alunterförfters- Bef. 
6lEvgl.Parochialkoften . 
6, Kath. parodiafkoften. 
Gjeutheriſche Schutte⸗ 
fa, n. —* Steu= 
erfapita tuther, 
Sinwoßner, 
Adrohnt erſatzrente. 
junterfoͤrſters⸗Beſ. 
6lGvgl,Parochiukoften, 
6jKath.Parodialkoftem . 
2gcopnderfagrente, 
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Alunterförfterd: Beſ. 
6]Evgl.Parochialkoften. 
Asqaafweldegeld. 
4 Evgl.Parochialkoſten. 
4iRath.Parochialkoften. 
4l3infen von Kriegs⸗ 
ſchulden vor 1807, 
MFrohnderfagrente, 
qlünterförfters : Bef. 
6lEvgl.Parodhintkoften, 
GjRatb.Varodhialkoften, 
6ldinfen von Krieges 
2,1228 ſchulden vor 1807, 
— Akrohnderſatzrente. 
110911 6f3infen von Kriegs⸗ 
ſchulden vor 1807, 
— 2lRropnderfagrente, 
AlUnterförfters = Bef. 
41ür Abtöfung der 
Brohnderfagrente, 
Hunterförfterd + Bei. 
Asrohnderſatzrente. 
Aunterfoͤrſters⸗Beſ. 
4 Behntwerwandlungs: 
koſten. 


I Klaſſe. 11. Klaſſe. 111. Klaſſe. 
Auf Köp: 
Auf das gefammte Nor: 
Namen Ar zen mare maikenete hi. Ser Sonftige Ausſchlage. 
theite der] Maltenerkapitat der | orrseinmohner und 
£ der DOrtsbür:] DOrtseinwohner. Eorenfen. 
B _.- | —— — ⸗ñ — 
H Beitraganf 3 Beitraganf IS Beitragauf JS] Bezeichnung der 
7 Gemeinden. | Aus: Aus⸗ 1 Guiden [A] Uns a A| Aus tesa c̃ Art des Ausſchlags 
= tan fa fagl Normal: Is lfärag Norma [es fa ormal» JE] und der Reparti⸗ 
& u ftenerfapital. 5 ſteuerkapital. 5 zen feuerfapital. 5 tionsnorm, 
fr. er. 2 - [ee] pr. ier.]| pt. 
Sbeerfurt ” „r ' Ks] —— 
159 — — 61Eogl.Parochialtoſten. 
are we — II 405) 6) 3,8470] 6] 161| 2] 1,4741] 6] 221) 65 —| 2 — | 6fEär Ablöfung _ der 
Frohnderſatzrente. 
33). 6 — Aunterförfters=-Bef, 
0 br 94 — — 153] 4] 3,1709] 6] 159] 3] 2,7444 6] 6| 8] — I WUfrodnderfagrente, 

51 6—5J — I Hlunterförfters : Ber. 
37)—|— — 6iEvgt.Parochialkoften. 
70—| 2] 0,5588] 6 Riegöfäulden vor 

2ulauuenan . ii. 6l 206! 3] 0,0644] ol 18} | — | 2lropnerfagrente. 
311 3—]) — | Hunterförfterss Ber. 
165/—| 2] 1,9932] GfKriegsiguiden zc. vor 
1807, 
22lCauerbach ... u 3211 229 10 3,8208] 6] 358.12) 1,88071 61 13] 6 2 gropnderfagrente, 








1,8381} 41232) 2] 1,0531] 4 


En 
© 
=} 
or 
o 


— 495) 9 1,2881 146) 2) 0,7430] 6 


Do. 
— 


— 323 | 1,3530 


437) 4 2,8359] 6 


— i—] 475| 6| 1,2252 
— |] 476| 6) 2,4206] 6] 117) 1) 1,1304] 6] 2% 
— /—| 186) 6| 3,6597 0,3550 


6 0,3157 


— 61 8val, Parochialkoſten. 
2,4775 6ldinfen von Kriegs: 
ſchutden vor 1807. 

— AFör Abloͤſung der 


— 630) 6 2,5818 Trohnderſattente. 





— gs — —— — — — 
N 
DD I —— 
ıeue. 
1 Ilileveo 
TE ITEL Fer er ei 
| IE 


— — — — — | 

— 
ER. 

— 
— 8 

x 

No — 
* 
— — — — — — — 

— 
won 9 no 
SER SS > 

DD OS rem SMS Bi 5 
asooa »lo fl 


— 507| 81 0,6412 
I 


405| 3] ei 6 










ı11. Klaffe. 





Auf das gefammte Nor: MAuf das gefammte Nor: 


malftenerfapital der 
malſteuerkapital der Ortselswoßner und 


Ä Drtseinwohner, — 
Beitrag auf 
1 Gulden 
Bi Normal: 
2 feuerfapis» 
Q tal, 
fl. ft. p — * kr. pr. 
4117| 7) 2,5516] 6] 174| 2] 1,4365] 6] 62) —— ee 
il. — 
58I—| 3] 2,5576 
31Reichelcheim .....] — |] 595] 3| 1,7702] 6] 951) 4 1,7624] 6] 373] i—| — 
11-|-1| — 
— |-1 527/10] 3,1997] 6] 123] 2] 0,03031 6] 204] o—| — 
28 11— — 
331Roßbach ann — I] 79126] 0,6512]—] 100 7) 3,2097] 6] v- — 
7—— — 
2 — 
— A 258] 7] 1,6993] 6] 138| 3) 0,2435] 61 109 81 — 
44) 2] — —— 
ai) — 
3,5474] 6 it 2 
|. u nl N ame bau 321 1 7 64 4— — 
35l&teinbach hi Er 
1 ul m — 
11l 0,4916 
3ol&teinbuch a... | — |] 158] 3] 3,4486] 6] 207| 3] 2,2730] 6] 23] 1] — 
60) 4— — 
8i— — 
44 —— — 
4— — 
28 ci m 2,5607 
87—-| — 
1 i A— — — 1-1 39] 2] 0,5091] 4 — — 
EI uo0nn0» ’ 
——— 4 — I] 187] 3] 1,1910] 6j 416| 5) 9,6585] 6 _ 
sol Weitengefäß.....] — |-| 513] 7] 3,0941] 6] 247) 2] 3,6441] 6 = = 





Sonfige Ausſchläge. 


SZ] Begeiänung der 
Art des Ausſchlags 
und der Reparti⸗ 


tionsnorm. 


Hunterförfters · Beſ. 
6Evgl.Parochialkoſten. 
6&ath. Parochialkoſten. 
6 — dor 
4 Abl ber 
—S—— 
Aunterfoͤrſters⸗ Beſ. 
Gr Abldſung der 
Frohnderſatzrente. 
4l3ehntverwandlungss 
koſten. 
Akrohnderſatzrente. 
6Evgl. Parochlalkoſten. 
6jKath.Parochialkoften. 
Akẽrohnderſatztente. 
Aunterforſters⸗ Beſ. 
61Evgl.Parochialkoſten. 
61&ath.Parochialkoſten. 
Agrohnderſahrente. 
AKoſten wegen Berun⸗ 
terpfändung ber 
Schaafweiderente. 
AlUnterförfters: Bef. 
61riegsſchulden vor 
1807 


2 Fropnderfagrente. 
4 — 


4 Unterförfters Bef, 
61Evgl Parochialkoſten. 
61 Kath. Darochialkoften, 
6l3infen von Kriegs 
fhulben vor 1807, 
6lEvanget, Schulkoften, 
nad) dem Steuerkapi⸗ 
tal der ev. Einwohn. 
Aunterfoͤrſtera⸗ Bef, 
Asrohnderſatzrente. 
Alünterförfters · Bef, 
Alfrohnderfagrente, 
Unterförfters » Bef, 






























11. Klaffe, sr, Klaſſe. 
Namen ee |  Eonfige Husfpiäge. 
matftenerfapital der 
Ortseinwohner und 
der Ortseinn ohner. dorenſen. 
Beitrag auf Bezeichuung der 
Gemeinden. 1 Guben | Urt des Ausſchlage 
— —VV——— >] und der Repartis 
ö ſteuertapital. 5 tionsuorm, 
| pr 
aͤß. 6Evol. Parochialkoſten. 
6|Rath Parochia lloſten. 
‚2639| 6]3infen von Krige> 
fhulben vor 1807. 
0 Winterkaften .....] — I] 345] 3] 3,7190] 6] 250| 2] 1,9584] 6 ohnderfagrente. 
ürzberg nterförfters « Bef.. 
ach u. Ma— 
Dune — IT 163) 2] 0,7057] 6 — I — I— ohnberfagrente, 
Unterförfters = Bef. 
- Evgl. Parochialkoſten. 
Kath. Parochiaſtoſten. 
Wuͤrzberg / alle in -- ⸗v 4] 3,5430] 6 _ 
Zell ....an tee .. a zZ 357 6 0,7795 6 252 3 2,1527 6 2 Broßnberfagrente. 


6l3ehntgrundrente. 
6lRapitat ic. zur Beyahe 
lung der 18371 
grundrente entlie 
Nunterfotſtera⸗ 37 
6l@vgl,Paroialtoften, 
6lRath.Parochialkoften.. 


Asrohnderſatzrente. 
Bef. 
2 Brohnderfagrente, 
Alunterförfters - Bef. 
6|Kath. Parochialkoſtem 
6l3ehntgrundrente, 
2jßropnberfagrente, 

Unterförfters + Bef. 
4lSchaafweidereluis 

© 


— I-1 - I- — T-farl il 1,5098] 2] 34 Aropnberfagrente, 
Afünterförfters » Bei... 
Schaafiveiderente 
incl. 3infen und Xe= 
ften x, 


8 Sammelsbach ..... — — 504| 7] 1,5032] 6] 66i—| 2,9877] 6 a-|- 2 —— 
Unt Bei. 
Sera. I] 49410) 2,5114] 6] 213] 3) 1,2514] 6 erförftere „.Bef, 


Fo Rei — —DS —— — 
— ————— 0,5120] 6] 123| 1] 3,3937] 6 


ÜdEIR anna — 114292112] 2,6523] 6i 922] 2] 1,7095] 6 


461Etzean — 177 9 2,0987 6 85 2 3,9866 6 


rohnderſattente. 





ſchulden vor 1807. 


— 


ber 


Gemeinden. 


Ordnungsnummer. 


DH Era 


51lSeffelbach u... 
5er . 


549 httentbals....... 


581lfen I. 
69)Raubach 
Rothenberg mit 
Hainbrunn und 
Kortelshuͤtte ... 






Schoͤllenbach mit 
Hohberg u. Kail⸗ 
bach) diejfeits +... 
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111, Klaffe- 
Norf Auf das gefammte Nor⸗ 
matfteuerfapital ber I malßenerkapität er 


DOrtseinwohner und 
Drtseinwohner. Sorenfen. 













— Normal: 
fteuerfapital. 5 
f 


er. 


DI. fl. er. pr. 
35415] 0,3366]6 | 155] 4 1,6705] 6 


1,36108 6 
2,6492] 6 


E 


2,0518] 6] 402] 7 


—| 7301151 0,5621] 6 


1,1683] 6 
0,8303] 6 


2,2291 5ıl i 


1,6849] 6] 53] 7I— 
540] 3— 
297) —— 
631 51 — 


2,3231] 6 


2,7520 61 141 1! 1,5805! 6 331 6— 


= 





— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 


= 
je] 
oa 


1111 


2 


Bezeihnung der 
Arr des Ausſchlags 
und der Meparti» 
tionsnorm, 


Biele, 


T&rheb 


Schaafweibdegeld. 
GBehntgrundrente. 
Alunterförfters » Bef. 
zKath.Parochialkoſten. 
Adrohnderſatzrente. 
+ünterförfters > Beſ. 
6Kath. Parochialkoſten. 
6ldinfen von Kriegt⸗ 

fdulben vor 1807. 
2lgrohnderfagrente, 
Hünterförfters = Bef, 
Glainfen von 

(dulden vor 1807, 


Adrohnderſatzrente. 
Adrohnderſatzrente. 
4|BiebeiRr,50, pos.2. 
6 Behntgrundrente. 
4jUnterförfters : Bef, 
6ath. Parochialkoſten. 
2]Bropnderfagrente, 

6 Bie bei Rr,50, pos.2. 
qjUnterförfterss Bef. 
AlUnterförfters » Bef. 
AEvgl.Parochlalkoſten. 


Akrohnderſatzrente. 
Al3ehntgrundrente, 
4Schaafweiderente, 
4iUnterförfterss Beſ. 


Asrohnderſa arente 


wera 11. Ktaffe. 111..Rlaffe 
4— Auf das geſammte Nor⸗ 


je oder Auf das gefammte Ror- malftenerfapitaf ber Sonflige Ausfchläge. 






malftenerfapital der | Orrseinmohner und 





—* DOrtseinwohner. Borenfen. 
| Beitrag anf ni Beitrag auf g Beitraganf Bezeichnung der 
Yus: Aus⸗·1 Gulden Aus) Gulden || Wut | 1 Guiden Urt des Ausichlans 
ſchlag. Iſchlag/ Normal flag] Normal: IE fag | Normal⸗ und ber Repartis 
fteuerfapital, Ei ſteuerkapital. ſteuerkapital. tionsuorm. 
3— fr. fr, * * 9 T £r, * 
r r ji ßz 33 Mr Hlunterförfters: Bef. 
3 15 — | 4l3ehntverwandiungs- 
koſten. 


* 


82] 4 0,5866] 4] 49- 


— 
— 
— 

Il 





im -1 — I-/- 
20 —1— 
wu I — 615! 6, 2,7154 281 4 — 
5—i— 
a7 5 — 
451 —|__ 
66 Unterſensbach .... — 534] 0] 3,6989] 6 2,6685| 6] 271 8i— 
2951 8i— 
2457| 3 — 
a8i—_|_ 
; ———— — — — —— 
— —S 
1 —— * * — Beitragspflicht der en, 
2% ee rg ——— * tbbefiger, — — 
3 die Pa — ber betreffenden Parochianen 
4) die vor 1807 — — nebſt Zinſen auf das Gefammt s Steuerkapital der Ginwohner und Ausmaͤrker mit 


rt nach dem Steuerkapital ber zehntpfliätigen Güter, 

bie Bertheilung wi —— — —————————— der Vereehenten — a * 
Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit unter dem Anfügen als richtig beſcheinigt, daß die Erhebung 

der Umlagen bei 6 Zielen in den letzten zehn Tagen der Monate April, Mai, Juni, September, 

October und November, bei 4 Zielen in den letzten zehn Tagen der Monate Juni, Juli, Auguſt 

und September und bei 2 Zielen in den legten zehn Tagen der Monate Zuli und Auguft erfolgen fol, 
Darmftadt den 15. Februar 1840, 


Großherzogl. Heſſ. Provinzial- Gommifjariat der Provinz Starfenburg. 
v. Stard. 
Möbuß, 





Ueberficht der für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Communal- 





Bebürfniffe in den Gemeinden des Landrathebezirls Hungen. 









111, Klaſſe 





anf bas gefammte Nor⸗ 



























ame 
Namen . er malſteuerkapital ber Sonfige Ausſchlaͤge. 

pr melteuerfapitat der | Orrseinwopner und 

2 sur Ortsein wohner. Zoreuſen. 

J Beitrag aut⸗ Beitrag auf 8 Beitrag aurlE| Beseihuung der 
2 Gemeinden. | Aus [Mus rue A an | Aus. Lee Al art — — 

2 ⸗ ormal⸗ 

— ſchlag. ſchlag feuerfapi: SIſchlag ſteuerkapi ſchlag Reuerkapi: $]| und ber Nevarti⸗ 
2 tat. 5 tal. 5 tal, & tionsaorm. 























ſi. fr fi. je] Pf. r. 
1Bellersheim .. . — A 164 —| 23,53297] - 1 73 4 
Bettenhauſen . . — |] 529] 4] 1,2184 |—] 420] 2] 3,7109 - 381} 3] 0,3837 | 4 
3Bircklar [11222] 8] 2,7575 —- abt 24,6004) - 200 2] 1,6954 | 4 
4 Dorfgill u... “1 — If 254 3] 1,9363 -1 429] 4 1,9098 I—] 230] 31 1,2696 | 4 
5 ach . — 241 — /—4 — —] 742) 13,62708 -630 2) 1,64618] 4 
Wrede einen — — 394 2] 0,36178|—] 897] 3) 0,9736 [—] 688 3) 3,252 | 4 
7 SGruͤningen au. — — 486 2 2,8385 A619 3] 0,2601 50) —| 130541 4 
BbHolzheim ern — — 1] 530] 210,04249)—| 935] 5] 0,6423 1 4 
Pi —— — 124 jo]. — t— 3] 2,579 1-1 721) 21 2,0462 | & 
10)8angsdorf =u...... — If — |—| —  1-I2139| 6] 3,7866 | 4 — i—I — I- 
11 Münzenderg ....- —1 — |-1 — -[1891| 51 3,9572 1 4] — — — — 
12Muſchenheim ...] - 75 02,80871 852) 4] 3,2385 M454 313307 1 4 
131 Miederbeſſingen. — |—1 — II — 14600 51 2,6725 | 4 — — — 
14 Nonnenroth .. — IT — 1-1 — 11 - 1-1 - — — — Ab?bat keine Umlage, 
45 Obbornbofen ... J — |-] — II — 574 310,239 1 4 — I—]| — — 
16 Roͤthges . — il - 1-1 — 254| 3) 3,2514 |—| 142] 2) 1,66041] 4 
17] Traismüunzenbera | — 1381 2) 2,0982 |] 463 4 1,2885 |—] 70] 1) 0,35256] 4 
18 Villingen — —a— — — —1 7597 4] 1,1427 144 — — — — 
191 Weckesheim .. . — ——-—— —f 349] 2] 1,9004101 No⏑ 2: 3,2227 | 4 
20 Wölferebeim ....] — I—] — — — 1-1 592] 1) 3,17163|—| 290] 1! 1,05065] 4 


21Feldgemarkung 
Bergheim .... 


Alle »fonftige Ausfhläge» find fuͤr Ältere Kriegs⸗Koſten-Kapitallen und Zinſen, 


— — — — — 1-1 a10l17l 0,6422 


kapital der immerfleuerbaren Obfecte ausgefclagen, 
Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und unter Anfügen zur öffent; 


4 I— 


unb werben befwegen auf bad Steuer⸗ 


lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung in 4 Zielen, ald im März, Zuli, September und 
Movember ftattfinden fol. z 
Gießen den 16. Mär; 1840, 


Großherzogl. Heſſ. Provinzial: Sommiffariat der Provinz Oberhefien. 


Knorr 





141 


Verzeichniß der Vorlefungen, welche auf der Großherzoglich Heffifchen Ludewigs⸗Univerſität 
zu Gießen im Sommerhalbjahre 1840 gehalten und am 4. Mai beftimmt und all- 
gemein ihren Anfang nehmen werden. 


Theologie. 
Katholiſch-theologiſche Fakultät. 
nruch Encyelopaädie trägt vor Pfarrer Da rtnagel Montage, Mittwochs und Freitigd von 
2 — 3 Uhr 
— ind alte Teſtament wird vortragen, wöchentlich im drei Stunden, Profeffor Dr. Lohnis. 
Die Harmonie der Evangelien erflärt Derfelbe wöchentlich in fechd Otuuden. 


Den Brief bed heiligen Paulus am die Römer wird erklären Profeffor Neun täglich Nachmittags 
von 5— 6 Uhr. 


Den dritten Theil der Kircheugefchichte vom Anfang des fechjehnten Jahrhunderts bie auf die nenefte 
Zeit, verbunden mit Spmbolif, wird Profeffor Dr. Riffel im den vier erften Wochentagen, Nachmittags 
von 3 — 5 Uhr, vortragen, 


Den erften Theil ber Dogmatik trägt vor Profeffor Dr. Schmid täglich von 10 — 11 Uhr. 


Ein dogmatifched Practieum, verbunden mit einem theologifchen — wird Derſelbe vor⸗ 
nehmen Dienſtags und Freitags am Morgen von 6— 7 Uhr. 


Den dritten Theil der chriftlichen Moral trägt, öffentlich, vor Profeſſor Kindpäuf fer in den vier 
erften Wochentagen von IL — 12 Uhr. 


Die Homiletit trägt Derfelbe vor Montage, Mittwochs und Donnerſtags Morgend von 6— 7 Uhr. 


Bu Vorträgen über die Liturgie der heiligen Sacramente, Freitags und Samftage vom 11 — 12 Uhr, 
iſt Derfelbe bereit. 


Die practifche Exegeſe der kirchlichen Perieopen I. Theil wird vornehmen Pfarrer Hartuagel Mitt 
woche, Donuerftagd und Freitags von 9— 10 Uhr. 


Ein Eraminatorium Über die Moral wird haften Profeffor Kindhäuffer; auch iſt Profeffor Dr. Löhmis 
auf Verlangen zu einem Eraminatorium Über die von Demfelben angekündigten Vorträge bereit, 


Evangelifhstpeologifhe Fakultät, 
Hebräiſch⸗ jüdifche Archäologie , fünfftündig, von 3 — 4 Uhr, Profeffor Dr, Knobel. 
Erklärung ded Buchs Hiob, fünfftändig, von 4 — 5 Uhr, Derfelbe, 
Erklärung des Evangelium des Matthäus, mit Berücfichrigung der Evangelien ded Markus und Lufag, 
fünfftändig, von 8— 9 Uhr, Profeffor Dr. Meier, 


Erffärung des Briefed an die Hebräer und der fogenannten Hirtenbriefe, fünfftündig von 8—9 Uhr, 
Profeſſor Dr, Eredner. 


Ueber die evangelifchen Pericopen viermal, von 2 — 3 Uhr, geiftlicher Geheimer Rath und Profeffor 
: Dr. Kühnöt, 


Ueber die dogmatifchen Beweisſtellen des A. und N. Teftament?, fünfftändig, von 3 — 4 Uhr, Derfelbe, 
Kirchengefchichte, erfte Hälfte, fünfftündig , von 7 — 8 Uhr, Profeflor Dr. Ereduer. 


Kirchengefchichte bed Mittelalters, mach Anfeitung des Giefelerfchen Lehrbuche, — unentgelts 
Ti, Bicentiat Dr, Zimmermann. 

Dogmengefchichte, mach feinem Lehrbuche, fünfftindig, von ® — 10 Uhr, Profelfor Dr. Meier. 

Dogmatit, erfter Theil, fünfftindig, von 10 — 11 Uhr, Geheimer Kirchenrath und Profeſſor 
Dr. Dieffenbach. 

Homiletik, Verbunden mit Uebungen im ſchriftlichen und mündlichen Vortrage, dreiſtündig, von II — 
12 Uhr, Derfelbe, 

Die Uebungen feiner theologifchen Gefellfchaft wird fortfehen Profeffor Dr. Meier, 

Zu Epaminatorien über die Kirchengefchichte erbietet fich Licentiat Dr. Zimmermann, 


Rechtswiſſenſchaft. 


Die Propäbdeutik der Rechtswiſſenſchaft lehrt Profeſſer Dr, Weiß, nach eigenem Plane, au ben drei 
letzten Wochentagen von 9 — 10 Uhr. 

Das Naturrecht entwidelt Privatdocent Dr. Schmidt in drei Stunden wöchentlich, 

Die Juftitutionen umd Gefchichte des Romiſchen Rechts erffärt, mach Marezoll's Lehrbuche, unter 
Berweifung auf Madeldey, Profeffor Dr. Sintenis täglich von 10 — 11, und an den erften drei 
Wochentagen von 9 — 10 Uhr. 

Die Pandeften trägt vor, mad v. Wening-Ingenheim's Lehrbuche, Geheimer Rath und Profeffor 
Dr. v. Löhr täglich von 7—8, 9— 10, 11 — 132 Uhr, 

Das Römifche Familienrecht lehrt, nach v. Wening, Profeffor Dr. Sintenisd von 2—3 Uhr an 
den drei legten Wochentagen. 

Die römifch s rechtliche Lehre vom Beſitz, verbunden mit einer eregetifchen Erläuterung der ſchwierigeren 
dahin einſchlagenden Gefesftellen, trägt Privatdocen Dr, Schmidt im einer Stunde wöchentlich, unentgelts 
lich, ser. 

Die Gefchichte des deutſchen Rechts erzähle, mit Bezugnahme auf Zöpfel's Lehrbuch , Profeffor Dr. 
Weiß täglich von 2 — 3 Uhr. 

Deutfche Rechtealterthümer erffärt, zweimal wöchentlich, Profeffor Dr. v. Grolman, öffentlich, 
von 9— 10 Hhr. 

Das bdeutfche Bundeds und Staaterecht entwickelt, mach mitzurbeilendem Plane, Derfelbe täglich von 
8 — 9 Uhr. 

Das heutige deutfche Privatrecht, mit Einfchluß des Lehn⸗, Handels-, Wechfels und Seerechts, lehrt, 
nach feinem gedruckt mitzutheilenden Spfteme (Gießen 1839) und mit VBerweifung auf Eichhorn, Profeflor 
Dr. Bei tägfich von 6 — 7 uud 8 — 9 Uhr. 

Das allgemeine und chriftfiche Kirchenrecht trägt Proſeſſer Dr. v, Grolman, nad der zweiten eben 
erfcheinenden Auflage feine? Lehrbuches, vor fünfmal in der Woche von 10 — 11 Uhr, 

Das gemeine deutfche Criminalrecht erflärt, mach von Feuerbach's Lehrbuche, Privatdocent Dr, Schmidt 

in 8 Stunden wöchentlich, 

Den deutfihen gemeinen Eivifproceh lehrt, mach von Linde'd Lehrbuche, Profeffor Dr. Sintenie 
tägfich von 11 —ı28 Uhr, 

Ein ProcefrPracticum hält vierftüindig, Montage, Dienftage und Mittwochs von 2 —— 34 Uhr, Derfelbe. 

Zu Ertheilung von Eraminatorien im beliebigen Mechtetheilen erbietet ſich Privadocent Dr. Schmidt 
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Geſchichte der Mebkin, im freien Vorträgen, vier Stunden wöchentlich, Peöfeffer Dre Plagge. '! 

Aeußere Eneyelopädie und Studienlehre der Natur und Heilkunde, nebft Andeutungen der Gefchichte 
ihrer vwichtigften Dieciplinen, dreimal wöchentlich, Repetent Dr. Werter.. 

Ruochens umd Bänderlehre des menfchlichen Körpers, Mittwochs und Samſtags von 8 — 9 Uhr, 
Profeſſor und Profector Dr. Wilbrand. 

Gefäßs und Nervenlehre des mienfchlichen Körperd, mit befonderer Berüdfichtigung der topographifchen 
und hirurgifihen Anatomie, Montage, Dienftage, Donnerftage und Freitags von IL — 12 Uhr, Derfelbe, 

Anatomie and, Phyſiologie der Eentralgebilde des Nervenſyſtems (mach feinem bei Rider erfchienenen 
Kandbuche), zweimal wöchentlich, Derfelbe, 

Patholsgifche Anatomie, täglich von 4 — 5 Uhr, Profeffor Dr. Wernher. ' 

Anatomie und Phyfiologie der Sinnorgane,. Mittwochs und Samftage von 11 — 12 Uhr, Profeffor . 
und Profector Dr. Wilbrand. 

Ueber die Elementartheile ded menfchlichen Körpers und ihre beftändige Geftaltung mit fteter Hinweiſung 
auf die pathologifche Anatomie, zweimal wöchentlich, Derfelbe. 

Vergleichetide Anatomie, in ihrer nächften Beziehung auf die Phyfiologie, Montage, Mittwochs und 
Freitags Morgens von 6— 7 Uhr (nach feinem desfallfigen Handbuche, Darmftadt bei W. Leste), Geheir 
mer Medicinalrath und Profeffor Dr. Wil braud. 

Phyfiologie des Menfchen, fünf Stunden wöchentlich von 9 — 10 Uhr, nach feinem neueften Hands 


buche (Leipzig, bei F. Fleiſcher), Derfelbe, 
Entwicelungsgefchichte der menfchlichen Frucht, wöchentlich zweimal von 3— 4 Uhr, Geheime Mes 


dicinalrath und Profeffor Dr. von Ritgen. 

Algemeine Pathologie, fünfmal wöchentlich in noch zu beftimmenden Stunden, Nepetent Dr. Wetter. 

Allgemeine Therapie, viermal wöchentlich in näher zu beftimmenden Stunden, Derfelbe. 

Geſchichte und Bedeutung der afuftifchen Eyrplorationdmerhode, namentlich der Auscultation und Pers 
cuſſion für die medicinifche, hirurgifche und geburtepüffliche Semiotit und Diagnoftif, trägt einmal im der 
Woche unentgeltlich vor Derfelbe. 

Parholsgifche Semiotik, viermal wöchentlich, Derfelbe, 

Specielle Pathologie und Therapie der befonderen Kraukheitszuſtände und Kranfheitsformen bes vegeta⸗ 
tiven Lebendproceffed, täglich von 7 — 9 Uhr, Geheimer Medieinalrarh und Profeflor Dr, Balfer. 

Geiftedfranfpeiten, im zwei oder drei Stunden wöchentlich, Gcheimer Medicinalrath und Profeffor 
Dr. Nebel. 

Gerichtliche Medicin, vier Stunden wöchentlich, Derfelbe, 

Allgemeine chirurgiſche Pathologie, Profeffor Dr. Wernbher. 

Die Lehre von den chirurgifchen Operationen , täglich von 9— 10 Uhr, Derfelbe. 

Uebungen an Leichen, zu unbeftimmten Stunden, Derfeibe, 

Verbandlehre, wöchentlich zweimal von 5 — 6 Uhr Nachmittage, Derfelbe. 

Geburtshülfe, vom 1 — 2 Uhr täglich, Geheimer Medieinalrarh und Profeffor Dr. von. Ritgen, 

Pharmarognofie des Thiers, Pflanzen s und Minerafreicht , in den erften vier Wochentagen vn 6— 7 | 
Uhr Morgens, Privatdocent Dr. Mettenheimer. 
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Pharmacobynamik, nach eignen Dietaten, in 8 wöchentlichen Stunden, jeden Wochentag von 3 — 4 
Uhr Nachmittags und außerdem moch im zwei mäher zu verabredenden Stunden, Profeffor Dr. Plagge. 


Ueber die Heilquellen und öffentlichen Bäder Deutſchlands Hält, im pwei Stunden, öffent 
liche Vorträge Derfelbe, 


Toricologie trägt vor, nach Buchner, viermal wöchentlich, Privarbocent Dr. Stammler. 
Reeceptirkunſt, mit practifchen Mebungen, zweimal wöchentlich, Derfelbe. 


Den Elinifchen Unterricht im der inneren umd in ber Augenheilkunde in dem afabemifchen Hoſpitale fett 
täglich fort, von 11 — 12 und von 2— 3 Uhr, Geheimer Medieinalrath und Profeflor Dr. Balfer. 


Chirurgiſche Klinik im dem afademifchen Hofpitale leitet Profeffor Dr. Wernber. 


Die geburtepüffiche Klinik in der Entbindungsanftalt leitet, täglich von 2 — 3 Uhr, und bei Geburs 
tem, verbunden mit geburtähülflichen Erploriräbungen Schwangerer und mit einem geburtdhälfl. Repetitorium, 
Seheimer Mebicinalrath und Profeflor Dr, von Ritgen. 


Den practifchen Unterricht im allen zur Kuhpockenimpfung gehörigen Gegenftänden ertheilt, in Verbin 
dung mir dem Großherzogl. Hofrathe und erftem Phyfifardarjte Dr. Rau, im akademiſchen Hoſpitale, Sanı 
ftags von 2— 3 Uhr, Geheimer Medicinafrarh und Profeffor Dr]Balfer, 


Die Präpariribungen an infieirtem Leichen leitet, wie bieher, täglich in mehreren Stunden, Profeffor 
und Profestor Dr. Wilbraud. 


Zu einem Eraminatoriom über bie einzelnen Bächer der Heilkunde ift erbötig Privardoeent Dr. 
Stammler. 


Knochen⸗ und Bänderlehre, 
Geburtshülfe und 
Symptomatologie der Haus ſaugethiere lehrt Profeſſor Dr. Bir. 


Philoſophie. 
Philoſophie im engeren Sinne. 


Ueber die Prinzipien der Naturphiloſophie, öffentlich, Samſtags von 7 — 8 Uhr, mach der Schrift: 
Ueber den Urfprung und die Bedeutung der Bewegung auf Erde (Gießen bei ©. 8. Heyer), Geheimer Mes 
dieinafrath Dr. Wilbrand, 


Logik, wöchentlich zweimal, Mittwochs und Samftage von 11 — 12 Uhr, Oberftudienrath umd Pros 
feffor Dr, Hillebrand. 


Pfuchologie, wöchentlich viermal, Montags, Dienftage, Donnerftagd und Freitage von 11 — 12 Uhr, 
Derfelbe. 


Naturrecht umd allgemeine Politif, wöchentlich viermal, Montage, Dienftage, Donnerſtags und 
Freitags Nachmittage von 4 — 5 Uhr, Derfelbe, 


Einfeitung in die Philofophie der Kunft, zwei Stunden wöchentlich, unentgeltlich, Dr. Zimmers 
mann, 


Matbematit, Phyſik und Tehnologie. 


Heine Mathematik, am dem vier erften Wochentagen von 6 — 7 Uhr, Profeffor Dr. Umpfenbad. 
Höhere Geodäfte, am dem pwei letzten Wochentagen von 6— 7 Uhr, öffentlich, Derfelbe. 
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Practifche Geometrie, verbunden mit Meffungen auf dem Felde, Montage, Donnerftoge und Freitags 
von 4 — 5 Uhr, Derfelbe. 

Analytifche Geometrie, au den fnf erften wochentagen von 10 — 11 Uhr, Derſelbe. 

Experimentalphyſik, täglich von 8 — 9 Uhr, Profeſſer Dr. Buff. 

Erperimentalchemie, täglich von 11 — 1% Uhr, Profeffor Dr. Liebig. 

Practiſch/ analytiſcher Curſus im chemifchen Paboratorium, täglich 8 Stunden, Derfelbe. 

Hydraulik und Maſchinenlehre, wöchentlich viermal von 11 — 12 Uhr, Profeffor Dr. Buff. 

Die Förderung und Aufbewahrung der Erje, in 3 Stunden wöchentlich, Profeffor Dr. von Klipftein. 
Darftellende Geometrie, mit befouderer Rüdficht auf Schattenichre und Perfpeetiv, wöchentlich viermal 

Drofeffer Dr, von Ritgen. 

Planjeichnen, dreimal wochentlich, Derfelbe. 

Mafcdinenzeichnen , dreimal wöchentlich, Derfelbe, 

Architectonifche Conſtructions⸗ und Compofitiond ;Uebungen,, viermal wöchentlich, Derfelbe, 

Architeetonifched und Ormamentenzeichnen,, zweimal wöchentlich, Derfelbe. 

Aquarell s und Delmalen, drei s bid viermal wöchentlich, Derfelbe, 

Mechanifche Technologie , ſechemal wöchentlich, Reperent Dr. Knapp. 

Pharmarie, dreimal wöchentlich, Derfelbe. 


Naturwiffenfhaften. 


Seologie, mac eignem Plane, fünfmal wöchentlich, Profeffor Dr. von Klipfteim. 

Practifche Uchungen im Beftimmen ber Mineralien und Beldarten, nach feinen Sammlungen, mit ber 
ſonderer Rüdficht auf die Prüfung der chemifchen Kennzeichen, erfterer nach Berzelius und von Kobells ana; 
Iprifchen Tafeln, Zugleich verbunden mit Pleineren Epeurfionen während ded Semeſters und einer größeren 
während der Herbſtferien, vier bis fünf Stunden wöchentlich, Derfelbe. 

Botanik, wöchentlich fünfmal von T— 8 Uhr, in WBerbindung mit Exeurſionen, Samſtags Nach; 
mittags von 4 Uhr an, nach feinem Handbuch ( Darmftade bei Lesfe) und die Tharacterifiruug der natürlichen 
Pflanzenftufen und Pflanzenfamilien, fowie ihrer geographifchen Verbreitung , mach der hierüber bei ©. 8. 
Heyer erfihienenen Schrift, Geheimer Medicinalrarh und Profeffor Dr. Wilbrand. 


Staatds und Cameral⸗Wiſſenſchaften. 

Mationalkconomie, nach dem fünften feiner zwölf Bücher vom Staate, von II — 13 Uhr, Seheimer 
Regierungerath und Profeffr Dr. Schmitthenner. 

Politik und natürliches Staaterecht, mach dem erfcheinenden fiebenten feiner zwälf Bücher vom Staate, 
von 3 — 4 Uhr, Derfelbe. 

Forſtbotanik, wöchentlich viermal, in Verbindung mit Excurſionen, Borftmeifter und Profeffor Dr. 
Heyer. 

Waldbau, wöchentlich fünfmal, Derſelbe. 

Forſttaxation, wöchentlich fünfmal, verbunden mit practiſchen — Derſelbe. 


Bodenkunde, wöchentlich zweimal, Profeſſor Dr. von Klipſtein. 
21 
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Borfteinrichtung, und Borftagarion, ſechomal wöchentlich, verbunden mit practifpen Mebungen im Walde, 
Profeffor Dr. Zimmer. 


Landwirtbfchaft, fünfmal wöchentlich, Derfelbe. 
Pflanzengeographie, zweimal wöcentlich, Derfelbe. 


Geſchichte. 
Univerſalgeſchichte, wöchentlich fünfmal von 7 — 8 Uhr, Proſeſſor Dr. Schäfer. 
Geſchichte des Alterrhum, wöchentlich viermal, Derfelbe. 


Bhilologie. 
a) Altelaſſiſche. 


Romiſche Literaturgeſchichte, vier Stunden wochenilich von 6 — 7 Uhr, Profeſſor Dr. Ofann. . 
Pindars Pythiſche Siegedlieder, zwei Stunden wöchentlich, von 6 — 7 Uhr, Derfelbe, 


b) Drientalifde. 


Sprifche Grammatik, mir Rückſicht am die verwandten Dialeete, mach Uhlemann's Efementarbuch der 
forifchen Sprache (Berlin 1829), verbunden mir Uebungen im Urberfogen, viermal wöchentlich, Profeffor 
Dr. Bullers. 


Hebräifche Grammatik, wach eigener. Methode, mit fehriftfichen Uebungen und Erffärung einzelner 
Abſchnitte aus den Wüchern der Könige, fünfmal wöchentlich, Derfelbe, 


Grammatik der perfifchen Sprache, nach feinen Institutiones linguae Persicac cum Sanscrita et 
Zendica lingua comparatae, Gissae 1840, verbunden mit der Erklärung feiner ae 
Schahnamiana, Bonn 1833, dreimal wöchentlich, Derfelbe, 

Erklärung dei Enchiridion Studiosi von Borhan-eddin essernudji, uach der Aufgabe von 
Eaepari, Leipzig 1838, ald Zortfegung des arabifchen Eehrcurfus, zweimal wöchentlich, öffentlich, Derfelbe. 

Erflärung dei Malsyöpäkhydnam, einer Epifode des Mahäbhärata, nach der Aufgabe von Bopp, 
Berlin 1829, 4. und der Anthologia Sanscritica von Laffen, Bonn 1838, ale Fortfegung des Sam 
ferit » Lehreurſus, zweimal wöchentlich, öffenılich, Derfelbe, 


co) Neuere, 


Geſchichte der provenzafifchen Sprache und Literatur, zweimal wöchentlich, Profeffor Dr. Ari an, 
Erklärung der Dirina Commedia det Dante, zweimal wöchentlich, Derfelbe. 

Erflärung des Hamlet von Chakfpeare, zweimal wöchentlich, Derfelbe, 

Erflärung der Sarypren bed Boileau, zweimal wöchentlich, Derfelbe. 


Philologiſches Seminar. 
Die fehriftfichen Arbeiten leitet Profeffor Dr, Ofaun, Director ded Seminars, Dienftige von 9 — 10 
Uhr. Derfelbe wird Montage und Domnerftage den Thutydides erklären laſſen. 
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Dr. Otto, Eollaboraror des Seminars, twirb auserwählte Stücke des Lueretius, Mittwochs und 
Samſtags von 9 — 10 Uhr, erklären laffen 


Unterricht in freien Künften und körperlichen Uebungen ertheilen: 


Im Reiten: Univerfitäte s Srallmeifter Frankenfeld. 

An ver Harmotties Lehre, dem Gefang und auf mehreren Inſtrumenten: Mufitdiretor Hofmann, 
Im Zeichnen: Univerfitärgzeichenmeifter Didore, 

Im Tanzen und Fechten: Univerfirärds Tanzs und zechtmeiſter Bartholomay. 


Die Univerfirärts Bibliothek iſt täglich von 10 — 12 Uhr offen. 

Dad akademiſche Kunſtmuſeum wird in noch zu beftimmenden Stunden und dad naturbiftorifche Mufeum 
Freitags von 1 2 Uhr geöffuer werden, 

Das auatomiſch⸗phyſiologiſche und parhofogifche Muſeum wird den Studirenden im noch näher zu beftim: 
menden Stunden geöffuer werden. 


Dienſtnachrichten. 


1) Am 10. Maͤrz wurde der Forſteandidat Chriſtian Nievergelder von Cranichſtein zum Revierförfter 
des Forſtreviers Moͤrfelden ernannt. 

2) Am 17. März iſt der Hofkanziſt Michael Dember dahier zum Rechnungprobator ernannt worden. 

5) Am 19. Mär, wurden dem Schullehrer Eonrad Habermehl zu Hergerövorf, Kreiſes Ulsfeld, 
die evangelifhe Echulfehrerftelle zu Brauerfchwend, Kreifed Alsfeld, und dem Schulvicar Marin 
Hofmann zu Secheim, Kreifed Bendtyeim, Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Asbach, Kreiſes 
Dieburg, übertragen, 

4) Am 20. März iſt der Privatpoſtgehülfe Conrad Fink aus Rirfeld als Poſtexpeditor zu Laubach, for 
wie der Privatpoſtgehuͤlfe und Chauſſeegeld-Erheber Carl Henzel zu Lich als. Poſtexpeditor daſelbſt 
beſtaͤtigt worden. 





Characterertheilung. 


Am 10. März wurde dem Forftfhügen Earl Dornfeiff zu Kuͤrnbach der Character ald Foͤrſter er⸗ 
theilt, 





Dienftentlaffungen 
Am 19. Mär, wurde der Schullehrer Peter Dorfam zu Gradellenbah , Kreifes Heppenheim, vom 
3, Aprıl dieſes Jahres an von der evangelifhen Schullchrerftelle zu Grasellenbach entbunden. 
Am 20. März ift der Poſtexpeditor, Diftricröftenereinnehhmer Steeg zu Lich, auf fein Nachſuchen, feis 
nes Dienſtes ald Pofterpeditor entlaſſen worden. 
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Eonceurrenzgeröffnungen 


Erledigt ift: 
1) die lutheriſche Schulftelle zu Heubach, Kreiſes Dieburg, mit einem jährlichen Dienfteinfommen von 
205 fl.; 
2) die Gemeindefgulftche zu Bloͤdesheim, Kreiſes Worms, mit einem jaͤhrlichen Dienfteinfommen von 
227 fl; 


5) die evangeliſche Schulſtelle zu Grabellenbah, im Kreife Heppenheim, mit einem jährlichen Dienſtein⸗ 
fommen von 198 fl. 50 fr. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 
1) am 2. Februar der penfionirte Rentamtödiener Wittmann zu Lichtenberg ; 
2) am 19. März die Penfionärin, Wittwe Philippine Scheiber zu Tarlöhalle, 





Beridtigungen 


Sn Rn hr 6. Ran: Brch iſt ——— am ei der Seile 13. » u. das Wort Hodeit / zujufegen; und Geite 128. 8. 10, 


Großherzoglich Heſſiſches 


Negierungsblatt 


Rr. 10. 


Darmftadt den 13. April 1840, 


— — — — nn — — — 
Inhalt: 4) Snmetmeinee. Beränderungen in ben * der eoangelifihen Decanate Zwingenberg und *222 betr. E= _ 
2) Belanntmahung, bie mild 


ung, en Etiftung 
des Rreifes & 1840; — kanrtm ben X 1 ber 
der nun Sertteilten — wart —— — — 7* * —— 
ionsgemeinden im Kreiſe Oroßgerauz — 6) Communalumlagen in ben Ge en dee Benlens Bhoingenfär 18403 — 

” Bekanntmachung, Nicterhebung einer Umlage für bie Gemeinde —— bete.5 — 8) Gommunal —— 
den Gemeinden des Kandratbebegirke Lauterbach für 18405 — 9) Dienfinahrichten; — 10) 

Belanntmachung, Veränderungen in den Bezirken der evangelifchen Deranate Zwingenberg 

und Lindenfeld betreffend. 


Das © Großherzogs Königliche Hoheit haben allergnädigft zu verfügen geruht, daß 
1) die zu dem evangelifchen Decanate Lindenfeld gehörigen Pfarreien Gronau, mit den 
Filialen Schönberg, Wilmshauſen und Zell, — und Reihenbah, mit den Filialen 
Hohenftein, Elmshaufen, Gadernheim, Lautern und Ober: und Nieder» Raidelbad), — 
von dem genannten Decanate getrennt und dem evangeliſchen Decanate Zwingenberg zuger 
theilt, — dagegen 
2) der zu dem leßterwähnten Decanate gehörige Ort Lampertheim von diefem getrennt und 
mit Dem Decanate Lindenfeld verbunden werden fol. 
Diefe allerhöchſte Entſchließung wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß diefelbe mit dem 1. Mai I. 3. in Vollzug treten wird. 
Darmftadt am 31. März 1840, 


Großherzoglich Heffiiches ——— des Innern und der Juſtiz. 


v. Rieffel.' 


Belanntmachung, die Beftätigung zweier milden Stiftungen betreffend. 

Der zu Tauber-Bifhofföheim, im Großherzogthume Baden, verftorbene Georg Wilhelm Bögs 
ner hat, unter Anderem, folgende Legate audgefeßt : 

1) der Armen» Kinderfchule i im KarmelitersKlofter zu Mainz ein Legat von neuntaufend Gulden 
mit der Beftimmung, daß die Zinfen davon zur Bildung und Verpflegung der Armen⸗Kinder 
verwendet werden jollen, — und 

2) dem Waifenhaufe zuMain; ein ſolches von viertaufend Gulden mit der Beftimmung, daß die 
Zinfen davon zur Verpflegung der armen Waifen verwendet werden follen. 

Des Großherzogs Königliche Hoheit haben diefe beiven genannten Vermächtniſſe allergnädigft 
landesherrlich zu genehmigen gerubt und find hierauf die betreffenden Behörden zu deren Annahme 
und vorfhriftsmäßigen Verwendung der Zinfen angewiejen worden, 

Darmftadt am 4, April 1810, 


Großherzoglich Hefliiches —— des Innern und der Juſtiz. 
du 1l, 


v, Rabenau. 
22 


eberficht der für das Jahr 1840 aenehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Commungl-⸗ 
Bedürfniſſen in den Gemeinden bed Kräfed Gießen. 
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21 Rleinenden sun I 130! 1! 2,4526] 4) 183) 2) 0,1935 160) 11 3,9343] 4 * 
391 — | 4lKuf das St. G. ber 
Pflichtigen im Zehnt⸗ 
bann. 
22Koͤnigeberg ».... I | 1 — I . 1,0487] 4 il 1,8576| 4] * 
23Langgoͤns au I II — ı7 — 41-1; 972) 21 1,3464 #] 580) 1) 2,9695] 4 * 
24WWeibgeftern a... | — 368| 1| 3,8365] 4] 580) 2] 1,3679] 4 336] 1 3,8817 * u 
u 1;) 3.1 [°) GESPERRT -I — |— — 41_] 241] 1| 2,3634 4] — | 
261Mainzlar .... J I — I — 1-1 523] 4 3,466] 4] 61— 2,6364 4 * 
27] Naunbeim +...... — 1-1 — I-] — [F-I124| 7) 175714 — — 
28 Oppentod sausaader — 1—f 25-1 2,5592] 4] 318] 6] 1,5280] 4] 65] 1 2,5139 4 * 
29 Bohlaöns . En — — 294) 2) 1,2898] 4] 332: 2) 0,4340] 4] 507| 3 3,309] 4] * 
36 Keistiechen.. — —1J 1-1 — — — 1-1 631| 5] 2,1552] 4 — — — I— 
31 Rodheim ann — — — — — 6859 4 0,5610] 4 — J — I— 

















111. Klaſſe. 
oder [Huf das geſammte Nors Auf das gefammte Ror; - — 
Namen 2 —— der | maiftenertapitat der Sonftige Ausfchläge. 
2 theile DOrtseinwohner und 
J der Ortseinwohner. dera. 
H 
S Bejeichnung der 
7 Urt des Ausſchlage 
2 | und ber Repartis 
ö i tiousuorm. 
fl. (Erd He. en Pf. . el pf. fr] pf. 
32jRödchen ........- +4 — 1-1 — I-1 7 — 1-1 371 2 1nbss — — — 
Ruttershauſen. J- I] — I-I| — I-1 412] 6) 0,081 — — — 
Staufenberg...... — ji. [al 2 Ti 0 — 
erh —-- 1-1 — II _ It ‚Hat keine Umlagen, 
Steinberg und 
Wabenborn .. J — I—I 334] 2] 2,039] 4] 378] 2] 0,8154 100i—| 2,9995] 4 * 
Sue PAR EIFFERFOUN I —I 552/44 2,33] 4 205] 9) 3,1131 4 — I—I — I 
38 Waldgirmes ...... —_ J— — — 1-1 881] 4) 2,673 wu. > 
IT — I- — I-fi148j 4 0,2095 4] 2050| 8| 2,179] Ar au 1er u e von 
2050f1.follen bieBeis 
träge ber Einwohner 


1. und IN Maffe ber 
fteitten werben, 


Note, Die mit * Segeicneten wfonftigen Ausfhläges find für ältere Kriegskoften und werben beiwegen auf das Gteuercapital 
ber immerfteuerbaren Objekte ausgefhlagen, 

Vorftehende Ueberfiht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und mit dem Bemerfen jur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung in vier Zielen, ald im März, Juli, September 
und Rovember ftattfinden foll. 

Gießen den 15. Februar 1840, r 
Der Großherzogl. Heil. Kreisrath des Kreifes Gießen. 
Knorr. 





Belanntmachung, den Ausfchlag der Beiträge zu der Mevierförfterbefoldung in der nun ver- 
| theilten Altenſtädter Mark betr, 
Nachdem die Teilung der Altenftänter Mark vollzogen worden ift, fo haben die daran betheiligtem 


Gemeinden die nad) dem Regierungsblatt Nr. 96, vom Jahr 183% derfelben zur Laſt fiehenden 
Beiträge zu der Revierförfterbefoldung vom 1, Januar d, J. an in folgender Weiſe zu entrichten: 









— — — — — — 












Flaͤchengehalt 
der Communal⸗ 


Beitraͤge zu den 


Rein ⸗Steuer⸗ Revierforſterebeſol⸗ 





Namen der Gemeinden. 




















waldungen. lapital. dungen. 
Morgen. fi. fl. fr, 
Altenſtadt ,,,,,,,,— 11 25,08 1 450,10 161 14 
Hoͤchſt 2.--***** 483,18 582,66 64 48 
Dberau zorsbnets nennen ee 571 ‚81 4 1 4,2 5 4 
Rommelbaufen PRRPPRRETPEFUET PL EEE ETUI PET ITS SEITEN 2 SER 17 9,6 > 21 2,80 50 
ö Sıinma + 2659,81 295 45 


Diefe Vertheilung wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Friedberg den 18, Februar 1840. | 
Der Großherzogl. Heil. Kreisrath des Kreiſes Friedberg. 
Kühlen 





Ueberficht der für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen sur Beftreitung ber Bedür fniſſe 
der israelitiſchen Religionsgemeinden im Kreiſe Großgerau. 






















Ordn. Normal» 
Ar. Namen ver Gemeinden. Ausihlag. — tal incl, Regifter- 
tale | u, Hebgebühren. 
z Sun: fl. fr. | »f. 

‘I Binsheim und Bilchoföheim menu 67! aı 550,8 5 | 1,4182 

2 | Rüffelötyeim mir Raunheim, Koͤnigftaͤdten, Bauſch · 
heim, Biſchofbheim und Ginshelm ne — | 4858, IM | 0,8867 
5 Trebur mit Aſtheim — —— mıı — 11 57,2 5 3,85 15 
[N Arheilgen uessenun an unurn asnanen nonnsonnmensenn sera | 120) 7 1095,35 7 0,5969 
5 | Meffel mern mnonunnnenne aassensnsmuennunsninnennennen sare 709 20 459,3 10 0,5571 
6 Langen ----· 46) 52 471,8 6 0,6093 
7 | Mörfelden und Wolldorf mm messen 261 — 553,4 | 50 | 1,1286 


BVorftehende Ueberjicht wird hiermit als wahrhaft beglaubigt und unter dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Erhebung der Umlage in den Monaten Mai, Juni, Zuli, 
Auguft, September, Detober, November und December ftatt haben foll, 


Großgerau am 20, März 18410. 
Der Großherzogl. Heil. Kreisrath des Kreiſes Großgeran. 


Heim 





Weberficht der für das Jahr 1840: genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communal⸗ 
Bedürfniffen in den Gemeinden des Bezirls Büdingen. 









H. Ktaffe, III. Klaffe. 




















Tut Kir: 
ferober Inf das gefammte Nor⸗ Uuf das gefammte Aer⸗ Sonflige Ansfpläge. 


















A Bennb matftenerfapital ber un 
a Drtseinwohner, Sorenfen: 
3 | 
51- Beitrag auf * Beitragauf LS Beitragauf Z1 Bezeichuung ber 
E Gemeinden. 1Gutden IAlyus:| 1 Gutden ſcol Aus] 1 Eniden G*Gl Urt des Ausſchlags 
fhiagl| Normal Is fihlag; Normal Je jſſchiag, Norma ef und der Meparti: 
fteuerfapital 5 ftenerfapital, 5 feuerfapital, 5 tionsnorm. 


















fi fl pf. ſſtr.eopf. fl. jr 
Aldtulendiebach ...4 — || 192] 2] 1,535 | 4] 277] 3] 1,262 | 4 — — # ‚= 
Bindfachfen. u... — I] — I] _ II] 522] #4 09173 | 4 — — — 1 
Biaaefäh un... 4 — I—-Lııel sl 32712 4 sl 3702 4 1-1 — J 
3 I 645 [1 1 ae I 
Enge Ser] — I] 0 — 112235] 3) 21913 | #} 936) 2) 0,459 | 41 * 
239 1,292 a] ** 
6Burghracht „. -] — 282] 6) 3,078 | 4) 322] 6 3,51] 4 311—| 3,903 | 4] * 
Debatte I] 107) 2 2253 | 2 1367 74 — |] — 
shDüpelebein m — I —- 1-1 — 11 22011 23,566 | 41034 &| 0,814 4) * 
264) 1) 0,603 | 4] * 
Dudentöb iu. I—1 217] 8) 3,397 | a] 115] 4 2,428 1 4] — — — I 
10ledartshaufen 7465| 5| 2,665 | 3] 2381 ıl 3615 | 4 — || 5 — 1 
11H N — 1-1 3051 a 2423 | 4 111-| 0545 | 4 * 
12 na a Il 2363| 2 3,001 | 4 150) 1, 0,684 | 4 301—| 1,313 1 4 * 
13lHaingrinda I] 619] 4 3,918 | 4] 411) 1,299 4 281-| 1,166 | 4 * 
| 25! 6) 3,322 | a} *** 
uSitztirchen.... — |] 377] 5) 07474 174) 801 3,815 | 4 167) 2] 3,668 | 4] * 
| 22 13H 
15a I 1-1 „—, 1 1# 005 IH — I-I1 — I- 
15R Äh. ii. — — 235 5] 3,461 551 1 0,1471 4 361-| 3542 IH * 
ı7Refened ...... m — II 108] 1) 1,682 | 4 300) 2| 1,325 | 4 * 
1001—) 3,093 | 4] ** 
— — — sol al 0,153 1 al 196! 1) 0,559 4 1595 1 1,568 I 4 * 
ach nano "1 — MA 100] 1] 1,034 | a] 102) 1) 1,041 5% 717 1) 1,164 | 4) * 
151 4 0752| 4 
20 SXerkenfrig ..... .| — |] 172] 6] 1,787 | a] 71] 1) 3,038 4—-|-!1 — > 
Da |<], I] 3383 4] 36) 1) 0,902 | 4) * 
ietelgehndan „.] — — 367] 61 1,665 | 4 314] 3, 3,876 4 273) 5) 1,031 1 4 * 
jedermann I] — 1-1 0 — I] 621) 1,769 | #1 732 N 1376 14 * 
bermogftadt ...] — I] — || _<. Fr] 10 - 3,159 | 4 265) 3 0,731] 4 * 
eehaufen ....1 — |] 237] #] 1,975 | »] 328] 5| 3,596 | 4 — | u De 
erdebach ..... 1 6) 2,74 | 4 100] 4 1,015 41— II — I- 
inderbiegen „| — I] 388] 5| 0,847 | 4] 289] 3 129214 35—| 3,031 [4 * 
a — —— — I] tt 3] 2123 4 ]- — 
Baden . — IT II. 4563 0,078 | 4 — —— 
che. I] 10 2] 0,837 | 4} 5694 2,403 14) 26--| 1,171 14 * 








11. Klaffe, 111, Klaffe, 


uff 

rg re uf das gefammre Nor: 
malſteuerkopital der 

malfteuerfapital der | Drtgeinmwohner uud 


DOrtseinwohner. Forenfen. 











Ramen 





Sonfige Ausſchlaͤge. 














Beitrag auf 

2 ı Gulden 
(lag) "Normal: 

ſteuerkapital. 


8. len pf 
41 258) 2] 1,67 — m — I 
1084) 4] 1,512 417) 2] 1,264] 4 * 






Beitrag auf 
1 Bulden |: 
Normals 
fteuerfapitat, 






. Iidhlag] Normal: 
|ftenerfapitat. 
fl. /er.] fl. Er. pr. 

— 469) 4 2,189 













Erbeb, Ziele. 









733] 33 3,511 * 
143! 61 3,606 144 34 1l 2,978 ” 
19] 7] 2,079 — 


| 244] 3| 0,979 | a] 355| 4] 2a61 | a] — }-| — 
— 262] 3| 0,743 | a] 188] 2] 047 [4 — I- — > 


Bemert ch Agen: Die „befonbern Anöfcläger 
1) m bezeichnet, find —— auf das geſammte Normalfteuerkapital ber Ortseinwohner und Forenſen mit LTueſchluß ber 


—— ſteuerfreien Objekte; 
2) mit *bexeichnet, find Umiagen auf bad geſammte Normalſteuerkapital ber Ortseinwohner und Forenſen mit Ansicht 


ber Fuͤrſtlich Senburgtigen Be Befigungen ; 


3) mit *** be ejeichnet nb —** En Biefenbefiger und 
4) ber mit *n** bezeichnete Ausichlag iſt eine Umlage auf bie Parzelenbefiger ber Gemarkung, 


BVorftehende Ueberficht wird mit dem Anfügen ald wahrhaft befcheinigt, daß die Erhebung 
ber Umlagen in vier Zielen, nämlid in den Monaten April, Zuli, September und Novembet 
erfolgen fol. 

Büdingen den 2, März 1840, 

Der Großherzoglich Heſſiſche Rreistath des Bezirks Büdingen. 


Sofmann. 





Bekanntmachung, Nichterhebung einer Umlage für die Gemeinde Zwingenberg betreffend. 
Es wird- hierdurch befannt gemacht, daß von der in ber Bekanntmachung vom 14. Januar 1810, 
Nr, 4 des Regierungsblattd erwähnten und in zwei Zielen zu erhebenden Umlage von 325 fl. nur die 
Hälfte eines Zield erhoben werden fol. 
Bensheim den 22. März 1840, 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Bensheim. 
v. Rüding. 


\eberficht der für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communal⸗ 
DBedürfniffen in den Gemeinden des Landrathsbezirls Lauterbach. 


















211. Klaffe, 


fe oder |Yur das gefammte Nor⸗ Auf das gefammte Nor: 
Senuß. malftenerfapital der —— oe En 
Drtseinwohner. Borenfen, 









Sonftige Ausfhläge. 




























WEVERAHTHUERMIER 












































Beitraganf | 3 Beitragauf | > Beitrag anf| S| Bezeichnung der 
Aus) 1 Gulden IR] aus. 1 Gutden 5S Aus. 1 @ulden 3 Art des Ausfchlags 
fhlag| Normal: TS fichtag; Normal: Sſſchlag/ Normal: * und der Reparti⸗ 
fteuerfapitau.| 5 fteuerfapitat. 5 fleuerfapitat. : tionsnorm, 
. 5 pf. fl. er.) pf. fl. fr. pf. 
1-1 [=] „m 267] 3) 3,7554] 4] 127, 2) 0,0287] 4 
— 1-1 757] 3] 0,7379)— [1160| 4) 1,8139] 4| — |— — I- 
65 I—} 2111 6 1,19401-1 1061 2 2,2842 4 — — — il. 
— — 68] 4| 0,6939|—] 162] 7] 2,0906| 4] — |I—!| — I- 
— — 692] 9| 1,2803] -| 53] 01 2,4230] 4 — |— — Il 
— If 548/14) 04300 4 104) 2] 1,5952] 4] — — — I- 
enrod ..... * —— 71 8 3,9599 — 159 2 28628 4 ne auge um — 
elrod ......... GE pP — nn jmm — — 621 7 24779 + — — — — 
ok. nd — I 101) 2] 0,7332] —] 354] 6) 2,2774 4 — I — Io 
af sreienftein en] — |] 323] 1] 3,8324]—1 688] 3) 2,7568] a] — I-I| — I- 
Srifchborn nf — ||. 72)—| 2740871—] 611| 4] 1,5063|—] 160) 1) 1,3025] 4 
SEN 177) —— 386 6 0,3783 — 247 3 1,5718 — . — — — 
los — 1-1 467] 8) 1,232J—] 4i—| 2,567 i—1 — |— — — 
— 1-1 175| 4 2,2216]..] 246) 6 0,3827) 4 — — — — 
— /-1 — [-| — [-[1329| 3} 3,3041|—] 106—| 1,4222] 4 
— I-1 91 2] 3,3213[—] 147) 3| 0,6783] 4] — — I 
— — — 268 6] 0,5384 122) 2] 1,28961 4 — — — I 
— I-] 314] 4 3,2518]—] 507] 5| 2,5526 4 14]—| 0,7461] 4 
— 1-1 — I]. < 1-1 630) 3] 2,8577] 4 — — 
— A 983] 6| 0,4319] 788) 4 1,24301 4 — |-]1 — 
1-1 —- 171 1-1 #23] 5] 2,6027] 4 — |-]| — 
— I-IL, 1721 „2631| 4 0,32461—1 424 —| 3,06121 4 
— [1686| 8| 0,6672] _| 981] 3] 3,8732]—] 148.—! 3,0194] 4 
— i-1 296] 5) 3,609) —] 172) 3] 0,9701] 4 — — — 
— 1—1 302) 7] 3,9619] _] 120] 2] 3,4681] 4) — || — 
008 — |—[ 385] 6| 3,4167)—] 130) 2) 0,3058] 4] — |-]| — 
Ce en I 213] 85 39443121 231) 3,0280 4 — II — 
08 — I—f} 247] 3] 1,62664—1] 172] 1) 3,7260) 4 — | - — 
— i—] 252] 8] 0,2098 -1 1900 4 3,9914] 4 — i— — 
geshain ...... — —33419 04439-1 40013) 0,5258] 4 — — — 
— —23 3,0007 4 80 11 2,0042] 4 — | * 
— | -1 690/14) 0,52841-1 163 3] 0,2001] 4 — I— — 
— |-—] 102 H 3,44091—| 64 2] 3,2577] 4 — |-| — 
Nixfeld anne 50 II 512] 7) 2,5610—] 6661 8I 217721 dA — || — 
Rudlos um] I) 389 ı) 0,8202 Rn 186 4 2,5351 4 — Io — 
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11. Rlaffe, 111. Klaſſe. 
Ruf das gefammte-Rer: 3 
ee — malfteuerfapital der Sonflige Auseſchlaͤge. 

j malfleuerfapital ber Drtseinwohner unt 
* Bir Drtsbür- Drtseinwehner, Sorenfen, 
E ge — — 
ẽ Beitragauf | Beitrag auf) Ss Beitrag auf| Beieichnung ber 
8 Semeindben | Aus [oe a en | Aus: 1 zen a Aus; un a Art des Uusfchlags 
£ ſchiag. fihtag| Menerfapi: éſſchlag, Meuertani: IS |ihiag) ewerfapi: [5 | ud der Reparti, 
2 tal. S- tal. 5 | tal, 8 tions norm. 

= ne. fer pr. f. er. pf. fl. ir. 
371Salz — — 174 3] 1,88700—| 347) 5] 23181] 4 — |- — 1. 
38 2 — “4 — 19090 8) 13280 -118 4 357831 4 — — — I 
3gj;öchlechtenwegen.| — —j 82, 1| 1,1785 J 1-1 — — — u he 
0Sidendorf .. sit 67] 2) 0,6834—] 147) 4| 08514 4] - — — I 
1lSteinfurt ....... 1. I-j 193 a 1407001 85 irre — —— 
42todchauſen ..... 2501-1457) 61 3,20101 4] — I—| — I-1—- I —- I- 
43 Beitshain .u...... 65 37 1) 1,2200|--] 101] 2] 3,0821] 4 — —— 
44Wallenrod ........ — —ãteog 8 0,3157[—] 314) 11 3,3763] 4 — |-!| — J„Jo 
45 Weidmoß8...... 65/—j 233 91 1,27000-| 68 2} 14735 4 — — — 
46 Wernges renneenenn 1501—| #22] 8) 0,4667|— 128] 2] 1,5135] 4 — m — — 
47 Wünfchenmoos ...] — 129| 9] 0,9055|—] 1311 7) 347] 4 — — — |- 
—— ——— — — 1-1 — — — /1120 2) 3420914 — * — |- 








Die »fonftigen Ausſchlaͤge · find für ältere Kriegekoſtenſchulden u. werben auf das Steuerkapital ber immerfleuerbaren Objekte ausgefchlagen. 


Vorftehende Ueberſicht wird als wahrbaft befcheinigt und mit dem Bemerfen jur allgemeinen 


Kenntniß gebradit, daß die Erhebung in 4 Zielen, ald März, Zuli, September und November 
ftattfinden fol, Gießen den 5. März 1810, 


Großherzogl. Hefl. Provinzial-Commiſſariat der Provinz Oberheffen. 


1) 


2) 


3) 


Knorr. 


Dienftnadhridten. 

Am 28. März wurde oem evangelifhen Pfarrer Karl Benator zu Queckborn im Kreife Grünberg die 
evangeliſche Pfarrftelle zu Werfau im Kreife Dieburg — 

am 4. April dem Freiprediger und Lchrer an der hiefigen erften Stadt -Maͤdchenſchule, zweiten Abtheilung, 
Paulus Müller dahier die nunmehrige erfte Stadt-Maͤdchenſchullehrerſtelle, erfter Abtheilung, dahier und 
dem Freiprediger und Lehrer an der biefigen zweiten Stadt-Maͤdchenſchule, eriten Abtheilung, Auguſt Schnitt 
ſpahn dahier die nunmchrige erſte Stadt-Maͤdchenſchullehrerſtelle, zweite Abtheilung, dahier übertragen. 
Am 2. April wurde der Decan Bogt zu Babenhaufen zum geiftlihen proteſtantiſchen Mitgliede und der 
Realfhul- Director Curtmann zu DOffenbah zum aufßerordenrlihen Mitgliede der Bezirks-ESchul » Eom- 
miffien ded Kreiſes Offenbah ernannte, -— fodann dem Edulvicar Adam Kopp zu Wöllftein, Kreifes 
Bingen, die zweite evangeliſche Schullehrer- Erelfe zu Odernheim, Kreiſes Alzei, übertragen und der von 
dem Keren Grafen zu Solins-Laubach auf die dritte Pehrerftelle an der Stadtſchule zu Laubach, Kreifee 
Grünberg, präfentirte Schulvicar Wilhelm Norb zu Laubach für diefe Stelle beftätigt. 


Beridtigung. 
Der In Mr. 7. auf Seite 96 biefes Blatte angezeigte Sterbſall des penfionirten evang. Schullehrers Dieg zu Gimelrod ift 


nicht am 14., fondern am 12. Februar d. 3. erfolgt. 


BroPberzoslid Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


Nr. 11. 
Darmſtadt den 18. April 1840. 





Iapalt: I) Bekanntmachung, bie Erhebung des Ghauffergeldes auf der Provinzialftraße über Oſthofen und Weſthofen nad; 
Flomborn betr; — 2) Gommunalumlagen in ben Gemeinden bes Kreifes Alefeld für 18405 — 3) Belanntmas 
chung, die bei Broßherzogl. Landiriegscommiffariatscaffe gu Gießen eingegangenen und verwendeten Zahlungen, for 
wie ben Schuldenſtand berfeiben, vom Jahre 1848 betr; — 4) Umlagen zur Beftreitung ber Bebürfniffe ber lera ⸗ 
elitiſchen Meligionsgemeinden im Kreiſe Heppenheim für 1840; — 5) Dienſtnachrichtenz — 6) Mititärhienfinad- . 
richten; — 7) Dienſtentlaſſungen — 8) Berfegungen in ben Ruheftand; — 9) Goncurrenzeröffnungen. 


Belanntmahung, die Erhebung des Chauffeegelded auf der Provinzialſtraße über Ofthofen 
| und Weſthoſen nah Flomborn betr. 

Die unterzeichnete Behörde bringt höchſtem Auftrage gemäß zur allgemeinen Kenntniß, 
daß auf der nun vollendeten Straße, melde über Dfthofen und Weſthofen nah Flomborn 


geht, die Erhebung des Chauſſeegeldes mit dem Iten Mai diefed Jahres beginnt, und bemerkt 
in diefer Beziehung weiter, daß die Entfernungen auf u wu betragen : 


Bon der Rheinftraße bis Dfthofen - ..2.c. 900 Klafter 
Oſthofen bis We ſt h o fe 1 .. 2200 fi 
P Wefthofen bis FSlomborn . 2900 


Die Strecken, welche durch die Einmündung dieſer Straße in die Rheinſtraße auf der 
letzteren abgeſchnitten werden, betragen: 
Von der Einmündung der Bechtheimer Straße in die Rheinſtraße bis 
zur Einmündung der Oſthofer Straße —44442æ**44*44 1000 Klafter 
s ber ES, der ee Bu bis ei — — 
Fahrt‘ .·. 900 
Darmſtadt den 2. April 1840, 


Großherzogl. Hefliiche Ober - Finanz = Kammer I. Section, 
von Kopp. 
Zeig. 
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Veberficht der für dad Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beflreitung von Communal⸗ 
ai au“ Ah in_den Gemeinden des Sreifed Alsfeld. 







1. Kaffe. i 


Auf Köp- 
Namen J fe oder [Auf das gefammte Nor- Aut das gefammte Nor: Sonſtige Ausſchlage. 

















Genuß: matftenerfapitat der 
malßeuerfapital der Drteeinwohner und 


Ortseinwohner. Borenfen, 

























ieie, 





Beitraganf Beitrag auf Bezeichnung ber 
Ans, | 1 Gulden Je [Urt des Ausſchlag⸗ 
jr flag| Normal: und der Repartis 


fteuerfapital.)= tionsnorm, 


Beitrag auf ; 
Gemeinden. Ans: | 1 Gulden Aus] » Gulden fer t 


* 
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1 Alsfeld “.......... — — 
—— —E — — 
3Angenrod ann...) — 1,751 
——— — — — 
51Arnshain .— 0,6581- 
6 Berusbur nn... — 3,866 ar 
7 An — — 
8IDieben — — ·**:« 1,21 —* 
9 Billertshauſen .. — 3684 1,455 
10) Bleidenrod — — — 400] 5 — 
11 ‚Drauerfchwend ... — —4676 5 — 
12 —— — — |—1 211] 2 0,446 — 
13 Bußfeld au] — |] 439] 7 A 
14 ‚Dannentod .. eu] — |] 749113 1,404 — 
15 Dedenbach un — |] 200] 2 0,3861 — 
16 ‚Shringehaufen .. 1 — | _ 
17 —* —.. — — 49 3 — 
18,Elbentod „u... 4 — 1-1 303! 4 1,483] — 
191Elpenrod ......... 4 — I—I 671| 6 2,488 
20 EB u — I—I 723] 9 1,8102 
21lEudorf ..  — 1-1 510| 4 0,1131 — 
22 Eulersdorf.... — I I-1 — — _ 
231Fiſchbach ......... — 1-1 154] 5 0,926 
24]5raurombach »...] — |] 439] 9 7.2 — 
251Gleimenheim .. — — 431110 4 0,75 2,006|— 
26 Sontersbaufen ... — 4 2356| 6 5 — 
NBGrebenau ...... ..4—HMAiæss lio 3 1,8751 — 
28| Haarbaufen....... 4 — || 464] 7 4 1,01 — 
Hainbach ..... «1 — |—1 575] 9 1) 0,5564 — — 
30Heidelbach .. — —456297 8 2,0251 — 
31 Hartershaufen .. — — 400| 6 4 _ 
32 Heimertehaufen .. «I — 1—1 529| 6 3] 3,07861— — 
33 Hemmen — J— — 382] 9 3] 3,137, — 
34 Hutzdorf eeenneenee — —45748 5 — p 
36 —— — 4 322] 6 3 { 2,329 
36HÖNgER nennen — I] — |— 4 29,28 — 
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dorenſen. 
Beitrag auf | & 
1 Gulden 3 
—— er 
euerkapi · 
tal. 5 


pf. fl. fer.) pf. 
— — — 1 6/1230) 3] 1,8294] 6 
175) 2} 0,812]—]| 178; 1| 2,4711 - 
506) 2] 2,2738|—| 872] 3] 3,03] - 
689] 61 1,1821—| 362] 2] 2,878|- 
935| 5] 2,006] -| 641] 3| 0,946] — 
86 3,909] -| 314] 2] 3,43l- 
— [-| — 1-1 687) 6) 3,696] - 
206| 6) 2,1591—1231| 4 3,5761 
295] 55 0,0001—| 161) 2] 1,2601— 
1761 11 2,678|—] 517! 4| 1,802] 
861| 7) 320 — a In 
264 8 2,813)—] 521/114] 3,1751 - 
721) 55 2,9891—| 329] 2] 0,4371 
ssel 4 3,77|—] 110|—| 2,0742] — 
190| 2] 1,252]—] 401) 3) 3,366| - 
575113] 3,735|--| 239| 4] 3,223[ — 
3001100 3621-1 78] 21 3,251 
235177 2,001-] 259113 3,61— 
205) 4 0,243[—| 364] 6| 0,119 - 
375112] 2,847I-| 104) 2) 3,228] — 
246) 65 0,8481—| 173] 4] 0,137] - 
512] 55 3,12|—] 843] 9| 1,5151 - 
776| 4 1,381|—1 662] 2) 1,792] — 
317) 4 3,02]-] 1490| 2) 1,3241— 
251) 55 2,63[—] 178) 3) 2,108] _ 
2571) 4 1,7479 — 91, 1) 2,2172] - 
313) 55 2326] -| 109) 1] 2,228 
262) 3) 2,661]—| 281] 3] 1,5971 
1304113) 0,378|—] 267| 2] 0,328 
1125) 9 0851-1 517) 3] 3,319] - 
458| 6| 1,474—] 211) 2] 0,887]— 
279) 5) 2,231 316] 4 2,824] - 
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67711 1,5641] 3031 5! 0,144 
404 8! 3,3611—1089l2ı! 0,774 
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1. Klaſſe. r1. Klaffe. 111. Klaſſe. 
uf Köp: Auf das gefammte Nor. 
Mamen —— — — Sonſtige Ausfhläge. 

theite derj vwoalſteuerkapital der] orrgeinwohner und 

* der Orrsbür: Drtseinwohner, Borenfen, 

5 —— 

E Beitrag auf * Beitrag auf $ Beitragauf JS] Bezeiduung der 

7 Gemeinden, | Uns 1 Gulden |] Yus] 1 Gulden Fi] Aus: | 1 Gutden Jc̃ Art des Ausfalags 
ſchla Normal: Felfgiag| Normat⸗ Fehräiag| Normat⸗ JE] und der Repartis 

& I ftenerfapital. z Reuerfapital, 5 feuerfapitat, ? tionsnorm, 
fl. ee. fl. ler] pr. fl. ſer pf. fl. ſtr. 

Tal Unterforg ann — I] 87) 2] 1,891] 6) 176| A| 2,551] 6] 121 - 6 

75 Unterfchwarz ....] — |—] 464114] 0,2141—]| 130) 2] 3,068I—] — |— — 

76 ,Untermweafurt ....] — I] 82) 2] 23,502]—| 5241131 2779 4— — 

77, Badentod ........ 4 I-I a4tl 5| 230411 —] 407) 3) 3,441] -] 155— 

7E|Wahlen ............] — I] 477 4 3,681] 266| 1] 3,296] - | 255] 2 

79 Wallersdorf ...... — |-] 236| 4| 1,8171] 196) 3) 1,052]—] 149] 2 

80 Willofs ..... |] 443) 8 2,21] 384| 6 3,2711 — |- 

81 FE arecnenn anne] — I] 728, 4 0,3031] 839] 3] 0,821]-] 62] - 








Anmerkung: Die unter der Rubrik »Sonftige Ausfhtäge« vorfommenden Umlagen, deren Zweck nicht ers angegeben iſt, 
follen zur Beftreitung von Rriegefhuiden vor 1807 auf das Rormalſteuerkapital der immerfteuerbaren Dbjecte ftast finden, 


Vorftebende Ueberſicht wird mit dem Anfuͤgen als wahrhaft befceinigt, daß die Erhebung in 
ſechs Zielen, nämlih in den Monaten März, April, Zuli, September, October und November 
ftatt finden fol. 


Alsfeld den 20, März 1840, 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Alsfeld. 


Cameſasca. 


Bekanntmachung, die bei Großherzogl. Landeskriegscommiſſariats⸗Caſſe zu Gießen eingegan- 
genen und. verwendeten Zahlungen, forvie den Schuldenftand derfelben, vom Jahr 
1838 betreffend. 

Die nachſtehende Ueberficht fammtlicdyer, für dad Jahr 1838 bei der vorerwäßnten Eaffe noch 
eingegangenen und verwendeten Gelder, wird zur Kenntniß der Angehörigen der Provinz Ober: 
beffen hiermit publicirt, 

Zugleich ift eine Ueberſicht des nun beendigten Schuldenftandes diejer Eaffe beigefügt, wornach 
folgende Refultate zu entnehmen fteben: 

1) Die vonder ehemaligen Landeskriegscommiſſion dahier urfprünglich contrahirten 1,145,000 fi. 

Kriegsſchulden find nun fämmtlich abgetilgt. 

2) Bon den feit 1825 bis einſchließlich 1838 in 14 Zahren zu bezahlen gemefenen 698,014 fl, 
16) fr. Kriegäfoften -Ausgleihungsgeldern, wovon zu Ende 1837 noch 49,559 fl. 255 fr. 
für dad Jahr 1838 zu bezahlen Reft verblieben waren, find die im Jahr 1838 zahlungs⸗ 
fällig gewordenen 49,547 fl. 113 fr. abbezahlt worden. Die hiervon noch Reft verblies 
benen 12 fl. 14 fr. wurden für den Fall etwaiger Reclamation und nachgewieſen werdender 
irrthümlicher Zahlung unter dem Rechnungs: Rüdftand von 18,9 vorläufig mitbegriffen. 

Hiernad) ift alfo der Gefammt-Schuldenftand zu Ende ded Jahrs 1838 gerilgt und bat dem⸗ 
nad die auf ergangene höchſte Minifterials Verfügung immittelft bereitd aufgelößte Eaffe ihre Vers 
bindlichkeiten erfüllt. 

Gießen den 27, Mär, 1840, 


Der ——— Heſſ. Provinzial⸗Commiſſaͤr der Provinz Oberheſſen. 


Knorr. 
Stod, 


Summarifhe Heberfidt 
der Einnahme und Ausgabe bei den Großherzogl. Heſſiſchen Laudeötriegecommiffariatd- Eaffe 
zu Sieben vom 1. Januar bis Ende December 1888. 
a Einnahme | 

A. KaffeReft und Worrarh mach der Ueberficht pro 1837 und dem Abfchluß voriger Rechnung 
B. Nach den Revifiond s Bemerkungen pro 1837T *244**** 
C. Autgefchlagene Fr ee. pro 1038 - —— 
D. Auſgenommene Gelder 4....44 —— —————— — 
E. Vergürung für an Königlich Preufifche no — * RE einfehtießfich der 
Zufchuffes aud der Hauptſtaatstaſſe · 2 ⸗2⸗ 

F. Vergütung für an durchpafjirte Bundedtruppen hen Leiftungen ·**.«4*4*4444..4* 
G. Indgemein. or —— Inventar s Mobilien der aufgelöften Eubeitisp amt 


Eaffe.) ....... 4*-*44.* 
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Ausgabe. 


1) Ueberzahlung nach der Rechnung pro 1837 . 

2) Koſten für die bei dem Großh. Provinzials Commiffär bearbeiteten Segenftände in Ange: 

legenhciten des vorhinigen Erndedfriegecommiffariatd ses -nunennnennne enesnasnenn — 

3) Für an durchp ſirte Bundestruppen gefchehene Leiftungen ILLLIIITTEPPPPPPFPPEPTELFRFPRPNEPRERARREN 

4) Für Adminiftrarion der Erapeupläße —— anssuneennstreTEenne team nee Ian tee 

5) Für Militärverpflegung auf den Etapenplãtzen .. 

6) An Transporrtoften von Königlich Preufſiſchen Militär s Arreftanten ..... 

7) Für Fourage . 

8) Für Kriegefupren auf deu Erapenplägen . .... 

BI = Demi einen Lese ee 

10) » Lazarerhe mm mM Munnsstnsessiniesereressiergpernsssssensrenserensnersmarnsnen 
11) Koſten für abgegebene Wachtituben Penssnaneinınnen Seeransunısnhnnenen 5: Bass trbanne na nhse nen er een 
12) An die mit Berrheilung der Einquartirung beſchaͤfigt geweſenen Perfonen son sasosanee 
13) $ür eingefößte Rriegecommiffariard s Cafe» Schuldfcheine BONSDBHOFInEStSHRIE EEE TEE 
14) In Folge der Kriegskoſten Angleichung vom 1. November 1813 bie Ende 1816 
15) Zür die Fertigung der Hebregiſter -eneunnnmsenen sure snnonsonnnssnnsunnes onsonnnansnansunaunsnensen sen 
16) An Krbgebühren — anne srnnsnrnenen Mensssten an tatssnssresrannenn aus —E 
17) Für Eſtafetten und Geldtransportkoſten ... —E— — — — — 
18) An Nachlaſſen und uneinbringlichen Poſten * 


19) Ins gemein —— “EUER ——ee Er et ae ee 


Abſchluß. 


Die Eiunahme betrãgt nn... unseren 58350 203 


5101| 2 


2249] 20 


Die Aufgabe ” ihshscehichchsseschhdudichädcdclclunn HILL LLLTLELERTEETEI EP .u 


Verglichen, bleibe Rüdftand +» 
und dieſer beftcht: 
a) in Tiquidirten Aus ftäuden UHR re 1507 fl. 27 fr. 


b) in baarem Vorrarh cd LE LT) I PETE DAL IE EI ZEIT 741 fl. 53 fr, 


— — — — —— 
zuſammen wie oben “orten Kansas ELLE 2249 fl. 20 fr. 


Gießen deu 20. März 1840. 


Der Gteuerrath 
Hoffmann. 


Ucberfidt 
8 Schuldenſtandes bei der Kriegscommiſſariats⸗ Caſſe zu Gießen nach dem Abſchluß der 
Rechnung für dad Zahr 1838. 


Obligationen | Laffefcheime | Eaffefcheine | Obfigarionen Kriegetoftens 

















vom vom vom vom Prarificarions? 
1. Juli 1815[1. Juli 1815]1: Sam, I18r16|1, Sat, 1616 Gelder 
fl. BELLE fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl fr. 
Wriprünglicher - Betrag der u — Di — 
Schuld mussen onnuernınn 01240000 — I2600000 — leTooool — | 750001 — 6938014 163 
Did Ende 1887 wurden 
äbgetragen. -r2.- unnenamı, 239575] — !asoasol — I569950| — | 75000] — |s48454 503 
Re bie Ende, 1841... 425| 10 — sı—| — J — 
Im Jahr 1838 wurden ab⸗ 
getragen ·*4....*4242.... 4258 — 40) — | 0 — — — 1 49545] 113 
Neft Fiß Ende 1838 -— FE ee] en — —— 12| 1a 


Gießen den 24, März 1840, 
Der Steuerrath 


Soffmann. 





Ueberſicht der für dad Fahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfniſſe 
der iöraelitifchen Religionsgemeinden im Kreiſe Heppenbeim. 











Ausſchlaͤge Beitrag 
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Vorftebende Ueberfiht wird hiermit ald wahrhaft befcdeinigt und mit dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebradht, daß die Erhebung der Umlagen im Monat Aprıl diefes Jahres 
beginnen foll, 

Heppenheim den 12. März 1840, 


Der Großherzoglic) Seite, Kreisrath des Kreifes Heppenheim. 
teppeß. 


Dienfinadridtenm 
1) Am 3. April wurden : dem Pfarrsifar Franz Joſeph Maris Helferi zu Derbeim die evangeliſche 
Pfarrftelte zu Dolgesheim, im Landbezirfe des Kreifed Mainz, und dem Pfarroifar Heinrih Gries 
zu Offenbach die evangelifhe Pfarrftelle zu Frohnhauſen, im Kreife Bicdenkopf, ſodann 
2) am 7. pril dem Schullehrer -Gehuͤlfen Ernft Ehriftian Keilham zu Leeheim, Kreifed Großgerau, 
die evangeliſche Schulichrerftelle zu Leeheim übertragen. 


Militärpienfnahristen. 


Mit Patenten vom 25. Mär, wurden der Premierlieutenant Rühl im 4. Infanterieregiment zum 
Eopitän Ar Klaſſe und ver Secondlieutenant Freiherr von Lehmann, in demfelben Regiment, jum 
Premierlieutenant befördert ; an deinfelben Tage wurde der Secondlieutenant Zimmermann vom 4, In ⸗ 
fanterieregimene zum 1. Infanterieregiment verfegt. 


Dienftentlaffungen 

Am 25. Mär, wurde dem Sccondlicutenant Freiherrn von Löw im Garderegiment Chevauxlegers 
der nachgefuchte Ubſchied mir dem Character old Rittineiſter a la suite du corps bewilligt, 

Am 31. März wurde der Speigerverwalter Heußlein zu Steinheim in Folge der Aufhebung des 
herrſchaftlichen Fruchtſpeichers dafelbft, unter Bezeugung der Zufriedenheit mit feinen Dienftleiftungen, feines 
Dienfted entlaffen. | 

Am 5. April wurde der evangeliſche Pfarrer Georg Frank am Marienftifte zu Bid und zu Riederbefe 
fingen, auf Nachſuchen, vom 21. April d. 3. an von feinem inte entlaffen. 


VBerfeßungen in ven Ruheſtand. 
In den Ruheſtand wurden verfeßt: 
1) am 35. März der katholiſche Pfarrer Georg Keck zu Budenheim, Kreifeb Bingen ; 
2) am 7. April der Schullehret Ernft Chriſtian Keil ha u zu Lecheim, Kreifed Großgerau. 





Eoncurrenzeröffnungen 


Erledigt find: 

1) die evangeliſche Pfarrſtelle am Marienftifte zu Li und zu Niederbeſſingen, mit welder ein Geſammt⸗ 
gehalt von 1007 fl, verbunden ift und zu welcher dem Herrn Fürften zu Solms⸗Lich dad Präfenta- 
tiondredht zuſteht; 

2) die evangelifde Schullehrerſtelle zu Mittelſeemen, Kreifed Nidda, mit einem jährliden Gehalte von 
155 fl., zu welder dem Herrn Grafen zu Gtolberg- Roßla das Praͤſentationsrecht zufteht. 








—A Großherzoglich Heſſiſches | 
Negierungsblatt. 


Ar. 12. 
:Darmftadt am 18 Mai 1840, 


— — [| nn — — — 
3 ft: 1) Bekanntmachung, bie Au ber bis 4 für die Berwal des Univerfitätd- unb bienfonds 
nba —— altung Elm infnde gu Day 


beftanbenen befonderen 6 etr. —— —— wegen Verbreitung falſcher M 
machung, ben Urlaub ber evangeliſchen Gei betr — rg bie bung bes I a — 
* Iftraße von Behenhaufe in der Richtung gegen "Ytänfendurg be 3 — 5) Belanntmadhung, die N 
—— hr 1839 ber. * ae ur Geh —— b 22355* ir, — Religio — 
r das Ja — Umia eſtreitung ber — 
—— bes Kreiſes Mainz für 1 1840, 8) Bel., Gom — * in ber Gemarkung Hil H 


3 — en zur 55 der Bebürfniffe der israelitifhen Religionsgemeinden im * öbe, —— 
ne 10) Be Umta - zu Bensheim ei. —— —— ber. er - * —— 184035 — 
Pd ——— 3) Berleihungen Großh. Enbewigsordend; — 14) Trmachti gung nur abme eines 
fremben Orbens; — 15) Ertheilun a eined pri Gender #5 — 16) Ghrenbiplom: Srrpeitung uud Promot u: — 5 Dienf» 
nahrihtens; — 18) ertnörienfneein: fo) Gharacterertheilung; — 20) Berfegungen in ben Rubeftand ; — 

21) Goncurrenzeröffnungens; — 22) & 
Belanntmachung, die Aufhebung der bis daher für die Verwaltung des Univerfitätd - und 


Stipendienfonds zu Mainz beftandenen befonderen Commiffion betreffend. 


E⸗ wird hiermit, in Gemäsheit allerhöchſter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs, zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die bis daher beſtandene beſondere Verwal⸗ 
tungs⸗Commiſſion für den Univerſitäts- und Stipendien⸗Fonds zu Mainz vom 1. Februar des 
laufenden Jahres an aufgehoben und von dieſem Tage an dieſer Fonds der unmittelbaren oberen 
Verwaltung des Großherzoglichen Provinzial⸗Commiſſärs zu Mainz untergeorbnet worden iſt, 
daß jedoch hierdurch, wie es ſich von ſelbſt verſteht, in der Beſtimmung und den ſonſtigen Bezie⸗ 
hungen dieſes Fonds nichts geändert wird und werden ſoll, und eben ſo auch die Univerſitäts⸗Recep⸗ 
tur zu Mainz ganz in ihrem ſeitherigen Wirkungskreiſe verbleibt. 
Darmſtadt den 2. Mai 1810, 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
Schott. 
Bekanntmachung wegen Verbreitung falfcher Münzen. 

Das unterzeichnete Minifterium findet fi veranlaßt, auf die in der nachftehenden Belannts 
machung des Großherzoglich Badifchen Oberamtd Heidelberg bezeichneten falfchen Münzen zur 
Berwarnung aufmerkſam zu machen. 

Darmftadt den 30, April 1840, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Finanzen. 


v. Hofmann. 
v. Schenck. 


Abſchrift. 
— — — 
Unterrheinkreis. 


Großh. Oberamt Heidelberg. In einer dahier anhängigen Unterſuchung wegen Verbrei— 
tung falſcher Münzen, find die nachbeſchriebenen falſchen Münzen, welche dadurch, daß fie fettartig 
anzufühlen, leicht zerbrechlich und zum Theil ſchlecht geprägt find, leicht erfannt werden fönnen, 
beigebracht worden : } 
) DrittelöThaler mit dem K. Preuß, Gepräge und der Jahrzahl 1772, 

2) DrittelösThaler mit dem Kurfürftl. Heff. Gepräge und der Jahrzahl 1828, 

3) Vierundzwanziger mit dem Kaiferl, Oeftreichifchen Gepräge und der Jahrzahl 1820 und 1826, 
4) Scchökreuzerftüce mit dem Großh. Badifchen Gepräge und der Zahrzahl 1834, 

5) Schöfreuzerftüde mit dem K. Württembergifchen Gepräge und der Zahrzahl 1839, 


6) ——— mit dem Herzogl. Naſſ. Gepräge und den Jahrzahlen 1826, 1833 
und 1838, 


Died wird Behufs der Fahndung auf die Verbreiter falfcher Münzen, fowie die Falſchmünzer 
bekannt gemacht, u 


Bekanntmachung, den Urlaub der evangelifchen Geiſtlichen betreffend. 

Auf den Grund der vorliegenden älteren Beftimmungen über Beurlaubung der GBeiftlichen, 
und mit Rückſicht auf Art, 5 pos. 17 des allerhöchften Edictd vom 6, Juni 1832, die Oraanifation 
der Behörden für die evangelifchen Kirchen-Ungelegenheiten betreffend, finden wir und veranlaft, 
nachſtehende Vorfchriften mit höchfter Ermächtigung hierdurd; allgemein zu ertheilen 

4) Um ins Ausland reifen zu dürfen, hat jeder Geiftlihe, ohne Rückſicht auf die Dauer der dazu 
erforderlichen Zeit, bie Erlaubnif des Großh. Minifteriums des Innern und der Juſtiz zu 
erwirfen. 

2) Eben fo muß bei derfelben höchſten Behörde jeder Urlaub, der über vier Wochen hinaus fid) 
erſtrecken foll, nachgefucht werben. 

3) Zu Reifen im Inland außerhalb ihres Dienſtbezirks und bis zu vier Wochen haben die Großh. 
Superintendenten und Decane, Letztere infofern fie fi länger ald zwei Tage zu entfernen 
beabfichtigen, die Erlaubniß der unterzeichneten Behörde nachzuſuchen. Bei derfelben Behörde 
haben fümmtliche Pfarrer, Pfarrvermwefer und Bicarien, wenn fie auf länger ald acht Tage 
verreifen wollen, um Urlaub nachzuſuchen, dagegen fie für fürzere Entfernungen die Erlaubs 
niß des ihnen vorgefegten Decans Cin Gemäßheit der Amtsinftruction für die enangelifhen 
Decane $.5.) zu erwirken haben. 

4) Die nad) den vorftehenden Beftimmungen an Großh. Minifterium ded Innern und der Juſtiz 
oder an bie unterzeichnete Behörde zu richtenden Urlaubsgefuche find, unter Abhibirung des 
vorſchrifts mäßigen Stempelpapiers, von den Großh. Superintendenten und Decanen unmit— 
telbar bei unſerm Colleg, von den Pfarrern, Pfarrverweſern und Vicarien bei den ihnen 
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vorgefeßten Decanen zu übergeben, welche ſolche, mit ihrem Outachten begleitet, an uns 

einzufenden haben. 

5) Wer ohne vorheriged Urlaubögefuh und ohne die Entfchliegung darauf abzuwarten, ſich eigene 
mädtig von feinem Amtsort und Dienjtbezixf entfernt, oder do, wenn ihm in beſonders 
eiligen Fällen die Einholung des erforderlichen Urlaubs ausnahmsweiſe vorher unmöglich ſeyn 
follte, nicht aldbald hiervon, unter Anführung genügender Rechtfertigungsgründe, Anzeige 
macht, bat ed ſich felbft beizumeffen, wenn er deshalb außer der Verantwortlichfeit für allem 
aus feiner ungebührlichen Entfernung entftehenden Schaden und Nachtheil, zur Verantwortung 
über verlegte Dienftpfliht und zur gebührenden Beftrafung gezogen wird, 

Die Großh. Superintendenten und Decane find gehalten, ſich nicht allein felbft nad) vorſte— 
henden allgemeinen Beftimmungen pünftlidP zu bemeffen, fondern auch allenfalljige Zuwider hand⸗ 
lungen von Seiten der ihnen untergebenen Geiſtlichen alsbald hierher zur Anzeige zu bringen. 

Darmſtadt den 30. März 1840, 
Aus befonderem höhftem Auftrage. 


Großherzoglich Heſſiſches Ober - Gonftftorium, 
Freiherr v. Lehmann. 5 
tto. 


Bekanntmachung, die Erhebung des Chauſſeegeldes auf der Provinzialſtraße von Baben- 
hauſen in der Richtung gegen Afchaffenburg betreffend, 

In Höchftem Auftrage bringt die unterzeichnete Behörde hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Provinzial⸗Straßenſtrecke von Babenhauſen in der Richtung nach Aſchaffenburg bis an die 
Grenze fertig iſt, daß auf derſelben vom 1. Juni dieſes Jahres an, das geſetzliche Chauſſeegeld 
erhoben werden foll und daß deren Länge 2100 Klafter beintet. 

Darmſtadt den 27, April 1840. 


Großherzoglich veſiſche Ober-Finanzkammer. 
v. Kopp. 








ſtempf. 

Belanntmachung, Nichterhebung einer Umlage zu Biblis, Kreiſes Bensheim, betreffend. 
Zu der in der Bekanntmachung vom 14. Januar 1840, Regierungsblatt Nr. 4, unter der 

Rubrif »Sonftige Ausfchläge“ bei der Gemeinde Biblie aufgeführten Umfage von 4397 1. haben 


die Ortdeinwohner nicht zu contribuiren, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebrad)t wird. 
Dendheim am 6, Nyril 1840, 


Der Großherzogl. Heil. Kreisrath des Kreiſes Bensheim. 
v Rüding. 
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Belanntmachung, die Brandverfiherungd-Beiträge für das Fahr 1839 betreffend, 

Die unterzeichnete Behörde bringt mit höchfter Genehmigung zur öffentlichen Kenntniß, daß 
zur Dedung der Ausgaben Großherzogl. Brandverfiherungskaffe für dad Jahr 1839 drei Kreuzer 
ein Pfennig von jedem Hundert Gulden Brandverfiherungss Kapital, ausſchließlich der 14 Fr. 
von jeder Hauptnummer betragenden Repartitiondgebühren, zu entrichten find, und daß die danach 
ſich beredhnenden Beiträge der Gebäudebefißer in den erften zehn Tagen des nächftfommenden Mo; 
nats Auguft erhoben werben follen. 

Darmftadt den 295. April 1810, Ä 
Großherzoglich Heſſiſche Brand-Afferurationd-Commiffion. 
Kekulé. Gilmer, Görtz. 

Heumann. 
Ueberſicht der für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedürfniſſe 
der ifrnelitifchen Meligionsgemeinden im Landbezirk des Kreiſes Mainz. 








Betrag 
Ordn Namen des Ausichlags auf nun 
z der dad Normalfteuer- 
Nr, 5 — — kavi . Erhebungs⸗ 

israelitiſchen Religionsgemeinden. apital der ieraclie] ir, 

tiſchen Einwohner. s 
1 Bodenheim u... nee een “or... 81 6 
2 Bretzenheim ****4*ν* 172 6 
5 Eſſenheim , VVVV— aan 1 94 6 
4 Guntersblum ˖...........*.......4 ..*2&44 —***2***22* snonnnnnnn ann 136 6 
5 Hahntyeiin orsnarssenenensnensunannnnnansnnnnnennnennnn wrnntunsnnne zone 117 6 
6 Oppenheim *2«*4* 2*..*- 192 6 
7 Corgenlod 44***2***⸗ 2 50 6 
8 Walduͤllversheim 40 ee 75 6 
9 Weiſenau *.4....4.- 122 6 


Vorſtehende Ueberſicht — hiermit als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen Anfangs der Monate Mai, Juli, 
September, October, November und December d. J. geihehen fol, 

Mainz am 14. April 1840, 
Der Großh. Heil. Kreisrath für den Landbezirk des Kreiſes Mainz. 
Schmitt, 


Bekanntmachung, den Ausſchlag von Communalumlagen in der Gemarkung 
Hilteröllingen betreffend. 
Zur Bezahlung der Koften für das zur Staatöftraße in der Gemarkung Hilteröflingen verwen⸗ 


dete Gelände, follen 4448 fl, Sfr. zum Zweck gegenfeitiger Abrechnung auf dad Normalſteuer⸗ 
tapital der Gemarkung Hilteröffingen ausgefchlagen und erhoben werben, 
Indem man biefeß zur Kenntniß der Betheiligten bringt, bemerkt man, daß auf 1 fl. Normal⸗ 
fteuerfapital ein Beitrag von 1 fl. 3,8 fr. fommt, 
Heppenheim den 30, April 1840, 


Der Großherzogl.. Heil. Fe des Kreiſes Be 
teppeß. 





ueberſicht der, für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedürfniſſe 
der —— Religionfgemeinden im ———— —— 











& = 
E Namen Ncnul. —* auf [5 
= ’ Aude [Einen Gulden] = 
% der fteuere Fee; 9tormal- 13 Bemerkungen, 
5 ! fapital ſchlag · ormal · 12 
5 Gemeinden. ſteuerkapital. 5 
— ft. Erd fi. fer) Pf. u 
11 Herihbad - wem] 3553| 4] 103]17| 1,94906| 6) Die Erhrebungszicle beginnen im Mor 
a] Hoͤchſt mit — 1242| 7] 248113,89571)16 nat Mai 0. 5. 
51 Kirchbrombach Ammann 674) 01 295 2) 2,32641]| 2 
hi König PPPPPRPREPPITPFPPTPRRLLTETTL III 433 7j 156118] 53,259%0 6 
5| Neuftadt ers nennen] 606) Bj 137|13] 2,18589 6 
6] Oberklingen rennen 4a7T! 0) 32] 4] 1,98594] 5 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 
Darmftadt den 13, April 1840, 


Großherzogl. Heil. Brovinzial-Gommiffariat für die Provinz Starfenburg. | 
v. 


Stard. 
Möbus. 





Bekanntmachung, Umlage zu Bensheim betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für 1840 auf die zur Concurrenz 
der Bensheimet Theilungswieſen gehörigen Grundſtücke nach Verhältniß des Flächenmaaſes 1000 fl. 
in zwei Zielen ausgeſchlagen werden follen. 

Bensheim den 28, April 1810, 


Der Großherzogl. Sell Kreisrath des Kreifes Bensheim, 
Rüding. 
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Belanntmachung, Umlagen zur Beflreitung von Commumalbedürfniffen in der Gemeinde 
Auerbach für 1840 betreffend. 

Zur Beftreitung verfehiedener in diefem Jahre vorfallender dringender Ausgaben ift ber Ger 
meinde Auerbach eine weitere Umlage von 800 fl. auf dad Gefammtfteuercapital der Ortdeinwohner 
zu erheben geftattet worden. 

Der Beitrag ift von Einem Gulden Normal:Steuerfapital 2,121 Kreuzer, 

Die Erhebung wird in dem Anfang des Monats November und December diefed Jahrs vors 
genommen, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Dendheim am 13, April 1840, 


Der Großherzogl. Heſſ. Kreisrath des Kreifes DEINEN 
v Rüding. 


PETE TE TE 
Se. K. H. der Großherzog haben unterm 9. April geruhet, den Herrn Grafen Ernft Eafimir zu Yfen- 
burg Büdingen, für ſich, feine gegenwärtige und zufünftige eheliche rehtmäßige Nachkommen beiderlei 
Geſchlechts, in den Fürftenftand zu erheben und zu genehmigen, daß derfelbe in Zufunft den Namen Fürft zu 
Yfenburg und Büdingen führe. 


Verleibungen des Großberzoglihen Ludewigsordens. 

Ce. Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29. Februar dem Königlih Grofbritannifchen 
Fidcal-Procurator der Graffhaft Berwick in Schottland, Johnſton, — fodann unterm 12. April dem 
Nittmeifter und Flügeladjutanten Grafen von Jſenburg Philippseih, dad Nitterfreuz erjter Elaffe 
zu verleihen geruht. 


Ermädtigung zur Annahme eined fremden Ordens, 

Unterin 1. April ift dem Capitän Freiherrn von Gerlach, Adjutanten Sr, Hoheit ded Prinzen Georg 

von Heffen, die Erlaubniß ertheilt worden, den ihm von Sr. Koͤnigl. Hoheit dein Großherzoge von Sachſen 
Weimar und Eiſenach verlichenen Orden vom weißen Falken annehmen und tragen zu dürfen. 


Ertheilung eines Privileg, 

Aın 13. April wurde dem Schloſſermeiſter Perer Wenzel zu Großgerau, für die Dauer der nädften 
fünf Jahre und für den ganzen Umfang des Großherzogthums, dad ausſchließliche Recht ertheilt, den von ihm 
verbefferten, nad den übergebenen Beihnungen eingerichteten, Rod und Heiz⸗Ofen allein verfertigen und 
verfaufen zu dürfen. 








Ehrendiplom:Ertheilung und Promotionen auf der Landesuniverfität. 


Am 25. März erhielt dad Ehrendiplom ald Doctor der Phifofophie der Geh. Rat) und Profeſſor primarius 
der juriftifhen Facultät Dr. Egid von Löhr zu Gichen. 
Sodann ift die juriftifhe Doctorwuͤrde ertheilt worden: 
am 30. Aprit an Johann Auguft Emil Gafner aus Mainz; 
am 1. Mai an Theodor Friedrih Kleinfhmidt aus Darmftadt. 


am 


Dienſtnachrichten. 


1) Am 10. April wurde dem Pfarramts-Eandidaten Ludwig Theophil Steinberger aus Butzbach die 
erledigte Stelle eined Eonrectord an der Stadtknabenſchule zu Butzbach übertragen, und der Poftpractifant 
bei dem Poftamte zu Mainz, Guftay Adolph Brentano als Poftaffiftent bei dem Poftamte zu Gichen 
beftätigt. 

2) Am 14. Aprilwurden: dem Friedendgerihtöfchreiber Ehriftoph Franz Keller zu Woͤrrſtadt die Friedens⸗ 
gerihtöfchreiberftelle zu Worms und dem Friedensgerichtsſchreiber Friedrid Fügen zu Worins bie 
Sriedensgerichtöfchreiberftelle zu Woͤrrſtadt übertragen, 

5) Am 16, April wurde der functionirende Eontroleur bei der Ortdeinnchmerei zu Vilbel, Affiftent Georg 
Schlapp, zum wirflihen Eontroleur bei derfelben ernannt. 

4) Am 21. April wurde der von dem Heren Grafen zu Ifenburg Waͤchtersbach auf die evangelifhe Schul⸗ 
fchrerftelle zu Michelau, Bezirks Büdingen, präfentirte feirherige Echulvicar Gcorg Randmann zu 
Michelau, für diefe Stelle beftätige, und dem Pfarroicar Earl Friedrich Lauckhard zu Offenbach, 
die zweite Lehrerftelle an der Mufterfcpule zu Friedberg übertragen. 

5) Am 24. April wurden: dem Pfarrer Jacob Stratmann zu Ringelheim, im Fürftenthum Hildesheim, 
Königreihd Hannover, die erledigte katholiſche Pfarrftelle zw Benöheim, im Kreife Bensheim, dem 
Pfarrvicar zu Beſſungen Wilhelm Georg Ernft Fritz die evangelifhe Mitprediger⸗ und Präceptoratd« 
oder erfte Maͤdchenſchulſtelle zu Oberramftadt, Kreifed Dieburg, dem Pfarrvicar Earl Straf zu. 
Brendbah, die zweite ewangelifhe Pfarrftelle zu Oberroßbach, Kreiſes Friedberg, in Derbindung mit 
der erften Schulſtelle daſelbſt, und den Stadtpfarrer zu Alzei Rudolph Frank die evangelifdhe Pfarr« 
fteffe zu Obereifenhaufen im Kreife Biedenkopf übertragen. 

6) Am 28, April wurden der ſeitherige Nceeffilt bei dem Secretariate der Rechnungslamımer Herrmann 
Welder, zum Acceſſiſten bei der erften Abtheilung der Nechnungsfammer-Fuftificatue und der ſeit⸗ 
herige Gehuͤlfe bei der zweiten Abtheilung der Rehnungsfammer-Fuftificatur, Lutwig Haufer zum 
Acceſſiſten bei der Ealculatur der zweiten Seetion der Oberfinanzfammer ernannt, 

7?) Am 1. Mai wurde dem Johannes Boͤß die bisher proviſoriſch verjehene Stelle eines Werfmeifterd bei 
der Zuchthausanftalt zu Marienfhloß übertragen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, zu Bezeichnung der geiftlihen Würde des Praͤ⸗ 
faten der evangelifhen Kirche des Großherzogthums cin von dem jerveiligen Prälaten zu tragendes Prälaten« 
kreuz zu ftifren, welched in einem goldnen Kreuz, dad am einer goldnen Kette um den Hald getragen wird, 
beitcht. 


Militardienſtnachrichten. 

Es find ernannt worden: am 7. April der Major A la suite Freiherr von Günderrode zum Fluͤgel- 
adjutanten Er. 8. H. des Großherzogsz — mittelft Patentd vom 8. April der GeneralsBieutenant Freihere 
von Dalmwigf, unter Entbindung von der Infpection der Gendarmerie, zum Gouverneur der Reſidenz; — 
mit Patent vom 17, April der Cadett von Hombergk zu Bad), und mir Patent vom 19. April der Cadett 
Freiberr von Bufed, beide in dem Garderegiment Chevauxlegers zu Secondlieutenanten in demfelben; -— 
mit Patent vom 29. April der Graf von Montgommery zum Nittmeifter a la suite der Capallerie. 


Characterertheilung 


Am 28. April wurde dem Acceſſiſten bei der Ealcularur der zweiten Section der Oberfinanzfanımer, 
Zacharias Böttinger, der Character ald Calculator ertheilt, 
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1) 
2) 


5) 


1) 
2) 
5) 
Pr‘ 
5) 
6) 
7) 
8) 


9) 
10) 
41) 
12) 
13) 


Berfepgungen im ben Ruheftand, 


In den Ruheftand wurden verfeßt : 
am 9. April der Eapitän ır Klaffe Beljner vom 5. Infanterieregiment, wegen phyſiſcher Gebrech⸗ 
lichkeit, auf ſein Nachſuchen; 
am 10. April der geiſtliche Geheime Rath und Profeſſor Dr. Chriſtian Gottlieb Kuͤhnoͤl zu Gicßen, in 
feiner Eigenſchaft ald Profeſſor der evangeliſchen Theologie an der Landes -imiverfität, auf Nachſuchen; 
am 21. Mpril der Reviſor bei. der Steuer-Eontrole Earl Tenner. 





Eoncurrenzgeröffnungen 
Erledigt find: 


die mit einem Theologen zu befegende zweite Stadtmaͤdchenſchullehrer⸗Stelle dahier, womit ein Gehalt ven 


600 fl. nebſt freier Wohnung oder einer Wohnungsorrgütung von 150 fl. verbunden ift; 

bie Lehrerſtelle an der evangelifchen Knabenſchule II. Kinffe zu Mainz, womit ein Gehalt von 400 fl. 
verbunden ift; 

die Fatholifche Pfarrei Erbeöbüdesheim, im Kreiſe Alzei, mit einem jährlichen Einfommen von 
Bus fl. 47 fr; 

die obere Knabenſchulſtelle zu St. Auiatin zu Mainz mit einem jährlichen Einfommen von 600 fl. nebſt 
100 fl. Wolmungsentichädigung ; 

die obere Knabenſchulſtelle zu St. Emeran zu Main; mit einem jährlichen Einfommen von 600 fi. nebft 
100 fl. Wohnungsentkhädigung ; 

die are evangelifhe Schulſtelle zu Wörrkadt, im Kreife Alzei, mit einem jäbrlidhen Einfommen von 
275 fl. 50 Er. 

In Folge der Erledigung des Reviers Katzenbach ift eine Revierförfteröftelte mit der Befoldung der dritten 
Klaffe zu befegen; concurrenzfähige Bewerber haben fi binnen 6 Wochen bei der Gr. Oberforftöirec« 


tion zu melden, 





Sterbfälle 
Geftorben find: 

am 17. Januar der penfionirte Haſenheger Jacob Schaffner. zu Wolfkehlen; 
am 29. März der penfionirte Ortdeinncehmer Philipp Koch zu Offenbach; 
am 50. März der evangelifhe Pfarrer Bufall zu Griedel; 
am 1. April der penfionirte Schullchrer Schnuth zu Diebah a, H.; 
am 6, April der penfionirte Nevierförfter Shwaab zu Eudorf; 
am 7, April der penfionirte Schullehrer, Cantor Shleunig zu MWingeröhaufen ; 
am 8. April der penfionirte Stabdauditeur Lange; 
am 9. April der penfionirte Director des vermaligen Kirchen» und Schulraths zu Gießen, Geheime 

Rath Elwert zu Gichen; 
am 10. April der Pfarrer Rochus Baumann zu Ilmftadt ; 
am 12. April der penfionirte Freijäger Adam Schneider zu Hetzbach; 
am 16. April der Mevierforfter Runkel zu Eckelshauſen; 
am 22, April der penfionirte ev. Schullehrer Friederih Weigand von Hohſtadt; 
am 15. Mai der Kreiöfefretär Holzer zu Bingen. 


Besitensatie Heſſiſches 
Negierungsblatt 


Nr. 13. 
Darmftadt am 22. Mai 1840. 








Anhalt: 1) Verordnung, das Borbeifahren ber Dampf» und Segelſchiffe aneinander, auch fonftige von beiden und ben Floffen 
bei ihrer Fahrt auf dem Rheine zu beobachtende Polizey⸗Vorſchriften bete.; — 2) Belanntmadjung, die Beftätigung 
einer wohltpätigen @tiftung betr.z — 3) Befanntmadung, die Beſtaͤtigung einer Schenkung betr.5; — 4) Umlagen 
bee israelitiſchen Meligionsgemeinden im Kreife Offenbach für 18405 — 5) Eommunalumiagen in ben Gemeinden 
des Kreifes Nidda für 18405 — 6) Straferkenntniffe; — 7) &techfall. 








Berordnung, 


das Vorbeifahren der Dampf» und Segelfchiffe aneinander, auch fonftige von Beiden und den 
Floſſen bei ihrer Fahrt auf dem Rheine zu beobachtende Poligey- or fchriften betreffend, 


Fuow3y6 II von Gottes Gnaden Großherzog von Hefien 
und bei Rhein x. x. 

Bir finden Uns, auf den Grund des Beichlufjes der Centralcommiſſion für die Rheinſchiff⸗ 
fahrt vom 27. Zuli 1833, Protocol Nr. XXV., und im Einvernehmen mit den andern beiden 
hohen Uferftaaten des II. Rheinaufſichts-Bezirks, bewogen, in obgemeldetem Belange für Unfer 
Stromgebiet zu verorbnen, was folgt: 


A Allgemeiner Theil 


Artikel 1, 


Wenn auf dem Rheine zwei Dampfſchiffe einander begegnen; fo foll das firemaufwärts fa: 
rende Dampfichiff überall, wo es das Fahrwaſſer zuläßt, das linfe Rheinufer, das firomabwärts 
fahrende Dampfſchiff aber, fo viel ald thunlich, Bas rechte Rheinufer balten. 


Artikel 2 
Wenn ein Dampfihiff ftromaufwärtd einem andern ebenfalld ftromaufwärts fahrenden 
Dampfſchiffe verbeifahren will, fo fol das vorbeifabren wollende Schiff durch Aufhiſſen einer 
blauen Flagge bis halben Maft und durdy fünf Schlaͤge auf die Glede, Dim vorfahrenden Dampfs 
Schiffe ein Zeichen geben, worauf dieß leßtere Schiff auf derjenigen Geite, wo es ſich befindet, ſich 


dem Lande fo viel nähert, als ed das Fahrwaſſer zuläßt, 
52 
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Das vorbeifahrende Schiff hingegen nimmt die entgegengefeßte Wafferfeite in möglichfter 
Entfernung vom anderen Schiffe. 

Befindet ſich aber dad vorfahrende Schiff in der Mitte des Stroms, bann weicht dieſes, fo viel 
als möglich, nad} dem linfen Ufer, Steuerborbfeite, aus, und das vorbeifahrende Schiff richtet 
feinen Lauf nad) dem rechten Ufer, Badbordfeite, ebenfalls fo viel ald möglich ift, 

Artikel 3, 

Wenn ein Dampfihiff ftromabwärtd einem ebenfalls ftromabwärts fahrenden Dampfſchiffe 
vorbeifahren will; fo foll eö die nehmlichen im vorftehenden Artikel vorgefchriebenen Zeichen geben, 
worauf Das vorfahrende Dampfſchiff, fo viel ed das Fahrwaſſer zuläßt, daß linke Ufer, Badbord- 
feite, halten muß, um das vorbeimollende Dampffchiff zwifchen fi und dem rechten Ufer vorbeis 
zulaffen. 
| Artikel 4, 

Die in den Artikeln 2 und 3 geftattete Borbeifahrt fol jedoch nur an ſolchen Stellen, wo bad 
Fahrwaſſer dad Ausweichen ohne Gefahr zuläßt, und dann erlaubt ſeyn, warn das vorbeimollende 
Schiff unbezweifelt ſchneller, als das vorfahrende fährt, und ſchneller fahren will. 

j Artikel 5. 

Alle frromaufwärts fahrende Dampfſchiffe müffen den ebenfalls ftromaufwärts fahrenden Segel 
ſchiffen an der entgegengefeßten Seite der Leinpfade vorbeifahren, Wenn diefe Vorbeifahrt an einer 
Stelle geſchehen foll, wo das Fahrwaſſer fo enge ift, daß, um bie Vorbeifahrt zu bewerkftelligen, 
das Segelſchiff ausweichen muß, fo foll dad Dampfſchiff feine Abſicht, vorbeizufahren, dadurd zu 
erfennen geben, daß ed eine blaue Flagge bis halben Maft aufzieht und fünf Schläge auf die 
Glocke giebt. Auf diefed Zeichen fol das Segelſchiff fo viel auf die Leinpfadfeite beilegen, ald das 
Fahrwaſſer ed zuläft, das Dampfſchiff aber jo viel als möglid; an der entgegengefegten Seite vors 
beifahren. 

Artikel 6. 

Wenn die ſtromabwärts fahrenden Segelſchiffe ohne Gebrauch der Segel ſich der Strömung 
überlaffen, und das Thalfahrwaſſer inne halten, und ed dann an den erforderlichen Mitteln fehlt, 
gehörig ausweichen zu fönnen, fo foll ed den Dampffdiffen, bei ihrer Thalfahrt ſowohl, als bei ihrer 
Bergfahrt, überlaffen feyn, diejenige Uferfeite zu wählen, melde fie am geeignetften eradıten, um 
an den zu Thal fahrenden Segelichiffen vorbeizufahren, mit Ausnahme jedoch der Stellen, für 
welche hierunter befondere Beftimmungen erlaffen find, 


Artikel 7, 


Wenn aber ein Segelſchiff mit angefchlagenen Segeln zu Thal fährt, fo foll es den zu Berg 
fahrenden Dampffchiffen überall nad) dem rechten Ufer hin ausweichen und zwar fo viel, ald ed das 
Fahrwaſſer zuläßt. Muß aber dad Dampfſchiff das rechte Ufer inne halten, fo full es durch Auf⸗ 
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ziehen der Mien Flagge auf halben Maſt und durch fünf Schläge an die Glocke dem Segelfcifle 
ein Zeichen geben, worauf diefes gehalten iſt, fo nabe ald möglich, dem linken Ufer zuzufabren. 


YArtifel 8, 


Benn die zu Thal fahrenden Dampfſchiſſe zu Berg fahrenden Segelſchiffen begegnen; fo follen 
die Dampffhiffe immer fo viel, ald das Fahrwaſſer ed zuläßt, die entgegengeſetzte Seite des Lein— 
pfade⸗Ufers halten. Die Segelſchiffe dagegen ſollen, wo es nöthig iſt, fo viel als möglich auf dem 
Leinpfadufer beilegen. 
Artitel 9. | 
Die Dampffhiffe geben an denjenigen Orten ihrer Vorüberfahrt resp. ihrer Ankunft, wo fie 
an bie Landebrüde anzulegen, oder im Strome anzuhalten gedenken, oder ed zu thun bereit find, ihre 
Annäperung durch Lauten mit der Schifföglode zu erfennen. Ohne ein ſolches Zeichen giebt das 
Dampfſchiff au verftehen, daß ed gefonnen ift, fich nicht aufzuhalten. 


Artikel 10, 


Un den Orten, wo für die Dampfſchiffe eigens angeftellte Kahnführer find, wird vom ans 
fommenden Dampfſchiffe fehr zeitig und fobald es des Ortes anfichtig wird, die Signalflagge aufs 
gehißt, wenn es im Falle iſt, dort Perfonen oder Güter an ben Kabnführer zu überliefern. 

= Die gilt ald Aufforderung an den Kahnführer, fih an das Dampfſchiff zu begeben, 

Eben fo müfjen die Kabnführer, welche Perfonen oder Güter an dad Dampfſchiff zu bringen 
haben, dieſes fehr zeitig und fobald fie ded Dampfſchiffes anfichtig werben, durch dad Aufſtecken der 
Signalflagge, die ihnen bei ihrer Anftelung und für die Dauer ihrer Bedienftung von der betreffens 
den Dampfihifffaprtödirection zugeftellt wird, zu erfennen geben, 

Iſt das Dampfihiff Willens, den Kahn an ſich heran fommen zu lajfen, dann feflt es feine 
Räder ftille und läßt den Dampf abblaßen. Nicht eher, ald bis die Räder ftille geftellt und der 
Dampf abbläßt, darf der Kahn fich dem Schiffe nähern, und nicht eher, ald der Kahn wieter 
zehn Schritte weit feitwärts vom Schiffe entfernt ift, dürfen die Räder wieder in Bewegung gefebt 
und der Dampf wieder eingefperrt werben. Jeder diefer Kähne muß von wenigitend zwei ſchiffs⸗ 
fundigen und ftarfen Männern geführt und mit allen Borrichtungen zu diefem Dienfte wohl verfehen 
feyn. Die darin geführt werdenden Perfonen müffen alle ſitzend ſeyn. Die Dampffhifffahrtss 
Directionen dürfen leine Kähne und Kahnführer in ihren Dienft nehmen oder darin behalten, infos 
fern ihnen fein Utteft von der Ortdebrigfeit zugeftellt ift, woraus hervorgeht, erſtlich: daß der 
Kahn für den Dienft vollkommen tauglich und mit allen Vorrichtungen volljtändig verfehen ift, und 
zweitens: daß die Kahnführer ſchiffskundige, Fräftige und nüchterne Leute find, Dieſes Atteft muß 
alljährlich auf's Neue beigebracht werden, 


Artikel 11, 
Jedes Schiff, welches beim Dunfel fährt, fey ed ein Dampfſchiff oder Segelſchifſf, foll von 
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Eonnenuntergang bi8 Sonnenaufgang bei der Berafahrt mit zwei hellbrennenden Laternen feitwärts 
am Mafte und übereinander, verfehen feyn, bei der Thalfahrt aber noch eine dritte hellbrennende 
Laterne auf balbem Mafte führen. | | 

Urtifel 12, 

Jedes Schiff, welches bei der Nacht auf dem Strome an irgend einer Stelle vom Ufer ents _ 
fernt, oder, wo gewöhnlich feine Schiffe am Ufer zu halten pflegen, oder in der Nähe der Brüden, 
wo bie Dampfſchiffe anfabren, vor Anker liegt, fol ohne Ausnahme, ob es ein Segelſchiff ober 
Dampfſchiff it, mit einer heilbrennenden Laterne am Mafte, oder, in Ermangelung eines Maftes, 
auf einer fihrbaren, Stelle des Werdedes verfeben feyn. 


Artikel 13, 


Jedes Dampfſchiff, welches bei Nebel an irgend einer Stelle auf dem Strome vor Anker 
liegt, ſoll von fünf zu fünf Minuten Zeichen durch ſieben Schläge auf die Glocke geben. 


Artifel 14, 


Die Führer von Floffen find verpflichtet, auf den ded Nachts oder bei dickem Nebel angelegten 
Floffen, für die ganze Dauer der Nacht oder des Mebeld, an den beiden dem Fahrwaſſer zunächſt 
gelegenen Ecken des Floſſes, auf erhabenen und überall jihtbaren Punkten heilbrennende Laternen 
aufzuftellen und zu unterhalten, . 

Artikel 15, 

Wenn einem Dampfſchiffe in der Fahrt Fleine Fahrzeuge bis zu zehn Laſten (400 Eentner) Las 
dungsfähigfeit begegnen, die entweder zu Thal oder zu Berg oder von einem Ufer zum andern 
fahren, fo foll das zu Thal fahrende Dampfſchiff in der Nähe derfelben nur mit halber Maſchinen⸗ 
fraft fahren und ſich foweit entfernt halten, als es örtlich zuläflig ift, damit möglichft Unglüden, 
welche auch durch Wellenſchlag veranlaft werden fönnen, vorgebeugt werde. 

Sollte indeffen aus irgend einer Urſache das Dampfihiff dem Heinen Fahrzeuge fo nahe ger 
kommen feyn, daß der Wellenfchlag bei Ausübung halber Mafhinenkraft für dafjelbe gefährlich 
werden könnte, fo foll das Dampfſchiff Die Räder fo fange ftille halten, bid das andere Fahrzeug 
ſich weit genug davon entfernt baben wird, wenn ſolches thunlich ift, ohne dad Dampfſchiff jelbit 
in Gefahr zu bringen, 


Bb. Befonderer Theil, 


Artikel 16, 


Wenn bei einem Wafferfiande von 36 Zollen am Mainzer Pegel, oder von 30 Zollen am 
Freimeinheimer und Binger Pegel und darunter, ein Dampfboot oder ein Segelſchiff ſtromabwärts 
vor den fogenannten Köpfen, Geijenheim gegenüber, eintrifft, und im Begriffe fteht, diefe Stelle 
zu paſſiren, fo foll jedes zu Berg gehende Dampf» oder Segelſchiff, welches gleichzeitig unterhalb 
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der befagten Köpfe anlangt, fo lange dafelbft ftille halten, bis das erfte, nämlich das zu Thal ges 
bende Schiff, feine Durchfahrt brendigt hat. Iſt aber ein Dampfboot oder Segelſchiff ſtrom⸗ 
aufwärtd in die erwähnte Paffage früher eingetreten, als ein in der Thalfahrt begriffenes Dampfs 
oder Segelihiff vor oder oberhalb derjelben angefommen ift; fo foll das Leßtere vor Anker gehen 
und anhalten, bid dad Bergſchiff paflirt ift. 

Urtifel 17, 

Da, gemäß Verfügung der Herzoglich Nafjauifhen Negierung, jedes zu Berg fahrende fos 
wohl Danıpfs ald Segeljhiff, von Nömanndhaufen aus eine Wahrſchau vorauszufchiden, und, im 
Falle Diefe ein von Bingen abgefahrenes Thalſchiff nad) dem Binger-Loche fteuernd erblidt, und 
alddann das vorgefchriebene Zeichen mit der Wahrfchaus Flagge giebt, das zu Berg fahrende Schiff 
fo lange zu ftopfen oder beizulegen hat, bis von dem Thalſchiff Das Loch paflirt ift; fo haben hins 
wiederum die von Bingen abgehenden Thalſchiffe auf diefe etwa entgegenfommende Wahrſchau zu 
Vermeidung gefährliben Zufammentreffend in dem Binger Loche ſchon bei Zeiten eine gefchärfte 
Aufmerkfamkeit zu richten, und andererfeitd durch thunlichite Beförderung ihres Durchgangs durd) 
diefe Paffage dem ftopfenden oder beilegenden Bergſchiffe jeden unnöthigen Aufenthalt zu erfparen. 

Urtifel 18, 

Bevor ein zu Thal fahrendes Dampfſchiff von Bingen abfährt, foll ed auf dem rechten Rheins 
ufer eine Wahrſchau ftehen haben, um ein Zeichen durch eine fhwarze Flagge zu geben, wenn ein 
Bergſchiff im Begriffe ift, das Loch zu paffiren; und alddann foll das Thalſchiff haften bleiben, bis 
die Wahrſchau das Zeichen niederlegt. j 

Artikel 19, 

Sowie die Dampf und Gegelfchiffe bei dem Begegnen mit anderen Fahrzeugen in dem Durch—⸗ 
ftihsfanale am Geyer oberhalb Oppenheim, überhaupt alle geeignete Vorſicht eintreten laffen wers 
ben, um Unfälle zu vermeiden; jo wird nod) insbefondere den Dampfbooten wegen des von ihnen 
erzeugten ftärferen Wellenfchlagd, wenn fie in dem Durchſtichskanale fleinere Fahrzeuge antreffen, 
die genaue Beobachtung der im Artifel 15, enthaltenen Vorſchrift, zur befonderen Pflicht gemacht. 

Artikel 20, 

Die fliegenden Brüden zu Wormd, Oppenheim und Gernsheim follen, wenn ein Dampfſchiff, 
fowohl zur Tags-⸗ ald zur Nachtzeit, zu Berg oder zu Thal, anfonımt, beide erftere an dem linfen, 
jene zu Gernsheim aber an dem rechten Ufer des Rheins halten und zur Nadhtzeit ſtets eine bells 
brennende Laterne am Mafte haben, die Dampfichiffe aber fo dicht ald möglih, bei Worms und 
Oppenheim am rechten, bei Gernsheim am linfen Ufer hinfahren, 

Artikel 21, 

Die Shiffbrüde bei Mainz dürfen die Dampfſchiffe bei der Thalfahrt nicht anders, ald mit 

zurückſchlagenden Radern und höchſtens nur mit halber Stromgeſchwindigkeit, pafliren, 
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Artifel 2%, 

I. Zumwiderhandlungen gegen vorftehende im allgemeinen fowohl ald im befonderen Theile ents 
haltene Vorſchriften follen mit einer Polizeiftrafe von Einem bi8 Sieben Bulden und, 
nad) Befund der Umſtände, mit einer Gefängnißftrafe von Einem bis Fünf Tagen belegt 
werden; unbefchadet der civilrechtlichen Verpflichtung zum Erfaße des veranlaften Schadens. 

Bei inländifhen Schiffern, Führern der Dampfſchiffe und Segelfchiffe oder Floge und 
Steuerleuten fann, bei erſchwerenden Umftänden und namentlid in Recidivfällen, aufer der 
verwirkten oben feftgefeßten Strafe, die Suspenfion auf beſtimmte Zeit, oder auch felbft die 
Entziehung ihrer Patente erfannt werden, 

Sind diefe Perfonen Ausländer; fo foll, nah Maßgabe des Art. 47. der Rheinſchifffahrts— 
Eonvention vom 31. März 1831, der beffallfige Antrag, unter Anſchluß der Verhandlungen, 
bei der betreffenden Territorialbehörde geftellt werden. 


11. Die fraglihen Zumwiderhandlungen werden, ohne fonftige gefeßlich zuläffige Beweismittel 
außzufchließen, auf erfolgende Denunciation der Gteuerleute oder Berheiligten, oder von Amtes 
wegen, durch Protofolle der hierzu qualificirten Ungeftellten, wie andere Polizei: Contravens 
tionen conftatirt und behandelt. 

Zu diefer Protofoll»Errihtung find competent und angemwiefen: 


die Angeftellten des Rheinzoll⸗-⸗Erhebungsamts und der Großherzogliche Hafens Eome 
mifjär zu Mainz; 
die Großherzoglihen Bürgermeifter und Beigeorbneten ; 
die Polizei s Commiffarien, 
und ihre Protokolle, die jedoch binnen längftens drei Tagen nad) erfolgter oder entdeckter That 
aufgenommen feyn müffen, maden alddann, ohne weitere befondere Affirmation, vor Gericht 
®lauben bis zum vollftändig erbraditen Gegenbeweis. 

Die rihterlihe Cognition über die angezeigte Uebertretung und, eintretenden Falles, das 
beöfallfige Straferfenntniß, gehört vor das einfchlägige Großherzogliche Land: oder Friedens⸗ 
Gericht ald Polizeigericht, in deffen anftoßendem Strombezirfe die Zuwiderhandlung Statt gefuns 
den und wird demfelben ded Endes das vorermähnte Protokoll übermittelt. 

Die Beftimmungen Unferer Verordnung vom 16, September 1831 ‚ die Gerichtöbehörden und 
dad gerichtliche Verfahren in Rheinfhifffahrtd-Ungelegenheiten betreffend, Regierungsblatt Nr. 66, 
welche in den Art. 36, 37 und 38, befonderd aber aud) in dem Art, 40 enihalten find, follen bei 
den bier fraglichen Zumwiderhandlungen ebenfalld maßgebend feyn. 

Soviel jedoch die in dem zweiten und dritten Abfaße dieſes Artifeld nad) Umſtänden nod ber 
fonders vorbehaltene Verfügung gegen die Schiffer, Führer der Dampfbote und Gegelichiffe oder 
Floße und Steuerleute anlangt; fo gehört diefe zum Gefchäftäfreife des betreffenden Großherzogl. 
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ProvinzialsEommiffärd von Rheinheffen oder Starkenburg, gegen deſſen Entfcheis 
dung binnen vier Wochen unerftredlidher Frift, vom Tage der Verkündigung an, Recurd an 
Unfer Minifterium ber auswärtigen Angelegenheiten genommen werden Fann, 

Einftweilen und bis zu deſſen etwa erfolgender reformirender Entfheidung, muß aber derjeni- 
gen bed ProvinziabGommiffärd Folge geleiftet werden. 

In graveren Fällen, und namentlich jeder Zeit, fo oft Unfere Polizeigerichte wegen der hier frag⸗ 
lichen Zuriberhandlungen entweder auf dad Maximum der Gefängnißftrafe oder der Geldbuße, 
ober neben einer Geldbuße cumulativ aud no auf Oefängnißftrafe erkennen, haben ſolche, 
fobald dad Erfenntniß redhtöfräftig oder resp. in letzter Inſtanz beftätigt worden ift, die Unterfus 
chungs⸗ und Gerichtsacten an Unferen einfchlägigen Provinzial-Commiſſär abzugeben, welder 
alsdann: ob es der Fallfey, auch noch den zweiten oder dritten Abfaß gegenwärtiger Verodnung zur 
Anwendung zu bringen, zu prüfen und befindenden Umftänden nad) Dad Weitere zu befchließen, oder 
aber die Acten an das Gericht zurückzugeben hat, 

Hiernad) haben ſich Alle, die ed angeht, gebührend zu achten. 

Urfundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrückten Staats-Siegels. 

Darmftadt den 9, Mai 1840, 


(L. $.) LUDWIG, 
du Thil. 


Belanntmachung, die Beftätigung einer wohlthätigen Stiftung betreffend. 

Der Fatholifche Pfarrer Franz Joſeph Marquard zu Oberabifteinad, Kreiſes Heppenheim, 
hat dem dafigen Fatholifchen Kirchenfonds zur jährlichen Unterftübung würdiger Hausarmen ein 
Capital von Sechöhundert Gulden unter mehreren, in ber desfallſigen Schenkungsurkunde enthal 
tenen, Bedingungen geſchenkt. 

Diefe wohlthätige Schenkung hat die allerhöchfte Genehmigung erhalten, worauf die betreffende 
Behörde zur Annahme der Schenkung ermächtigt worden ift. 

Darmftadt am 11. April 1810, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 


v, Rieffel. 
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Belanntmachung, die Beltätigung eine Schenkung betreffend. 

Die Erben des verftorbenen Handeldömannd und Gutsbefikerd Heinrich Feyen zu MWöllftein 
haben dem dafigen Kirchenfonds einhundert dreiundachtzig Gulden gefhenft, damit 150 fl, davon 
bupothefarifc angelegt und von den daraus erfallenten Zinfen jährlich drei Anniverfarien für die 
Familie Feyen abgehalten, für den Reft von 33 fl, aber nörhige Kirchengeräthfchaften angefchafft 
werden. 

Des Großherzogs Königliche Hoheit haben dieſe Schenkung allergnädigſt zu beſtätigen geruht 
und iſt hiernaͤchſt die betreffende Behörde zur Annahme derſelben ermächtigt worden. 

Darmftadt den 22, April 1840, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Yuftiz. 
du Thil, 
v. Rieffel 


Veberfiht der für das Jahr 1840 genehntigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfniffe 
der ifrnelitifchen Neligionsgemeinden im Kreife Offenbach. 




















Drdn, . Aus» Mormalfteu: Beitrag 
Rr, Gemeinde flag. | erfapical. Jauf Einen Gulden. 
fi. fl. A pf. 
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3 I Hainbaufen, —— —* ......24...4 114 385,9 | ı7 | 3,4560 5 
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51 SHeufenitam, — —— an nenne 159 568,5 | 16 | 5,1830 5 
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10 | Steinheim, Dietetheim, Kleinaubeim, Hainſtadt | 110 667,4 9 | 3,5802 5 
11 Urberach , ,,,,, —— — — — 85 476,1 10 | 2,8571 5 


Vorſtehende Ueberfiht wird als wahrhaft befcheinigt und mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in den Monaten Juni, Juli, Auguft, Sep— 
tember und October d. 5%. ftatt finden ſoll. 

Offenbach den 16. April 1810, 
Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Offenbach. 


Maurer 


—o 


Weberficht der für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communal⸗ 
Bedürfniffen in den Gemeinden des Kreiſes Nidda, 


— r — — — — — —— — — — — 
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Midda onennnnenne L-— 404 1) 0,306] 3[2015| 4 3] 950) 2] 2,369] 3Desgt. 
Miederfeemen ....] — |—| 354 6] 3,746] 3] 75| 1 3 ⸗j — — i- 
49Oberlais au — |] 500) 5| 2,805] 31 100'— 3 — — — I- 
50 Oberfchmitten ...| — |—] 767110] 0,270f 3] 1191 1 ii —|I-1 — I- 
51JOberfeemen ......] — |—| 866| 7] 0,026} 3] 388) 2 31 —|I-ı — m 
52] Oberwiddersheim] — |] — |— —! 500) 4 "3 — — — — 
531Ortenberg ...... “I — 1—1 492) 2] 2,532] 3] 550] 2 3) 50] 1,282] 3Wie Orb.» Nr, 5 
54Rabertshaufen ...| — |—| 191| 41 0,953] 3] 221) 3 3 — I-]| — I- 
551Rainrod .... I] — — — I] 689] 4 3] 450-1 — | 3j%uf die Parzellenbe⸗ 
figer nach Maasgabe 
der Anzahl und Mrd: 
fe der Parzellen. 
56|Ranftadt . — — 413) 1) 3,811] 3] 546) 2] 2,068) 34 241—] 0,781] 3Bie Ord.: Mr. 5, 
57]Rodheim .. — i-1 — I-1| °— 1-1 234-| 0,943] 3] 283] 3° 2,197] 3|Desst. 
88Rudingshain .. . — I] — || — 1-1 369] 3} 1,827) 31 121 11 1,5311 31Deegı 
59, R— aaa er (kaputt u 0 604 1 1,139] 3] 441| 1) 0,340] 3jDesgt 
6015 —— 
— — — 5688 ‚961 31 148) 1| 3,859) 3] — — — I 
61 Stiters — I 104 94 2,885] 3] 8981 81 23,071 3 — J4 — I- 











Anf das gefammte Nor: 






i malfteuerfapital der 
tel Eder Malfteuerfapitalder | Orrgeinwohner und 
rtebär- Drtseinwohner Borenfen, 






























6 Sichenhaufen .... —_ - 
63 Sn ......... 1 1 1 2 
64 Steinheim . nn... un * | 635 4 
danseonee — J — 284 4 
— I— — 1700 6] 2,963 
2301 2] 1,287 640] 5] 1,219 
— |- — I-] 210) 2] 2,171 — — 
—— —_ 1-1 7982| 4] 2,631 70 ie Orb.» Mr. 5. 
236) 3] 32,873] 3] 2291 3] 2,780] 3] — |— 
0—I 2, 31 379) 1| 3,7 115/— Wie Orb,» Rr. 5, 
319 — e Ord.⸗Ne. 55. 
72] Bingersbaufen .. 373] 6) 3,368] 3] 293| 4| 0,146 _ — 
73 Bippendach ..... 128] 4| 3,254] 3] 134] 3) 2,653 — — 









Vorſtehende Ueberſicht wird hierdurch unter dem Anhange als wahrhaft beſcheinigt, daß die 
Erhebungsziele auf den 1. Mai, 1. September und 9. December I, J. feſtgeſetzt worden find, 


Nidda, den 18. Mär, 1840, 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Nidda, 
Sei. 
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— — — TEEN, — ZN 


+ertemntimirffe — 
1), Des Aſſiſengerichts zu Alzei. 


a), Am 22. Januar wurde Heinrich Adam Merre, 30 Jahre alt, Taglöhner zu Kaftel, wegen des Ver⸗ 


— 


brechens eines zur Nachtzeit mittelſt Eiuſteigens in einem bewohnten Haufe veribien Diebftahle, zur 
Strafe der Zwangsarbeit auf 5 Jahre und unter Leibeshaft in die Koften des Prozeſſes verurtheilt, 
die von dem Condemnaten nach ausgeſtandeuer Strafe zu leiſtende Caution auf 100 fl. ſeſtgeſetzt, die 


KReſtitution der geſtohlenen Gegenftände an deren Eigenthümer und die Einrückuug des Urtheils in das 


Gr. Regierungsblatt verordnet. 


b) Am 23. Januar wurde Wilhelm Meg, 30 Jahre alt, Tüncher, gebürtig in Weihmünfter , wohnhaft 


im Mainz, wegen ded Verbrechens eines jur Nachtzeit in einem bewohnten Haufe mittelſt Einfteigend 
und Erbrechens verübten Diebftahle zur Strafe. Gjähriger Zwangdarbeit und unter Leibeshaft im 
die Koſten des Prozeffet verurtheilt, die von demfelben nad) aufgeftandener Strafe zu Teiftende Caution 
auf die Summe von 100 fl. feftgefegt und die Einrückung des Urtheild in das Br. Regierungeblatt 
verordnet. 

Am 24. Jaunar wurden: Joſeph Kranz, 21 Jahre alt, Tünchergefelle, Alexander Beder, 203 Jahre 
alt, Schneidergefelle, Margarerha Ehriftmann, 21 Jahre Alt, Wäfcherin, alle aus Main, die beiden 
erjteren wegen mehrerer zur Nachtzeit, in Vereinigung mir einander in einem bewohnten Kaufe, mit 
telſt Einfteigend, äußeren und inneren Eiubruchs verübter Diebftähle, die Ichtere wegen Theilnahme an 
diefen Verbrechen, und zwar der Jofeph Kranz zur Strafe der Zwangsarbeit auf 7 Jahre, und jeder 


- der beiden übrigen Angeklagten zur Bwangdarbeitäftrafe auf 5 Jahre und fämmtlich folidarifcb und 


unter Leibedhaft im die Koften ded Prozeſſes verurtheilt, die nach ausgeſtandener Strafe zu ftelleude 
Caution auf die Summe von 100. für Jeden feftgefegt, die Neftitution der geftoßlenen Effeeten am 
deren Eigenthümer nnd die Einrüdung des Uriheils in das Gr, Regierungẽblatt verordnet. 


d) Am 25. Januar wurde Johannes Sommer, 18 Jahre alt, gebürtig in Heimersheim, zuletzt Dienfts 


Precht in Eſſenheim, wegen des Verbrechens eines zur Nachtzeit in einem bewohnten Kaufe mittelſt einer 


Erbrechuug veribten Diebftahld, zur Strafe der Zwangsarbeit auf 5 Jahre und unter Leiberhaft zu ben 


Koften des Prozeffed verurtheift, die von demfelben nach ausgeftandener Strafe zu ftellende Faution 
auf die Summe von 100 fl. fefigefegt, und die Einrüfung des Urtheild in das Er, Regierungsblatt 
verorduet. 

2) Des Zuchtpolizeigerichts zu Alzei. 


Durch Urtheil vom 28. Februar wurde Caepar Lanno, 46 Jahre alt, Handelsmann in Worms, wegen eins 


fachen Bankerots ju einer Gefängnißftrafe von 6 Monaten und im die Koften verurtheilt, fowie der 
Öffentliche Anfchlag des Urtheils und deffen Befanntmachung in der Wormfer Zeitung verordner, 








Sterbfall 
Um 13. Mai farb der Kreitgerichtsbote Philipp Lorenz Sommer zu Mainz 





| Großherzoglich Heſſiſches | 
Regicrungsblatt. 


Xr. 14. 


Darmſtadt am 6. Juni 1840. 








Inh alt: 1) Bekanntmachung, bie Berfolgung von Verbtechern ze, auf frembem Stantägebiete, insbefendere eine besfalls mit 
bem Kurfürftentum Heffen abgeſchloſſene Uebereinkunft betr,; — 2) Bekanntmahung, bie Nichterhebung einer Com⸗ 
mumalumlage von 1839 in ber Gemeinde Aitenftabt betr.z — 3) Bekanntmachung, bie Nieberfchlagung eines Theiles 
ber Umlagen ber Gemeinde Wendelsheim für 1840 betr; — 4) Bekanntmachung, die Richterhebung einer Umlage 
in der Gemeinde Volxheim betr; — 5) Verzeihniß vollgegener Straferkenntniſſez — 6) Prometien auf ber Landes—⸗ 
untverſitaͤt — 7) Dienftnahrichtens — 8) Gharacterertgeilungen; — 9) Verfegungen in den Ruheſtand z — 10) Dienfte 
entlaffungens — 11) Goncurrengeröffnungen; — 12) Sterbfälles — 13) Berichtigung. 


Bekanntmachung, 


die Verſolgung von Verbrechern x. auf fremdem Staatsgebiete, insbeſondere eine desfalls 
mit dem Kurfürſtenthum Heſſen abgeſchloſſene Uebereinlunft betreffend. 


Naagdem die nachſtehende Erklaͤrung: 

In Folge höchſter Ermächtigung Sr, Königlichen Hoheit des Großherzogs von Heſſen 

ftellt dad unterzeichnete Minifterium folgende förmliche Erklärung aus: 
Artikel 1, 

Nachdem die beiden contrahirenden Regierungen übereingefommen find, das Recht der 
Nacheile gegen Verbrecher und fonftige, der öffentlichen Sicherheit gefährliche, Individuen 
über die Landesgrenze hinaus gegenfeitig zu geftatten; fo follen die mit Handhabung der 
öffentlichen Sicherheit in dem Kurfürſtenthum Heffen beauftragten Behörden, fowie deren 
bierzu nach den Kurfürftlich Hefiifhen Gefegen befugten Organe ermächtigt ſeyn, flüchtige 
Verbrecher und andere der öffentlichen Sicherheit gefährliche Perfonen über bie Landesgrenze 
binaus, in dem Großherzoglich Heſſiſchen Gebiete ohne Beſchränkung auf eine gewiffe 
Strecke, zu verfolgen und zu verhaften, jedoch unter der Verbindlichkeit, den Arretirten uns 
verzüglich an die nächfte Polizeibehörde, in deren Bezirke die Verhaftung erfolgt ift, abzu- 
liefern, Letztere wird denfelben, falls er nicht Großherzoglich Heſſiſcher Unterthan ift, auf 
geftellte Requifition ber betreffenden Kurfürſtlich Heſſiſchen Behörde unverzüglih außliefern, 

Artikel % 

Im Falle hierbei eine Hausfuhung auf Großherzoglih Heſſiſchem Gebiete nothwendig 

wird, hat der verfolgende Kurfürſtlich Heſſiſche Officiant fi zu dem Ende an den Ort 
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vorftand der betreffenden Gemeinde oder Ortspolizeibeamten zu wenden, und biefen zur Bors 
nahme der Bifitation in feiner Gegenwart aufzufordern. Derfelbe hat den hierbei aufges 
fundenen Berfolgten in fihere Verwahrung bringen zu laffen, aud über eine ſolche Haus- 
ſuchung ſogleich ein Protokoll aufzunehmen und weder für dieſes, noch für jene eine Beloh⸗ 
nung zu empfangen. Die eine Ausfertigung des Protokolls ift aläbald dem requirirenden 
Offieianten einzubindigen, eine zweite Ausfertigung aber dem Untergerichte des Bezirks 
zu überfenden, bei Vermeidung einer Dienftordnungsftrafe von einem bis zu fünf Gulden 
für denjenigen Ortsvorftand oder Ortöpolizeibeamten, welcher der Requifition nicht Genüge 
leiftete. Zugleich foll auch dem zur Nacheile Berechtigten die Uebermadung des Haufes, 
worin ſich der Geflüchtere befindet, bis zur Derbeilunft des Ortsvorſtandes oder Oris⸗ 
polizeibeamten geftattet ſeyn. 
Artikel 3, 

Es wird in obigen Fällen jedoch vorausgefeßt, daß der verfolgende Beamte oder Diener 
zu feiner Legitimation mit einem fehriftlichen Vorweiſe verfehen feyn müffe, fofern ihn nicht 
fhon feine Dienftfleivung kenntlich macht. 

Artikel 4 

Die gehörige Belanntmachung und Handhabung der aus Borftehendem ſich ergebenden 
Uebereinfunft foll, nadıdem gegenwärtige Erklärung gegen eine entfprechende Erflärung des 
Kurfürſtlich Heſſiſchen Minifteriumd der auswärtigen Angelegenheiten ausgewechſelt worden 
feyn wird, angeorbnet werben. 

Darmftadt den 14, April 1840, 


Großherzogl. Heſſ. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
(L. S.) unterzeichnet: du Thil. 


gegen eine entfprechende Erflärung des Kurfürftlic Heſſiſchen Minifteriums der auswärtigen Anger 
legenheiten, — nad} welcher jedoch Die gemäß des Art. 2 erforderliche zweite Protofollausfertigung 
im Kurfürſtenthum Heffen dem Kreisamte ded Bezirks zu überfenden ift und die dafelbft angedrohte 
Dienftordnungäftrafe dortſeits in einem biö drei Thalern befteht, — ausgewechſelt worden und for 
mit die darin enthaltene Uebereinkunft zwifchen beiden Staaten abgefchlofien ift; fo wird dieſes zur 
Biffenfhaft und Nahadıtung im Großherzogthum Heffen hiermit befannt gemadht. 


Darmftadt den 21, Mai 1840, 


Großherzoglich Hefliiches Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


du Thil. 
v. Breidenbad. 





Belanntmachung, die Nichterhebung einer Communalumlage von 1839 in der Gemeinde 
Altenftadt betreffend, 

Es wird hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in dem Gemeindevoranſchlag 
für Altenftadt für dad Jahr 1839 zur Schuldenabtragung vorgefehene und in Nr, 8 des Regierungbs 
blattö von 1839 öffentlich befannt gemachte Umlage von 3,300 Gulden, wovon nur der Beitrag 
ber Forenfen erhoben werben follte, in Folge eines genehmigten Beſchluſſes des Ortsvorftandes, 
nicht erhoben werden fol, 

Friedberg ten 7, Mai 1840, 


Der Großherzoglich Sehe Rreisrath des Kreiſes Friedberg. 
üchl 


Bekanntmachung, die Niederſchlagung eines Theiles der Umlagen der Gemeinde Wendels⸗ 
heim für das Jahr 1840 betreffend. 

Höochſtpreißliches Miniſterium des Innern und der Juſtiz hat zu genehmigen geruht, daß von 
den bei Fixation des Voranſchlags der Gemeinde Wendelöpeim für 1840 genehmigten Umlagen von 
1431 fl. zwei Sechstheile derfelben im Betrage von 477 fl. niedergefhlagen werden follen. 

Man bringt diefe höchſte Entſchließung hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Alzey den 7, Mai 1840, 


Der Großherzoglich Hefliiche Kreisrath des Kreifes Alzey. 
Müller. 


Belanntmachung, die Nichterfebung einer Umlage in der Gemeinde Volrheim betreffend. 
Mit Bezugnahme auf meine Belanntmahung vom 13. November v. J., in Nr. 2 des dieds 
jährigen Regierungsblattes, wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebradht, daß von benjenigen 
47 fl., welche in der Gemeinde Volxheim unter der Rubrif fonftige Ausfchläge” erhoben werden 
follen, 17 fl, 24 fr. nach höchſter Minifterial- Entfchliegung niedergefchlagen worden find, 
Bingen am 12. Mai 1840, 
Der Großherzoglich Seile Kreisrath des Kreifed Bingen, 
Wi 


eger. 


Verzeichniß vollzogener Straferlenntniſſe. 
Es wurden verurtheilt: 
J. Bon Großherzogl. Heſſ. Hofgericht der Provinz Oberheſſen. 
1) Johannes Fritz, der Lahme, von Ulfa, wegen dritten Diebſtahls und Widerſetzlichkeit gegen einen 
Geue darmen, durch Urtheil vom 20. November 1839 in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren und 8 
Monaten. 
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2) 
2) 
4) 
6) 
6) 


2) 


8) 
9) 


10) 
11) 


12) 


13) 


14) 


15) 


16) 


Juliane Reig von Haarbach, wegen Theilnahme an einem großen Diebftahle und wegen fortgefetzten 
Bagabundirend, durch Urtheil vom 22. Movember 1839 in eine Zuchthausftrafe von 5E Jahren. 
Adolph Schneiders Ehefrau vom Kerbftein, wegen mehrerer Diebftähle, durch Urtheil vom 8. Jannar 
1839 in cine Zuchrhaugftrafe von 6 Monaten. 

Heinrich Schneider von Villingen, wegen Diebſtobleverſach⸗ mittelſt Einſteigens, dutch Urthetl vom 
23. April 1839 im eine Zuchthausſtrafe von 14 Jahre, 

Heinrich Geyer and Oberwöllftadt, wegen dritten Diebſtahls, durch —— vom 30. November 1839 
in eine Zuchthausſtrafe von 24 Jahren. 

Hot Bernhardt von —e wegen Verwnudung, durch Urtheil vom 28. Mai 1839 in eine 
Corectionshausſtrafe von 6 Monaten. 

Heinrich Damm von Steinfurt, wegen Verfuchd einer nnfreimwilligen Schwächung, durch Urtheil vom 
3. Dejember 1839 in eine Eorreetionshausjtrafe von I Jahre, ſowie zu einer Lörperlichen Züchtigung 
von 25 Hieben. 

Johannes Geiſel IT. von Leufel, wegen Verwundung and Mißhandlung, durch Urtheil vom 20, 
Juni 1889 in eine Korrectiondhaugftrafe von 6 Monaten. 

Konrad Lo von Allendorf an der Lunda, wegen dritten Diebftahld, ſowie wörtlicher und thätficher 
Beleidigung eined Gensdarmen und der Sicherheitewache, durch Urtheil vom 4. Juli 1839 in eine 
Buchthaugftrafe von 2 Jahren und 8 Monaten. 

Johannes Will von Pererweil, wegen Verwundung, durch Urtheil vom 11. Juli 1889 in eine Eow 
rectiondhaugftrafe von 4 Monaten, 

Johann Heinrich Schäfer von Ertingehaufen, wegen Verwundung, durch Urtheil vom 16. Juli 1839 
in eine Correctionshausftrafe von 4 Monaten. 

Katharine Reuter von Oberroßbach, wegen Betrugs und Unterſchlagung, durch Urtheil vom 29. Aus 
guft 1839 im eine Zuchrhaudftrafe von 8 Monaten, welche indeffen höchſten Orts in eine Corrertionds 
haudftrafe vom gleicher Dauer verwandelt worden. 

Georg Dölt von Villingen, wegen verfuchten Diebſtahls mittelft Einfteigend, durch Urtheil vom 16. 
September 1839 im eine Corrceriondhangftrafe von 1 Jahre. 

Ehriftopp Dambromsty von Dberrodbach, wegen Wilddieberei und gefährlicher Drohung gegen 
Forftbeamten im Dienft, durch Urtheil vom 24. September 1839 im eine Zuchthausftrafe von 16. 
Monaten, 

Efeonore Appelvon Gießen, wegen dritten Dicbſtahls, durch Urtheil vom 1. October 1839 in eine 
Correctionehausitrafe von 6 Monaten, nebft einem Willlomm von 15 Rurhenftreichen, 

Heinrich Rink von Wernings, wegen zweier Diebftähle, wovon der eine ald durch Einfteigen qualificirt 
erfcheint, durch Urtheil vom 25. Jannar 3840 im eine Zuchthangftrafe von I Jahre 7 Moraten, 


17) Georg Hardt II. von Wolf, wegen Schlägerei und Verwundung, durch Urtheil vom 5. October 1839 


18) 


19) 
20) 


21) 


in eine Correctionshansſtraſe von 6 Monaten. 

Heinrich Grob von Meibertenrod, wegen dritten Diebjiahle, Vagabundirens und Venelns, Tärfchung 
öffentlicher Behörden und Eutweichung aus dem Arreft, durch Urtheil vom 15. October 1839 in eine 
Auchthausftrafe von 25 Jahren. 

Baruch Berge von Geluhauſen im Kurheffen, wegen wiederholten Vagabundirens nud wiederholter 
Fälfchung, durch Urtheil von 29. Detober 1839 in eine Zuchthausftrafe von 2 Jahren. 

Philipp Mai und Melchior Uebener von Burkharde, wegen Ableiftung eines falfchen Zeugeneides, 
jeder in eine Zuchthausſtrafe von einem Jahre, durch Urtheil vom 29. October 1839, 

Peter Kaufmann sen, und deifen Sohn Peter Kaufmann jun, von Ninderbüchen, wegen Vers 
wundung des Martin Hardt dafelbft, jeder in eine Correctionshausſtrafe von 4 Wonaten, durch Urtheit 
vom 31, Dctober 1839, 


22) 
23) 


24) 


25) 
26) 
37) 


28) 


29) 


30) 
sı) 
32) 
33) 
34) 
35) 


.36) 


37) 


1) 
2) 
3) 
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Wilhelm Wichmann von Altendorf an der Lahn, wegen Meineides, durch Urtheil vom 12. November 
1839 im eine Zuchthaugftrafe von 1 Jahre. 
Adam Biermann von Fauerbach, Landgerichtäbezirt Nidda, wegen Verwundung, durch Urtheil vom 
9. November 1839 in eime Correctionshausſtrafe von 3 Monaten. 
Anne Eliſabethe Ka s per von Wetrfaafen, wegen mehrerer als dritte erfcheinender Diebftähle, durch 
Urtheil vom 26. November 1839 in eime Zuchthausftrafe von 3 Jahren, und bemmächftige Stellung 
unter polizeiliche Aufficht. 
Heinrich Schäfer von Niederſtoll, wegen dritten Diebftahld, durch Urtheil vom 19, December 1839 
in eine Zuchthaudftrafe von 18 Monaten, 
Aerauder Sander von Hainzell, wegen verfuchter Nothzucht, fowie wegen Wiberfeglichfeit Dei der 
Arretirung, durch Urtheil vom 4. Januar 1840 in eine Zuchthausftrafe vdn 1 Jahre und 14 Tagen. 
Georg Schneider von Frankenbach, wegen dritten Diebflahled, durch Urtheil vom 21, Januar 1840 
im eine Zuchthangfirafe von 2 Jahren. 
Wilhelm Anedbörner von Agenhain, wegen wiederholten Bagabundirend , durch Urtbeil vom 28. 
Januar 1840 in eine Korrectiondhangftrafe von 4 Monaten, fowie demnächftige Stellung unter 
polizeiliche Aufficht. 
Ludrwig Rupp von Altenftadt, wegen dritten Diebſtahls, durch Urrheil vom 28. Januar 1840 in 
eine Zuchthaudftrafe von 2 Jahren und 6 Monaten, mit Stellung unter polizeiliche Aufficht mach ver⸗ 
büßter Strafe. 
Adam Mai von Michelan, wegen Verwundung, durch Urtheil vom 24. September 1839 in eine 
Eorrection<haudftrafe von 3 Monaten, 
Johannes Sauer von Kefenrod, wegen Verwundung, durch Urtheil vom 28. Jannar 1840 in eine 
Corrections hausſtraſe von 3 Monaten. 
Sebaftian Schneider von Vilbel, wegen dritten Diebftahle, durch Urtheil vom 6. Februar 1840 
in eine Zuchthaurftrafe von 24 Jahren, 
Kaspar Ruhl von Lumda, wegen Unterfchlagung von Militär: Efferten, durch Urtheil vom 11. Fe⸗ 
bruar 1840 in cine Correctiondpausftrafe von 4 Monaten, 
Wilhelm Dörr von Vilbel, wegen wiederholter Fälſchung, durch Urtheil vom 11. gebruar 1840 in 
eine Correctioushansſtraſe von 4 Monaten, 
Elifaberhe Seippel von Wetter, wegen Betrug, durch Urtheil vom 10. März 1840 in eine Correw 
tionehangitrafe von 3, Monaten mit einem Willfomm und Abfchied von jededmal 10 Ruthenſtreichen. 
Bürgermeifter Dillmurh von Hainchen, wegen Dienſtvergehens und damit comurrirender Unterfchlas 
gung, durch Urtheil vom 30. Auguſt 1839 in eine Gefängnißitrafe von 4 Wochen, unter Entfegung 
feined Amtes ale Dürgermeifter. 
Sofgerichte: Advokat Adolphi zu Gießen, wegen Betrugs und Fälfchung, durch Urtheil vom 26. 
Derober 1838 zur Entfernung von feinem Amt ald öffentlicher Arsvalt und zu Gmonatlicher einfacher 
Feftungsftrafe. 

1. Bon Großh. Heſſ. Gräflich Iſenb. Landgericht Büdingen, 


Adam Schlegel von Kefenrod, wegen Widerfchlichkeit und Beleidigung bed Kreisboten bei Vornahme 
einer Auspfändung, durch Urtheil vom 4. Auguft 1839 in cine Eorrectiondhaufftrafe von 3 Monaten, 
Heinrich Mai von Lorbach, wegen Völlerei und unfittlichen Lebendwandeld , durch Urtheil vom 14. 
Auguft 1839 in eine Correstiondhandftrafe von 3 Monaten. 

Eliſabethe Schäfer von Himbach, wegen mehrerer Diebftähle, durch Urtheil vom 28. Auguft 1839 
im eine Correctionshausſtrafe von 6 Monaten. 


4) Chriſtian Stod und Johann Georg Stod, Söhne des Chriſtian Stod von Grofendorf bei Büdingen, 


wegen Baumentwendung, durch Urtheil vom 17. Juni 1839, jeder im eime ia — von 
3 Monaten, 

5) Jacob Schäfer von NRinderbüchen, wegen Baumbefchädigung und Widerſetzlichkeit in eine Eorretionds 
baudftrafe von 14 Jahre, durch Urrheil vom 1%. December 1839, 

6) Salomon Strauf von Weningd, wegen zweiten Diebſtahts Betrugs und Unterſchlaguug, Bin Ur 
theil vom 7. Mai 1839 in eine Corrertionshaufftrafe von 14 Jahre. 

7) Jacob Hüter von Büdingen, wegen jiveiten Diebftapls, durch Urtheil vom 16. December 1839 
in eine Correctiondhaudftrafe von 6 Monaten. 

9) Anna Maria Vilges von Edharbeborn, wegen zweiten Diebftahle, durch Urtheil vom 15. Februar 
2840 im eine Eorrectionehausftrafe von 2 Jahren. 


111.” Bon Großherzogl. Heff. Landgericht Gladenbach. 


Ludwig Baftian, Hand Jacobs Sohn von Günterod, wegen Diebſtahls, durch Urtheil vom 27. Februar 
1840 im eine Eorrectiondhandftrafe von 9 Monaten, 


IV. Bon Großherzogl. Heff. Landgericht Gießen. 
Philipp Schürz von Allendorf an der Lumda, wegen zweiten Diebftahle, durch Urtheil vom 12, September 
1839 in eine Correctionshausſtrafe von 3_ Monaten mir einem Willlomm von 12 Ruthenhieben. 


V. Bon Grofherzogl. Heff. Fürfilih Solmf. Landgericht Hungen. 
Wilhelm Beil von Hungen, wegen zweiten Diebſtahls, durch Urrheil vom 12. März 1840 in eine Eors 
rectionehaneftrafe von 3 Monaten, 


VI. Bon Großherzog, Heff. Gräfl, Stolberg. Zandgeriht Ortenberg. 
1) Eleonore Hahu von Bergheim, wegen mehrfacher Diebftähle und thärlicher Beleidigung des in Dienfts 
function begriffenen Gr. Beigeordneren Höhl dafelbft, durch Urtheil von 27. December 1839 im eine 


Correctiondhaufftrafe von I Jahre, 

2) Johannes Emmerich III. von Gelnhaar, wegen Mipkandlung und Beleidigung der Gr. Forftfchügen 
Müller und Maut während Ausübung ihred Dienftes, durch Urtheil vom 23. December 1839 im eine 
Eorrectionthausftrafe von 4 Monaten, 

3) Jacob Zeig von Hirkenhain, wegen zweiten Diebſtahls, durch Urtheil vom 15. Bebruar 1840 in eine 
Sorreetionehauöftrafe von I Jahre und 4 Wochen. 

4) Jacob Krenser von Vleichenbah, wegen Diebftahle, durch Urtheil vom 14, April 1839 im eine 
Correctioushausſtrafe von 3 Monaten. 

5) Jacob Zeit von Hirzenhain, wegen wiederholten zweiten Diebſtahls, durch Urtheil vom 19, Februar 
1840 in eine Correctionshausſtrafe von 2 Jahren. 

6) Friedrich Kropp and Hainchen, wegen zweiten Diebſtahls, durch Urtheil vom 6. October 1839 in 
eine Gmonatliche Correctionshausſtrafe. 


VI. Bon Großherzogl. Heſſ. Gräfl. Solmſ. Landgericht Rödelheim. 


Katpar Wenzel von Steinbach, wegen Diebſtahls und Vagabundirens durch Urtheil vom 16. Jannar 1840 
in eine Corrcetionshausſtrafe von 20 Wochen mit einem Willfomm und Abfchied von jedeimal 8 Hieben. 





Promotion auf der Landesuniverſität. 
Am 16. Mai ift dem Hofgerichts ⸗ Advocaten Ludwig Georg Buff zu Gießen die juriſtiſche Doctorwürde 
ertheilt worden. j 





Dienſtnachrichten. 
1) Am 14. October v. J. find die Freiherren Ludwig von Stein und Adalbert von Nordeck zur 
Rabenau zu Hofjunkern, 
am 16. Januar der Freihere Werner von Leyfam und 
am 1. Februar der Hofgerihrös Nfefler Jacob Freiherr von Hertling ju Kammerjunfern, fodonn 
am 25. April der Rittmeifter A la suite, Freiherr Auauft von Löw zu Steinfurth und 
am 14. Mai der Premierlieutenant, Freiherr Earl von Dörnberg zu Kammerherren ernannt worden, 

2) Am 21. April ift der Handelsmann Johann Friedrich Sauer, Senior der Firma: Luͤdering 
u. Comp.” zu Bremen, ald Großherzoglich Heſſiſcher Eonful dafelbft beftelle worden. 

3) Am 1. Mai wurden die Candidaten des Baufaheb: Auguſt Schleiermaher aus Darmftadt, Herr 
mann Dolzapfel aus Friedberg, und Eduard Nenner aus Friedberg, zu definitiven Acceſſiſten 
bei der Oberbaudirection ernannt. 

4) Am 8, Mai wurde dem Schulvicar Victor Ruhl von Herbftein, Landrathsbezirks Lauterbach, die 
Schullehrerſtelle an der zweiten Patholifhen Stadiſchule zu Darmftadt übertragen. 

5) Am 9. Mai wurde der Director der Realfchule zu Micelftadt, Dr. Winterftein, zum erften Echrer 
und Director der neu errichteten höheren Bildungsfhule zu Alzey ernannt, und demfelben der Chatacter 
ald Director der Realfchule zu Alzey beigelegt. 

6) Am 11. Mai wurde der biöher bei dem Bureau für die Grundrentenablöfung verwendete Wilhelm Heß 
aus Butzbach zum Diftrictd« Eteuereinnehmer für den Erhebungsdiſtriet Gernöheim ernannt. 

7) Um ı2, Mai wurde der von dem Herrn Grafen zu Solms ⸗Laubach auf die Pfarrftelle zu Traishorloff 
im Kreife Grünberg prüfentirte Pfarrer Ludwig Wahl zu Rupperröburg für diefe Stelle beftärigt. 

8) Am 15. Mai wurde dem Wilhelm Förfter zu Nidda die Erelle eines Kreiödieners bei dem Sreide 
rathe zu Nidda ertheilt, 

9) Am 14, Mai wurde der Diftrietd» Steuereinnehmer Friedrich Laukhardt zu Kettenheim zum Dis 

®  firietd- Eteuereinnehmer für den Erhebungsdiftriet Rierftein und der Eteuereinnehmer-Gehülfe Friedrich 
Löwe bahier zum Diftrictd» Steuereinnehmer für den Erhebungsbiftrict Kettenheim ernannt, 

10) Unterm 16. Mai wurde dem durd Decret vom 26. November v. 3. auf die evangeliſche Schullehrer⸗ 
ftelle zu Kelſterbach, im Kreife Großgerau, verfegten Schullehrer Philippi zu Dfthofen auf Nach-⸗ 
ſuchen geftattet, auf feiner feitherigen Stelle zu verbleiben. 

11) Am 19. Mai wurde der Reviſor für die Steueraufficht bei der Steuer ⸗Controle Ludwig Friedrich Dörr 
dahier diefer Erelle entljoben und zum etatömäßigen Revifor bei der Steuer»Eontrole — und ber 
feitherige Ealculator Jacob Schäfer dahier zum Revifor für die Steuerauſſicht bei der Ereuer-Cone 
trole ernannt, 

12) An demfelben Tage wurde der von dem Herrn Fürften von Loͤwenſtein Wertheim und Herrn Grafen 
von Erbach ⸗ Schönberg auf Lie erfte evangelifhe Schulichrerftelle zu Neuftadt, Landrathäbezirks Breu⸗ 
berg, präfentirte Schullehrer an der Mädchenfchule zu Kirhbrombah, Johann Georg Schmidt, für 
diefe Stelle beitätigt. 

13) Am 25. Mai wurde dem Edulvicar Peter Schramm zu Gernsheim, Kreifed Bensheim, die fünfte 
katholiſche Echulichrerftelle zu Gernsheim übertragen. 

+4) Am 29. Mai wurde der von dem Herrn Grafen zu Erbad- Fürftenau auf die erfte Lehrerſtelle an der 
Schule zu Beerfelden, Landrathsbezirks Erbach, präfentirte Pfarrvicar Wilhelm Weber zu Bofen- 
heim , für diefe Stelle beftärigr. 
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Characterertheilungen 
s) Am 9. Mai wurde dem Werkfuͤhrer bei der Zuchthaus» Anftalt zu Marienſchloß, Chriſtoph Gompf, 
"ber Titel: mÜrbeitdinfpector« — fodann 
2) am 12, Mai dem Forftfhügen Andreas Bolz auf der Knoblochbaue der Character ald Förfter ertheilt. 





Berfegungen in den Ruheſtand. 
In den Ruheftand find verfegt worden: 
1) am 28, April der Gecretär und Megiftrator bei der Dermaltungd » Commifflon ded Mainzer Univerfitätd« 
und Stipendien» Fonds, Damian Jacobi zu Mainz; 
2) am 9. Mai der Diftrictd « Steuereinnehmer Adam Supp zu Gerntheim und 
3) am 11, Mai der Schulichrer Johannes Uhrig I. zu Lampertheim im Kreife Bensheim. 





Dienftentlaffungen 
1) Am 11. April wurde der außerordentlihe Profeflor der Rechte an ber Bandes »Univerfiät Dr. Earl 
Sell zu Gießen auf fein Nahfuchen aus dem Staatddienfte und 
2) am 12, Mai der Phficatödirurg Carl Lorenz zu Büdingen, auf fein Nachſuchen, von feiner Stelle 
als Phyficaschirurg entlaſſen. 





Eonceurrenzeröffnungem 
Erledigt find: 

1) eine Ealeulatorftele bei der Steuercontrole, mit welcher etatsmaͤßig ein Gehalt von 850 fl. verbunden 
iſt concurrenzfähige Bewerber haben fi binnen 14 Tagen bei der Gr. EEE 1. Section 
zu melden; 

2) die mit _ Theologen zu befegende Diaconatd» und erſte Schufftelle zu Trebur mit einem’ Gehalt 
von 566 fl 

3) die Mitprediger« und Mectoratöftelle zu Alöfeld mit einem jährlichen Gehalt von 500 fl., zu welcher 
die Stadt Aldfeld das Praͤſentationdrecht zuſteht; 

4) die zweite Lchrerftelle an der nem errichteten höheren Bildungs» und Real- Schule zu Alzey mit einem 
jährlichen Gehalte von 700 fl. Bewerber, welche Philologen und zugleich befähigt ſeyn müffen, einen 
gründlichen Unterricht in der franzoͤſiſchen Sprache zu ertheilen, haben ihre Gefuche binnen 14 Tagen 





einzurcichen, 
Sterbfälle 
Geſtorben find: ; 
1) am 28, April der evangel. Pfarrer, Inſpector Buff zu Battendergy ⸗ 


2) am 30. April der Kreibdiener Foͤrſter zu Nidda; 
3) am 5. Mai der evangel. Pfarrer Kühn zu Grebenau; 
4) am 20. Mai der penfionirte Revierforfter Rautenbufh zu Rangen, 





Beridtigung. 
In Nr. 12. diefed Blatt, Seite 171, im 5. Gage der Dienftinachrihten, muß es Rat: Jacob Stratmann, beißen: 
’ godana EStratmann.⸗ 


SGroßherzoglich Heffifges 
Negierungsblate 


Au 18, 
Darmftodt am 14 Juni 1840 


— — — nn 





Inth alt: 1) Verorbnung, bie Stiftung eines Belbbienftzeichens betr; — 2) Bekanntmachung, bie Beſtäͤtigung eines Ber: 
mächtniffes bete.; — 3) Belanntmadung, bie Errichtung eines neuen Landgerichts zu Butzbach betr; — 4) Bekannt: 
modung, bie Zrennung der Drte Bruchenbrüden und Bönftabt von bem Landgerichtöbezirke Großlarben und Phyſicata- 
bezirke Bilbel und berem Butheilung zu bem kandgerichts⸗ und Phnficatsbezirke Briebberg beir.; — 5) Umlagen zu 
Beftreitung ber Bebürfniffe ber iſtaelitiſchen Beligionsgemeinben Im Kreife Bensyeim für 18405 — 6) Bekanntmachung, 
den Xusidlag zur Beftreitung ber Befolbung des Dberrabbinen zu Offenbach betr.; — 7) u. 8) — — — 
9) Dienſtnachrichten; — 10) Wititärdienftnahricten; — 11) Verſehung in ben Ruheſtand. 


Berordnung, 
dis Stiftung eines Felddienfizeihend betr. 


LUDwI0 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Hefien 


und bei Rhein x. u. 

Nachdem Wir befchloffen haben, zur Erinnerung an bie von Unferem Truppencorps im Felde 

geleisteten Dienfte ein Feld dienſt zeich en zu ftiften; fo verorbnen Wir, wie folgt: 
8. 1. 
Das Felddienſtzeichen beſteht für alle Grade in einer Medaille von Geſchütz⸗Metall, auf deren 
Vorderfeite ein L mit Krone und der Inſchrift 
»GBeftiftet am 14, Zuni 1840, “u 
befindlich iſt, auf der Nüdfeite aber die Worte ſtehen: 
„Für treuen Dienft im Kriege.“ 
3. 2 

Das Felddienftzeichen wird an einem roth feidenen, auf beiven Seiten weiß eingefaßten, Bande 

auf der liufen Bruft getragen. = Dad Band foll nicht ohne die Medaille getragen werben, 
g& 3. 

Auf das Felddienftzeihen hat Anſpruch jeber, welcher in Unferem Dienfte ald ftreitender oder 
nichtftreitender Militär einen Feldzug mitgemacht, ſich Dabei gut betragen und fpäterhin nicht wer 
gen einer entehrenden Handlung Eeftraft worden iſt. 

Wer einem Feldzuge beigemppnt hat und nachher defertirt ft, kann das Felddienſtzeichen nur 
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dann erhalten, wenn er nad) der Defertion einen neuen Feldzug in Unferem Dienfte tadellod mil 
gemacht hat. — 


Die Anmeldungen zu dem Felddienſtzeichen erfolgen, 

a) Bei dem Kriegs⸗Miniſterium: 
von denjenigen activen Militärperfonen, welche keinem beſonderen Corps oder Verwaltungszweige 
angehören, ſowie von denen, welche vermöge ihres Grades oder Amtes unmittelbar unter dem 
Kriegsminiſterium ſtehen; von den Angeſtellten beim Kriegsminiſterium ſelbſt und ſeinen Depen⸗ 
denzen; von ben penſionirten und beabſchiedeten Officieren und Militärbeamten im Officiersrange. 

b) 3m Dienftmwege: 
von allen nicht sub a genannten activen Militärperfonen : 

ec) Beiden Kreid- und Landräthen (durd die Ortsvorſtände): 
von den penfionirten und beabfchiedeten Militärs, welche nicht zu der unter a erwähnten Eategorie 


Vormalige Militärs, welche inzwifchen in den Civil» Staatsdienft übergetreten find, haben 
ihre Anmeldungen mit den erforderlichen Belegen durch ihre vorgefeßte Dienfibehörde an Dad Kriegs⸗ 
minifterium gelangen zu laffen. 

5 5, 
Die Kreis und Landräthe werden die Geſuche, nach Vorſchrift der ihnen vom Kriegsminiſte⸗ 
rium noch ertheilt werdenden Inſtruction, aufzeichnen und mit Bericht an daſſelbe einfenden, 
$. 6, 
Die obere — ber Geſuche geſchieht bei dem Kriegs-Miniſterium. 
Die Entſcheidung auf den Vorſchlag des Letzteren bleibt Uns vorbehalten. 
7 

Jeder, der das Selbbienftzeichen empfängt, erhält — eine von dem Kriegdminifterium 
vollzogene Urkunde. — 

5. 8 . 

Das Berzeichniß der mit dem Felddienſtzeichen becorirten und aus dem Militär getretenen Pers 
fonen ift auf dem Rathhauſe ihres Wohnortd aufzubewahren; von den noch im activen Militär 
befindlichen Perfonen ift der Befig des Felodienftzeichens in den Orunds und Rangirliften anzuführen. 

5. 9. 

Jede Strafe, welche nach 5. 3. die Verleihung des Felddienſtzeichens hindert, hat auch ben 
Verluſt deſſelben zur Folge. — Noch vor dem Vollzug einer ſolchen Strafe iſt das Felddienſtzeichen 
an das Kriegsminiſterium einzuſenden, und zwar im Dienſtwege, wenn der Verurtheilte noch un⸗ 
ter der Militärgerichtsbarkeit ſteht, — im entgegengeſetzten Falle durch die Gerichtsbehörde, welche 
auch der betreffenden Ortsbehörde davon Nachricht zu geben hat, damit der Name des Mannes aus 
der Liſte geftrichen wird, 


s 10, 
Stirbt ein mit dem Felddienſtzeichen becorirted Individuum, fo bleibt folgen Eigenthum feiner 
Familie, 
Darmftadt den 14, Juni 1840, 
(L. $.) LUDWIG, Ä 
- Freiherr von Gteinling. 





Belanntmahung, die Beftätigung eined Bermächtniffes betreffend. 

Die am 26. October v. 3. verftorbene Wittwe des Bädermeifterd und Gutsbeſitzers Deder 
zu Mainz, geborne Adrian, hat dem Kirchenfonds zu St. Peter zu Mainz teſtamentariſch zweis 
hundert Gulden zugewendet, damit alljährlich an ihrem Todedtage ein Anniverfarium in der St. 
Peterskirche abgehalten werde. 

Des Großherzogs Königliche Hoheit baben dieſem Vermächtniſſe die allerhöchſte Genchmigung 
zu ertheilen geruht und iſt hiernach die betreffende Behörde zu deſſen Annahme ermächtigt worden, 

Darmſtadt den 29. Mai 1810, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 


v. Rieffel. 


Bekanntmachung, die Errichtung eines neuen Landgericht? zu Bußbach betreffend. 
Des Großherzogs Königliche Hoheit haben die Errichtung eines neuen Landgerichts mit dem 
Sitze in der Stadt Butzbach zu befchliegen und zu verfügen geruht, daß dem Bezirke des neuen 
Landgerichts 
. 4) von dem Landgerichte Griedberg die Orte: 
Butzbach, Bodenrod, Fauerbach I. bei Münfter, Maibah, Müniter, 
Oppershofen, Oftbeim, Rockenberg und Marienfhloß, Hochweiſel, 
Niederweifel, Haufen und Des, Langenhain und Ziegenberg, Steim 
furt, 
2) von dem Gtadtgeriht Gießen die Orte: 
Pohlgöns und Kirchgöns 
mit ben zu den Gemarkungen dieſer Orte gehörigen Höfen, Mühlen und einzelnen Häufern zuges 
tbeilt, und daß insbefondere die beiden zuleßt genannten Orte auch vom Kreife und Phyficate 
Biegen getrennt und dem Kreife Friedberg, ſowie dem Phyficate Butzbach einverleibt werben ſollen. 
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Diefe allerhoͤchſte Entſchließung wird hierdurd; mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Functionen des Landgerichts zu Bubbach am 1. Juli dieſes Jahres beginnen werden. 
Darmſtadt den 1. Juni 1840. 
Großherzoglich Heſſiſches — des Innern und der Juſtiz. 


du Thil. 
v. Rieffel. 


Belanntmachung, die Trennung der Orte Bruchenbrücken und Bönſtadt von dem Land⸗ 
gerichtsbezirle Großkarben und Phyſicatsbezirle Vilbel und deren Zutheilung zu dem 
Landgerichtds und Phyficatöbesirke Friedberg betreffend. 

Seine Königliche Hoheit, der Großherzog, haben zu befchließen gerußt, daß die Orte Böns 
ftabt und Bruchenbrüden von dem Landgerichtäbezirke Großfarben und dem Phyſicatsbezirke Bilbel 
getrennt und dem Landgerichtss und Phyficats + Bezirke Friedberg zugetheilt werden ſollen. 

Diefe allerhöchſte Entfhliefung wird unter dem Bemerfen befannt gemadt, daß dieſelbe mit 
dem 1. Juli diefed Jahres in Vollzug treten wird. 

Darmſtadt den 1. uni 1840, 

Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 

du Thil. 








v. Rieffel. 


Ueberſicht der für 1840 genehmigten Umlagen zu Beſtreitung der Bedürfniffe der iſraeliti— 
ſchen Rligionsgemeinden in im —— Bensheim. 

















der 
Nr. Norınals 
Gemeinden. ſchlag | peuerkopitat. 
fu. ee] PR 
1 Alsbach, —— —— — —— Zwingenbergj/ 87 al 0,078] 2 
2 IF Auerbach » —EE —ERE 99 O 746 2 
5 Bensheim 22**«· 209 11 3,699 ı 
[A Biblis +- αα Shätsgsannus s64800008 ver 63 ti 3,188 t 
5 Buͤr ſtadt ———— 27 5i 2,520 u 
6 Eberftade +ermmnnusnnennenunsunnnnnnnne .*****..*42..-..**4... *.. 67 7| 3,150 [A 
7 Gernbheim PELEPLLLTEPTEERTPLTTITIIPPPPLPPOT I PPPRPEPPPEPPFTTTEBELLILTT LE FPERRODEDT 66 5I 0,258 &ı 
8 Großrohrheim -- —EXR— 72 “1 2,985 & 
9 Lorſch Groß und Kleinhauſen 2..- 82 31 2,277 [A 
10 Pjungjtadt , Eſchollbruͤcken .......... ...... ...................... *.... 34 ı| 1,027 1 
11 8! 2,250 [% 


Reichenbach, Elmshauſen, Schönberg und Zeil ums 85 
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Borftehende Ueberficht wird hiermit unter bem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß bie Erhebung in den Monaten Juni, Auguſt, September, November, bei weniger als vier 
Zielen in den zuleßt genannten Monaten Statt finden wird, 

Bensheim den 19, Mai 1840, 


Der Großherzogl. Sei Kreißrath des Kreifed Bensheim. 
v. Rüding. 


Bekanntmachung, den Ausfchlag zur Beftreitung der Befoldung des Oberrabbinen zu 
| Offenbach betreffend. 

Zur Bezahlung der ſtaͤndigen Beſoldung des Oberrabbinen zu Offenbach pro 1840 ſoll mit 
höchſter Genehmigung Ein Kreuzer von Einem Gulden Normalfteuerfapital der Iſraeliten im Kreife 
Offenbach, mit Ausnahme von Offenbah, Dietzenbach, Oberroden, Niederroden und Epperts⸗ 
haufen im Auguft d. J. in einem Ziel erhoben werden, weldes zur Bemeffung der Beitragspflichs 
tigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Offenbah, den 23, Mai 1840, 


Der Großherzogl. Heil. Kreisrath des Kreifes Offenbach. 


Maurer. 


Straf-Ertenntniffe 
find erlaffen worden und zur Vollfiredung gelommen. 
Es wurden verurtheilt: 
A. Bon dem Grofherzogl. Hofgerichte dahier. 

1) Margaretha Adermann, geborne Vogt von Nauheim, wegen dritten Eleinen Diebftahle, im eine 
Korretionähausftrafe von 6 Monaten, durch Erfenmtniß vom 15. November 1839. 

2). Ronrad Bad aus Gräfenhauſen, wegen Verwundung bed Jacob Petri bafelbft, in eine Eorrertiondhang; 
ftrafe von 8 Monaten, durch Erfenntnig vom 6. April 1839. 

3) Georg Marimilian Bär von Darmftabt, wegen großen Diebftahle, in eine Zuchthaudftrafe von 10 
Monaten, durch Erfenntniß vom 11. Januar 1840. 

4) Johann Philipp Beder von Reinheim, wegen Fälfchung und Unterfchlagung, fobann wegen Fertigung 
von 2 falfchen Zengniffen in bad Wanderbuch feines Mitgefellen, und wegen Täufchung öffentlicher Ber 
hörden durch deu Gebrauch jened Wanderbuchs, in eine Correctiondhaudftrafe von 44 Monaten, durch 
Erkenntnig vom 4. November 1839. 

5) Hartmann Bernhard, Schreinergefelle von Darmftadt, wegen Fälfhung in eine Correctionehauds 

ſterafe von 3 Monaten, durch Urtheil vom 22. April 1839. 

-6) Caspar Booft aus Darmftadt, wegen Fleinen einfachen Diebſtahls, in eine Correctiondhandftrafe von 
6 Monaten, fobann Hartmann Bernhard daf., wegen fubfequenter Theilnahme an diefem Diebs 
frahfe, in Verücjichtigung, daß derfelbe bereitd wegen Diebftahld und anderer Verbrechen wiederholt 
beftraft worden war, im eine Zuchthaudftrafe von 1 Jahre, durch Erfenntniß vom 28. November 1839, 

7) Zohaun Bifchoffund Adam Körber von Untermoffau, wegen Theilnahme am einer, am 18. Mai 
1838 vorgefallenen Schlägerei, jeder in eine Eorrectiondhansftrife von 4 Monaten, durch Erfenntnig 
vom 31. Mai 1839, 


8) 


9) 


Philipp Burfthard von Jugenheim, wegen Verwundung bed Philipp Glöfer und dei Jacob Eifinger 
won Stettbach, in eine Correstionehangfirafe von 4 Monaren, durch Erkenmmiß vom 17. Devems 


ber 1839. 
Ehriftine Dörrfcheid, von Oberingelbeim, wegen VBerrügerei, in eine Eorrectionthaudftrafe von 10 
Monaten, durch Erkenntuig vom 35. Januar 1840, 


10) Samuel Frey von Sunteröblum, wegen Betrugs, im eine Eorrestiondhausftrafe von 3 Monaten, durch 


11) 


13) 
18) 


14) 


15) 


Ertemmmiß vom 8. Juli 1839, 

Friedrich Friedrich von Humetroth, wegen wiederholten Vagabundirens in eine Eorrectiondhaudftrafe 
von 4 Monaten, durch Erfeummiß vom 11. Januar 1838; fodann derfelbe wegen wiederholten War 
girend, in eine Correctionkhaudftrafe von A Monaten, durch Erkenntniß vom 17. Ortober 1839. 
Phitipp Hammann von Wimpfen, wegen Verwundung des Jacob Trentle, in eine Corretiondhauds 
ftrafe von 3 Monaten, durch Erfennmig von 23. Februar 1840, 

Jacob Jaime III. von Rohrbach, wegen eined mittelft eines falſchen Haubgelöbniſſes bewirften Be⸗ 
trugs, in eine Correctiomehausftrafe von 3 Monaten, durch Erfenntnf vom 8. Juli 1839, 

Noa Ill ſeld von Spachbrüden, wegen mehrmald wiederholter Vagabundage, in eine Zuchthausſtrafe 
von I, Sabre, forwie zu einem Willkomm umd Abfchiede von jedesmal 12 Hieben, durch Erkeuntniß 
vom 14. November 1839, 

Peter Kagenmeier von Ellenbach, wegen culpofer Tödtung ded Bartholomäus Kagenmeier von Kolms 


“bach, im eine Zuchthaudftrafe von 5 Jabren, durch Erkenntniß vom 7. Juni 1839. 


16) 
17) 
18) 
19) 
20) 


21) 


22) 


23) 
24) 
25) 


26) 


Maria Kolb von Darmitadt, wegen dreier Diebftähle, von welchen 2 als dritte Diebftäßfe erſcheinen, 
in eine Zuchthaugftrafe von 14 Jahre, durch Erkenumiß vom 3. September 1838. 

Peter Krug 11. von Ncderbeerbach, wegen dritten Fleinen Diebftahle, in eine Zuchthaudftrafe vom 
1% Jahre, durch Erlenmmiß vom 8. November 1839, 

Johe Müller, Philippe Sohn von Heppenheim, wegen breier erfter Diebftähfe, worunter ein großer, 
in eine Correctioushaus ſtraufe von 10 Monaten, durch Erfenneniß vom 12. September 1839, 
Schullehrer Meyer von Hergerdhaufen, wegen Betrugs, in eine Eorrestionehandftrafe von 6 Wochen 
umd zugleich zur Dienftentfegung, durch Erfenntniß vom 3, Juli 1839, 

Helene Mößer von Darmftadt, wegen Diebſtahls eined goldenen Ringe, welcher ald dritter Diebſtahl 
erfcheint, im eine Zuchthaugftrafe von 13 Jahre, durch Erfenntmiß vom 2. Jannar 1840. 

Andreas Müller von Nordgeim, 16 Jahre alt, wegen Enmvendung von Felderzeuguiſſen, welche 
ald dritter Diebftahl erfcheint, im eime Corrcctioushausſtrafe von 6 Monaten, durch Erkenutniß vom 7. 
November 1819. 

Heinrich Motrer von Darmjtadt, wegen verfchiedener Unrerfchlagungen, zum Theil feined Dienftherrn 
und Verrügereien gegen Kaufleute, in eine Eorrectiondhandftrafe von 1 Jahre, durch Erkenutniß won 
9. Januar 1340. 

Johannes Palmy, Wirth von Großjimmern, wegen Fälfchung und Betrugs, in eine Eorrecriondhauds 
ftrafe von 6 Monaten, durch Erfenntnig vom 8. September 1838. 

Beigeordneter Peter vom Dberbeerbach, wegen verfuchten Ehebruchs, in eine Correctioushausſtrafe 
von 6 Monaten und als Folge hiervon zur Dienftentfegung, durch Erkenntniß vom 29. Auguft 1839, 
Philipp Leonhard Rau, Schuhmacher von Darmftadt, wegen großen Diebftahle, in eine Zuchthaus⸗ 
ftrafe von 9 Monaren, durch Grkenntniß vom 25. Februar 1839. 

Nicolaus Rertig IE. vom Heppenheim, wegen Körperverlegung bed Philipp Joſeph Werner von ba, 
in eine Eorrertionchaudftrafe von 3 Monaten, durch Erkenntniß vom 18. Februar 1839. 


27) Adam Ruppert von Brennbof, jetzt zu Wielbrumm, wegen Unrerfchlagung mehrerer, ihm ald Militär 


der freien Stadt Frankfurt anvertauter Montirungds und Armaturftüde, durch Erfenntniß vom 21. 
October 1829 , im eine Eorrertionshandftrafe von 4 Monaten. 


28) Ppilipp Schmidt, Zohs Sohn von Bräfenhaufen, wegen verfuchter Mothzucht und Mißhaudlung, 

im eine Zuchthaueſtrafe von 18 Monaten, durch Erkeunmiß vom 4. Oetober 1839, - 

29) Adam Schwidard I. von Mörlenbach, wegen zweiten Diebſtahls, im eine Corrections hausſtrafe 
von 6 Monaten, durch Erkenntniß vom 29, Auguſt 1839, 

30) Briedrih Seeger auf Sandbach wegen Betrugs und Durchbruchd aus dem Gefängniß, in eine Corree⸗ 
tiomehausftrafe von 9 Monaten ; fodann Wilhelm Wölfelfchneider jun. von Neuſtadt, wegen Bes 
trugs, in eine Correctionshaudftrafe von 7 Monaten, durch Erkenntniß vom: 9. November 1838. 

31) Mattheus Srappel von Habisheim, wegen Betrugs, Fälfchung und Unterfchlagung in eine Corree⸗ 
tiomdhaudftrafe von 6 Monaten, Durch Erkennmiß vom 30. Mai 1839, 

32) Johann Srofum von Nimbhorn, wegen Mißhandlung und Verwundung feiner abgefchiedbenen Ehefrau 
Anua Margarerha geborne Schäfer vor Fürftengrumd, in eine Corrertion&hausftrafe von 3 Monaten, 
durch Erkeunmiß vom 12, Juli 1839. 

33) Daniel Bol; vom Biebeeheim, wegen Unterfchlagung, in Berlicſichtigung, daß derfelbe bereitd früher 
wegen Diebftahld und Unterfchlagung beftraft worden war, in eine Correctionshaudftrafe von 9 Monas 

ten, durch Erkeuntniß vom 2. Januar 1840, 

84) Georg Weber Hl, von Erbach , wegen Miphandlung und Verwundung des Michael Löfch von. Pfungs 
ftadt, in eine Correctionshaueſtrafe von 6 Monaten, durch Erkeuntuiß vom 1, Juli 1839. 

35) Philipp Weiler von Bensheim, wegen erften Eleinen Dichftahle von Holz, zum Machrheil der Ges 
meinde Bensheim, der übrigens durch Einfteigen qualıfieirt war, in eine Correctionshausſtiafe von 3 
Monaten, durch Erkenntniß vom 30. Auguft 1829. 

B. Bon dem Großherzoglih Heff. Landgericht Fürth. 

Peter Neumeier von Madenheim, wegen Entwendung, in eine Corrert.onfhaneftrafe von 4 Monaten, 
durch Erkenutniß vom 3. Januar 1840, 

j C. Bon dem Großberzoglich Heſſ. Landgericht Großgerau. 

Keinrih Kurz I. von Griedheim, wegen Bienendiebſtahls, durch Ursheil vom 6. November 1839, im eine 
Eorrectionähausftrafe von 3 Monaten. 

D. Bon dem Großperzoglih Heſſ. Landgeriht Höchſt. 

Srorg Brenz von Miederfinzig, wegen zweiten Lleinen Hausdiebſtahls, in eine Corrections hausſtrafe von 
9 Monaten, durch Erkenntuiß vom 7. November 1839, * 

E. Bon dem Großherzoglich Heſſ. Landgericht Umſtadt. 
1) Georg Heil, Dädergefell von Umſtadt, wegen Wiederſetzlichteit und Beleidigung der Geuedarmen, 
im eine Correctionehaudfirafe von 4 Monaten, durch Erfennmiß vom 13. Dezember 1839. 
2) Johs kukhaupt, Delmüller von Umſtadt, wegen erften Wiederholunge falls eined Meinen Diebſtahls, 
in eine Correctiondhansftrafe von 3 Monaten, durch Erfennmiß vom 13. December 1839. 
F. Bon dem Großherzoglih Heſſ. Landgericht Zwingenberg. 

Balthaſer Kuhlmann von Brandau, wegen zweiten kleinen Diebftahld , im eine Correctionshausſtrafe von 

3 Monaren, durch Erkeuntniß vom 15. März 1840, 





Straferfenntnif. 

Dur Erkenntniß ded Br. Affifengerichted zu Alzey vom 30. März 1840 wurde Georg SchTüffer, 
füependirter Renramteverwalter, in Oppenheim, wegen Unterfchlagung öffentlicher ihm vom Staate anvers 
trauter Belder und eines öffenilichen ihm anvertrauten Regiſtere, zu fünf Jahren Zwangsarbeit und unter, Lribeds 
haft zu ten Koften des Prozeffed, fo wie zu einer Geldbuße gleich dem zwölften Theile der dem Staate ges 
ſchuldeten Rüderftattung und Schadlodhaltung verurtheilt, die vom demſelben zu leiftende Kaution auf 150 fl. 


fefigefegt, ferner die Reſtitution ber zur Procedur gebrachten Akten und Bhcher, und bie Einchfung bei Urs 
theild in das Großh. Regierungeblatt verordnet. 


Dienſtnachrichten. 

1) Am 3. März wurden: der Landgerichts-Aſſeſſor Frank zu Homberg an der Ohm, ſodann bie Hefe 
vichtd » Secrerariard» Ncceffilten Thorwart und Dornfeif zu Gichen, unter die Bahl der Advokaten 
und Procuratoren bei dem Dofgerichte der Provinz Oberheffen aufgenommen. 

2) Am 19. Mai wurden: der Revierförfter Ludwig Heimburg zu Altenbuſeck in gleicher Eigenfchaft im 
dad Revier Mombach, Forftd Mainz, verfebt, fodann zu Revierförftern ernannt, die Forſteandidaten 
Eonrad Boͤtz aus Waifartöhain, für dad Forftrevier Altenbuſeck, Forſts Gießen, Friedrich Klump 
aus Michelſtadt, für dad Forftrevier Laifa, Forſts Barrenberg, und Balentin Earl Gurfleif aus 
Birkenau für dad Forftrevier Hatzfeld, Forſts Battenberg. 

5) Am 29. Mai wurden: dem Kandrichter zu Lich Auguſt Völker die Landrichterſtelle an dem nen etrich⸗ 
teten Randgericht zu Butzbach und dem Aſſeſſor cum voto bei dem Randgerichte zu Lorſch Ludwig Such 
die Stelle eineß Landrichters bei dem Landgerichte zu Lich übertragen, fodann der Randgerichts = Affeifor 
Albert Calmberg zu Schlitz in gleicher Eigenſchaft unter Verleihung ded richterlihen Botums an dad 
Randgeriht Butzbach, der Landgerichtd -Affejfor Johannes Sehrt zu Battenberg in gleicher Eigenfhaft 
unter Verleihung ded richterlichen Botums an dad Panbgericht zu Homberg an der Ohm und der Aktuar 
an dem Randgerichte zu Nidda Ludwig Drefcher in gleicher Eigenſchaft an das neu errichtete Landgericht 
Butzbach verfegt, ſowie der Hofgerichtd -Sekretariats-Acceſſiſt Heinrih Earl Gebhardt aus Rodheim 

» zum Mffeffor sine voto bei dem Landgerichte zu Wartenberg ernannt. 

4) Am 50. Mai wurden: dem KHofgerihtd -Schretariatd -Mccefiiften Alexander von Dal wigk babier die 
Stelle eines Aſſeſſors sine volo bei dem Etadtgericht dahier übertragen, der Hofgerichts⸗Secretoriats⸗ 
Heceffift Ferdinand Hellmann zu Umſtadt zum Affeffor cum voto bei dem Lantgerichte zu Lori md 

5) am 1. Juni der Hofgerichtd«- Secrerariard» Acceffift Kranz Wörner zu Briedderg zum Affefier sine 
voto bei dem Landgericht zu Schlitz ernannt, 


Militärdbieninadhridten. 

Es find ernannt worden : mit Patenten vom 6, Mai der Rittmeifter zweiter Klaffe und Adjutant Seiner 
Hoheit ded Prinzen Emil von Heffen Freiherr vom Geyfo zum Rittmeifter erfter Klaffe, der Premierlieutenant 
von Murale I]. im dritten Infanteriereniment zum Capitän zweiter Klaffe und der Gecondlicutenant Bid» 
mans in demfelben Regiment zum Premierlieutenant; — fodann mit Patenten vom 15. 15. 17. 19. und 
21. Mai zu Secondlieutenanten: die Cadercorporale Keim im vierten Infanterieregiment, Hofimann u, 

Gerſchlauer im dritten Infanterieregiment in ihren Regimentern, Zeitz vom zweiten Infanterieregiment 
im vierten Infanterieregiment und Haneffe vom zweiten Infanterieregiment in dieſem Regiment; — ferner 
mit Patenten vom 28. Mai der Major Glod im Garderegiment Ehevanzlegerd zum Obriftlicutenant, ver 
Rittmeiſter erſter Klaffe Freiherr von Haufen und Gleihenftorff in demſelben Regiment zum Major, 
der Eapitän pweiter Klaſſe Gloͤck ner im vierten Infanterieregiment zum Eapitön erfter Klaffe, der Premier- 
lieutenant Freiherr von der Eapellen 1. in dem Garderegiment Ehevauglegerd zum Bittmeifler zweiter 
Klaffe und ber Secondlicutenant von Brolman I. in demfelben Regiment zum Premierlieutenant; — am 
5. Zuni der Eapitän Camefadca, im erften Infanterieregiment, zum Adjutanten Seiner Hoheit des Erb» 
großherzog6 und der Kriegöfeeretär Bed zum Geheimenfecretir bei dem Kriegäminifterium, 


Berfepßung in den Ruheſtand. 
Am 13. Mai wurde der Obriftlieutenant von Küchler im Garberegiment Chevauxlegers, wegen phyſi⸗ 
ſcher Gebrechlichkeit, auf fein Nachfuchen und mir Ertheilung ded Eharacterd ald Obriſt in den Ruheftand verfegt. 











Grosberzoglich Heffifhes | 
Negierungsblatt. 


Rr. 16. 


Darmſtadt am 20 Juli 1840, 





Inhalt: 1) Rachtrag zu ber, bie Werfehung bes Sicherheitedienſtes im Sroßherzogthum durch das Sroßherzogliche Gendar⸗ 
meries Gorps betreffenden, SInftruction vom 1. Rovember 18215 — 2) Betanntmachung, die Beflätigung einer 
wohtthätigen Gtiftung betr. — 3) u. 4) beögl. eines frommen und eines wehlthaͤtigen Vermaͤchtniſſes betr.; — 
5) Bekanntmachung, die Niederſchlagung eines Teils ber, ber Gemeinde Herbftein, im Landrathebezirk Lauterbach, 
für 1830 genehmigten Umlagen betr.; — 6) Umlagen zur Weflreitung ber Webürfniffe der iöraelitifhen Religlons⸗ 
gemeinden im Banbratpsbezirt Exrbad für 1840 betr.3 — 7) desgi. der israelitif—en Weligionsgemeinbe zu Kaſtel 
für 1840 betr.5 — 8) Belanntmadung, bie Erhebung einer weiteren Umlage in ber iöraelitifdhen Religionsgemeinde 
Mimbad für 1840 betr.; — 9) Belanntmahung, den Steuerausfchlag zur Bezahlung der Unterförftersbefoldungen 
im Forſte Reinheim für 1840 beir,; — 10) Ertheilung eines Privileglums; — 11) Namensorränderungs — 
12) Werteifungen bes Großperzoglichen Ludewigsordens; — 13) Grmähtigung zur Annahme eines fremben Drs 
dens; — 14) Promotionen auf ber Bandesuniverfitätz — 15) Dienſtnachrichten; — 16) Wilitärbienftnahrichteng — 
17) Eharocterertheilungen; — 18) Berfegungen in ben Auheſtandz — 19) Dienftentlaffungenz — 20) Goncurrengs 
erdffnungen; — 21) Gterbfäle, 





Nachtrag zu der, die Verfehung des Gicherheitsdienftes im Großherzogthum durch das 
Großhergogliche Gendarmerie Corps betreffenden, Inſtruction vom 1. November 1821. 


Da die in der Inſtruction für dad Großherzogliche GendarmeriesEorps vom 1. November 1821 
enthaltenen allgemeinen Beftimmungen über die landespolizeiliche Verwendung diejes Corps nach 
den feitbem gemachten Erfahrungen nicht ald zureichend erfdeinen; fo werden hiermit darüber nadıs 
folgende, von Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge allergnädigft genehmigte, fpeciellere Vor⸗ 
ſchriften ertheilt. — 


Die Gendarmen ſind, wie es der Zweck des Gendarmeriedienſtes und die Aufrechthaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung erheiſcht, ſtets — inſofern fie nicht momentan auſſer Dienſt⸗ 
verhältniß geſetzt find — als im Dienſt befindlich zu betrachten, gleichviel, ob fie zum Dienft aus⸗ 
drücklich commandirt worben find oder nicht. Cie find hiernach ftetö befugt, alle Handlungen vor 
zunehmen, zu welden fie ald Gendarmen nad) den beftebenden Verordnungen und Inſtructionen 
verpflichtet oder berechtigt find. 

Sie müſſen jedoch in allen Fällen entweder in Uniform erfcheinen, oder, wenn fie auf Weis 
fung oder mit Erfaubniß ihrer vorgefeßten Behörden in anderer Kleidung erfcheinen, fich im Fall 
von Einfhreitungen durch Sichtbarmachung ihres Dienftzeihens zu erfennen geben. 

29 


Dieſes Dienftzeichen beſteht in einer Medaille von Meuſilber, auf welcher Schild, Krong und 
Löwe und die Umfchrift »Bendarmerie« von Meſſing und erhaben gearbeitet ift. Es wird an einer 
um deu Hals hängenden Kette über der Weite getragen. 

65. 8. 

Die Gendarmerie⸗Offiziere haben den gewöhnlichen Sicherheitsdienſt der Gendarmen nicht 
unmittelbar zu’ handhaben , fondern nur zu überwachen und fie haben mithin namentlich keinerlei 
Denunciationen vorzunehmen. 
> Bei dem ordentlichen: Dienſte ſind fie nur dann ſelbſt beteiligt, wenn ihnen dad Eommando 
einer Abtpeiturig von Gendarmen zu Vollrichung irgend einrs Auftrags übertragen: wird. 

fie als Tommandirende einer Abtheilung von Gendarmen erſcheinen, find fie zur un 
mittelbaren Einfhreitung, wo ſolche erforderlich erſcheint, berechtigt und verpflichtet. ., 
„ren 1 Auſſerdem find fie nur bei · undorhergeſehenen Ereigniffen,, durch welche die öffentliche Sicher⸗ 
heit gelahrdet wird, zut unmittelbaren Einſchreitung berechtigt. — 
a ObigeBorſchriften werben hiermit zur allgemeinen Kenntniß und zur Nachachtung der betref⸗ 
fenden Behörden öffentlich bekannt gemacht. 
Darmftadt den di Yumi- 1840. 1 menu ur or cn i 
Aus allerböhftem SpecialsAuftrage 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 





v. Rieffel. 








0 Belanntmadhung, die Beflätigung einer wohltbätigen. Stiftung betreffend. 
uonn Die Erben ind Nachkommen der’ zu Aljel:verftorbenen Elias und Iſaac Simon , Letzterer 
Hpater Iſaac Belmont gehannt, haben, um die" letzte Willensmeinung ihrer Erblaſſer zw erfüllen, 

mit einem Kapitale 20,500 fl. eine Stiftung unter dem Namen + Belmont’fdye Familienſtiftung / 
teils im Intereſſe ihrer eigenen Familie, falls ſolche der Unterftügung bedarf, theild für allge 
mein wohlchätige Zwecke gegründet. | BEN 3 * 
A rg Großbetſogs Königliche Hoheit haben dieſe wopftpätige Stiftung zu beftätigen und: ber 
ziehungsweife die Statuten 'derfelben zu genehmigen geruht, worauf bie betreffende Behörde zur 
Annahme der für öffentliche Zwecle aus ber fraglichen Etiftung zu machenden Berwendungen er⸗ 
mächtige worden fl. . 
Darmftadt den 13, Juni 1840, 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und ber Juſtiz. 
du Thil. 
Goldmann. 


— — — — ne 
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Belanntmachung, die Beftätigung eined frommen Wermächtniffes betreffend. * 
Die verſtorbene Jungfrau Anna Maria Gert zul Mainz hat der Kirche zu St. Ignaz daſelbſt 
die Summe von eintaufend fünfpundert Gulden zur Stiftung von vier Anniverfarien für ſich, 
ihre Eltern und ihren verlebten Bruder letztwillig vermadht. | 
Diefes fromme Bermächtniß ift allerhoͤchſten Orts * und hierauf bie betreffende ehine 
iu defien Annahme ermächtigt worden... | ' 
—Darmſtadt den 24, Juni 1840, 
— Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
zen nn In Verhinderung des Staats  Minifterd. 
v. Reh mann. 
v. Rabenau. 





Bekanntmachung, die Beſtätigung eined wohltbätigen Vermächtniſſes betr. 

Die am 13, April l. 3. dahier verftorbene Henriette Fuhr, ledige Tochter des verlebten hie⸗ 
ſigen Burgers und Kaufmanns Ludwig Fuhr, hat in ihrem am 4. Mai d. J. eröffneten und yon 
Seiten des Haupterben als redhtögültig anerfannten Teftamente der hiefigen Kleinfinderfchule ein 
Bermähtniß von fünfpundert Gulden zugefihert, welches ein halbes Jahr nad) der Teftamentds 
Eröffnung ohne Zinfen ausbezahlt werden foll, 

Diefed wohlthätige Vermächtniß ift allerhöchſten Orts beftätigt und hierauf der Borftand der 
Kleinkinderſchule dahier zu deffen Empfangnahme ermädtigt worden, 

Darmftadt den 2, Zuli 1840, 
Großherzoglich Heffiiches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
In Verhinderung ded Staatsminiſters. 
v. Lehmann. 
Prinz. 





Bekanntmachung, die Niederfchlagung eines Theild der, der Gemeinde Herbftein, im Land⸗ 
rathsbezirk Lauterbach, für 1830 genehmigten Umlage betreffend. 

Der Gemeinde Herbftein, Landrathsbezirks Lauterbach, ift höchſten Orts geftattet worden, 
von der für dad Jahr 1830 genehmigten Umlage die zur Herftellung des fogen. Bachwegs vorge 
fehene — aber nicht erhobene und verwendete Summe von 960 fl, niederzufclagen, was wir 
hiermit zur Kenntniß der Intereffenten bringen, 

Gießen den 2, Juni 1840, 


Großherzogl. Heil. Provinzial: Commiſſariat der Oberheſſen. 


Knorr 





Weberficht der für dad. Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bebürfniffe 
der idraelitifchen Neligionsgemeinden im Landrathöbesirt Erbach. 












Namen 
der 
Gemeinden. 










fl. fr, pf. 
i i inbadh +... i erfol 
1 | Micelftadt mit Steinbach 1891,64 | 446 | ı4 | 0,5950 | 4 Es gen 
2 7 Meicheläheim ...*4*44***4 909,6 | 352 | 11 | 0,2596 | 4 Monate Auguf, Sep 
tember, Detober u. 


November. 


Borftehende Ueberficht wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Darmftadt den 4, Zuni 1840, 


Großherzogl. Heſſ. Brovinzial-Gommiflariat für die Provinz Starfenburg. 
v Stard. 
Möbus. 


Belanntmachung, der für das Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der 
Bedürfniſſe der iſraelitiſchen Religionsgemeinde zu Kaſtel. 

Zur Beſtreitung der Ausgaben der iſraelitiſchen Gemeinde zu Kaſtel für das Jahr 1840, iſt 
eine Umlage auf das geſammte Steuerkapital der Mitglieder dieſer Kultgemeinde im Betrage von 
108 fl. 48 fr, erforderlich, was unter dem Anfügen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Erhebung diefer Umlage in vier Terminen und zwar in den Monaten, uni, Auguft, 
Drtober und Dezember I. 3. geſchehen fol. 

Mainz den 16, Juni 1840, 


‚Der Großh. Hefl. Kreidrath für den Stadtbezirk des Kreifed Mainz. 
Frör. v. Lichtenberg. 


Belanntmachung, die Erhebung einer weiteren Umlage in der israelitiſchen Neligiond- 
gemeinde Rimbach pro 1840 betreffend. 

Nach einem für die israelitifhe Religionsgemeinde zu Rimbach für das Jahr 1840 aufs 

geftellten Supplementars Budget ift eine weitere Umlage von 595 fl. in diefer Gemeinde nothwendig 


geworden, Es kommt hiervon auf einen Gulden Normalfteuerlapital rin Beitrag von 84 fr. 
0,716 pf. und die Erhebung gefhieht in 6 Zielen, vom Monat Juli I, 3. beginnend, 
Man bringt diefed bierdurd zur Kenntniß der Betheiligten. 
Heppenheim am 24. Juni 1840, 
Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Heppenheim. 
Steppe, 





Belanntmachung, den Steuerausfchlag zur Bezahlung der Unterfürfteröbefoldungen im Forfte 
Reinheim für dad Zahr 1840 betreffend. 

Zur Bezahlung der Unterförfteröbefoldungen im Forft Reinheim find von den betreffenden 
Privatwalobefigern für das Jahr 1840 die nämlichen in der Bekanntmachung vom 29, Auguft v. 9. 
(Mr. 38 des Regierungsblarts von 1839) angegebenen Beiträge zu entrichten, welches hierdurch zur 
Bemeflung der Steuerpflichtigen mit dem Bemerken öffentlich befannt gemacht wird, daß die Erbes 
bung jener Beiträge im Monat October d. J. in einem Ziel geſchehen ſoll. 

Dieburg den 4. Zuli 1840, 


Der Großherzoglich Heffiiche Kreisrath des Kreiſes Dieburg. 
Kripker 





Ertheilung eined Privilegiums. 

Am 20. Juli wurde den Fabrifanten Zind und Hagedorn zu Offenbach für bie Dauer der naͤchſten 

fünf Jahre und für den ganzen Umfang des Großherzogthumd dab ausſchließliche Recht ertheilt, die von 

ibmen erfundenen , nad} den übergebenen Zeichnungen conftruirten Kochöfen und Heerd allein verferzigen zu 
dürfen. 





Ramensveränderung 


Um 25. Juni wurde dem Heinrich Hennemann von Pfungftadt geftattet, daß derfelbe Fünftig den früher 
bereitd geführten Namen feined angebligen Vaters » Dollmar + annchme und führe, 





Berleibungen des Großherzoglichen Ludewigsordens. 
Se. Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben nachſtehende Derleihungen bed Zudewigbordend zu verfügen 
geruht : 
am 10. Mai: dem Königlich Würtembergifhen Major von Milz bad NRitterfreug erfter Rlaffe ; 
am 7. Juni: dem Königl, Würtembergifhen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Grafen von 
Beroldingen dad Großkreuz, und dem Großherzogl. Badifhen Generalmajor und Präfidenten 
ded Kriegdminifteriumd, von Freidorf, ftatt des feirher getragenen Commandeurfreuged zweiter 
Kaffe, dad Commandeurkreuz erfter Klaſſe. 


— — — — — — 


Ermähtigung zur Annahme eines fremden Ordens. 


Am 9. Zuli ift dem Obriften von Lynder, Chef deb Generalftads, die Erlaubniß. ertheilt werden, 
die Infignien des ihm von Sr. Mojeftät dem König von Baiern verlichenen Comenthut · Kreupss, d dc —* 
Baieriſchen Verdienftordend vom heiligen Michael tragen zu dürfen. a 





Promotionen aufber Landesuniverfirät. 
Den Doctorgrad in der Mebiein, Chirurgie und Geburtähülfe haben erhalten: am 98. April Joſeph 
Beismann aus Main, und am 6. Mai Theodor Sartoriud aus Lauterbach. 


Die Doctorwürde der Philofophie wurde verliehen: am 27. Juni dem Friedrich Bammincr von 
Darmftadt. 








Dienſtnachrichten. 

1) Am 15. Mär, wurde der Landgerichts⸗ Aftuar Henning zu Ulrichſtein zum Akltuar bei dem Landge⸗ 
richt Hoͤchſt, 

2) am 29. Mai der Phyſicatzarzt Dr. Balentin Falker zu Romrod zum Phyſicatsarzte des Phy ⸗ 
ſicatobezirks Neuftadt, der practifche Arzt und Phoficatäirurg Dr. Fran, Ludwig Neuling zu Groß · 
gerau zum Phpficatdargte des Phyficatsbezirf® Seligenftadt und der practiſche Arzt Dr. and Keh⸗ 
rer zu Gunteröblum zum Phyficatdarzte des Phyſicatsbezirks Altenſchlirf ernannt. 

3) Am 2. Juni wurden: dem Notariatscandidaten Friedrich Raſor zu Oppenheim, die durch die Dienfte 
entbindung des Notärd Schirmer zu Oppenheim erledigte Notariaröftelle mit dem Amtöfige zu Oppen- 
beim, und dem Rechtöcandidaten Friedrih Eranı Keßler zu Mainz die dur die Dienftentbintung bes 
Notärd Seitz zu Alzei erledigte Notariateftelle mit dem Amtsſitze zu Alzei übertragen, ſowie der letztere 
zugleich zum Ergänzungsrichter bei dem Kreisgerichte zu Alzei beftellt, 

4) Am 13. Juni wurde dem zweiten Bandgerihtödiener Schellmann zu Schotten die Stelfe eine erften 
Randgerichtödienerd an dem Landgericht Butzbach und dem Gendarmen erfter Klaffe Balthaſar Schuͤler 
zu Butzbach die Etelle einch zweiten Landgerichtöbieners an dem Landgerichte zu Butzbach, ſowie dem 
Kreiddiener Engelyardt Miürlimerftadt zu Alsfeld die Stelle eines zweiten Landgerichtödieners bei dem 
Landgerichte zu Schotten ertheilt. 

5) Am 15. Juni wurde dem Iniverfitätd « Unterpedellen Earl Friedrich S4war; au Gießen die Erle 
eined weiten Univerfitätädieners bei der Landes ⸗ Univerſitaͤt und 

6) am 16. Juni dem Friedrih Kahlenberg von Dornberg die Stelle eines Saubverwaltert, Kanzleidies 
nerd, Kanzleiwaͤrters und Portierd bei dem Kreisgerichte zu Alzey übertragen. 


7) Am 19. Juni wurde der Hofgerichtd: Secretariatd » Meceffift Georg Schneider aud Gießen zum Aktuar 
bei dem Landgerichte zu Nidda ernannt. 


8) Am 26. Juni wurde der Fidcal- Anwalt, Juſtizrath Franz Heinrich Wolfgang Bey und 
9) am 27. Juni ber Mdvocat-Anwalt Franz Friedrih Bredher zu Main, zu Ergänzungsridtern am Ober⸗ 
gericht dafelbft ernannt. 
10) An demfelben Tage wurde dem Schulvicar Johannes Tewaag ju Eifa die vereinigte — Schul⸗ 
lehrerſtelle zu Basdorf und Oberwerba, im Bezirke Boͤhl, übertragen. 
11) Am 30. Juni wurden auf Praͤſentation des Herrn Grafen zu Erbach⸗Erbach für die dritte evangelifche 
Styulichrerftelle zu Erbach der Schulcandidat Georg Ludwig Schöner zu Erbad und für die vierte oder 
obere Elementar » Schulichrerftelle zu Erbach der Schullehter Martin Muth ju Nedarhaufen beſtaͤtigt. 


12) Am 1. Juli wurden dem feither inactiven Bolleinnehmer erſter Klaſſe Aloys Bontems, dermalen zu 

Naſttl, die Bunctionen ded Eontroleurs bei der gemeinſchaftlichen Controle und Anmeldeftelle zu Alzei und 
zugleich die Verwaltung der dafigen Ortdeinnehmerei der inneren indirecten Auflagen übertragen. 

15) Am 12. Zuli wurden: der Aetuariats-Gehuͤlfe Ludwig Rech el zu Dffenbad zum Actuar bei dem Rand« 
gericht Offenbach, — der Hofgerihtd» Gecretariatd» Acceſſiſt Borngeffer zu Büdingen zum Uetuar 
bei dem Landgerichte zu Großgerau und der Landgerichtö» Actuariard- Gehuͤlfe Simon Schuhl zu Mi« 
chelſtadt zum Aetuar bei dem Landgerichte zu Ulrichſtein ernannt. 


Militardienſtnachricht. 

Es find ernannt worden: die Capitaͤne zweiter Klaſſe Bogel, Platzadjutant dahier, und Freiherr 
von Gerlad, im dritten Infanterieregiment und Adjutant des Generald der Infanterie, Prinzen Georg 
von Heſſen und bei Rhein, Hoheit, zu Capitaͤnen erfter Klaſſe (mit Patenten vom 10. und 12. Juni), 

der Premierlieutenant Freiherr Löw von und zu Steinfurth, im erften Infanterieregiment, zum 
Eapitän zweiter Klaffe dabei, der Seconblieutenant von Grolman in demfelben Regiment zum Premiere 

lieutenant, (beide mit Patenten vom 10. Suni), fodann die Eadercorporale Bcheober im vierten Infanterie» 
regiment und von Rieffel im zweiten Infanterieregunent zu Secondlieutenanten in ihren Regimentern, (mit 
Patenten vom 10, und 12, Juni). — Der Gecondlieutenant Zeig vom vierten Infanteriregiment ift am 
10. Juni zum erften Infanterieregiment verſetzt worden. 

Am 14. Juni wurde der Eapitän erfter Klaſſe Prinz Hleganter von Heffen und bei Rhein, 
Boheit, zum Obriften; - fodann mit Patenten vom +9. Juni der Premierlientenant Freiherr von 
" Zungenfeld im Garderegiment Ehevauglegerd zum BRittmeifter zweiter Klaſſe und der Gecondlieutenant 
Gran in demfelben Regiment zum Premierlieutenant ernannt. 


Ehbaractererthbeilungen 
1) Am 19. Juni ift dem Großherzoglichen Pofthalter zu Langen Auguft Schenk der Tirel ald Poftmeifter 
:. verliehen worden, 
2) An demfelben Tage wurde dem ald Bereinsbevollmaͤchtigter bei der Koͤniglich MWürtemberaifchen Boll 
Direction ju Stuttgart verwendeten Regierungdrarh Leopold von Zangen der Character ald Geheiner 
Dberfinunzrarh erteilte. 


Berfegungen in den Rubheftand. 


In den Ruheftand wurden verfegt : 
1) der Landgerichtöactwar Thrän zu Hoͤchſt; 
2) am 16. Juni der ſeitherige Hausverwalter, Kanzleidiener, Kanzleiwaͤrter und Portier bei dem Rreißge- 
richte zu Alzei Johannes Pfeiffer; 
5) am 1. Juli der Eontroleur bei der gemeinſchaftlichen Eentrole« und Yumeldeftelle zu Alzey Jeannot 
von Kleinforgen, fowohl in diefer — wie in jener als Ortbeinnehmer der inneren in⸗ 
directen Auflagen daſelbſt; 


4) am aa. Juli der Actuar bei dem Landgerichte zu Gehe, Chriſtoph Lohmann. 





Dienftentlaffungen. 
Am 2. Juni wurben die Notäre Franz Seitz zw Alzei und Theobald Schirmer zu Oppenheim auf 


Nachſuchen von ihren Rotariatöftellen entbunden. 


Hm 5. Zuni wurde der Mdvofat- Anwalt Herrmann Reina zu Mainz, auf fein Rabfeien, von 


feinen Functionen als Mdvofat- Anwalt bei den Gerichtähöfen zu Mainz entlaffen. 


Am 17. Juni wurde der Maͤdchenſchullehrer Wilyelm Benz zu Ri, auf fein Nachſuchen, von feinem 


Säulamte entbunden. 


Am 19. Juni wurde der Speichervermwalter Thon zu Langen in Folge ber Aufhebung des herrſchaftlichen 


Fruchtſpeichers daſelbſt unter Bezeugung der Bufriedenheit mit feinen Dienftleiftungen feines Dienftes entlaffen. 
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Eonceurrenzeröffnungen 
Folgende Stellen find erledigt: 
eine Kanzliftenftelle bei Broßh, Oberforftdirection mit dem etatmaßigen Gehalt von 750 fl.; comcurreng« 
fähige Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen bei diefer Behörde zu melden, 
die evangeliſche Pfarrftelle zu Grebenau, Kreifed Alöfeld, womit ein jährliched Einfommen von 511 fl. 
verbunden ift; 


‚die katholiſche Schullehrerſtelle zu Pengfeld , Kreiſes Dieburg, mit einem jährlichen Gehalt von 191 fl.; 


die Rentbeamtenftelle zu Aldfeld mit einem, ausfcliehlid der Bergürungen für Bürcau » und Pferde» 
Unterhaltungdfoften , etatömäßig +400 fl. jährlich berragenden Gehalte; concurrenzfaͤhige Bewerber ha⸗ 
ben ſich binnen vier Wochen bei Großherzogl. Oberfinanzfammer II. Scetion anzumelden. Die ju ftel« 
fende Dienftcaution befteht in 3000 fl.; 

die erfte evangelifhe Schullehrerſtelle zu Kelſterbach, im Kreife Großgerau ‚ mit einem jährlichen Dienfte 
einfommen von 374 fl.; 

die evangelifhe Schullchrerftelle zu Gögenhain, im Kreife Offenbach, mit einem jährlichen Dienfteinfom- 
men von 239 fl., zu welder dem Herrn Fürften zu Ifenburg* Birftein das Präfentarionsreht zufteht ; 
die katholiſche Schulſtelle zu Dienheim, im Landbezirke ded Kreifed Mainz, womit ein jaͤhrlicher Gehalt 
von 332 fl. verbunden ift; 

die erfte Mädchenfulfchrerftelle zu Butzbach, womit ein jährliches Dienfteinfommen von 584 fl. 57 er. 
verbunden iftz der Lehrer, welchem diefe Stelle übertragen wird, muß ſich jedoch nach erfolgter Orga- 
nifation ded Schulweſens zu Bußbad eine Verſetzung an cine andere Klaſſe gefallen laffen. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 
am 22. März der penfionirte Schulichrer Federlin zu Dolgesheim; 
am 22. April der penfionirte Echullchrer Johannes Hildebrand zu Ruppertöburg; 
am 31. Mai der Schullchrer Fir zu Bleichenbach; 
an demfelben Tage der Großherzogl. Hofjäger Geißler zu Weiterſtadt; 
am 2. Juni der Rıntamtmann Mylius zu Aldfelo; 
am 9. Juni der Rittmeifter Freiherr von der Eapellen vom Garderegiment Chevauglegerd; 
am 12. Juni der penfionirre Baraillonsd « Quartiermeifter Blum; 
am 16. Juni der Schulichrer Nagel zu Wiedermus, Bezirks Büdingen; 
am 21. Juni ber penfionirte Gendarm Arnold Weppner; 
am 50. Juni der Obriftlieutenant Kröll im Großherzoal. Artillerie « Corps; 
am 6. Zuli der penfionirte Randgerichtödiener Georg Wilhelm Earl zu Büdingen, 





Großherzoglich Heſſiſches 


Regicrungsblatt. 


Rt. 17. 
Darmftadt am 28 Juli 1840. 


Inhalt: 4) Bekanntmachung, bie Beftätigung wohlthaͤtiger Stiftungen betr.; — 2) Rechnungsablage über bie Werwenbung 
ber für das Jahr 1838 in dem Großherzogthum Heſſen ausgefhriebenen Brandentfhädigungsgelber, 








Bekanntmachung, die Beftätigung wohlthätiger Stiftungen betreffend. 


Der zu Altenbufe im Kreiſe Gießen verftorbene Israelite Ephraim Goldſchmidt und beffen 
gleihfalld verftorbene Ehefrau Guntel, geborne Michel aus Offenbadh, haben in ihrem Teftas 
mente folgende Legate audgefegt: 

1) der Judengemeinde zu Altenbufe ein Capital von zmeihundert Gulden, um von beffen 
Zinfen Wachskerzen für den Sabbathleuchter in der dafigen Synagoge anzufchaffen ; 

2) den verzindlich anzulegenden Erlös eined zu verfteigernden Gartens zu Altenbuſeck mit der 
Beſtimmung, die Zinfen jedes Jahr am Mittwochen vor Oſtern unter die armen Juden 
bed Buſecker⸗Thals zu vertheilen, und 

3) der evangelifchen Kirchengemeinde zu Altenbuſeck ein Capital von einhundert Gulden, deſſen 
Zinfen jedes Jahr am erften Oftertage unter die dortigen hriftlihen Armen in der Kirche 
vertheilt werden follen. 

Diefe wohlthätigen Stiftungen find allerhöchſten Orts beftätigt und die betreffenden Behörben 
zu deren Annahme hiernach ermächtigt worden, 
Darmftadt den 11. Zuli 1840, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Yuftiz. 
In Verhinderung ded Staats Minifters. 


v Lehmann. 
v. Rabenau. 


Rechnungsablage Über die Verwendung der für dad Jahr 1838 in dem Großherzogthum 
Helfen audgefchriebenen Brandentſchädigungsgelder. 

Die unterzeichnete Behörde bringt nachftehende, von dem Rechner der Brandverficherungsfaffe 
für daß Jahr 1838 aufgeftellte, am 18. Zuni 1840 von Großherzogl. Rechnungskammer abges 
ſchloſſene Brandverſicherungskaſſe ⸗Rechnung ded Großherzogthums Heffen verorbnungsmäßig hier 
durch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Darmftadt den 14, Quli 1840, 


Großherzoglich Heſſiſche Brandaſſecurations-Commiſſion. 
Gört. 









Heumann. 
Schuld Finna Gme Empfang. 
A. SKaffevorrath aus voriger Nehnung. f. & 


791541 42] find nach voriger Rechnung, NRegierungeblatt von 1839, Seite 261, vor— 
rärhig gebliebgn und kommen bier im Einnahme vorne munnnanserenenen 


79154| 44: 






anni ent Hanne ee & umme ⸗⏑⸗ç⸗⸗)⸗- ⸗⸗⸗⸗ ehe 
B. An ausgeſchriebenen Geldern 
and dem Mechnungsjahre vor 1838. 


18379. 
2| 163] Rüdftand der Obereiunehmerei Umftadt *..*...A./A.****AAA............4... 
— 40 Rüditand der Centralkaſſe in Mainz ELESITETPESTTPPTTTEUTEIPPRPPLTUPPERLPEPERPPER PER 


2: 56er Summe and den Rechnungsſahren vor 1838 ur Arne 
Rechuungsſahr 1838. 
Aus der Provinz Oberheſſen. 













22946 fl. 31 fr. Beiträge einfchlieglich der Erhebgebühren u un 
24024 1051 » 50 » Repartitiondgebühren „uonsnat sro — wann. yannaen | 
25 0 39 » UÜecberfchliffe nen Hennonunn —E — —EXRXXX — —R 

Aus der Provinz Starkenburg. 
[FIT N. 443 fr. Beiträge einſchließlich der Er — vet onen vorne ) 
28115 23 813 » 533 “ Repartitionsg gebt hren nun... PLIPTELLEPTET TR \ 
| 20» 4 14J Ueberſchliſſe —EX —— — — — ... 


Aus der Provinz Rheinheſſen. 








228214. 23 fr. Beiträge einfchließlich der en vun nen ame 
23504 34 | 671 240 Repartitiondgebühren mn vorne sennenesnne | 23504 344 
12 " 83 Fr Ueberſchũſſe *4 * “|... .. 
75643| 5Ta] meer Dumme and dem Rechnungsſahr 1538 u ern seen 75643; 573 
Wiederholung 
2| 564] aus den Mechmungsjahren vor 1838 ennnnnunenenennene nennen mans 2 56} 
75613 57: an? dem Hechnungsjahr 1838 PPETTTETTT —* ⏑ *- 73643 67: 
75646 531 vonensannnne PPPFEPFERPET Summe ar ausgeſchriebenen Gelbern —2*2«2244*2 * 75646 534 


zit 
. Empfang. 
€. Un aufgenommenen Kapitalien. fl fr. 


Nice, 


D. Un zurüdbezahlten Depofiten. 
Laut voriger Rechnung, Seite 246 des Großh. Negierungeblattd von 1839, 
find bei Großh. Staatäſchuldentilgungskaſſe im deposito verblieben. 
| 6000 fl., welche am 28. Anguft 1838 deponirt wurden. 
30000 fl., „ „A4. September 1838 » 2 


Summe. 
find im Jahr 1838 zuridempfangen worden und kommen bier in Einnahme] 21000) — 


bleiben alfo bei Großherzogl. Staatefchuldentifgungekaffe am Schluffe dei 
Jahres 1838 deponirt, . 


"Summe an zurückbezahlten Depofiten · .....4................. .... 21000 — 


E. An Zinfen von ausftehenden Kapitalien. 


1) die Zinfen vom 10. Deeember 1837 bie dahin 1838 für 1 Jahr, 
vom 2960 fl., welche der Kirche zu Beerfelden als Kapital vorgelichen 
worden ..n... rer Kebihennne Feuers“ “ann Eee ae 

2) von deu Depofiten: 

Bemerfun 5; Rad bem Geſetz über bie Depofiten som 20. October 1821, 
im Begierungdblatt Ar, 50 von 1821, werben bie Depofiten nach Abi 
von 60 Zagen vom Tage ber Hinterlegung am bis zum Tage ter Müd: 
zahlung mit 3 Procent verzinft. f 
Bon den zurüdbezsahlten 3500 fl. vom 27. Derober 1836 bis 14. Jannar 1838 127] 45 

nn ”"» 700bð fl. vom 27. Detober 1836 bie 5. April 1838 302 45 

„on " "  35007fl. vom 27. October 1836 bis 26. Mai 1838 166) 15 

„nm nn A000 f.vom 14. December 1836 bid 17, Juni 1838| 317) 20 
















nennen Summe an Zinfen von ausftehenden Kapitalien “.- .444 > 
F. Aus verfhiedenen Quellen. 
Für verkaufte 117 Pfund alte unbrauchbare Aeten srnnnun0n seononunnssennenee. 71 48 


Bon dem Großherzogl. Bürgermeiftir Groh zu Vielbrunn ald Eurator der 
Adam Greh'ſchen Coneursmaſſe daſelbſt, in Unterfuchungsfachen gegen 
. Conrad Eckert zu Vielbrum nnd Eonforten wegen Brandftiftung ser. 


EELEITTIITEPETIITTEFTT S umme aus verfchiedenen Quellen un... kansasın 





HYauptwiederbolung. 
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75643] 574] B. An ausgefchriebenen Geldern sonne somssnson sonennsane aonennnan aussen 75643 57% 
— — IC. An aufgenommenen Kapitalien .....J — — 
S21000 — | D. An zurückbezahlten Depofiten 4446.......J ZIOOO) — 
1062| 5 |. E. An Zinfen von ausftehenden Kapitalien suorsrseneronmanuseswsssensenenn] — DIA 3 
420) 384] F. Aus verfchiedenen Quellen sr EITPITPFPLDPFPFFPPPEL PR son onen —R& —XR 420) 383 


1772381 25 DELII TEST SEEN TEL I ZIZETTTZ TE 5 au p t fu mme aller Einnahme *22 ä ä Â 177133 25 


Empfang. 
Vergleidhung. ie 
Die Einnahme Schuldigfeit beträgt 22ů 20 ⸗⸗26 177281 25 





ft demnach weniger Empfang + 
Diefe fichen, nach dem der Rechnung anliegenden, zur Liquidation beeretirten Verzeich⸗ 
niffe, noch and und erfcheinen im der folgenden Rechnung in Einnahme. 


Ausgabe fl | 
A. An vergüteten Brandfchäden nebft Befichtigungd- und Em +rions=Sloften. 
1. In der Provinz Oberheffen. 
a) Im Kreife Alsfeld. 


Dem Gr. Beigeordnieten Juſtus Hill, als Eurator der Georg Melchior Kemmer's Wittwe zu 

Alfeld, wegen ded am 12. Januar 1838 entftandenen Brandſchabdens, nebit 2 fl. 

Beſichtigungs⸗ und Abſchãtz ungs ⸗Koſten --. 27 — 
Dem Gr. Bürgermeiſter Schmidt zn Romrod, ald beſtellter Enrator für Johannes Böcking 

dafelbft, wegen der am 13, Aprif 1838 entftandenen Brandſchadens, nebft 7 A, 

Befichrigunge und Abfchägung Koſten ôρůâα*- — — 2*6*2*6*6. 51 263 
Dem Gr. Bürgermeifter Sehrt zu Badenrod, als Curator dei Caipar Hermann dafelbft, 

wegen des am 14. Inli 1838 entitandenen Brandfchadens, nebſt 7 A. Beſichtigungs— 

und Abſchãtzungs Koſten .2.* ...***..2....J. 332 — 
Dem Gr. Beigeordueten Rauſch zu Storndorf, als Curator des Johannes Weber II. daſelbſt, 

wegen des am 25. September 1838 —— TR: nebft 7 # —— 

gungd= und Abfchägungd : Koften +» EDLLBEUFETLTTIPTELTPIELTPERPPEITEETPELTITLETE ECTIIIET TIL DD 9839| — 
Dem Abraham Adler dafelbjt, für die am 25. Onmie 1838 eb —** an deffen 

Gartenzaun entſtandene Befchädigung une - PPOPPFPREEPPERSERERRPERDFRRRERUEE DETLETT. ZIULLLEEDEETTETT 3 — 








en — 1302| 263 
b) Im Kreife Biedenkopf. 
Dem Zimmermeifter Friedrich Wild zu Leifa und Manrermeifter Huber zu Battenberg, Ge: 
bühren wegen Abfchägung dei Braudſchadens bei Ifaak —— zu Battenberg 
am 17. November 1833 .-.- —EX& 31 — 
Der Herz Druders Wittwe zu Battenberg, wegen des am 2. — 1838 —— BERN: 
ſchadenẽ, nebſt 7. fl. Befichtigunges und Abſchätz ungs -Koſten more 16| 13 
Dem Auguft Wernher und Philipp Caſimir Kraft auf der Eudwigehütte bei Bicdentopf, wegen 
dei am 13. September 1838 entftandenen Brandſchadens, mebft 3 fl. 30 Er. — ** 
tigungs⸗ und Abſchätzungs-Koſten + sein PRRBEPPFPFFFPPFTLTTERLEN PPPPPERRERPPERRFE . oo... 32! 50 
Denfelben wegen dee am 14. September 1838 — Kia kei —— 3 fi. 80 tr. 
Befichtiaunger und Abſchätzungs-Koſten ++ -- 151 50 
Summe in Kreiſe Biedenkopf —7— 413 


ce) Im Kreiſe Friedberg. 
Dem Ludwig Martin zu Kaichen, wegen des am 33. Januar 1838 entftandenen Braudſchadens, 
nebft 7 fl. Befihtigunge s und Abſchätzungs-Koſten sr FPRPPRIERFPFPDUNFER sense enee FERBPFER 35| 23, 


zu übertragen ... 35) 22; 









fl. fr. 
Uebertrag · · 22; 
Dem Caspar Feiſt zu Beyenheim, wegen bed am 9. Februar 1838 entſtaudenen Brands 
ſchadens, nebft 7 fl. Befichtigunges und Abſchätzuugs -Koſteun..44..42..4...... 151 7. 
Der Gemeinde Vilbel und für diefelbe deren Gemeinderechner Bermann daſelbſt, wegen des 
* am 19. Februar 1838 entftandenen Braudſchadens, nebft 5 fl. Vefichtigungss und 
N — 


Abſchaͤtz ungs Koſten ...........n0.nnnusen. MORE EEE ET net 
Dem Dietrich Wilhelm Finfernagel zu Friedberg, wegen des am 17. April 1838 entftandenen 


Brandſchadens, nebft 2 fl, Beſichtigungs und Abfchägunge s Koften ..4244..4 .. 5 12 
Wegen ded am 35 September 1838 zu Langenhain entftandenen Brandfchadend : 
1) Dem Bürgermeiiter Huth zu Langenhain, ald Eurator: . MM fr. 
3 des Johann Ludwig Petzinger zu BEIN sonen 933 124 
ded Johannes Ludwig zu Lamgenhain «unse snunnenen 550 48} 


2) Dem Rechner der Gemeinde, ofjäger * zu — un 10 — 
3) Demſelben ferner *4.**..6.***.*.......-.-- 3z3 — 
4) Dem Johann Georg Jung daſelbſt . ...44* ...«4... ....... ——e—— n.. 1 20 
5) Befichtigunge s und Abſchãtzuugskoſten - 71 — 
Wegen des am 6. December 1838 zu Bönſtadt entſtandenen Brandſchadens: fi. Er. 
1) dem Johannes Wal; zu Bonſtadt .··.cj 3688 — 
2) dem Heinrich Meiß jun, dafelbft „re PPPPRPRER PPEPFEERPUR, —XR —XR— 1 30 
2) der Catharina Meiß dafelbft sense mern msenssnenssnnemsenn .*....44..... 2 30 
4) Beſichtigungs⸗ und Abſchaätzungs⸗ Koften ——,,,————— .— — 1 — 3790| _ 


Summe im Kreife Eriedberg 1952| 34 





d) Im Kreife Bießen. 

Dem Tpriftian Weber zu Fellingehaufen, wegen ded am 8, September 1838 entftandenen 
Brandſchadens, nebft 7 fl. Beſichtigungs- nud Abſchätzungs-Koſten sonen one» en nor 
Summe im Kreife Gießen 








e) Im Kreife Grünberg. 
Dem Gr. Bürgermeifter Tempel zu Eberftadt, ald Curator der Heiurich Buß Wittwe dafelbft, 
wegen ded vom 23. Februar 1838 entſtandenen ——— ‚ webft If, 2” chri⸗ 
gungs und Abſchätzungs-Koſten. P.«.42.44. . DEE FPPPPPER . 17T — 
Dim Heinrich Ludwig Meyer zu Grünberg, wegen ded am 13 Mai — — * 
Brandſchadens, nebſt 2 fl, Beſichtiguugs- und Abſchätzungs-Koſten. messen 6 — 
Summe im — Grünberg 123 — 
f) Im Kreife Nidda. 
Wegen dei am 22. Januar zu Bingenheim entjtandenen Brandichadend ; fl. fr. 
1) dem Georg Lurher zu Bingenheim sesnenunsenunsennsnssensnsunruunnens — 30— 
2) der Philipp Böchers Wittwe daſelbſt ......«....22...A....3. 4 230 — 
3) dem Gr, Bürgermieiſter Winter —* als Curator der Johann Luther V. 
Wirtwe dafelbft ..n... 2” zn... 22*6*6 **2*26 · —R u... 273 — 
4) dem Johannes Bauer II. dafelbf ...-.-- “70 84 
5) am Befichrigungds und Abfchäßunge + Koften .......*...4A.44 ausnnerurenen sonr 7 — 47 _8 
zu übertragen ·.. 397 Br 
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Uebertrag ... 
Dem Br. Bürgermeifter Gagert zu Heuchelheim, ald Enrator des Nicolaus Schleuning dafeldft, 


wegen ded am 1. Februar 1888 eniftandenen Brandfchadens, nebft 7 fl. Befichtigungesf 


und Abſchãtzungs s Koften PPPPBEFPPPPTPPPEEFPPPPTPPPPRLEUPSETPELT PPPPEETLIPELTIETEPPORLPRRPEPERPSERRELDERGN 

Dem Bürgermeifter Johannes Schäfer zu Burkhards, wegen ded am 29, März 1838 ent: 

ſtandenen Brandſchadens, nebſt 6 fl. Befichtigunge: und Abfchägunge s Koften en 

Dem Chriſtoph Keinrich Sandmann zu Oberſchmitten, wegen dei am 5, April 1838 ent 

frandenen Brandſchadens, nebft 7 fl. Öefichtigungss und Abfchägunge s Koften or 

Dem Heinrich Stein zu Wohnfeld, wegen dei am 3. Mai 1858 entfiandenen Orandfchadend, 

nebft fl. Befichtigunge z und Abfchägunge s Koften ... 

Dem Andreas Lehmer ju Geidnidda, wegen des am 18. Juni 1838 entftandenen Braudſcha⸗— 

dend, nebft 5 fl. 30 fr. Defichtigungds und Abſchätzungs-Koſten seenuunmnnennnen a. un 

Summe im Kreıfe Nidda 

g) Im Landrathibggiet Büdingen. 

Dem Heinrich Kinckel zu Altwiedermus, als Curator der Friedrich Reichert Schulteißen 

Wittwe dafelbft, wegen des am $. November 1838 entftandenen Braudſchadens nebſt 

Tf. DBefichtigunge + und Abfchägunge + Roften Bansssstnessnsstsunnen Sennnäunisnansnatanentter nenn 

Dem Gr. Grgermeifter Roth zu Käfeurod, ald Eurator dei Konrad Simmer IV. daſelbſt 

und feiner Ehefrau, wegen dei am 17. Movember 1838 entftandenen Brandfchadend, 

nebft 7 fl. Vefichrigungd : und Abfchäßung , Koften vusunumnessonesnensnnenennen son snunnneensne 

Summe im Sandrarhebezirt Büdingen 

h) Im Landrarhäbezirt Lanterbach. 

Dem Heinrich Hofmann zn Nadmühl, wegen ded am 10. Januar 1838 —— Brands 

ſchadens, mebft 4 fl. Vefichrigungss und Abfchägunge s KRoften omanunun aunsnenn .**2.... - 

Dem Georg Find zu Ripfeld, wegen dei am 29. Juli 1838 entftandenen — 

Wegen des am 13. September 1838 zu Rebgeshain entftandenen Brandſchadens: fi. kr. 
1) dem Stadtrechner Wahl zu Lauterbach, als Curator des Heinrich Doring 

ju Rebgekhain un... -- —X — — sammen GO — 

2) der Martin Joſt Wittwe daſelbſt ....«44 .24.2.......... 7 — 

3) an Beſichtigungs- und Abſchätzungs-Koſten ·......*424**.*...4 *.4/· 9 — 


Dem Beigeordneten Walter ju Bannerod als Curator des Johannes Minnert daſelbſt, wegen 
des am 25, September 1838 entſtandenen Brandſchadens, nebſt 7 A, Beſichtigungs⸗ 





und Abſchãtzuugs⸗Koſten ERFFPPEPERAFT, -- —X — —— ————— 
Wegen des am 24. December 1838 zu Lauterbach entftandenen Brandſchadens: fl. kr. 
1) dem Heinrich Stumpf zu — —— PPLPPPPPPPRDETTTPRN ananntsunne PPIEPPPPLIEPPRL ET EN 37 30 
2) dem Heinrich. Perf daſelbſt ..... niet 5 — 
3) an Befichtigunges und Abfchägunge » Koften —E —*—*— sono 2 — 
Summe im Landrathẽbezirk Lauterbach 
i) Im Landrarhebejirt Schliß. ® 
Wegen dei am 8. April 1838 zu Schlig entftandenen Braudſchadens: fü. Er 
1) der Georg Etliugs Wittwe zu Schlitz .......nunehiten nen nu... nn... 1 — 


zu übertragen · 17 — 
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fl. Mr. fl fr. 
en: u. 1 — 
2) ber Hieronimus Nirpoths Wittwe daſelbſt ...442..... — 30 
2) dem Philipp Jacob dafelbſt ·42422·c·. — 30 
3) an Beſichtigungs⸗ und Abſchätzungs-Koſten **422... 2 — 


Dem Heinrich Alles zu Unterwegfurth, wegen des am 29. Mai 3838 en. Brand 
ſchadens, nebſt 7 fl. Befichtigunge + und Abfchägunge + KRoften «nenenunneussnsenumanunen 137 — 


Summe im Landrarhebezirt Schlik 
k) Im Beirf nr 
Dem Georg Friedrich Schmidt zu Voöhl, wegen dei am 1 Juli 1838 entftandenen Brand 
ſchadens, nebſt 4 fl. Befichtigunge und Aofchägunge; Koſten .. 537 20 


—— —— — — — — — 
Summe im Bezirk Vöhl 537 20 


Wiederholung. 
a) Sm Kreiſe Als feld ehesten ihhhduhdsdudnhdchdeihuniichluhnd u... 1302 263 


b) Pi i Biedenfopf ESEL STE ETETEESTEITTEETETPSTPPPTPPELTETTULE PPRUPURLPPERERRPERRSERERE 67 41 
0) ss 5 Friedberg vuonnnus annen 4. 1952 3: 
d f Gießen .4.. 9 17 
€ P fi Grunberg ————————— ρ... 1231 — 
fi Fu Mibba soennssnen.n sennnnnsenunnnsnsnuunssnnansesnnennsanuna nassen nm ern nennen 1098 23 
g + Bandrathäbezirt Büdingen suersunununnunnnununensmennssnnene .. 236| 26 
h £ f Lauterbach .*44 .. 939 23 
) + : — near © aan — 
k) $ 8 Vohl . 20 


Summe in der Provinz Oberhefien | 6406| 393 


11. Inder Provinz Gtarfenburg. 
a) Im Kreife Bensheim. 

Dem Ludwig Dingeldein in Bensheim, wegen ded am $. März 1838 entftandenen —* 

ſchadens, nebſt 2 fl. Beſichtigungs und Abſchätzungs- Koften ·...... ........ 
Wegen bed am 13. Mär, 1838 zu Lampertheim entſtandenen Brandſchadens: fl. kr. 
1) den Michael Weidenauer zu Lampertheim sernosn unsnnrnunnnennnssunnenne 18 — 
2) dem Michael Stephan dafelbft *44***222..2...·. 1850 — 
3) am Beſichtigungs- und Abſchätzungs -Koſten ....4422.2.. nonsonen 7 — 


Wegen ded am 12. April 1838 zu — —— — —— fl. Mm 
1) dem Friederich Wolf zu Eberſtadt4442.......- sur men 1489 30 
2) dem Gr. Bürgermeifter Schmitt zu Eoerftabt, ald —*— * Heinrich 

Chriſtian Simon'ſchen Concursmaſſe dafelöf.- enssnemmsensanssn anne 610 ZU 

3) an Beſichtigungẽ⸗ und Abſchãtzungs/Koſten —X — —— —— ... ae 
Dem Mievblaus Delp zu Hüttenfeld, wegen des am 26. Aprif 1838 entfrandenen —— 
dens, nebſt 7 fl. Beſichtigungs, und Abſchätzungs z Koften ....... 
Dem Heinrich Engert zu Bobſtadt, wegen des am 12. Mai 1838 —— Brandfga 
dene, nebit 7 fl. Befichtigungd ; und Abfchägungss Koften annree mmonsusssesssensenssensenmuene 


zu übertragen . 


10) 43 


172: — 

















Uebertrag + 
Dem Jacob Earra zu Hofheim, wegen ded am 18, Mai 1838 entftandenen Brandfchadend, 
nebſt 7 fl. Befichtigungd s und Abfchägungs : Koften . .44444*442**4.. 
Dem Gr. Bürgermeifter Billau zu Lampertheim, als Curator des Adam Muller zu Neuſchloß 
bei Lampertheim, wegen des am 3. Juli 1838 entſtaudenen Brandſchadens, nebſt 7 fl. 
Befichtigungd s und Abſchãtzungs g Koftem sornsenonare *2.****.**4*6*..444* 
Wegen des am 26. Juli 1838 zu Hürtenfeld entftaudenen Brandſchadens, dem Schullehrer 
Auton Meyer, ald Eurator bed Georg Uhrig dafelbft, nebft 12 fl. 30 fr. Beſichtigungs⸗ 
und Abfhäsunge :Roften sunonanuunesuunhnnunuunnnarunnnnnannennannen snnunnsannnnnnnmanenne .... 
Wegen ded am 25, Juli 1838 zu Bobſtadt entftandenen Braudfchadend : 
1) dem Bürgermeifter Knaub zu Bobftadt ald Eurator: fl. "m 
Aa) dei Wilhelm Pfeiffer daſelbſt · ..··. 297 — 
d) dei Adam Rhein dafelbft nme ELPRPPETEPELLLEPFERLPEPLPPRRPPURERN m 296 30 
2) am Befichtigungs : und Abſchätzungs-Koſteun uennennemanenene .**.. *44444. 5 390 
Dem Gr. Bürgermeifter Heß zu Pfungſtadt, ald Curator dei Johannes Steiumetz dafelbft, 
wegen ded am 17. September 1838 entftandenen Brandſchadeus nebft 5 fl. Beſichti⸗ 
guugs / und Abfchäßunge s Koften ....... . Ñαα - 
Summe im Kreiſe Beusheim 


b) Im Kreiſe Darmſtadt. 


Dem Miüllermeifter Heinrich Walter zu Niederramſtadt, wegen des am 9. Januar 1838 zu 
Darmjtadt entftandenen Braudſchadens, nebſt 2 fl. Beſichtigungs- und Abfchäßunge: 
Koſten ——————,—,,,——————— —EE——— 

Dem Handelsmann Seligmann Löb Wolfekehl zu Darmſtadt, ale Rechner der daſigen Js— 
raelitiſchen Religions Gemeinde, wegen des am 25. Januar 1838 —— —— 
ſchadens, nebſt 2 fl. Beſichtigungs- und Abſchätzungs-Koſten ....*...4...***... 

Dem Saamenhändler Heinrich Keller in Darmſtadt, wegen des am * Januar 1838 
in Bellungen —— Dalai nebft 2 r * — een 


2 
[7 .... ELF EIZTETIITT ..n......unun..ne Sarnen “. — 
Koſten nee ..... on... . . ..... .... 2391 11 


Summe im Er Darmftadt 345| 57 


c) Im Kreife Dieburg. 


Wegen ded am 21, Februar 1858 zu Oberramftadt enftandeuen Brandſchadens: fl. kr. 
1) dem Br. Bürgermeifter Ramge ju Oberramftatt, ald Curator ded Georg 
Nodenhäußer, Schreiner daſelbſt -rsar aeonnnunmannnennnnenunanenennnnnen u. 565 — 
2) dem Johannes Göbel, Kappenmacher daſelbſt PEILEPPITTETT unnornır ansanna + 10 — 
3) dem Wilhelm Fifcher und Georg Rodenhäufer, Schreiner dafelbft mr 4 — 
4) dem Wilhelm Fifcher daſelbſt . 3 — 
5) an Beſichtigungs⸗ and Abſchätzungs / Koften . ..424*22.***4* ..4....2..··c. 7 — 
Dem Gr. Rentamt Lichtenberg, wegen des im Schloß zu Lichtenberg am 4. März 1838 ent 
ftandenen Brandſchadens, nebft 7 fl. Beſichtigungs- und Abſchätzungs-Koſten .·..4 
Dem Ortsbürger Adam Schäfer zu Brensbach, wegen ded am 33. April —— —** 
Brandſchadens, nebſt 7 fl. Beſichtigungs- und Abfchägungd -Koſten ........................ am — 
zu — * 654 
Wegen 


5° 
& 


507| 308 


589 — 
18| 51 


Wegen bed am 4. September 1838 zu Öroßzimmern entftandenen Braudſchabens: fl. kr. 
1) dem Johannes Göbel VI. zu Großzimmeru muuüseninsenemnnersanennenenneen 233 20 
2) dem Wilhelm Bott daſelbſt Eee 4 — 
3) an Befichtigungs und Abfchäsungs s Koſten 7 — 





Summe im Kreiſe Dieburg 

4) Im Kreife Grofßgeram - 
Dem Martin Simbel II. zu Arheifigen, wegen des am 12. Mär; 1838 entfkandenen Brand 
ſchadens x ——— u... teen“ 
Dem Er. Kreisrath Heim zu Großgerau, Zimmtermeifter Helfmanı in Gräfenhaufen um 
Manrermeifter Lenzer zu Arheiligen, Beſichtigungs- und Abfchägunge s Kojten wege 
ded am 12, März 1838 bei Heinrich Wendel, Ziegelhütte bei Arbeiligen, entftandenen 


Brandes ar En a HERE ——— 








Summe im Kreife Großgerau 

e) Im Rreife Heppenheim 4 

Dem Gr. Bürgermeifter Braun zu Langenthal, ald Turator des Jacob Heinrich Elfner dafelbft, 
wegen dei am 18. Jannar 1838 entftandenen Brandſchadens, nebſt 7 fl. Befichtigunges 

und Abfchäßunges Kofler onnnuminessennsnsumunnensens snsnnomansannunmenennnsnnnsanenne Sarnanern 501! — 
Dem Gr. Bürgerneifter Jungmann zu Neckarſteinach, ald Curator des Ehriftian Eifengrein 
daſelbſt, wegen des am 24. Januar 1838 entſtandenen Brandſchadens, nebit 4 fi. 

Beſichtigunge- und Abfchägungs -Koſten smnremenmannene onannanenensensne anuree . . . ...* 451 40 
Dem Gr. Bürgermeiſter Berg zu Kröckelbach, als Curator des Peter Anton Roth zn Weſchnitz, 
wegen bed am 14. Februar 1838 entſtandenen Brandſchadens, nebſt 7 fl. Beſichtigungẽ⸗ 


und Abſchãtzungẽ Koſten ——— 203 — 
Wegen des am 26. Mai 1838 zu Oberſcharbach eutſtandenen Brandſchadens: 
1) an Beigeordueten Heinrich Stai zu Oberſcharbach, als Curator: u: kr. 


a) des Peter Schord daſelbſt ................................... 118 30 
3 des Georg Stalf I. daſelbſt ..............A......../A...*.. .*2. .-.......· 80 — 
2) am Befichtigunge : und Abſchätzungs-Koſten onen — — — J— 205| 30 
Dem Franz Sauer III, zu Unterfchönmatremwang, wegen ded am 25. Juni 1838 enrftandenen 
Brandſchadens nebſt 7 fl. Vefichtigunge: und Abfchägungd s Koften zerre nunnnnunenennen 156| 12 
Dem Johannes Fifcher zu Oberabtfteinach , ald Eurator der Georg Schmitts Wittwe dafelbft, 
wegen des am 29, Juni 1838 entftandenen Brandſchadens, nebft 7 fl. Wefichrigungss 


und Abfchägunge s Koften —2 ν*α* * —— 395 — 
Wegen des am 5. Juli 1838 zu Unterſchönmattenwaag entſtaudenen Brandſchadens: 
3) an Adam Ritter III. zu Unterſchönmattenwaag als Eurator : fl. fr 


a) des Adam Föorg dafelbft »eresssnnnemasnnnnnenennnenennemennenn ann nen 622 — 
8 des Georg Adam Walter daſelbſt . .................................22...... 488 — 
©) des Philipp Ritter daſelbſt .........«.................... non ..... nu 496 — 
A) des Johannes Sauer IV. daſelbſt . ..... ..........................4..... 494 18 
2) am Defichtigunge s und Abſchätzunge-Koſten ....*..A....A.*.*.«*.....*Q.— 7 — 2004| 15 


— — — — 


zu übertragen + | 3510| 37 
3 




























Mebertva u... 

Dem Beigeordueten Milhelm Kieht zu Hiltersklingen, ale‘ Ciifkter det Balthaſar She 4 

daſelbſt, wegen des am 17. Juli 1836 entſtaudenen Brandſchadens, nebſt 7 fl. 

fihtigunge: und Abfhäpunge; Koften —— I 
Borgeriided- am 48, Juli 1838 zu Siedelsbrunu entſtandenen Brandſchadens: 

ry dem Or: Burgermeiſter Gärttier zu Waldmichelbach ald Eurator : fl. tr. 

a) des Bürgermeiſters Vetter zu Siedeläbrumm ....4..4..4.... 18310 — 

b) des Schulvicars Leonhard Holl bafelbit . .**. ...****4. A464.*... 1310 — 

2) an Beſichtigungs und Abſchätzungs- Koſten .....*!«.........4.4*4.... 7. — 


Dem Beigeordneten Adam Find zu Mörlenbach, als Curater dei Adam Stephan daſelbſt, 
wegen des am J. Auguſt 1838 entſtandenen Braudſchadens, nebſt 7 fl. Beſichtigungs 
und Abfhägunge ; Koften 

Dem Chriſtoph Selzer zu Oberabtſteinach, wegen des am 19. September 1838 — 
Braudſchadens, nebſt 7 fl, Beſichtigungs- und Abſchaͤtzungs s Koften .......... 

Dem Philipp Arnold zu Elmshauſen, wegen dee am 27. September 1838 —— 
Brandſchadens, nebſt 5 fd. 30 Ip Beſichtigungs- und Abſchätzungs-Koſten ..........* 

Dem Gemeinderechner Ziegler zu Oberlaudenbach, als Curator des Adam und Johann Dehus 
daſelbſt, wegen des am 27. Oetober 1838 entſtandenen Brandſchadens, nebſt 5 fl, 30 fr. 
Beſichtigungẽ ⸗und Abſchätzungs-Koſten · .4.44.......... .. 

Dem Gr. Bürgermeiſter Langbein zu Hirſchhorn, als Curator des Perer Heinrich Hambach 
Wittwe daſelbſt, wegen des am 4. November 1838 entſtaudenen Brandſchadens, nebſt 

2 fl. Beſichtigungs⸗ und Abſchãtz ungẽ ⸗Koſten ....... DLLLLII TIL II PE TOP Der 

Dem Gemeinderath Adam Walter III. zu Unterfchönmartemvaag, ald Curator des Nicolaue 
Herdt dafelbft, wegen ded am 44. November 1838 emtjtandenen Brandſchadens, nebft 
7 fl. Befichtigunge » und Abſchätzungs / Koften .. .........***«.2*4. snnanonnasnusonnunmunsnnnsen 

Wegen dei am 18, Dezember 1838 zu Reichenbach entftandenen Brandfehadeng ; 

1) dem Gemeindeeinnehmer Georg Lampert zu Reichenbach ald Enrator: fl. fr 
des Nathan DOppenheimer dafelbi PPPPPPFTEPPPFPPFPEIEFFELT PER . 165 40 
des Johannes Deichert daſelbſt —E————— — 22.cc. 249 — 

2) am Beſichtigungs⸗ und Abſchätzuugs-Koſten .42444444...... 8 30 





Summe im Kreiſe Heppenheim 


f) Im Kreiſe Offenbad. 

Dem Earl Alt zu Offenbach, wegen ded am 15. März 1838 entſtandenen Brandfchadent, 
nebft 1 fl. Beſichtiguugs / umd Abſchätzungs-Koſten ·. .«.«...*..4...442. .*A. .......... .* 
Dem Bürgermeifter Gieles zu Kleinwelzheim, ale Eurator des Leonhard Kuhn daſelbſt, wegen 
des am 7. October 1838 entſtandenen Brandſchadens, mebit 7 fl. Befichtigungs und 
Abfhägunge + Roften --*- 169 40 

Der Fürſtlich Iſenburgiſchen Kellerei Offenbach, wegen dei am 2. December 1838 zul ° 
Hain entſtandenen Brandſchadens, nebſt 7 fl. Befichtigungs + und Abfchägunge s Koften 
Dem Gr. Dürgermeifter Bauer zu Obertshauſen, ald Eurator des Sebaſtiau Kittel daſelbſt, 
wegen des am 9. December 1838 — Braudſchadens, nebft 7 ” BR 

und er. Koſten seen mensensnunn sonsnnensnmnmunssnnnnen annnnsnnınarensnnen mans nnanmnnernnnen 106 — 


zu Äbertragen + 303| 25 


— —— — 



























Uebertrag · · 

Br er Löw, als Eurator ded Johannes Marian zu Jügerheim, wegen 

1838 entftandenen, Sranbfchabeng, mebfk 7 fl. Befihrigungs s 

— —— 

) Im Landrathẽebeirk Breuberg. 

De ee und Namens deſſelben dem Kloſterverwalter von Kreß baſelbſt, 

om 26. Januar 1838 zu Kirchbrombach entftandenen Braudſchadens, ne 

7 fl. €. Befkigugs, und Abſchãtzungs Ä 8 EM wennansnnunnnnen anennutpnnnnpennenn ananannnnn nee 
Wegen dei am J. Juli 1838 ju Vielbrunn entjtandenen Brandſchabens; fl. fr. 
1) dem Johaunes Olb jun. in Vielbrunn —— — 693 or 

2) dem Gr. Bürgermeifter Groh zu —— = Eurator: 

des Conrad Hammann baſelbſt · nee 693 — 
3 des Leonhard Hammann daſelbſt . a... 4391 — 
3) dem Conrad Lautenberger daſelbſt .«44244**4*2*2*26*64444**244424 8 — 
4) an Beſichtigungs und Abfchägungds Koften · 2- 717 — 


Wegen des am 22. November 1838 zu Kirchbrombach entſtandenen Brandfchadend : 
1) dem Br. Bürgermeifter Schwinn zu ———— ald —— fl. fr 
des Komrad Beck daſelbſt . ... — —— 
dei Raphael Strauf daſelbſt · .2 22242.2.2c- 233 20 
D des Peter Rodenhãußer und Georg Rodenhäußer daf. mem U — 
3) am Beſichtigungs⸗ und Abjchägunge : Koften vermummer #8 noyientnäissegen — 
Dem Gr. Buͤrgermeiſter Karg zu Breitenbach, als Curator des Michel Siegelmeyer und ber 
Adam Klaus Wittive zu Raibach, wegen ded am 11. December 1838 —— 
Brapdſchadens, nebft 4 fl. Beſichtigungs s und Abſchätzungs-Koſten ......4444.44 
Summe im Landrathebezirt Breuberg 
bh) Im Landrathébezirk Erbach. 
Dem Gr. Bürgermeifter Kredel zu Momart, ald Eurator der Anna Margareihe Geift, 
Philipp Si eiſt's Wittwe dafelbft, wegen ded am 16. April 1838 entftandenen Brand 
ſchadens nebſt fl, Befichtigunge : und Abſchãtzungs — Koſten ———— 
Wegen des am 33. Juli 1838 zu Winterkaſten entſtandenen Brandſchadeus: fl. fr. 

1) dem Drtöbürger und Gemeinderath Georg * zu Winterfaften, 


ald Eurator des Philipp Pfeiffer daſelbſt · ..44*44.4...... 462 464 
2) dem Ortäbürger Adam —— daſelbſt, als —— des Georg Weller 

daſelbſt mens. ....*..0.2362 133 
8) dem Adam Seibert —* —42ůů⸗0 ννůôûôÛ 2ů⸗⏑⸗&- u... 2 — 


4) an Befichtigungd s und Abfhägungs: Roflen snnssnnssreinunnnenmannennn 7 — 
im — Erbach 
Wiederholung. 


Im Kreiſe Bens heim — netter 
b 1 * Darmſtadt — 4 2⸗2 æ⏑ů* 


zu übertragen + 


Uebertrag · 
e) Am reife Dieburg una Bere En 


' $ 1 Großgeram seenennnnennnnemnunsnunmannnunnsnsnnsssesnnersmneren snssssunınntansnnn 
$ 2 Senpenbeimm sernnemennennne sun PPEPPFAPFELTUTIELTLLILLELTEETPERPRAREER, GREEN 
Offenbach 0— TIERE 2202ůXö⏑* 

9 + antraiesgt Breuberg «rennnsonmennenenseunnseomennenen ....... *............. 
. Erbad sermernoensenn oenenumannsaets snananensunssssssens ossssnsenntenen 


Summe in der Provinz Starfenburg 


11. Inder Provinz Rheinbeffen. 
a) Im Kreiſe Alzei. 


Den Johaunes Kreid zu Eichlocb, wegen des am 17. Januar 1838 emtjtaudenen Brands 
ſchadens, nebft 7 fl. Befichtigungs: und Abfchägungs s Koften PPPPPPPIILEFPLTEFLPELTPEPPPPFRN 
Dem Peter Limberger zu Freimerdheim, wegen des am 18. Januar 1838 entſtandenen 
Braudſchadens, uebſt 7 fl. Befichtigungds uud Abſchätzungs-Koſten resume 
Dem Leberfabritauten Wilhelm Prätorius zu Alzei, ald Eurator des Johann Meigler dafelbft, 
wegen des am 17. April 1838 entftandenen BSR. nebit 2 fl. —— 
und Abſchãtzuugs⸗ Koſten —X “ran. “ars Ansannasseınauurrerene PELZLIFPPLLELTFTEITPT BPRRn Hosbsaunrnanee 
Dem Perer Leifenheimer zu Biebelnheim, wegen dei am 14. Mai 1838 entitandenen —* 
ſchadens nebſt 7 fl. Beſichtigungs⸗ und Abſchätzungs-Koſten ˖....*2.....«......4*4......4.4 
Dem Gemeindeeinnehmer Franz Perpente zu Alzei als Rechner ber reformirten Gemeinde Eſſel⸗ 
born, wegen dei am 27. Mai 1838 entſtandenen — — nebſt 7 A. — 


tigunges und Abſchãtzuugs Koſten *2* PPLTELTPPELTETETETT TI ELLFPPIPPPeFrPSPPPFPPRR 
Wegen dei am 22. Juli 1838 zu Sulzheim eutftandenen — 
1) dem Gr. Beigeordneten Lorenz; Wolf zu Sulzheim, als Curator: fl. 


für Franz Sutter Wittwe dafelbft ++ 

für Philipp Eiſenhut daſelbſt ·. .. —.......... «......** 

2) am Befichtigungd: und Abſchätzungs-Koſten «+ neun m 
Wegen des am 11. September 1838 zu Freimersheim eutſtandenen Brandfchadend: fl. 

1) dem Johann Peter Lewert zu Freimersheim sonen: unsre um 1188 

2) dem Chriſtiau Schäfer dafelbft ersmensunmenssnnernmennenmensermennenen 982 

3) am Vefichtigungd » und Abfchägungs s Koften ·...........4.. ..4*44.. 7 


LLLETTIIETZESTIEI ES SSTEESTEIIEI ZI 8 


ERITTIIIIIT SIE zz 3 5 3 


EPLEITST EIS EI GE TI 6 


Wegen ded am 9. November 1838 zu Niederfaufheim entftandenen Brandſchadens: fl. 


1) der Leopold Hans Wittwe zu —— .....4.«*4...*. 44 
2) dem Nieolaus Braun bafelbft ..........4 108 
3) dem Gr. as ad Neeb dafelbft, ae — dee Franz Sonja 
dafelbft ·*4 voran 48 
4) an Beficrigunges und K6fhpägunges Koften --- 7 
Wegen der am 25. November 1838 zu Wolféheim entftandenen Brandſchadens: fl. 
) dem Philipp Kuell zu Wolfsheim —,,,,,,,,,—— 4 
2) dem Philipp Hottum III. daſelbſt ........................ ...**...2.*0 mans 1241 
3) dem Philipp Knell jum. daſelbſt ....... ............ .. .... ................. 123 
4) am Befichrigunge s und Abfchäßunge + Koften « 


€... ee ..... [ee 


PELTIETTITTEITST SIT EIET III DIE III 7 





zu überrragen .· 




















Uebertrag 

Dem Gr, Bürgermeifter Brand zu Biebelnheim, ald Curator der Sabine Märgaretha Die 
geboruen Mei dafelbft, wegen ded am 16. Dejember 1838 entftandenen Braudſchadens 

nebſt 7 fl. Befichtigungs und Abfchägungs: Koften aennssunstussarnnsnnensneentsnennsntanne nenn nern 
Dem Jacob Meitzler zu Bechenheim, wegen des am 17. Dezember 1838 enrjtandenen Brands 
ſchadens, mebft 7 fl. Vefichtigunge + und Abfchägunge s Koften -rmmurı.- ..-.............. 


Summe im Kreiſe Alzei 
b) Im Kreiſe Bingen. 

Dem Beigeordneten Breden zu Büdesheim, als Curator des Franz Joſeph Burtſchel daſelbſt, 
wegen des am 20. März 1833 entſtandenen Brandſchadens, nebſt 4 fl. Beſichtiguugs⸗ 
und Abſchãtz ungẽ Koſten — IPA TUT EL SU SDEE 

Dem Gemeinde sEinnehmer Johann Molitor II. von Odenheim, ald Eurator für Wilhelm 
Beingärtiier dafelbft, wegen dei am 31. Mai 1838 entjtandenen Brandfchadene, nebft 
5 fl. Beſichtigungs⸗ und Abſchätzungs-Koſten smunnusnnnnenmunnensnnenen nennemenennmenenmse 

Wegen des am 6. Inli 1838 zu Nieder s Ingelheim enrftandenen Brandſchadens: 

1) dem Gr. Bürgermeifter Jung daſelbſt, als Curator: fi. tr 
3 des Johann Hartkopf daſelbſt ren 6 u 
b) des Georg Oeth daſelbſt · une 222. *4*«.. *........*...... ..4 2..***4 .280 — 
ec) des Kaspar Darth dafelbft srnamsmnenmanunnsnemensensensernenennenuenee 392 30 
d) der Paul Maas Wirtwe daſelbſt nsnanerenmnenen nenne unser wornrrneee 200 174 
E) des Johannes Reiſinger dafelbft srenumsnmrssrensmeeemene 40230 
f) des Carl Joſeph Kolb daſelbſt -cj 4601 1 
2) am Befichtigungs s und Abfbägunged  Koften sonnnen ersnunsnennsennunnaneen oe 


Summe im Kreife Bingen | 2540| 6 

ce) Im Srtadtbezirk des Kreifed Mainz. 

Dem Theodor von Zabern in Mainz, wegen des am 18. Februar 1838 entftandenen Brands 

ſchadens, mebft 2 fl. Beſichtigungs- und Abfibägunges Koften sounenmmssnen annunuenmene 2192 — 

Dem Gr, Bürgermeifter Bufch zu Caftel, als Eurator ded Franz Hofmann dafelbft, wegen 

des am 15. März 1838 entftandenen Brandfchadend eumsnnnunsunnennenmnenenunnnneenen 

Wegen ded am 15. März 1838 zu Kaftel enrftandenen Brandſchadens: fl. tr, 

1) dem Beigeordneten Jacob Löhr zn Kaſtel ... ............a : · : . .- ..**. — 103 20 
2) dem Gr. Bürgermeiſter Buſch daſelbſt, als Enrator : 

a) dei Kaspar Körper dafelbſt smsrnenersnnenensmsnen nennen 40 — 


b) des Joſeph Melchior dafelbft »unmnennnennenenennenumnenne 39 — 
©) der Martin Gens Erbew daſelbſt ernennen —— — ——— — 
A) des Valentin Hiller daſelbſt seresemenenmennmmenmeneene meinen 9 — 
9 des Franz Hoſmanu daſelbſt *..4 —EE— ass Mi um 
f) des Hieronimus Feldmann dafelbft mern muersnenneneenne — 40 — 
3) am Beſichtigunge⸗ und Abſchätzungs-Koſten . . —— u nenn J— sı6| 20 
Wegen dei am 43 April 1838 zu Mainz entitandenen Brandſchadens; fl. {r. 


1) dem Bürger und Tünchermeifter Winkler zu Mainz als Curator des 
Adam Burkhardt daſelbſt uuusne bannkhnntetnnne nen ee Te 3 1 8 


— nn. 


zu fbertraden 316 — 


sa 







N. Er. fr. 

Uebertrag -- 318 — 0 
2) dem Jacob Klomann daſelbſt ELDELETZETTTETTTITTETTIIFPETTIETSEFPTTITIIIETEPEPPIPUTT FF 63 20 
3) dem Valentin Ereter daſelbſt 22öö*0·0.- 95 15 
4) bem Georg Konrad 7 a dafeibft Busssremen treten 5 — 
5) dem Peter Mil; dafelbft etunnatseeen snsssnansunsennnnnnnnen snneennm messen 12 30 
6) dem Deter Mil; dafelbft **4*.0..· 22 21 

7) an Beſichtigungẽ und — S————— ——— ——————— —— 2 — 26 


Der Sofeph Ignaz Dörrd Witwe zu Mainz, wegen ded am 15. Mai 1838 entftandenen 
Braudſchadens, nebft 2 fl. Befichtigunges und Abſchãtzungẽ Koſten ........*...4 
Wegen des am 4. Inli 1838 zu Kaſtel — Braudſchadens: fi. fr 
1) dem Jacob Lohr zu Kaſiel ·.............................4............... 30 — 
2) dem Beigeordneten Jacob Löhr daſelbſt, als Curator: 
des Kaspar Körper Dafelbfk .........4..............................4 630 1334 
3 des Joſeph Steinberger dafelbft »meonnnnnnannnenonmennassnenmnannune ne 3833 20 
3) dem Paul Höfel dafelbft .*.......444. ... 421 40 
4) an Beſichtigungs⸗ und Abſchãtzungẽ ER aasenası ansennaeee aatsaenne sure A — 4919 13: 
Dem Philipp Jacob Hoffmann zu Mainz, wegen ded am 17. October 1838 entſtandenen J 
Brandſchadenẽ „ mebft 2 fl. Beſichtigunge⸗ und Abſchätzungs⸗ Koften ·.2.. 9 — 
Summe im Stadtbezirk des Kreiſes Mainz 
4) Im Landbezirk des Kreifed Mainz. 
Wegen des am 15. Jannar 1838 zu Dberolm entftandenen Brandſchadens: fe Mr. 
1) dem Ortsbürger Michael Hembes III. zu Oberolm, ald Eurator dei 
Nicolaus Oberhahu dafelbſt .·. .22.. 312 40 
2) dem Peter Pfeiffer II. daſelbſt · «4......444 .....*..2.*2 .4..4*2......2.. 14 49 
3) an Beſichtigungẽ s und Abfchägunge £ Koften PEPPPPEUPFFLPPPPPLESPPIFERDEFPEEUDER 12 30 9339| 59 
Wegen bed am 21. Januar 1838 zu. Oppenheim entftandenen Braudſchadens: fi. Er. 
1) dem Gemeindeeinncehmer Franz Glasmacher zu Oppenheim, ale Eurator 
der Adam Müllers Witwe daſelbſt ·22. ART — 
2) dem Chriſtoph Klüger daſelbſt nenn 24*..««..... ..*4422*. . 24. — 
3) der Stadt Oppenheim und Namens derſelben dem Gemeindeeinnehmer 
Franz Glasmacher dafelbft ern sarnnnansensnnrsennonunmnsnnennen sansonnsnnenenns 3 — 
4) an Beſichtigungs und Abſchätzungs-Koſten·24442**4*2*4*4**4. 5 · 6 — 923 — 


Wegen dei am 6. Februar 1838 zu Bodenheim emtftandenen Brandſchadens: - fl. fr. 





"u 


1) dem Johann Hofmeiſter ju Bodenheim . ·.. 234 30 
2) dem Jacob Kaspar daſelbſt EPPFPLTEFPELTT Pr ..... 7 30 
4) an Befichtigunge s und Abſchãtzungs Koſten ——D— 7 — 249 — 
Wegen dei zu Mierftein am 2. März 1838 entftandenen PIE fl. ir | 
1) dem Johann Stoll zu Nierftein 0» PPIFTT re DBELTPPEPPERIEFTETTITPPP er 12 — 
2) dem Br. Bürgermeifter sen Naab — * — des Jun⸗ 
Wollenfchläger dafelbft rss mens — 188 — 
3) am Beſichtigungs- und Abfäsunge + Roften .......44...*2....·· 7 — 1301 — 





zu übertragen | 1650 59 


Uebertrag +» 1 59 

Begen dep, am 22. ‚Mär, 1838 zu Madenfeim entftandenen — fe fr. 

xinrich achter daſelbſt ⸗⸗να»νν*» SUB ee 27 30 

2) der Gemeinde Nackenheim und Namens berfefben dem Bemeindeeinnehmer 
Landmann zu Nierftein a ERELLLLELEETIUDEIT BEREIT BERSEELZTEIZITENTTE ZEN 5 — 

3) am Beſichtigungs⸗ und Aofchägungetoften en:000 tusıssaone ansssessssensese J— 39| 30 
Begen ded am 33. März 1838 ju Draid entſtandenen — 
1) dem Johann Hitter, zu Draid “nn IT ET In 20 — 
2). dem Jacob Stenner Il. dafelbit ELBETTETTIITTIIIUTIT TI PPPPTIITEPETeT ee PrPePen 16 40 






3) am Öefichtigungds und AbfchägungesKoften + rennen menune stumm me 7 — 43| 40 
Wegen ded am 13. April 1838 zu Weifenan entftandenen Brandfchadeng : fi. Er. 
1) dem Heinrich Mileck zu Weifenan ren onenorumsensunmennsessensenne 4222 — 
2) dem Beigeordneten Johannes Jung zu Weifenan ald Curator des Adam 
Zeitträger dafelbit ······· ··· 2866 — 
3) dem Michael Partner dafelbft . 8 — 
4) dem Kaspar Siegfried daſelbſt —.42.......4........................ 5 50 
5) an Befichtigungis und Abfchäßunge s Koften Bon Snstennansnınessnnesesennee.e 4 — 4504| 50 
Dem Martin Schreiner zu Weifenau, wegen ded am 11. Mai 1838 entftandenen Brands 
fchadend nebit 4 fl. Befichtigungds und Abfchägungds Koften ...44446.4.......... 4 — 
Wegen des am 17. Mai 1838 zu Selzen entftandenen Braudſchadens: fe fr. 
1) der Johann Does Wittwe zu Selzen ..42. 16 A 
2) dem Georg Jacob Wambold dafelbft »nunenonnenennennnn annnnnimnnonnunnnennnarnnen 3 — 
3) am Befichtigunges und Abſchätzungs-Koſten ·.......44*.......2....... 7 — 26| 40 
Wegen ded am 8. Juni 1838 zu Bodenheim entſtandenen Braudfchadend : fe. fr. 
1) dem Gemeinderath Konzad Stumm daf. ald Eurator für Jacob Diehl daf. 770 45 
93) dem Johann Müller daſelbſt «rn. nun. vor men ossıe — ones 1410 — 
3) der Jacob Jonas Wittwe daſelbſt ................... 1810 — 
4) dem Valentin Beljer daſelbſt ·. .....4«...4.4* ·· 128 344 
5) dem Nicolaus Schneider I. dafelbit Basnanstessetannsenree DPPPEPFPFEFLT 4 15 — 
6) der Sebaftian Haub Wirtwe dafelbt »unuauunnsnnusnnsnunen aronum mnnnanenene „u. — 
7) dem Johann Leber I, bafelbfk sonne sonnnnunnunun sonnenann „nssnnnusnnsnsnssunenee Ei — 
8) dem Johann Leber I. dafelbft --urnnmnennnnenunnnnunnunnnnannsnnumenssnnn sonnen 4 — 
9) am Beſichtigungs⸗ und Abfchägunge s Koften . . ........ -... ...... ....*·p«.*. 7 — 4170| 191 
Wegen dei am 9. Juli 1838 zu Nierftein —— — fl. kr. 
1) dem Kilian Schlender zu —*— ......***.4444*2.444444. 13 46 
2) dem Georg Schick daſelbſt .............*............. 21 15 
3) dem Adam Reinhardt 1. daſelbſt »onnnornennnnunnennnununnunennonnonsennnnsuunnee 300 — 
4) dem Gr. Beigeordneten Jacob Gaffert ald Eurator der Johann Georg 
Strubs Wittwe dafelbit .·····. 40901 580 
6) an Befichtigungds und Abfchäßungss Koften LLIIITEPPISEPFFPPPPrF er ELLITTPEPPeFR 7 — 833| 50 


Dem Ernft Dröfer zu Marienborn wegen ded am 13, Juli 1838 zu Oberolm entſtandenen 
Brandſchadens, mebft 7 fl. Befichtigunge s und Abſchätzungs / Koften .. ........... 


zu Übertragen | 11320| 481 


* 


Uebertrag +] 113 1 
Dem Beigeordnneten Johann Kapp zu Kleinwinternheim ald Curator bei Peter Alter daf,, wegen de 
am 15. Auguſt 1838 entftandenen Brandſchadens, nebft 7 fl. Beficht.r und Abfchäg.Koften 196] — 
Dem Semeinderarh Wilhelm Müller zu Eimsheim ald Curator ded Ludwig Sperling daf., wegen bed 
amı 3. November 1838 entftandenen Brandfchadeng, nebft 7 fl. Beficht.: u. Abſchätz.-Koſten 120) 40 
Wegen ded am $, November 1838 zu Oppenheim entftandenen Brandſchadens: fl. fr. 
1) dem Gr. Bürgermeifter Dietrich zu Oppenheim, ald Eurator des Chriftoph 
Weber bafelbft ⏑ů⸗⏑ 06⸗ê—22 TEL 36 — 
2) dem Mathias Jochem daſelbſt 24 zo 
3) an Befichtigungds und Abfchägungss Koften .......................4.......... 6 — 


Summe im Bamdbezirt des Kreifes Mainz | 11650] 284 


e) Im Kreife Worme. 
Dem Johann Nagel zu Leifelheim, wegen des am 19. Januar 1838 entftandenen Brands 
ſchadeus, nebit 7 fl. Befichtigungd + und Abfchägunge + Koſten · ....*......*4..... 12! — 
Den Ludwig Hofmann zu Mondheim, wegen des am 27. Januar 1838 entftandenen Brands 




















ſchadens, nebft 7 fl. Befichtiguuge + und Abfchägungs -⸗ Koften ·...44444...*2../.... 48 481 
Wegen ded am 6. Februar 1838 zu Pſeddersheim entftandenen Brandfchadend: fl. fr. 
1) dem Georg Lower zu Pfeddersheim Ontssnettenssumsenan HH 0H ne Ausnsas nern 34 37 
2) dem Martin Pierfon dafelbft, ald Curator des Nicolaus Bopp dafelbft 680 — 
3) dem Sr, Morar Friedrich Wilhelm Pauli dafelbft .**4«.442.444...... 1024 40 
4) dem Johann Derft I. daſelbſt sernuannunne annenunsonesennusssnunensenenunnnn 435 263 
5) an Beſichtigungẽ⸗ und Afhägungss Koften .- 7 — 2181 433 
Wegen det am 7. März 1838 zu Weſthofen entftandenen Brandfchadens : 
1) dem Gr. Bürgermeifter Orb zu Weſthofen, ald Curator: ft. ir, 
a) dei Georg Schwalb dafelbft swrnnssrenunnunsnsnnennnenennennsnn snnnnene 36 40 
b) des Johaun Weikheimer dafelbit soon ounanunennennnnnnunnn onen THD — 
2) dem Balentin Schwahn dafelbft wenns ELIFPPLPLPENGN ——XREEE — 1304 53, 
3) dem Wilhelm Schall daſelbſt · ...........*...*D** *P· ·. . . * —EXE PEIPFEPPEPFPER ... 49 — 
4) an Befichrigungds und Abfchägungs s Koſten mornrnntenensnnnennnunn unnen anıne I — 2152 334 
Dem Iſaae Weicheimer zu Mondheim, wegen ded am 26. März 1838 eutitandenen 
Brandſchadens, nebft 7 fl Vefichrigunge s und Abfchäßungd s Koften semernunnnnneennn ee 25 — 
Dem Gr. Bürgermeifter Kärcher zn Dorndürfheim , ald Eurator ded Philipp Ludwig Kam⸗ 
mierſchmidt dafelbft, wegen ded am 43. Juli 1838 entftandenen Braudſchadens, nebft 
7 fl. Befichtigunge: und Abſchãtzungs⸗ Koften . - 446 30 
Dem Conrad Weinz zu Guudersheim, wegen des am 16. Juni 1838 entſtandenen Brands 
ſchadens, nebft 7 fl. Beſichtigungs- und Abfchägunges Koften sursornnennnnennnnnunanusrennerser 20) 30 
Dem Beigeordueten Braun zu Aldheim, als Eurator des Heinrich Jofeph Schad zu Haugen— 
wahlheim, wegen bet am J. Juli 1838 entftandenen Brandſchadens, nebſt 7 fl. Be, 
fihrigungs s und Abfchägungds Koften armen. BES EEE —— ———— 152) — 
Wegen dee am 13. Juli 1838 zu Gimböheim entftandenen Brandfchadene: fl. fr. 
1) dent Georg Will zu Gimbsheim — — — ** u... 89 223 


2) dem Adolph Oswald II. daſelbſt........... .......4.......A...2..4.2......... 1312 — 
zu abertragen 1401 225 


































’ fl. fr. fl. | er. 
Uebertrag 1401 234 | 505: 4 
3) der Nicolaus Oswald's Wittwe daſelbſt ....44....«.*..4 sonen ann 447 46 
4) dem Johann Weickert daſelbſt *4.....*44442*444***2...*** DPRETTTI Fe) 50 — 
5) an Beſichtigungs- und Abſchätzungs-Koſten msn nennunnunsenmnunner IT — 1906| 7: 
Dem Gr. Bürgermeifter Schnell zu Wiedoppenheim, als Eurator des Caspar Hafd) daf., wegen des 
am 48. Anguft 1838 eurftandenen Brandſchadens, nebft 7 fl. Befichrigungesn. Abfchäg.:Koften] „ _ 879) 55 
Wegen des am 18. September 1838 zu Dberflördheim entſtandenen Brandſchadens: j ) 
1) dem Gr. Bürgermeifter Dettweiler I. zu —— Eu Eurator dd fl Mr 
Philipp Benz I. dafelbſt sense mossensunrassirsssmssnnenn more 356 40 
2) dem Andreas Breyvogel daſelbſt —* 4*62*2...4**...****6***44.*- 195 — 
3) der Anton Feldner daſelbſt...42........*....2A *.· —EE———— — — 
4) der Wirtwe Samesreuther daſelbſt ...4*.4*«442**24444*.4482*.**. nennen — 4 
5) an Befichtigungs s und Abſchãtzungs⸗ Koſten ———— 7 — 56141 28 
Dem Johannes Rheinhardt zu Nheindürkheim, wegen dr am 20. September 1838 eutſtan⸗ 
denen Brandfchadens, nebſt 7 fl. Befichtigungs s und Abjchägungs: Koften ... .......... 15, 20 


Wegen ded am 13. October 1838 zu Worms entſtandenen Brandfcpadens : fi. fr 
1) dem Nieolaus Schmidt IT. zu Worm& smrenmenunemmansseneene mm 397 — 
2) dem Johann Wilhelm Lenz daſelbſt uerram onnnnnunneın sonen annnenionuennenne 222 55 

— 3) dem Adam Böll daſelbſt onrnonrmunennen nennen sonnnnaneununnnannenn sananau ran ge 20 

..4) an Befichtigungs + und Abfch: ER snannnanenınnn sananenıt ...... .. . 

Dem Friederich Kerber zu Worms, Vergütung für den am 13. — 1638 mr Er 
anftalten zugefügten Schaden ver PEPPFPPPPPPPFPPPFSEPLLLEIFELT san ser Bnsusinannnın narnsas the anna 
Wegen det am +#. October 1838 zu Weinsheim ——— * 
1) dem Gr. Vargermeiſter Bollinger zu Weinsheim, als Curator des Gr. fl. Er. 

Beigeordneten Wilhelm Hoffmann dafelbjt + wor aennantensnnsnerennnen un 6682 — 

2) dem Georg Gutzler daſelbſt innen nennen rnunsenere .··. — 12 

3) am Befichtigungss und Abfchägumgs + Koften ·. ..—*...*424.44.....2.. 7 — 

Wegen des am 28, Noveniber 1838 zu Wachenheim entſtandenen Brandfchadena: fl. fr, 

1) dem Salomon Ullmann zu Wachenheim s .... srenrsorenessenmansnernensenunne 20 — 
} den Wilhelm Schüttler dafelbft PLPPPPEPPPEPELLTPEPPPPEPTETT u nnsmeuen 433 20 

3) dem Schuffchrer Wilhelm Landmeifer zu Bacheuheim, als Turator des 

Philipp Kranz daſelbſt .*.44*242*42*4**4.4.6ch 380 — 
4) dem Nicolaus Heuſer dafelbft urn 44*444*44444*4...4 DZ 30 
5) am Befichrigungds und Abfchägumgs s Koften .·.4*42444*426.4**2*24 1 — 
Dem Nicolaus Heuſer zu Wachenheim, nachträglich wegen des aın 28. Movember 1838 ent; 
ſtaudenen Brandſchadens 462424242424 24*422224*246*6*6246442*6*2**4*2242.*4· * 
Dem Gr. Beigeordneten Scheerer zu Kriegsheim, als Curater des Johanuch Dehos daſelbſt, 
wegen des am 15, Dezember 1838 eniſtandenen Brandſchadens, nebft 7 fl. Befichtigumge 
und Abſchaͤtzungs / Koſten 42244* 
Summe im Kreife Worms 


12 


Bisderderfung 
a) Im Kreiſe Alzei “nn tere tet re IE 


b) [2 % Bingen tree ⸗ ⏑ ——————— — 


in abertragen » 
33 


































d s Landbezirf des Kreifes Mainz BeRssannEsEnnnsses ———— —2 


1 Kreiſe Worms VVV— 


Im Stabtbezirf des Kreiſes Mainz PPPFPPPPPPPEEPEUFTEPTLETTET TIEREN --- 


Summe in ber_ Provinz Rheinheſſen 
Wiederholung. 
1. In ber Provinz Oberheſſen çö—-· - rt dk 


I. % % t Starkenburg u... Me 


- III. — 1 * Rheinheſſen ee 


Summe an vergliteten Brandfchäden | 
IT. An abgetragenen Kapitalien, 
Nichte, 


IH. An Zinfen von aufgenommenen Sapitalien. 

Nach Seite 60 der Rechnung ......4............**. . ......4*...**G*2***2*8*4**244444.;X 
Summe an Zinſen von aufgenommenen Kapitalien 

Nach Seite 54 voriger Rechnung, Regierungsblatt Mr. 24 vom 14. Auguſt 1839, waren a 

31. Dezember 1837 für 1838 zu verginfen auesnen saunnuenmmensnsemunnenmensssnnesnensnennenne 

Im Laufe des Jahres 1838 wurden weder Kapitalien — noch abgetragen mern 


Es bleibt alfo für 1838 der unveränderte Kapitalſtand zu verjinfen von snsnnneumsmerunn 14570 
IV An Beeipen en und Penfionen. 
1. n (dungen. 
Im Sefammtbetrage ũνν**νννννννννν IIE EEE 
2. Penfionen. 


Sim Geſammtbetrage , —— 


Summe an Beſoldungen und Peuſionen uni 
V. An Repartitiond: «Gebühren. 
Sm Sefanimtbetrage ⸗ ⸗⸗24402400 4α LI UU SCI Z I ESEL DE ZEE DE) zu 


Summe an Repartitiongs Gebühren 
VI An Erbebgebühren. 
Im Geſammtbetrage —— nn. 

Summe an. Erhebgebühren 
! VI An Hausmiethe. | 
j Sm Sefammtbetrage „m... EITEITIPEREET ET PERTELTT ET IPRE IE ET ITS E 2 22 E ze 2 2220 SEI ELITE IT EI EEE I SEI IE 2 22 
. Summe ber Hausmiethe 

VIE Un zufälligen an 


- gür Schreibmateriafien und Druderarbeiren PER ERDERELTITELLIUI TILL LEULLEEEIEEE EIS 


Buchbinderlohn PT PETE EEE PEUTETTEUELELLI TI I ELISE SE ZI BEI ES SE 222 .—.rneeeeeer 


Au Eopialgebühren PER MEUTELTTETLTTELTETELTITSLI III UT SIIEIS SIE SEIZID EEE LITE ZEETTZI II SIE IE 


s Porto und Worenloht nreemsnnrnnrsnnsssnnmnerssnmnennsannnennnnnnnnnsnenngennarnnnnuennen onen e acu: ti · ı| 50 
+ Deferviten umd Außlagem ....... snonnsmnsnnnnernennnonnnnsennn narnsnen onnarnuennnennunne vu: 0nnnan anne 171| 13 
s Retarationds Gebühren smresontnenenensenuenennaunsngnnan sarsuunensnunnennnennnuennnanssnntsn nenne are 579| 51 
2 Machfläffen senernarenesnemnenunneranesnnunanunnesnnnensnntnnnnnnsanuen gan peu · : · io : · · : uc : ·nac nern nennen —* 1 


⸗ Diäten, Remunerationen nern VVVV0 6*6* 
* J —r — — 
Summe am zufälligen Ausgaben 


Laut Derfügung Er. Brandberficherungd-Eommiffion vom 24. Aug. 1831 iſt der Hauptrechnes der Bran 
verficherungstaffe ermächtigt, ohne weitere Anfrage bei gedachter Commiſſion, die in der Kaffe vorräth 
gen Gelder bei der Gr. Staatsfchuldentilgungstaffe nach Gutfinden zu deponiren u. wieder einzuzlehen. 


Hiernach ſind deponirt worden: 


am 18. Anguft 1838 · .·-.... 

















4. September 1838 DORS0010hH00p0S000E000 
u, " Summe an Depofiten | 36000) — 


Wiederholung. 
I. An vergfiteten Brandfchäden,, nebft Befichtigungs s und Tarationd s Koften sun 
11: ; 'abgetragenen Rapitalien .*46*4*2***4242**2*2*444***2..*42......4..* 
# ‚Zinfen von aufgenommenen Kapitalien smrunusnnnunnmunnonnnennnsunnunnnsnnrennennsnennnen 
+ Befoldungen umd Penfionen »rsrneasnneen sesomensssnsschennensnsnensennsnsnnmninnsenne ssanene 
s  Repartitionsgeblhren »unuurmmanen unnnssnennnnnnenmnensnnnnnnnnnmnnunnnannnnnnsnnnennnnann san 
VL : ‚Erhebgebühren ⸗ 
— Hausmiethe ———————,,,,,—,,,,,,,,,——————————— 

U 

’ 


zufälligen Ausgaben ..._ tee tete 


2 Depofisen “..n......... SuseSnStLEH LH HELP LBS SOSE NEEH EDEL IMER ERSTER RER“ „.... ⸗2e⸗ ⸗ 





— * Hauptſumme der Ausgabe 
- Bergleidbung. 
Die eſammt  Einnafme beträgt ⸗222220⸗022«44.44⸗2*· 


_ Die Sefammt s Ausgabe beträgt ELTIIPIISTTEITEITTERTEEEITEETE DISS EESTESIIZESTEETTZEPTETTZEITERSEIIIIEEIZ IE 


5*5 64540 513 





Dieſer Reſt befteht : 
in Tiqufdirten Ausftänden, —_—.12R “1... 0er ee 2812 —— 

in baarem Vorrath. an... ee “..n.„n„„...„....' nm... ... . 60728 513 
Summen, = 7 —— 514 


den 28 evorrath man wu den Ausgaben des Jahres 1839 verwendet hat ‚ indem bermaen « ie pro ide audgefchriebenen 
äge noch feine Erbebung ftart ‚che bat, — und kommt diefe Summe in der ug A a in Einnahme, 
Hanf tlich‘des —— Der am 13. März 1840 wird ſich auf den anliegen In — © ejogen. 


Darmjtadt den 15. er. 
Revidirt, ohne daß fich fir m — ⸗ Abſchluß eine Veränderung ergeben a 
Darmſtadt den 18. Juni 1840. 


Großherzoglich Pefliäe iſche ————— 
Edhard. 


Antla er: 
der Brandverſicherungslaſſe-⸗Rechnung für 1838. 
Auszug aus den Brandverſicherungskaſſe- Handbühern von den Jahren 1839 und 1840, 


18389 fl. fr. 


Cinnabme 
I) Vorrath voriger Mechmumg ˖.........4.4 ........«. enenenauennne sunenensuensennennnnennenne] 60728] 514 


2 An aufgenommenen Kapitalien .n..... .. een ee — — 
3) 4 eingefendeten Beiträgen .... +) es ee er TE ee — — 


4) 4 Depofiten .._—.__ een ....... ....... .... 556500 — 
5) F Zinfen ————— ⸗—⸗e⸗⸗ ô — ee tee 2686 19 
1 —35 nee ee 


Summe der Einnahme 119918 107 103 


— 42 44 3 — 





















ft. 
Uchertrag 1119948 
Aus ga a iX e. fl. kr. 
1) An Brandſchäden ..«..2.4*... ..*.. —E— 71063 224 
2) 5 abgetragenen Kapitalien ..4444242..*4**.428.....2. .· — — 
Zinſen a EEE ——————— 3556 — 
Beſoldungen und Penfionen .. 2203 33 
5) + Bureaumiethe .·442.4.4....**44*4. \Senbensnntnunrtsnsnsnase . 124 — 
s 


6) Depofiten Kngnannnnnsntenununennntssrnhernnun ranea nee ·.5cc6 4 2000 — 
7) Insgemein, Porto, Schreibmaterialien, Buchbinderlohn, Deſerviten, 
Retaxationsgebũhren munabtsneiu tunenteteeneem ILFTTLITIITFTEEITTT Peer ern 9 52 


1840, 
"Einnahme - 
1) Vorrath von 1 839 ELLLLIITPFPPEFTPEPPETPTIPITETTIETTPELTUEPPLTETTULT LEUTE PEIT III FESTE 22 ⏑ů⏑⏑⏑⏑ -— 
2) Any aufgenommenen Kapitalien .4242444*246.444424* 
3) % Beiträgen ⸗ ⸗⸗-0.-- 
4) $ Depofiten u... ELLLLIEFFFETTIPPEPTELTELTEUTETT BELLE R LTE ET TO SPETTEITETTUTDEESEPETTTEUTTUTErTD 
5) ; Zinfen EEE EDER EROROEERERALEDEUDRETT DE 


6) Sjnsgemein rettete ee 


Summe der Einnahme 


Ausgabe. fl. Mr 


1) Ausgabe : Mehrbetrag von 1 839 “....... — ee 198 1 434 
2) Au Brandfchäden »22222 ⸗2⸗ 424 63 


8) — abgerragenen Rapitalien · .4*2*2*2444..4 — — 
4) — Ziuſen .44*44442...- — — 
5) 5 Befoldungen und Penfionen RAN a 
6) t BÖureaumierhe PLLLIIPPEOUPPPERPSPREPRERERERRERPEETTPERDELUUEN ⸗ at 1 a 
ı) .: Depofiren BnulsnnntsasengersE er nnE HS, HEHE TEEEREEE HE RE RTee“ — Are 


8) Insgemein, Porto, Schreibmarerialien, Buchbinderlohn, Deferviten, Re 


tarationsgebähren zuunuune IUHuunssa Enns ne FREUE Inn An Rene hauen = 10 48 








eo. Verglichen, bleibt —X am heutigen Tag 701) 512 
Darmfladt, den 13. März 1840. 


Bader. 


Der wirkfiche Vorrath vor 708 fl.&1F fr. mit dem allgemeinen Tag: und Kaſſebuch überein: 
ſtimmend, ſteht richtig. 
Denmanin, 
Brand + Aſſecurations⸗ Eommifliond » Gecretär. 





SE ERE Heffifhes 
Reg' ae hları 


Nr. 18. 
Darmfadt am 6. Auguft 1840. 








Supalt: 1) Ebict, bie dortſetung der Berhandlungen bed VIII. Landtags betr.; — 2) Bekanntmachung, die Beftätigung 
einer frommen Schenkung betr.; — 3) Strafertenntniffes — 4) Dienſtnachrichten — 5) Verſetzung in ben upeftand. 


Edict, 
die Fortſetzung der Verhandlungen des Landtags betreffend. 


UDWIG IL von Gottes Gnaden Großherzog von Hefien 
und bei Rhein. ıc x. 

Nachdem Wir beichloffen haben, daß bie durch Unfere Verfügung vom 3. Juni diefes 
Jahrs auf unbeftimmte Zeit vertagten Verhandlungen Unferer getreuen Stände mit dem 31, 
des laufenden Monats Auguft wieder beginnen follen; fo verkünden Wir ſolches hierdurd 
Öffentlich und gefinnen am Unfere getreuen Stände, daß fie fih an dem feftgefegten Tage zur 
Fortfegung ihrer verfaffungsmäßigen Verhandlungen wieber in Unferer Rejivdenz vereinigen mögen. 

Urkundlich Unferer eigenpändigen Unterfhrift und des beigevrüdten Staats» Giegelö, 

Darmftabt am 4, Auguft 1840, 
(L. 8.) LUDWIG. 





du Thil. 





Bekanntmachung, die Veftärigung einer frommen Schenkung betreffend. 
Die Wittwe des Chriſtoph Schmig zu Alsheim hat der dajigen Gemeinde ein Stüd Feldes, 
35 Ruthen enthaltend, zur Anlegung eines Begräbnifplages für die Katholiten zu Alsheim 


geſchenkt. 
Diefe zu einem frommen Zwecke gemachte Schenkung iſt allerhöchſten Orts genehmigt und 
hierauf die betreffende Behörde zu deren Annahme ermächtigt worden. 
Darmſtadt den 10, Juli 1840, 
Großherzoglich — Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
Verhinderung des Staats⸗-Miniſterd. 
v. Lehmann. 


Goldmann. 
33 
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1) 
2) 
3) 
4) 


5) 
6) 
7) 
8) 


9) 
10) 
11) 


12) 


Straf-Erkenntniffe 
find erlaffen worden und zur Vollftredung gelommen. 


Es wurden verurtheilt: 


A. Bon bem Großherzogl. Hofgerichte dahier. 
Catharina Bed von Niederramftadt, wegen fortgeſetzten Vagabundirens, in eine Zuchthausſtrafe von 
1 Jahre, durch Erkenntniß vom 28. November 1839. 
Maria Braum von Habigheim, wegen wiederholter Landftreicherei und Bruches der polizeilichen Con« 
fination, in eine Correctiondhaudftrafe von 4 Monaten, durch Erfennmiß vom 30. März 1840. 
Epriftian Burkhard von Jugenheim, wegen Verwundung des Carl Emmerich daf., in eine Correc⸗ 
tiondhausftrafe von 4 Monaten , durch Erkenntniß vom 6. Juni 1839. 
Adam Dingeldein II. vom Lindenfeld, wegen Entwendung eines eichemen Poſtens, im m Werth von 
eirca 1 fl, welcher ale dritter Diebftahl erfchien, in eine Zuchthaudftrafe von 8 Monaten, durch 
Erfenntniß vom 14. Mai 1840. 
Pinas Elias Wirrwe von Großbieberan, wegen Unterfchlagung von 19 fl. 12 kr., im eine Corrections⸗ 
haueftrafe von 3 Monaten, durch Erfenntniß vom 26. September 1839, 
Karl Seifert von Erbach, wegen Unterſchlagung von Frankfurter Militäreffeten, im Werthe vom 
36 fl, IL Er, in eine Correetiondhaudftrafe von 1 Jahre, durch Erfenumif vom 28. October 1839. 
Johannes Grünewald von Seckmauern, wegen Schlägerei und Verwundung, in eine Correctionds 
buudftrafe von 6 Monaten, durch Erkenntniß vom 23, December 1839. 
Thriftian Hain von Noßdorf, megen Unterfehlagung von 80 fl. 12 fr. Mündelgut, in fchärfenber 
Berückſichtigung der damit comeurrirenden Verlegung der Eidespflicht, in eine Corrertionshaugftrafe von 
6 Monaten, durch Erkenntniß vom 11. November 1839. 
Sebaftian Hainz von Lorfch, wegen zweiten Diebſtahls mittelſt Einfteigend, im eine Zuchthaueftrafe - 
von 1 Sabre, durch Erkennmiß vom 25. September 1839. 
Joſeph Hisel von Großjimmern, wegen wiederholter Selbftbefreiung and dem Sirafarreſt, in eine 
Zuchthaudftrafe von 4 Monaten, durch Erfennmig vom 9. December 1839, 
Georg Krämer von Dffen, wegen Verwundung dei Georg Holſchuh von Haingrund, in eins Cor: 
rectionfhaufftrafe von 4 Monaten, durch Erfenntniß vom 8. November 1839. 
Wilhelm Kahl, Gegenfchreiber zu Neuſtadt, wegen mehrfacher Veruntreuungen zum Nachtheite 
feiner Dienfiperrfchaft — der Standeeperrfchaft — ſowie wegen begangener Fälfhung durch Verlegung 
des Dienfteided_und unrichtige Bucheinträge, zue Dienftentfegung und in eine Correctionshauẽſtrafe von 
2 Jahren, durch Hofgerichteurtheil vom 30. Aug. 1838; fodann Matthäus Stapel, Fruchtmeſſer 
von Menftadt, durch Erkenntniß Gr. Oberappellationg s und Tafjationdgerichte vom 13. Juli 1839, 


wegen mehrfacher folcher Veruntrenungen und Verlegung feiner eidlich angelobten Dienftpflichten, 


12) 


zur Dienftenrfegung und in eine Correctiondhaneftrafe von 14 Jahre. 

Karl Löffler von Darmftade, wegen vielfältiger, eimmal mittelſt Einfteigend qualificirter, theild ver: 
fuchter, theild verübter Diebftähfe, welche als dritte Diebftähle im rechtlichen Sinn erfcheinen, ſowie 
wegen Berruge, in eine Zuchthaugftrafe von 1 Jahre und 3 Monaten, Friedrich Kohl von Darınjtadt, 
wegen abermals wiederholten dritten Diebftahle, zum Nachrheif verfchiedener Perfonen , fowie wegen 
Betrugs, in eine Zuchthaugfirafe von 2 Jahren, und Ludwig Riegert von Darmftadt, wegen viel: 
fältig verübter, resp. verfuchter Diebftähle, welche ald dritte Diebftähle im rechtlichen Sinne — 
in eine Zuchthausſtraſe von 1 Jahre, durch Erkenntniß vom 6. Mai 1839. 

Auna Marie Krane von Bieber, wegen Diebftahle, in eine Correctiondhandftrafe von 8 Monatey, 
durch Erfennmiß vom 19. December 1839. 

Georg Eberle von a ald überführt, an der Beraubung des Kaufmanns Kiſſel zu ia 


16) 


17). 


18) 


19) 


20) 


” 


ale Gehülfe Anteil genommen zu haben, in eine Buchthaudftrafe von s Jahren, durch Erleuntniß vom - 
34. Juli 1839. 

oh. Oberte von Sandbach, wegen Complettes zu fchwerer Börperlicher Mißhandlung ded Beldfchüigen 
Wilhelm Petzendörfer von Habisheim und Theilmahme an der Ausführung deffelben, im deren Folge der 
Mißhandelte geftorben ift, in eine Zuchrhaudftrafe von 18 Sahren, Adam Hebeifen u. Heinrich 
Kebeifen von Habigheim, wegen Theilnahme am diefem Complott im eine Zuchthausſtrafe für erfteren 
von 6 — und für legteren von 3 Jahren, durch Erkenntuiß vom 22. November 1838. 

Adam Schweifart II. von Mörlenbach, wegen 11 verfihiedener, die Summe des großen Diebftahle 
fiberfteigender Diebftähle, von welchen einer durch Einfteigen qualificire erfcheint, in eine Correctionshaus⸗ 
ftrafe von 5 Monaten, und in einen Willlomm und Abfchied von bedehmal 13 Ruthenhieben, durch 
Erkenntniß vom 15. April 1839. 

Heinrich Viehl aus Fauerbach J., wegen zweiten Diebſtahls, in eine Eorreciondfausftrafe von 4 Mos 
naten, durch Erfenntmiß vom 14. März 1840. 

Philipp Wagenfnecdht von Arheilgen, wegen eined großen einfachen und wegen 7 Feiner Diebftähle, 
die ald dritte erſcheinen, außerdem wegen zwei wiederholter Betrügereien, durch Urtheil vom 21. Des 
eember 1839, in eine Zuchthandftrafe von 3 Jahren, 

Nicoland Wieland von Obermumbach, wegen Wiberfeglichfeit und thätficher Mifhandlung dee 
Sendarmen Dieb, im eine Zuchthaufftrafe von 1. Jahre, durch Erfenntnig vom 24. October 1839, 


21) Adım Wohlgemurh von Weiher, wegen eines zum Machtheil ded Michael Bangert zu Mengelbach 


22) 


1) 
2) 
3) 
4) 
5) 
6) 


mit Einbruch verübten Diebftahld von Eßwaaren und Kleidungeftüden, in eine Zuchthaufftrafe von 1 Jahre, 
und Adam Ewald von Mengelbach, wegen Theilnahme an diefen Verbrechen, welches in Bezug 
auf ihm als dritter Diebftahl im rechtlichen Sinne erſcheint, in eine Zuchthausftrafe von 25 Jahren, 
durch Erkenntniß vom 4. Juli 1839. 

Jacob Zentgraf, und Georg Kappel von Trebur, wegen zweiten Diebſtahls, Jeder in eine Cor⸗ 
rectious hausſtrafe von 6 Monaten, durch Erlenntniß vom 3. December 1838. 


i B. Ron dem Großherzogl. Stadigericht dahier. 


Barbara EITfäffer and Mordheim, wegen mehrerer Diebftähle zum Nachtheil ihrer Dienftherrfchaft, 
in eine Eorrectiondhangftrafe von 4 Monaten, durch Erfenntniß nom 28. Januar 1840. 

Michael Liebelvon Darmftadt, wegen zweiten Meinen Diebſtahls, in eine Eorrectiondhaugftrafe von 
4 Monaten, durch Erkennmiß vom 21. Jaunar 1840. 

Marie Lauer von Darmftadt, wegen fortgefeßrer Lüderlichfeir, in eine Correctionshausſtrafe von 3 
Monaten, durch Erkenntnuß vom 4. Februar 1840. - 
Katharina Wild von Darmftadt, wegen deſſelben Vergehen, in eine Corretiondhaudftrafe von 
3 Monaten, durch Erfennmig vom 12. Mär; 1840. 

Eva Beer von Beſſungen, wegen bdeffelben Vergehens in diefelbe Strafe, durch Erkenntniß vom 


"20. März 1840, 


Mariane Kuhn von Darmſtadt, wegen deffelben Wergeheng, in diefelbe Strafe, durch Erkenntniß vom 
27. Mai 1540, ' 

Margaretha Henkel vom Beil ungen, wegen defleiben Vergehens, durch Erkenntniß vom 8. u. 9, Mai 
1840, in eine Correctiondhandftrafe von jedesmal 3 Monaten. 

Maria Lauer von Darmftadt, wegen bdeffelben Vergebene, in eine Eorrectiomdhaugftrafe von 3 Me: 
naten, durch Erkennmiß vom 5. Juni 1840, 

Katharina Shuchmann von Darmfladt, wegen beffelben Vergehens, in eine Correccionkhausſtrafe 
von 3 Monaten, durch Erfenntnif vom 18, Juni 1840. 


10) Georg Merz von Großbieberau, wegen zweiten Diebftahld und Unterfehlagung, in eine Correctionshaus⸗ 
ftrafe von 4 Monaten, durch Erkenntniß vom 15. Februar 1840. 

11) Leonhard Menzer von Niedermodau, wegen zweiten Diebfiaple , im eine Correstiondhandftrafe won 
7 Monaten, durch Erfenutnig vom 19. Mai 1840. 


C. Bon dem Großherzogl. Landgericht — 
Johannes Schneider IV. lediger Sohn von Johs Schneiders Wittwe, Georg Philipp Gerlach IT. und Peter 
Jacob Beer, Iediger Sohn ber Johs Beckers Wittwe, fänmtlich zu Raunheim, wegen Diebftähle, 
durch Erkenntuiß vom 25. Movember 1839, jeder zu einer Correctionkhausftrafe von 3 Monaten. 


Dienſtnachrichten. 

1) Am 16. April wurde dem Michael Engert zu Bobſtadt dad Patent als Geometer der dritten Klaſſe 
fuͤr den Kreis Bensheim ertheilt; — 

2) ſodann erhielten am 18. Juni Patente: als Geometer erfter Klaſſe: der Geometer-Gehuͤlfe Georg 
Straßburger zu Darmftadt und der Kriegsreſerviſt Johann Caspary aus Wolfskehlen für den 
Kreis Großgerau, ber biöherige Geometer zweiter Klaffe Leopold Dietzſch zu Woͤrrſtadt für den Kreis 
Worms; ald Geometer zweiter Klaffe: die Geometergehülfen Heinrich Welſch aus Ruͤſſelsheim 
und Georg Martin von Oberolm für den Kreis Dieburg, fodann Leonhard Stelz aus Höchſt für 
den Landrathsöbezirk Breuberg; ald Geometer britter Klaffe: der Fourier Ludwig Günyler zu 
Darmftadt für den- Kreis Darmftadt, Georg Rieffinger aus Waldmichelbach für den Kreis Heppen⸗ 
heim, der Geometergehülfe Dieter Lohnes zu Hoͤchſt für den Landrathsbezirk Breuberg, Carl Marhäs 
aus Rödellyeim und Heinrich Armbruft aus Bilbel für den Kreis Friedberg, Hermann Ehriftion 
Bingmann aus Lid für den Kreis Grünberg, der Schullehrer Georg Schmud zu Koftbeim, Johann 
Philipp Drott von Wallerftädten und Georg Mayer IV. von Nierftein für den Kreis Mainz, Johann 
Joſeph Wolf zu Pleiteräheim und Conrad Schöne von Grofwinternheim für den Kreis Bingen. 

5) Ferner wurben:- am 25. Juni dem Feldgeſchwornen Adam Epeneter aus Buͤdebheim dad Patent ald 
Geometer der dritten Klaffe für den Kreis Bingen, und 

4) am 2. Juli dem Forftcandidaren Earl Rumpf aus Hochweifel dad Patent ald Bewerte. ber erften 
Klaffe für den Kreis Friedberg errheilt. 

5) Am 11. Zuli wurde der feicher proviſoriſch als Gehülfe bei ber Kanzlei der Oberbaubireetion verwendete 
Wilhelm Weingarten zum Gehülfen bei der gedachten Kanzlei — und 

6) am 15. Juli der Unterabjutant Ludwig Jaͤger im 2, Bat, des 5, — —— zum Diſtricts⸗ 
Steuererheber für den Erhebungsdiſtriet Mornshaufen ernannt, 

7) Am #4. Juli wurden; dem Pfarrer zu Gelnhaar, Georg Earl Wilhelm RKorndörfer die zweite evane 
gelifhe Pfarrftelle zu Gladenbad im Kreife Biedenkopf und dem Schullehrer Friedvrid Ludwig Lehe 
leitner zu Marienhagen die evangelifhe Schulichrerftelle zu Kirchlotheum und Harböpaufen, Bezirks 
Boͤhl, übertragen. 

8) Am 17. Juli der feitherige Acceſſiſt bei der Gteuer»Eontrole und Calculatur der erften Section der 
Oberfinanʒzkammer, Marimilian Seriba, zum Calculator bei derfelben und der jeitherige definitive 
DSherfinanzlammer- Gecretariard» Acceſſiſt Friedrig Krebs zum Acceſſiſten bei der Steuer · Controle und 
Calculatur der Oberfinanzkammer ernannt. 


Berfegung in den Ruheſtand. 
In den Rubeftand wurde verfeht: . 
Am 17. Zuli der caracteriſi irte Kanzleio Secretär und zweite Botenmeiſter Bei der —— 
Georg Hauſer. 











= Sroßherinslih Seſliſches I 
Regierungsblatt. 
| Nr. 19. 
Darmſtadt am 1. — 1840. 








"Inhalt: 1) Bekanntmacheng, die Annahme ber Goldmuͤnzen bei ben oͤffentlichen Kaſſen betr.z — 2) Bekanntmachung, bie 
Nieberfchlagung von Umlagen in ber Gemeinde Roßbach, Sandrathöbezirt Erbach, betr; — 3) Xuszug ber Red; 
nung über bie Unterftägungen, welche für die, durch den am 13. Juni 1839 ſtatt gehabten Hagelſchlag befhäbig 
ten Ginwohner bes Kreifes Grünberg eingegangen find; — 4) Strafertenntnifz — 5) Ramensveränderung; — 
6) —— — 7) Mititärbienfinahrichteng — 8) Eharacterertheilung; — 9) Goncurrenzeroͤffnungen z — 

- 410) Sterbfäle 





Belanntmachung, die Annahme der Goldmünzen bei den Öffentlichen Kaſſen 
betr. 


Un bie Zroeifel zu befeitigen, welche über die Annahme ber Goldmünzen. bei den öffentlichen 
Kaffen entftanden find, fieht ſich das unterzeichnete Minifterium veranlaßt, Nachſtehendes zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß zu bringen. 
6. 1. x . i P ’ 

Die Goldmünzen von Großherzoglihem Gepräge werben, wie Bisher, bei allen öffentlichen 
Kaffen des Großherzogthums zu jeder Zeit in demfelben Nennwerthe angenommen und-wieder aus⸗ 
gegeben, wie # ie audgeprägt worden find, 

re A 

Dagegen bleiben alle ausländifhe Goldmünzen von der Annahme bei ben inlandiſchen öffent; 

lichen Kaffen, jedoch mit den in den Paragraphen 3 und 4, enthaltenen Ausnahmen, ausgeſchloſſen. 
§. 8 

In Gemäßheit des Art, 14. des Zollvertragd vom 22. Mär 1833 werben nämlich) die Gold; 

münzen ber Zollvereindftanten ausnahmsweiſe bei allen Großherzoglihen 30 Ukaſſen zum lau⸗ 

fenden Cours angenommen und wieder ausgegeben. 


5 4. 
Ebenſo werden — Art. 32. der Rheinſchifffahrts⸗Convention vom 31, März 1831, die 
frangöfifchen zwanzig und vierzig Frankenſtücke ausnahmsweiſe bei dem Rheinfhifffahrts 
Pr 34 2 


* 


2341 
Erhebungsamt in Mainz, zu ihrem geſetzlichen — den —* zu achtund zwanzig 
Kreuzern gerechnet, zugelaſſen. 

Darmſadt den 30. Juli 1840. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium der Finanzen. 
v. Hofmann. 
Meiſenzahl. 





ei die Niederfchlagung von Umlagen in der Gemeinde Roßbach, Land⸗ 
rathsbezirls Erbach, betr. 
Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in der Bekanntmachung vom 15. 
Februar 1840 erwähnten Umlagen in der Gemeinde Roßbach und zwar 
in. Kaffe mit 75 fl. 26 fr. und 
in HI, Klaſſe mit 109 fl. 7 fr. 
wegen Auflöfung ded Gemeindeverbandes zu Roßbach nicht zur Erhebung gebracht werden, daß 
übrigens die befonderen Ausfchläge — Frohnderfagrente und Parochialkoſten — für diesmal * 
darch den Roßbacher Gemeindeeinnehmer vorſchriftsmaͤßig einzuziehen find. 
Darmſtadt am 27. Juli 1840. 


Großh. Heſſ. Provinzial-Commiſſariat für die Provinz Starkenburg. 
von Starck. 
Heß. 





Auszug der Rechnung über die Unterſtützungen, welche für die, durch den am 13. Juni 
1839 ſtatt gehabten Hagelſchlag beſchädigten Einwohner des Kreiſes Grünberg ein— 
gegangen find. 


L. Einnahme 


A. Provinz; Dberbeffen. | 

1. Aus dem Kreife Alsfeld. a f. Mr, 

In 5 Sendungen ded Gr. Kreidratho .*6***2.-*. *****.*· 1 568 385 
Durd Gr. Landgerichts » Hetuar Balfer zu Schlitz in einer Geſellſchaft geſammelt rum. » 5 50 
Durch Gr. Pfarrer Momberger zu Lehrbach, von den Schulfindern zu Lehrbah und Erbenhaufen 5 2 

2. Aus dem —— DENE 
In 2 Sendungen deß Gr. Kreisraths· ———— 609 552 
x zu übertragen 2169 55 


- 


u ‚ Uebertrag 
3. Aus dem Kreiſe Büdingen. 


Ya 5 Sendungen ded Gr. Kreiſtaths urrnenmmanennenmmnnn **..*...... PERSON OR, 
4. Aus den Streife Friedberg. 


In u Sendungen deB GEr. Kreisraths — — 
Durch den Gr. Bürgermeifter zu Aſſenheim ——— — nsanane 


* ” “ [77 ” Buͤde heim ——,,,,,,,,,,—,,———,——————————————— 
Fer Pr ” Kaichen . 


— Pr ®_ = = Oberwoͤllſtadt 24c4 2*⸗ ⸗⸗·4 are nee 


5, Aus dem Sreife Gießen. 


Durd Herrn Kaufmann Labroiffe zu Gießen von einer Geſellſchaft ............. ser ..... .2....... 
Don Seren v. Firnhaber « Eberftein » Fordid zu Neuhof*.4442442..**.............*...- 
Aus der Gemeinde Albach 


TE TE TEE BE 





.n " Altenbufeck 4.-44246. 
Pr? " VUnnerod *4*2424 42.**-*.-...-. 
„u ” Altendorf a. d. Lahn —— snnenne annahhate. Heben 
un ” Beuern —4422..22..- 
Burkhardsfelden 6626*6642**422**4244 
Berdrod *44*2. .0·.2.- 
Crumbach ——— — 
Per ” Daubringen 2*242*2*****.. 
0.0 " Frankenbach *2*26*442***46**.424*6*86*4 ..4 
Per ” Fellingshauſen · 
* ”v Gießen .· 
“ _u Großenbuſeck .. 
.. ” Großenlinden PPPEPLTILUITTT EN PISTEPPIRPPPPTTERRRDET EPIPPTTTERETTUIEDPIU DENT PPRETT UPPSERERPG 
" rm n Garbenteich .22264** 
“ Pr Heuchelheim PETTILDLLLL FELL T ET DER TOT DE Er 
" pr » Saufen 44.2.-. 
” * * Herrmanſſein —,,,—,,,,,,,,,,,,,,,,,,,———,—————————— 
Pe" » Königdber aSiDBSHeRBPReHhEPRORRdEE „EUDOsIEBESBGRFLÄLnGnETEEE TEE EEE 
» ” = Kleimlinden .. 
* pr ” Kirchgoͤns —⸗ů⸗ö·0 —— ————⏑ 
Langgons . 
BoHar ·44*2*4842*6**2*6*6***2*444..- 
.n u Reibgefterm saraHaE HusbsenssnınatnHen Snnntuteneräaehetr Hütunttntee SOOHPDEEHB. Junntnnunnsenn 
"nn » Mainzlar PPPPPPPAPLEAETTT DE PerPrE 2... 
— Naunheim 4*4*4***4**446*42**«*..... 
Pohlgoͤns *442242*422444- 
W Rodheim —— — 
Pe r Reiskirchen 2ô. 


—F 


216 


427 


15 
21 
8 
22 
7 
11 
61 
25 
6 


in — — — 


zu übertragen 5048 25 
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Aus ber Gemeinde Roͤdchen — 


” [7 * Rutteröhaufen FOR EPFERRREE ELSE NE TEHER EEE —— u. 
I * 
” w Steinbach “neuere 
»” ” ” Staufenberg — — 
* " ” Trohe EXLLLITITLELETTIELT EU EROFETET 2 ⏑⏑ ⸗— 
* : * 

* * * Waldgirmes ee EI ET ee 
” ” * Wieſeck 2 —,,,,,,,,,,,,,,,——————————————DODODODOD— — 
* 


6. Aus dem Kreiſe Grünberg. 
Aus ber Gemeinde Bernäfeld uno —— çä⸗ôõ⸗ 3æ ⸗)—⏑ů⸗* 


” * Einartöhaufen 20⸗* 
* * ” Eberftadt ----- 
” ” ” M Ermenrod “nontssnttnennuntn rer tunen ns mann En EEE me 
" Win * Ettingöhaufen .. — 
„ ” * Freienſeen Pr EN PLLLEIISTETTT 20·⸗-0. 
” ” ” Felda ——— 
” ” » Feldkruͤcken .... te nee ...- 
” ” * Gonterskirchen — —EE—————————— 
” ” ” Grünberg a EI TE EN EI N EEE Eee EEE LE El 222 
” " ” Hattenrod AntepstesaganangnsesahetHOtsSLanEHHtEE — 
” [2 ” Helpershain uüssses pesbunsnteehsn sheet ee 
Pr ” * Haarbach -..... PPPPRIEUE DE EPELEERPEEENERRERENERERERTE ... — —— 
4 ” az Inhaiden | tee leeren 
" ” * Koͤddingen d eÄÂνννν ννννααν NE ——— ..... 
” “ * Koͤlzenhain .... nie ee ee 
* * * Keſtrich -.- ee 
” * “ Laubach —— 


Von ©. Erlauft dem Kern Grafen zu Solmö » Laubah ......n.. nee 


Aus der Gemeinde Lich · NEN ⏑ 4 14 A EEE Mae De. 


Bon &r. Durchlaucht dem Herrn Fuͤrſten zu Eolmi-Rih 2*244*24222240⏑ů -2⸗- 
Aus ber Gemeinde Rauter N EN ET EEE TE EEE EN ET TEE ET SEE I ee ——— 


r7 FT ” Zindenftruth “ennTann nannte ee 


> [24 # : »„ Rondorf “nr Bee ee message“ ETPIIEETEFTTITEIITTT 


Don Herrn Rentmeifter Engel zu Londorf für Frau Generalin von Müffling zu Main, .. 
Aus ber Gemeinde Muünfter ee EEE FR 


den Gemeinden Wapenborn und Steinberg *2**2*44*4- 


9 
17 


38 


„nr ” Meiched .. 25 1 
„on „ Oberhoͤrgern · ren. sonne annnunsntsnnonanunennnm 4 nnamannnnnstanennsnnsenseninnn nenne 15 50 
a „ Oberbeſſingen ————— 9 55 
Pe „ Odenhauſen ---- 6 48 
Zn V——— w Duedborn .*....444.2.*.40*****442.-- *2*4... 36 39 
mm.“ Ruppertöburg SbetpunaSSLIIESEORLTLENDBENL DUNNLEODDRN WEEEEE Haan anenbe sessgsssnuennereeRtune 52 22 
— 7 — Ruppertenrod *444444.*444*4**44*42«* **44.4. 7 10 
oo ” Ruddingdhaufen ass .......*.....*.....42.*... i1 30 


zu überrragen 5942 Auf 


4 
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Aus der Gemeinde Saaſen 2— —0 *— 2040 *6 24 2νννα*ν en 


— Stumpertenrod 2 22— 2 —ννν 
— 0 Trqishorloff ELZELSTETEITIITIETTITTTEETZEITETTEIEN ·⸗4Ñ2 ÞÑ 
„ Pr pr Utphe ,,,,,,,,,——————————————— 
* Ulrichſtein — EEE Fee 
"0 wer MWohnfeld PPEPFPEPPPPPERBPERPEMFEUEPETPPERTEBETTTELTTERLTLPETTLEUOUTOERREPERRTDORRRPRRRRR 
» ” 7 Winnerod .22ů 2 20ůů4··-·⸗ 

* ”. ff) Wetterfeld —X— 
„» » ”„ Windhaußen PPPPLTFPPPRPITPPPPLEPPEPPLLTTLTEUTELITEII DIE TIL PIPOTEITOPRROPRRRTPORPPRRARPER 
"nn „ Wettſaaſen 22ô⸗⏑ — 
— — .® Wohnbach 
Weitershain meta ee 

v " Beilbad 4 ERTPPPPLPPPRETRRR 


Bei der zu Grünberg ftattgehabten Hauptverfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins wurben 


gefteuert LIFTTEFITOTTETEPETI ET 22 ⸗⸗ 2 ⸗ 2 TITELSEITE ZESITEESIEPIITETTI ESTER De TrT 


Don 2 Ungenannten ννα 2 ⸗ æ* **44**4***4.4· 


Durch Herrn Steuercommiſſair Budden von einem Ungenannten .........*.H. .*.*«.*..... 
7. Aus dem Landrathsbezirk Hungen. 


Durch den Gr. Landrath überfendet ——— 
Durch Herrn Pfarrer Hofmann bei gehaltener Erndtepredigt geſammelt · ..«44*4..*...... 


8, Aus dem Landrathsbezirk Lauterbach. 


In 2 Sendungen des Gr. Landraths —E — ÑÑνανννννννννÑνÑνναανÑννννÑνναανÑανÑÑανννανν»---· 


9. Ans dem Kreiſe Nidda. 


Dur u beftefite Erf eber überfandt Ä “nn... seen 
Durch Herrn Rentmcifter Mickel zu Gedern für Se. Erlaucht den Herrn Grafen zu Etolberg« 


Wernigerode PEPPPFTEPETBETTTELEITFETILIITEITPEITETEEELPETTELETEITTELITTETIELTT ID SS eeT SITZEND ·⸗ ⸗ - — ů.⸗- 


Von Herrn D. H. zu B. vr... ee ee ELTITIITPRRTLIUEELLIITTTETTT TOT T Trr 


"40, Aus dem Kreife Böh!, 


Durch den Gr. Kreitrath uͤberſendet ——————— .........neeee r 


B. Aus der. Provinz Starkenburg. 


I Durch Herrn Obereinnehmer Pabſt · PPPLPPP Feen an... + —X— 244* *242*- 


Durch denfelben an reinem Ertrag eines zum Beſten der Wetterbeſchaͤdigten ſtatt gefundenen 


Conzerts “nn. te RER ERE EEE EEE DIE ee re 


Durch Herrn Pfarrer Stockhauſen zu Offenbach in einer Geſellſchaft gefammelt sms une. . 


Durch denſelben a. ee ee ee ee 


Durch denſelben ,,— —— — — *2242*46**422**--****4*- .... 


46 


85 


154 


440 
20 
71 


28 


51 





* Aus der Gemeinde Buͤttelborn Kreiſes Großgerau ABmnRSOHSLrS0IUNOnnenHietTr on ae nen FD nn en ee — 


zu übertragen 9009 543 


. ‚ Webertrag 9889 
C. Aus der Broving Npeinheffen.. 
. Nies. 


D. Sonftige Geſchenke. 


Don Herrn Oberjägermeifter v. Lim zu Weilburg “...... SEEN ENDE NS — — 30 


Von C. Otterhein mu Hanau ddehdciehadddkdscktkdsldeihduhnadnhuhlchnnnkah LIE LE RT EERR RE -........... er 5 


| E. Insgemein. | 
Don einer früheren Eollecte, wo an Rupfermüngen , welche für falfch gehalten worden, übrig 


geblicben BE hd ch eh DLR EL ER ..—.— reiten “are — 


Summe aller Einnahmen 9123 


I. Xusgabe 
A. Unterfügungen. 


ı) Den Wetterbeſchaͤdigten zu Atzenheim ————— ————— — — — — — — nf 808 . 


2) ” ” . ” Allertshauſen ech delle LER TER Tee 570 j 


5) ” * Belteröhain ν—òöö—ç E Snerernnrnenn .... 356 


4) — ” m Climbach reenenen snsssan.onnsunsenssnnen .... ıı 
5) " ” " Beildtyaufen *442 1094 
6) * ” w Bobelnrod *... .2444 007 
7) " * Flenſungen 4 114 
8) " „ Groß » und Sleinlumda *4 **4244...0.....2.... 1514 
9) Großeneichen *4 . 27 
1 0) „ „Solmt⸗ Ilodorf 22. ass 32 
1 1) “ 2 ” Lehnheim zersanmn Annasransrastnnen 4-........ 51 9 
1 2) ...m ” „Merlau ** 333 
1 5) w Miederohmen «»suosrennenn nunnsnunnunnnonssusonnsunuussnanssurnunemnen nun 417 
1 4) u „ Reinhardshain —— ——— — urn 387 
1 5) w Bardenbadh .. hi 
16) - ” " Stockhauſen 109 
1 ?) * * Stangenrod *442 u nene ab MEHR annnsatsenegarenaee 1 196 


B. Abſchätzungskoſten. 
Sch Erperten für Aufnahme und Abwuͤrdigung des entftandenen Schadenb · . 8.2.. 141 
C. Porto und Boten lohn. 
An Portoauslagen und Botenlohn entſtanden —EXR zen ———————— 16 
D. Belohnung des Rechners. 
Der Rechner erhielt für die Einnahme der Unterftügungen und Yuszahlung am die Beſchaͤdigten ra 
E. Münzverluſt. 

An falfhen und verrüfenen Münzen ergab ſich ein Verluft von +ererrusssinnsrennnnnenensesummnneen 5 
Summe aller Yudgaben gı13 


53 


25 
265 


Bersteiänng fü EM. 
Die gefammte Einnahme beträgt —*4444444 snnnnnsenmennennnne EEE gı23, 68 
. P} Ausgabe = rt —202· 91 13 264 


Verglichen bleibt Kaflevorray. 9 660 

. Diefer Ueberſchuß ſowohl, als weitere 216 fl. 50% kr., welche ganz neuerlich nach bereits bewirkter 
Virtheilung von der Redaction der Gr. Gef. Zeitung eingeliefert worden find, werden, da leider auch diefes 
Jahr ſchon wieder die Gemarfungen von Weidardöhain, Lardenbach, Gtodhaufen, Plenfungen, Ilsdorf, 
Solms » Flödorf und Wertfanfen vom Hagelſchlag betroffen worden, zu Unterftügung der bedürftigften Ber 
fhädigten verwendet werden. — 

Indem man dieſe Ueberſicht über Verwendung der- eingegangenen. Unterftügungen ‚ wos 
darch die Noth der ſchwer Heimgeſuchten um etwas gelindert worden, zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringt, ſagt man allen menſchenfreundlichen Gebern, und denen, welche ſich um Eins 
fammlung von Unterftügungen bemüht, im Namen der Beihädigten den — Dank. 


Grünberg den 5. Juli 1840, 
Der Großherzoglich Hefliiche Kreisrath des Kreiled Grünberg. 


Quvbrier. 


Straferlenntnifß, 


Durch Erfenntnig des Gr. Affifengerichtes zu Alzei vom 13. Juli 1840 wurde Sophie Ehrift, ge 
boren in Wippenbach, Ehefrau von Joſeph Holgemer, Tagföhner in Worms wegen Diebftahld unter den ers 
ſchwerenden Umpftänden der Machtözeit, des bewohnten Hauſes und ded Gebrauches falfcher Schlüffel zu 5 
Jahren Zwangsarbeit und unter Leibeshaft zu den Koften der Procedur verurtheift, die vom derfelben zu Teis 
fiende Caution auf 150 fl. feſtgeſetzt, die Eonfidcation der jur Procedur gebrachten Schläffel und die Eins 
rhdung ded Urtheild im dad Gr. Regierungẽblatt verordnet, 





Namendveränderung. 


Den 21. Juli wurde dem Ludwig Eheuermann ju Wimpfen am Berg geftattet, — des biöher 
geführten Namens Scheuermann den Namen „Ankele“ anzunehmen. 


Dienftnadridten. 

1) Den 23. Juli wurde der auf die fünfte oder unterfte Elementar« Schulfchrerftelle zu Erbah, Landraths⸗ 
bezirkß Erbad, von dem Herrn Grafen zu Erbach- Erbach präfentirte Schulcandidar und Schulvicar 
Georg Peter Kredel zu Beerfelden für jene Stelle — fodann x | 

2) am 28. Juli der Deconom und Gaſtwirth Balentin Werkmann zu Reinheim ald Poflerpeditor dar 
felbft und der Bürgermeifter He zu Pfungftade ald Pofterpediror zu Pfungftadt beftätigt, 





.Militärbienfinahridten. 
Mit Patenten vom 29. Juli wurden der Capitain zweiter Klafie Eronenbold im dritten Infanterie⸗ 


regiment zum Eapitain erfter Klaſſez — der Secondlieutenant Bed iım Gr. Artilleriecorps zum — 
tenant und der Sn Faßig im Gr. Artilleriecorps vum Secondlieutenant dabei ernannt, 





Am 2. Juni wurde dem Forſtſchuͤzen Mdam Hoff zu Weiterſtadt der Character ala Sörfter ertheilt. 





Goneurrengeröffnungen 
Folgende Stellen find erledigt: 
1) die katholiſche Pfarrftelle zu Umſtadt mit einem jährlichen Gehalte von 815 fl. 39 fr; 


2) die Stelle eined Oberfteuerboten zu Lindenfels mit 500 fl. firem Gehalt nebft den verordnungdmäfiigen 


Gebühren; toncurrenzfähige Bewerber haben fi binnen ſechs Wochen bei der Gr, ER 
I. Section zu melden, 


Sterbfäille ri 
Seflorben find: 
2) am 17. April der Landrath Freiherr Bernhard von Schend zu Hungen; 
2) am 1. Mai der Schullehrer Neid zu Koftheim; 
5) am 25, Juni ber Randgerihtd- Affeffor Eberhart zu Offenbach; 
4) am. 27. Zuni der Schullchrer Jacob Hattemer zu Gaualgesteim; 
5) am 2. Juli der penfionirte Minifterialraty Heinemann. dabier; 
6) am demfelben Tage der Rentamtmann, Domäpenrar) Eamefasca zu Lampertheim; 
7) am 5. Juli der Schullehrer Demhard zu Neuhaufen, Kreiſes Worms; 
8) am 7. Juli der penfionirte Schulichrer Nicolaus Jungblut zu Erbach, Kreiſes Deppenheim; 
9) am 51, Juli die penfionirte Nonne Anna Margaretha Merz zu Mainz. 





Sroßherzoglid Heffifdes | 
Negierungsblaft. 


Nr. 20. 
Darmitadtam 8 September 1840. 





— — — — 


Inhalt: 1) Bekanntmachung wegen einer mit ber freien Hanſeſtadt Bremen getroffenen Uebereinkunft hinſichtlich gegenſeitiger 
Verkehrss@rleihterungens — 2) 3) u. 4) Bekanntmadungen, die Beftätigung frommer und wohlthaͤtiger Stiftungen 
betr.; — 5) Betanntmahung, bie Erhebung von weiteren Umlagen in ber Gemeinde Großgumpen, Landrathöbe: 
zirks Erbach, für 1840 betr.; — 6) u. 7) Umlagen zur Beftreitung der Bebürfniffe der israelitifhen Meligionds 

emeinden ber Kreife Friedberg und Ridba für 18405 — 8) Belanntmadhung, bie Umlage in ber Gemeinde 
Krobe, Kreifes Sießen, für 1840 betr,; — 9) VWerzeichniß vollgogener Straferkenntniffe ; — 10) Etraferkenntnif 5; — 
11) Promotionen auf der Landesuniverfitätz — 12) Orbensverleifungen; — 13) Dienftnadrihten; — 14) Militär. 
dienſtnachrichten 15) Gharacterertheilungenz; — 16) Berfegunyen in den Ruheſtandz — 17) Dienftentlaffung s 
18) Soncurrenzeröffnungen; — 19) Sterbfälle; — 20) Berichtigung. 





Belanntmachung wegen einer mit der freien Hanfeftadt Bremen getroffenen Mebereinkunft, 
Dinfichtlich gegenfeitiger Verlehrs⸗Erleichterungen. 


Zbiſchen der Königlich Preußiſchen Regierung für ſich und in Vertretung der übrigen zu 
dem Zoll» und Handeld+Bereine gehörigen Regierungen und dem Senate der freien Hanſeſtadt 
Bremen ift, in Beziehung auf die dem Königlicdy Niederländifchen Gouvernement in dem Handelds 
vertrage vom 21. Zarkıar v. J. Seitens des Zollvereins zugeftandenen Vergünftigungen, hinſicht⸗ 
li der Einfuhr von Lumpenzuder zum Verſieden und von Raffinade, ingleihen des Bezugs von 
Wein, eine ähnliche Uebereinfunft wie mit dem Senate der freien und Hanfeftadt Hamburg 
(Nr. 5 des diesjährigen Regierungsblatts) mittelft eined unter dem 4. v. Mts. ftattgehabten Nor 
tenwechfeld getroffen worden. 

Der weſentliche Inhalt diefer vom 1. Auguft d. J. ab und für die Dauer der gedachten Vers 
einbarung mit dem Königreiche der Niederlande und der freien und Hanfeitadt Hamburg in Kraft 
tretenden Uebereinfunft wird in Folgendem zur öffentlihen Kenntniß gebradht : 

1) Der Senat der freien Hanfeftadt Bremen hat fi) verbindlich gemadıt : 

a) für Oüter, aus den zum Zollvereine gehörigen Häfen der Oberwefer verladen, die Bremir 

fhen Krahn⸗ und Wupper » Gebühren dergeftalt feitzufegen, daß in feinem Falle mehr als 

# Oroten pro Eentner brutto für die dur die Wupper beim Aus- oder Einladen mit oder 

ohne Benußung von Krahn oder Wuppen reglementdmäßig zu verrichtenden Arbeiten zu 
zahlen iſt; 

nidyt minder auch dafür zu forgen, daß, wenn bei Ueberladungen gedachter Güter von 

Bord zu Bord der Eigenthümer derfelben ed vorziehen follte, ftatt eigener Arbeiter ſich der 

35 


312 


Wupper zu bedienen, die Leßteren dafür nicht mehr als die einfache Gebühr verrechnen 
dürfen ; 

endlih außer befagten Krahn⸗ und Wupper⸗Gebühren feine anderen Gefälle für die 
Denußung des Bollwerfs beim Eins und Ausladen einzuführen. 

b) Die nachbenannten weferabwärtd mit ber Beftimmnng zur Wiederausfuhr nad) Bremen 
verſchifften Artikel: 

Roheiſen, Glaswaaren, friſches und getrocknetes Obſt, Mineralwaſſer, gemeine Toͤpfer⸗ 
waaren, Pfeifenerde und Pfeifen, 
wenn fie mit dem Beweiſe ihres vereinsländiſchen Urſprungs verſehen find, unter Beibehal⸗ 
tung des ſchon beftehenden zollfreien Eingangs auch bei der Durchfuhr und Wiederausfuhr 
mit keinerlei Zollabgaben zu beſchweren; 
wogegen 
2) Seitens des Zoll: und Handels » Vereins in Erwiederung der vorftchenden Zugeftändniffe 
die Zufiherung ertheilt worden ift: 

a) den in dad Gebiet Diefed Vereins eingehenden Bremifchen Lumpenzuder und die Bremifchen 
Raffinaden feinen höheren Eingangs » Abgaben ald von den gleichartigen Niederländifchen 
und Hamburgiſchen Erzeugniffen zu entrichten find, zu unterwerfen, vielmehr die erfteren 
mit den beiden leßteren auf völlig gleihem Fuße zu behandeln, i 

b) den. Bremifchen Weinhandel im Gebiete des Zoll: und Handels⸗Vereins gleiche Begün⸗ 
ftigung mit dem Niederländifhen und Hamburgifchen Weinhandel in der Art genießen zu 
laffen, daß, folange die in den Staaten des Zollvereind zu Gunſten ded Großhandels mit 
Bein beftehende Rabatt-Bewilligung auf die Eingangsabgaben von den unmittelbar aus 
den Ländern der Erzeugung eingeführten Weine nod) fortdauern oder andere Begünftigungen 
diefer Art jenem Handel etwa zugeftanden werden möchten, dieſe Begünftigungen gleiche 
mäßig aud) auf die aus Bremen bezogenen Weine angewendet werden follen, 

Darmftadt den 24. Auguft 1840, 
Aus allerböhftem Auftrage. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der auswärtigen Angelegenbeiten. 
du Thil. 
v.Ricou 


Belanntmahung, die Beftätigung einer frommen Stiftung betreffend. 

Die zu Oppenheim verftorbene Wittwe ded Philipp Kerz von Nadenheim, Clara, geborne 
Funk, hat der Fatholifchen Kirche zu Nadenheim den Betrag von fünfhundert zehn Gulden zur 
Abhaltung einer jährlihen Seelenandaht und zweier Zahrgedächtniffe für ihre verftorbenen beiden 
Ehemänner legirt. 


Diefe Stiftung ift Iandeöherrlic; beftätigt und bie betreffende Behörde zu deren "Annahme 
ermächtigt worden. 
Darmjtadt am 14, Auguſt 1840. 
Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
v. Rieffel. 


Belanntmachung, die Beſtätigung einer wohlthätigen Stiftung betreffend. 

Der Großherzogl. Rittmeifter & la suite Graf Hugo de Montgommery hat die in Nr. 3% des 
Großherzogl. Regierungdblattes vom Jahr 1839 veröffentlichte Stiftung zur Belohnung und Ers- 
munterung der Jugend in ‚dem Kirchſpiel Jugenheim dahin geändert und modificirt, daß das 
Stiftungscapital von 150 fl. auf 500 fl. erhöht, die Gemeinde Stettbah zum Mitgenuffe ber 
Zinfen zugezogen und bie Leßteren in der Weife vertheilt werden follen, daß daraus jährlich 
13 Ehrenpreife in verfchiedener Größe gebildet und diefe ftatutenmäßig an die Schuljugend beiderlei 
Geſchlechts zu Zugenheim, Balkhaufen und Stettbach, jedesmal alternirend am 8, Auguft des 
einen Jahres und am 15, Zuli ded anderen, durch die Beiftlihen zu Jugenheim und Oberbeerbach 
unter Mitberathung der Sirchenvorftände, verabreicht resp. vertheilt werden, — das Stiftungs- 
capital aber mit dem Jugenheimer Kirchenfond verwaltet werden fol, 

Des Großherzogs Königliche Hoheit haben diefer veränderten Stiftung die allerhödhfte Geneh⸗ 
migung zu ertheilen gerubt und ift hiernach die betreffende Behörde zur Annahme ded Stiftungss 
capitald ermächtigt worden. 

Darmftadt am 24, Yuguft 1840, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
a v. Rieffel. 


Belanntmachung, die Beftätigung eines wohlthätigen Vermächtniſſes betreffend. 

Der zu Allendorf bei Battenberg verftorbene Georg Heinrich Huft hat den dafigen Orts 
armen ein Kapital von einhundert Gulden mit der Beſtimmung legirt, daß die jährlichen Zinſen 
davon unter diefelben vertheilt werden follen. 

Diefes wohlthätige Vermächtniß ift allerhöchſten Orts beftätigt und hierauf die Gemeinde 
Allendorf zu defjen Annahme ermächtigt worden. 

Darmftadi am 24. Auguft 1840, 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. Ä 


Scott. 
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Bekanntmachung, die Erhebung von weiteren Umlagen in der Gemeinde Großgumpen, 
Landrathsbezirls Erbach, für 1840 betr. 

Nah dem für die Gemeinde Großgumpen für dad Jahr 1840 aufgeftellten Supplementars 
Voranſchlag hat fich ergeben, daß neben den auf Geite 134 des diesjährigen Negierungsblatts, 
Ordnungsnummer 14 der Ueberficht, befannt gemachten Umlagen noch weiter und zwar in 
Ir Elafje 37 fl. und in Ir Elaffe 8416 fl. (für Landentihädigung wegen des Straßenbaues) 

audzufchlagen find. 
Hiervon trägt ed auf einen Gulden Normalfteuercapital in IIr Elaffe 1,7571 pf., in IIIr Claffe 
1 fl. 19 fr. 2,4712 pf. 

Indem man dieſes zur Kenntniß der Betheiligten bringt, wird bemerkt, daß die Erhebung 

der Umlagen in einem Ziele im Monat November d. J. erfolgen foll, 
Darınftadt den 25, Juli 1840, 


Großh. Heil. Brovinzial-Gomniiffariat für die Provinz Starfenburg. 
v. Starck. 
Heß. 


Ueberſicht der für dad Zahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfniffe 
der iſraelitiſchen Religionsgemeinden des Kreifes —— 


















Beitrag auf 
Namen 
ar an der — — Bemerkungen. 
Nr.iſraelitiſchen Religionsgemeinden. Jſchlag. — 
fl. fr. pf. I 
1 Fauerbach I— —E 120 20 5,1 65 Der Boranſchlag iſt für die 
2 Hoͤchſt a. d. N. *2***2*4***.444.* ***«**4*** . 65 8 2,54 1 Jahre 1840, 1841 und 
3 | Niederwöllftadt .**424**4*2**.* *6*:.*!«... 553 8 1,299 1842 aufgeftellt und 


daher nur jeded Jahr $ 
zu erheben, 


Borftehende Ueberfiht wird hierdurd) unter dem Anhange als wahrhaft befcheinigt, daß bie 
Erhebungsziele auf den 1. September und 1. Nevember feftgefegt worden find. 
Friedberg den 27, Zuli 1840, 


Der Großherzoglich Hefliiche Kreigrath des Kreiſes Friedberg. 
Kühler 
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Veberficht der für das Fahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Communal⸗ 











. bedürfniffe der isrnelitifchen Neligiondgemeinden des Kreifes Nidda, 
Beitrag auf = 
Namen > 
— der — a E | Bemerkungen, 
: +] 
Nr. Gemeinden ſchlag. fteuerkapital. = 
— — 2 
1 Biſſes ——— ........ wo... 16a] 5 
2 Erainfeld “ann. Heart mare 5 
5 Gedern 2 PIeTEI TI IEIEIIIeeTee 5 
4 Lindheim PPPPPPPPPPERFEPPPPERORFPEPPITTTErT Peer 3 
5 Nidda PIPPFPFFPPFEFPFPENPEIERERTDEPOE LUETTT) u... Ban Keine Umlage. 
6 Oberſeemen 2—* 4· 3 
7 Ortenberg 2 .... 5 
8 Schotten snun00. anne PPPPPPEFPETLTTTIPLTUTTTT — Keine Umlage. 
9 Ufenborn PPFPLPIPFPPPLPRRPPRT PLFETIELTIOPAPTee een 5 





Vorftehende Ueberficht wird hiermit unter dem Anhange ald wahrhaft befcheinigt, daß bie 
Srhebungsziele für die Monate Auguft, October und December I. J. feftgefegt worden find. 
Nidda am 13. Auguft 1840, 


Der Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Nidda. 
SE 


Bekanntmachung, die Umlage in der Gemeinde Trobe, Kreifes Gießen, für 1840 betr. 
WVon Großherzogl. Heff. Dinifterium des Innern und der Zuftiz ift gnädigft genehmigt worden, 
Daß der, der Genteinde Trohe für 1810 genehmigte Communalausfchlag für befagted Jahr zur 
Hälfte, und die andere Hälfte in 1841 erhoben werde, 

SHiernad werden alfo in jener Gemeinde, für 1840 
in Hr Klaſſe aus 551 fl. 52 fr. nur erhoben 275 fl. 56 fr, 
„Mr » „ 205, l1örv u "„: 102 „ 375 " 
und für 1841 ebenfoviel. 
Die Intereſſenten werden biervon in Kenntniß gefeßt. 
Gießen den 29, Zuli 1810, 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath Des Kreifed Gießen. 


Knorr 
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WVerzeichniß vollgogener Sktraferlenntniffe. 


Es wurden verurtheilt : 
1. Bon Großherzogl. Heſſ. Hofgericht der Provinz Oberheffen. 

I) Die Gemeinder athemitglieder: Johannes Steim, Johannes Schulth eis, Stephan Wilhelm, Johannes 
Heinrich Stumpf, Johannes Baft und Johannes Schmidt von Beltershain, wegen Faͤlſchung, 
Unterfchlagung und Verletzung der Dienſtpflicht, durch Urteil vom 14. April 1836, jeder in eine 
Corrections hausſtrafe von 6 Monaten, welche Strafe jedoch höchften Orts auf 2 Monate Corree⸗ 
tiondhaugftrafe erlaffen worden iſt. 

- 2) Adam Schmidt von Geisnidda, wegen verfuchter- Abtreibung der Leibedfrucht der Anna Maria Möbs 
von Echzefl, durch Urtheil vom 18. Detober 1836, in eine Correctionehautftraie von 6 Monaten, 

3) Joſt Geis von Diebach, wegen 10 Kleiner und einfacher Diebftähle, durch Urtheil vom 7. November 
1837, in eine Correctiondhandftrafe von 6 Monaten. 

4) JZatob Rudolph Ehefrau, Anna Margarerha, von Langenhain, wegen dritten Diebftahle , durch 
Urtheil vom 27. Februar 1838, in eine Zuchthandftrafe von 15 Jahren. 

5) Bürgermeifter Weide zu Kombach, wegen Fälſchung einer Ausgabedeeretur und betrügficher Aufnahme 
eined Rapitald aufden Namen der Gemeinde Eckelshauſen, durch Urtheil vom 10. April 1838, neben 
Unfähigfeitderflärung jur Vefleidung öffentlicher Aemter in eine Zuchthangftrafe von 9, Monaten. 

6) oft Emmerich von Oberwidderdheim, wegen Verwundung ded Werwalters Jäger durch einen Schuß, 
durch Ureheil vom 15, Mai 1838, in eine Correstionchaugftrafe von 6 Monaten. 

7) Philipp Heinzerliug von Biedenkopf, wegen Theilnahme am durch Einfteigen qualifieirten Diebs 
frähfen, durch Urtheil vom 15. November 1838, in eine Zuchthausſtraſe von 1% Jahren. 

8) Conrad Fleiſcher IN. von Ulfa, wegen verfchiedener Diebftähle, durch Urtheil vom 10. Jannar 
1839, in eine Zuchthausſtrafe von 6 Jahren, 

9) Conrad Enders von da, wegen deſſelben Verbrechens, durch Uriheil vom 10. Januar 1839, in 
eine Zuchthaueftrafe von 2 Jahren, 

10) Heinrich Myll von Rudingehain, wegen deffelben Verbrechens und wegen Fälſchung, durch Urtheil 
vom 10. Januar 1839, in eine Zuchrhaufftrafe von 4 Jahren und 3 Monaten. 

11) Eonrad Mohr von Breungeshain, wegen dritten Diebftahle , durch Urtheil von 10. Janıar 1839, 
in eine Zuchtbaudftrafe von 2 Jahren. 

12) Heinrich Haub, Conrad Mary und Heinrich Häufer von Niederweifel, wegen Mithandlung dee 
Pachterd Weber, durch Urtheil vom 5. Februar 1839, jeder in eine Correitionebandftrafe von 3 Mor 
naten, welche Strafe jedoch höchten Orte zur Hälfte erlaffen worden ift. 

13) Joh. Georg Jäger von Altenburg, wegen Majeftärbeleidigung und Mißhandlung, durch Urtheil vom 
18. Juni 1839, im eine Correetionkhaufftrafe von 34 Monaten, 

13) Johannes Same von Münzenberg, wegen Verwundung, durch Urtheil vom 13. Juni 1839, in 
eine Correctious hausſtrafe von 3 Monaten, 

15) Franz Stod von Wickſtadt, wegen großen Diebftahle, durch Urtheil vom 6 Auguft 1833, in eine 
Zuchrhangftrafe von 2 Jahren. 

16) Johannes Gerlach von DOdenhaufen, wegen cufpofer Tödtung, durch Urtheil vom 10. März 1840, 
in eine Correctioushausſtraſe von 6 Monaten, . 

17) Der vormalige Beigeorduete Conrad Sch mider von Beltershain, wegen Fälfchung, Betrugs und Unter: 


18) 
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ſchlagung, durch Urtheil vom 10. September 1839, in eine Eorrectiondhauditrafe von 9 Monaten. 
Die Strafe ift jedoch höchften Orts bie auf 3 Monate erlaffen worden, 

Heinrich Tröller und Heinrih Ort von Großmeichen, wegen Schlägerei uud Werwundung, erfterer 


im eine Correctioushausſtrafe von 6 Monaten, letzterer in eine folche von 3 Monaten, durch Urtheil 
vom 10. September 1839. 


19) Margarerha Draudt von Obermodftadt , wegen — Vagabundirens, durch Urtheil vom 17. 


20) 


21) 


23) 


23) 


24) 
25) 


26) 


21) 
28) 


29) 


30) 
31) 


32) 


33) 


34) 


September 1839, in cine Correctionshausſtrafe von 2 Jahren, 

Heinrich Naumann von Dudenrod, wegen dritten Diebſtahls, durch Urtheil vom 19. September 
1839, in eine Zuchthangftrafe von 18 Monaten, 

Georg Reicherts Ehefran von Gedern, wegen Verwundung, durch Urtheil von I. October 1839, 
im eine Correctiondhansftrafe von 3 Monaten, welche Strafe jedoch höchften Orte auf 14 Tage Ber 
zirksgefängniß ermäßigt worden if. 

Sohanned Dehnhardt von Birflar, wegen dritten Diebftahle, durch Urtheil vom 10. October 1839, 
in eine Zuchthaudftrafe von 1 Jahre. 

Wilhelm Spieler aud Mainz, wegen dritten Diebftahld, Bälfchung und Eutweichung aus der 
Strafanftalt, durch Urtheil vom 17. October 1839, im eine Zuchthausſtraſe von 3 Jahren umd 3 
Monaten. 

Jacob Neuwahl von Allendorf, Landgerichts Battenberg, wegen dritten Diebſtahls, durch Urtheil 
vom 5. November 1839, im cine Zuchthaugftrafe von 35 Jahren, 

Johannes Stande von Naunheim, wegen großen Diebftahle, durch Urtheil vom 12. Remember 1839, 
in eime Zuchrhaugftrafe von 2 Jahren, 

Daniel Damms Wittwe von Allendorf, Landger. Gladenbach, wegen vollendeter Brandftiftung und 
hierdurch verfuchten Berruge, durch Uriheil von 49, November 1839, in eine Zuchthausſtrafe von 10 


Jahren, 
Jatob Schneider von Wagenborn, wegen wiederholten dritten Diebftahle, durch Urtheil vom 26. 


" Movember 1839, in eine Zuchthansftrafe von 35 Jahren. 


Epriftian Velde von Wallan, wegen Verwundung, durch Urtheil vom 5. December 1839 , in eine 
Correctioushausſtrafe von 5 Monaten, 


Heinrich Müller, Plocks, zu Gönnern, wegen dreier Feiner Diebftähle, wovon jedoch einer durch 


- Einbruch qualificirt erfcheint, durch Urtheil vom 1x. December 1839 , in eine Correctionshausſtrafe 


von 15 Jahren, 

Ehriftine Herwig von Büdingen, wegen verfuchter Ermordung ihres Kinder, durch Urtheil vom 
27. Juni 1840, in eine Zuchrhausftrafe von 6 Jahren, 

Katharina Elifaberhba Schloffer von Appenrod, wegen Berrigereien, Bagabundirend und Täufchung 
öffentlicher Behörden, durch Urcheil vom 12. December 1839, in eine Zuchthaufftrafe von 14 Jahren, 
Wegen Mishandlung Kurheffifcher Forftbeamten wurden durch Urteil vom 12. December 1839 vers 
urtheilt: Friedrich Ritter von Radmühl, in eine Correctionkhaueftrafe von 9% Monaten, Sebaſtian 
Greb von da, in eine folche von 8 Monaten, Chriſtoph König von da, in cine folche von 6 Momaten, 
Heinrich Seling von Schliß, wegen wiederhoiten dritten Diebſtahls, durch Urtheil vom 19. Februar 
1839, in eine Zuchrhaudftrafe von 3 Jahren. 

Fonife Schneufer von Hirzenhain, wegen Vagabundirens, durch Urrheil vom 19. Februar 1839, 
in eine Torrectionshansftrafe von 9 Monaten, 
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35) 


36) 
37) 
38) 
39) 
40) 
41) 


42) 


43) 


44) 


45) 


46) 


47) 
48) 
49) 
50) 


51) 


Pr 


x 


Wegen Mißhandlung und Verwundung wurden durch Urtheil vom 19. December 1839 verurtheilt : 
Jacob Lifberger von Oberrosbach, in eine Correctionshaueſtrafe von 6 Monaten, Heinrich & om 
merlad von da, in eine folche von 4 Monaten, 

Eornelind Schmidt von Herbſtein, wegen Verwundung, durch Urtheil vom 23. Januar 1840, in 
eine Eorrectiondhaudftrafe von 4 Mouaten. 

Konrad Reitſchmidt von Steinbach, Landger. Giefen, wegen Verwundung, durch Urtheil vom 
11, Februar 1840, in eine Correetiondhausftrafe von 4 Monaten. 

Georg Seipp von Laiſa, wegen Fälfhung, durch Urtheil vom 18. Februar 1840, in eine Correc⸗ 
tionehausftrafe von 9 Monaten. 

Heinrich Scheich von Altenburg , wegen Mißhandlung, durch Urtheil von 20. Februar 1840, ir 
eine Korrectiondhandftrafe von 3 Monaten, j 

Philipp Jung vom Verdrod, wegen fehuldhafter Tödtung, durch Uetheil von 5. Mär) 1840, in 
eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren. 

Johanues Schäfer von Holzmühl, wegen verfchiedener Diebftähle, welche ale dritte im rechtlichen 
Sinne erfcheinen, durch Urtheil vom 10. März 1840, im eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren. 
Georg Sünther von Rebgeéhain, wegen ſchuldhafter Tödtung , durch Urtheil vom 19. Mär; 1840, 
in eine Iuchthaudftrafe von 2 Jahren, welche Strafe jedoch im Wege der Gnade zur Hälfte erlaffen und 
die andere Hälfte im gleich lange Correctionshansſtrafe verwandelt worden ift. 

Johann Joſt Bipp von Steinheim, wegen dritten Diebftahld, durch Urtheil vom 31. Wär; 1840, in 
eine Iuchthaugftrafe von 2 Jahren. 

Wegen Verwundung ded Chriftian Bührer wurden verurtheift: Wilhelm Wei dbrod von Kaulſtoß im 
eine Eorrectiondhangftrafe von 7 Monaten; Bonifacius Weidbrod von da in eine folche von 6 Monaten, 
durch Urtheil vom 26. März 1840. 
Johaunes Witt von Holzhauſen, Landger. Battenberg, wegen Unterfehlagung von Militär s Effecten, 
durch Urrheil vom 31. März 1840, in eine Correctionshausſtrafe von 4 Monaten, 

Kaspar Port von Steinbach, Landger, Gießen, wegen wiederholten dritten Diebftahle, in eine 
Zuchthaudftrafe von 3 Jahren. 

Chriſtian Faltenheimer jun. zu Aföfeld, wegen zweier Diebftähle, wovon der eine ald durch Ein 
freigen qualificirt erfcheint, durch Urtheil vom 24. April 1840, in eine Zuchthaueftrafe von 1 Jahre. 
Joſt Hartmann ven Stangenrod, wegen Unterfchlagung, Betrugs und Entweichung auf der Haft, 
durch Urtheil vom 28. April 1840, in eine Zuchthausftrafe von 14 Jahren. 

Elifaberba Dies von Londorf, wegen hülſlos angeftellter Eeburt, durch Urtheil vom 30. Aprit 1840, 
in eine Correctionshausſtrafe von O Monaten. 

Maria Catharina Pfeiffer von Vadenrod, wegen Vagabundireus, im eine Correctioushausſtrafe 
von 3 Monaten, durch Urtheil vom 5. Mai 1840. 

Charlotte Enler von Lauterbach, wegen dritten Diebſtahls, durch Urtheil vom 19. Mai 1840, in 
eine Zuchthanzftrafe von 8 Monaten. 


52) Peter Strauch von Bufenborn, wegen zweiten mit Einfteigen verübten Diebſtahls, durch Urtheil 


33) 


von 19. Mai 1840, in eine Zuchthausſtraſe von 23 Dahren und mach verblfter Strafe Stellung 


unter polizeiliche Aufficht. A 
Georg Finde von Stanfenberg, wegen Wagabundage, durch Urtheil vom 21. Mai 1840, in eine 


Sorrertionehanzftrafe von 6 Monaten, 
54) Jo⸗ 
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54) Johaun Conrad Bachmann IV. zu Sreienfeen, wegen Verwundung, durch Urtheil vom 26, Mai 
1840, in eine Correctionehansftrafe von 3 Monate, 
55) Johannes Kraus von Ruhlkirchen, Kurbeffifchen Amts Neuſtadt, wegen wiederholten Berruge, durch 
Urtheil vom 23. Juni 1840, im eine Correctionehansftrafe von 6 Monaten, 
56) Conrad EC chäfer von Dorheim, wegen zweiten feinen Diebftahle, durch Urtheil vom 23. Juni 1840, 
in eine Corrections hausſtrafe von 6 Monaten. fi 
57) Eliſabetha Wel ker von Gießen, wegen dritten Diebſtahls, durch Urtheil vom 7. Juli 1840, im 
eine Correctionshausſtrafe von 2 Jahren. 
1. Bon Großherzogl, Hefl. Landgericht Großfarben. 
Chriſtoph Bornrad ledig von Engelthal, wegen erften Eleinen Diebſtahls, durch Urtheil vom 22. Februar 
1840, in eine Correetionshaugftrafe von 3 Monaten, 
11. Bon Grofherzogl. Heff. Gräfl. Solmf. Landgericht Laubach. 

1) Caepar Schmidt von Weickart Hain, wegen verfehichener Diebftähfe, Unterfhlagung und Wilddieberci, 
durch Urtheil vom 13. October 1839 , in cine Correctionshausſtrafe von 14 Monaten, 

2) Johannes Schad von Werterfeld, wegen mehrerer Fleiner Diebftähle, welche ald zweite erfcheinen, 
fodann wegen Wilddieberei, durch Urtheil vom 15. October 1839, iu eine Correetionshausſtrafe von 
16 Monaten, 

3) Heinrich Ebel aus Bieber, jegt zu Laubach, wegen Wilddicberei, nach demfelben Erkeuntniß, im 
eine Correctionshausſtraſe von 4 Monaten, 

4) Johanues Sch ad vom Werterfeld, wegen zweiten kleiuen Diebjtahle, durch Erlenutniß nom 12, Juli 
1839, in eine Correctionehangitrafe von 3 Monaten, : 

5) Ehriftine Land aus Merlin, wegen vieler Kleiner Diebftähle und Unterfchlagungen, durch Urtheil vom 
10. April 1839, in eine Correction&hausftrafe von 9 Monaten, 

6) Wilhelm Conftant aus Werrerfeld,, wegen zwedfofen Herumſtreicheus und Täuſchung, durch Urtheil 
vom 12. April 1839, im eine Correctionshausſtrafe von 3 Monaten, 

7) Georg Hartung aus Biffed, wegen zweiten Fleinen Diebftahle, zwedlofen Herumſtreichens und 
Bettelnd, durch Urtheil vom 3. Januar 1840, in eine Correctionshangftrafe von 4 Monaten mit 15 
Hieben zum Willtomm und 15 Hieben zum Abfchied , uud mach verbüßter Strafe Stellung unter polis 
zeifiche Aufſicht. 

IV. Bon Großherzog. Heſſ. Freiherrl, Riedeſel. Landgericht Lauterbach. 
Maria Reufer von Udenhaufen, wegen zweiten gemeinen einen Diebſtahle, Durch Urtheil vom 23, März 
1840, in eine Correetiondhandftrafe von 3 Monaten. 
V. Bon Großherzogl, Heff. Fürſtl. Solmf, Landgeriht Lich. 

3) Heinrich Chriftian Diehl vom Södel, wegen thärficher Beleidigung feiner Achern und Verwundung 
feiner Schwefter, durch Urtheil vom 11. Detober 1836 in eine Correctiondhaufftrafe von 5 Monaten 
nud 25 Tagen, 

2) Heinrich Wilhelm Schardt von Dberhörgern, wegen zweiten Fleinen Diebſtahls, durch Urtheil vom 
22. Deiember 1836 in eine Correctiondhaugftrafe von 8 Monaten. 

3) Chriſtian Schäfer von Lich, wegen zweiten Fleinen Diebftahle, durch Urtheil vom 26. Jauuar 
1837 im eine Correctiondhaudftrafe von 6 Monaten. 

4) Johannes Fink von Ettingshauſen, wegen zweiten einen Diebſtahls, durch Urtheil vom 18. März 
1837 in eine Correctiondhausftrafe von 6 Monaten. 

6) Johannes Jung von Lich, wegen verfchiedener Diebftähle, welche als zweite fleine erfcheinen, burch 
Urrpeil vom 29. März 1837 im eine Correctioushausſtrafe von 15 — 
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6) Johannes Pfeiffer vom Lich, wegen berfelben Vergehen, durch Urtheil von demfelben Tage in eine 
Correctionshausſtrafe von 15 Monaten, 

7) Johannes Schmidt von Lich, wegen erften, die Summe eined großen faft erreichenden Diebftahte 
und Begfinftigung anderer Diebftähle, durch Uriheil vom 29. März 1837 in eine Eorrecriondhand: 

firafe von 11 Monaten, 

8) Conrad Albert von Hattenrod, wegen Berwundung, durch Urtheil vom 20. December 1837 in eine 
Eorrectionehaugftrafe von 3 Monaten, 

9) Heinrich Bär von Lich, wegen mächtlichen Felddiebſtahls, durch Urtheil vom 11. April 1839 in eime 
Eorrestiondhausftrafe von 3 Monaten. 

VI Bon Großherzogl. Hefi. Gräfl. Stolb. Landgeriht Ortenberg. 

1) Simon Berg von Lindheim, wegen Diebfe:hld, durch Urtheil vom 13. Auguft 1839 in eine Cor 
rectiondbausftrafe von 18 Monaten. 

3) Johannes Emmrich II. zu Gelnhaar, wegen Widerfeglichkeit und Beleidigung der Sicherheitdmache 
im Dienft, durch Urtheil vom 24. November 1839 in eine Correctionähaudftrafe von 3 Monaten. 

3) Johann Kaifer von Lißberg, wegen zweiten Diebſtahls, durch Urtheil vom 15. April 1840 im eine 
Eorrectiondhaudftrafe von 9 Monaten. 





Straferfenntnif. 
Durch Urtheil Großherzogl. Obergerichtd zu Mainz vom 24, Juli 1840 wurde Heinrich May, Mehl 
händler zu Wormd, wegen bed Verbrechens des einfachen Banquerours in eine Gefängnißftrafe von drei Mo: 
naten und die Koften verurtheift. 





Promotionen auf ber Landeduniverfität 


Die juriftifhe Doctorwürde ift ertheilt worden: . 
1) am 11. Auguft: an Carl Philipp Erih Krug von Nidda aus Gießen und 
2) am 12. Auguft: an Yuguft Ludwig Parcus aus Mainz. 


Ordbendöverleibungen. 
Se. Königlihe Hoheit, der Großherzog , haben nachſtehende Ordens» Berleipungen zu verfügen geruht: 
1) Des Qudewigdordend: 
am 235. Juli: dem Konigl. Preußifchen Major vom Generalftabe von Olberg dad Kitterfreuz erfter Elaffe ; 
am 25. Auguft: dem Major von Haufen im Garderegiment Ehevaurlegerd, dem Eapitain Meyer 
im Generalftabe, Capitain Schmidt im 2. und Eapitain Glödner im 4 Infanterieregument 
dad Ritterkreuz erfter Claſſe. 
2) Des Verdienftordens Philipps des Grofimüthigen: 
am 25. Huguft: dem Prälaten Dr. Köhler das Commandeurkreuz zweiter Elaffe; fodann ven Megier 
rungdräthen Becker und Schmitt zu Mainz, dem reitrath Stepped zu Heppenheim, dem 
Profeffor Adrian zu Gießen, dem Archivrath Lindt umd dem Bürgermeifter Bruft zu Darın« 
ftabt, dem Prafidenten des landwirthſchaftlichen Wereins für Oberheſſen von Firnhaber— 
Fordis auf dem Neuhof bei Gichen, dem Oberſtudientath Dilthey, dem Oberconfiltorialratt) 
Knorr, dem Rittmeister und Adjutanten bei Er. Hoheit dem Prinzen Emil von Heffen, Freiherrn 
von Geyfo, dem Rittmeifter in der Garde du Corps Freiherra von Brancy, dem Premier« 
lieutenant im Garde » Regiment» Eeyauglegerd Freih errn von Obrnberg, dad Ritterkreuz. 





Dienſtnachrichten. 

1) Am 4. Auguſt wurden: der evangeliſche Pfarrer Earl Guſtav Schneider zu Biedenkopf, im Kreiſe 
Biedenkopf, zum Decan bed Decanard Biedenfopf und der practifche Arzt Dr. Georg Mylius zu Lau« 
terbach zum Pimficatdarzte des Phyſicatsbezirks Nomrod ernannt. 

2) Am 6. Auguſt wurden: dem Schullehrer Georg Bit ſch zu Wimpfen die erfte Patholifche Schullchrerftelfe 
zu Wormd und dem Schulvicar Valentin Hafenzahl zu Grebenau die zweite evangelifhe Schullch- 
rerftelle zu Grebenau, im Kreiſe Alsfeld, übertragen, fodann der von dem Herrn Grafen zu Solmd« 
Roͤdelheim auf die evangelifche Schulfchrerftelle zu Burgaräfenrod, im Kreife Friedberg, präfentirte 
Schulcandidat Bernhard Hanftein aus Umſtadt für dieſe Stelle und der von dem Herrn Grafen zu 
Erbady » Fürftenau auf die evangelifhe Schullchrerftelle zu Weitengeſaͤß, PLandrarhäbezirfs Erbach, 
präfentiere Schulcandidat Johann Ludwig Strein von Weitengefäh, für Die erwähnte Stelle beftätigt. 

5) Am 10. Auguft wurden: dem Schullchrer Daniel Rubland zu Aldheim, Kreifed Worms, die zehnte 
evangeliſche Schulichrerftelle zu WBormd und dem Schulcandivaten Johann Philipp Bollrach von 
Grolöheim die evangelifche Schulfchrerftelle zu Grolsheim, Kreiſes Bingen, forann 

4) am 12. Yuguft dem Rector Georg Beer zu Schotten die evangelifche Pfarrftelle zu Badenheim, im 
Kreife Bingen, übertragen. 

5) Am 13. Auguſt wurde der Obrrfteuerbote Rudofph zu Lindenfeld auf die Oberftewerbotenftelfe zu Um ⸗ 
ftadt verfeßt. 

6) Am 14. Auguſt wurde der Hofgerichtd-Secretariatd» Heceffift Dr, Adolph Wefternader aus Bür 
dingen zum Kreiöfecretär bei dem Kreiſrathe des Kreifed Bingen ernannt und 

7) an demfelben Tage der Pfarrer Ludwig Wahl zu Ruppertöburg von Uebernahme der Pfarrftelle 
zu Traishorloff entbunden und auf der Pfarrftelle zu Ruppertöburg beloffen — dagegen aber 
der von dem Herrn Grafen zu Solmd-Laubad) auf die Pfarrftclle zu Traishorloff , Kreiſes Grünberg, 
präfentirte Pfarramtscandidat Richard Möbiud von Schotten, fir diefe Stelle beftätigt. 

8) Am 15. Auguft wurde dem Schulvicar Wilhelm Wetteroth zu Gräfenhaufen, Kreifed Großgeran, die 
Echrerftelle an der neu errichteten zweiten evangelifhen Schule zu Grafenhaufen, 

9) am 19. Auguft dem Schulsicar Johannes Perron zu Vilbel die erfte evangelifhe Schullehrerſtelle da= 
ſelbſt und 

10) am 21. Auguſt dem Pfarrverwalter Nicolaud Neuß zu Pfeddersheim die katholiſche Pfarrftelle zu Pfed⸗ 
deröheim, im Kreife Worms, übertragen, 


Militärdienfinadridten, 
Es find ernannt worben : 

zu Generalmajoren die Obriften Bed im Rriegäminifterium und von Lynder, Chef des General 
ftabö, mit Patenten vom 25. und refp. 26. Huguftz — zum Major der Eapitain erfter Claſſe grey, 
dem erften Infanterieregiment aggregirt, mit Patent vom 25. Auguftz — zu Gecondlieutenanten in dem 
Garderegiment Chevauxlegers der Prinz Emil von Sayn-Wittgenftein- Berleburg, mit 
Patent vom 15. April, die Eadetten Freiherr von Loys und Freiherr von Bufed, mit Pas 
tenten vom 26. und refp, 28. Auguft. 





Charactererthbeilungenm 


Am 10. Auguſt ift dem Secretär Sr. Hoheit des Erbgroßherzogs von Heffen Georg Zimmermann 
der Eharafter eincd Hofratlyd erteilt worden. 

Am 21. Auguft wurde den Forftfhügen Earl Friedrich Cramer a Wimpfen und Friedrih Heim zu 
Kleinumftadt, der Titel »Förfter“ verliehen, 


Um 25, Auguſt wurde dem penfionirten Major von Bubna ter Character ald Obriftlieutenant; — 
51. Auguft dem Obriften von Marquard, Commandeur des zweiten Infantericregimentd, der Character 
ald Generalmajor und den Obriftlieutenanten $reiberrn von Norded zur Rabenau, Commandeur 
der Gendarmerie, und von Rofenberg, Plagmajor der Refivenz, ter Character ald Obrift ertheilt. 


Berfehungen in den Ruheſtaänd. 
In den Ruheftand wurden verfegt: 
1) am 24. Juli der Grengförfter Friedrich Benkler zu Erbah, Reviers und Forſts Heppenheim, in füs 
‚ner Eigenfhaft ald Mitauffeher und Controleur der Jagd» und Hoheitäftrafen ; 
2) am 31, Juli der Oberfinanzlammer » Ajfeffor Earl Ludwig Ferdinand Freiherr von Günderrode 
dahier, auf fein Nachſuchen. 
5) am 19. Auguft der Schullehrer Chr. Jacob Nüfer zu Bilbel, im Kreiſe Friedberg; 
4) am 20. Auguſt der Schullehrer Georg Ludwig Chelius zu Würzberg, im Landrachebezirfe Erbach; 
5) am 22. Auguſt der Schullchrer Friedrih Seipp zu Bartenfeld, Kreiſes Biedenkopf, 


Dienftentlaffung. 
Am 10. Auguft wurde der Hoffaplan Georg Zimmermann dahier auf Nachſuchen von ber biöher von 
ihm befleideten Dienftftelle bei der Hofkirche entbunden. 


Eoncurrenzeröffnungen 
Erfedigt find: 
4) die evangelifche Pfarrftelle zu Gelnhaar, Kreiſes Nidda, womit ein Gehalt von 510 fl. verbunden iſt; 
2) die evangelifhe Schulſtelle zu Neckarhauſen, Kreiſes Heppenheim, mit einem jäyrlihen Dienfteinfom» 
men von 217 fl.; 
3) die new errichtete zweite evangelifhe Schulfchrerftelle zu Neuſtadt, Landrathsbezirks Breuberg, mir cie 
ncın Einfommen von 237 fl., zu welcher der Gefammeherrihaft Breuberg dad Praͤſentationstecht zuſteht; 
4) die katholiſche Schullchreritelle zu Lörzweiler, im Landbezirke des Kreiſes Mainz, mit einem jährlichen 
Dienfteinfommen von 229 fl. 40 fr.; 
5) die evangelifhe Schulfchrerftelle zu Marienhagen, im Bezirke SH, mit einem jährlichen Dienftein« 
fommen von 221 fl. ht fr; 
6) die evangelifche Pfarrftelle zu Niederroßbach, im Kreife Friedberg, mit einem Einfommen von 500 fl. 


Sterbfalle. 
Geſtorben ſind: 
1) am 6. Juni ver penfionirte Schullehrer Stöder zu Steinperf; 
2) am 2. Juli der Oberſteuerbote Kung zu Umſtadt; 
3) am 6. Auguſt der penfionirte Obrift Nöderz 
4) am 7. Yuguft der Eontroleur bei der Ortöeinnchmerei zu Mainz Chr. Heinr, Dörr; 
5) am 12. Auguſt der penfionirte Capitain Kraußz 
6) am 19. Auguft der penfionirte Obergerichterath Johann Nepomuk Merkel ju Mainz; 
T) am 20. Auguſt der penfionirte Capitain Schellhardt; 
8) am 26. Auguſt der evangel. Decan und Pfarrer Rod zu Burfhards; 
9) am 27. Auguft der Friedensrichter des zweiten Bezirfs Main, Johann Heinrich Wagner. 


Beridtigung. 
In berin Ser. 13. diefes Blatts erfchienenen Verordnung, das Vorbeifahren ber Dampf» u, Eegelfchiffe aneinanter n.f.w. 
Tre 179, 3, 11, v. oben nad ben Worten: "zweiten ober dritten Abfage» noch die Worte einzufgalten: "bes 
Schlufartiteis.s 3 





Großherzoglich Heſſiſches 


Regicrungsblatt. 


Nr. 21. 


Darmſtadt am WM Seytember 1840. 


r Vorl Fi ber &r 2b ⸗ 
Inhalt: 1) —RR* ae —— wu = Ir —— Heſſiſchen ewigs⸗ Univerfität zu Gieſſen im 








Verzeichniß der Vorlefungen, welche auf der Großbersoglich Heffifchen Ludewigs⸗Univerſität 
zu Gießen im Winterhalbiahre 183% gehalten und am 26. October beftimmt und 
allgemein ihren Anfang nehmen werden. 

Eheologie 
Katholiſch-theologiſche Fakultat. 


Ahelogeut wird vortragen, fünfmal woͤchentlich in den fuͤnf erſten Wochentagen von 11 — 12 Uhr, 
Pfarrer Hartnagel. 

Einleitung in die Buͤcher des neuen Teſtaments, zweimal woͤchentlich in noch zu beſtimmenden Stun« 
ben, Profeffor Dr. Loͤhnis. 

Der Kirhengefhichte erften Zeitraum wird wöchentlich in acht Stunden an den vier erſten Wochentagen 
von 3— 5 Uhr vortragen Profeſſor Dr. Riffel. 

Das Buch Gencfis und die hiſtoriſchen Stuͤcke aud den vier übrigen Büchern des Pentateuchts wird 1wö« 
chentlich in vier noch zu beftimmenden Stunden öffentli erflären Profeffor Dr. Löhnis, 

Den Brief des h. Apoftel Paulus an die Chriften zu Rom, in drei Stunden wöhentlih, Derfelbe. 

Die beiden Briefe Pauli an die Corinther wird täglich erklaͤren, von 10 — 11 Uhr, Profeſſor Reuß. 

omena jur Dogmatik wird in zwei woͤchentlichen Stunden, Samſtags von 5 — 5 Uhr, vor⸗ 

tragen Profeffor Dr. Schmid. 

Der Dogmatik zweiten Theil, täglih von 10— 11 Uhr, Derfelbe. 

Pafteral im engen Sinne, mir befonderer Ruͤckſicht auf die wichtigften kirchenrechtlichen Verhaͤltniſſe, 
wird in zwei Stunden woͤchentlich, Freitags von 5—5 Ihr, vortragen Profeffor Dr. Riffel. 

Der Moral erften Teil wird leſen wöchentlich in ſechs Stunden, tägli von 9 — 10 Ubr, Profeflor 
Kinphäufer. 

Die Lirurgif, woͤchentlich in drei Stunden, die drei erften Wochentage von 2— 5 Uhr, Derſelbe. 

Der practiſchen Exegeſe der kirchlichen Pericopen erften Theil wird in drei Erunden wöchentlich, die 
drei Ichten Wochentage von 2— 3 Uhr, vornehmen Pfarrer Hartnagel. 

Ein Egaminatorium aus der Moral wird halten Profeffor KRinphäufer, und Profeſſor Dr. göpnis 
iſt zu —— über die von Demſelben angefündigten Vorleſungen erboͤtig. 


Evangelifhstbeologifhe Fakultät. 
Theologiſche Encyelopädie und Methodologie „ dreimal woͤchentlich von 10 — sa Uhr, Profeſſor Dr. 

Meier . 

Hiſtoriſch⸗ kritiſche Einleitung in dad alte Teſtament, fünfmal woͤchentlich von 3 — 4 Uhr, Profeffor 
Dr. Knobel. 

Erklärung der Geneſis umd audgewählter Abfchnitte aus den übrigen Büchern des Penrareuchs, . 
wöchentlih von 2—3 Uhr, Derſelbe. 
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Hermeneutik des N. T., von 2 — 3 Uhr, geiftlicher Geheimer Rath und Profefior Dr. Kühnöt. 

Erflärung ded Evangeliuund und der Briefe ded Johannes, fünfmal wohentih von 9— 10 Uhr, Profeffor 
Dr. Meier. 

Erklärung der kleineren Paulinifgen Briefe, fünfmal wödhentih von 9 — 10 Uhr, Profeffor Dr. 
Eredner. 

Kirchengeſchichte. Erfte Häkfte, fünfmal wöchentlih von 8— 9 Uhr, Licentiat Bimmermann, 

Kirchengeſchichte. Letzte Hälfte, achtftuͤndigz ſechtinal woͤchentlich von 8—9 Uhr, und zweimal wo⸗ 
chentlich in noch zu. beſtimmenden Stunden, Profeſſor Dr. Eredner. 

Borsfehung ‚der. Kirchengeſchichte ded Mittelalters, vmeimel woͤchentlich, Licentiat Zimmermann une 
entgeldlich. 

Symbolik, dreimal woͤchentlich, Derſelbe. 

Dogmatik. Zweite Hälfte, fünfmal woͤchentlich von Dr 14 Uhr, Geheimer Kirchenrath Dr, Dief⸗ 
ſenbach. 

Theologiſche Moral, viermal woͤchentlich von 11 — 12 Uhr, Derſelbe. 

Katechetik, zweimal wöchentlich von 11 — 12 Uhr, Derſelbe. 


Rechtswiſſenſchaft. 
Die Propaͤdeutik der Rechtswiſſenſchaft lehrt, nach feinem gedruckt mitzutheilenden Eonfpectus, Profeſſor 
Dr. Weiß, Montags und Dienftagd von 2— 3 Uhr. 
Juriſtiſche Encyclopädie und Methodologie trägt zweimal wöchentlih vor Privatdocent Dr. Schmidt. 
Das Naturrecht lehrt Profeſſor Dr. Weiß „ viermal woͤchentlich von 2—3 Uhr, 
Die Inſtitutionen des Roͤmiſchen Rechts, in Verbindung mit der Geſchichte deſſelben, erklaͤrt, mit ‚Rüd- 
fiht auf dad Mackeldey'ſche Lehrbuch, Gcheimer Rath und Profeffor Dr. von Loͤhr, täglich von 11 — 12% Uhr. 
Die Pandecten erläutert, nad) dem von Wening » Ingenheim'ſchen Lehrbuche, Profeffor Dr. Sintenis 
täglich von 9— 11 und 3— 4 Uhr, 
Das Römifhe Erbrecht trägt Geh. Rath und Profeffor Dr. von Lohr, täglid von 8 — 9 Uhr, vor. 
Dad Römische Familienrecht lehrt. Derfelbe dreimal wöcentlih von 2— 5 Uhr. 
- Die Lehre von den dinglichen Rechten entwickelt Privatdocene Dr. Schmidt in vier näher zu beftims« 
menden Stunden, und verbindet damit ein Eraminatorium. 
Die Lehre von den Obligationen entwickelt, nad von Wening-Ingenheimd Lehrbuche, in fünf Stunden 
woͤchentlich, Privatdocent Dr. Seig unentgeldlich. 
- Die Deutjhe Staaten« und Rechtsgeſchichte erzählt, nach von Lindelof, Profeffor Dr. von Grolman 
täglih von 8—g Uhr. . 
Dad Deutfche Privatrecht, mit Einſchluß ded Kchn», Handlungs» und Wechſelrechts, trägt Derfelbe, 
nad Eichhorn, vor täglih von 10— 12 Uhr. 
Die Deutſchen Rechtsalterthüumer wird Derfelbe in zwei Wochenſtunden öffentlich fortfegen. 
Das heutige Deutſche Staatsrecht (das öffentliche Recht des Deutſchen Bundes und der Deutfhen Bunded- 
Staaten) trägt, nad eigenem Syftem, vor, Profeffor Dr. Weiß täglich von 8—9 Uhr. 
Dad Staatsrecht des Großherzogthums Heſſen lehrt, nad feinem Lehrbuche (Darmftadt 1857), Der 
felbe in ſechs woͤchentlichen Stunden. 
Das heutige Deutſche Kirchenrecht erläutert Derfelbe, mit befonderer Berückfichtigung des Rechtszuſtandes 
der oberrheiniſchen Kirchenprovinz, taͤglich von 9 — 10 Uhr. 
Das grineine Deutſche Criminalrecht lehren, nach der neueſten Ausgabe des von Feuerbach'ſchen Lehr⸗ 
—* Geheimer Zuftiz« Rath und Profeſſor Dr. Birnbaum täglid von 5 — 4 Uhr, und Prisatdocent 
r. Seitz. 
Die Geſchichte des Deutſchen Strafrechtz und der Strafrechtswiſſenſchaft erzaͤhlt Privatdocent Dr. 
Schmidt in einer Stunde woͤchentlich unentgeldlich. 
Den gemeinen Deurfhen Eriminalprozeß erklären, mit ie Rüde auf Mittermaiers Strafverfahren, Öt« 


heimer Juſtij · Math, und Profefoe De. Birnbaum, viermal woͤchentlichz Privatdocent Dr, Schmidt, 
’ und Privatdocent Dr. Seitz nad Muͤller's Lehrbuche, viermal woͤchentlich. 

Das frangoͤſtiſche Strafrecht, mit Einſchluß des Strafprozeſſes, emtwidelr, nad eigenem Plane, Private 
decent Dr, Sei In fünf. Stunden wöchentlich, unentgelblid. 

Die Referirkunft lehrt Profeffor Dr. Gintenis vierftündig an den drei erfien Wochentagen von 
11 — 12% Uhr. 

Bu Ertheilung von Eraminatorin in beliebigen Rehtömaterien erbeten ſich die Privatbocenten Dr. 
Schmidt md Dr. Seit, 

Heillunde 


Aeußere Encyelopädie und Studienlehre der Natur und Heilkunde nebft Andentungen der Gefchichte 
ihrer mwichtigften Disciplinen, dreimal wöchentlich von 2— 5 Uhr, Repetent Dr. Wetter. 

Die gefammte Anatomie ded Menſchen, mit Ausihluß der Dfteologie und Smdesmologie, taͤglich von 
11 — 12 Uhr an Leihen und Präparaten, Geheimer Medicinal- Rath; und Profeffor Dr. Wilbrand. 

Allgemeine Gewebslchre des menfchligen und thieriſchen Körperd in zwei Stunden wöchentlich, Proftffor 
und Profestor Dr. Wilbrand, 

Knochen ⸗ und Bänderlehre des menſchlichen Körpers, Montags und Donnerſtags von 10—11 "Uhr, 
Derfelbe. 

Pathologiſche Anatomie, ſechsmal woͤchentlich von 9 — 10 Uhr, Profeffor Dr. Wernber. 

Allgemeine und vergleichende Phyſiologie, mach feiner desfaltfigen Schrift (Heidelberg bei Earl Groos) 
fünfmal wöchentlih von 9 — 10 Uhr, Geheimer Medicinal»Rarh und Profeffor Dr. Wilbrand. 

Allgemeine Pathologie, in Verbindung mit allgemeiner Therapie, täglih von 10 — 11 Uhr, und im 
zwei andern noch zu beftimmenden Stunden, Repetent Dr, Wetter. 

Allgemeine Therapie, mit kurzen Dictaten, viermal woͤchentlich, Privatdocent Dr. Stammler. 

Epecielle Pathologie und Therapie der befonderen Kranfleitszuftände und Kranfheitäforınen des fenfiblen 
und. irritablen Rebensprogeffed, mit Ausfhluß der eigentlichen Geiſteskrankheiten, täglih von 8—9 und 
3 — 4 Uhr, Gcheimer Medieinal -Rath und Profefior Dr. Balfer. 

Specielle Hirurgifche Pathologie und Therapie, täglid von 1— 3 und 45 Uhr, Profeffor Dr. 
Wernher. 

Ueber pſychiſche Krankheiten, von 10 — ıı Uhr, Geh. Medicinal-Rath und Vrofeſſot Dr. Nebel. 

Die Pathologie und Therapie der pfſychiſchen Krankheiten, taͤglich von 11 — 12 Uhr, Geheimer Medie 
einal» Rat und Profeffor Dr. von Ritgen. 

Augenheilkunde, viermal wöchentlich in näher zu beftimmenden Erunten, Repetent Dr. Wetter, 

Anleitung zur ärztlichen Pragis in ihrem ganzen Umfange, in freien Verträgen , zweimal woͤchentlich, 
öffentlich in näher zu verabredenden Stunden, Profeffor Dr. Plagge. 

Argneimittelverordnungdlehre, mit befonderer Kuͤckſicht auf die Armenpraxis, viermal woͤchentlich von 

4 — 5 Uhr, Derſelbe. 

Toxicologie, mit beſonderer Ruͤckſicht auf die gerichtliche Medicin, viermal woͤchentlich von 9 — 10 Uhr, 
Derſelbe. 

Pharmaceutiſche Waarenkunde, nad natuͤrlichen Familien, Montags, Dienſtagßs, Donnerſtags und 
Freitagß von 2 — 3 Uhr, Profeſſer und Proſeetor Dr. Wilbrand. 

Pharmakognoſie des Thier⸗, Pflanzen» und Mineralreichs, in noch näher ju verabredenden Stunden, 
Privatdocent Dr. — 

Specielle Pharmacie, mit Experimenten, noch Soubeirans Lehrbuch der Pharmacie, viermal wöchent« 
lich, Repetent Dr. Knapp. 

Diaͤtetik, zweimal wöchentlich, Privatdocent Dr. Stammler. 

Gerichtliche Medictin, von 3 — 4 Uhr, Geheimer Mevicinal Rath und Profeſſer Dr. Nebel. 

Den kliniſchen Unterricht in der inneren und in der Augenheilkunde in dem akademiſchen Hofpirale, ſetzt 
täglich fort von 11 — 12 und 2— 3 Uhr, Geh. Medicinal-Rath und Profeffor Dr. Balſer. 


Den kliniſchen Unterricht in der chirurgiſchen Abtheilung deb akademiſchen Hoſpitals fegt fort Profeſſor 
Dr, Wernbher. 

Geburtdhuͤlfliche Klinik in der Entbindungd + Anftalt fegt fort, täglich von 5 — 6 Uhr, und bei Gebur⸗ 
ten, in Derbindung mit einem geburtötrilflichen Egaminatorium, Geheimer Medieinaf »Ratly umd — 
Dr. von Ritgen. 

Die geburtthuͤlflichen Exploriruͤbungen leitet Montags und Freitags von 6 — 7 Uhr, Derſelbe. 

Den practifhen Unterricht in allen zur Schutzpockenimpfung gehörigen Gegenſtaͤnden in Berbindung mit 
Großh. Hofrathe und Phyſikats-Arzte Dr. Rau, Samſtag von — 3 Uhr in dem akademiſchen Hoſpitale 
ertheilt Geheimer Medicinalrath und Profeſſor Dr. Balfer. 

Die anthropotomiſchen Uebungen an friſchen Leichen leitet taͤglich mehrere Stunden auf dem na 
Theater, Profeflor und Profector Dr, Wilbrand. 

Präparirubungen an injieirten Leihen täglich mehrere Stunden leiter Derfelbe, 

Bu einem Craminatorium uber die verfdhiedenen Zweige der Heilkunde ift bereit Privatdocent Dr. 
&tammler. 

Die gefammte Anatomie der Hausthiere trägt vor Profeffor und Kreisthierarzt Dr. Bir. 

Boopharmafodynamif, Derſelbe. 

Theoretiſche und pracrifhe Chirurgie, Derſelbe. 

Hufbeſchlaglehre, Derfelbe. 

Philofopbifce Wiſſenſchaften. 
Philoſophie im engeren Sinne. 

Logik, zweimal woͤchentlich, Mittwochs und Samftagd von 5 — 6 Uhr Abends, Oberſtudienrath und 
Profeffor Dr. Hillebranpd. 

Pſychologie, viermal wöhentih, Montags, Dienftage, Donnerftagd und Freitags von 5 — 6 Uhr 
Abends, Derfelbe, 

Lireraräftpetif oder Philofophie der Literatur und ihrer Geſchichte, viermal woͤchentlich, Abends von 6 
— 7 Uhr, Derfelbe, 

Religionsphilofophie, zweimal wöchentlich, Mittwochs u. Samſtags, Nachmittags von 4 — 5 Uhr, Derfelbe. 

Mathematik, Phyſik und Tehnologie. 

Reine Matheinatik, an den vier erften Wodhentagen von 8 — 9 Uhr, Profeffor Dr. Umpfenbad. 

Algebra, an den vier erften Wochentagen von 9 — 10 Uhr, Derfelbe. 

Trigonometrie und Polygonometrie, am den drei letzten Wochentagen von 10 — 11 Uhr, Derfelbe. 

Differential» und Inregral-Rehnung, Freitags und Samſtags von 9 — 10 Uhr, Montage, Diende 
tagd nnd Mittwochs von 10 — 11 Uhr, Derfelbe, 

Populäre Aſtronomie, Freitags und Samftags von 8 — 9 Uhr, Derfelbe. 

Angewandte Mathematik, an den vier erften Wochentagen von 12 — 123 Uhr, Profeffor Dr. Buff. 

"Die Lehre von der Electricität, Montags und Donnerftags von 4 — 5 Uhr, Derfelbe. 

Practiſch analyrifcher Curſus im chemiſchen Laboratorium, von 8 Uhr Morgens bid 4 Uhr Nachmittags, 
Profeffor Dr. Liebig. 

Theoretiſche Chemie, zweimal wöchentlich, öffentlich, Derfelbe, 

Bergbaufunde in fehd Stunden, Profefjor Dr. von Klipftein. 

Architectoniſche Conſtructionslehre, ſechſmal wöchentlich, Profeffor Dr. von Ritgen. 

Geſchichte der Baukunſt, zweimal woͤchentlich, Derfelbe. 

Planzeihnen, dreimal woͤchentlich, Derfelbe. 

Aquarell und Oelmalen, dreis bid viermal woͤchentlich, Derfelbe. 

Mafhinenzeihnen, viermal woͤchentlich, Derfelbe. 

Der allgemeinen Technologie erfter Theil, die chemiſche Technologie von ı —2 Uhr, Repetent Dr. 
Knapp. 
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Natwurwiffenidbaften. 


Naturgeſchichte des Thierreichs, nach feinem deöfallfigen Handbuche, „mit Benugung der Thierfeelette auf 
dem anatomifhen Theater und mit Hinweifung auf die ausgebalgten Thiere auf dem zoologiſchen Mufeum , 
fünfınal wöchentlich von 3 — 4 Uhr, Geheimer Medicinalrath und Profejjor Dr. Wilbrand. 

Auf Berlangen ertheilt Derfelbe Unterricht im Studium der kryptogamiſchen Gewaͤchſe an folde, die 
mit der allgemeinen Botanik befannt find, Samftag von 53 —4 Uhr. 

Dryetognofie , in fünf zu beftimmenden Stunden , Profeffor Dr. von Klipftein. 


Staatd: und Eameral» Biffenfhaften. 


Eneyclopädie der Staatswiſſenſchaften ald Einleitung zu einem vollftändigen Eurfus über diefelben, nad 
feinen zwölf Büchern vom Staate, von 2 — 3 Uhr, Geheimer —— und Profeſſor Dr. Shmitt« 
benner. 

Naturrecht und Geſchichte der Staatsentwickelung nad * zweiten, dritten und vierten feiner zwoͤlf 
Buͤcher vom Staate, von 11 — 12 Uhr, Derſelbe. 

Forſtbenutzung und Technologie, fünfmal wöcentlih an den fünf erften Wochentagen von 9 — 10, 
und Dienſtags Nahmittags von 1 — 2 Uhr, Forftmeifter und Profeſſor Dr. Heyer. 

Forſtſchutz, viermal wodentlih an den vier erften Wochentagen von 11 — 12 Uhr, Derfelbe, 

Jagdwiſſenſchaft, viermal woͤchentlich in näher zu beftimmenden Stunden, Derfelbe. 

Statif der Forftwirthfhaft, fünfmal wöchentlich, Profeffor Dr. Bimmer. 

MWaldwerthberehnung, zweimal woͤchentlich, Derfelbe, 

Ein Eraminarorium über Waldbau, Forfteinrichtung und Forfttagation, viermal woͤchentlich, Derfelbe- 

Geſchichte. 

Encyclopaͤdie der hiſtoriſchen Huͤlfswiſſenſchaften, zweimal woͤchentlich, Profeſſor Dr. S daf⸗ r. 

Univerfalgefhichte, fünfmal wöchentlih von 11 — 12 Uhr, Derfelbe. 

Geſchichte ded Mittelalters, viermal wöhentlih, Derſelbe. 

rei egie 
a) Altclaffifhe. 
Demofthened Rede de corona, viermal wöchentlich, Profeffor Dr. Ofann. 
Die Briefe ded Horaz, zweimal wöchentlich, Derfelbe. 
b) Orientaliſche. 

Hebräifhe Grammatif, nad) eigner Mechode, mit ſchriftlichen Uebungen und Erflärung ausgewählter 
Stellen aud dem Pentateuch, fünfınal wöchentlich, Profeffor Dr. Bullers, 

Arabiſche Grammatik, mit Ruͤckſicht auf die Hebräifhe, nad feinem Leitfaden: Grammatiene Arabicae 
elementa et formarum doetrina per tabulas deseripta, nebſt Erflärung der Lockman'ſchen Fabeln, dreie 
mal wöchentlich, Derfelbe. 

Grammatik der. Sanſcritſprache, mit befonderer Beruͤckſichtigung der griedifhen und lareinifhen Grums» 
matif nebft Erklaͤrung des Nalöpäkhyänam, einer Epifode dcd Mahäbhärata, dreimal wöhentlih, Derfelbe. 

Practifhe Uebungen in der Hebräifden Grammatif, zweimal wöchentlich, Derfelbe. 

Erflärung der Anthologia sanscritica von Lajfen, ald Forrfegung ded Sanferirlehrcurfus, zweimal 
wöchentlich, Derfelbe. 

Fortfegung des arabifhen und perfifhen Lehreurſus, in getrennten, noch näher, zu beftimmenden Stun« 
„den, Derfelbe, 

co) Neuere 

Geſchichte der italiänifchen Literatur, zweimal wöchentlich , Proſeſſor Dr. Adrian, 

Erklärung der Divina Commedia des Dante, zweimal wöchentlich, Derfelbe. 

Ausgewaͤhlte Stellen ded Taſſo und Petrarca, zweimal wöchentlich, Derfelbe. 

Erklärung de Hamlet und Macbeth, von Shakespeare, zweimal wöͤchentlich, Derfelbe, . 
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d) Deutfde 

Einleitung in die deutſche Spracht und Alterthumswiſſenſchaft, zweimal wöchentlich von 11 — 12 Uhr, - 

Geheimer Regierungsrat) und Profeffor Dr. Shmitthenner. 
Ppilologifhes Seminar. 

Die ſchriftlichen Arbeiten leitet Profeifor Dr. Ofann, Director ded Seminars, Dienftags von 9 — 
10 Uhr. Derfelbe wird Montags und Donnerftags von 9 — 10 Uhr Quintilian’s zehntes Bud, Dr. Otto, 
Collaborator ded Seminars, audermählte Stellen der Ilias, Mittwochs und Samſtags von 9 — 10 Uhr, 
erflären laſſen. 
Unterricht in freien Künften und körperlichen Uebungen ertheilen: 

Im Reiten: Univerfitätd« Stallmeifter Frankenfeld. 

In der Harmonielehre, dem Gefang-und auf mehreren Inftrumenten: Mufildirector Hofmann, 

Am Beinen: Univerſitaͤts zeichenmeiſter Dickore. 

Im Tanzen und Fechten: Univerfitätd ⸗Tanz⸗ und Fechtmeiſter Bartholemay. 

Die Univerfitätd- Bibliothek iſt taͤglich von 10 — 12 Uhr offen. 

Das afademifhe Kunftmufeum wird in noch zu beftimmenden Stunden und das naturhiſtoriſche 
Mufeum Freitags von 1 — 2 Uhr geöffnet werden, j 

Dad anatomiſch- phyſiologiſche und pathologifhe Muſeum wird den Studirenden in noch näher zu 
beftimmenden. Stunden geöffnet werden. 


Urtheile des Großperzoglichen Aſſiſen- und Sperial-Gerichts zu Mainz, erlaffen in deffen 
Sigungen vom 4. Quartal 1839 und 1. Duartal 1840, welche peinliche und 
entehrende Strafen verbängen. ' 


1) Durch Urtheil vom 18. Nov. 1839 wurde Heinrich Schäfer, 50 Jahre alt, Schneider in Worms, 

wegen des Verbrechens eines im einem bewohnten Kaufe mittelft Einſteigens verübten Diebflahle zu 5jähs 

. riger Zwangsarbeit und unter Leibeshaſt zu den Koften des Prozeſſes, ſowie Stellung einer Caution von 
100 fl. veruriheift und die Neftirurion der enmvenderen Gegenftände, ſowie die Einrüdung des Urtheils 
in dad Megierungeblaır verordnet, 

2) Durch Urtheil vom 19. Nov. 1839 wurde Karl Emilion Löwenbeim, 19 Jahre alt, Conditorge⸗ 
bülfe, gebürtig in Röttingen, königl. baierifchen Laudgerichrd Aub, wohnhaft in Würzburg, wegen bed 
Verbrechens einedin einem Gafthaufe mir.cft innern Einbruch? verübten Diebſtahls zu Sjähriger Zwangs; 
arbeit und unter Förperlicher Haft zu den Koften ded Prozeſſes verurtheilt und die Neftirution der ents 
wenderen Gegenjtände und die Einrüdung des Urtheils in das Gr. Regierungeblart verordnetz im Wege 
der Gnade wurde die Dauer der Strafe auf 23 Jahre ermäßigt. 

3) Durch Urtheil vom 19. Nov. 1839 wurde Balthafar Berninger, 34 Jahre alt, Küfer und Bier 
brauer im Elfenfeld, im Königreich Baiern, wegen des Verbrechens eined Angriffs auf die Schamhaf 
tigkeit, verübt unter Anwendung von Gewaltchätigleiren zu Sjähriger Svangdarbeit, und unter körper 
licher Haft zu den Koften des Prozeſſes verurtheilt und die Eiurückung des Urtheils in dad Gr. Regie⸗ 
rungsblatt verorduet. 

4) Durch Urtheil vom 20, Nov. 1839 wurde Ludwig Rumpf, 28 Jahre alt, Fuhrmann in Worme, 
wegen dei Verbrechen? dee Diebſtahls von Adergerärhfchaften auf freiem Felde, zu 5 Jahren Einfpers 
rung, Koften des Prozeſſes unter Leibeshaft, Stellung einer Kaution von 350 fl. verurthreilt, und die 
Reftitntion der entwendeten Gegenftände, ſowie die Einrückung des Urrheild in dag Gr. Regierungds 
blatt verordnet. Die Dauer der Strafe wurde im Wege der Gnade auf 2 Jahre herabgefeht. 

5) Durch Urtheil vom 20. Nov. 1839 wurde Georg Bopp, 29 Jahre alt, Leinenweber, gebürtig im 
Mainz und wohnhaft in Bretzenheint, wegen dei Verbrechend zweier jür Nachtzeit mittelft Einfteigens 
uud Einbruchs verübrer Diebftähfe zu 1Ojähriger Zwangsarbeit und unter Leibeähaft zu den Koften des 





6) 


7) 


Progefled, ſowie zur Stellung. einer Kaution von 100 fl. verurspeilt, die Reſtitution der entwendeten 
Segenftäude, ſowie die Einrüdung des Urtheils in dad Gr. Regierungsblatt verordnet, 

Dur Urtheil vom 23. Nov. 1839 wurde Philipp Schnell, 56 Jahre alt, Müller, gebürtig in 
Laubenheim an der Nahe, wohnhaft in Planig, wegen des Verbrechens des wiffentlichen betrügerifchen 
Gebrauchs einer verfälfchten Privarurfunde zu Gjähriger Einfperrung und unter Leibeshaft zu einer Geld: 
buße von 50 fl. und den Koften des Prozeſſes, fowie Stellung einer Caution von 150 jl. verurtheilt, 
die Conftscation der verfälfchten Urkunde und die Einrüfung des Urtheils in dad Gr. Negierungsblat 
vtrorduet. Im Wege der Guade wurde die Strafe auf 34 Jahr herabgefept. 

Durch Urtheil vom 23. Nov. 1839 wurde Philipp Karft, 20 Jahre alt, ESteindruder in Mainz, 
wegen bed DVerbrechend eines zur Nachtzeit in bewohntem Haufe mittelſt Einfteigent und Einbruche 
verübten Diebftahld zu jähriger Zwangsarbeit, zu den Koften ded Progeffed mer Eörperlicher Haft, 
Stellung einer Caution von 100 fl. verurcheilt, die Reftirution des geftohlenen Gegenſtandes, ſowie bie 
Einrüdung ded Urtheild in dad Gr, Negierungsblatt verordner, Im Gnadenwege wurde die Strafe anf 
2 Jahre herabgeſetzt. 


8) Durch Urtheil som 27. Nov. 1839 wurde Martin Gottsleben, 19 Jahre alt, Goldarbeiter in 


9) 


10) 


11) 


12) 


13) 


Mainz, wegen ded Verbrechens zweier in bewohnten Haufe mittelſt Einbruche verübrer Diebjtähle zu 
5 jahren Zwangsarbeit und unter förperficher Haft zu den Koften det Prozeſſes, Stellung einer Caus 
tion von 100 fl. verurtbeift, die Neftiturion der entwenderen Gegenftände, ſowie die Einrädung des 
— in dad Gr. Regierungsblatt verordnet. Die Strafe wurde im Guadenwege auf 8 Jahre herabs 
geſetzt. 

Durch Urtheil vom 28. Nov. 1839 wurde Martin Häffner, 19 Jahre alt, Aderdburfche in Gans 
bödelpeim, wegen des Verbrechens eines in einem bewohnten Haufe mittelft Erbrechung verübten Diebs 
ſtahls zu Sjähriger Zwangsarbeit, zu den Koften des Progeffed unter Förperticher Haft, Stellung einer 
Taution von 100 fl. verurtheilt und die Neftiturion des eutwendeten Gegenſtandes, fowie die Einrückung 
des Urtheild in dad Gr. Regierungsblatt verordnet. Im Wege der Gnade wurde die erkannte Sjährige 
Zwangdarbeitfirafe anf eine Ljährige Gefangnißſtrafe herabgefeßt. 

Durch Urrheil vom 28. Nov. 1839 wurde Cadpar Nies, 28 Jahre alt, Knopfmacher in Bockenau, 
Königreich Preußen, wegen des Verbrechens eines im bewohnten Haufe mittelſt falſcher Schlüſſel und 
Vereinigung anderer Perfonen verlibten Diebſtahls zu Sjähriger Zwangsarbeit und zu den Koften des 
Projeſſes mittelſt Förperlicher Haft verurtheilt und die Reſtitution des entwendeten Gegenſtaudes, fowie 
die Einrüchung des Urtheild in das Gr, Negierungeblart verordnet, Jm Gnadenwege wurde die Dauer 
der Strafe anf 2 Jahre herabgeſetzt. 

Durch Urtheil vom 30. Mov. 1839 wurde Johann Klingenfhmirt, 24 Jahre alt, Tagföhner 
in Steinbodenheim, wegen bed Verbrechend eined gewaltfamen Angriffe auf die Schamhaftigkeit, zu 
jähriger Einfperrung umd zu den Koften des Prozeſſes, Stellung einer Caution von 100 fl. verurtheilt, 
und die Eiurückung des Urtheils in das Gr, Regierungsblait verordnet, 

Durch Urtheil vom 3. Dei. 1839 wurde Philipp Conrad, 18 Jahre alt, Taglöhner in Aldheim, 
wegen des Verbrechens eines Hausdiebſtahls und zweier mittelſt faljcher Schlüfel und Einſteigens zur 
Nachtzeit und im bewohntem Haufe verübter Diebſtähle, zu 8 Jahren Zwangsarbeit, zu dem Koſten 
des Prozeſſes unter förperlicher Haft, Stellung einer Caution von 100 |. verurtheilt und die Reftir 
rution der entwenderen Gegenftände und die Einrückung des Urtheils ın dad Gr. Begierungeblarr vers 
ordnet. Im Wege der Gnade wurde die Dauer der Strafe auf 2 Jahre herabgeſetzt. 

Durch Urtheil vom 4. Dee. 1839 wurde Eliſabetha Gausmann, 25 Jahre alt, Dienjimagd, ges 
bürtig in Egelebach, zuletzt in Mainz in Dienften, wegen eines in bewohntem Hauſe mittelſt Falfchen 
Schlüffeld verübten Diebſtahls zu Sjähriger Zwangsarbeit, zu den Koſten des Prozeſſes unter förperlis 
cher Haft, Stellung einer Caution von 100 A. verurtheilt, Die Reſtitution der entwendeten Gegenftände 
und die Einrückung des Urtheils in dag Gr, Regierungsblatt verordnet. 


14) 


15) 


16) 


17) 


18) 


19) 


20) 


21) 


Durch Urtheil vom 9. Dee. 1839 wurde Georg Friedrih Ritzheimer, 24 Jahre alt, Taglohner, 
gebüirtig im Effelborn, wohnhaft in Madenheim, wegen dei Verbrechend ber Mißhandlung und Vers 
wundung einer Sicherheirdwache während der Andübung ihrer Dienftfunctionen zu Sjähriger Einſper⸗ 
rung und unter Beibedhafr zu den Koften det Prozeſſes, fowie Stellung einer Caution von 100 fl. vers 
urtheift, und die Einrüdung ded Urtheild in dad Gr. Regierungsblatt orrordnet. Im Gnadenwege 
wurde die Strafe der Einfperrung auf 4 Jahre herabgefegt. 

Durch Urtheil vom 16. Dec, 1839 wurde Peter Brand, 31 Jahre alt, Schuhmacher in Bechtols⸗ 
heim, wegen ded Verbrechens mehrerer qualifisirten Diebftähle zu Tebeuslänglichen Zwangearbeiten und 
unter Leibeshaft zu den Koften ded Prozeſſes, Aueftellung auf dem öffenılichen Markte in Mainz währ 
rend einer Stunde an den Pranger, verurtheilt, und die Neftitution der zur Procedur gebrachten Ges 
genftände, fowie die Einrüdung deö gegenwärtigen Urtheils in dad Gr. Negierungeblatt verordnet, Die 
Dauer der Strafe wurde im Wege ber Gnade auf 10 Jahre herabgefrkr, 

Durch Urtheil vom 10. Febr. 1840 wurde Auguftin Leineweber, 48 Jahre alt, Taglöhner in 
Mierftein, wegen ded Verbrechens eines in einem beivohnten Haufe mittelft Einfteigend und Einbruche 
verübren Diebftahld zu Sjähriger Zwaugsarbeit, zu den Koften des Progeifed unter Leibeshaft, Stellung 
einer Caution von 100 fl. verurtheilt, und die Reſtitution der entwendeten Gegenftände, fo wie die 
Einrüfung des Urtheild in dad Gr. Regierungsblart verordner. Im Wege der Gnade wurde die Dauer 
ber Strafe auf 2 Jahre herabgeſetzt. 

Durch Urtheil vom 12. Febr. 1840 wurde Ehriftian Huppert, 22 Jahre alt, Mühlkuecht in Mörs⸗ 
feld, wegen Nothzuchtsverſuch zu 6jähriger Einfperrung, zu den Koften des Prozeſſes unter förperficher 
Haft, Stellung einer Caution von 150 fl. veruriheilt und die Confiscation eines in Beſchlag genommes 
nen Meffers, forwie die Rejtiturion der Übrigen zur Procedur gebrachten Gegenftände und die Einrüdung 
bes Urtheils in dad Gr. Regierungebfatt verordnet. 

Durch Urtheil vom 14. Febr, 1840 wurde Perer Michel, 43 Jahre alt, Taglöhner in Algen, wer 
gen ded Verbrechens eines im bewoynten Hauſe mirtelft Einfteigend und Einbruchs veräbten Diebftahls 
ju 5 Sahren Zwangsarbeit, zu den Koſten der Prozeſſes unter Leibeshafr, Stellung einer Caution von 
150 ji. verurtheilt, und die Reftiturion der eutwendeten Gegenjtände, ſowie die Einrüdung dei Urs 
theils in dad Gr. Regierungsblatt verowner, Die Dauer der Strafe wurde im Wege der Gnade auf 
3 Sabre herabgefekt. 

Durch U rheil vom 17. Febr. 1840 wurden Nicolaud Schmitt, 42 Jahre alt, wohnhaft in Mör: 
ftadt, Jacob Sahler, 31 Jahre alt, Wagner und Holzfchnitter, und Martin Emmerich, 59 
Jahre alt, Kindler in Heppenheim, wegen mehrerer zur Nachtzeit in bewohntem Haufe mitielſt Einjteis 
gend und Einbruchs, in Vereinigung mehrerer Perfonen verübter Diebftähle und Theilnahme daran — 
jeder zu Sjähriger Zwangsarbeit und alle 3 foiidarifch und unter körperlicher Haft zu den Koften dee 
Prozeſſes verurtheilt, jedem die Stellung einer Caution von 150 fl. auferlegt und die Rejtitution der 
entwendeten Gegenſtände, fowie die Einrüdung des Urıheils in das Gr. Regierungsblatt verordnet. 
Durch Urtheil vom 20. Febr. 1840 wurde Ganden; Deimann, 39 Jahre alt, gebürtig in Uırecht. 
Handelimann, wohnhaft in Mainz, wegen berrügerifchen Banquerouts zu Sjähriger Zwangsarbeit, zu 
den Koften ded Prozeſſes unter Leibeehaft, Stellung einer Caution von 156 fl. verurtheilt und die Eins 
rüdung des Urrheile in dad Gr, Regieruugsblatt und in die Mainzer Zeituug verordnet. Im Wege der 
Gnade wurde die Strafe in eine Eefängnißftrafe verwandelt. 

Durch Urtheil vom 23. Febr. 1840 wurde Theobald Daniel Carl v. Göbel, 37 Jahre alt, Privar 
man, gebürtig in Wallertheim, wohnhaft in Manz, wegen mehrerer iu bewohnten Haufe mittelſt 
falſcher Schlüfel und Einbruchs verübten Diebftähle, zu 1Ojähriger Zwangsarbeit, zu den Koften des 
Prozeffes unter lörperficher Haft, Stellung einer Caution von 150 fl, verurtheilt, und die Confidration 
der Gegeuſtände, welche zur Verübung der Verbrechen gedient, ſowie die Neftirution der entwenderen 
Gegenftände und die Einrückung dei Urcheild in das Gr. Regierungeblart verordnet. 
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EDdict, 


die Mitglieder des Staatsraths für die Jahre 1840 und 1841 betreffend. 


UDWIG TIL von Gottes Gnaden Großherzog von Hefien 
und bei Rhein x. x. 

Nachdem Wir befchloffen haben, daß zu Unferm Staatsrathe, außer den in dem Edicte vom 
23, Mai 1821 im Art. X. unter Num, 1 bis 4. und in der Bekanntmachung im Regierungäblatt 
vom 11. Juli 1823 unter Num. 4 der Dienftnachrichten ald bleibende bezeichneten Mitgliedern, für 
Die Dauer der Jahre 1840 und 1841 folgende Perfonen ald auferordentlihe Mitglieder berufen 
feyn follen: 

) der Präfivent wirfliche Geheimerath von Biegeleben, 
2) der Präfident wirkliche Geheimeratb von Kopp, 
3) der zweite Präfident wirkliche Geheimeratb von Arens, 
4) der Präfident Weller, 
5) der Geheimeratb Zimmermann, 
6) der Geheimeratb von Grolman, 
7) der Minifterialratb von Lindelof, 
fo iſt fi biernadh gebührend zu adıten, 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrüdten Staats-Siegels. 
Darmftadt am 12. Eeptember 1840, 
(L. S.) LUDWIG. 
du Thil. 


Belanntmachung, die Beftätigung mwohlthätiger Stiftungen betreffend. 
Der dahier verftorbene Kaufmann Heinrih Fuhr hat in feinem Teftamente folgende zu milden 
und gemeinnüßigen Zweden beftimmte Legate ausgeſetzt: 

1) Für Reparatur der biefigen Stadtkirche Eintaufend Fünfhundert Gulden; 

2) Für eine unter Leitung und Aufjlcht ded Stadtvorſtandes zu ftellende Stiftung zur Unter: 
ftügung unverſchuldeter Weife verarmter hiefiger Handwerker unter dem Namen Johann 
Heinrih Fuhr'ſche Stiftung” das in der Obergaffe dahier gelegene Haus nebit Nebengebäus 
den, fomwie ein Kapital von Fünftaufend Gulden ; 

9) Für die hiefige höhere Gewerbfchule ein Kapital von Zehntaufend Fünfhundert Gulden, 
deſſen Zinfen, nadı dem Abfterben bes letzten der darauf auf Lebenszeit angewiefenen Renteber 
zieher, für Anſchaffung von phyficalifhen und mathematiſchen Inſtrumenten, Modellen, 
Büchern, Zeichnungen und fonftige nützliche Zwecke verwendet werden follen ; 

4) Für die Polizei der Refidenz Darmſtadt zu Herrichtung eined anftändigen Arreftlocald zur 
Unterbringung der dem gebildeten Stande angehörenden Arreftaten Taufend Gulden ; 

5) Zu Preisvertheilungen bei dem landwirtbfchaftlichen Vereine nad) dem Gutdünfen des Prä⸗ 
fiventen und Secretärs des Vereind, die Zinfen eined Kapitals von Taufend Gulden. 

Diefe wohlthätigen Stiftungen haben des Großherzogs Königliche Hoheit huldreichſt zu beftätis 
gen und zu beren Annahme die allerhoͤchſte Ermächtigung zu ertheilen gerubt. 
Darmftadt den 8, September 1840, 


Großherzoglich Heffifches Minffterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil, 


v. Rabenau- 


Belanntmachung, die Beſtätigung einer wohlthätigen Stiftung betreffend. 
Ein Ungenannter hat der Kirche zu Seligenftabt die Summe von fünfpundert Gulden mit der 
Beſtimmung übermaht, daß die Zinfen diefes Capitald einem oder mehreren Studirenden ber 
Fatholifhen Theologie, die in Seligenftadt oder in den zur dafigen Pfarrei gehörigen Filialorten 
geboren find, verabreicht werben. 
Dieje wohlthätige Stiftung ift allerhöchſten Ortd genehmigt und hiernach die betreffende Ber 
börbe zu deren Annahme ermächtigt worden, 
Darmftadt den 14. September 1840. 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Yufliz. 


dn Thil. 
Prin;. 
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Belanntmachung, die Zutheilung der Gemeinde Heppenheim im Loch zu. dem Erhebungs⸗ 
difteiet Algei betreffend, 
Die Gemeinde Heppenheim im Loc ift vom Erhebungspiftrict Wefthofen getrennt und dem 
Erhebungspdiftriet Alzei zugetheilt worden; was hierburd zur öffentlichen Kenntniß ER wird. 
Darmftadt den 10, September 1840, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Finanzen. 


von Hofmann. 
von Schend. 


Belanntmachung, die Hauptrefultate der Nechnung der Einftandslaffe auf die Periode 
bom 1. April 1839 bis zum 1. April 1840 betr, 


In Gemäßheit des Art. 41 im Gefehe vom 19. Mär; 1856 werden die Hauptrefultate der ab« 
gehörten (vierten) Rechnung deb Rechners der Einftandsfaffe auf die Periode vom 1. April 1859 bis 
zum 1. April 1840 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

L Die Einnahmen der Einftandsfaffe in der gedachten Periode waren — 
I) Rezeß aus voriger Rechnung (f. die —— vom 6. er fl. fr. 
tember 1859 im Megierungsblatt Mr. 26) ........ ................*42. *.«***—·*.. 7,592 103 
2) Dertretungsfummen 
a) für 429 Militärpflichtige (darumter 406 bei der Staatdaffecuranzanftaft 


für die Stellvertretung verſichert) a 250 fl. mmnm 107,250 fl. 
——— Es waren anfäuglich 463 Vertr 
ya A wurden aber nah 3 bes 112,050 — 
b) für Cha, er nah Art. 32 deb — ge⸗ 
ſtattet wurde, ſich vertreten zu laſſen . **4..**442..* 4,800 fl. 
3) —— und Theile von ſolchen fuͤr * Militaͤrdienſté 
Unwürdige (Art. 16 des Recrutirungdgefeßeb) irre ....*.—...*..*...*A*A*.« 7 47 
4) Verfallene BURAADE EMMEN und resp. FARBEN, fodann 
verfallene Prämien .... 5,163 23 
5) Binfen a) von den Bertretenen mit den EEE (nad Art. 2 
ded Geſetzes) bezahlt .. 48 fi. 512 fr. 
b) aus der Staatöfhuldentilgungefaffe 10,660 
von angelegten Geldern oe 14,548 fl 6 Fr. i 9 
€) von verfallenen Einftandsfummen x, 45 fl. 114 
6) Abgetragene Eapitaliem ser snennenen nun ments men nee 22,000 — 
Bufammen 159,255 83 


U. Die Ausgaben der Einftandöfaffe waren in der erwähnten Rechnungoͤperiode folgende : 
A. Für die Einftcher von 18537. 
1) Prämien, Bon den (nad) der Befanntmahung vom 6. September 1859) in der Einftands- 
Fafle ftehen gebliebenen 1250 fl. wurden zuruͤckbezahlt uf — fkr. 
und blieben alſo 1176 in der Kaffe verzinslich ſtehen 
ju übertragen 56h m — * 
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2) 


Uebertrg 54 fl. 


Einftandsfummen Bon den (nah jener Bes 
kanntmachung) in der Einftandöfaffe geftandenen 93,15 8fl. 
mwurben an umd fir Einfteher, welche in der Rechnungd- 
periode abgegangen find, bezahlt “urSnEun nun unnnannteeee 
und blieben alfo 90,601 fl. verzinslich ftchen. 


3) Binfen a) von bezahlten oder ftehen gebliebenen 


Prämien -meernmmemsenee 50 fl. 33 fr. 
b) von bezahlten oder 

ſtehen gebliebenen Ein« 

ftandsfummen -- 3722fl. 25% fr, 


B. $ür die Einfteher von 1838. 


1) 


2) 


5) 


Handgeld. Nad der Bekannnnachung von 6. Sep⸗ 
tember 1859 waren ftehen geblieben und wurden 
nun bezahjlt PLIPTPIOPRELDPEPEPPEPERERPERNERRERDT 77, BAFTERPPERPERPER 
Pramien. Don den ftehen gebliebenen 1920 fl. 
36 fr. wurden zuruͤckbezahlt D—— 
und blieben 1696 fl. 12 fr. in der Kaſſe verzinslich 
ftehen. 

Einftanddfummen. Don ben in der Einſtands— 
kaſſe geftandenen 99,502 fl. wurden an und für Ein- 
ſteher, welche in der Rechnungsperiode abgiengen, bezahlt 
und blieben 97,266 fl. verzinölich ftehen. 


4) Binfen &) von bezahlten oder ftehen geblicbenen 


Prämien —E 77 fl. 4 14 kr. 
b) von bezahlten oder ſtehen 

gebliebenen Einftands- 

fummen ren nennen 3988 fi. 53 fr. 


C. Für die Einfteher von 1839. 
1) Dandgelder an 475 Einfteher a 10 flo ...4 
2) Prämien für die Ercapitulanten = Einfteher. Dieſe 


betragen (nad) der Befanntmachung vom 6. Sept. 1859) 
3918 fl. 24 Fr. für Ercapitulanten mit Parent und 
7818 fl. 12 fr. für Ercapitulanten ohne Patent, 
zufammen Anunsst Funnnnue mern netten 11,756 fl. 56 Er. 
Hiervon find in der Einſtandskaſſe 


verzindlih ftehen geblieben ++ 1,562 fl. 24 fr. 


2,537 fl. 


3772 fi. 


10 fl. 


224 fi. 


2256 fl. 


und cd wurden baar ausbezahlt Kuenennannnsenenanensstennnn nen 10, 1 74 fl. 
3) Einftandsfummen für 475 Ein« 


ſteher (S. die erwähnte Belannte 
machung) mn ne 00,840 fl. — fr. 
Hiervon ftchen noch verzindlih in 
der Einftandskaffe rum **4* 07,137 fl — fr. 
und find an und für Einfteher, weldhe in der Rehmungs- 
periode wieder abgegangen find, bezahlt worden «re 


zu übertragen 


2,709 fl. 
17,055 — 


fr. fl. kr. 


27 kr. 
— fr, 
24 fr 
— frei 6,5536 1134 
— fr 

12 fr. 

nn fr. 

12 " 19,899. 38% 


fl. 
Uebertrag 17,655 fl. 12 fr.) 12,899 584 

4) Binfen a) von bezahlten oder ftehen 
gebliebenen Prämien · 200fl. 51% frj 

b) vonbejahlten oder ſtehen 

gebliebenen Einftands» 


7 393 
2,204 fl. 272 fr. 19,63 9 


fummen .4....... 2005 fl. 56 fr. 
D. In der Staatöfhuldentilgungsfaffe verzinslih angelegt = 117,000 — 
E. Berwalrungsfoften und Indgemeim mernmmnenmsenussersnsenssenenn 809 40 
| Bufammen ++ 150,546 57% 
IH. Die Vergleihung ver Einnahmen .. ...—........... snennenmenmmnnnnnnnessenn 159,255 83 
mit obigen Ausgaben ergicbt den Kaffevorrath von rennen nanennunenee 8,708 114 


IV. Das Vermögen der Einftandslaffe beftcht, außer vorſtehendem Kaſſe- 
vorrath, in den bei der Staatsſchuldentilgungekaſſe angelegten Capitalien, 
naͤmlich 

1) aus der Uten, 2ten und Sten Nehnung (f die Befanntmahung vom 6, Sep⸗ 
tember 1839) 309,000 fl., wovon nad I. 6 oben abgetragen wurden 
22,000 fl., alſo noch **44444 .*2*.....- 287,000 fi. 

2) aus der vierten Rechnung, nah I. D. oben ·.*.422...2..... 117,000 fl. 


— — — — —— — — 0— 
Mirhin im Ganzen in 412,708 fl. 114 
Die Verwendung ded zur Stellung von Einftehern für 1840 beftimmten Fonds geht aut Nach⸗ 


ſtehendem hervor. 
A. Die Beſtandtheile dieſes Fonds ſind folgende: 


404,000. — 


1) Nach der Bekanntmachung vom 6. September 1839 blieben nach Stellung fi» kr. 
der Einfteher für 1859 lbrig »rnuneee sormunnnunnnunn snsnnnnnne sunennnnnen nenne 3453 93 

2) Diefür 1840 bezahlten Bertrerungdfummen betrugen nach dem Obigen (I. 2.u.3.) 112057 47 

3) Die verfaltenen Einftandsfummen ıc. und Prämien (1. u.) ernennen 310653 2% 


4) Un Zinfen find eben (1. 5.) vereinnahmt mm 14642 fl. 9 Fr 
Sodann waren nah der Befanntmahung vom 6. Sep 
tember 1839 (A. 5. b.) an Zinfen noch in der Kaffe 5915 " UBZ " 


Don Diefen .*.*........* ...A...*.AA...*AA..... 18557" 573 " 

find an die Einftcher von 1837, 1858 u. 1839. 

a) bezahlt worden: nah IE, A, 3. 3772 fl. 27 fr. 
nah IE. B. 4. 4065 fl. 474 fr 
nah IE. C. 4. 2204 fl. 27} er, 

b) nody zu bezahlen were nenne 5788 fl. 462 Pr. 


15851» 273” 


Mithin bleiben zu verwenden swemnene nennen 2726 29% 
Dieß aicbt Die Summe von 118290 29 
Davon abgezogen die Verwaltungsfoften und Insgemein ( IL E.) 809 40 


fo beträgt der zur Stellung für Einftcher für 1840 beſtimmte Fonds 117480 49 
B. Es mußten durch Einſteher erfept werden: 
1) 429 Militärpflichtige für 1840, mit 6= und Sjaͤhriger Dienftzeit (I. 2a.) 
2) 35 Soldaten weldye fih vertreten liefen (J. 2. h.), — ſodann 16 Einfteher, deren Einſtandé— 
fummen oder Cautionen nad I. 4. verfallen over einbehalten werden find, (darunter 4 Deferteure, 3 Selbſt⸗ 


mörber, 1 zur Strafe aus dem Militär entlaffener, und 8, welche wegen fehler, die fhon vor ihrem 
Eintritt in den Milirärdienft vorhanden waren, ald untauglih entlaffen worden find.) Diefe 51 Indivie 
duen hatten vom 1. April 1840 an zufammen noch 125 Dienftjahre. 

©. Es find bei der Eompletirung des Jahrs 1840 geftellt worden: 481 Einſteher. 
Die Prämien für die Ercapitulanten berechneten fih nah dem dazu gefehlih beftimmten Fonds fo, 
daß (bei voller Gjähriger Dienftzeie) die einfache Prämie 51 Gulden, die doppelte 62 Gulden beträgt, 


I ————____U nn nu U 





Nach den einzelnen Kategorien wurden geſtellt: Dieſe erhalten: 





























Eins “ 
Hand Bramie, 
») Errapitufanten, und jwar geld. — — — Zuſammen. 
a) mit Patent: fl. ft. fl fr. 
59 auf 6 Jahre. Diefe erhalten ee 590] 12685]5658|—] — 169551 — 
2 auf 4 Jahre, " DE » 77777777 20 54a] 99121 — 
4 auf 3 Fahre. „ = EEE 40 516) 148148] — 
3 auf 2 Fahre, ” " ——e — 30 258 74 20) — 
3 auf 1 Fahr. 5 m nennen 50 129) S7lı2] — 
b) ohne Patent; 
245 auf 6 Jahre, Diefe erhalten me 2430] 522455 — I—-17535|— 
1 auf 4 Fahre, " m nme 10 ıT2] — I— 
ı auf 5 Jahre, er m mumeren 10 29; — — 
8 auf 2 Fahre, ” a 722 ... 80 688) — — 
vs auf ı Ihe Fer u 10 us| — |- 
2) Nihtercapitulanten: 
156 auf 6 Jahre. Diefe erhalten vr „) 45601 53540) — II — 
Sufammen 481 Einjteher .*2442*..**4.442..*.. . un 4810)110074914017|3617681148[1 17258|24 
Nah A. beträgt der diöponible Fond -umnnnmennenn — — — — — —ã11748040 
Mithin bleibe für das folgende Jahr disponibel u] — = — 4 — —— 222125 


Anmerkung. Für die unter B, 1. erwähnten 429 Mititarpflichtigen find, ohne Unterſchied, ob diefelben 
6 oder 5 Jahre zu dienen hatten, 429 Einfteher mit Gjähriger Dienftzeit geftelle worden. — 
Die dann no bleibenden 52 Einfteher haben zufammen eine Dienftjeit von 227 Jahr 
ren; ed werden alfo (da nad B. 2. die vertretenen Soldaten, fodann diejenigen Ein« 
ftetyer, deren Einftandöfummen x. verfallen find, nur 125 Dienftjahre hatten,) für Die 
Geſammtheit 104 Dienftjahre oder 175 Mann mit Öjähriger Dienftzeit gewonnen, 
Darmftadt den 22. September 1840, 


Großherzoglich Heſſiſches Krieggminifterium. 
Freiherr von Steinling. 
v. Carl ſen. 
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| Belanntmachung, die Hauptrefultate der Nechnung der Staatdafferuranglaffe für die 


J. Es wurden 1625 Militärpflichtige bei der Affecuranzanftalt verſichert. 
lagen bezahlt worden; 4 wurden aber, ald zur Aſſecuranz von 1840 gehörig, zuruͤckgegeben.) 


Ötellvertretung von dem Mufterungs» umd Ziehungsjahre 1839 betr. 


Dem $. 27 der Statuten, der Staatdaffecuranzanftalt für die &tellvertretung vom: 1. Sep⸗ 
sember 1856 zufolge werden die Hauptrefultate der abachörren Rechnung der Affecuranzfaffe für das 
Mufterungd= und Biehungsjahr 1859 nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


1) Die Einlage war (nad der Befanntinahung vom 14. Ecptember 1858 fi. 


im Regierungdblatt Nr. 50) auf 90 fl. feftgefegt. Die zur Kaffe bes 
zahlten Einlagen betrugen alſo — 22 2 ee 146,070 


Bon den verſicherten 1623 Militaͤrpflichtigen find aber wieder — 
4) durch Ableben vor der Muſterung, Untauglichkeitserklaͤrung, Depots 
J verſetzung .22... ****4** 44* DUO 
durch Verweiſung zur naͤchſten Muſterung ˖ .........M! ». -.. . .. 51 
(von dieſen 51 haben 11 die Einlage zuruͤckempfangen, 40 


aber haben diefelbe nah $. 17 der Staruten auf bie * 


Aſſecuranz von 1840 übergetragen.) 
Bufammen 300 


Die Einlagen für diefe 300 Verſicherten wurden zurüdbezahlt und resp. 
auf 1840 übergetragen mit VehansnnHane tunen Sur SEE ee 27,000 


Es bleiben demnach 1523 Verſicherte, deren Einlagen betrugen m 419,070 


2) Don den bei der Kaffe eingegangenen und bei der Stantöfhuldentilgungsd- 


5) 


4) 


kaſſe deponirten Geldern wurden an Binfen gewonnen nous sun 1857 
Don den zurücbezahlten Einlagen, nämlich von den unter 1.8. er⸗ 

mwähnten un... un... 0 ee 
und von den unter 1. b. erwähnten 11, welde nicht auf 1840 
‚Aberwiefen Wurden *44—*402*440.2-.**-.-· 11 


- 2 4 9 





Bufammen alfo von mn —& 260 


wurden die in der Befanntmahung vom +3. September 1858 im 
Reg.» Blatt Nr. 50 beftimmten Abzüge à 2 fl. gemacht. Diefe Abzüge 
betrugen demnach ·-0- 520 
Von der Aſſecuranz des Jahrs 18538 iſt nichtempfangenen Heraus · 
zahlungen, nah $. 28 ver Statuten) ein Balfekber[onß ge 


blieben von: “enbnr Bananen ee ee ee ee 157 


Der zur Beftreitung der Vertretungsfummen und der see 


dißponible Fonts beſtand demnach im —*4442*2*2**442*4424.2.5 124,585 


Von dieſen Fonds wurden 
1) Anfangs die Vertretungsfummen für 440 Verſicherte fl. fr. , 


a 250 fl-, alfo mit» un..... üneser.e PULLITIPTERTTEFEPUTEITIETTE 110,000 — 
zur Einſtandskaſſe bezahlt. Da aber nur 406 Ber- 
ſicherte zum Militärdienfte aufgerufen wurden, fo 


ju übertragen 110,000 — 121,585 


(Es waren zwar 1627 Ein» 


fr. 


— 


10 


52 


2 





fl. fr. fl. fr, 
110,00 — 121,585 2 
wurden 34 DVertretungsfummen aus der Einjtand- 
kaſſe zuruͤckempfangen mit u... ..... PPPFPPPFPTPTTEETTETP 6,500 — 
Die Bertretungsſummen betrugen alſo + + 101,500 — 
2) Un BDerwaltungdfoften und Inggemein 
waren bis zur Rechnungsſtellung bezahlt + nen 580 335 
Mithin beftand die ganze Ausgabe im *..«........ —— — 102,080 33 


Verglichen, fo ergiebt ſich cin Kaſſeuüͤberſchuß von mern 19,504 29 
Diefer Ueberſchuß ift (nah $. 28 der Statuten) unter die nod übrigen 1525 Verſicherer zu 
vertheilen, und es hat daber jeder derfelben zurück zu empfangen 
Dierzgebn Gulden vier und vierzig Kreuzer. 

Die Empfänge fonnen hiernah vom 1. dei Fommenden Monats October an aud der Affecuranz« 

Faffe dabier gemadt werden. Diejenigen, welde ihre Raten bi8 zum Ende dieſes Jahrs nicht im 
Empfang nehmen, werden (nad $. 28 der Statuten) ald darauf verzichtend angefcherkäih 

Es bleibe zwar nad Beftreitung diefer Nüczahlungen noch ein Neft von 12 fl..17 fr, dieſer 


Reit ift aber, nebſt den noch weiter erfcheinenden Zinſen, beifäufig erforderlih, um die ſich noch weiter 
ergebenden Verwaltungskoſten zu deden. 


Die abgehörte Rechnung der Affecuranzfaffe vom Jahr 1859 ift von dem Erfheinen diefer Ber 


Fanntmahung im Negierungsblatt an vier Wochen lang zur Einfihr aller Theilnehmer bei dem Vorſteher 
der Stellvertretungsanftalten offen gelegt. 


Darınltadt den 21. September 1840. 


Großherzoglich Heſſiſches Kriegsminifterium, 
Freiherr von Steinling. 


von Carlſen. 


Bekanntmachung, die Zahlung der Vertretungsſummen für Militärpflichtige, welche an der 
dießiährigen Loosziehung Theil genommen Taben, betreffend. 

Mit Bezug auf den Art, 2 des Gtellvertretungsgeiched vom 19. März 1836 wird bier 
durd; bekannt gemacht, daß die Vertretungsfummen für Milttärpflichtige, welche an der dieß— 
jährigen Loosziehung Theil genommen haben, vom 1. ded fommenden Monats October 
an in die Einftandsfaffe dahier bezahlt werden können. 

Darmitadt den 14, Scytember 1810, 


Großherzoglich Heſſiſches Kriegsminifterium, 


Freiherr von Steinling. 


v. Carlſen. 
Bekanntmachung, die von den Theilnehmern der Staatsaſſecuranzanſtalt für die Stellver— 
tretung auf das Jahr 1841 zu zahlende Einlage betreffend. 


Mit Bezug auf den 9.8. der Statuten der Staatsaffecuranzanftalt für die Stellvertretung 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Einlage, welche bei dem Eintritt in diefe 


Anftalt für dad Mufterundd: und Ziehungsjahr 1841 zu zahlen ift, 88 fl. Cat und acht sig 
Gulden) beträgt, 
Die Einlagen können vom 1.des fommenben Monats October am zur Aſſecuranz⸗ 
kaſſe dahier bezahlt werden. 
Darmftadt den 14, September 1840, 
Großherzoglich Heſſiſches Kriegsminifterium. 
Freiherr von Steinling. 
v. Carlſen. 
Bekanntmachung, die Erhebung des Chauſſeegeldes auf der Provinzialſtraße von Lich bis 
zum Heffenbrüder Hammer betreffend. 

Die unterzeichnete Behörde bringt höchſtem Auftrage zu Folge zur allgemeinen Kenntnif, daß 
auf der nun vollendeten Strafe von Lich bis zum Heſſenbrücker Hammer die Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes mit dem 1. October diefed Jahres beginnt. 

Die Entfernungen auf diefer Straße betragen; 
von Lich bis Niederbeſſingen —— D——— *.**..........** 2100 Klafter, 
Niedekdeſſingen bis Münſter ». . ......A21........22*2............. 1200 » 
» Münfter bis zum Einfchnitt in die Staatsftrafe am Hejjenbrüder Hammer 500 


Im Ganzen 3800 Klafter. 
Dieſer Einſchnitt in die Straße von Hungen oder Mothges nach — iſt entfernt: 
‚von NRöthged- 806 Klafter, und 
von Grünberg 2100 
Darmftadt den 3, September 1840, 
Großherzoglich Sehe Dber » Finanzfammer. „ 


v. Kopp. 
Kempf. 


Bekanntmachung, die Erhebung einer Umlage in der Gemeinde Kolmbach betreffend. 


Zur Beftreitung der Koften für das in der Gemarfung Kolmbadı zum Provinzialftraßenbau 
aquirirte Gelände ift die Errichtung eined Supplementarbudgetd und die Erhebung einer weiteren 
Umlage von 1438 fl, 8 fr. für dad Jahr 1810 nöthig geworden. Indem mañ diefes zur Kenntnif 
der Betheiligten bringt, bemerkt man, daß auf den Gulden Normalfteuercapital 33 fr. 1,612 pf. 
fonımen und daf die Erhebung in einem Ziel in dem Monate September faufenden Jahrs ftattfindet. 

Heppenheim, den 27, Auguft 1840, 


nm 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisraths-Vicar des Kreifes DARAN: 
Werubher. 
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20 
Belanntmachung den Ausfchlag der Parcellenvermeſſungskoſten zu Eberſtadt betreffend. 
Zur Beftreitung der Parcellenvermeffungskoften in der Gemarkung Eberftadt, ift eine Um⸗ 
lage von 1995 fl. 30 fr. höchſten Orts genehmigt worden. Es fommen hiervon auf 1 fl. 
Güterfteuerlapital 6 Er. 2,82 pf. welcher Ausfchlag in 2 Jahren und jedes Jahr in 4 Zielen 
erhoben werben foll, 
Die Erhebung findet in den Jahren 1840 und 1841 und zwar jeded Jahr in den 4 lekten 
Monaten ftatt. 
Diefed wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bensheim den 29. Auguft 1840. 


Der Großherzoglich beſſiſche nn des Kreifed Bensheim. 


üding. 


Ueberſicht der für dad Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfriffe 
der no Religionsgemeinden im Sreife Biedenlopf. 






























ẽ Normal · Beitrag 
* fteuer« anf 2 Gulden Bem efun gen 
£ der Gemeinden, Eopital Normalfteuer j 
Ö Fapital. 
fl. fr. pf. 
a] Battenberg ...*444 44 
2 Battenfeld .. 
5] Allendorf b. B. ... 1196,6 1 0,514 
Kl Rennertehaufen ++ - 
55 Berghofen PPPLELTPFR en. 
6] Breidenbach nen 380 23] 0,424 
TA Gladenbach rer m 1196 14; 9,77 Diefe Beträge werben in der Rech⸗ 
Bl Niedermeidbadh ++» 228 ı 2,52 nung der iöraelitifchen Gemeinde 
91 Elmöhaufen ee 152 il 3,9 von Gladenbach verechnet. 





Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfuͤgen zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebungen am 1. Oktober, 1. November und 1. Dezember geſchehen. 
Biedenkopf am 11. September 1840. 
Der Großherzoglich Heflifche Kreisrath des Kreiſes Biedenkopf. 
App. 





Promotion auf der Landes⸗Univerſität. 


Am 10. December 1859 wurde Friedrich RN aus Reichelsheim zum Doctor der Medicin, 
der Chirurgie und der Geburtöhülfe ernannt. 


Tray 


m 


Dienſtnachricht em. 


1) Am 24. Juli wurde der Handeldmanın Conrad Platzmann zu Luͤbeck zum Großherzoglich Heſſi⸗ 
ſchen Conſul bei der freien und Hanſeſtadt Lübel und. : 
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2) am 1. September der Advokat ⸗Anwalt und Ergaͤnzungsrichter an dem Kreisgerichte zu Main, Dr 


Morig Schmitt zu Mainz zum wirklichen Mitgliede ded Kreidgerichtd zu Main, ernannt, 

3) Am 2. September wurde dem Schullehrer Johann Philipp Klein zu Egelsbach die zweite evangelifche 
Schullehrerſtelle zu Beflungen,, im Kreife Darmftadt, übertragen, 

4) Am 4. September wurde der Profeffor Dr. Schäfer zu Gießen zum Rector der Grofiherzoglichen 
Landeöuniverfität für die Beit von Michaelis 1840 bid dahin 1841 ernannt, 

5) Am 5. September wurde dem Schulcandidaten Ehriftian Kühm, von Gecheim die zweite evangelifche 
Schullchrerftelle zu Secheim , Kreifes Bensheim, und 

6) am 7. Beptember dem Schullehrer Eduard Ganzert zu Micelftade die zweite evangelifhe Schul« 
Ichrerftelle zu Großgerau, Kreifes Großgerau, übertragen. 

7) Am 8. September wurde dem Pfarramts- Eandidaten und Lehrer an der Volksſchule zu Offenbach, Io- 
hann Jacob Schmalg, die Diaconatd- und erfte Lehrerftelle zu Trebur, im Kreiſe Großgerau, und 
dem practifgen Arzte Dr. Ludwig Wefternadher zu Büdingen die erledigte Piryficarächirurgenftelfe zu 
Büdingen übertragen. 

8) Am 11. September wurde der feither zum Acceß bei dem Secrerariate der Oberfinanzfammer -zugelaffene 
Eandidat Ludwig Soldan von Dbernburg zum, definitisen Acceſſiſten bei der — — 
ernannt. 

9) Am 12, September ift der biäher in Ruheftamb verfegt gewefene Geheime Staatsrath Dr. Johann 
Friedrich Knapp zum ftändigen Mitglieve des Staatäratljed ernannt worden. 

10) Am 15. September wurde dem Rechtoͤcandidaten Augujt Balg zu Oſthofen die Notariatäftelle zu Dfte 
hofen übertragen, 

12) An demfelben Tage find: der Gaſtwirth Deidesheimer zu Oppenheim ald Pofterpetitor und Poft- 
halter dafelbft, fowie der Gaftwirth Johannes Krömmelbein zu Schlig ald Pofterpeditor und Poft- 
halter zu Schlitz beftätige worden. 





Characterertbeilung. 


Am 4, September wurde dem Borftfhügen Earl Irhe zu Biedenfopf der Eharacter ald Förſter 
verliehen. - 





Verſetzungen in den Ruheftand. 


In den Ruheftand wurden verfeßt: 
1) am 4. September der Diftrictdeinnehmer des Erhebungsdiſtriets Weſthofen Jacob Weg zu Eppelö« 
heim und. der Diftrietdeinnehmer Johann Werner zu Niederingelyeim ; 
2) am 7. September die evangelifhen Schullehrer Ludwig Chriſtian Wilhelm Ganzert zu Grofgerau, 
Kreifed Großgerau, und Johann Georg Stüber zu Dienheim, im Landbezirf des Kreifed Mainz. 


Dienftentlaffungen 
3) In Folge der Aufhebung ded zur Verwaltung des Großh. Rentamts Lindenfeld gehörigen Frucht⸗ 
fpeicherd zu Heppenheim ift der Speicherserwalter Achenbach, ald Speicherverwalter für den Rente 
amtöbezirf Lindenfeld, und am 4, September der Speiherserwalter Schüßler zu Trebur in Folge 
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) 


2) 


s) 


Äh 


*4 


a 
— er) 


) 


der Aufhebung der dafigen Epeiherverwaltung, beide unter Bezeugung der Zufriedenheit mit ihren 
Dienftleiftungen,, des Dienftes entlaffen worden, 
Unterm 15. September ift dem Poftverwalter Johannes Tiger zu Schlitz die nachgeſuchte Dienft- 
entlaffung ertheilt — und der Notär Conrad Münzenberger zu Ofthofen, auf Nadfuchen, von 
feiner biöherigen Notariaröftclle entbunden worden, 





. Eoncurrenzeröffnungen. 


Erledigt find: 
das mit einem evangelijhen Theologen zu befegende Recrorat zu Wimpfen, mit welchem ein jährlicher 
Gchalt von 550 fl. verbunden iſt; 
die Echulftelle zu Rodau, im Kreife Bensheim, mit einem Gehalt ven 217 fl., zu welcher dem Kreide 
rarh zu Bensheim und dem Ortöyorftande zu Rodau dad Präfentationsrcht zuftcht 5 
die erſte mit einem Theologen zu beſetzende Maͤdchenſchullehrerſtelle zu Gießen mit cinem jäbrlihen Gehalte 
son 900 fl., wofür ſich der Lehrer auch zugleich feine Wolmung zu fielen, die Heitzung des Schulſaals 
und die Anfhaffung der nöthigen Tinte zu übernehmen hat; 
die zweite gleichfalld mir eincın Theologen zu beſetzende Mädchenfchulfehrerftelle zu Gießen mit einem jähr« 
lien Gehalte von 850 fl. und unter denfelben Verpflichtungen des Lchrerö; zu welder dem Stadt⸗ 
vorftande zu Giefen das Praͤſentationsrecht zuſteht; 
die neu errichtere dritte Mädchenfchulftelle zu Gießen mir einem jährlihen Gehalt von 700 fl. und unter 
denfelben Verpflichtungen für den anzufellenden Lehrer; 
die katholiſche Pfarrei Mariaborn im Kreife Mainz, Landbezirk, mit einem Einfommen von 634 fl. 27 fr.; 
die katholiſche Pfarre Gunteröblum im Kreife Mainz, Landbezirk, mit einem Einkommen von 512 fl. gfr.; 
die katholiſche Pfarrei Oberingelbeim im Kreiſe Bingen, mit einem Cinfommen ven 516 fl. 6 fr.; 
die evangeliſche Schulſtelle zu Rommelbaufen, Kreifes Friedberg, mit einem jährlichen Dienfteinfommen 
von 220 fl.; 
die evangeliſche Schufftelle zu Grasellenbach, Kreifed Heppenheim, womit cin Cinfommen von 225 fi. 
jährlich verbunden iſt; ; 
die beiden Diſtrictseinnehmerſtellen zu Niederingelheim und für den Erhebungediftriet Wefthofen, mit einem 
Einfommin von beiläufig 700 fl. für erftere und 550 fl. für letzterez concurrenzfaͤhige Bewerber haben 
fi binnen 4 Wochen bei der Großh. Oberfinanzfaınmer 1. Section zu melden, 


GSterbfälle 
Geſtorben find: 
am 12, Zuli der penfionirte ehetnals Wormfifhe Geheimes Regiftrator Franz Brendel zu Afchaf 
fenbura; " 
am 12. Auguſt der Schultheiß Wilhelm Mat zu Sprendlingen, Kreiſes Offenbach; 
am 22. Nuguft der penſionirte Gefängnifibefälicher Peter Bollbauer zu Großienbuſeck; 
am 28. Auguſt der Nevierförfter, Hofjäger Jacob Conrad Herfules Heil auf dem Zelter Forftbaufe, 
Forſtpolizeibezirks Erbadı = Erbach; 
um 29. Anguſt der Oberfteuerbote Rudolph zu Umſtadt; 
am 4. September der Aovocats Anwalt Lemerz zu Mainz; 
am 22. September der Phyſicatsarzt, Hofrath Dr, Nau zu Gießen. 


Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


J Rr. 23. 


Darmftadt am 16. October 1840, 








JInhaltt 1) unb 2) Belanutmadungen, die Beftätigung eines mwohlttätigen Wermäctniffes unb einer frommen Schenkung 
betr; — 3) Rachweiſe über ben Stand der evangelifch» geiftlicden Witten» und Waiſenkaſſe der Prowinz Rheins 
gefien am Scluffe des Rehnungsjahres 18395 — 4) Ueberfiht der Rechnung ber Randeswaifenanftalt für bas 

ahr 18395 — 5) Bekanntmachung, ben Ghauffeebau von Kürth über Bumpen nad; Reichelöheim, insbeſondere 
die Xurftellung eines SuppiementarsBoranfhlage ber @emeinbe Kleingumpen für 1840 betr.; — 6) Belannts 
madung, bie Xufbringung ber Unterförfteröbefoidung in ber Gemeinde Mimborn, Lanbrathäbezirts Breuberg, für 
1840 betr.; — 7) Belanntmahung, die Nichterhebung eines Theils der Gommunalumlagen ber Gemeinde Weiters 
flabt für 1840 bete,; — 8) Belanntmadung, die Sröebung von Umlagen in ben ifraelitifchen Religionsgemeinden 
Lampertheim und Virnheim, Kreifes Beppenbeim, für 1840 betr.; — 9) Umfagen zur Beftreitung ber Bebürfniffe 
ifraetitifcher Religionsgemeinden im Kreife Alzey für 1840 u, 18415 — 10) Eriaubniß jur Zragung eines fremben 
Drdenszs — 11) Dienſtnachrichtenz — 12) Mititärbienftnahrihts — 13) Eharacterertheilungz — 19) Berfegungen 
in ben Ruheſtandz — 15) Goneuerengeröffnungen; — 16) Sterbfaͤlle. 





Bekanntmachung, die Betätigung eines wohlthätigen Vermächtniffes betreffend. 


Die kürzlich zu Mainz verftorbene Jungfrau Anna Maria Rothmüller hat durd Teftament 
bezüglich der von ihr hinterlaffenen Baarfchaft von fehshundert und fünfzig Gulden beftimmt, daß 
der, nadı Abzug verfchiedener anderer Legate im Gefammtbetrage von einhundert und fünfzig 
Gulden, fowie der Begräbnißkoſten, verbleibende Reft mit einem Drittheil dem zeitlihen Doms 
pfarrer zu Mainz zur Vertheilung unter die bettlägerig franfen Armen der Dompfarrei zugeftellt, 
mit den übrigen zwei Drittbeilen aber an die Central» Urmencommiffion zu Mainz ausbezahlt wers 
den foll, damit die eine Hälfte davon zum Beften der Urmenfchule in dem Carmeliterkloſter dafelbit 
ald Capital angelegt , die andere Hälfte aber aläbald an gefunfene arme Handwerker zur Wieders 
aufbülfe in ihrem Gewerbe vertheilt werde, * 

Des Großherzogs Königliche Hoheit haben dieſes wohlthätige Vermächtniß allerhöchſt zu bes 
ftätigen geruht und iſt hiernach Die betreſſende Behörde zu deſſen Annahme ermächtigt worden, 

Darmftadt am 23, September 1840. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
Schott. 


Belanntmachung, die Beftätigung einer frommen Schenkung betreffend. 
Der Israelite Hirfch Levi zu Angerod hat der dafigen Gemeinde für die chriſtlichen Haus⸗ 
armen dafelbft die Summe von einhundert Gulden durch Schenfung zugemiefen, 
40 
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Des Großherzogs Königliche Hoheit haben diefer wohlthatigen Schenkung die allerhöchſte Ge⸗ 
nehmigung zu ertheilen geruht und iſt ſofort die betreffende Behörde zur Annahme der Schenkungs⸗ 
fumme ermächtigt worden. 

Darmſtadt am 30, September 1849, 

—— Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 

du Thil. 


- 


Prinz 


Nachweiſe über den Stand der evangeliſch geiſtlichen Wittwen- und Waiſenlaſſe der 
Provinz Rheinheſſen am Schluſſe des Nechnungsjahres 1839. 


Einna es me, ft er. 

1) waͤhrliche Beitraͤge der Geiſtlichen LEITEITIIEETTTERFEFFFEET ST EFETITEEZTTET DE ZETTESIPZETTTTISIIeOeeeT 850 — 
2) Binfen von — — * Benin snransannn tun nnerse menu men | | — — 
3) Kapitalzinſen +++ 2 —X — — 4147 28 

4) Kaffenvorrath: 5 — Borrath artnsunnunssnnnen LPPPPLPEPTTITTTTITT rar A. a fr. 
b) Ausftände aus vordern Fahren unrunumn 656 = 6 = 6994 | 50 
5) Burücdempfangene Rapitalien write I ee ee 5560 — 
6) Ueberſchuß an Staatsgehalt 24ů ⸗0 4 00⸗2⏑⸗ſç⸗çô 6—444 155 —— 
7) Ertrag der erledigten Pfarreien .u..n.. LEFTTEPPITeTT ELDIPFITER TI vn... ELLIILEIFT er rer N PIPTTTerR s5 5 
8) Zuſchuͤſſe aus Kirchenkaſten €; ee 400 — 
9) Promotiondgebühren Re et EEE 2⏑νÑ⏑ 10 — 
10) Expeditionsgebuͤhren fuͤr Prüfungsfdeine “vannt teuren ET EEE ee — — — 
1 1) Eintrittögelder “nrtannennuet Sr ee He EEE ...n... 100 — 
Gefammtfumme aller Einnabmey 16052 ! 

Ausgabe. 
1) Kaffeverwaltung en — “ausne ....„unesnhaben BEtT Heel 475 ib 
2) Penfionen ......... „antsennenninneeeee ELTPer. SPIPPPTTEPIIPETTEFTEOTEUETCEUTTEITTEETITETTIOTTITRT 1 837 1 73 
5) Berſchiedene —* .r..... IIFEPETTITESTIerFT sr... PRETTTTITTTELETITTTTTIIIIPIIEOTT ..n......... 25 34 
4) Neu ausgeliehene Kapitalien —0—⸗⸗ 7900 — 
Geſammtſumme aller Ausgaben | 10235 | 58 
Abſchluß. 

Die Geſammteinnahme betraͤgt ...... “anna “nn. |... LLLIITPPIIT III 16052 1 
Die Befainmtausgabe beträgt 2— Honennkenennuneet 26⸗ 22224 10435 58 
— bleibt Reſt 58:6 | 25 

Diefer beftcht : fi. Er. 


a) in baarem Kaſſevorrath nee este 5197 45 
b) in Ausftänden nee ee — 80: 58 4 6 2 5 


nennt bes Kapitalſtocks. 


Waͤhrend ded Jahres +859 wurden: 





a) zuruͤckempfangen nach hier oben ——— —— 2560 
b) neu außgelichen “nn... Tnenenet But ...n..| 7900 


folglich) mehr ausgeliehen ELTLLEITIPRITTPELIELTILEFESPIPTTERPOPPRPTTETELLELTITUUUTLIITUEPETLIERPOEPTENOPETTD ” 


Summe der Ende 1859 ausgelichenen Kapitalien | 84921 





Hierzu kommt: 
Der obige Kafiebeftand VON Mertemtannennetmunt ent erbeten bee nn een In nern en nner 5 8 1 6 


Betraͤgt mithin der Kapitalſtock Ende des Redramgsjahres 1839 | 90737 
Grgemwärtige Zufannmenftellung ift auf den Grund der einzelnen Verfügungen und ber, an 
Er. Rechnungskammer zur Revifion bereitd eingefandten, Rechnung für 1839 gemacht worden, 
und wird hiermit zur öffentlihen Kenntnig gebracht, 
Darmftadt den 27, September 1810, 


Sroßherzoglich Hefftfched Oberconſiſtorium. 


v. Lehmann. 





Dtte; 





Eummarifche Meberficht der Nechnung der Landeswaifenanftalt für dad Jahr 1839, 
Die nachfolgende Rechnungs : Heberficht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Darmftadt ven 28, September 1840. 


Der Großh. Heſſ. Provinzial = Commiffär für die Provinz Starkenburg. 


v Stark, 
Einuaebme. fl I fr. 
A. Ordentliche Einnahme, 

I. Don Gebaͤuden und Grundſtuͤcken — . 4551 15 
1I. Don abgegebenen Naturalien 2222*Ä 671 497 
III. Grundzinſen QA ee een “u. EZ EZ Zn I I I N I SEI EI 22 2 2 22 — 167 

IV. Kapitalzinſen un... sera ee een 2966 13 

V. Zuſchaß amd anderen Kaſſen: fl. fr. 
a) Averfionalfumme für früher bezogene Bunftgelder u. f.w, »» 1570 — 28160| 59 


b) Wegen Ausdehnung der Anſtalt auf das gange Land m 26590 59 

VI. Milde Gaben und Verehrungen “antenne ee Et üoe⸗z 4*2«« 
vn. Illaten der Kinder “u... “.... .—.— ee 

yım, Don Botrerien “rn BE BEE TE 

IX, Verſchiedene Einnahmen ..annnnn. ee rer ae ee ee er 






















B. Außerordentliche Einnahme, 
X. Kaſſevorrath Ve EEE TEE EEE ET TE — “ER 
Ka, Ausſtaͤnde aus vordern Jahren “run... HEnnEE —e *2 ⸗—ů 
XI. Zuruckempfangene Kapitalien tunen ET EEE are 
Xu, Neu aufgenommene Kapitalien — EEE HITEREEEET SERESEEE een un... 
XIII, Berfauf son Haͤußern und Guͤtern *⸗ nn EEE Hure TERRA 
XI V. Rodfauf von Grundzinfen “nn... ner u... ....... EEE TE En Me 
XV, Vermaͤchtniſſe und Stiftungen 2 nee HE Een BEE te unbe. 
Summe der außerordentlihen Einnahme. 
Hauptwiederholung. 
A. Ordentliche Einnahme * νν*ννν ν*αα* * ER EEE ER EEE 
B. Außerordentliche Einnahme ⸗ß⸗ôöä⏑ ⸗Ç4⸗⸗ **ν*ν⏑⏑ννν —E—————— 
Summe aller Einnahme. 


Ausgabe. 
A, Ordenthiche Ausgabe. 
Kapitel I. Verwaltungskoſten und Laſten. 


Grundlaſten id ctchldchcsidelelchldinh LELLELLLLZELTTLLLTEFPETTTERTITTTETTIPITTTETT 


11. Beiträge zu öffentlichen Laſten »eranuonn mnnnnensnnnunnennsnn nun unse nen stnsnnnsenunnner antenne 
I. Kapitalginfen ... 
IV. Gerichtöfoften , Deferviten, Schreibgebuͤhren —E — — —EX——»—— PPILTTLE TR voncesee 
V. Kaffeverwaltung —X —E— ———— PPIPPFERPFERRORER ..4--.-.-- 
VI. Beſondere Belohnungen Taggelder — Reiſekoſten —E————————————— 
VII. Botenlohn Poſtgelder, Verkuͤndigungsgebuͤhren . 
VIII. Fuͤr Sammelbuͤchſen ——————— 
Summe des I. Kapitels 


Kapitel II, Befoldungen, Taglohn, Penfionen, 


IX. Befoldungen LELLLLITITFTEPIETTETTRRRRRReee “runden 


42717) 35 
4053| 13 


46770, 48 


3| 309 
205| 39% 
460] 45 

52] 41 
1205| 12 
16| 32 


X. Fuhr = und Taglohn “nn... Bunahnutsennan me nnen ten Marta nahen ET 
XI. Penfionen, Wartgelder LI TIEE ZT ZEIT SISETTEZTTTEITIFeTT *ů⸗⏑ůæ⸗Ä⸗ On... 
Summe bed II. Kapitels. 

Kapitel III. Koften für die Erziehung und Verpflegung der Waiſen. 
X, Pfleggelder dsl hldeleldeleelh ER LLELLLEL RTL 
XII, Unterftügungen “EINTSSHt Hirte EL men nen Innere nennen 


XIV, Aerztliche Behandlungen und Arʒneien — —— — —V — —— 2 22⸗ 
XV. Praͤmien hdieieichideichdeidhdukdchlichddelcuhn LLLLE PETER IIFPPEPERT TO *22 — * 44444* * 


XVI. Begraͤbnißkoſten — REIT EDER En EEE ee Senstsunsnnsnsunuer 
Summe des III. Kapitels 

Kapitel IV. Unterhaltung der Häufer und Grundftüde. 

XVII. Koſten der Gebaͤude hehe Ankh LLLTLLTEPLEFTE PETHERPeT Br PAR 

XV, Koften der Grundſtuͤcke —— “...... 220— 


Summe des IV. Kapitels, 


36807] 51 
2709| 10 
52 4 
8j — 
30] 413 
40057| 43 


Kapitel V. Verſchiedene Ausgaben. 
XIX. Uneinbringliche Bolten, Diünzverluft Saoen ante PPFTETTITPRRUETTTTTETLTTT EIFITErPereR 


XX. Allerlei ddl a 2 eh LE L LE “Rn 


Summe des V. Kapitels 


142] 93 
1) 4ı 


213| 50X 


Wiederholung der ordentlichen Audgaben. f. 


K a pit al J. Dermwaltungdfoften und Laften “ee 
[77 IH, Befoldungen ’ Taglohn Penſionen u. 


2112 
341 


„» IM, Koften für Erziehung und Verpflegung der Waiſen «mern u 40057 


IV. Unterhaltung der Gebäude und Grundſtücke mmmmenne 
E73 V. Berſchie dene Ausgabe ⸗ ee re ⸗ u... here“ 


213 


277 


fr. 
34 
36 
43 


504 


B — — — — — — — 
Summe der ordentlichen Ausgabe 42725| 435 


B. Yufßerodentlihe Ausgabe, 


XXI. Zurückbezahlte Kapiralien “unnnhaunitune ee een 

XXII. Auðgeliehene Kapitalien PER PETTE TITEL SITES SEE E I were 
XXI Ankauf von Gebäuden und Grundftüden *.** 
Summe der außerordentlichen Ausgabe 


Hauptwiederholung. 


120 
4091 


1% 
438 


4211) 443 


A. Ordentliche Ausgabe 0 νν anne nenn 427 25 4 35 
4211| 443 


Summe aller Ausgaben. 46937) 284 


B. Außerordentliche Ausgabe *************** 


Abſchlusß. 


Die Geſammteinnahme betraͤgt — ——— 4 67 7 [1] 4 8 
Die Gefammtausgabe P ·. 46937 283 
166| 40% 


Verglichen iſt Ueberzahlung 24442⸗ EN IE EI EI un... | 
Hierzu die Liquidation · ·. ee nun... .....n...r 


Eumme der Ueberzahlung 


Darınftadt den 25. September 1840. 
Stto. 


507 


— 


6713| 405 


Am Schluſſe des Jahres 1858 waren MWaifen vorhanden aussansnpennna he —— 1046 


Zugegangen find im Jahre 1839 : 
1) In der Provinz Gtarfenburgernmensrensssnn unseren sms 156 
2) Fr " Ober heſſen ..·- OB 
5) "„" * Rheinhefſen —0———— 15 
4) Knaben, welche während der Lehre Unterftügung erhalten mm 66 


315 


— — Ú r — 


Mithin wurden im Jahre 1839 verpflegt VV—— 


Entlaſſen wurden: 
1) In der Provinz Starkenburg een sense menmenen ass LIO 
2) mm " Oberheſſen srenenunennnnnnmannennnutenennen annnnnenuemann aenannne 67 
3)» m ” Mipeinbyeffen srrrrsmnnnsosnsnsnenennansnnnenneneannennnsnesrneone nenne u 
4) Knaben, welche wärend der Lehre Unterftügung erhalten mm ememmune 58 
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Es verblichen am Schluſſe ded Jahres 1859 02. 1060 Waiſen. 


Darinſtadt den 25. September 1840 
Dtto, Waifen« Infpector, 
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Bekanntmachung, den Chaufſeebau von Fürth über Gumpen nach Neichelöheim, ins- 
befondere die Aufftellung eines SupplementarsBoranfhlags der Gemeinde Klein- 
gumpen für 1840 betreffend. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, in Gemäßheit genehmigten Guppr 
lementarbudgets der Gemeinde Kleingumpen für 1840, in den letzten 10 Tagen ded Monats Nor 
vember diefed Jahrs auf Einmal eine Umlage dritter Klaſſe im Betrag von Sechshundert dreißig 
drei Gulden erhoben werden foll, und daß das Gefammtfteuerfapital in 4078,5 fl., der Beitrag 
auf Einen Gulden Stewerfapital mithin in 9 Kr. 1,249 Heller beſteht. 

Darmftadt am 14, September 18406, Ä 

Großh. Heft. Brovinzial- Gommiffariat für die Provinz Starfenburg. 
v Stard. 
Heß. 


Belanntmachung, die Aufbringung der Unterförſtersbeſoldung in der Gemeinde Rimhorn, 
Landrathsbezirls Breuberg, für das Jahr 1840 betreffend. 

Rachträglich zu der, in Nr. 8 des dießjährigen Regierungsblatts erſchienenen, Weberficht der 
für dad Jahr 1840 genehmigten Umlagen zur Beitreitung von Commmunalbedürfriffen in den Ger 
meinden des Landrathsbezirks Breuberg, bringt man hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß in 
der Gemeinde Rimhorn für dad Jahr 1810, 104 fl. Unterförfteräkefoldung, eimfchließlich der Heb⸗ 
und Regiſterfertigungsgebühren, auf das Walpfteuerfapital der in dieſer Gemarkung begüterten. 
Privatwaldbefiger ausgefhlagen, und im November d. 3. in einem Ziele erhoben werden follen, 

Darmftadt ven 17, September 1840, 


en Heil. Provinzial-Gommiffariat für die Provinz Starfenburg. 
v.Starſck. 
Heß. 


Belanntmachung, die Nichkerhebung eines Theils der Communalumlagen der Gemeinde 
Weiterſtadt für 1840 betreffend. 

Da ein Theil der Ausgabe der Gemeinde Weiterſtadt durch größere Einnahnie, als vorgeſehen, 
gedeckt werden kann, fo iſt gellattet worden , drei Ziele der Umlage Il. Elaffe in der Gemeinde 
Weiterftadt für 1840 niederzuſchlagen. — Es wird died hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Großgerau am 17. September 1810, 

Der Großherzoglich Heſſ. Kreisrath des Kreiſes Großgerau. 


Heim. 


Belanntmachung, die Erhebung von Umlagen in den israelitifchen Neligionsgemeinden 
Lampertheim und Virnheim, Kreifes Heppenheim, für das Jahr 1840 betr. 
Nach vorliegender höchfter Genehmigung follen folgende budgetmäßige Umlagen pro 1840 
in den israelitifchen Religiondgemeinden und zwar : 
a Lampertheim. 
1) nachdem Normaliteuerfapital 33 fl., wobei auf 1 fl. Diefed Steuerfapitals 1 fr.3,531 pf. fommt, 
3) auf die Gemeindeglieder nach Köpfen 74 fl. 58 fr. ; 
bb Birnhbeim 
1) nach dem Normalfteuerfapital 133 fl. 20 kr., hier fommen auf 1 fl, dieſes Steuerkapitals 
7 kr, 2,132 pf., 
2) auf die Gemeindeglieder nach Föpfen 66 fl. 40 fr., 
erhoben werden. Die Erhebung der Umlagen nad) dem Steuerfuß gefhieht in 3 Zielen und be 
ginnt mit dem Monat October l. J. Man bringt diefed zur Kenntniß der Betheiligten. 
Heppenheim den 22 September 1810, 
Der Großherzoglih Heſſ. Kreisrath des Kreifed Heppenheim, 
Steppe. 


Veberficht der für 1840 und. 1841 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfniffe 
israeltifcher Religiondgemeinden im Sreite sen. 





r- 

















& Betrag 
2 Gemeinden der Bertbeilungsnorm, 
Ei Umlagen. 
„A — — ———— 
fl. fr. 
3 | MWörrftadt vroerrsonnnnerunnenee 345 | — | Auf das Geſammtnormalſteuerkapital. 
2 | Niederſaulheim ser senneenennneneen 98 I — I Detgleihen. 


Vorſtehende Ueberficht wird ald wahrhaft befcheinigt und mit dem Bemerfen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß Die Erhebung der erften Hälfte in den Dionaten October, November und 
December 1540 in drei Zielen, jene der zweiten Hälfte aber in ſechs Zielen und zwar in den Mor 
naten Februar, April, Juni, Auguft, October und December 1841 geſchehen foll, 

Alzey, den 7, Detober 1810. 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Alzey. 
Müller. 


Erlaubniß zur Tragung eines fremden Ordens. 
Am 1. October ift dem Dbriftlieutenant von Behtold, Mitglied des Kriegäminifteriumd, die Er— 
laubniß ertheilt worden, die Infignien des ihm von Sr. Majeftät dem Könige von Württemberg verlichenen 
Nitterfreuged des Ordens der Würrtembergifhen Krone tragen zu dürfen, 





Dienſtnachrichten. 


1) Am 22. September wurde der Forſtinſpector Friedrich Heyer vom Forſte Waldmichelbach zum 
Forſtinſpeetor des Forfts Reinheim, und der Revierförfter Ludwig Weidig zu Königsberg zum Forft- 
infpector des Forſtes Waldmichelbach ernannt. 

2) An demſelben Tage wurde der von dem nunmehr verſtorbenen Herrn Grafen Wilhelm von Schlitz, 
genannt von Görtz auf tie erſte Pfarrſtelle zu Schlitz, im Kreiſe Alsfeld, praͤſentirte zweite Stadt⸗ 
pfarrer zu Schlitz, Ludwig Chriſtian Dieffenbach für dieſe Stelle beſtaͤtigt; der bisherige Anwalt 
und Advocat Franz Heinrich Zitz zu Alzei, ſodann der Acceſſiſt Jacob Franz Mayer zu Mainz zu 
Advocaten und Anwälten bei den Gerichtshoͤfen zu Mainz und der Hofgerichts -Secretariats- Acceſſiſt 
Dr. Rothenberger zum Actwar bei dem Landgericht zu Hirſchhorn ernannt, 

5) Am 26. Ecptember wurde der Landrichter zu Nırda, Earl Ludwig Reh, ald Landrichter an dab 
Landgericht zu Umſtadt verſetzt, der von den Freiheren von Riedefel auf die vereinigten evangeliſchen 
Pfarritellen zu Brauerfbwend und Altenburg, im Kreife Alöfelo, präfentirte Pfarrer Ehriftion Sime 
mermacher zu Wallenrod für dieſe Stelle beftätigt und der Derwefer des Decanatd Offenbach, Pfarrer 
Johann Baltrafar Spieß zu Eprendlingen, zum Decan des Decanats Offenbach ernannt; 

4) om 5. October wurden: dem Pfarroicar Preiprediger Georg Carl Guntrum dahier die zweite 
Stadt - Maͤdchen ⸗Schullehrerſtelle erfter Abıh. zu Darmftadr; dem Schullehrer Johannes Doͤll zw 
Ilbethauſen die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Dauernheim im Kreiſe Nidda und dem Schullehter 
Valentin Schäfer zu Lindenfels die evaugeliſche Schullehrerſtelle zu Hergershaufen im Kreiſe Offenbach 
übertragen. 


— 


Militärdienſtnachricht. 


Am 1, Derober wurde der Secondlieutenant von Rieffel vom zweiten zum erſten Jnfanterieregi— 
ment verſetzt. 


Characterertheilung. 


Am 29. September wurde dem Unterförſter Conrad Bötz zu Weikartshain der Character als 
Förfter verlichen, 








Verſetzungen in den Ruheſtand. 
In den Nuheftand wurden verfegt: 
1) am 22. September der Pandgerichrd « Afeffor bei dem Landgericht Michelſtadt Juſtizamt mann Johanıe 
Michael Flach daſelbſt und ver Aetuar bei dem Landgerichte zu Hirſchhorn, Philipp Heinrich Schreherz 
2) am 26. September der Landrichter Carl Friedrib Martin zu Umſtadt. 
NEonceurrengeröffnungen 
Erledigt find: 
Die zweite und die dritte evangelifhe Schufftelle zu Oſthofen, mit einem @infommen der erftern von 
255 fl. und der letztern von 195 fl. 





Sterbfälle 
Gefterben find: 
1) am 18. September der Ercoudlicutenant Zeis vom t. Infanterieregiment; 
2) am 3. Ditober der Schullehrer Heim zu Urberad. 


x Broßherzoglich Heſſiſches 


Negierungsblatt 


Nr. 24. 


Darmftadt am 19. Detober 1840. 





— 


Inhalt: 1) Bekanntmachung, die Auefehr von Pferden betr; — 2) Erlaubniß zur Tragung frember Orden; — 3) Dient · 
aachrichten z — 4) Wilitärdienftnadeiät; — 5) Berfegung in den Ruheſtand; — 6) Gonsurrenzeräffnungeng — 
7) Gterbfälle, 








Belfanntmahung, 
die Ausfuhr von Pferden betreffend. 


Da für angemeſſen erachtet worden iſt, die Ausfuhr von Pferden über die Grenzen des Zoll⸗ 
vereindsÖebieted, vom 30, laufenden Monats an und bid auf Weitered, nad allen Richtungen 
hin zu unterfagen; fo wird ſolches, zur Nachachtung für die Angehörigen des Großherzogthums, 
hiermit befannt gemadht. 

Darmftadt den 19, Oct. 1840, 


Aus allerböhftem Auftrage. 
Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium der Finanzen. 


v. Hofmann. 
Rothe. 


Erlaubniß zur Tragung fremder Orden. 


Die Erlaubniß, die ihnen von Er. Majeſtaͤt dem König von Wuͤrttemberg verliehenen Orden zu 
tragen, haben erhalten: der Generalmajor von Lyncker, Chef des Generalftabs, für den Friedrichde 
orden, und der Obriftlieutenane Bechſt attt im Generalſtabe, für dad Ritterklreuz ded Dedend der Würt- 
tembergifhen Krone. 


Dienſtnachrichten. 


1) Am 5. October wurden: dem Schullehrer Johann Georg Hofmann zu Obermoos die evangeliſche 
Mädchen» Schullehrerſtelle zu Niederramftadt im Kreife Dieburg, dem Schulvicar Friedrich Fiſcher 
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u Gundernhanfen bie evangeliſche Schullchrerſtelle zu Gunterntyaufen im Kreife Dieburg, dem Echul⸗ 
vicar Franz Joſeph Hiemenz zu Lamperrheim die drirte katholiſche Schullehrerſtelle zu Lampertheim 
im Kreife Heppenheim übertragen und der von bem Herrn Fürften von Lömwenftein und dem Herru 
Grafen von Erbah- Schönberg auf bie evangelifhe Mädchen Säulichrerftelle zu Kirchbrombach, im 
Randrathöbezird Breuberg, präfentirte Schulvicar Johann Georg Bock zu Bell für dieſe Stelle beſtaͤtigt. 

2) Am 6. Dctober wurden: dem Schullehrer Müller zu Reckarſteinach die katholiſche Schulichrer- und 
Gloͤckner · Stelle zu Wimpfen am Berg, Bezirks Wimpfen und dem Schulvicar zu Niederhilberäheim, 
Kreifed Bingen, Earl Friedrid Behnbauer die Gemeinde» Squlichrerfielie zu Niederhilberbheim 
übertragen. 





Militärdienffuadridt. 


Am 10. October wurde der Capitain Neeb bei der Militärftrafanftalt zu Babenhaufen zum Ea- 
pitain erſter Klaſſe ernannt. 


Verſetzung in den Ruheſtand. 


Mın 6. October wurde der katholiſche Schullehter Johann Beyer zu Wietoppenheim, im Kreiſe 
Worms, in den Ruheſtand verfegt. 


Eonceurrenzeröffnungen 
- Erledigt find: 

1) die zweite evangelifche Pfarrei zu Alsfeld mit einem jährlihen Einfommen von 566 fl.; 

2) die evangeliſche Maͤdchenlehrerſtelle zu Li, im Kreiſe Brünberg, mit einem jährlichen Dienfteinfommen 
von 528 fl. 40 fr. nebit Gofl. Wohnungsentſchädigung, zu welcher die Präfentation dem Herrn Füurſten 
zu Solms⸗Lich zuſteht; 

5) bie pweite evangeliſche Schulſtelle zu Bleichenbach, im Kreiſe Nidda, mit einem jaͤhrlichen Gehalt von 
206 fl; . 

4) die fünfte evangeliſche Schulſtelle zu Michelſtadt, im Landrathöbezirfe Erbach, mit einem jährlichen 
Gehalt von 255 fl. 40 fr, wozu dem Herrn Grafen ju ErbadeFürftenau dad Praͤſentationsrecht zuftcht. 


Sterbfälle 


Geftorben find: 


1) am 2. Eeptember der penfionirte Schulichrer Jacob Schäfer zu Buͤches, Bezirfs Büdingen; 
2) am 7. Detober der penfionirte Obereinnehmer, Rath Arnoldi zu Nidda. 


Sroßhersoslig Heffifhes 
Regi erungsblatt. 


Rr. 25. 
Darmſtadtam 5 November 1840 








Inhalt: 1) Belonntmahung, bie Stiftung eines Felddienſtzeichens betr.; — 2) Belanntmadjung, bie Beftätigung einer 
frommen Stiftung betr.; — 3) Promotionen auf der Bandes » Univerfität; — 4) Ermächtigung zur Annahme von 
Orden; — 5) Dienfinadeihtens — 6) Müitärbienfinacdrichteng — 7) Berfegung in ben Ruheftand; — 8) Dienft- 
entlaffungen; — 9) Gonensrengeröffnungens; — 10) Sterbfaͤllez — 11) Beriätigung. j 





Belanntmachung, die Stiftung eines Felddiemſtzeichens betreffend, 


Aır mehrfach eingefommene Gefuche aus früheren durch Staatsverträge abgetretenen Gebiets⸗ 
theilen des Großherzogthums um Verleihung des am 14, Juni d. J. geſtifteten Felddienſtzeichens, 
haben Ge. Konigliche Hoheit der Großherzog Allerhoöchſt zu beſchließen geruht, daß auch ſolchen, 
unter Erlaubniß der betreffenden Regierungen erfolgenden, Anmeldungen, bei dem Vorhandenſein 
ber verordnungsgemäßen Erforberniffe, entſprochen werden ſolle. 
Man bringt dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Darmſtadt den 88, Oetober 1840, 


Großherzoglich Heſſiſches Kriegsminiſterium. 
Freiherr von Steinling. 
Bed, 








Belanntmachung, die Beftätigung einer frommen Stiftung betreffend. 

Heinrich’ Dffenloch von Burſtudt, Kreiſes Bensheim, bat ‘dem katholiſchen Kirchenfonds zu 
Burſtadt durch Teſtament die Summe von einhundert und fünf Buben zum Zwecke der Abhaltung 
eines Engelamtes für ihn.umd feine Ehefrau und zweier jahrlicher Seelenmeſſen, für ‚feinen. Water 
und deſſen Ehefrau und für feinen: Bruder und feine Schweſter zugewirſen. 

Des Großherzogs Königliche Hoheit haben dieſer Stiftung die allerhöchſte Senchmigung zu 
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ertheilen geruht und ift fofort die betreffende Behörde zur Annahme der Stiftungsfumme ermäd- 
tigt worden, 
Darmftadt am 22. October 1840, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und * Juſtiz. 
du Thil. 
— v. Rieffel. 


Promotionen auf der Landes-⸗Univerſität. 
Bu Doctoren der Phifofophie find promovirt worden: 
1) Am 20. Juli: Johann Ignatz Heldmann von Würzburg; 
2) "2. Auguſt: Ehriftian Heinrih Rind, Hoforganift zu Darmftadt, — — 
5) ” 14. Auguſt: Guſtav Schilling von Köthen; 
4) » 97. Auguft: Ferdinand Anton Bed von Darmftadt; 
5) » 25. Auguft: Guſtav Curtmann von Schotten. 


Ermädtigung zur Annahme von Orden. 

Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog haben die Ermächtigung jur Annahme folgender Ordens «Der 

leihungen zu ertheilen geruht, welche Seine Majeftät der Kaifer von Rußland vorgenommen haben : 

1) den St. Alerander» Newöfy»DOrden: dem Gr. dirigirenden Staatsminiſter Freiherrn du Thil; 

2) den weißen Adler -Orden: des Herrn Fürften Adolph von Sayn» Wittgenftein, Er. 
Befandten am K. K. Ocfterreihifchen Hofe, Durchlaucht und ded Gr. General=Lieutenantd und 
General» Adjutanren Prinzen Auguft von Wittgenftein»Berleburg Durdlaudt; 

5) den St. Annen= Orden sr Klaffe: dem Gr. General» Lieutenant, Gouverneur der Refidenz, Freie 
beren von Dalwigk, und denfelben Orden in Brillanten dem Gr, wirflihen Gcheimen Rathe, 
Dber » Eeremonienmeifter Freiheren von Türdheim; 

4) den Stanidlaud- Orden sr Klaffe: dem Gr, Oberftallmeifter Freiherrn von Fabrice, dem Gr. 
Hofmarfhall Grafen von Lehrbach, den Gr. General» Major Freiheren von Weichs und 
dem Gr. General»-Major, Oberhofmeifter Sr. Hoheit ded Erbgroßherzogs, Freiherrn von Stoſch; 

5) den St. Annen«DOrden ar Klaffe mit Brillanten: dem Gr. Landjägermeifter Freiherrn von Bibra 
und dem Gr. Oberſchenk Freihern von Bubna, ſodann denfelben chne Brillanten: dem Gr. 
General» Majer von Marquardt, den Gr. Obriften: Freiherrn von Breidenbah zu 
Breidenftein und Köhler; 

6) den Stanislaud- Orden Ar Klaffe: dem Gr. Geheimen Regationdrath und Ceremonienmeifter Grafen 
von Görlig, dem Gr. Obriftlieutenant Gandenberger, dem Gr, Obriftlieutenant, Minifter« 

“ Mefidenten zu Berlin, Freiherrn Schäffer von Bernftein, dem Gr. Major und Flügel-Adjus 
tanten Freiherrn von Trotha und dem Gr. Kammerheren Freiheren von Riedefel zu 
Eiſenbach; 

7) den St. Wladimir-Orden ur Klaſſe: dem Gr. Major Frty; - 

8) den Dt. Annen «Orden 3 Klaffe: dem Gr. Rittmeifter, Adjutanten Sr. Hoheit des Prinzen Emil, 
Freiheren von Geyfo, dem Gr. Hauptmann Freiheren von Löw und dem Gr, Premiersfieus 

tenant Freiherrn von Dörnberg. 

Sodann wurde am 30, October dem Generals Major von Lynder, Chef ded Generalſtabs, die Er— 

faubniß ertheilt, die Infignien des ihm von Sr. K. H. dem Großherzoge von Baden verlichenen Großkreuzes 
ded Ordens vom Zähringer Löwen tragen zu dürfen. 


Dienſtnachrichten. 


ı) Am 9. Dctober wurde der Diftrictd » Steuereinnehmer, Dbereinnehmer Ehriftian Pabſt dahier für 
die Redaction der Gr. Beitung und die fpecielle Behandlung deö vom 1. Januar 1841 an in den Ge» 
fchäftöfreis ded Gr. Minifteriums des Innern und der Juftiz verwiefenen literaͤriſchen Verkehrs der Gr, 
Snvalidenanftalt, unter Derleihung ded Prädifatd » Hofrach“ und ded Ranges eined Collegialraths, angeftellt. 

2) Un demfelben Tage wurde dem Affeffor sine voto Bei der Oberfinanzkammer, Marimilian von Bie« 
geleben das votum decisivum verlichen. 

3) Am 12. October wurde dem Geometer zweiter Klaſſe im Kreife Alsfeld, Johann Möller, nunmehr zu 
Erbach, Kreiſes Heppenheim, dad Patent ald Geometer zweiter Klaſſe für den Kreid Heppenheim ertheikt, 


4) Am 13. October wurde dem Nealfhuls Director Leonhard Arzberger zu Bingen die Fatholifche 
Pfarrſtelle zu Umſtadt im Kreife Dieburg übertragen und der Königlich Niederländifhe Profeffor Dr. 3. 
M. F. Birnbaum zu Utreht zum ordentlihen Profeffor der Rechtöwiffenfhaft, inöbefondere des 
Criminalrechts, an der Univerfirat Gießen ernannt und zu diefen Lehramte berufen, demfelben au 
zugleich das Prädicat eines Geheimen Juſtizraths beigelegt. 

5) Am 14. October wurde der erfte evangelifhe Stadtpfarrer und Decan Schmidt zu Wimpfen zum 
ordentlichen geiftlihen evangelifhen Mitgliede der Bezirks⸗Schul -Commiſſion für den Verwaltungsbezirk 
Wimpfen ernannt, dem Schulcandidaten Georg Rieger von Weidenthal im Königreih Baiern ge= 
bürtig, dermalen proviforiih an der Schule zu Vendersheim, die evangeliihe Schullehrerſtelle zu Blö- 
debheim, Kreifed Worms, dem Heinrich Sauerwein von Schafheim, dermalen Dicar an der 
zweiten Stadtfnabenfchule dahier, die erledigte Knaben» Schullchrerftelle zu Egelsbach im Kreife Groß» 
gerau übertragen und der von dem Herrn Grafen zu Erbah-Schönberg auf die zweite evangelifhe Schul= 
Ichrerftelfe zu König, Landrathsbezirks Breuberg, präfentirte Schulvicar Leonhard Morrafh zu Nie 
derfinzig für diefe Stelle beftärigt. 

6) Am 15. October wurde der Bauauffcher zweiter Kaffe, Baltlyafar Baumgard dabier, zum Bau- 
auffeher erfter Klafje für den Baubezirk Grünberg ernannt. 


7) Um 20. Detober wurde dem Pfarrer Jacob Böhm zu Heimersheim die Fatholifche Pfarrftelle zu Erbed« 
buͤdesheim im Kreife Alzey überrragen, forwie der von ken Herrn Fürften zu Ifenburg» Büdingen auf 
eine erledigte Lehrerftelle am Gymnafium zu Büdingen präfentirte bisherige Vicar diefer Stelle, Lehrer 
©. Haupt, für diefe Stelle beſtaͤtigt. 

8) Am 22. October wurde dem Schulvicar Juſtus Grün zu Niederofleiven die evangelifhe Schullehrer · 
ftelfe zu Niederofleiden im Kreiſe Aldfeld und dem- Schulvicar Ludwig Uhrig zu Lampertheim, die 
vierte evangeliſche Schullehrerſtelle zu Lampertheim, Kreifes Heppenheim, ſowie auf beiverfeitiges Nach- 
ſuchen dem erften Randgerichtödiener bei dem Landgerichte zu Gernöheim, Georg Keilmann, die 
Stelle eined zweiten Landgerichtsdieners bei dem Laudgerichte Zwingenberg und dem jweiten Landgerichts- 
diener bei dem Landgerichte zu Zwingenberg, Georg Streuber, die Stelle eines erften Landgerichts- 
dienerd bei dem Landgerichte zu Gernöheim übertragen. 





Militärdienſtnachrichten. 


Mit Patent vom 29. October wurde der Major und Flügeladjutant Freiherr von Trotha zum 
Obriſtlieutenant, fodann mit Patent vom 31. October der Major A la suite und Flügeladjutant Freihere 
von Günderrode zum Obriftlieutenant & la suite ernannt, 
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Verſetzung in ben Ruheſtand. 


Am 18. Oltober wurde der Hofgerichtz ⸗ Advocat Ludwig Bender zu Gichen i in feiner Eigenſchaft als 
Rechntr db Provinzialfehtiffends‘ der Provinz Dberheffen in den ORION verfetzt. 


Dienſtentlaſſungen. 
1) Am 15. Detober wurden. die Schullehtet Johannes Koh zu Enzheim, Kretſes Nidda und Yohann 
Mate Wirrich zu Liſberg, Kreiſes Nidda, von ihren Schulftellen und 
2) Mm 15. Ortdber der Bauauffeher erfter Klaſſe Georg Matthes zu Gießen auf fein Nachſuchen von 
diefem Dienfte entlaſſen. 





Sonceurrengeröffnungen 


Erledigt find: 

1) Bei der Calculatur der zweiten Section der Gr. Oberfimanzfammer eine Aeceſſiſtenſtelle mit der etats⸗ 
mäßigen Befolvung von 500 fl.; cencutrenzfählge Bewerber haben ſich "binnen 4 Wochen bei der Gr. 

. DMerfittäinzfammer II. Seetion zu melden. 

2) Die Revierförfterftelle deB Mevierd Königsberg, Forſts Gießen; conceurrenzfähige Bewerber haben fi 
binnen 6 Wochen bei der Gr. Oberforftöirection zu melden. 

3) Die widerruflih zu befegende Diftrierdeinnehmerftelle des Erhebungsdiſtricts Darmftadt.mit einem @in« 
fommen von 1500 fl. und der Verbindlichkeit zur vorſchriftsmaͤßigen Cautionsleiſtungz concurrengfähige 
Bewerber haben fih binnen 3 Wochen bei der Gr. Oberfinanzkammer 1. Section zu melden. 


Sterbfälle 
‚Geftorben find: 


3) am 24. September der penfionirte Forſtſchutze Jacob Wagner zu Sihotten; 

2) am 26. September der evangel, Pfarrer Sorberger zu Rohrbach, Bezirks Büdingen; 

3) am 4. Detöber der Conſiſtorial⸗Secretaͤr, Hofrath Römer zu Offenbach; 

4) am 28. Detober der penſionirte Grenzaufſeher Chriſtoph 'BElotf zu Main; 

5) am 19. Detöber der Revifor der Ealeufatur Gr. Oberbäudirection, Möderz 

6) din 20. Detöber der Profeffor am der katholiſch »theologifhien Fakultaͤt zu Gitßen, Jatob Ruß; 

7) dm 241. Detober ber Gr. Poßverwalter und Poſthalter Werle zu Deppenvehn; 

B) am 25. October der Milirär-Penfionär Franz Chriſtoph Klıyn zu Pfiffligheim; 

9) am 27, Detober der — Secretaͤr der ehemaligen Schiffergilden⸗Vertwaltung zu Malnz, Wil 
helm Dedöner. 


Beridtigung. 


Nach fpäterer "Mittpeilung beirifft die S. 282. umter Nr. 1. enthaltene Eoncurrenzeröffnung wicht die zweite ebangeliſche 
Parrei Kisferd, »fondern bie zweite evangelifche Pfarrei zu Alzei.“ 





Broshernsslid Heffifhes 
KNegierungsblatt 


Nr. 26. 
Harmftadtam 6 November 1840. 





— — — — — — — — — ee 

Inhalt: 1) Verordnung, ben Holzverkauf aus ben Domanialwalbungen, insbefonbere die Regulirung bes Holzpreiſe betr.; 
— 2) Beftätigung einer frommen Stiftung; — 3) Bekanntmachung, den Wereinggoiltarif für die Jahre 1840, 
4841 und 1842, insbefondere bie Tharavergätung vom Sumpenzuder in Faͤſſern betr. 


Berordnung, 
den Holsverfauf aus den Domanialmaldıngen, insbefondere bie Regulirung der Hola 
preife betreffend. 


Fuow36 IL von Gottes Onaden Großherzog von Hefien 
und bei Rhein x. ꝛc. 

Da das Holz ebenfo, wie die Cerenlien, zu den nothwendigften Lebenöbebürfniffen gehört; fo 
baben Wir, zur vollftändigen Erreichung bed Zwecks der Verordnung vom 23. uni 1891, nach⸗ 
träglich verordnet und verorbnen wie folgt: 

Art. 1. 

Bei allen Befoldungen der Staatsdiener, auf welche die Verordnung vom 23, Juni 1821 
Anwendung findet, mit Ausnahme derjenigen, welche freien Brand haben, oder eine Holzbeſoldung 
in Natur beziehen, ſoll für je einhundert Gulden in Geld ein Steden Holz angenommen und 
mit dem, zur Zeit ber Feftfeßung der firen Befoldungs » Etatd ( 1836) flattgefundenen mittleren 
Zarifpreife des ganzen Landes in Geld verwandelt werben. 

Weniger ald vier Steden und mehr ald vierzig Steden können jedoch bei diefer Berechnung 
nicht in Anfag fommen, 

Art, 2 

Diefe hierdurch erhaltene Geldſumme wird an der ftändigen Gelobefofbung i in Abzug gebradjt ; 
dagegen erhalten die Befoldeten für die oben angegebene Quantität Holz aus der Staatskaſſe eine, 
nad) dem jeweiligen mittleren Durchſchnitts verſteigerungspreis bed ganzen Landes berech⸗ 
nete Vergütung in Geld. 

Urt, 8, 

Die Größe diefer Geldvergütung fol jährlich für je 100 fl. ——— von Unſerer Rech⸗ 

nungskammer, gleichzeitig mit der Geldvergütung für die übrigen Raturalien, durch das Regier 


rungöblatt befannt — werden. 4 
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i Art 4 F 
"Die Beſtimmungen der gegenwärtigen Verordnung treten mit dem 1. Januar 1841 in Kraft) 
und Unfer Minifterium der Finanzen ift mit ber Ausführung derfelben beauftragt. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfehrift und des beigebrüdten Staatsſiegels. 
Darmftadt, den 18, October 1840, 


uS.) LUDWIG | 
du Thil. v. Hofmann. 


Belanntmachung die Beſtätigung · einer fronımen Stiftung beir. 

Die zu Mainz verſtorbene fäcularifirte Nonne Angelika Merz hat der Kirche zu St, Emmes 
ran zu Marienborn die Summe von einhundett Gulden unter der Bedingung legirt, daß hiervon 
30,fl. jur Stiftung'einer Zahtedmeffe and der Reft von 70 fl, zur Anfhaffung von Kirchengeräths 
fhaften verwendet werden follen. 

Diefe Stiftung ift allerhöchften Orts genehmigt und hiernach die Behörbe zu deren Annahme 
ermächtigt worden, , 

Datnftabt deh 8, October 1840, 
Großherzoglich Heffiiches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
Prinz 
Belanntmahung , den Vereinsgolltarif für die Zafre 1840, 1841 und 1842, indbefondere 
die Tharavergütung vom Lumpenzuder in Fäffern betreffend. 

Da in Uebereinftinmmung mit den übrigen Zollvereindftaaten befchloffen worben ift, den zufolge 
ded Vereindzolltarif3 für die Jahre 1840, 1841 und 1842, laut Abtheilung II. pos. 25, Lit. X. 
Nr. 3. deffelben, bei dem zum Berfieden beftimmten und in Fäffern eingehenden Zumpenzuder, 
hinfichtlich der Tharavergütung feither beftandenen Unterſchied zwiſchen Fäffern von hartem und von 
weihen Holje vom erften Januar 1841 an gänzlich aufzuheben, dagegen aber von gleichem 
Zeitpunkte ar einen bezüglichen Unterſchied blos nach dem Bruttogewichte der Gebinde überhaupt 
eintreten zu laffen, und die Tharaſätze dergeftalt zu reguliren , daß hiernad von Fäffern unter 15 
Eentner Bruttogewiht 10 Pfund, und von Fäffern von 15 Eentnern Bruttogewicht und darüber 
7 Pfund für Thara vergütet werden koͤnnen; fo wird ſolches, nach Maasgabe der betreffenden Bors 
ſchriften ber Zollordnung vom 9, März 1838, und auf den Grund des $.3 im Finanzgefeße 


vom 1, October 1839, zur Nachachtung für die Angehörigen des Großherzogthums hiermit öffent 
lich bekannt gemacht. 
Darmſtadt den 4. November 1840. 


Aus allerhöchſtem Auftrage. 
Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium der Finanzen. 


v. Hofmann. 
Meifenzapt. 


Ä Großherjoglich Hefſſiſches J 
Regierungsblati. 


| Ar. 27. | 
Darmftadt den 211. November 1840 








Inhalt: 1,2 u 3) Bekanntmachungen, bie Beftätigung feommer Stiftungen betr. — )fBelanntmadung, den Ausfdlag 
ber birecten Steuern und der Beiträge zu ben Staats: nnd Provinzialftraßenbaufoften für das Jahr 1841 betr.z 
— 5) Belanntmadung ber Bundesbefhläffe gegen den Nachdruck einer neuen Auszabe ber, Werke Goͤthes und der 
Werte Jean Paul Friebrich Richters; — 6) Promotion auf ber Landesunlverſitaͤtz — 7) Ermächtigung zur 
Annahme eines fremben Orbens; — 8) Dienfinahrihten; — 9) Sharacterertheitung; — 10) Berfegung in bem 
Rubeftand; — 11) Soncurrenzeröffnungeng — 12) Sterbfäle. 





Bekanntmachung, die Beftätigung einer frommen Stiftung betreffend. 


Dar zu Dieburg verftorbene. Kapuziner Athanaſius Schneider hat der dafigen Pfarrkirche ein 
Legat von Einhundert Gulden unter der Bedingung ausgefeßt, daß jährlich zwei Meffen, und 
jwar ein Engelamt und eine Rofenkranzmeffe, gelefen werben follen. 


Diefe fromme Stiftung haben des Großherzogs Königliche Hoheit allerhoͤchſt zu beftätigen ge= 
ruht und ift die betreffende Behörde zu deren Annahıne hiernach ermächtigt worden. 


Dar mſtadt am 7. November 1840. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
v. Rieffel 


Belanntmachung, die Beftätigung einer frommen Stiftung betreffend. 


Die Kinder der verftorbenen Eheleute Hieronimus und Clara Bartolomae zu Bingen haben 
dem Fatholifchen Kirchenfonds dafelbft eine Schenfung von Einhundert Gulden mit ber Be— 
ſtimmung übermadt, daß von den Zinfen dieſes Kapitals alljährlid ein Seelenamt mit Geſang 
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=” 
und Örgelbegleitung für ihre beiden- verftorbenen Eltern in der dafi igen Pfarrkirche abgehalten wer - 
den fol, 

Diefe fromme Schenkung iſt allerhödhften De beftätigt und die betreffende Behörde zu 
deren Annahme ermächtigt worden. 

Darmftadt am 7, November 1840, 


ER Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
“.. | in Rieffel. 


Btlanntmachung, die Beſtütigung einer frommen Stiftung Betr. 

Ein Ungenannter hat, am die katholiſche Kirche zu Eppertöhaufen, Kreiſes Offenbach, ein 
Kapital von einhundert und einem Gulden zur Abhaltung eines Engelamtes mit ber Beding— 
ung geſtiftet, daß unter bie dabei anwefenden Armen. jedesmal 30. fr, vertheilt und- bis zum 
Ableben ded GStifterd Die Zinfen der Stiftung zum Capital 'gefchlagen werden ſollen. 

Diefe fromme Stiftung ift allerhoͤchſten Orts beftätigt und die betreffende Behörde zu des 
zen "Annahme ermächtigt worden, | 

Darmflabt den 10, November 1840, 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern * der Juſtiz. 
du Thil. 
Rieffel. 


Belanntmachung, den Ausſchlag der directen Steuern und der Beiträge zu den Staats⸗ 
und Provinzial⸗ Straßenbautoften für dad Jahr 1841 Betr, 
BE . 

Nach S. 1. des Finanzgefeßed vom 1. October vorigen Jahres beläuft ſich die Tota-Summe 
wer directen Steuern für das Jahr 1841 auf 1,934,940 Gulden, daher nach Abzug der von den 
Steuerpflidytigen in Kürnbach zu zahlenden ftändigen Steuer von 108 Gulden die — 
Summe auf 

1,934,832 Gulden, 
welche nadı Maadgabe ded neueften Standes der Werfonalz, Gewerb: und Grunpdfteuer  Kapis 
“alien auf die einzelnen Steuerbezirke vertheilt wird, wie folgt: 


> 





326403710 1007202 108434 36 .666 · · Dumme urn] 


Normalftenerfapitalien. , 


De — ’ 
Gewerbe | Grund⸗ 
ſteuer. ſteuer. 
















J—— 
Battenberg .*2***2....... 
Benẽheim .......4. ...... 
Bingen *..444 ... 
Bhudingen ·.....4..... 
Butzbach «..444... 
Darmſtadt ........... 
Biejfem *..44..... 
Gladenbach ....4..4..... 
Srodgeran Rasnpottnscteen asca 
Grünberg ........ sn 
Heppenheim wenonnunnspmeenee, 
Herbſtein .......4.44....... 
Hirſchhorn..44.. 
Hungen ...4..... 
Kirtorf4*....4 . 
König em ——— 
Langen ....- 
| Lindenfels ..44 ...... 
Mainz *....4.44....... 


Michelſtadt ......Aä..n...... 


152145 
382383 Nidda ⏑- 


286701 
157392 
402976 
483795 

239626 

77412 
: 1371716 

201751 
301517 
416390 

62275 
416500 
460963 


Oberingelhein .......44 
Offenbach —E 
Oppenheim ——— 
Oſthoſen — — — ———— — ——— — 
NRomrod **4**4 
Schlitz *..*4...2**4 .. 
Schotten smasntensserennnnnnnnnne 
Scligenftadt 2. .... 
Umſtadt ———— 
Vilbel * 
Vohl —.4*2**..*24...44 
Wörrſtadt ... 
Wormis 4. 


"18991008 fl. Eotalfunme 


— — 
230405] 2 


-1934832 fl, 










24912} 1 
32482|2 


'35090| 5 


92981/9 


9210400 


528502 
39648| 2 
21765) $ 
557281 0 
593990 0 
831 38|:2 
10705/ 4 
19044[9 
27900] 4 
41696) 4 _ 


6ER 
8611] 


57598] 3 
63747 





re 7 
Die Großherzogl. Steuercommiffäre haben die hiernach einem jeden Steuerbezirke zur Laft 
fallenden Perfonals, Gewerb⸗ und Grund: Gteuerfummen auf die einzelnen Gemeinden ihres - 
Bezirks nah Verhältniß der entfprechenden Normalfteuerfapitalien zu vertheilen und den monat⸗ 
lichen Beitrag jeder Gemeinde an Perfonal«, Gewerb» und Grund⸗Steuer zu berechnen. 


$. 3. 

Die Vertheilung diefer verfchiedenen Steuerfummen auf bie einzelnen Pflichtigen im Innern 

der Gemeinden wird nad) den Vorſchriften der $ 5.4. und 5, der Belanntmachung vom 24. Nor 
aember \ 1828 Regierungblatt Nr, 51) vollzogen, 


; 5. 4 
Auf den Grund des Gefehes vom 14. Juni 1836 foll zur Beftreitung der Koften für den 
Neubau der Staatskunſtſtraßen auf jeden Gulden des gefammten Perfonal:, Gewerb: und Grund 
Steuerfapitald Ein Heller und.fomit im Ganzen die Summe von 
58,295,9 Gulden 


ausgeſchlagen und zugleich mit den directen Steuern erhoben und eingebracht werden. 


$. 5, 
Ingleichen joll auf den Grand des Geſetzes vom 12. October 1830 und in Gemaßheit des 
5.8 des Landtagsabichiedd vom 30, Juni 1836 zur Beftreitung der Koften für den Neubau der 
‚ Provinzial: Kunftitraßen auf jeden Gulden Normaliteuerfapital: 
a) in der Provinz Oberheffen ein Beitrag von 3 Hellern, 
b) v» Mi: Gtarfenburg „ ” v3 ” 
. )vr rm Rheinhefien » _ „AI 
und fomit, nad) Verhaͤltniß des Gefammtfieuerfapitald, im Ganzen die Summe 
a) in-ber Provinz Oberhefjen von 57,524,6 Gulden, 
b)v » „ ,, ‚Starfenburg » 56,8857,5 
co) vr 7 Rheinheffen 30,237,7 
«außgefchlagen und ebenfalld mit, den directen Steuern erhoben und eingebradit werden. 


% 6, 

Die Vertheilung diefer in ben vorhergehenden $. $. 4. und 5, angegebenen Summen auf bie 
Steuerbezirke, die Gemeinden [und die einzelnen Steuerpflichtigen erfolgt gleichzeitig mit den Direce 
ten Öteuern nad) den in den $. $. 2, und 3. enthaltenen Vorſchriften. 
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5. 7. ae ' 
Die einzelnen Steuerpflichtigen werden durch die gewöhnlichen Steuerzettel von der Größe ber 
‚monatlihen Summen in Kenntniß gefeßt. 
Die Großh. Diftrietdeinnehmer find außerdem verbunden, jedem Steuerpflichtigen die Einficht 


des ihn betreffenden Hebregiſters auf fein Anfuchen unentgeltlic zu geftatten, und die nöthigen Er⸗ 
däuterungen zu geben. 


5. 8 
Alle Reclamationen gegen die in den Hebregiftern enthaltenen Steueranfäße müffen vor dem 
1. April 1841 bei dem betreffenden Steuercommiffär entweder fchriftlich oder mündfich abgegeben 
werden, welcher verbunden ift, alle erforderliche Aufklärung zu ertheilen, ein Protokoll über die 
Reclamation unentgeltlicd) aufzunehmen und auf Verlangen einen Schein darüber auszuftellen. 


§. 9, 


Die Nahlaßgefuche bei Todesfällen müffen ebenfalls innerhalb der erften drei Monate nad) 
dem Todedtage bed betreffenden Steuerpflichtigen bei dem Steuercommiffär abgegeben werden, und 
find auf diefelbe Weife zu behandeln, wie die übrigen im vorigen Paragraphen erwähnten Res 
<lamationen. 


$. 10, 


Nach Ablauf der nach den beiden vorhergehenden Paragraphen feftgefegten Friften wird bie 
Großherzogl. Ober s Finanz» Kammer ihre Entfheidung über, die ebenen Neclamatidnen oder 
Nachlaßgeſuche ertheilen. 

Reclamationen oder Naclafigefuche, welche nach Ablauf diefer Friften eingereicht werden, oder 
zwelche durch die Ausgleichung der Hellerbrüche veranlaft find, können feine Berüdfichtigung finden- 


Darmftadt den 12. November 1840, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Finanzen, 
v. Dofmann 
Jaide. 


Belanntmachung der Bundesbeſchlüſſe gegen den Nachdruck einer neuen Ausgabe der Werle 
Göthes und der Werke Jean Paul Friedrich Richters, 


Nachſtehende, in der 6, und in der 23, Sitzung der Bundes Verfammlung vom 4, April und 


2-1 


22. October d. J. gefaßten Bundesbefchlüffe chen hiermit zur betreffenden Wiſſenſchaft und Nach⸗ 


achtung im Großherzogthum Heſſen öffentlich belannt gemacht. 


Darmſtadt den 10. November 1830, 


Aus Aferhöchtem — | 


- Qropbergogliih Heſſiſches Miniſterium der auswärtigen Anzeigen 


* 


du Thil. 
— Sreidenbas. 


Die — Fürſten und freien Städte Deutfhland® vereinbaren ſich, daß der, in ber. 
3.8, Cotta'ſchen Verlagshandlung zu Stuttgart in den Jahren 1836 und 1837 in zwei Bänden 
oder. vier Abtheilungen erfhienenen, neuen und vervollftändigten Ausgabe von Göthes proſaiſchen 
und poetifchen Werfen von Bundeswegen der Schuß gegen den Nahdrud auf zwanzig Jahre, 
vom Zage des heutigen Beſchluſſes (4. April 1810.) an, in ſaumiliche⸗ zum Deutſchen. Bunde 
gehörenden ne gewährt werde, 


Die fouverainen Fürften und freien Städte Deutfchlands vereinbaren fih, daß den Werfen 
des verftorbenen Legationsraths Jean Paul Friedrich Richter von Bundeswegen der Schuß gegen 
den Nachdruck und Verkauf des Nahdruds in den mit feiner oder feiner Erben Bewilligung davon 
veranftalteten oder noch zu veranftaltenden Ausgaben in allen zum deutfchen Bunde gehörigen 
Staaten für den Zeitraum von zwanzig Jahren, von dem Tage des heutigen Beſchluſſes (92, Der 
tober 1840.) an, gewährt werde. 


— — — — 


Promotion auf der Landesuniverſität. 


Am 4. November iſt dem Ernſt Eau Bernhard Kallenbach aus Lauterbach die juriſtiſche 
Doctorwuͤrde ertheilt worden. 


Ermädtigung zur Annahme eined fremden Ordens. 


Dem Gr. Geheimenrathe Hallwachs ift die Ermächtigung zur Annahme ded ihm von Er. Maj. 
dem Könige der Belgier verlichenen Commandeurkreuzes des Belgifhen Leopoldsordens errheilt worden. 


Dienſtnachrichten. 
1) Mm 16. Ooetober wurde der Acceſſiſt und characteriſitte Calculator bei, der Colculatur der zweiten 
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Section der Oberfinanzkammer Bacharist Börtinge er zum Rentamtinann des Domanialtentamtd 
Aldfeld ernannt, 

2) Mm 22.. October wurde dem Schullehrer Heinrich Meyer zu Hainbach die u Schul⸗ 
lehrerſtelle zu Flenſungen, Kreiſes Grünberg , übertragen. 

3) Am 25. October wurden: der Kanzliſt bei der Oberfinanzkammer Friedrich —— 
zum Kanzliſten bei der Oberforſtdirection ernannt, der Notaͤr Friedrich Wilhelm Pauli zu Pfed— 
deröheim zum Ergaͤnzungsrichter bei dem Friedendgerichte des Cantons Pfeddersheim, der Notär 
Friedrich Earl Tneyer in Wöllftein zum Ergänzungsridter bei dem Triedensgerichte des Cantons 
MWöltftein, der Notar Walther zu Oberingelheim zum Ergänzungdrichter bei dem Friedensgerichte 

des Eantond Oberingelbeim , + der Handeldmann und Bürgermeifter Conrad Egid Heinrichs zu 
Hesloch zum Ergaͤmzungsrichter bei dem Peiedensgefichte des Cantons Oſthofen und der Notariatd« 
canditat Wilhelm Phildius zu MWörrftadt zum. — —— bei dem Friedendgerichte des 
Eantond Woͤrrſtadt beſtellt. 

4) Am 27, October wurden: der Calculator Johannes Soß zum Reviſor und der Calculatur⸗Ac⸗ 
ceſſiſt Carl Beck zum Calculator bei der Calculatur der Oberbaudirection ernannt, ſowie dem 
biöherigen Hofpitalrentei» Berwalter Adam Ruͤhl zu Wetter die Haudyerwalterftelie in dem 
Randeöhofpital Hofheim übertragen. ; 

5) Am 29. Detober wurden ernannt: bei der Drtöeinnehmerei zu Mainz zum erften Controleur: 
der zweite Eontroleur Heinrich Gompf — zum zweiten Eontroleur: der dritte Eontroleur Wile 
helm van der Kord — zum dritten Controleur: der Eontroleur bei dem Nebenzolflamte und 
der Ortdeinnehmerei zu Bingen Heinrih Pepplerz bei dem Nebenzollamte und der Ortdeinneh« 
merei zu Bingen zum Controleur: der Controleur bei der Drtdeinnehmeret zu Vilbel Georg 
Schlappz bei der Drideinnchmerei und der Chauffergelderhebung zu Vilbel zum functionirenden 
Eontroleur und Afiftenten: ver Aſſiſtent bei dem Nebenzollamte und der Drtseinnchmerei zu 
Worms Georg Wilhelm Kiefer; bei dem Nebenzollamte und der Ortseinnehmerei ju Worms 
zum Affiftenten: der erfte Huffeher bei der Ortdeinnehmerei zu Mainz Heinrich Rahnz fodann 
dem Schulvicar Georg Bonn zu Bleidenrod die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Niederohmen, 
Kreifes Gruͤnberg, übertragen. 

6) Am 3. November wurde der KHofgerichtsadvofat Karl Morig Emanuel Trapp I. zu Gicffen zum 
Kammeranwalt in der Provinz DOberheffen ernannt. 

7) Am 9. Rovember wurden: dem Schulcandidaten Carl Georg Eſcher die evangelifche Schul· 

lehrerſtelle zu Richen, Kreifes Dieburg, und dem Schulvicar Philipp Ehrbar aus "Vilbel die 
dritte evangelifche — zu Wimpfen am Berg uͤbertragen. 


Characterertheilung. 


Am 29. September wurde dem Forſtſchuͤtzen Heinrich Fritz im Mevier Beſſungen, Forſts Darm⸗ 
ſtadt, der Character ald Foͤrſter ertheilt. 


Berſetzung-ien den Ruheſtand. 
Am 9. November wurde der Schullehrer Georg Efher zu Richen, Kreiſes Dieburg, in den Ru« 
heſtand verfegt. 


ı) 


9) 
5) 
4) 

5) 


6) 


1) 
2) 


5) 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 


Concurrenzeröffnungen. 


Folgende Stellen find erledigt: 
die Stelle eined Acceſſiſten bei der Calculatur der Gr. Dberbaudirestion mit einer Befoldung “vom 
500 fl; eomcurrengfähige Bewerber haben fi binnen vierzehn Tagen bei diefer Behörde zu 
melden ; 
die evangelifhe Pfarrftelle zu Rohrbah, im Bezirke Büdingen, mit einem Einfommen von Boßft.; 
(Präfentarion des Herrn Fürften zu Sfenburg- Büdingen)’ 
die evangelifche Pfarrftelle zu Griedel, im Landrarhöbezirfe Hungen, mit einem jährliden Dienfte 
einfommen von 1001 fl.; 
die vorerft nur proviforifh zu beſetzende —— an der Realſchule zu Michelſtadt mie 
einem Dienfteinfommen von 300 fl. 
die erfte Knabenſchulſtelle zu Lampertheim, mit einem jährliden Gehalt von 428 fl., welder je 
doch nach dem Ableben ded emeritirten Edulichrerd Uhrig neu regulirt wird; 
bie Schulſtelle zu Lindheim, im Kreife Nidda, mit einem Dienfteinfommen von 252 fer (Prim 
fentation der Freifrau von Venningen). 


Sterbfälte 


Geftorben find: 
am 29. Februar der penflonirte Steuereinnehmer, Schultheis Dott zu Heldenbergen ; 
am 15. Eeptember der Obergerichtöraty Franz Edmund — Nepomuck Freiherr Geduld von 
Sungenfeld zu Mainz; 
am 27. Auguſt der penfionirte Hofrath Hildebrand — 
am 25. September der penfionirte Juſtizamtmann Schoͤdler dahier; 
am 24. October der emeritirte Pfarrer, Kirchenrath Pagenſtecher zu Reichenbach z 
am 25. October der penſionirte Schullehrer Faffold zu Bieben; 
am 26. October der penſionirte Rheinzollbeamte Friedrich Karl Krämer zu Mainz. 
am 14, November der Canzleidiener bei Gr. Oberbaudirection Nicolaus Rang. 


Großhetzoglich Heffifches 


Kegierungsblatt. 





Nr. 28. 
Darmfttadt am 1%. December 1840. 





Inhalt: 1) ımb 2) Bekanntmachungen, bie Beftätigung einer frommen und einer wohlthätigen Stiftung betr.z —3) Belannt- 
madung , bie Beforgung bes Baumefens im Bezirk Wimpfen betr.s; — 4) Bufammenftelung ber Grgebniffe ber 
Staatsſchulden » KilgungslaffesRehmung für 18385 — 5) Bekanntmachung, bie Wergütung ber Wrandfhäben in 
ber Stabt Worms beir,; — 6) Straferlenntniffes — 7) Ramendveränberung; — 8) Ermädtigung zur Annahme 
eines fremben Ordens; — 9) Dienſtnachrichten z — 10) Dienftentlaffungs; — 11) Gterbfäles — 12) Anzeigen ber 
Grpebition anb ber Rebaction bes Regierungblattd 5 — 13) Berichtigung. 





Belanntmahung, die Beflätigung einer frommen Stiftung betr. 


Di Witwe Agnes Krander, geborne Neufer zu Mainz hat der dafigen Kirche zu St. Duin- 
tin zur Stiftung eines Jahrgedächtniſſes für fih und ihre Familie die Summe von zweihundert 
Gulden ausgefegt. j 

Diefe Stiftung if allerhöchften Orts genehmigt und die Behörde hiernad zu deren Annahme 
ermächtigt worden. 

Dormftadt den 16. November 1840. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 


du Thil. 
v. Rabenau. 





Belanntmachung, die Beflätigung einer wohlthätigen Stiftung Detr. 


Der zu Mancheſter verftorbene Kaufmann Göbel aus Nauheim, Kreifes Großgerau, hat den 
Hausarmen diefes feines Geburtsortes die Summe von breitaufend fiebenhundert fiebenundfünfzig 
Gulden unter der Bedingung legirt, daß jevesmal am 1. Januar die Zinfen dieſes Kapitals durch 
wen zeitigen Pfarrer unter jene Armen vertheilt werben follen. 
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Diefe wohlthätige Stiftung ift allerhöchften Orts genehmigt und hiernach die Behörde zu de⸗ 
ren Annahme ermächtigt worden. 
Darmfladt ven 20, November 1840. 


Großherzoglich Heſſiſches — des Innern und der Juſtiz. 
i * 
v. Rieffel. 





Bekanntmachung, die Seforgung des Bauweſens im Bezirk Wimpfen betr. 

Das unterzeichnete Minifterium bringt hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß die Aufſi cht 
über das Bauweſen im Bezirk Wimpfen dem Kreicbaumeiſter des Bezirks Michelſtadt übertragen 
worden iſt. 

Darmſtadt den 26. November 1840. 

Großherzoglich⸗ Heſſiſches Miniſterium der Finanzen. 


v. 
een Jaide. 





Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der Staatsſchulden-Tilgungslaſſe-Rechnung flr 1838. 

Mach den Beſtimmungen des $. 16, des Staatsſchuldentilgungs » Gefeged vom 29, Juni 1821 
wird nachfiehend dad Refultat der Staatsſchuldentilgungskaſſe Rechnung für 1898, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 


1. Ueberſicht der Einnahme und — — fl. | Er. 
Ginna b m E rennen ......*.... 5296190 40% 
Diefe Einnahme befteht: fl. MM. 
1) aus Kaffevorrarh voriger Rechnung . .. ..............**4 ansonnunune 1373069 34 
2) z, Staatdactivfapitalien und Zinſen davon sous 3948 21 
3) „Zuſchuß and anderen Kaſſen srenenennenen saonn amnemenmenneen 577848 173 
4) „Kaußſſchillingen und Zinfen Davon mern *44*4. 61812 004 
5). „Reſten aus * Verwaltung biẽ Ende — —2 * 57305 114 
6) Depofiten .«.444444.-. . . .**6..*2..«/* —X 301305 554 
17) n Cautionen242 *2..****44**..* .*2***4242**- 141404 — 
8) „verkauſten Obligationen auf Juhaber a 345 .*2.... 8.. . 20000 — 


diefe 20000 fl., find ein Theil von 50000 fl., welche 

auf die im Jahr 1837 verkauften 130600 fl. — 

34 Stige Obligationen im Audftande verblieben waren, 
9)  ,, befonderen Kapitalulgungsfonde .. —E —— — —E — —— — 13500 = 
10) „Rentenablöſungsgeldern von fiekaliſchen Renten em u. 2427332 st 


Zu Abertragen 5007525 27; 

















fl. fr. f. kr. 
Uebertrag 5007525 27% 
11) An bergfeichen von nicht fißcafifchen Renten mann num en 228006 58 
12) rn verfchiedene Queſlen*2*2*2*6** · 59758 15 
296190 404 
4 u 8 g a b e PER RE E OEBGEREREBLUGKHERAESERRCZ ZEB-AEAU . 3646867 57 
Diefe Ausgabe befteht: 
1) and Zinfen von Paffivfapitalien 40 159869 504 
2) ,, abgerragenen, jährlich verzinslichen Kapitalien mem 223831 8% 
3) ,, zurüdgezahlten Preifen 1. bed Rothſchild'ſchen Aulehens 
von 64 Millionen Gulden, welche bei der 1. bis 11. Ver⸗ 
losfung diefed Anlehens beraufgefommen, aber nicht ers 
boden und deßhalb ald muverzindlich im dem Stande ber . 
Staatsſchuld nachgeführt worden find murrememnenmensere 7833 _ 
4) " Depofiten ⸗⸗ 374989 24 
5) „ Cautionen PRPPEPPPREPPPPRUELT I UPLPUOTTETDELTTIEUTENTLLTTTPEITETEITTUTTT j 131723 377 
6) ,, Rentenablöfungegeldern wegen fidcalifcher Renten «+ 2331679 304 
7) +, dergleichen wegen micht fiscalifiher Menten em 408142 493 
8) „ verfebiedenen Luellen 2. 920 21 
9) n Berwaltungefoften — 
3646867 57 
Vergleichung. * 
Die Einnahme iſt *“*.44.44.44*... 5296190 40% 
—1 Audgabe iſt een 3646867 57 
Iſt Vorrath Ende 1838 1649322 434 
un EEE 
welcher verzindfich angelegt iſt, Bid zu dem Zeitpuncte, wo folcher 
zu Vorfchüffen an die rentepflichtigen Gemeinden, in Gemäßheit der 
beiden Geſetze über die Grundrentemablöfung vom 27. Juni 1836. 
verwendet werden Fan. 
u. Stand der Staats⸗Schuld. 
Ende 1837 war der Stand der liquidirten Staatsſchuld sun une snennenmnensensnnee LL02629 1143 ,7 
. nämlich ‘ fl. fr, h 
1) An unverzindlichen Rapitalien nuopdsntsunninn sunsnsntenenanen nenn une 20028 313 


a 35 PIHPFPPEBEPEPPERPELLLTIEL TITTSELTTLLLTTSELTIIUTETT 1126837 58 


2) „Kapitalien 

3) Pr .n a 333 42*.⸗ - 1605400 — 
4) fr} „ A 45 20*0** ᷣÑ44 —X — 8260975 145 
5) „ n a 55 4** **5*4* . 4050 — 


11020291 43; 
Im Jahre 1838 wurden am Tiquib gewordenen Schulden zur baaren 


Bahlung neu überwieſen PR REP E EU U TU IE LEST SSLLSLZETESFIEDPPNPPTTEPTTTIPTSEEZITTIIT SITE ED 223429 dar 


Zu überteagen|11249721|31°. 


fl. &. 
Uebertr 
Die Staatefchuld Hat ſich im Jahr 1833 weiter um folgende er [1124972113137 


















träge vermehrt: fl. 
1) eingelieferte Depoſiten 446*4444444 301305 55) 
2) " Cantionen ELSITETTERIET TESTS ETTIPITEITPIIETErTTeTTT OS} 141404 — 


3) * Capitalien derjenigen Berechtigten nicht fiscaliſcher Grund⸗ 
renten, an welche die Ablöfungefummen für Rechnung der 
Pflichtigen in Obligationen auf Namen 44% entrichter wurden 207172 50% 
Bugang 649882 46 
Anmerkung. Die Differenz des Geldwerthed bed Roth⸗ 
ſchild'ſchen Anlehns von 64 Millionen Gulden, welde 
fi für die Periode vom 1. Januar 1838 big 1. Juli 
1839 ergiebt, kommt in die Mechuung für 1839, als 
dahin gehörig in Anſatz. 
Dagegen bat fich die Staatefchuld im Jahr 1838 vermindert 
1) Durch Rüchzahlung verzindficher Kapitalien omacnennmeen ame 223831 84 
" u von ben ald unverzindlich dem Stande der 
Gr. Staarsfchuld in Zugang gebrachten Preifen, welde von 
der 1. bis 11. Werloofung des Rothſchild'ſchen Aulehens von 
65 Millionen Gulden herausgekommen, aber micht erhoben wor⸗ 


den find EEE TEE ES ELSE PTITTErSTEPSPTTTTETTPErrer rer 7833 — 
2 durch zurückbezahlten Depofiten · ν er 374989 24 
" 7) Eantionen “nrten Urnannanne gentsanrtenn men 131723 374 


Summe Abgang 738376 484 
Hiermit verglichen die Summe ded Zugangs menu 0649882 46 


Ergiebt fich Verminderung der Gr. Stastöfchuld durch baaren Abtrag im Nechnunges 


jahr 1838 EEE —— 


Der definitiv überwieſenen Staatsſchuld find im Jahr 1838, weiter zugegangen ein 
feitper zur proviforifchen Verzinfung aberwieſenes 55 ges Kapital vor .***4444844 
Dagegen gehen in Folge Reviſionsbemerkungen Nr. 47 u. 48 jur 1838r Rechnung an 
der Staats ſchuld unter Rubrik: Cautionen ab PIE OPT I PPRPPeePrPPE 


Die definitiv überwiefene Staatéſchuld ift daher Ende 1838 «mm 
und theilt fich diefe Summe : 

1) int unverzindfiche Rapitalien —04 0424 

2) Kapitalien ä 35 “1... ee ee“ 


” 7) a 5575 ⸗⸗ EEE ⸗⸗⸗ůæů⏑⏑·⸗ ⸗ß ⸗- 
4) ff) ff) a 45 uununsetene “namen Hanser PPSTPEPTTTPFTFTTT DIFTPLPRLFOFPTETPERLTEIIPRDETEN 
Hiernuter ift der planmäfige PEEREUREN ie am ii Januar 1838 vesbfeibenden 
Rothſchildſchen —— von 65 Millionen Gulden enthalten. 
s) in Kapitalien a 5 PBETTTITEETTIITEITITITIETLEIIEETEL IT 44 ann r ange An nenne 
Hierunter find —— 
1) unauflundbare Kapitalien — ——— 3500 fl. — kr. 


Zu abertragen 3500 fl. — t. 1116632217 


| fl 
Ueberträg 3500 - — 
2) fiquid gewordene Kapitalien, welche zur baaren Zahlung 
Aiberwicfen wurden, wegen abgehender Pegitimation Aber URN > 
mod) nicht erhoben werden Fonmten serennennenn sun unse ,, 0798 AO „, 
1 * 





Vergleicht man abrigens die zu Ende des Jahres 1838 verbliebenen Aetiven 
amd Paffiven der Gr. Staatsſchuldentilgungékaſſe, ſo ergibt ſich folgendes Reſultat: 
I. die Aetivem betragen: fl. kr. 
1) Aeltere Stantdactivfapitalien ·*.44444. .4 ............- 21050 — 
2) Staatdactivfapitalien, andgelichen in Bolge der beiden Geſetze 
vom 97. Juni 1836, die Grundrentenablöfung betreffend = 2658294 8% 
3) in andfichenden Domänenkauffchillingen uesrnmssnnnens sonne" — 78862 40% 
4) Kaffevorrath, mach Seite 2, diefer Weberficht sms 1649322 43% 
Summe der Activen 
II. Die Paffiven befichen: 
1) im definitiv aberwieſener älterer Staatsſchuld -mennen sinne 10008054 262; 
2) im Kapitalien derjenigen Verechtigten nicht fidenlifcher Grunds 
renten,_ an welche die Ablöfungefunmmen für Rechnung ber 
Pflicprigen mittelft 43 Obligationen auf Namen abgetragen 
wurden ⸗⸗ê 2 m3⸗⸗ ee tee ee 207172 503 
3) in noch bezahlenden Zinfen von angelegten Depofiten ze. ze, 209448 31% 
Anmerkung Die Zinfen von Depofitenfapitalien werden ges 
ſetzlich erft bei Abtragung der Kapitalien, alfo nicht 
jährlich, bezahlt. 
Summe der Paffiven 
Berglichen, bleibt Reſt an Paffiven, ober eigentlich definitiv Aberwi 
fene Staaté ſchuld gu Ende 1838, «- vunrmnnnnnnonsennnnnnennennnen: 


Darmftadt, am 7, November 1810. 


Die Direction der Großherzoglich Heſſiſchen Staatsfchulden-Tilgungsfaffe. 


Shend. v Kopp. 
Balfer. 





Belanntmachung, die Vergütung der Brandfehäden in der Stadt Worms Betr, 


Rad der Belanntmahung in Nr. 48, des Negierungsblatts vom Jahre 1833 ift in ver 
Stadt Worms der Art. 10. des Gefepes vom 21. Februar 1824 über Vergätung der Brandſchäden, 
mit Genehmigung der höchften Stantsbehörbe, eingeführt worden, 

Da feit diefen Zeitpunfte aber die Brandſchaͤden fih bedeutend vermindert haben, auch fonftige 


202 


Gründe zur Aufhebung dieſer Maasregel vorliegen; fo wird mit Einwilligung des Großh. Mini- 
ſteriums des Innern und der Juſtiz die Beftiimmung des Art. 10. des Gefeges vom 21. Februar 
1824 für hiefige Stabt Hierdurch wieder aufgehoben und ſolches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Worms den 12. November 1840. 
Der Großherzoglich veſſiſhe een des Kreiſes Worms, 
ädel. 





Straferkenntniße. 
Es wurden verurtheilt: 


A. Provinz Starlenburg. 


i. Von dem Großherzogl. Hofgericht dahier. 

1) Barbara Albert aus Strümpelbrunn, Gr. Badiſchen Bezirksamts Eberbach, wegen Diebftahfe, 
Vagabundage und mehrmaliger Entweichung and dem Arreſt, in eine 1iährige Zuchthausſtrafe, 
durch Erkenntniß vom 5. Juni 1840. 

2) Johann Ferdinand Damz von Kleinzimmern, wegen Bagabundage, Diebſtahlsverſuchs und wegen eines 
Bunddiebitahle, im eine Eorrertiondhaudftrafe von 8, Monaten, durch Erkenntniß vom 25. März 1840. 

3) Eonrad Dech er von Mörfelden, wegen wicberhoften zweiten Diebſtahls, Vagabundage und Veträs 
gereien, in eine Zuchthaneftrafe von 4 Jahren, durch Erkenntniß vom 21. Novbr. 1839. 

4) Leonhard E dert von Hainftadt wegen zweier qualificirter und eines einfachen Keinen Diebitahle, ſowie 
foegen einer Entweichung auf dem Trandport in dad Gefängniß, in eine Zuchthaueftrafe von 2 Jahren, 
burch Erkenntnis vom 19. Oftbr. 1838. 

5) Bernhard Gerbig vom Worfelden, wegen Wilbdieberei im eine Lorreetionehanfftrafe von 6 Monaten, 
durch Erkeuntniß vom 20. Dctbr 1838. 

6) Georg Philipp Greim I von Sehmanern, wegen Jncefte mit feiner Stieftochter, in cine Correctionds 
haufftrafe von 3 Monaten, durch Erkenntniß vom 5. Sepibr. 1839. 

7 Zohannes Greim von Sedmanern in eine Zuchthauztrafe von 2 Jahren, deſſen ledige Tochter Maria 
Elifaberha Greim daf. in eine Correctiondkandftrafe von. 9 Monaten, fodann deſſen Schwiegertochter 
Simon Greimd Witwe daf. in eine Correctiondhanfftrafe von 6 Monaten, wegen blutfchänderifchen 
Ehebruchs, durch Erkeuutniß vom 7. März 1840, 

8) Georg Groß von Darmftadt, wegen Unterfchlagung von Mifitäreffeeten, im eine Correctionshandftrafe 
von 6 Monaten, durch Erfenntnig vom 4. Mai 1840, 

9) Durch Erfeunmig vom 19. Juni 1837 wegen Mißhandlung und Verwundung bed Genddarmen j 
Grünig und Schweikart, Adam Geiß und Michael Held Wolf Balthaſers Sohn zu 
Seofzimmern jeder in eine Zuchthaufftrafe von 18 Monaten, ſodann Johs Wagner daſ. in eine 
folche von 15 Monaten. Wegen Theilnahme an dieſem Verbrechen Heinrich Stedtenrenter bafelbft 
im eine Zuchthausftrafe von 15 Monaten, ſodanu Conrad Meyer von Spachbrlicken, Johs. Schifs 
fer von Großjimmern, Ehriftian Schneider von da, und Johs. Bechthold baf. jeder in eine 
fotche von 14 — Jehs. Held, Wolf Balthaſers Sohn daf., Johs. Held, Soldat, daf., Phi— 
tipp Held baf., Georg Bechtbold daf., Heinrich Treſch baf,, jeder in eine folche von 12 Monaten, 
Joh. Georg Göſckel daſ. in eine folche von A, — Adam Krand daf. und Leonhard Obmanm baf. jeder 


in eine folche von 6 Monaten, ſodann Heinrich Rapp baf. wegen Töbtung des Joh. Georg Held 
von Großzimmern, in eine Zuchthausſtrafe von 6 Jahren, umd emdlich Joſeph Hittzel daf., wegen 
Teilnahme an der Mißhandlung des Gerödteten, in eine Zuchthausſtrafe von 6 Monaten, 

10) Philipp Heid IV; Ziegler, von Großjimmern, wegen Eutwendung eined Krautftänderd und 
pweyer Baumjtügel, welche Entwendung ald dritter Diebftahl .erfcheinen, im eine Zuchshandftrafe 
von 2 Jahren, durch Erkenntuiß vom 17. Januar 1840, 

21) onife Kurz von Menftadt, Landgerichts Höchſt, pegen Kindesmordé in eine Buchthaueftrafe von 
13 Jahren, durch Erkenntniß Gr. Oberappellationds und Eaffationdgerichtd vom 29. Februar 1840. 

12) Michael Lange von Darmftadt, wegen eines qualifieirten Diebftahld, wegen 14 gemeiner Feiner 
Diebftähle und endlich wegen eined verfuchten Diebftahle, in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, durch 
Erkenntniß vom 4. Juni 1840, 

13) Daniel Lift, Sohn des Philipp Jacob Lift zu König, wegen mehrerer, theihweife qualifiirter 
Diebftähle, in eine Correetiondhandftrafe von 6 Monaten, durch Erfennmiß vom 12. Mär; 1840. 

14) Elifaberha Litt mann von Momart, wegen zweier Diebftähle und einer Murerfchlagung, nachdem fie 
bereitd dreimal wegen Diebſt ihls umd einmal wegen Unterſchlagung beftraft worden war, zu 24jähs 
riger Zuchthaugftrafe durch Erfennmiß vom 22. Januar 1840. 

15) Adam Maroffo und Jacob Schneider von Bensheim, wegen wiederholter Fruchtentwendung 
im Feld umd weil fie ſchon dreimal wegen Diebſtahls beftraft worden waren, jeder in eine Buchthand; 
firafe von 2 Jahren, fodann Johaun Schaider daf. wegen gleichen Vergehens, welches ald zweiter 
Diebftahl erfcheint, in eine Eorrectionchantftrafe von 3 Monaten, durch Erfennmiß vom 7, Novbr. 1839. 

16) Barbara Möfer, verwittwere Staudt von Darmftadt, wegen wiederholten Diebſtahls, in eine 
Zuchthausſtrafe von 4 Jahren, durch Erfennmiß vom 15. April 1840. 

17) Julius Mühlenberg von Darmftadı, wegen Diebftahlts Verfuche bei Wirth Beſt im Beffungen 
durch Erkenntnig vom 18. Juni 1840, in eime Correctiondhandftrafe von 8 Monaten. 

18) Jacob Müller von Egeldbach wegen Bagabundage mub Bettelns in eine Eorrectiondhandftrafe von 
8 Monaten, durch Erkenntuiß vom 6. April 1840. 

19) Charlotte Schäfer von Philippreich wegen Töbtung ihres meugebormen Kindes in eine Zuchthaus: 
freafe von 15 Jahren, durch Erkenntniß vom 19. Juni 1839. 

20) Carl Sinnigfohn von Darmjtadt, wegen vier verfchichener Unterfchlagungen in eine Correctionehaus⸗ 
firafe von I Jahr, durch Erfeunmig vom 2. April 1840. 

21) Katharina Specht von Untermoſſau, wegen wiederhofter Unterfchlagung und wegen zweier wieder 
holter Feiner Diebftähle, in eine Corrertiosuähausftrafe von 9 Monaten, durch Erkenutniß vom 
18, Mai 1840. 

22) Philipp Stephan, Steindruder, von Darmſtadt, wegen wiederholten Betrugs, wodurch ein Schas 
den von circa 40 fl. geftifter wurde, in eine Correctioushausſtraſe von I Jahr, durch Erkenntniß vom 
23. San. 1840. 

23) Briedrich Wolf von Darmijtadt, wegen wiederholten dritten Diebftahle, in eine Zuchthausſtrafe von 

! 3 Jahren, dur Urtheil vom 12. März 1840, 


U. Bon dem Großh. Stadtgericht Darmſtadt. 
1) Katharina Medel von Eberfradt, wegen Vagabundirens in eine Eorretiondhaufftrafe von 8 Mo: 
naten, durch Erkenntniß vom 3. Anguft 1840. 
2) Wilhelm Hofmann von Darmftadt, wegen verfchiebener Entwendungen im eine Bezirfdgefängnig: 
: ftrafe von 3 Monaten, durch Erkenntniß vom 17. Angaft 1840. 
3) Marie Lauer daſelbſt, wegen fortgefegter Lhderlichfeit in eine Korrectiondbaudftrafe von 3 Monaten 
dnrch Erkennmiä vom 23. Septr. 1840. 


* 


UI. Bon dem Großh. Landgerichte Fürth. 


Georg Höhner von Fürth, wegen verſchiedener Entwendungen und Unterſchlagungen in eine Tor 
rectioushausſtrafe von: 3_ Monaten, burch Erkenntuiß vom 9. Juni 1840, 


IV. Bon dem Großh. Landgerichte Großgerau— 
1) Chriſtian Silberhorm aus Horchheim, Cantons Pfebderdheim, wegen zweiten Diebftahle, im eine 
Correctionshausſtrafe von 3 Monaten, durch Erfennenig vom 12. Aug. 1840. 
2) Magdalena Eberfing von Erfelden, wegen Entweudung und Unterfchlagung, im eine Corretiont: 
bansftrafe von 3 Monaten, durch Erfenmmig vom 12. Aug. 1840. 


V. Bon dem Großh. Landgericht Lichtenberg. 
Jacob Laber von Werfan, wegen thätlicher Mißhandlung des Forſtſchützen Schneider von Gros 
bieberan bei Ausſibung feined Dienfted, im eine Correctiousbausſtrafe von 8 Monaten, durch Er: 
keuntuiß vom 3, März 1840. 


VI Bon dem Großh. Landgericht Zwingenberg. 
3) Jehannes Schäfer von Zwingenberg, wegen Werwundung des Georg Kappıl von Hahnlein, in 
eine Lorrectionkhausftrafe von 3 Mouaren, durch Erfenntnig vom 11. April .1840. 
2) Eliſabetha Schmitt von Pfungftadt, wegen erften kleiuen Diebſtahls, in eine — — 
von 5 Donate, durch Erkenutuiß vom 23. April 1840. 


B. Provinz Oberbeffen. 


I. Bon Großh. Heff. Hofgeriht zu Gießen. 

7) Wegen Wiberfeglichleit gegen mehrere in Aucübung ihrer Dienſtes begriffene Gränzauffeher und refp. 
deren thärlicher Mißhaudlung durch Urtheil vom 30. Septbr, 1837: Sohanned Hübner von Unter 
florftade in eine Zuchthausftrafe von 2 Jahren, von welcher Strafe ein Drirtheil höchſten Orts ers 
laffen worden iftz Johannes KHeiber von Edhardeborn in eine Zuchrhaugftrafe von 8 Monaten; 
Heinrich Wilhelm Pfarrer von Ruppertäburg, Georg Gebhard von Brucenbrüden und Georg 
Stroh von Lehrbach, jeder in eine dergleichen von 6 Monaten, 

Bon der Strafe ber Condemnaten Keiber, Pfarrer und Gebhard ift im Wege ber Gnade ein Drits 
theil erlaffen und der Reſt im eine Correetionähausjtrafe verwandelt worden, 

2) Heinrich Heun von Hartmanushain, wegen dritten Diebſtahls, fodann vollendeter uud verfüchter 
Selbjtbefreiung durch Urtheil vom 9. April 1839 im eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren und 
2 Monaten; 

3) Johanues RUHT von Ulrichftein, wegen mehrerer Diebftähle, durch Urtheil vom 28. Mai 1839 im 
eine Gmonatliche Correctionẽhausſtrafe; 

4) Zacob Kan von Höringhaufen wegen fortgefekter Wilddieberei durch Urtheil vom 4. Juni 1889 im 
eine Zuchthausſtraſe von 6 Monaten, ſodaun wegen mehrerer Entivendungen, welche ald dritte Diebs 
ſtähle im rechrlichen Sinne erfcheinen, ucd wegen Unterfchlagung, durch Urtheil vom 4. Jar. 1840 
in eine Zuchthaufftrafe von 3 Jahren; 

5) Adam Plod von Fauerbach, Landgerichts Nidda, wegen Verwundung und verfuchter Erwirkung eined 
falfchen Zeugniffet, durch Urtheil vom 24, Det, 1839. in eine Korrectiondhaugftrafe von 6 Monaten ; 

6) Johannes Wagner III., Sohn, von Crumbach, wegen verfüchten Betrugs mittelſt Verfälfchung 
einer Privaturkunde durch Urtheil vom 10. Dec. 1839 in eine Zuchthausſtrafe von 5 Monaten; 

7) Kaspar Haus mann von Radmühl, wegen Mißhandlung der Kurhefjifchen Forſtbeamten Herchenröder 
und Boller im Dienft, durch Urtheil vom 12. De, 1839. in eiue Eorrestionghangftrafe yon 
10 Monaten; 
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2 Der frühere Aetuariatagehlilfe am Gr. Stadtgericht zu Gießen, Anton Klingelhöfer von Gladenbach, 

wegen Teichtfinnigen Banquerouts, verfuchten Betrugs, Uuterfehlagung eingenommener Gelder, Eideds 

bruchs und Fälfchung öffentlicher Urkunden, durch Urtheil vom 30. Januar 1840 in eine Correctiong; 
haueftrafe von 2 Jahren ; 

9) Johannes Ort sen. von Crumbach, wegen Betrugs, durch Urtheil vom 19. März 1840 im eine 

Correctione hausſtrafe von 3 Monaten; 

10) Heinrich Horft von Albach, wegen Verwundung des Kafpar Port, durch Urtheil vom 26. März 
1840. in eine Eorrectiondhaneftrafe von 3 Monaten, wovon jedoch höchften Orts ein Drittheil erlaffen 
worden ift; 

11) Philipp Kufter II. von Ilbenſtadt, wegen verfchiedener —— worunter ein großer Dieb⸗ 

ſtahl, durch Urtheil vom 2. April 1840 in eine Zucht haueſtraſe von 1% Jahre, wovon ein Drirtheil 
im Wege der Gnade erlaffen worden ift; 

12) Perer Richter vom Keldenbergen, wegen dritten Diebftahld, durch Urtheil vom 12. Mai 1840 in 
eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahr ; 

13) Johanned Möfer von Wieſeck, wegen dritten Diebftahle, durch Urtheil vom 7, Juli 1840 in eine 
Zuchthausftrafe von 2 Jahren und Stellung unter polizeiliche Aufficht nach verbfiäter Strafe; 

14) Johannes Lift vom Frifchborn, wegen großen Gelddiebſtahls, durch Urtheil vom 14, Juli 1840 in 
eine Eorrectiondhaudftrafe von 14 Jahre; 

15) Katharina Bades von Buchenan, wegen dritten Diebftahle, durch Urtheil vom 14. Juli 1840 in 
eine Zuchrhaueftrafe von 2 Jahre ; 

16) Wegen verfuchter Körperverletzung Konrad Frank von Bobenbaufen in rine Gmonatliche und Johan 
ned Boed von da in eine Amonarliche Corrcetionshausſtrafe, durch Urtheil vom 28. Juli 1840, 

17) Der vormalige Bürgermeifter Chriftop Nu bT von Grebenhain, wegen verfehiedener Dieufts und ger 
meiner Vergehen, durch Urtheil vom 17. Mai 1839 in eine Zuchrhausſtraſe von 5 Jahren, unter 
Unfähigfeitderklärung zur Annahme offentficher Aemter ; 

318) Philipp Sterer von Schlitz, wegen wiederholter Unterſchlaguug von Militäreffeeten durch Urtheil 
vom 2. Juli 1840 in eine Zuchthausſtrafe von 15 Monaten; 

19) Heinrich König von Schwarz, wegen dritten Diebftahle, durch Urtheil vom 31. Auguft 1840 in 

eine Correctionéhausſtrafe von 14 Jahre; 

20) Philipp Beloff von Benerm, wegen wiederholten Vagabundirens, durch Urtheil vom 11. Aug. 1840 
in eine Korreitionehaneftrafe von 4 Monate. 


U. von Großh. Heſſ. Landgeriht Homberg. 
Nicoland Erb von Bleidenrod, wegen wiederholter Mißhaudlung feiner Ehefrau und feines Sohneg,- 
durch Urtheil vom 18. März 1. I. in cine Correctionshausſtrafe von 3 Monaten. 
U, vom Großh. Heſſ. Freih. Riedefel. Landgeriht Lauterbad)- 
Ladwig Schell von Lauterbach, wegen zweiten Diebftihld und Berruge, durch Uriheil vom 13, An⸗ 
guſt 1840 im eine Correctioushausſtrafe von 3 Monaten. 
IV. von Großh. Heſſ. Gräfl. Stolb. Landgeriht Ortenberg. 


1) Katharina Nigel, ledig, von Geluhaar, wegen Diebſt hle, durch Urtheil vom 21. Oktober 1839 
in eine Correetionähanäftrafe vor 3 Mouaten; 

2) Johannes Baner zu Rodenbach, wegen. Diehftable, durch, Urtheil vom 27. Juni 1840 in eine Cor 
recrionähandftrafe von 4 Monate. 2 
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V. von Großh. Landgericht Voͤhl. 
Heinrich Zimmermaun von Thalitter, wegen mehrfacher Unterſchlagungen, durch Urtheil vom 
29. Junz 1. J. im eine Gmonatliche Correctionshausſtrafe. 


c. Provinz Rheinheſſen. 


J. Von dem Großh. Aſſiſen- und Spezialgericht zu Mainz in deſſen Sitzungen vom II Quartal 1840. 
1) Durch Urtheil vom 19. Mai 1840 wurde Ferdinand Metzler, 30 Jahr alt, Schreiner, Juſtru⸗ 


2) 


3) 


4) 


5) 


mentenmacher und Herzgl. Naffanifcher Soldat, gebüirtig in Yöftein, wohnhaft in Wiesbaden, wegen 
des Verbrechens eine? mittelſt falfchen Schlſiſſels und Einbruchd verübten Diebftahled zu Sjähriger 
Zwmgdarbeit und unter Leibedhaft zu dem Koften des Prozeffed verurtheilt — und die Rüdgabe der 
entwenderen und zur Procedur gebrachten Gegenftände, fowie Einrlickung des Urtheils in dad Großh. 
Regierungeblatt verordnet. 

Durch Urtheil vom 19. Mai 1840, wurde Johann Herborn, 28 Jahre alt, Taglöhner in Worme, 
wegen ded Verbrechens feinen Vater mißhandelt zu haben, zu Sjähriger Einfperrung und unter Leibes⸗ 
haft zu dem Koften ded Prozeſſes, ſowie zur Stellung einer Cantion von 100 fl. vernrtheilt und die 
Einrüfung des Urtheild in dad Gr. Negierungsblart verordnet. Im Wege ber Gnade wurde die 
Strafe auf 3 Jahre herabgefegt, 

Dur Urcheil vom 20. Mai 1840 wurde Conrad Panl Fritz, 40 Jahre alt, Aderdmann und Gr 
meindeeinnehmer in Albig, wegen bed Verbrechend der Fälfchung einer Privarurfunde und wiffentlichen 
Gebrauchs derfelben zu Sjähriger Einfperrung, fünfzig Gulden Geldbuße, und unter Leibeshaft zu dem 
Koften ded Prozefled, ſowie zur Stellung einer Cantion von 150 fl. verurrheilt, und die Vernichtung 
der gefälfchten Urkunde, ſowie die Einrückung des Urtheild in dad Gr, Regierungsblatt verordnet. 
Die Strafe wurde im Wege der Gnade auf 2 Jahre berabgefeßt. 

Durch Urtheil vom 21, Mai 1840, wurde Jacob Hock, 20 Jahre alt, Aderäburfche in Wallert⸗ 
heim, wegen des Merbrechend der Mißhandlung feined Warerd zu Sjähriger Einfperrung uud unter 
förperlicher Haft zu den Koften des Prozeffed, fowie Stellung einer Caution von 100 fl. verurtheilt, 
und die Einrüfung des Urtheils in das Br, Regierungablart verorduet. Die Strafe wurde im Gnabens 
wege auf 2 Jahre herabgefeht. 

Durch Urtheil vom 233. Mai 1840, wurde Anton Jung, 36 Jahre alt, Dienſtluecht gebürtig im 
Spiedheim, zulegr in Oppenheim in Dienften, wegen ded Verbrechens eined zur Nachtzeit, in einem 
bewohnten Haufe verübren Diebftahls zu Sjähriger Einfperrung, und unter Leibeshaft zu den Koften 
ded Prozeffed, ſowie zur Stellung einer Caution von 100 fl. verurtheilt und die Neftirutiou der ent 
wenbdeten Gegenſtände, ſowie die Einrüdung ded Urrheild in dad Gr. Negierungäblatt verordnet, Die 
Strafe wurde im Gnadeuwege auf 3 Jahre herabgefegt. 


6) Durch Urtheil vom 25. Mai 1840, wurde Romanus Kappes, 22 Jahre alt, Dachdetergefelle 


in Worms, wegen Bälfchung einer Privaturfunde und wiffentlichen Gebraucht derfelben zu Sjühriger Ein; 
fperrung, und unter Leibeshaft zu den Koften ded Prozeifed, fowie einer Geldbuße von 50 A., und 
Stellung einer Caution von 100 fl. verurtheilt, umd die Vernichtung der gefälfihten Urkunde, ſowie 
die Einrlickung ded Urrheild im dad Gr. Regierungeblatt verordnet, Die Strafe wurde im Gmis 
denwege auf zwei 2 Jahre herabgefeßt. 

Durch Urtheil ded Gr. Spezialgerichtd vom 29. Mat 1840, wurde Johaun Schnebel, 26 
Jahre alt, Schuhmachergefelle in Mainz, wegen vier zur Nachtszeit mittelſt Einfteigend und Eins 
bruchs verübter Diebftähle zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und zu den Koften det Prozeſſes ver: 
urtheilt, und die Neftitution der zur Procedur gebrachten, entiwendeten Gegenftände, fowie die Eins 
rückung des Urrheild in dad Gr, Regierungsblatt verordnet, Die Strafe wurde im Wege der Gnade 
auf eine zehnjährige herabgeſetzt. 
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8) Durch Urtheil ded Gr. Spezialgerichtt vom 30. Mai 1840, wurde Peter Kolſch, 38 Jahre alt, 
Drehergefelle in Gonfenheim, wegen des Verbrechens eines zur Machtzeit, mittelft Einfteigend im 
einem bewohnten Kaufe verübten Diebſtahls, zu 12 Jahren Zwangsarbeit, Andftellung am den 
Pranger, zu den Koften des Prozeſſes unter förperlicher Haft, fowie Stellung einer Caution von 
100 fl. verurteilt, und die Reſtitution der gefiohlenen Gegenjtände an deren Eigenthümer und die Eins 
rädung des Urtheild in dad Gr. Regierungsblatt verordnet, Die Strafe wurde im Wege der Gnade 
auf 8 Jahren herabgefegt, und die Strafe ded Prangerd erlaffen. 


U, Bon Großh. Afifengeriht zu Alzei. 

Durch Urtheil vom 9. Nov. 1840, wurde Jacob Stellwagen, 29 Jahre alt, Ackersmann, 
gebürtig in Framerdheim, wohnhaft in Oberſaulheim, wegen Diebftahld unter erfehrmerenden Um— 
fränden, zu 5 Jahren Zwangdarbeit, und unter Leibeshaft zu den Koften der Procebur verurs 
theilt, die von demſelben zu Teiftende Caution auf 150 fl. feſtgeſetzt, die Eonfldcation eines Sackes 
und die Reftitution der übrigen UWeberfohrungeftide am deren Eigenthümer, fowie endlich die Eins 
rũckung des Erkenntniſſes in dat Gr. Regierungeblatt verordnet. 








Namendsveränderung 
Um 40. November wurde dem Handelömann Marcus Ramspurger (eigentlih Ramöperger) zu Mainz 
geftattet, daß er fünftig, ftatt des Familicnnamend Ramdpurger oder Ramöperger, den Samiliennamen 
„Randburg” führe 


Ermädtigung zur Annahme eines fremden Ordens, 


Dem Obrijtlieutenant von Bechtold im Kriegäminifterium ift die Erlaubnif zue Tragung de ihm von 
Er. Königl. Hoheit dem Großherzog von Baden verliehenen Commandeurkreuzes des Ordens vom Zaͤhringer 
Loewen ertheilt worden, 





Dienſtnachrichten. 

4) Durch Decret vom 31. October wurden: der inactive reitende Gränzaufſeher Martin Königfeld zu 
Bauſchheim zum Oberſteuerboten für den Bezirk Umſtadt, der Oberſteuerbbte Anton Bender zu 
Bensheim in gleicher Eigenſchaft für den Bezirk Lindenfels und der inactive reitende Gränzaufſeher Jo⸗ 
hann Rechel zu Zwingenberg zum Oberfteuerböten für den Bezirf Bensheim beftelft. 

2) Am 7. November wurde der practifche Arzt Dr. Hermann Locher er zu Heppenheim zum Phyficatd« 
wundarjt für den Bezirf Großgerau, 

3) am 10. November der Landrichter Ludwig Kattrein zu Ulrichſtein zum Landrichter des Landgerichts 
Nidda ernannt, fowie 

4) am 42. Noyenber dem Echulsicar Ludwig Gaß zu Dauernheim die zweite evangeliſche Schullehrer⸗ 
ſtelle zu Dauernheim, Kreifed Nidda, übertragen. 

5) Am 413. November wurde der Drtöburger Adolph) Bender dalyier zum Ranzfeidiener bei der Ober- 
baudirection ernannt. 


Dienftentlaffung 


Am 17. Novbr. wurde der Speicherverwalter Brückner zu Gernähem in Folge der Aufhebung des 
hertſchaftlichen Fruchtſpeichers daſelbſt feines Dienſtes entlaſſen. 


Sterbfälle 
Geftorben find: —— 
4) am 24. September der penfionirte Schullehrer Buͤchler zu Hochftätten; 
2) am 27. September der penfionirte Thorwaͤchter Huth mann zu Lichtenberg ; 
3) am 40. October der Gorrectiondhaud · Werfmeifter Baftert dahier; 
4) am 14. November die Penſionaͤrin, Gehrimeräthin Srefenius zu Friedberg ; 
5) am 23, November der cath. Pfarrer Laurentius Bauer zu Oberroden. 


Zur Nadridt. 

- Das Grofherzogl. Heffifhe Negierungsblatt erfheint vom 1. Januar 1841. an fernerhin 
in gr. A Format, auf feines Mafhinenpapier gedruckt, fo oft Materialien vorhanden find, ohne fih an 
eine beftimmte Zeit zu binden, Daß und warn ein Regierungsblatt erfhienen ſey, wird jedesmal in ber 
Großherzogl. Heſſiſchen Zeitung angezeigt. Der Preis deſſelben iſt: 

für das ganze Jahr 3. fl., mit Couvertgebũhr 3. fl. 24 fr. 
für das halbe Jahr 1. fl. 30 fr., mit Gouvertgebübr 1. fl. 42 fr. 

Ein kürzeres Abonnement findet nit Statt, und es wird diefes Blatt nur gegen wirtlide Bor 
ausbezahlung abgegeben, 

Die Exemplare, welche abgeholt werben, fönnen nur gegen Vorzeigung der Abontementsquittung 
ober einer Karte mit dem Namen bed reſp. Abonnenten abgegeben werten. i 

Man hat id mit ben Beftellungen und der Einfendung ber Gelder (welche ganz portofrei, 
nebſt Beilegung des Einfhreibgelbesvon 4 fr. bei Poftfendungen, erfolgen muß) an unter 
zeichnete Expedition zu wenden. Dagegen genießt die Expedition bad Poſtfreithum für alle unbe 
befhwerte Briefe, umb es können daher alle Briefe unter nachſtehender Adreſſe unfranfirt einges 
fenbet werben. . 

Alle Zahlungen müflen in grober, bei Staatsfaffen zuläffiger, Münze geleiftet, und zur Ausgleihung 
fann nur Münzvereing »Scheibemünze angenommen werben. 

Angeblich ausgebliebene Blätter werden nur bann unentgelblid nachgeliefert, 
wenn die Anzeige vom betreffenden Poſtamte, weldes ein Berzeihnif aller an dafs 
felbe abgehenden Eremplare erhalten bat, oder von der betreffenden Kreisverwal 
tung mit umgebender Pot, bei ber unterzeihneten Erpebition, erfolgt; mit Umge— 
hung der Poſtämter und Kreisbehörden direct an bie Erpedition gerihtete Reclas 
mationen fünnen daher nicht berüdfichtigt werben. Gegen Bezahlung können 
einzelne Nummern nur fo fange verabfolgt werben, als deren Vorrath zureicht. 


Darmftadt, den 23. November 1840. 
Expedition des Großherzoglichen Regierungeblatts. 





Alle diejenige Correſpondenz, welde Einrüädungen in kas Gr, Regierungsblatt zam Gegenftande 
hat, tft an bie Redaction deffelben zu adreſſiren; Zufchriften, welche die Verſendung bes Blatts 
betreffen , fowie Beftellungen von Regierungsblãttern, aber find ſtets an die Erpebition ded Or. 
Regierungeblatts zu richten. 

Darmſtadt den 24. November 1840. 

Die Redaction bes Großherzog lichen Regierungsblatts. 





N — Fr er 
Berigtigung: Auf der legten Seite der norigen Nummer disfes Blatts ift bie Seitenzahl von. 396. auf 296. abzuänbern. 


Großherzoglich Heſſiſches 


Kegierungsblate 


Nr. 29. 
Darmftadt,den 16. December 1840. 








Inhalt: 1) Reglement, bie Holzpreiſe und den Holzoerkauf in den Großherzogl. Domanlalwalbungen betr.; — 2) Be- 
tanntmachunz, ben Holgpreistarif für die Grokherzogl. Domanialwalbungen bete.; — 3) Ramensveränderung; — 
4) Grtheitung eines Privitegiums; — 5) Dienſtnacht ichten — 6) Goncurrengerdffnung 5; — 7) Gterbfälle, 





Keglement, 
die Holspreife und den Holzverfauf in den Großpergoglichen Domanialwaldungen betreffend. 


Die nachſtehenden Beftimmungen, nad) welchen die Holzpreife in den Grofherzoglihen Domas 
nialwaldungen regulirt und in Anwendung fommen follen, werben hiermit zur öffentlichen Kennts 
iß gebracht. 
niß gebrach F 
Zweck des Holzpreistarifs. 


Der Holzpreistarif ſoll in allen Fällen zur Anwendung kommen, wenn Hol; aus der Hand 
verfauft, oder wenn der Anſchlag ded Geldwerths einer Holzabgabe oder die Vergleichung mit 
Berfteigerungserlöfen erfordert wird und nicht ausdrücklich ein anderer Preis beftimmt oder wegen 
abweichender Güte abgefhägt worden iſt. Der gegenwärtige Tarif erſtreckt fi) nicht auf dad Loos 
holz, welches in mandjen Forften abgegeben wird und deffen Preife ebenfalld, wie diejenigen in 
nadıftehendem Tarife, von der Beltimmung der Namend des Großherzoglichen Domanialfidcus, 
ald Walveigenthümersd, handelnden Gentralbehörde abhängen. 


$. 2, 
Grundlage bed Holzpreistarifß, 


Die Tarifpreife follen fo regulirt werden, daß hierdurd den Empfängern, welche das Holz 
aus der Hand befommen, vor Denjenigen, melde dafjelbe auf der Verfteigerung anfaufen, feine 
pecuniäre Begünftigung zu Theil wird. 

" Den Unfägen ded Tarifd werden daher die Verfteigerungserlöfe zum Grund gelegt, welche 
ſich für die betreffenden Localabtbeilungen des Tarifs im Durchſchnitt der legten Jahre ergeben 
haben. Da jedoch mitunter zufällige Abweihungen in der Güte, Lage und Menge der verfchies 
denen zur Berfteigerung gelangten Holjfortimente auch Abweichungen im Erlöfe diefer Verfteis 
gerungen veranlaffen, fo follen bei der Zugrundlegung der Berfteigerungspreife die Verhältniſſe, 
weldye die Abmeichungen veranlaßten, geprüft und die Anfäge nach Befund dergeftalt berichtigt 
werden, damit der Tarif möglichft denjenigen Preifen entfpricht, welche für das betreffende Holz 
im alle der Verfteigerung durcdfchnittlich zu bezahlen gemwefen wären, 


$. 3 
Zeitweife Erneuerung der Tarife 
Bon Zeit zu Zeit, wenigftens alle drei Jahre, foll der Holzpreidtarif mit den feit feiner 
letzten Beitimmung fid) ergebenen Durchichnittöverfteigerungspreifen verglichen, und, fobald biernadh 
bedeutende Veränderungen im Stande der Berfteigerungspreife eingetreten find, eine neue Tarifs— 
preiöbeftimmung erfolgen. 
$. 4, 
Anwendung des jeweiligen Preistarifd bei der Holzvergütung für 
Beſoldete. 
Ya Folge der vorſtehenden Beſtimmungen wird bei Vollzichung des Artikels 2. der aller: 
höchſten Verordnung vom 13, October 1540 der jeweilige Tarifpreis ald der Durchſchnittsver⸗ 
fteigerungdpreid angenommen und hiernach deſſen mittlerer Anſatz für Dad ganze Land berechnet, 


g. 5. 
Sortimentabtheilung des Tarifs. 
Der Zarif wird nad folgenden Abtheilungen geordnet: 

A. Dad Brennholz begreift dasjenige Holz, welches nicht für befferen Gebrauch ausgeſucht 
worden ift, und daher für den Zweck der Feuerung oder Verfohlung aufgearbeitet wurde. 
Es zerfällt in folgende Abtheilungen : 5 

1. Scheitbolz, alles gefpaltene Holz aus Stämmen und Aeſten, die 5 Zoll und mehr 
im Durchmeſſer halten ; 
U, Prügelbolz, alles Brennholz von 2 bis 5 Zofl im Durchmeffer ; - 
ll, Stodholz, alles durch Trennen oder Ausroden des eigentlichen Stocks und der Wurzeln 
gervonnene Holz; 
IV. Reisholz, alled Brennholz bis zu 2 Zoll im Durchmeffer. 

B. Zum Baw, Werk: und Rutzholz gehört alles zu anderem Behufe, ald zur Feuerung 
oder Verkohlung, ausgefonderte Holz. 

Hiervon wird dasjenige, welches fi zum Gerüftbau eignet, ald Bauholz, — ba 
jenige, welches durch Reinheit oder andere Eigenſchaften des Wuchſes ſich nad örtlichen 
Verbäftniffen zu Schreiner:, Dreber:, Wagners und anderen Holzverarbeitungen eignet, als 
Wertholz, unter diefem aber dasjenige, welches durch feine Stärke und vorzügliden Eis 
genfchaften hierzu fih eignet, ald Schnittholz, Wellbäume und Schiffsbaubolz 
unterſchieden, — endlich was zu verſchiedenem unmittelbarem Gebrauche in der Haus: und 
Landwirthſchaft taugt, als Nutzholz angeſehen. 

Dieſes ſammtliche Bau⸗, Werk und Nutzholz zerfällt in fünf Abtheilungen: 
I. Stawmholz, das Baw, Werk⸗ und Nutzholz über 5 Zell mittlern Durchmeſſers; 
U. Scheitholz, dazu aus dem Brennholze ausgefuchte Spalten oder beſonders gefpaltene 
Stammbolzabicdhnitte ; a 
I. Stangenbolz, das Baw, Werk, und Nutzholz vom 1 bis einfhliegih 5 Zoll 
mittlern Durchmeſſers; s 
IV, Nupftüce, je nad dem Gebrauche aus abfallenden Stamm-, Stangen-, Aft- und 
Stoditüden ausgeſuchtes Nußbol; ; . 
V. Nupreifig, das Baw, Werk und Nutzholz unter 1 Zoll mittlern Durchmeſſers. 


56, 
Meffung des Durdhmefferd 

Die Unterſcheidungen des Tarifs nach der Stärke oder Dicke des runden Hofjed beziehen ſich 
Auf den mittlern Duͤrchmeſſer. 

Der Durchmeſſer des Stammholzes wird, wie der von Stangenholz und Nutzſtücken, mit 
der Rinde angenommen, wenn dieſe nicht vor der Meſſung zu Lohnutzung geſchält worden iſt. 
Er wird an der "Stel gemneffen, wo er mit beribetreffenden Länge als Eplinder berechnet ein dem 
wirklichen Kubikinhalt möglichſt nahe fommendes Ergebniß liefert. 

Wenn hiernach wegen abweichenden Wuchſes bei einem und demſelben Stammblocke der 
Durchmeſſer an mehr, als einer Stelle, gemeſſen werden muß, fo wird zwar jeder der gemeſſenen 
Durdimeffer mit dem ibm gehörigen Längenantheile ald Cylinder beredynet und durch Gummirung 
biefer Partiafergebniffe der Cylindergehalt des ganzen Blocks gefunden, nachher aber für den gaus 
gen Block doc nur eine gemeinſchaftliche Abzaͤhlungsnummer angefebt. 

Kleinere Bruchtheile eines Zolls, ald 3, werden bei Meffung des Durchmefferd nicht unters 
ſchieden, und bleiben außer Anfag. Bi 

$ 


s Berfaufsmange. 

1) Das Brenn: — Sheit,, Prügel: und Stockholz wird in dem landeßgefeßlichen Stedenmaafe 
von 5 Fuß Cheitlänge, 4 Fuß Breite und 5 Fuß Höbe aufgearbeitet und in den Fällen, wenn 
eine andere Scheitlänge von der Oberforftdirestion genehmigt ift, die Breite oder Hohe verbältniß- 
mäßig und fo abgeändert, daß En fi ein Raum von hundert Kubickfuß für den Stecken 
ergiebt. 

2) Das Brenn: Reisholz wird in Wellen von 1 Fuß Durchmeſſer und 5 Fuß Länge ge 
bunden oder in den Forften, wo ſolches die Oberforftdirestion angeordnet bat in dem erwähnten 
Stedenmaafe oder auch in den geeigneten Fällen in Schichten, weldye die Stirnfläche des 
Stedend mit. Belaffung der natürfihen Fänge der Reifer haben, aufgeſchichtet. Der Preis 
diefer Reifigfhiihten beträgt daß Doppelte des Reibholzes in Steden. 

3) Das Verkaufsmaas für Stamms und Stangenholz ift der Kubikfuß. Die Stangen 
von I bis einſchließlich 3 Zoll mittleren —— werden aber nach Maaßaabe ihrer mittleren 
Durchmeſſer und Längenklaſſen, wie ſolche unter B. IH. 2, des Tarifs enthalten find, ſtückweiſe, 
in der Regel zu 25, 50, 75 oder 100 Stück, geordnet und mit dem im Tarife angegebenen Kur 
bifgehalte angeſetzt. 

Bei dem Stammbolze und dem Stangenholze über 3 Zoll mittleren Durchmeſſers, ſollen 
die bei Berechnung des Kubifinhafts ſich ergebenden Bruchtheile von 0,5 und weniger Kubikfuß 
wegbleiben, dagegen 0,6 und darüber für 1 Aubiffuß in Anrechnung acbradıt werden. 

I: Das Verkaufsmaaß für Werk und Nutzſcheidholz find bei den Planfen 100 Stüd, bei dem 


aufgefcichteten Merk: und Nutzholz aber Schichten. 
Die Panfen follen im Durchſchnitte 6 bis 8 Zoll Breite, 2 bis 3 Zoll Dicke, — die Schichten 


bei 3 Fuß Scheitlänge 6,6 x 5’ — 33 DO Fuß, 
bei 4 Fuß Scheitlänge ax DO Auf, 
bei 5 Fuß Scheitläange AxY — WO 


Fuß 
bei 6 Fuß Scheulange 4,6 x 8.6, — 16. 56 2 Fuß Stirnfläche haben. 
5) Die Nutzſtücke der im Tarif angegebenen gewöhnlichen Dimenjtonen werden füdweife, die 
aber von abweichenden - Dimenfionen nad) ihrem Kubidinhalte im Preife angeſetzt und zwar, 
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wenn fie über 5 Zoll mittleren Durchmeſſers enthalten, ald Stamm⸗Werkholz, wenn fie wer 
niger im Durchmeifer haben, ald Stangenhol;. £ 

6) In denjenigen Fällen, worin die Gebrauchsart bei Rutzreiſig, nach Umftänden auch bei ans 
deren Sortimentabtheilungen, andere Dimenfiönen erfordert, ald wie fie im Tarif angegeben find, 
wird die Menge ded betreffenden Sortiments zwar nach deren Dimenfionen, zugleid aber auch 
nad) den tarifmäßigen Verkaufsmaaßen veranfhlagt und nach leßteren dann der Preis berechnet. 


7. Ein Darr: oder Ueberfheit oder eine Ueberlage auf aufgefhichtem Holze darf nicht ftattfinden, 
— 
Beſondere Beſtimmung über dad Nutzreiſig. 

Die unter B. V. des Tarifs angegebenen Preiſe find nur für dasjenige Reisholz zu bezahlen, 
welches die zu Flechtwerf, Korbmacherholz, Reiffteden, Fachgerten, Klaibfteden, Befen und ders 
gleichen erforderliche ‚Güte hat. Für gemeine Wieden, Faſchinen, Erbfens und Zumadhreifer wird 
der um ben Betrag des befonderen Macherlohns diefer Sortimente erhöhte Brennholzpreis bezahlt, 


$. 9, 
Brennholz abweihenden Wertbs. 
Dasjenige Brennhols, welches einen abweichenden, namentlid; geringeren Gebrauchswerth, ald 
gewöhnlich, hat, entweder 
a, wegen vorzüglich weiten oder befonders ſchwierigen Transports bis zum nächſten Vicinal 
wege, oder 
b. weil ein auffallended Berftodtfeyn oder Fäulniß an demfelben zu bemerfen ift, oder 
e, weil, um % Steden oder $ hundert Wellen zu füllen, das Fehlende von einer Holzart gerin- 
geren Preifed ergänzt werden mußte, 
d. weil das Holz fehr fnorrig if. s 
fol bei der AbzählungssControle mit genauer Berückſichtigung der Anfäge des Tarifd und 
der betreffenden Litera diefed Paragraphen, welche den abweichenden Preis begründet, von dem Re⸗ 
vierförſter und dem die Äbzählungs-Controle beſorgenden Forſtbeamten im Preiſe abgeſchätzt 
werden. 
Zum Handverkauf des Holzes, für welches nach dieſem $. ein geringerer Preis abgefhägt 
wurde, ift in jedem Falle befondere Genehmigung der Oberforftirection nöthig. | 


$ 10, 
; Vergütung für falfhgefallenes Stammholz. 
Für falfchaefallenes Stammpolz wird nur bei der Abgabe aus der Hand eine nach $. 9. abzus 


fhägende Vergütung geleiftet oder das falfchgefallene Holz von der Forfiverwaltung wieder zus 
rüdgenommen, — 


Höherer Preis für geſchältes Eichenholz. 

Für Eichenholz, von welchem die Rinde zur Lohnutzung abgeſchält worden iſt, wird wenige 
ftend „'; des tarifmäßigen Anſatzes mehr bezahlt, und, wenn die Werthserhöhung mehr ald Ta bes 
trägt, der dafür zu bezahlende höhere Preis nad) $.9. abgeſchätzt. Dagegen wird bei dem entrins 
deten Stamms und Stangenholze audy nur der Durchmeſſer ausſchließlich der’ Rinde, der Berech— 
nung zum runde gelegt. . 
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| | 5. 1. | 
Preiserhöhung bei unvorbergefehenen Holzabgaben aus Extra-Fällungen. 

Wenn durch unvorgefehene Holzabgaben befondere Holsfällungen veranlaßt werden, jo haben 
bie Empfänger ein Fü nftheil mehr, als der tarifmäßige Preis, zu bezahlen und find übers 
dieß verbunden, das abfallende Stods und Oberholz, im Fall die Forfiverwaltung ſolches anger 
meffen erachtet, nad) dem tarifmäßigen oder dem nad) $. 9, abgefhägen Preife mit zu übernehmen, 

Sa $. 13. J 
In den Preiſen einbegriffene Zahlung. 

In dem tarifmäßigen Preiſe find Hauer» einſchließlich Setzerlohns und aller ſonſt ftattgefuns 
denen Nebenzablungen, mit einbegriffen. Das Nutzreiſig macht hiervon nur infofern eine Aus— 
nahme, als dafür außer dem Preiſe auch noch der Hauerlohn zu bezahlen iſt, oder der Empfänger 
die Fertigung ded Sortiments nad Anordnung des Forftbeamten felbft zu beforgen hat. - 

Auch findet in Fällen einer unvorgefehenen Holzabgabe feine Vergütung für Hauerlohn ftatt, 
wenn dad Holz nicht mehr ald 100 KHubiffuß beträgt, und der Empfänger, nah Maasgabe ber 
Anordnung des Forftbeamten, für dad Hauen des Holzes felbit geforgt hat. 

| $. 14, 
Ordnung des Holzverkaufs. 


Im Uebrigen behält es bei den bisherigen Vorſchriften für den Verkauf bed Holjed aus den 
Grofherjogliben Domanialmaldungen fein Bewenden; jedod) foll felbit in denjenigen Forften, 
worin hiernach eine Repartition des Handverkaufs ftatt hat, dieſe fo eingeridytet werden, damit 
in der Regel wenigftend ein Viertheil der jährlichen Holzerndre zur öffentlihen Verfteigerung fommt, 


Darmftadt, den 7. December 1840, 


Großherzoglich Heflifches Miniiterium der Finanzen. 


1 Hofmann. 
Rothe. 


Belanntmachung, den Holspreistarif für die Großbergoglichen. Domanialwaldungen betreffend. 

In Gemäßheit der von Großherzoglihem Minifterinm der Finanzen in dem Reglement vom 
7, December 1840 Mr. 29 des Regierungsblatts) enthaltenen Beftimmungen ift der nachſtehende 
Tarif bearbeitet worden und wird mit dem Bemerfen befannt gemadıt, daß Die Anfäße dieſes Tarifs 
für alle auf Rechnung der nächftfolgenden drei Jahre, 1841, 1842 und 1843, gefhebenden Holz 
abgaben aus der Hand, zur Anwendung kommen. Die in biefem Zarife für den Verkauf aus dem 
Großherzoglichen Brennholzmagazin beftimmten Preife gelten daher auch fogleich nach deren erfolgten 
Bekanntmachung, 

Darmftadt am 8. December 1840, 


Großherzoglich Heffiiche Ober-Forſt-Direction. 
v. Klipſtein. 
Reißig. 
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A. Brenn 
- 5 4 ; DE FIN — — — 
1. Scheid 
Namen 
Hainhuche, 
der 


Reviere und Forſte. 





Provinz Oberheſſen. 















1 | Das Revier Altenlotbeim, Forſts Boͤhl — und Elbrighauſen, Korfts Battenberg 25212 

2 Das Revier Aſel, Forſts Voͤhl —, die Reviece Allendorf, Dodenan, Hatzfeld, orte Battenberg . . :1 3/1241 2 
3| Das Revier Raifa, Forſts Wartenberg, Dautphe, Forſts Biebentopf — und Revier Grebenhain, 

| Forfts Schotten . Ve TE 

4 Die Reviere Biedenkopf, Breitenbach md Kagenbaı, Forſis Biedenkopf I15i-14 

5 Die Reviere Grehenau und Windhaufen, Forfts Romrod, — das Revier KeibEräden, dorſts "Schotten :15I/-1 4 

6 | Die Reriere Rainrod und Eidyelfachfen,, Forfts Schotten — und Eidyelsborf, Forſts Ridda . . sIial 4 
7 Die Reviere Grünberg, Homberg, Maulbach, Hainbach, Wahlen, Forſts Burggemünden, — die Re: 

viere Romrod nnd Vadentod, Forſts Romrob, bie Reviere Langb und — Fotſts Nidda | 5 || 4 

8: Die Reviere Gladenbach uud Weidbach, Forfts Wiedenkopf . 5 . . . P . 161-1 4 

9 Die Neviere Eudorf und Alsfeld, Forfts Romrob . . . . . . . . ri I 6 2] 4 

A Das Revier Niederohmen, Korfts Burggemunden 71 — 5 

er ganze Korft Eießen; — bie Reviere Bingenheim, Forſis Ritba, "und Bemeiet, Berne Beiedberg 71241 6 

Das Revier Oberroßbach, Forfts Kriedberg Fr . 8I 121 6 

13 Die Reviere Eihbah, Münzenberg und Aitenftadt, Forſts Friedberg PER Pa 11 

Provinz Starfenburg. 

14 Die Reviere Waldmichelbach, Lindenfels und Rimbach, Korfts ee 000.2 41512414 

15 | Das Revier Hirſchhorn, Korfte Waldmichelbach . F .. . . A . :181—16 

16, as Revier Fwing: nberg, Forfts Zugenbeim . . 8 — 6 
17! Die Reviere Zägersturg, Gernsheim, Eberſtadt, Forfts Rugenbeims _ bie Forfte Reinheim, umſtadt, 
Darmſtadt, Gerau und veppenheim — bie Reviere Moͤrfelden, — und Koberftabt, 

Forfts Langen . . . ee ee 0.0.48, 246 

18 Der PA Seigentast . . . . . . . u. 48 48| 7 

19° Die Reviere Moͤnchhof und Mitterbict, Forfts Sangen . . r . . B . . . . :1 9.24] 7 

| Provinz Nhbeinheffen i 
20 Der ganze Bot Min ee een. «| 9 f 2417 
Grofherzogliched Brennholzmagazin zu Darmftadt. 
= — — — Holzes der erjten Gütchafe . P . .. . . 10/42] 7 
" " sweiten .. 8/36] 6 


Bemerkung zu Nr. 21 und 22,) In dem Großherzog, Brennho'gmagazin zu Darmftadt gebört 
1) beim Scheidhotz zur erften Kıaffe dasjenige von gerochnticer tarifmäßiger Gürez --— zur 
weiten Ktaffe Dadienige von geringerer abweichender Guͤte; 2) beim Prügelgolz ber beiden 
erſten Molzärtenabtbeilnngen das Nä:kere Stengens urb Ctammprügeipelg zur erjten Klaffe 
bas ſchwaͤchere Stangen» und das Aſtpruͤgelholz zur zweiten Klaſſe. 
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Prügelholz. 


(Stecken.) 









u. Stockholz. 
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IV. Reisholz. 


100 Wellen, 


Erte, 
Akazie, 





Hain⸗ 
buche, 
Buche, 


Obſt⸗ Pap⸗ 
pel 
baum, Kaps, 
Ei, | Linde, 
Weide, 





a at 


Soll 
* 
| 


— 


En ⸗-—xα 


BIBI IıS® 
Er 
2 











&fche,| Ulme, Kabel: 
Ahorn,i Birke; bolz, 
Dor⸗ 

nen. 
Afl. tx Ifl. er fl Er. 
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B. Bau:, Bert: 






















































































Dimenftonen Preiß eined Kubikfußes in Kreuzern, 
Die Per. Gladenbach unb|. | . 
Die Reviere |Weinbadı, Korfts Biebens Eaifenberg —4 
ri - “ 7 
Gebrauchs⸗ der de⸗ Die Biedenkopf, topf;bas Rre.Königäberg, Sieben; bie Meviere 3 > 
ittleren Forſts Gieben; die Rev. eh 
m dorſte Niederohmen u Gruͤn · = 2 
Kapenbad, Wahlen, Maulbad, Doms berg, Borfis Burages‘ 8 € 
art. Länge Durd> | Voͤhl Breidenbad berg, Bainbah, derge —G das Nebiet 8 | 
— meffers | und Burggemünbenz bie Forſte Bingenjeim, Lore & Be 
in , und Dautphe,iRomrob und Schotten; bir aut bi 4 Kevi 2 ® 
in Watten· Rev. Cichelödorf, Bangd,Im ran, ez £ 
ö a be Eid: E25 
Eu, Be. |5 dorſt Ortenberg, HorfteRidda;|, renf * ei 
erg. | Wiebenkepf. das Revler Hochweiſel, — * hl 212 
Zorſte Kriebberg. mesberg. | 
bis 10 über 5 7 7 8 9 11} 42 
Baubol, Wim — | 8 8 3 io 1213) 
EDER über 30 — Re 0 66 1114 
Merks und „2 5bis 18 —— — 12 — 4 15 116 
Samitthoiz. — ser | 12 I 12 13° 14 1618 
Wellbäume und v.5biei8]| 18 | 18 19 20 2124 
Shiffsbaubolz | — | über 18 | 20 20 21 22 24126 
bi [m5bie) 5 5 7 "8 #1 
einfhl.30 | über 15 | 6 6 8 9 sıı2 
vate. AA |n.50wis| 7 | 7 9 — [10113 
so [ber 15 |_8 8 _ 10 11 2. 
Werks und v.sbils) 9 9 11 u % 12; 112115 
Schnittholz. — | über 15 10 10 12 13 13 116 
FREE EEE ER 7 7275) BED ET 14 20 712 
Baus, Werke und — v. Hbis 18, „ — — —2 — 
Siäe Kuppel. ‚über 15 | 10! 12 ne DE a 12 
Ulme, — |2.56i615 ER. EEE — e — 13_ — 35 16 
Ahorn. Brögl. über 5 | 9 10 12 14 16%, 
Hainbuche. Desgl. — uüuber 5 6 7 8 10 12|14 
Bude, | 
Obſtbaum, Desgl. — 5 | 6 7 10 11113 
Birke, — — — — — —— 
Akazie, Er⸗ — | 6 8 
le, Linde Bei. ke s —— 4 
Pappel, | 
E27 u 20 BE BE — — 
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und Nutzholz. 
ve m SheidhoTk 






Die Rev, Gladenbach — But 
und Wertach, Forſts ie Reviere Vuſe 
Die Forte Voͤhl und Piedentopf; ——— ind Schiffenberg, Forſts Die Rey, Mümenberg, 


igeberg, Forts Gießen; i 246 
Petnbieg, De Tas. * Res, Wahlen, De ießen; die Neo. Nie Oberroßbach, Eſchbach 




















s Forſte 
Verkaufs— iedenkopf, Katzenbach, bach, —* erehmen u. Grünberg ji? Altenſtadt, Forſte 
az Breidenbach, Dautphe, er A Ferſts Burggemünden Pfariedberg; Die Provin 


das Rey. Vingenheim, SM Starkendurg und 
Forts Nidda, Rheinheſſen. 


od und Schotten; Die 
Rev. Eichelsderf, Langd 
Ortenberg, Forſts Mit: 
a;das Rev, Hechiveifel 
Forſts Friedberg, 


Forfts Biedenkopf. 





























Eiche, | Nabel: Eſche, JNadel⸗ Eſche, | Radel: Eiche, | Nabel: 
f Ahorn,J holz, Ahorn, | hot, Ahorn, } halz, Aborn,] heiz, 
ei 8 Ulme, | Birke, ume, | Birke; ums, | Birke, Ulme, | Birke, 
Planten z | She. | Buche, | Aozie, | Eiche. Buche, Mkazie, Eiche. | Buche, | Mair, Eiche. 1 Buche, | Xtazie, 
oder 2 Dbfis | weiches Obſt⸗ P weiches Döft: | weiches Döft: | weiches 
. 3 baum. | Laubs baum | Laub baum, | Laub: baum. LvLaub⸗ 
Zaunſtaaken. Ö holz. bolz. botz, holz. 
EEE IE Em ein ij Et zit EEE SE 









































| | | 
5 * 6 2616 Lay as| 6 36111 18] 9,48] 7 1814130 * ı0 as 
| | | ) | 
= 6 — 74816 6113, 6 301 7 4859144 — Fır!as alas 36113 | 6 
= | | | | 
10) » 112 12] 9j12| 7| 6lıa. 30 12} 9 12|16 18] 13,42 10'12 20 12420 | 24114 30 
ze’ || | HAAR 
= 8 [14 —f10| 301 8| 12417 24 —tıo s0fıs 42]15 | 42fıı | a2]23 | 24|23 | 22} 17 | 24 
= 
= I) | | 
St g n 11/42} a 12118 a8[15 4. ee 2 36lı7 42113 6126 6 6] 13 48 
10 [17 30|13 12 [10 18]21 36117 30] 13 s2|23 20 19 36] 141 30120 6129| 6121 3 
| | | 
| 1 ! | 1 | | 
| | | 
2. Scidten. | | | | 
Shichte v....4 8,—} 6 m 101-1 81—-! 6 — 10 42] 9 —| 6/42]13 24] 13 231 0) — 
| | | | | 
| | | | | | | 1A 
46 * * 
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Berner B. Baus, Bert 


III. Stangenbolz 


Preis eines KRubiffußes in Kreuzern, 


—— ———— au 
u, Eorfis Biebentopf s bas ie Mewiere 
Die | Die Reviere diev. Erlen, Korfts @ies hg ee Münzen: 
Borfte | Biedenkopf, ßen die Rev. Wahlen, Mails Korte @iehen; nr berg, 
Boͤhl, Kagenbeipihad;, Homberg, Hainbach, Rev Richeromen 
PR Breidenbah Forſis Burggemuͤnden ; die > Grönder Eſchbach 
a, Korfts 
u Dautphe, Forſte Romrobu, Schotten; bie! Finger u Auer 
Batten-, worte - Men. Eichelöderf, Langd, Dieig er * Altenſtadt, 
berg. |Wieden-opf. tenderg, Forftd Nidda; das ge En |) Korfie 
Red. Docdweifel, Bere Brie- L i Briebberg. 





Holzart, 





Die Provinz Starkenburg. 


naom8N Die Provinz Rheinheflen. 




















Be. sonne 7 | 3 10 18 18 
Eiche, Ulme, Ahorn ... 6 7 S 14 14 
Hainduce, Buche, Birke, Obfttaum 4 5 6 10 12 
in 5 5 6 8 7 
Akazie, Erle .„.. R 3 a 5 7 7 
Aspe, Pappel, Einde, Weide . .. 3 3 4 6 | 6 


2, Bei ſtückweiſer Abgabe des Stangenbolzes zu berechnender Kubifinhaft, 


— —— 
Dimenſionen. 
































u . . = Betrag ven 
mittter! Anzahl von Kubiffuß nah Maasgabe der Anzahl von Stangen, 100 Stangen 
Dart Länge. — | og m 
umma en 
meffer. | 1. 2. 18. 4 6. 6.17. | 8. | 9.110.125 | 50. | 75.400; * 
Zell, N Fuß. | | —— A — 3 
— — — | | 
5 — 10 | 0,06 0,12. 0,18) 024 0,30' 0,36, 042 0,48] 0,54| 0,60) 1,50, 3,00) 4,50)..6].., 049 
10 — 15 | 0,10| 0,20. 0,30, 0,40, 0,50) 0,60! 0,70, 0,0| 0,0, 1,00! 2,501 5,00) 7,50| 101: "0,14 
15 — 20 | 0,14 0,28 0,42| 0,56] 0,70| 0,84, 0,981 1,12] 1,26) 1,40, 3,50) 7,00 | 10,50|°14| } 20,20 
20 — 25 | 0,18. 0,36, 0,54| 0,72] 0,90] 1,08] 1,26| 1,44} 1,62; 1,80) 4,50, 9,00| 13,50] 18 0,2 
10 — 15 | 0,22 0,44 0,66] 0,881 1,10| 1,32) 1,54| 1,76| 1,98 2,20, 5,50, 11,00| 16,50| -2 —*— 
a — 20 | 0,31} 0,62) 0,53) 24 1,55| 1,86) 2,17| 2,48| 2,79) 3,10| 7,75 1550| 33.25| 31 0,44 





30 | 0,99 0,93, 1,47| 1,96| 2,45] 2,94| 3,43] 3,92i 4,41| 4,%0112,25 24,50| 36,76| 49 0,70 
3 1 0,58 1,16 1,74 2,32] 2,90, 3,48, 406 4,64| 5,22) 5,80.14,50, 23,00 | 43,50) 59 0,83 
15 | 0,39 0,78) 1,17| 1,56| 1,95) 2,34 2,7: 3,12) 3,51| 3,901 9,75 19,50 | 29,25| 39 0,56 
2 | 0,55 1,10. 1,65| 2,20; 23,75| 3,30. 3,85 4,0) >| 5,50,13,75|_ 27,50 | 41,25) 56 0,79 
20 — 25 | 071: 1,42 2,13) 2,84| 3,55| 426) 4,97| 5,68 6,39. 7,10517,75)° 3sı8 0) 53,25) 71 1.01 
25 30 | 0,36 1,72 2,53) 3,44 


De ze See rt ze eo 


1 — 
20 — 25 | 0,49 6,80, 1,20| 1,60) 2,00| 2,40 2,80| 3,20: 3,60) 4,00.10,00 20,00 | 30,00! 40 0,57 
7 — 




















— 430 5,16| 6,02 6.8. 77 BAND, 2 43,00 | 64,50: 86 1,23 
30 — 35 1 1,02 2,04 3,06‘ 4,08| 5,10 6,12] 7,14: 8,16) 9, 1310,20 ° 25,50 51,00 76,50) 102 1,45 
4 15 — 01086 1,72 2,58: 3,.44| 4,30} 5,16) 6,02| 6,83 7,74 8,60. 2150 43,001 4.0) 86 4.23 
| de 90 3,20. 4,40 5,50) 6,60 7,70 8,80) 9,90, 11,00 37.50 55,00 | 82,50 | 110 1,57 
257 — 301 135 2,70 4,05 5.40) 6,75| 8,10" 9,45: 10,80) 12,15 13.50 33,75. 67,50 | 101,25 | 135 1,93 

} ; 30 — 35 1,50 3,20 4,30) 6,40) 8,00| 9,60 11,20.12,80. 14,40. 16,00.40,00  #0,C0 | 120,00! 160 92,2 
135 —40 | 188 3,65 5.52) 7,36, 9,20,11,04 12,98.14,72|16,56, 18,40 46,00 92,00 | 133,00 154 2,63 
15 — @ | 1,23 2,43 3,72) 4,96, 6,20, 7,44 8,63) 9,92,11,16. 12,40 31,00 62,00 | 93,00] 124 1,77 
| 20 — 25 11,9 3.18 4,77 6,36) 7,95| 9,54 1,13[12,72)14,31|15,90 39,75 79,50 | 119,25 | 159 297 
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Namendgveränderung 


Um 43. November wurde dem Schiffer Bernhard Earl Friedrich Kirſchhoͤver zu Mainz ge⸗ 
ftattet, daß derfelbe Fünftig den Namen „Rirfchreiber führe, 








Ertheilung eined Privileg. 

Am 9. December wurde dem Spenglermeifter BenEler und Eonfervator Ruhl zu Wiesbaden, für 
die Dauer der nädften fünf Jahre und für den ganzen Umfang des Großherzogthums dad ausſchließliche 
Recht ertheilt, die von ihnen nad der übergebenen Befhreibung erfundenen Del» Gab »Lampen allein 
verfertigen und verkaufen zu dürfen. h 


j 


Dienftfnadridtem 


4) Am 20. November wurde der von den Herrn Grafen zu Erbad) - Fürftenau und zu Erbad- Erbach 
auf die Stelle eines Affefford mit Stimme bei dem Landgerichte zu Michelſtadt präfentirte Landgerichtd« 
Actuar Dr. Earl Brenner daſelbſt für diefe Stelle betätigt; 

2) an demfelben Tage wurde dem ißraclitifhen Schulfanditaten Jacob Hir ſch von Hilledheim die neu 
errichtete iöraelitifhe Schullehrerſtelle zu Guntersblum, Landbezirk des Kreiſes Mainz, übertragen; 

3) am 27. November wurde der Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte zu Alsfeld, Wilhelm von 
Hertling, in gleicher Eigenfhaft an dad Landgericht zu Offenbach verfeßt, der Aſſeſſor ohne 

. Stimme bei dem Landgerichte zu Shlig, Franz Wörner, zum Aſſeſſor mit Stimme kei dem 
Landgerichte zu Mlöfeld und der Hofyerihtd« Eeeretariatd = Neceffift Dr. Auguſt Irle aus Schotten 
zum Aſſeſſor ohne Stimme bei dem Landgerichte zu Schlitz ernannt, dem practifchen Arzte Dr. Georg 
Friedrich Weber zu Gießen die Stelle eines Phyficatdarzred zu Gießen übertragen und dir Dofe 
gerichtd « Gecretariatd - Acceſſiſt Dr. Heinrid Knorr aus Gießen unter die Bahl der Mdsofaten 
und Procuratoren bei dem Hofgeriht der Provinz Oberheſſen aufgenommen, 

4) am 8. December wurde der von dem Herrn Fürften zu Ifenburg»Birftein auf die evangeliſche Schul 
lehrerſtelle zu Gögenhain, im Kreife Offenbach, präfenrirte Schulfanditat Georg Ka ut von da für diefe 
Stelle beftätigt, 





Eonceurrenzgeröffnung. 


Die evangeliſche Shullchrerftelle zu Ilbeshauſen, im ————— Lauterbach, mit einem jaͤhtlichen 
Dienſteinkemmon von 251 fl. 44 fr. iſt erledigt. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 


4) am 10, November der Schulichrer Weber zu Meiches. 
2) am 48. November der penſionirte Schullehrer Leih zu Bromskirchen. 
3) am.17. Novenber der ev, Pfarrer Heddaͤus zu Biebelnpeim. 


Großherzoglich Heffifhes 
Negierungsblatt 


Nr. 30. 
Darmftadtam 3. December 1840. 








Inſtruction 
zur Dienſtführung der Gemeinde-Einnehmer. 


Wi finden Uns bewogen, als Inſtruction zur Dienſtführung der Gemeinde-Einnehmer, nad): 
ſtehende Vorſchriften zu ertheilen. 


Erſter Abſchnitt. 
Bon der Buchführung. 


$. 1, Für jedes Rechnungsweſen muß der Grundfaß beftehen: 
Alle hierauf fich beziehenden Handlungen niederzufhreiben und feine derfelben dem 
Gedächtniſſe zu überlaffen, 
damit aus dem Niedergefchriebenen, zu jeder Zeit und felbft von jedem Anderen ald —— 
welcher Die Aufzeichnungen gemacht hat, über alle Theile der Gefhäftsführung vollftändige Aus⸗ 
funft gegeben und überzeugende Rechenſchaft abgelegt werden kann. 
$. 2. Hierzu find verfchiedene Bücher nöthig, namentlich: 
a) Tages und Kaffebüdher und 
b) Handbbüder, 
weelche fich dadurch wefentlid; von einander unterſcheiden, daß der Eintrag in die erfien nur nad 
der Zeitfolge und in ununterbrochener Reihe, oder unmittelbar untereinander, in die anderen aber, 
nad Verſchiedenheit der Gegenftände, unter mehreren, von einander abgefonderten, Abtheilungen 
oder Nubrifen gefchieht. 
$. 3. Zu beiderlei Büchern und zu deren Vereinfachung fünnen, wenn dad Geſchäft von 
größerem Umfange ift, Hülfsbücher gebraucht werden, von gleicher Natur wie jene, doch niemals 
über eine Rubrik oder Abtheilung hinaus, alfo immer nur für eine gewiſſe Art von Gefchäften, 
um in ihnen dasjenige zerglicdert oder vereinzelt nadızuweifen, was in den Hauptbüchern nur im 
Ganzen oder in Summe erfcheint; z. B. Einnahme: und Auögaberegifter, 


$. 4, Sümmtlidhe Bücher müſſen ſo unter ſich in Verbindung — werden, daß von 
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jedem Eintrage in irgend einem Buche fogleih die Stelle in den anderen Büchern, wo derfelbe 
Gegenstand vorkommt, erfühtlich ift, und fomit fein Entftehen, fowie fein Verſchwinden verfolgt 
werden kann. 
Bon dem allgemeinen Tagebude. 

5.5. Für ein jedes Kalenderjahr wird ein Tagebuch nady-beiliegendem Mufter Nr. 1. geführt 
und der Eintrag in ſolches mit dem 1. Januar angefangen und mit dem feßten December geſchloſſen. 

Sind einem GemeindesEinnehmer mehrere Gemeindekaſſen oder fonftige, unter der Aufs 
fiht und Leitung der Stantöverwaltungsbehörden ftchende, öffentlihe Kaffen oder Fonds anvers 
traut; fo hat derjRechner gleichwohl über ſämmtliche ihm übertragene Kaffen und Fonds nur 
ein allgemeines Tagebuch zu führen und auf deſſen Zitelblatte alle diefe, hierin aufgenommenen, 
Fonds namentlicd zu verzeichnen. 


6. 6. Jede auf die Gefhäftsführung inwirkende Verrichtung, gleichviel, ob ſie Geld oder 
Raturalien betrifft, wird auf der Stelle und in chronologiſcher Ordnung eingeſchrieben, ohne Un; 


terſchied des Nechnungsjahres und ded Fonds, oder der diefen verwaltenden Behörde und ohne 


Rückſicht, ob fie in eine von dem Nechner aufzuftellende Rechnung aufzunehmen oder für Diefe ganz 
fremd, und ob fie, im erften Falle zur ſchließlichen Verrechnung ſchon reif oder durch weitere Ents 
ſcheidungen hierzu erft vorzubereiten iſt. 

Es gehören folglich in das allgemeine Tagebuch auch alle Abſchlagezahlungen auf Einnahmen 
und Ausgaben, Vorlagen, Depoſiten, Erlaſſe und alle andere nur durchlaufende Poſten u. ſ. w.; 


ſo daß diefed Tagebuch Einträge enthalten kann, welde im Anfang des Kalenderjahres oder gegen 


III. "var, 


n 


Ende defjelben auf zwei Rechnungsjahre ſich beziehen, und jeden Falls BER Moften oder Artikel 
in fih) aufnimmt, ald demnächſt in der Rechnung erſcheinen. 

Es darf aber immer nur' wirklich Geſchehenes, mithin Feine Einnahmen und feine Ausgaben 
enthalten, die noch nicht gemacht find, oder erft gemacht werden follen. 

$. 7. Ausgenommen von diefem augenblidlihen Einfhreiben einer jeden einzelnen Verrich— 
tung in dad allgemeine Tagebuch find diejenigen Einnahmen und Ausgaben, weldye in vielen Heinen 
Poften von einerlei Art gefheben, wie z. B. Grundzinſen, Holzgeld, Arbeitslohn u. d. m, 

Diefe Beträge werden einzeln in dafür befonders angelegte Einnahmes und Ausgabe »Regifter 


G. 3) Mufter Nr, II. Ill. VIL) eingeſchrieben und fummarifc in das allgemeine Tagebud) über: 


tragen, fo daß in dei fetten in einem Artikel und, in der Regel, einer Zeile erfcheint, was 
in den Negiftern während eined Tags oder mehrerer Tage eingeſchrieben wurde. 
Diefed Uebertragen muß längftend am Ende jeder Woche gefchehen. 


$. 8, Für ſolche Verrichtungen, welche unmittelbar auf die Kaffe einwirken, ift die Bor: 
ſchrift zu beodachten, bei der Einnahme: Zuerſt zu empfangen, dann in das Tagebuch einzu 
ſchreiben und zuleßt zu quittiren; bei der Ausgabe aber umgefehrt, zuerfi die Quittung zu verlan: 
gen, hierauf zu buchen und nun auszuzablen, 
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$. 9, Jeder Eintrag in bad allgemeine Tagebuch (Artikel oder Poften) wird mit einer durch 
dad ganze Bud) fortlaufenden Nummer bezeichnet und es wird ihm, wenn er eine Einnahme be 
trifft: Empfangen, wenn er aber eine Ausgabe enthält: Bezahlt, Abgegeben oder Abs 
geliefert vorangefeßt, je nachdem die Ausgabe in Geld oder in Naturalien beftcht. 

6, 10, Ale Einträge müffen zwar furz und einfach, jedoch immer fo deutlich und beftimmt 
gefchehen, daß zu jeder Zeit Alles daraus entnommen werden kann, was bei einer — Nach⸗ 
forſchung zur-völligen Verſtändigung des Vorfalls nöthig ſeyn fönnte. 

$. 11, Es ift daher aud) weſentlich nöthig, Daß von jeder Zahlung erfihtlih ift, wann, 
von wem und an wen, auf mwelde Schuldigfeit und für welches Rechnungsjahr jie geſchah und 
daß, wenn fie gemifcht, theild durch baared Geld, theils durd Papiere oder Gegenrechnung er: 
folgte, die einzelnen Theile hiervon, genau angegeben werden, und zwar immer in der Ord- 
nung, daß zuerft Dad Ganze oder EMERIMTONIERIE> ſean deſſen Zergliederung in ſeine einzelne 
Theile erſcheint. 


$. 12. Unterlauft bei dem Eintragen ein Irrthum ‚ fo wird, wenn er entweder ſogleich oder 
wenigftend vor Addition der betreffenden Seite des Tagebuchs entdedt wird, die unrichtige Gtelle 
durchftrichen, einfach und lesbar bleibend, und unmittelbar Darunter der richtige Eintrag gemacht. 

Wird der Fehler erft fpäter gefunden, fo bleibt der unrichtige Eintrag unverändert, indem bie 
Berichtigung durch einen, den Unterſchied ausgleichenden, Gegenpoften vorgenommen wird, der, 
wie jeder andere neue Artikel, in der Reihe eingefchrieben und bei weldyem auf die Nummer des 
unrichtigen Artifelö hingewiefen, fo wie bei diefem die Nummer des neuen Artifeld oder Gegenpoftens 
angerufen werden muß, um beide Einträge unter einander in Verbindung zu bringen. 

$. 13. Das Einfhreiben muß überall auf's Sorgfältigfte und Reinlichfte gefchehen. Es 
darf daher feine Stelle radirt oder unleſerlich gemacht und niemals ein Nadıtrag u, f. w. zwiſchen 
früher gefchriebenen Zeilen eingefhoben, fo wie nirgends eine Zeile überfprungen ober zwiſchen den 
zu addirenden Poſten eine Lücke gelaſſen werden. 


6414 So wie eine Seite voll geſchrieber iſt, wird fie, ſogleich oder doch längſtens hei 
Beendigung der Tagesarbeit, addirt und übertragen. Am Ende eines jeden Monats, nachdem 
bie Einträge aus den Einnahme: und Ausgabe Regiftern ($. 7.), bis zum legten des Monats eins 
ſchließlich in das Tagebuch fummarifh übertragen worden find, wird fummirt, mit der Einnahme 
Die Ausgabe verglichen und der Reſt auf eine folgende Seite übertragen, ald erfter EinnahmesArtifel 
des nächſten Monats, 

$. 15. Zu gleicher Zeit wird die Kaffe geſtürzt, deren Beſtand mit dem vorerwähnten Ab⸗ 
ſchluſſe des allgemeinen Tagebuchs verglihen, und daß dieſes gefchehen, fo wie das Ergebnif bier: 
von, zur fünftigen Nachricht, in das Buch felbft und unmittelbar unter dem Abſchluſſe angemerkt. 

Iſt die Kaffe von größerem Umfange, dann werden diefe Abſchlüſſe und Vergleihungen öfter 
3 2. alle 10 Zage vorgenommen. 


Muſter 
Sr, IV. 


Mufter 
V. 


Mr, 
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$. 16, Der Abſchluß des Tagebuchs muß mit der Kaffe felbit immer baffelbe Ergebniß liefern, 
Erjcheint bei diefer VBergleihung ein Unterſchied und ift in der Kaffe weniger vorhanden, ald nad) 
dem Abfchluffe des Tagebuchs vorhanden ſeyn foll, fo muß dieſer Unterfchied im die Kaffe einger 
{hoffen werden; ift dagegen der baare Vorrath größer, fo ift Diefer Mehrbetrag bis zur Aufklärung 
be3 Unterfchiedes in der Kaffe zu belaffen; in beiden Fällen aber ift in vem Tagebuch innerhalb Linie 
die erforderliche Anmerkung zu machen, 


$. 17. Aus dem allgemeinen Tagebuche wird jede Einnahme und jede Ausgabe in dad be 
trefiende Handbuch unter die geeignete Nubrif übertragen und in dem erften die Benennung und 
die Seite des lebten angemerft, wohin der Uebertrag gefdiehen ift, ſo wie umgefehrt in dem Hand» 
buch die Artifelnummer ded aus dem allgemeinen Tagebuche übertragenen Poſtens beigefeßt. 

E3 erfcheint zweckmäßig, wenn dem Eintrag in dad Handbud) das Datum beigefügt wird, 
unter welchem ber Eintrag des Poftens in das allgemeine Tagebudy Statt fand, 

$. 18. Dieſes Uebertragen muß längftend am Ende einer jeden Woche und fo vollftändig 
gefhehen, daß dann in dem allgemeinen Tagebuche Fein Poften vorkommt, welcher nicht zu gleicher 
Zeit in einem der Handbücher fi vorfände, 

$. 19. Um bierüber Gewißheit zu erlangen, werden am Ende eined jeden Monats die Hand: 
bücher, binfichtlicd; der während diefer Zeit gefehehenen Ueberträge, mit dem allgemeinen Tagebud) 
verglichen und alle richtig befundenen Poften mit einer Virgel (v)) oder einem Puncte bezeichnet. 


$. 20. Jeder Rechner, dem mehrere Fonds übertragen find, (5. 5.) muß über den Beftand 
eined jeden einzelnen Fonds ftetd volle Gewißheit erlangen können, ohne jedesmal nöthig zu haben, 
vorerft die Handbücher abzufchliegen. Er muß zu dem Ende befondere Hülfsbögen anlegen 
Mufter Ar. IV), in welche die Gelobeträge der Aufzeihnungen aus dem allgemeinen Tagebuche, 
getrennt nach Einnahme und Ausgabe, Fonds und Rechnungsſahren eingeſchrieben, fofort ſum— 
mirt und verglichen werden. ($. 45.) 


$. 21. Hat der Rechner Tagebudsauszüge einzufenden, fo können zur Fertigung 
derfelben von ihm die Berechnungen auf jenen Hülfsbögen ($. 20.) benugt werden, welche zu dem 
Ende nicht auf einzelnen fliegenden Blättern zu fertigen, fondern in ein beſonderes, nur Dazu be: 
ſtimmtes Buch eirizufchreiben find, 


$. 22. Für die Auszüge gilt das Formular V., zu deſſen befieren Berftändigung bemerkt 
wird: 

a) Ueber die rechts neben der Heberfchrift ftehende Klammer wird die Benennung ber Kaffe 
eingefhrieben ; 

b) Unter der Einnahme bildet der Neft aus dem vorleßt verlaufenen Monatsabſchluſſe oder 
aus dem zufegt eingeſchickten Tagebuchsauszuge den erften Poften ; 

©) Der zweite Poften befteht aus der neuen Einnahme, während des fo eben abgelaufenen, 
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in der Leberfchrift genannten, Monat, vor der Linie ober der mit fl, und fr, überfchriebenen 
Geldſpalte zergliedert nach Fonds und unter diefen nad) Rechnungsjahren, fo zwar, daß die Eins 
nahme aus jedem Jahre, für welches die Handbücher noch nicht gefchloffen find, hier 3. B. aus 
1837 fodann aus 1838, jedesmal in einer befonderen Zeile aufgeführt wird, und mithin in den 
erftien Monaten eined Jahres, während welcher die Handbücher für dad verlaufene Jahr nod) 
nicht gefchloffen, fo wie in den letzten Monaten, während weldyer für dad folgende Jahr die Hands 
bücher ſchon angelegt und Einnahmen und Ausgaben zu machen find, für jeden Fonds die Zergliedes 
rung der neuen Einnahme aus zwei Zeilen beftehen fann, 

d) Beide Beträge, der Reſt aus dem vorbergehenden Monat und der Gefammtbetrag der 
neuen Einnahmen fümmtlicher Fonds, bilden die Summe der Einnahme, _ 

e) Auf ganz gleiche Weife, wie von der Einnahme werden auch von der Aufgabe die eins 
zelnen Beſtandtheile und Hauptfummen gebildet. 

$. 23. Auf der zweiten Seite ded Tagebuchsauszugs iſt der Antheil jedes einzelnen Fonds 
an dem auf der Iften Seite berechneten geſammten Nefte nachzuweiſen. Zu dem Ende wird der, 
nach $. 20 für jeden Fonds ermittelte, Antheil deſſelben an dem mit bem Schluſſe des vorhergehen⸗ 
den Monats verbliebenen Reſte beſonders aufgeführt, hierunter für jeden Fonds die neue Einnahme 
und Ausgabe verglichen, das Ergebniß dieſer Vergleichung entweder als Vorrath zu jenem Refts 
antheile addirt oder als Ueberzahlung abgezogen. Werden dann die Portiolfiumiaen abdirt, fo 
muß der Gefammtreft erfcheinen. 

Bor der Fertigung ber Tagebuchdauszüge müffen jedoch alle Einträge in das allgemeine 
Tagebuch vollftändig bewirkt, es muß daher auc jedes Hülfsbuch oder Negifter ($. 7.) vorber 
abgefchloffen und in jened übertragen feyn. 

$. 24. Das allgemeine Tagebuch muß auf bedrucktes Papier gefchrieben, in Papp gebunden, 
oder, wenn ed nur aus wenigen Bogen befteht, gebeftet und vor dem Gebrauche durch den Bür- 
germeifter von bed Rechners Wohnort, mit Seitenzahlen und Handzeichen , fowie auf der erften 
und en Seite mit Wohnort, Datum und Namen deffelben,, befchrieben werden. 

Von den Handbüdern, 

5. 25. Die Handbücher haben den doppelten Zweck, zu jeder Zeit ſowohl das vollſtändige Material 
zur Aufſtellung der Rechnungen über das geſammte *) verwaltete Vermögen zu liefern, als von 
jedem einzelnen Theile deffelben die Ueberficht zu geben, was bi dahin einzunehmen oder auszugeben 
war, was darauf abgeftattet wurde, und was davon noch rückſtändig ift. 

$. 26, Sie müffen baher, eingerichtet nad) beiliegendem Mufter Nr. VI. in Einnahme und 
Ausgabe alle Haupt und Unterabtheilungen oder Rubriken, genau in der für die Boranfchläge und 
Rechnungen vorgefhriebenen Ordnung *?), und unter jeder derfelben fo viel freien Raum, we— 


*) Art. 66. ber Gemeinde » Ordnung und Minifierialamesblatt Nr. 41. vom 21. September 1835 zu Nr. D. 13,510. 
*«4) Inſtuction zur Aufſtellung und Revifion der Eemeinde-Voranſchläge, Minifterialamtsblatı 26, vom 2. Mai 1836, 


“ 


Mufter 
Nr. VL 
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nigftend eine leere Seite enthalten, um alle unter fie gehörige Einträge mit der erforberlichen- Deut: 
lichkeit und Beftimmtheit einfchreiben zu können. r 

Es find hiernach au die von dem Einnehmer zu verrechnenden Naturalien ($. 6,), Holz, 
Früchtese. in die Handbücher aufzunehmen; fo zwar, daß das Handbuch für diefe, den erften Theil 
bildet. Ste müſſen insbefondere unter jeder Klaſſe auch die Nubrif »Nefervefonds“ enthalten, um 
unter der im Voranſchlage dafür vorgefehenen und hierher zu übertragenden Summe alle die Be; 
träge, welde aus ihm zur Ergänzung unzureichender Credite entnommen wurden, anmerken, und 
fomit auch das Ueberfchreiten diefer Referves Eredite verhüten zu können *), 


$. 27, Für jedes Rechnungs oder Wirthſchaftsjahr find jedesmal fo viele verfchiedene Hands 
bücher nötbig, als verfchiedene oder für fich beftehende Fonds vorhanden find, über deren Verwal⸗ 
tung befondere Rechenſchaft abgelegt werden muß. 

Wird von dem einen oder anderen Fonds für mehreie Kalenderjahre nur ein Voranſchlag, 
mithin auch nur eine Rechnung aufgeftellt, fo werden diefe wie nur ein Rehnungsjahr behandelt; 
es ift daher für diefen yonds von demfelben Zeitraum auch nur ein Handbuch nöthig. 

$. 28, Da oft lange vor dem Anfange eined Jahres nur auf diefes ſich beziehende Nachrich— 
ten zu wahren find, z. B. Verpachtungen, Lohn für Das Hauen des im folgenden Jahre zu vers 
rechnenden Holzes, Vorausbezahlungen auf demnächft erft füllig werdende Schuldigfeiten u.d. q. m., 
fo müffen auch die für ein gewiffes Jahr beftimmten Handbücher vor deffen Anfang angelegt werden. 
Und weil, umgekehrt und in der Regel, nach Ablauf diefes Jahres noch viele Fülle oder Eins 
nahmen und Ausgaben vorfommen, welche nur die Verwaltung des abgelaufenen Jahres betreffen, 
daher auch nur in die für Daffelbe angelegten Handbücher eingetragen werden bürfen, fo ergibt ſich, 
daß fie nicht mit dem Ende des Kalenderjahres , nad) weldyen: fie benannt find, gefchloffen werden 
fönnen, fondern in das folgende hinüber noch einige Zeit offen gehalten werden müffen. 

$. 29. Eine Folge hiervon ift, daß die Handbücher einen größeren Zeitraum ald die Inge: 
bücher umfaflen und daß, während dem für alle Kaffen und Fonds immer nur ein allgemeines 
Tagebud vorhanden iſt, am Anfang und am Ende eines Jahres für jeden Fonds zwei Handbücher 
beftehen. 

Ein weiterer Unterſchied zwifchen beiderlei Büchern beſteht darin, daß die Handbücher außer 
dem Geſchehenen auch Künftiges (was nod).gefhehen fol), die Tagebücher dagegen nur Geſche⸗ 
benes enthalten ($. 6). 

$. 30, Sogleich nah der Vorrichtung der Handbücher werben, bei der Einnahme unter 
„Soll eingehen“ und bei der Ausgabe unter „Soll bezahlt werden“ unter einer jeden Rubrik, alle 
Diejenigen aus der vorlaufenden Rechnung und dem Voranſchlage bekannten Poften eingefchrieben, 
welche eingenommen werden follen over ausgegeben werden bürfen, 


*) Minifterial » Amtsblatt 48. vom 25. November 1835, ju Nr. D. 10,509 und 10,511, 
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$. 31. Es werden bierbei von denjenigen Beträgen, welche nadı befonderen Regiftern 
erhoben oder bezahlt werden und aus biefen im Einzeln erfichtlih find, nur die Summen in den 
in $. 30 bemerften Columnen vorgetragen, von allen anderen Einnahmen und Ausgaben aber die 
Einträge zergliedert, mit namentlicher Angabe der einzelnen Schuldner und Gläubiger. 


$. 32, Die Refte aus dem abgelaufenen Jahr, von welchem das Handbuch geſchloſſen wurde 
und nunmehr die Rechnung geftellt werden foll, gehen in das Handbuch und die Rechnung des 
laufenden Jahres unter die aufßerordentlihe Einnahme über. 

Der in den neuen Handbüchern hierzu muthmaßlich nöthige Raum wird vorerft leer gelaffen, 
bis nad) dem Abſchluſſe der alten Handbücher die Reſte vollftändig befannt find, 


$. 33, Die das nächte Jahr betreffenden neuen Einnahms- oder Ausgabs-Poſten werden 
aus den genehmigten Voranfchligen entnommen und dann berichtigt, wenn fie im Laufe dieſes näd)- 
ften Jahres ſich anders geftalten oder durch befondere Ausfertigungen ıc, auf andere Summen fefts 
gefegt werden. u 


$. 34. Für diejenigen Tagebuchspoſten, welche entweder gar nicht in Die von dem Rechner 
zu ftellenden Rechnungen gehören, wie z. B. Erhebungen und Zahlungen in Auftrag und für Ned: 
nung anderer Kaffen und die für Pfändung, Beſchlagnahme ꝛc. von ihm vorzulegenden , jedoch 
von den Schuldnern zu erfeßenden Beitreibungsfoften *), oder weldhe zwar demnähft von ihm 
ſelbſt zu verrechnen, jedoch für jegt mod; nicht reif hierzu find, wie 3. B. Vorlagen für noch nicht 
vollendete Arbeiten und |Nechtöftreitigkeiten, Depofiten ꝛc. ($. 6,) werden für jeded Jahr in dem 
Handkuche befondere Rubriken eröffnet und mit den geeigneten Ueberſchriften, um unter diefe jene 
Poften zu übertragen (Formular, Mufter VI. Seite 83). 

Sind einem Rechner mehrere Kafjen oder Fonds anvertraut, ($. 5.), fo erfolgen diefe Eins 
träge in das Handbuch der Kaffe oder ded Fonds, zu deren Laflen die Vorlage angewiefen ift. 

Kommen die Zahlungen für eine und Diefelbe andere Behörde fehr oft vor, fo wird, um bie 
Abrechnung mit ihr zu erleichtern, für jede Behörde und unter deren Ueberfchrift eine befondere 
Borlage» Rubrik eröffnet und ein befonderer mit ihrer Benennung überfdriebener , Umfchlag für 
die Belege über die zu deren Rechnung gemachten Borlagen gehalten, 

Der Reft, welcher entfteht, wenn von den Ausgaben der Erfaß oder bie —— abgezogen 
wird, muß in Papieren (Decreturen und Quittungen), welche dieſe rechtfertigen, vorhanden ſeyn 
und bei dem Schluſſe des Handbuchs von dem vorigen Jahre in ſeinen einzelnen Theilen in das 
Handbuch des laufenden Jahres übertragen werden. 


$.35. Sind aus dem allgemeinen Tagebuche alle Einnahmen und Ausgaben in die betreffen: 


) Minifterial » Amtsblatt 34. vom 17. Auguſt 1835 ju Nr. D. 10,160. 


Mufter 


Rr, VI. 


Mufter 


Nr. IX. 
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den Handbücher gehörig übertragen, dann müffen auch beiberlei Bücher in Beziehung auf die Kaffe 
genau übereinftimmen. 

Um hierüber fid zu verfihern, werden am Ende eines jeden Quartals probeweife ſämmtliche, 
zur Zeit offene, Handbücher abgefchloffen, indem man von jedem Jahr und von jeder Nubrif die 
Adftattungen abdirt, auf befonderen Blättern Mufter Nr. VII.) fummirt und mit der Gefammts 
ſumme der Einnahmen die der Ausgaben vergleicht. Der Unterſchied muß ber Differenz zwifchen 
Einnahme und Ausgabe ded allgemeinen Tagebuchs, aljo aud dem in Gelde und geldwerthen 
Papieren vorhandenden Kaſſevorrathe gleich feyn. 

Stimmen beide Unterfchiede nicht überein, dann befteht ein Fehler, der durch wiederholtes 
Aodiren und Summiren nöthigenfalld durch nochmaliged Vergleichen der Ueberträge aus dem all 
gemeinen Tagebuche in die Handbücher aufgefucht werden muß, Liegt derfelbe in den Handbüchern, 
fo muß er, wie jeder andere, auch ſchon vordem entbedte irrige Eintrag berichtigt werden. ($. 38.) 


$. 36. Ausgefchloffen von jenem Uebertragen in dad Handbuch find die unrichtig in das 
Tagebuch eingefchriebenen Poften ($, 12.) und fommt ed daher bei dem Vergleichen der Bücher 
nicht auf die Uebereinjtimmung der Summen von allen Einnahmen und Ausgaben an ſich an, fon: 
dern nur auf die Gleichheit des Unterfchiedes zwifchen beiden in den verfchiedenen Büchern. 


$. 37. Die Handbücher für dad verlaufene Jahr werden in dem darauf folgenden Jahre fo 
früh geſchloſſen, daß die Rechnung jeden Falld in dem vorgefchriebenen Termin an den Bürgers 
meifter abgegeben werden fann, Es dürfen Daher von diefem Schluß an feine Einträge mehr in 
fie gemacht werden, 


$.38, Der Eintrag in die Handbücher muß reinlich und deutlich gefchehen. Wird eine Ab- 
änderung nöthig, fo ift die fehlerhafte Stelle lesbar bleibend zu durchſtreichen und unmittelbar dabei 
der richtige Fintrag zu machen, oder auf jene andere Stelle hinzuweifen, wo die Berichtigung eins 
gefchrieben wurde, 


$. 39. Werden Auszüge aus den Handbühern verlangt, fo müfjen dieſe letztere 
vorerft durch vollftändige Uebertragung aller Poſten aus dem Tagebuche ergänzt und fönnen dann 
die oben ſchon ($. 35.) erwähnten Hülfsbögen auch hierbei benußt werden. Zu dem Ende wird 
nadı dem beigefügten Mufter IX. aus den zur Zeit offenen Handbüchern deöjenigen Fonds, aus 
welchen der Auszug zu fertigen ift, für jede Rubrif getrennt nah Recdhnungsjahren: ($.22.Rr. c.) 

a) In die Spalte „Schuldigfeit“ in der Einnahme dad Goll eingeben und in der Aus— 
gabe, dad Goll bezahlt werden eingetragen, und zwar fo lange mit den im Boranfchlage 
aufgeführten Summen, als diefe noch nicht definitiv anders fefigefeßt worden find, 

b) In die Spalte »Abftattung in der Einnahme die nach den Handbüchern jenes Fonds in 
den verſchiedenen Nechnungsjahren wirflic eingegangenen, und in der Audgabe, bie wen aus: 
gegebenen Beträge, entnommen aus jenen Hülfsbögen, eingefchrieben. 

e) Die Schuldigkeit: Dad Soll eingehen in Einnahme, der Credit in Ausgabe, wird immer 
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von dem vollen Rechnungsjahre aufgenommen, alfo nidyt etwa mit dem nach dein vorhergehenden 
Abſchluſſe verbliebenen Rückſtande; auf gleiche Weife wird mit ber Abftattung verfahren, mithin 
unter der Einnahme nur der wirkliche Empfang und unter der Ausgabe nur die wirkliche Ablies 
ferung eingetragen, 

Durd) Ausfüllung der Spalte »Sculdigkeit= im Laufe der Periode, nad) deren Schluß dieſe 
Auszüge einzuſenden ſind, kann die Fertigung derſelben vorbereitet werden. 

d) Sn die Spalte Rückſtand⸗ wird der nad) Abzug des Betrags der Spalte Abftattung von 
der Spalte Schuldigfeit verbliebene Neft eingetragen. 

e) Eodann wird auf der letzten Seite ded Auszuges unter »Vergleihung“ die wirkliche ge: 
fammte Einnahme mit der wirflichen Gefammt-YUusgabe in den verfchiedenen Rechnungsjahren vers 
glihen und das Ergebniß hiervon in die Spalte »Zufammen« eingefchrieben, 

f) Sind der Verwaltung eined Rechners mehrere Fonds anvertraut, und find demnach für 
dieje befondere Handbücher⸗Auszüge zu fertigen, fo ift das Ergebnif berfelben, nach Mufter Nr. X a, 
auf einem befonderen Blatte zufammenzuftellen; ed muß daher nad) demfelben ein Reft erfcheinen, 
welcher, iſt überall richtig verfahren worden, mit dem zu DEN Zeit gefertigten Tagebuchs⸗ 
aussuge, $.35, genau übereinftimmt. 

$. 40. Zu den Handbüchern wird bedrudtes Papier genommen, Gie werden vor dem 
Gebraudye gebunden oder wenn fie nur aus wenigen Bogen beftehen, geheftet und auf dem Rüden 
fo wie auf der Seite mit einem Schilde zum Titel verfehen. 

Würde dad Handbuch für einen! Fonds in einem Bande zu Die, zum Gebrauche alfo un: 
bequem, fo fann die Einnahme von der Ausgabe getrennt, oder für jeden Nechnungstheil ein ber 
fonderer Band angelegt und felbft diefer, wenn es nöthig wäre, in mehrere Bände getheilt, «8 
müſſen aber jeden Falls ſammtliche Bände eines Fonds ald ein zufammen gehöriges Oanze bes 

trachtet, daher auch unter ſich fortlaufend nummerirt und paginirt werden. 


Zweiter Abfchuitt. 
Bon Berwaltung der Kaffe 


$. 41, Der Rechner hat wenigitend zwei, oder, je nad) dem Umfange und den bejonderen 
Verhältnifen feines Dienftes, mehrere Wochentage zu beftimmen und in feinem Dienftbezirfe ber 
kannt zu machen, an welchen Zahlungen von ihm empfangen und gegeben werden, 

$, 42, So wie für alle einem Rechner anvertraute, wenn gleich unter ſich verfchiedene, 
Fonds nur ein allgemeines Tages und Kaſſebuch beiteht, fo ıft aud) alled Geld und, mit Aus— 
nahme der von dem Bürgermeifter aufzubewahrenden verzinslihen Schuldurkunden, alled geld 
wertbe, nicht zu den Rechnungsurfunden gehörige Papier, ohne Rückſicht, MER ed kommt und 
wozu es beitimmt ift, in einer Kaffe zu vereinigen. 


Mufter 
Nr, X, 


$. 48, Der Redner hat die Dienftfaffe fharf getrennt zu haften - — anderen, nicht 
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zum Dienfte gehörigen Vermögen, und darf daher eben fo wenig für dieſe aus eigenem Vermögen 
Vorlagen machen, ald aus ihr irgend einen Theil entnehmen, der ihm nicht inftructionsmäßig gebührt. 


$. 44, Die Dienftfaffe muß an dem ſicherſten Orte, in der Neael in des Rechner Schlaf: 
ftube, aufbewahrt werden. Ausnahmsweiſe hiervon findet in dem Arbeitöjimmer Die, zu ben täg— 
lih vorfommenden Heineren Zahlungen beftimmte, fogenannte Handfaffe ihren Platz, aus wmehlier 
jeden Ubend der Vorrath in jene Hauptkaffe eingefhoffen werden muf. 


5.45. Der Rechner hat für die ordnungsmäßige Erhebung der ihm überwiefenen Einnahmen 
zu forgen, daher genau die defhalb gegebenen befonderen Vorſchriften zu beachten. *) 

Die unftändigen Einnahmepoften d. h. ſolche, welche entweder nicht mıit Gewißheit zu erwarten 
waren, oder in jedem Fahre nicht gleich groß wiederfehren, hat der Rechner nur dann zu vereins 
nahmen, wenn auf den deffalljigen Belegen die gefchehene Eintragung in dad Eontrolbudy durch 
den Controleur vorſchriftsmäßig “) beſcheinigt ift. Fehlt einem Beleg diefe Beſcheinigung, fo bat 
er foldhen der Verwaltungsbehörde zurüdjugeben, damit das Fehlende erft nachgeholt werde, 

j Eben fo ift der Rechner dafür verpflichtet, daß alle Zahlungen der Kaſſe auf die beſtimmten 
Termine pünftlich erfolgen. 

Er darf jedoch, find ihm mehrere und verfihiedenen Eigenthümern gehörige Fonds anvertraut, 
keine Zahlungen oder Vorlagen aus dem einen für den anderen leiften, und muß fich daher i in fteter 
Ueberfiht über den Kafjebeftand eines jeden berfelben erhalten ($. 20.) 

Er muß demnach aud), follten die im Boranfchlage vorgejehenen und genehmigten Mittel ents 
weder noch nicht eingegangen oder nicht zureichend, gleichwohl dringende Ausgaben nicht zu. ner: 
meiden feyn, unvermeilt mit der Anzeige hiervon an den Bürgermeifter ſich wenden. 


$.46, Es dürfen keine Zahlungen für ein fünftiged Jahr, für welches noch Fein genehmigter 
Boranfchlag vorliegt, in fo fern nicht Ausnahmen, wie in Anfehung des Holzhauerlohnd, ſpeciell 
geftattet find, oder auf Anweifungen und Decreturen geleiftet werden, welche den Credit in dem 
für das gegenwärtige oder laufende Jahr genehmigten Voranſchlage überfchreiten, oder für melde 
nicht in der vorgefchriebenen Weife befonderd Credit Eee „ oder der eröffnete Credit erweitert 
worden ift. 
Da ein jeder nicht erfhöpfte Eredit für ein verlaufened Jahr, von welchem die Bücher bereits 
geichlofjen find, nicht weiter benußt werden kann, vielmehr gleichfalls als gefchloffen betrachtet wer: 
*) Vergleiche: 
4) Infteuetion über Eindringung der Communalintraden in den Drovinzen Starfenburg und Oberbeifen vom 24. Maı 
4833, Regierungsblatt 43 von 1833. 
2) Inftruction über Beibringung der Eommunalausfchläge in der Provinz Nheindeffen vom 8, März 1837. und Geſetz 
von 24, Juli 1830, Negierungsblatt Seite 254. 
3) Inſtruction über Bebandiung der Erträge aus den Gemeindewaldungen vom 29. März 1837, Reg. BI. 27. 
4) Miniſt. Amisbl. 28 vom 24. Huguf 1839, zu N. D. 13752, Vollziehung des Geſetzes über Abgabe von Wald: 
freu betr. 
**), Minifterial « Amtsblatt 20 vom 4. April 1834, zu Re, D. 4131. 
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den muß, auf dieſen alſo keine Ausgaben des gegenwärtigen Jahres angewieſen werden können, ſo 
dürfen auch umgekehrt auf die für die Bedürfniſſe des laufenden Jahres vorgeſehenen Credite keine 
aus vorderen Jahren herrührenden Ausgaben angewieſen werden, wenn nicht jede derſelben in dem 
Voranſchlage für das laufende Jahr, beziehungsweife in dem zugehörigen Berathungsprotofolle, 
ausdrüclic oder fpeciell veranfhlagt und ereditirt worden ift. 

$. 47, Anweifungen, welche nicht vorſchriftsmäßig abgefaße oder fonft mangelhaft find, 
müffen zur Berichtigung auf der Stelle zurüdgegeben, beziebungsweife an die Behörde, von welcher 
fie ausgingen, zurüdgefendet werden, mit Angabe ded Grundes hierzu. Die aus der Unterlaffung 
hiervon für den Rechner entftehenden Nachtheile können niemals durch die Entfduldigung mit den 
Fehlern Anderer abgemendet werden.) 

$. 48, Ohne ſchriftliche Ermächtigung der Regierungsbehörde darf niemals ein Vorſchuß 
gegeben und Feine Befoldung, MWenfion ıc., früher ald 8 Tage vor deren BVerfallzeit verabfolgt 
werden. Niemals darf aber jene Ermächtigung zugleih ald eine Erediterweiterung betrachtet 
werden, . 

$. 49. Alle jtändige, an gewiffe Termine gebundene, Zahlungen dagegen, wie Befolduns 
gen, Penſionen ꝛc. ꝛc., müffen, längftens innerhalb der nächſten 8 Tage nad) dem Verlauf diefer 
Termine, bei der Safe in Empfang genommen, und wenn biefed nicht gefchehen ift, fogleic) 
nachher den, von diefer Vorſchrift zu unterrichtenden, Gläubigern auf deren Koſten und Gefahr 
überfchict werden, 

Der Redner darf hiernach aud) dasjenige niemals über die beftimmte Zeit in der Kaffe faffen, 
was er felbft aus derfelben zu beziehen hat; er hat demnach), im Laufe des Jahres die ihm zufte: 
henden Hebgebühren **) nad) der Summe ber betreffenden ſchon wirflic) eingegangenen Einnahmen 
zu berechnen, und fid) aus der Kaffe bezahlt zu machen, muß aber diefe Zahlungen, wie Alle andern 
in dad Tagebuch und Handbuch eintragen. 

5. 50, Waͤchſt der Kaſſevorrath durch unvorbergefehene Ereigniffe zu einer weit über den 
Bedarf zur Beitreitung der gewöhnlichen laufenden Ausgaben erforderlihen Summe, und ift daher . 
auch in dem Voranſchlage Feine Beftimmung über deffen Verwendung enthalten, fo. hat der Nechner 
innerhalb der nächften 8 Zage hierüber an den Bürgermeifter zu berichten und Verfügung fih zu 
erbitten. 





*) Art. 63. der Gemeinde: Ordnung. 
Miniſterialamtsblatt 48 zu Nr. D. 10509, und 49 zu Nr. D. 17941 vom 25. November 1835, Nr. 6 vom 12, Fe⸗ 
bruar 1836, zu Nr. D. 1132, Nr. 57 vom 23, September 1836 und Nr. 39 vom 20. November 1839, zu Nr. 
D. 18944, betr. die Ermeiterung der im Voranfchlage vorgefebenen Eredite und bie — der a. 
für unvorbergefehene Fälle. 

*4) Art. 58. der Gemeinde: Orbnung. 
Minifteriol» Amtsblatt 62, vom 1. November 1834 ju Nr. D. 14,885; 
Minifterial » Amtsblatt 32. vom 3, Juni 1836 zu Nr. D. 8,102; 
Minikterial Amtsblatt 18. vom 10. Mai 1839 zu Nr. D, 5,111, 5,432 und 6,131. 
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$. 51. Die verſchiedenen Sorten ded Geldes find nach den berfümmlichen Summen in 
Rollen, fo daß jede Nolle in der Regel nur einerlei Sorte und eine in ganzen Gulden ausgehende 
Summe enthält, zu packen, fodann mit der Summe und Sorte ihres Inhalts und dem Namen 
des Rechners zu überſchreiben. 

Es iſt daher bei Fonds von größerem Umfange nützlich, wenn die von der Haupttaſſe getrennte 
Handkaſſe ($. 44.) mit verſchiedenen Fächern oder Abtheilungen für die verſchiedenen Münzforten 
‚ verfeben it, um dieſe fogleich bei dem Empfang fortiren, fodann bei dem Cenpiießen in die 

Hauptfaffe fo viel bequemer rollen und überfhreiben zu fönnen. 


$. 52, Jede Verfendung von Geld muß mit einem Sortenzettslverfehen feyn, von — 
der Rechner eine Abſchrift zurückbehält. 

Werden mehrere Päcke, Säcke oder Kiſten verſchickt, ſo muß. leder Pad, Sack oder Ber: 
ſchlag noch befonderd nummerirt, fodann mit diefer Nummer und feinem ‚Inhalte i im Gortenzettel 
befonders befchrieben werden. 

_ Der Gortenzettel felbft wird niemald dem Gelde beigepadt, fondern unter befonderem Convert 
gleichzeitig mit dem Gelde abgeſchickt. 


$. 53, Dad eingenommene Geld darf, ohne befundere höhere Weiſung, niemals umgemechfelt, 
es muß vielmehr in den empfangenen Sorten und Werthen für die Kaffe verwendet werden. 


$.54 Wird eine Münze verrufen, deren fernere Annahme zur Kaffe alfo verboten; fo 
muß der Rechner ſogleich, wie er diefes erfährt, den Eontroleur, nöthigenfalld ein Mitglied des 
Oemeindevorftandes erfuchen, gemeinfhaftlich mit ihm das in der Kaffe befindliche Geld an folder 
verrufener Münze abzuzählen, ein, von jedem Theile zu unterfchreibendes, Protocol aufnehmen, 
und diefed mit Bericht an die ihm zunächſt vorgeſetzte Berwaltungsbehörde einfenden, damit von 
diejer über die Verwendung des verrufenen Geldes verfügt werde. 
Wird eine Münze im Cours nur heraßgefet, fo üt in ganz gleicher Weife zu verfahren und 
zur Berausgabung des etwa hierdurd für die Kaffe erwachfenen — die Genehmigung der 
höheren Verwaltungsbehörde zu erwirken. 


Dritter Abſchnitt. 


Von Beſchaffenheit und Behandiung der Rechnungsurkunden im allge 
meinen und der Quittungen im Beſonderen. 


Aa Von den Urkunden im Allgemeiwen. 


$. 55. In der Regel gelten nur Urſchriften und ſolche Ausfertigungen ald unverwerflidye 
Urkunden, welche vollitändig Alles enthalten, was mit ihnen bewiefen werden fol. 

Der Rechner, der allein für vollftändige Beurfundung feiner Rechnung veräntwortlicd iſt, 
mug daher im diefer Beziehung alle ihm zufommenden Belege prüfen und weil er diefe demnächſt 
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mit ben Rechnungen abzugeben hat, zugleich von denjenigen zu feinen Dienftacten Abfchriften zus 
rüdbehalten,, welche allgemeine oder foldhe Anordnungen enthalten, Die auch für die Folge von ihm 
zu beachten find, 

Ausgenommen vor ber urfehriftlihen Abgabe zu den Rechnungsurfunden find diejenigen Aus— 
fertigungen,, welche wie z. B. Kauf- und Taufchbriefe über unbewegliches Eigenthum und Berech⸗ 
tigungen, Schuldverfchreibungen u. f. wm. für den Fonds einen bleibenden Werth haben, daher 
von dem Bürgermeifter aufzubewahren find. i 

Es ift demnach auch zu den Rechnungsurkunden, als ſolchen, Fein Stempelpapier nöthig, wenn 
ed nicht nach vorliegenden gefeglihen Vorſchriften ohnehin zu den Urfchriften der. vorgenannten 
Auöfertigungen angewendet werden muß. 

$. 56, Können, bejonderer Gründe wegen, nur Abjchriften beigebracht werden, fo müffen 
diefe don dem Controleur oder auch von einer anderen in öffentlichen Pflichten ftehenden Perfon, 
welche ihrer Namensunterfchrift zugleich ihre Dienfteigenfhaft beizufügen hat, vermöge welder 
fie befcheinigen kann, beglaubigt, fodann mit der Anmerkung verſehen werden, warum Die Urs 
ſchriften nicht angelegt worden und wo biefe aufbewahrt find. 


$. 57, Bezieht ſich die Urkunde auf andere, nicht unmittelbar beiliegende Ausfertigungen 
und beiteht fie in einer Zahlungsanmweifung, fo müffen nicht nur die zu bezahlenden Sachen und 
Summen, die Namen der Zahlenden und Empfänger, dad Jahr und die Rubriken, unter welcher 
die Verrechnung geſchehen foll, in ihr angegeben, fondern aud) die Actenftüde, auf welche fie ſich 
gründet, beigelegt werben, wie 3. B. Verſteigerungs- und Verpachtungsprotocolle, Accorde und 
Verträge, Meberfchläge, Arbeitözettel, Depofitionsfheine Hinterlegter Schuld: und Pfandverfchrei- 
bungen, Defervitenrehnungen ) ꝛc. und die von anderen Behörden zu ertheilenden Genehmigungen, - 
wo biefe befonderd erforderlid) find. 

Fehlen ſolche Actenftüce bei der Deeretur, fo hat der Rechner der anweifenden Behörde for 
gleich) zur Bewirkung nahträgliher Mittheilung davon die Anzeige zu machen, die im Uebrigen 
formgeredhte Decretur jedoch fo weit möglich zu vollziehen, bias, wenn ihm die mean Acten⸗ 
ſtücke nicht zugeſtellt werden *). 


$. 58. Beſteht eine Urkunde aus einem Veneichniſe mehrerer Poſten, ſo muß ſie addirt, 
und beſteht fie aus vielen Artikeln auf mehreren Seiten, fo müſſen die Seitenbeträge addirt, über— 
tragen und auf der legten Seite fummirt werben, immer mit Tinte, nie mit Bleiftift oder 
Rothſtein. 

Hat eine Urkunde Unteranlagen, ſo ſind dieſe niemals von dem Hauptverzeichniſſe zu 
trennen. 

Als ſolche Unteranlagen ſi find jedoch die Papiere nicht zu betrachten , welche wie 3. B. die 





*) Minifterial » Amtsblart 23. vom 28. Mai 1835 zu Nr. D. 7,521, und 45. vom 20, October 1835 zu FÜg D. 16,177, 
**) Minifterial « Amtsblatt 27. vom 21. April 1836 zu Nr. D. 5612. 
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Briefcouvertd, Necepte, Anweifungen, Scheine oder Zeichen ıc, ıc. bei den Rechnungen über Lie; 
ferungen von Arzeneien, Brod, Geldunterftügungen u, d. gl. nur für die auffehenden und verwals . 
tenden Behörden dazu dienen, bie einzelnen Poſten in den hierüber gefertigten Hauptverzeichniffen 
vor deren Befcheinigung und Decretur zu prüfen und daher von den befcheinigenden oder becres 
tirenden Behörden zur beliebigen Verwendung zurüdbebalten werben. 


5. 59. Un den Urkunden darf nichts radirt, ausgeftrichen, zugefeht ober überhaupt in der 
Art abgeändert werden, daß fie an ihrer Glaubwürdigkeit verlieren. 

Dergleichen, fd wie alle, anderen, mangelhaften Urkunden müffen bei der Rechnungsreviſion 
verworfen, daher auch von dem Rechner zurücgewiefen, beziehungsweife mit Auseinanderfegung 
der Dabei gefundenen Anftände an die Behörde, von weldher fie ausgingen, zurüdgefhidt und 
ausgetaufcht werden. (5. 47 und $. 57.) 


5,60. Jede Urkunde muß an der Seite, an welcher fie demnächft mit den übrigen Urkunden 
eingebunden wird, einen hierzu binreichenden weißen Nand behalten, damit fein Theil von ihr bei 
dem Einbinden unleöbar wird, und ift, wo cd nur thunlich und ein Anderes nicht ausprüdlich vor: 
aefchrieben ift, auf einen, halben Bogen von vorgeſchriebenem Actenformate zu verlangen, Kleinere 
Papiere ald ein Quartblatt werden auf halbe Bogen angebeftet. 


$. 61. Auf jeder Urfunde muß fogleic bei ihrem Eintrage in das Tagebuch, wenn fie in einer 
eur Amweifung beftebt, auf der am linken Rande hierzu bezeichneten Stelle (Muſter Nr. XI) deffen 

Artikelnummer, fonft unten linf3 auf dem Rande deffen Jahr und der Artifel, unter welchem der 
Eintrag gefhab, angemerkt werden, in Form eines Bruchs, von welchem der Zähler aus den beiden 
legten Ziffern der Jahreszahl, der Nenner aus der Artikelnummer befteht. 

Es würde hiernad) z. B. die Auffchrift, 

T. B. 38 

angeben, daß die in vorliegender Urkunde beſchriebene Einnahme oder Ausgabe in dem Tagebuche 
von 1838 unter Artikel 45 eingetragen worden ift, 


$. 62. Beſteht die Urkunde in einer Anmweifung zu einer demnäcjitigen Erhebung oder Bes 
zahlung, fo muß vorerft deren Inhalt unter Schuld der Einnahme (Soll eingehen) oder Credit 
der Ausgabe (Soll bezahlt werden) gehörigen Orts in das Handbuch eingefchrieben, und daß dieſes ger 
fchehen ſey, auf der Urkunde ſelbſt die Seite, wo der Eintrag zu finden üt, durch das Wort „Eins 
getragen, H.B.Seite,.., gewahrt werben, ehe fie zu den übrigen Urkunden derfelben Rubrik 
eingelegt wird. 

Auf gleiche Weife darf Feine Urkunde der Art regiftrirt, fie muß vielmehr zur Ergänzung zus 
rücgegeben werden, wern auf ihr die Angabe der Nummer ded Anweiſungsregiſters) oder falls 
fie eine Einnahme betrifft, die Nachricht gefhehener Controlirung**) fehlt (5. 47 und 59,), 


*) Minift, Amtsblatt Nr. 49 vom 25. November 1835 zu Nr. D..17941. 
**) Mini. Amtsblatt Nr, 20 vom 4. Mpril 1834 zu Nr. D. 4131. 
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5.63. Die Urkunden werden nah Rechnungsrubrifen getrennt aufbewahrt und zu dem Ende 
in eben fo vielen, mit den Nummern und Benennungen diefer Rubriken überſchriebenen, Umſchlage— 
bogen gefammelt, die unter fid) wieder nad) den verfchiedenen Jahrgängen und Rechnungen, wozu 
fie gehören, geordnet find, | 

Kann ed nicht vermieden werden, daß eine Urkunde verfdiedenartige, unter mehrere 
Rubriken gehörige, Beträge enthält, fo gibt die, nach der Rubrifenordnung, erfte dieſer Rubriken 
den Umfchlag an, in welchen die Urkunde einzureihen ift. In die mit den übrigen, in derfelßen 
Urkunde vorkommenden, Rubrifen überfchriebenen Umfchläge werden dann Notizblätter eingelegt, 
mit Hinweifung auf den Ort, wo bie theilweid aud) hierher gehörige Urkunde ſich vorfindet, 

Säimmtlihe Päckchen der Einnahme-Urkunden fünnen, wenn e8 ihrer nicht zu viel jind, bier 
bei als ein zufammengehöriged Ganzes mit einem Hauptumfchlage verfehen oder in einem Papp⸗ 
kaſtchen aufbewahrt werden, getrennt von den auf gleicht Weife zu behandelnden Ausgaberlirkunden. 


& 64. Kommen mehrere und verfchiedene Kaſſen oder Fonds vor, über weldye befondere 
Rechnungen geftellt werden, fo ift mit den Urkunden für jeden Fonds fo zu verfahren, wie vor; 
ftebend von einem angegeben wurde, und insbefondere auf den Hauptumfchlägen oder Käftchen 
der Nanıe ded Fonds beizufeßen, für welchen die darin gefammelten Urkunden gelten. 

Die Belege über die Vorlagen werden in einem Hauptumfcdlage verwahrt, in welchem für 
den im $. 34. erwähnten Fall fo viele Unterabtheilungen Statt finden fünnen, ald für befondere 
Behörden befondere Vorlage-Rubriken (Conti) angelegt worden find, 


$. 65. Iſt demnächſt die Rechnung geftellt und find nun in diefer die Nummern der Belege 
beizufhreiben, fo werden ſämmtliche Urkunden nad) der Folge des Rechnungsvortrags geordnet und 
dergeftalt ald ein zufammengehöriges Ganzes behandelt, daß jede Urfunde, es mag diefe in einem 
Sauptbelege, oder nur in einer Anlage hierzu beſtehen, oben in der Mitte eine Nummer erhält, von 
Eins anfangend und in der natürlihen Ordnung der Zahlen bis zu Ende fortlaufend, und hierbei, 
alfo vor dem Einbinden, alle unbeſchriebenen, oder leeren Blätter heraus genommen werden. 

E3 wird hiernach, wenn ein neuer Redner beftellt, daher eine neue Cautionsurkunde ) aus: 
- gefertigt wurde, die beglaubigte Abſchrift des über- deren Hinterlegung dem Redner außgeftellten 
Scheins, im anderen Falle der Boranfchlag mit Nummer 1, jede von deffen Beilagen mit einer 
folgenden Nummer bezeichnet, hierauf dad Berathungsprotofoll und nad) diefem die Bemerkungen 
und Entſchließungen der Behörde »), welche den Voranſchlag revibirte; es werden alſo alle dieſe 
Stüde in der Reihe nummerirt, wie jie entftanden. ß 





*) Minifterial- Amtöblatt 67 vom 31. Detober 1834, }. N. D. 15678, betr.: Die Aufbewahrung der von den Gr 
meinde» Einnehmern zu binterlegenden Cautionsurlunden; Miniſtl. Amtebl. 54 vom 28. December 1835, z. Nr. D. 
18974, und Miniftl, Amtebl. 2 vom 11. Januar 1837, 4. N. D. 20232 u. 20607, betr.: Die Eautionen der Ge: 

mieinde⸗ Einnehmer. 
**) Miniſtl. Amtsbl. Nr. 4 vom 15. Januar 1836, zu Nr. D. 76, betr.: Die Reviſionsbemerkungen zu den Voran: 
- -  fhlagen. 
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„5.66. Muß eine und diefelbe Urkunde für mehrere Rechnungsſtellen ald Beweis dienen, fo 
erhält fie für den Ort, wo jie zum erftenmal anzurufen ft, die ihr der Reihe nad) jufommende 
Nummer, und wird fodann auch an den anderen nachfolgenden Stellen mit diefer angerufen. 
Beitehtljie aber aus mehreren Blättern, reicht aljo das Anrufen ihrer Nummer zur genauen 
Bezeichnung der in der Rechnung oder bei deren Revifion anzuführenden Stelle nicht hin, fo muß, 
fie zugleich) oben in den äußerſten Ecken paginirt werden, 
Soll dann Nummer und Seite einer Urkunde angerufen werden, fo geſchieht Diefes in Form 
eines Bruchs, von welcher die Nummer ben Zähler und die Seite den Nenner bildet, 3. B. 


$. 67. Sollte die Rubrifenordnung abgeändert und ſchon die nächſte Rechnung, zu welcher 
noch auf die bisherige Weife die Handbücher angelegt und die Urkunden gefammelt wurden, nad 
dem neu vorgefchriebenen Rubrifeniyftem aufgeftellt werden, fo würden vorerft die Urkunden bier 
nad) umzuordnen feyn, um dann in berfelben Folge den Rechnungsvortrag einzufchreiben. 

$. 68. Die Urkunden dürfen niemals der Rechnung felbit beigebunden oder mit diefer in 
einen Band (ein Heft) vereinigt werden, wenn aud beide von fehr geringem Umfange ſeyn 
ſollten. 

8.69, Ein Urkundenband darf in ber Regel nicht über 500 Blätter oder taufend Seiten 
enthalten, und find daher auch die fonft häufig vorgefommenen Bändel unnöthig, mithin ald ven 
Gebrauhe der Urkundenbände hinderlich, wegzulaſſen. Mit der letzten Urkunde über die Eins 
nahme muß ein Band fich fchließen und mit der erjten über die Ausgaben ein anderer anfangen, es 


ſey dann, daß alle Urkunden zuſammengenommen die für einen Band erlaubte Blätterzahl gar 
nicht oder nicht viel überſchreiten. 


F. 70, Sämmtliche Urkundenbände müſſen in derſelben Groͤße auf ganz gleiche Weiſe und in 
derſelben Farbe, wie die zugehörige Rechnung und deren Duplicate in Papp gebunden, oder wenn 


ſie nur aus einigen Blättern beſtehen, geheftet, ſteif broſchirt, ſodann auf der Seite und auf dem 
Rücken für die Aufſchrift des Titels, z. B. 


Urfunden 
zur Rechnung 
ver Gemeinde Trebdbur 
im-Sreife Grofgerau 
für 
1838. 


Ir Band 
Nr. 99 — 868, 
mit einem Schilde verfehen fern, welches jedoch von dem Rücken wegbleibt, wenn dad Heft zu 
dünn ift, um den Titel auffchreiben zu können. 


— 


B. Bon den Anittungen im Befonderen. 

$. 71. Es darf nichts empfangen und nicht hingegeben werden, ohne daß hierüber quittirt 
wird, und umgefehrt darf nichts quittirt werben, ohne daß eine Abftattung gefcieht. 

QDuittungen ohne wirkliche Einnahme oder Ablieferung und nur gegen Rückſcheine find ſtreng 
unterfagt und feßen ben Redner der Gefahr aus, daß er ald Betrüger verfolgt wird. 

Ausgenommen von dem befonderen Quittiren find nur diejenigen Ausgaben, welche der 
Rechner am ſich felbft macht, indem er mit dem Unterſchreiben feiner Rechnung deren gefammten 
Inhalt, mithin auch den Empfang der an ſich felbft verredhneten Ausgaben anerkennt. — Es muß 
jedoch über die Befoldung, wenn diefe nicht in feſter Summe, fondern in Procenten der baaren 
Einnahme bezogen wird, den Rechnungsurkunden eine zergliederte Berechnung hierüber beigelegt moener 
werden. (Muſter Nr. XIV.)) Nr. XIV, 

$. 72. Jede Quittung fann zwar die einzelnen Theile der zu quittirenden Zahlen in Ziffern, 
fie muß aber die Hauptfumme hiervon mit Buchftaben gefchrieben, ferner Alles enthalten, was 
zur genauen Bezeichnung deijen, worüber quittirt wird, zu wiſſen nöthig ift, indbefondere das 
Jahr, für weldes empfangen oder gegeben wird, den Namen und Wohnort ded Zahlenden (der 
Kaffe) oder Abliefernden, fodann Wohnort, Datum und Namensunterſchrift ded Empfängers. 

Sind die Erforderniffe, wie aus dem unter Nr. VII. anliegenden Mufter erfichtlich ift, theil« 
weiſe fhon in den Zahlungsanweifungen oder Decreturen aufgenommen, fo ift in der Duittung 
nicht die Wiederholung hiervon, fondern nur die Ergänzung hierzu nörhig, mithin Decretur und 
Quittung ald zufammengehörige Theile eined Ganzen zu betrachten. 

$. 73, Sind Zahlungen von der Erfüllung beftimmter Bedingungen abhängig, oder zwar 
ftändig, doch an die Fortdauer gewiffer veränderlicher Umſtände geknüpft, fo muß der Quittung 
über den Empfang zugleid die Beſcheinigung beigefügt werden, daß die Bedingungen erfüllt, oder 
die Berhältniffe inzwijchen nicht geändert worden find. 

Hierher gehören 3. B. Anweifungen mit dem Vorbehalte, daß vorerft noch diefe oder jene 
Arbeit nadıgeholt oder beffer, ald gefchehen, gemacht werde, und Penjionen, welhe Wittwen nur 
in fo fange zu beziehen haben, als fie ſich nicht wieder verheirathen, oder ihre Kinder noch nicht 
alle verforgt find, 

$. 74. Zahlungen, weldye auf gerichtlihe Einweifungen aus den Befoldungen, Penfionen 
oder anderen Schuldigfeiten der Kaſſe an Andere ald deren urfprüngliche Gläubiger gefeiftet werden, 
müffen mit den befonderen Ausfertigungen hierüber und mit den Quittungen der in diefen YAusfertis 
gungen bezeichneten Einpfänger beurfundet werden, fo daß die Beſoldeten, Penfioniften u. dergl. 
nur den an jie unmittelbar bezahlten Reſt gültig quittiren können. 

$. 75. Kommen über einen und denfelben Gegenftand zwei oder mehr Quittungen vor, 


*) Miniſterial · Amtsblatt 18. vom 10. Map 1839, ju Nr. D. 5,111, 8,432 und 6,131. 
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von welchen. die eine dat Ganze quittirt, während dem; die anderen nur einem Theil hiervon bes 
fheinigen ; fo ſind dieſe letzten ald nicht vorhanden oder. als folde zu betrachten, welche über Ab» 
ſchlags zahlungen gegeben und, bei, dem Auäftellen der Hauptquitiung nur aus Verſehen nicht zurück⸗ 
genommen, baher ungültig find, 

Interims / und ſolche Quittungen, welche nur für eine gewiſſe vorübergehende Zeit ausgeſtellt 
wurden, koͤnnen niemals als vollftändige Rechnungsbelege gelten, 

$. 76, Wird eine Quittung zum zweitenmaſaubgeſtellt, fo muß in dieſem Duplicate auf die 
erfie Quittung Bezug. genommen und-ber Grund zu deren zweiten Ausfertigung angegeben, fowie 
in den allgemeinen Tages und Kaſſebuch Diefe wiederholte Aus ſtellung angemerkt werben. 

$. 77, Jede Quittung muß, immer auf den alteſten liquiden. Reſt ausgeftellt und darf nicht 
für jüngere Schuldigfeiten gegeben werden, fo lange jener noch nıcht vollſtandig getilgt ift. Auf 
gleiche Weife muß, wenn auf einen Rückſtand zur Kaffe von Kapital, Zinfen und Koſten bezaplt 
wird, zuerft auf Koften, dann auf Zinjen und: zuletzt oder nur der Reft der Zahlung auf die 
Kapitalſchuld quittirt werben. i 

Ausnahmen von dieſer Regel: müflen beſonders gerechtfertigt werben. 

$ 78, Wird eine Schuld ganz over theilweiſe ‚erlaffen und als folche auf den für uneinbrings 
liche Poſten beftehenden, Eredit in Ausgabe verrechnet, fo muß der Erlaß bon-denjenigen, welchen 
ex zu. Gut kommt, quittirt, ober bie Bekanntwachung des Erlafjes an. den Schuldner von dem 
Vorſtand feined Wohnorts befcheinigt; werden ). 

$. 79. Sind viele Zahlungen ſtandig, oder von benfelben Perfonen und: oft wieberfehrend in. 
die Kaſſe zu leiften, oder "aus- derfelben zu empfangen, jo iſt die Menge ber Urkunden dadurch zu mins 
dern, daß der Zaplende in ein beſonders dafür eingerichteied Bud) oder auf ein für eim ganzes 
Jahr hierzu eingerichteteb Hauptverzeichniß quittiren TAft, aus deſſen einzelnen vertisalen. Spal⸗ 
ten alle die Erforderniffe einer jeden einzelnen, Quittung hervorgehen, wie z. B. bei dem Verzeich⸗ 
niſſen über die Vegbaukoſten, oder über bie Loosholzempfanger 

5. 80. Für die Dienſikaſſe darf nur der Kaſſebeamte ſelbſt quittiren, lein Anderer an feiner 
Statt, es ſey denn, daß er vorher bei der ihm vorgefehten höheren. Verwaltungsbehoͤrde die Erlaub⸗ 
niß nachgeſucht und erhalten und hierauf in ſeinem Erhebungsbezirke bekannt gemacht habe, daß 
jener Andere auf ſeine, des Kaſſiers, Gefahr und Koſten hierzu ermächtigt: worden fey 

In feinem. Falle darf für- den Rechner Jemand. erheben und. quittiren, ber mit zur Uufſicht 
über des Rechnerd Dienftführung- berufen iſt. 

$. 81. Quittungen ohne eigenhändige Unterſchrift von dem Gläubigern der Maffe find ums 
gültig, wenn für den Empfänger feine Vollmacht von jenen beiliegt, auf welche in den Quittungen 


*) Minifierkal » Amtablati 14. vom 2. Mai 1830, zur Nr. D. 8,011, betreffend: Erebit für die als uneinbringlich zu 
verausgabenden Berräge. - 


ver 

Brzug genommen werden muß. Es iſt daher auch varauf zu ſehen, daß bei allen regelmäßig 

wiederkehrenden Zahlungen immer vom der Hand quittirt wird, welche die nächſt vorhergehende 

*2 unterſchrieben bat, und jede Abaͤnderung hierin zu erläutern, nöthigenfalls unter der 
zum erflenmale erfgeinenden neuen Handſchrift zu befcheinigen. 

$. 82. Ausgenommen von dem eigenhändigen Quittiren durch die Gläubiger find diejenigen 
Zahlungen, welche aus den zur Unterſtützung von Armen beftimmten Bonds regelmäßig oder in 
gewiſſen Zeitabſchnitten am hierzu von der Verwaltungsbehörde verzeichnete Dürftige in den von 
ihr feſtgeſetzten Beträgen geſchehen. In diefen Fällen genügt die Zahlungsanweifung ded Bürgers 
meifterd und die Beſcheinigung richtiger Vertheilung der Gaben von den Vorſtandsperſonen, in 
deren Gegenwart fie geſchah. — Eben fo ift über die Vertheilung von Schreibmaterialien an 
dürftige Kinder die Duittung der Empfänger nicht erforderlich; es genügt vielmehr Die Beſcheinigung 
des Schullehre rs, daß die Vertheilung nach Worfchrift Statt gefünden habe. 

5. 83, Iſt der Empfänger ded Schreibens unfundig und wird daher von demſelben die 
Quittung nur mit einem Handzeichen vollzogen, fo muß diefes, wie in $. 56. angegeben, 
beglaubigte werben. 

Auf gleiche Weife ift es mit den bebräifchen Unterſchriften der im Deutfchfchreiben unerfahrenen 
Ifraeliten zu halten, 

5. 84, Arbeits⸗Verdienſt⸗ Zettel und andere dergfeichen von ben Gläubigern der Kaffe mit 
hrer Namensunterſchrift bereitö verfebene Berzeihniffe dürfen nicht dadurch quittirt werden, daß 
die Empfangsbefcheinigung über diefe fon vorhanden gewefenen Namen gefegt wird; es muß 
vielmehr unter diefe, mit nochmaliger Namensunterſchrift, quittirt werden. 

$. 85. Wird eine Zahlung oder Ablieferung für den hierzu pflichtigen Rechner von anderen 
Kafebeamten gemacht und jenem von diefen in Aufs oder Zurehnung gebracht, fo müſſen die 
Duittungen entweder ſogleich auf die Kaffe, für welche die Zahlung geſchieht, ausgeftellt werben, 
oder zugleich die Beicheinigung von den zuredhnenden Kajjebeamten enthalten, daß ihnen der vorges 
legte Betrag vergütet worden ſey. 


Vierter Abfchnuitt. 
Bondem Liquidiren der Audftände, 

886. Wird von der Geſammtſumme der Einnahmeſchuld die Gefammtfumme aller Ausgaben 
abgezogen, fo erfcheint der Reft, weldyer in Ausftänden, in Vorlagen und in baarem Vorrathe 
beſtehen fann, und in. diefen- einzelnen heilen unter dem u D. nachgewieſen oder 
liguidirt werden muß. 

$. 87. Es darf fein Einnahmepoften als nicht empfangen liquidirt oder von der Einnahme⸗ 
ſchuld abgezogen werden, ohne Rachweiſung der Nechmungsftelle, wo er in Einnahme ſteht und 
obne bejonvere Erlaubniß zum Liquiviren von der Verwaltungsbehörde. 
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Jeder ohne diefe beide Bedingungen aufgeführte Artikel muß bei der ———— ver⸗ 
worfen und dem Rechner als perſonliche Schuld zur kaſt geſetzt werben, 

:$. 88. Ausſtände an liquiden Schuldigkeiten der Kaſſe können in ber Regel nicht Statt 
‘finden, indem der Rechner, nach $. 45,, in Zeiten für bad Beiſchaffen der Mittel zur Grfükung 
aller Berbindlichkeiten der Kaffe zu forgen hat, 

Jeder Rückſtand der Urt muß daher ald unvermeidlich nachgewiefen werben. 

$. 80. Ueber die Einnahmerüdftände jeder Rechnung wird ein Verzeichniß gefertigt und an 
den Bürgermeifter zur Prüfung und von diefem demnächſt an die höhere Verwaltungsbehörde zur 

ebenmäßigen Prüfung und Decretur eingefdidt. 

Dafjelbe hat den Zweck, zu derjenigen Rechnung, in welcher der Rückſtand bleibt, defien Nichts 
empfang und die Erlaubniß, mit ihm liquidiren zu dürfen, nachzuweiſen, welder in der zunächft 
- folgenden Rechnung ald Rüdftand aus vorderen Jahren unter der außerordentlicyen 
Einnahme erfcheinen muß, ($. 106.) 

$. 90. Zn dem Liquidationsverzeichniffe werden die Rückſtände nach den für die Gemeinden 
beftehenden drei Klaſſen gefchieden, und unter jeder derfelben nach ordentlicher, außerorbentlicher 
Einnahme fo wie nach Umlagen getrennt, die Schulöner nad den Wohnorten und Namen, 
entweder in alphabetifcher Ordnung oder wie fie in der Rechnung ſich folgen, aufgeführt, ſodann 
unmittelbar unter einem jeden derfelben alle Artikel einzeln verzeichnet, mit welchen der Schuldner 
aus jeder verfchiednen Nubrif und jedem Jahre rüdftändig ift, 

Hierauf werden die Urfachen der Rüdftände und, zu deren Anerkenntniß, die Unterfchriften 
der Schuldner, fowie die Beglaubigung der Unterfchriften beigefügt. Verweigern einzelne 
Schuldner die Unterfhrift, oder erfchrinen fie auf die Vorladung zur Anerfenntniß nicht, oder 
ftellen fie die Richtigkeit der Schuld in Abrede, fo ift diefed fpeciell, nöthigenfalld in darüder aufzur 
nebmenden Protofollen zu bemerfen, weiche von dem Bürgermeifter beglaubigt und dem Ausſtands⸗ 
verzeichniß beigelegt werben. 

Liegen über einzelne Poften fpeciell erlaffene Verfügungen oder Rückſtandsgenehmigungen der 


höheren vermwaltenden Behörde vor, fo müffen diefe mit ihren Nummern und Daten angerufen 
werben. 


Es darf hiernach in dem Liquidationverzeichniſe jeder Schuldner nur einmal vorkommen. 

5. 91. Da das Liquidationsverzeichniß den übrigen Urkunden gehörigen Orts angereiht, mit 
diefen eingebunden und abgegeben werden muß, und zwar mit der zunächft einzufendenden 
Rechnung; fo ift daffelbe fogleich mit dem Schluffe der Handbücher zu fertigen, und fobald daffelbe 
von den Schuldnern anerfannt worden ift, an den Bürgermeifter zur Beförderung an die höhere 
verwaltende Behörde einzufenden. 

$. 92. Wohnen die Schuldner zerftreut in mehreren Gemeinden, muß alfo das Anerfennen 
in mehreren Orten eingeholt werden, fo kann dieſes gleichzeitig geiheben, wenn über die Rückſtände 
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eines jeden verfchiedenen Orts ein befondered Verzeichniß und demmächit über alle biefe einzelne 
Ortöverzeichniffe ein Hauptverzeichniß gefertigt wird. 

$. 93. Am Ende diefed Hauptverzeichniffes werden ſodann der Summe aller Rüdjtände 
in Form einer Anmerfungdie Vorlagen und der baare Vorrath beigefügt, fo daß durch Addition 
diefer drei- Beftandtheile des Reſtes deffen Hauptfumme erfcheint, wie folde aus dem Rechnungs⸗ 
abſchluß hervorgeht, von welcher der in Ausftänden beitebende Theil von der höheren verwaltenden 
Behörde genehmigt feyn muß, foll er in Rechnung pafliren, 

Beftehen die Vorlagen in mehreren oder vielen einzelnen Poften, fo wird hierüber ein befons 
deres Verzeichniß beigelegt und nur deffen Summe in dad oben bemerkte Hauptverzeichniß übertragen. 


6% Da Naturalvorräthe nicht aus einer Rechnung in die andere übertragen werden bürs 
fen, fondern in der Regel im Laufe des Rechnungsjahres, in welchem fie entitanden find, vermwers 
thet werden müjjen, fo fönnen gewöhnlih aud nur Geldbeträge liquidirt und müſſen daher die 
nicht eingegangenen Naturalien im Geldanſchlage nach dein zeitigen Verlaufspreiſe in der Geldrech⸗ 
nung ($. 87.) in Einnahme) geftellt, und mit diefen in das Liquidationdverzeihniß aufgenommen 
werden. 

$. 95. Ad Mufter zur Anfertigung des vorgefchriebenen Werzeichniffes dient die Anlage 


Mr. XIL — 


Die mit Nachweiſung der Vereinnahmung überſchriebene Spalte ſoll dazu dienen, die Rech— 
nungöftellen anzugeben, wo die Beträge vereinnahmt worden find, von welchen die Reſte in der 
eben jet aufzuftellenden Rechnung liquidirt und in der mächftfolgenden Rechnung ($. 89.) 
vereinnahmt werden wollen, und fann daher, find die Poften in dem zulegt abgelaufenen Jahre 
rüditändig geworden, erft nach Vollendung der Rechnung hierüber ausgefüllt werben, 


Fünfter Abſchnitt. 
Bon der inneren und äußeren Form der Rechnungen. 


$. 96. Die Rechnungen follen vollftändige, genügende Necenfchaft über das vermaltete 
Vermögen ablegen. Cie müfjen deßhalb die beurfundete, bildliche Darftellung der Verwaltung 
während einer gemwiffen Zeit, gewöhnlich eines bürgerlichen oder Kalenderjahres und deren in Zahlen 
ausgedrückten Ergebniffe und fo eingerichtet feyn, daß fie hiervon augenblidliche Ueberſicht im Eins 
zelnen und Ganzen gewähren, zu dem Ende auch alle Einnahmen und Ausgaben, fo verfchiedens 
artig diefe immer feyn mögen, unter eine gleiche Benennung bringen, nämlich in Geld ausdrücken, 
die Vorfälle ded Jahres, von welchem fie den Namen führen, alle und vollftändig aufnehmen, 
mit Ausfchluß der einer folgenden Periode oder Rechnung angebörigen Poften. 
$. 97, Kommen Raturalien vor, und werden diefelben aufgefpeichert, bilden fie alfo einen 
Theil der Gemeinde⸗Einnahmen, find ſonach auch dergleichen zu verrechnen, fo ift die Rechnung über 
diefelben immer der Geldrechnung voranzuftellen, und in dieſer legteren unter den geeigneten Rubris 


ten der Geldanſchlag ſammtlicher Naturalien, wie ſie in der Naturalienrechnung verausgabt Find; 
zu vereinnabmen. Diejenigen Naturalien Dagegen, welche zur Abführung von Schuldigkeiten nur 
angefauft und nicht ind Magazin gebracht werben, erfheinen allein in der Geldrechnung ald ans 
gefauft unter der Rubrik in Ausgabe, wo ſich Die damit abgefiattete Schuldigkeit vorfinder. 

$. 98. Die Rechnungen müſſen überall genau wie bie ihnen zu Brunde liegenden Voran⸗ 
ſchlage eingetheilt feyn, bei jedem Cape die Handlung, von welcher die Rede if, beftimmt aut 
drüden, und dasjenige, was zur richtigen Kenntniß und Beurteilung des Gegenftandes nöthig 
it, in kurzem, bündigem Vortrage erfhöpfen, folglich alles Rothwendige und nichts Ueberflüſſiges 
enthalten. 

5. 9.28 darf kein Wechſel in der Ordnung und Zahl der durch den Voranſchlag bedingten 
Rubrifen vorgenommen und diefe leßtere ohne Ermächtigung derjenigen Behörde, welche Den 
Voranſchlag genehmigt hat, nicht vermehrt werden ; es find aber diejenigen, in dem bedruckten 
Formular enthaltenen Rubriten ald nicht vorhanden anzufehen, aljo nicht in die Rechnung aufzu⸗ 
nehmen, unter welchen in dem Voranſchlage nichts eingetragen und auch nad) deſſen Aufftellung 
eine Verrechnung nicht nörhig geworden iſt. 

Jedenfalls bleibt aus der Rechnung die in dem Boranfchlage unter der Ueberfchrift „Reſerve⸗ 
fonds für unvorbergefehene Fälle» aufgenommene Ausgaberubrif weg, weil die dafür veranſchlagte 
Eummenur als ein Ergänzungderedit anzuſehen ift, aus welchem die entweder gar nicht, oder doch 
nicht zureichend creditirten Ausgaben beftritten werden, die, gleich allen übrigen, unter den eins 
fhlagenden, in ven Anweifungen zu bezeichnenden Rubrifen zu verrechnen find. 

$. 100, Unter jeber Rubrif müffen die Einträge in eben der Art fid; folgen, wie in dem 
Voranſchlage, brziebungdweije deſſen Beilagen und in dem Berathungsprotofolle, daber zuerft die 
fändig beftinnmten, dann die fündig unbeflimmten und zulegt die rein zufälligen, die einen wie 
die antern immer in derfelben, einmal gewählten oder vorgefähriebenen Ordnung. 


Es ift biernadh die aleichbleibende Benennung und Befcreibung verpadhteter Gegenſtände immer 
voran, die veränderliche Dauer des Pachts aber und der wechfelnde Namen des Pächterd nacızufeßen. 

$. 101, Beträge, die zwar nicht regelmäßig wiederfebren, aber ald eine unmittelbare Folge 
von fländig beftimmten Poften, und, wenn fie wirflid; erjdeinen, nur ald Theile von Diejen 
zu betrachten find, müſſen unmittelbar unter ihnen, jedod als befondere Artikel eingetragen 
werben, 

Hierher achören 3. B. die Faudemiengelver bei Erkleiben, fo wie die Beträge, welde aus 
den der Kaſſe, für welche die Rechnung geftellt wird, obliegenden Befoldungen erledigter Dienft« 
ftellen in andere Kaſſen abgeliefert werden müffen. 

$. 102. Bon jedem Rechnungsartikel muß unter der Einnahme die Schuld eder Summe 
eingefhrieben feyn, weiche in dem Jahre, für welches die Rechnung geftelit wird, erhoben werden 
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faßlte,. obne Nädfiht, mie viel davon erhoben werben iſt, und unter Ausgabe der Betrag, welher 
in demfelben Jahre wirklich aufgegeben wurde. j 

Es wird daher, wenn z. B. eine Einnahmes Summe in mehreren Jahren abzuftatten if, 
auch hier wie in dem Voranſchlage, immer nur der in dem Sabre, für welches die Rechnung gilt, 
abzutragende Theil in Einnahmeſchuld gefeßt, während zur Erhaltung der Ueberſicht über das 
Ver hältniß der Sache, v.or der Linie, die volle Summe angemerkt und die Nachricht beigefügt wird, 
das. wieviehte Ziel bier in Rechnung kommt. 


Sind neben diefen Zielzahlungen von dem Hauptgelde etwa noch Zinfen zu entrichten, fo 
werden Diefe ald ein Cheil von der Hauptſchuld vor der Linie unter jenes gefeßt, fo daß hierauf 
die Summe von beiden in die Geldfpalte ringerüdt, folglich ald ein Artikel behandelt wird. 

T ürden ungefehre aufeine Ausgabefhuld mehrere Jahre hintereinander Abfchlag szahlungen 
zur Ausgabe dreretirt, Daher nicht in Liquidation, fondern zur ausgäblichen Verrechnung gebracht, 

- fo muß, ſobald der Reit veraußgabt werben will, in einer bejonderen Beilage zu den Urkunden die 
Große der urfprünglihen Schuld, der Ort und der Betrag der hierauf in Ausgabe gekommenen 
Abſchlagszahlungen und der hieraus hervorgehende Reſt nachgewieſen werden, 


$. 103, Alle Einnahmen und Aufgaben müffen in ihrem vollen ober rauben Betrage ers 
fheinen. CEs ift daher z. B. für alle NRaturalien, welche um weniger ald den vollen laufenden 
Preis abgegeben werden müffen, demungeachtet Diefer volle Preis in Einnahme, dagegen der Ausfall 
an demjelben gehörigen Orts in Ausgabe, und bei Gegenrechnungen oder in denjenigen Fällen, 
in welden die Kaffe zu gleicher Zeit ald Gläubiger zu empfangen und ald Schuldner zu bezabfen 
bat, nicht dad Ergebniß einer hierauf gegründeten Abrechnung, fondern das, was zu empfangen 
und zu bejahlen war, in voller Summe einzutragen, 

$. 104. Einnahmen und Ausgaben, die zwar aus mehreren einzelnen Xheilen beftehen oder 
in mebreren Terminen berichtigt und in Diefer Art in die Nedinungsbücher eingefhrieben werden, 
jedoch ein zufammen geböriged Ganzes ausmachen, find in der Rechnung nur ald ein Artifel 
zu behandeln, aljo in diefer nur mit ihren Summen einzutragen. 


Es gehören z. B. hierher: Die nach befonderen Regiſtern von vitlen Einzelnen einer ®r 
meinde zu erhebenden Communalausſchlage, Grundzinfen, die in mehreren Zielen von einer 
Berpachtung zu entrichtenden Pächte, Die bei Dem Abtragen verzinslicher Kapitalien außer den 
vollen Jahreszielen nodr zu entrichtenden Stüdzinfen, die vierteljährig zu bezablenden Beſeldungen 
und überhaupt alle andere Summen, welde im Boraud für einen und denjelben Begenitand bes 
ſtimmt und nach gewiffen Zeitabſchnitten des Rechnungsjahres abzufübren find, jo daß chen def 
wegen die Rechnungen weniger Einzelnpeiten, daher auch weniger Blätter enthalten, als die zuges 
börigen Handbücher. 

Jeder für ſich beftehende Grundzins, Pacht, Gehalt, Taglohn ıc. x. erfheint demnach in der 


Rechnung immer nur in feinem vollen Betrage, von welchen dasjenige in den Urkunden audeins 
ander gejeßt wird, wad etwa im Cinzelnen hiervon nachzuweiſen iſt. 

$. 105, Iſt ein Artikel aus verfchiedenartigen Teilen zufammengefeßt, z. B. eine Befoldung 
aus Geld, Naturalien, Gütergenuß, Dienftwohnung, fo muß zwar der Raturalbetrag und ber 
Geldanſchlag von jedem einzelnen Theile, allein vor der Linie oder Gelofpalte, angegeben werden, 
indem nur die hiervon zu verrechnende Summe in diefelbe eingerüdt wird. 

Beginnen dergleichen Sculdigfeiten nicht gerade mit dem Anfange des Recdnungds 
jahres, fondern mit irgend einem andern Tage deffelben, fo kann zum erjtenmale fein voller 
Jahresbetrag in Rechnung gebracht, es muß vielmehr hiervon, nur der bis Ende December zu 
berichtigende Theil berechnet und verabfolgt werden, um auch hierin die Rechnung wie den Boran- 
ſchlag überall mit dem Kalenderjahr zufemmenfallen zu laffen, 


$. 106, Bon jedem Artikel muß erfihtlich feyn, zu welchem Rechnungsjahre er gehört. 
Diefed verfteht fih von allen Einnahmen und Aufgaben ded Jahres, für welches die Rechnung 
geftellt ift, durd) defjen Angabe auf dem Zitel von felbft, fann aber von den Rückſtänden, die nicht 
im Einzelnen, fondern mit ihren Summen in die Rechnung eingetragen werden, nur aus dem 
der vorhergehenden Rechnung beiliegenden Liquidationdverzeichniffe erſehen werden, 


Kommen indeffen Poften vor, welche zwar in früheren Jahren ihren Urfprung haben, jedoch 
in der neueften Zeit erit befannt wurden und defiwegen in feiner vorderen Rechnung enthalten find 
fo werden diefe wie andere laufende Einnahmen und Ausgaben behandelt, mithin unter dem Jahre 
verrechnet, in welchem fie hierzu angemwiefen wurden. 

$. 107. Alle Finträge müffen in dem viers und zwanzig und einem halben Gulden «Fuße 
und dem gefeßlihen neuen Maße audgedrüdt werden, wenn auch die Ablieferungen, z. B. aus 
dem Audlande, noch jegt in einem anderen Münzfuße oder Maße gefcheben und befwegen unter 
den betrefjenden Urkunden eine Reduction nöthig werden follte. 


Es fine hierbei feine Fleinere Theile aufzunehmen, als: 

Bei dem Geld: 4, 4 uud F Kreuzer, 
Dem Flächenmaße: ganze Klafter, 
Trodnen Früchten: ganze Mäfchen, 
Garben und Stroh: ganze Gebund, 
Flüffigfeiten: }, 3 und } Maas, 
Baus, Werks und Nußbolz: ganze Eubiffuß, 
Brandholz in Steden: 4, 5 und 3 Siecken und 
in Wellen: ganze Wellen, 

indem von den vorftehenden Größen immer diejenigen gewählt werden, welche dem wirklichen 

Berrage am nächſten fommen. 
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Bei Berechnung ber Bruchtheile von monatlichen oder jährlichen Schuldigkeiten ift das Jahr 
zu zwölf gleihen Monaten, und jeder Monat, ohne Rüdficht darauf, ob derfelbe 28, 29, 
30 oder 31 Tage zählt, zu dreißig Tagen anzunehmen. Es ſind daher einzelne Tage eines 
ſolchen Monats in der Form eines Bruchs, deffen Zähler aus der Anzahl der Tage und deſſen 
Renner für jeden Monat immer aus 30 beftcht, anzugeben. Iſt eine Zahlung, bis zum 28. 
oder 29. Februar oder bis zum 31. eined Monats von 31 Tagen zu leiften, fo ift ein jeder dies 
fer Monate ald ein Monat anzufehen und hiernach die Schuldigfeit zu berechnen. 

$. 108. Jeder Rechnungseintrag muß vollftändig begründet und beurfundet feyn, fo weit 
dieſes nicht durch den Voranſchlag im Allgemeinen gefchieht, durch Decreturen, Quittungen, 
Beſcheinigungen und Bezugnahme auf diejenigen Artikel der zunädft vorhergehenden Rechnung, 
unter welchen diefelben Gegenftände vorkommen. 

Fallen biöper ftändig gemwefene Poften weg, fo muß der Grund hiervon, wo jie zum erftens 
mal außer Rechnung bleiben, nachgewieſen werden. 


5. 109. Alle Artikel, welche unter ſich in unmittelbarer Verbindung ſtehen und ſich wech⸗ 
ſelſeitig controliren, jedoch unter verſchiedenen Rubriken ihre Stelle haben, insbeſondere alle 
durchlaufende oder ſolche Poſten, welche gleichzeitig und gleich groß in Einnahme und Ausgabe 
vorfommen, müffen auf einander Bezug nehmen. 

Hiernady muß z. B. in der Naturaliens Rechnung bei der Verausgabung von Naturalien 
auf die Etelle ver Geldrechnung, mo deren Geldwerth in Einnahme fteht, ſowie von diefer nicht 
nur auf jene Ausgabeftelle ver Naturalien-Rechnung, fondern, wenn die Geldeinnahme einen 
durdhlaufenden Poften bildet, aud auf die Stelle von deffen Verausgabung in der Geldrechnung 
verwiefen, und aus gleichem Grunde da, wo ber Pachtwerth eines zur Befoldung hingegebenen 
Haufes, Grundſtuͤcks ꝛc. vereinnahmt ift, die Artifelnummer angerufen werden, unter welder 
diefer Pachtwerth mit den übrigen Befoldungstheilen des Nutznießers in Ausgabe fommt, fodann 
umgefehrt an diefem legten Orte auf jenen erften Bezug genommen werden. 

Diefed legte gilt insbefondere auch von den Nadläffen und uneinbringlichen Ausftänden, 
von weldyen Feiner in Ausgabe verrechnet werben darf, ohne Nachweiſung der Stelle, an welcher 
er in Einnahme fteht. 

$. 110. Jeder für fich beftehende Einnahme» und Ausgabes Poften erhält eine Artikel 
Nummer, die mit Eins anfangen, in der natürliden Ordnung der Zahlen durd Einnahme 
und Ausgabe bis and Ende fortlaufen und mit der Beleg » Nummer und dem Anfange des Rech—⸗ 
nungsvortragd auf derfelben horizontalen Linie oder auf gleicher Höhe ſtehen müffen. 

Ausgeſchloſſen von dieſem Nummeriren find hiernach die Seitenbetraͤge, Summen, Wie⸗ 
derholungen und Vergleichungen. 

F. 111. Auf einer Seite darf in der Regel nur eine Hauptrubrif vorfommen, 

Sind unter ihr feine Einträge zu machen, wiewohl dergleichen in zn Voranfchlage vor⸗ 
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gefehen wurden, fo wird dieſes ausdruͤcklich durch das einzufchreibende Wort: Nichts ange 
merft, und wie jede andere Abweichung von dem Voranſchlage *) beurfundet, 

Nimmt fie aber mehrere Eeiten ein, fo muß-auf jeder folgenden Seite die Benennung der 
Rubrik wiederholt und ipr in Feiner Schrift das Wort: Ferner vorgefeßt werben, 

Ausnahmsweiſe fönnen in der Naturalienrehnung auf einer Geite die Einnahme 
und Ausgabe, fo wie. die Bergleihung von Naturalien derfelben Art vorgetragen werben, wenn 
Diefe, wie ed häufig vorfommt, nur aus wenigen Artikeln und Zeilen beftehen, und auch in ber 
Geldrehnung find auf einer Seite Dann mehrere Rubriken aufzunehmen, wenn unter ihnen Nichts 
oder doch nur wenig einzuſchreiben iſt. 


$. 112. Jede Geite wird addirt und jeder Geitebetrag, der.nur einen n Xpeil von einer 
und derfelben Rubrif ausmacht, wird übertragen, jo daß am Ende derfelben, ohne weitere Zu 
fammenftellung, deren Summe erfcheint, die zur nüßlihen Auszeihming von anderen Zahlen 
mit einer Schlußlinie unterftrichen, hierdurch alſo zwiſchen zwei Linien gefegt wird, 

Dem Worte Summe muß, duch wenn fie nicht durch Addition mehrerer Artifel entficht, 
fondern den Betrag eines einzigen Artifeld unverändert enthält, immer die Benennung der Uebers 
ſchrift oder Rubrik beigefügt, und der Schlußſtrich über den Seitebetrag oder der Summe muß 
unmittelbar unter den legten Eintrag gefeßt werben, fo daß nun auf der nädft folgenden Linie 
der Geitebetrag oder die Summe erſcheint, und überhaupt bei den zu einer und derfelben Rubrif 
gehörigen Einträgen niemals eine Linie überfprungen, oder von tiefer leer gelaffen wird, 


$. 113. Alle Theile der Rechnung müffen auf bedrudtes und befchmittenes Papier, von _ 
einerlei Art und verordnungdmäßigem Actenformate, geſchrieben werden. 

Die Redinung wird mit arabifchen Ziffern von Anfang bis zu Ende fortzählend in der Art 
paginirt, daß die Titels und erfte Kehr-⸗Seite der Rechnung ald die erſte und zweite Seite anges 
nommen, mithin auf der erften Geite des Regifterd mit pag. 3 beginnen wird, Alle Duplicate 
oder Abfhriften ver Rechnungen müffen ſowohl rüdjichtlic der Seitenzahl, als des Inhalts jeder 
Geite genau mit dem erften Eremplar übereinftimmen, daher auch vor der Ablieferung des einen 
Eremplard auf das Genauefte mit einander verglichen werden, 

Weiß gebliebene Seiten werden ſchraͤg, von linfs oben nad} rechts unten, durchſtrichen. 


4, 114. Es wird jede nicht gedruckte Ueberfchrift mit römifhen Buchſtaben oder auch mit 
einer ausgezeichneten deutfchen Schrift und alles deutlich und reinlich geſchrieben. 

Es darf daher eine abzuändernde Stelle nicht radirt fondern, indem die Berichtigung darüber 
gefet wird, nur einfach und leöbar bleibend durchſtrichen und ed dürfen noch weniger befchriebene 
Blätter herausgeſchnitten oder neu eingezogen, es müffen dagegen völlig unbefchriebene oder leer 
gebliebene Blätter vor dem Einbinden herausgenommen werden. 


*) Minifterial» Amisblart Nr. 12 vom 9, März 1840, zu Ar, D. 4288, Berr.: Rechtfertigung unterlaſſener Abtragung 
oder Anlegung verzinslicher Sapitalien. 
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Zum Trodnen der Schrift ift nur Löfchpapier, Fein Sand anzuwenden, 


6. 115. Alle Rechnungsexemplare werden in farbiged Papier, wenn fie nur aus wenigen 
Bogen beftehen, aeheftet oder fteif broſchirt, im anderen Falle in Papp aebunden, fofort auf 
der Seite und auf dem Rüden, wenn diefer nicht zu ſchmal ift, mit einem Schilde zum Aufs 
fhreiben ded Titels verfehen, 3. B.: 


Rechnung 

uͤber 
Einnahme um ——— 
der 
Gemeinde Trebur 

im Kreiſe Großgerau 

fuͤr 
1838. 
Mit zwei Urfundenbänden. 


Die einmal für den Einband oder die Aufere Dede der Broſchuͤre gewählte oder vorgefchries 
bene Farbe muß für alle folgende Jahrgänge beibehalten werben, 
$. 116, Auf der erften Seite des erften Blatted wird jener Titel mit den Zufäßen: 
Das Handbuch abgefhloffen am -» . 2 2.0. 
Die Rechnung abgegeben am . 2 2 2 re ne. 
von 
dem Gemeinde, Einnehmer (Namen) zu (Wohnort ded Rechners.) 
wiederholt, fodann auf der zweiten Seite dieſes Blattes die Nachricht beigefügt: Wann, wohin 
und auf welche Weife von dem Redner Caution geftellt wurde, und wo die von ihm a 
beigebradhte Urfunde zu finden ift. 
$. 117. Hierauf folgt das Regifter, in welchem die Seiten der Rechnung anzurufen find, 
auf welchen die Rubriken anfangen , dann die Rechnung felbft, und zulegt ald Anhang, die Nach— 
mweife ber am Ende des Jahres verbliebenen verzinslichen Activ- und Paflivfapitalien, in welcher 
überall genau die Ordnung der Jahre und der Einträge in die Rechnungen befolgt, und, wenn 
in eine Rechnung mehrere, von einander getrennt zu haltende, ‚Rapitalienfonds vorfommen, jeder 
derfelben befonders vargeftellt werden muß. R 
$. 118. Die Rechnung und deren Duplicate müffen auf dem Titelblatte und am Schluffe 
eigenhändig von dem Rechner unterfchrieben ſeyn. 


$, 119. Gtumpfrehnungen ober Rechnungen von einem Theile eines Jahres finden nicht 
Statt. Ed muß vielmehr von jedem Redhnungsjahre eine volle Jahresrechnung von Drmjenigen, 


welcher zur Zeit, als die Handbücher vom verlaufenen Jahre gefchloffen werben mußten, Rechner 
war, oder von beffen Rechtsnachfolgern aufgeftellt werden. ' 

Erfolgt der Abgang eined Rechners früher ehe dad Rechnungsjahr abgelaufen, und der 
Schluß von den Handbüchern für diefed geſchehen if, fo werden.alle Materialien zur Stellung 
der Rechnung an den eintretenden Redner überliefert, nad) ihren Rubrifen und Gelobeträgen in. 
ein Haupt: Berzeichniß gebracht, Das von beiden Seiten unterfchrieben wird. 

$. 120. Als Beifpiele zu mehreren, im Borbergehenden enthaltenen Vorſchriften und zu 
— deren weiteren Erlaͤuterung dient das unter Nr. XIII. anliegende Muſter. 


Sechſter Abſchnitt. 
Von dem die Reviſion und den Aſchluß der Rechnungen betreffenden 
Geſchaͤftsgange. 


6, 121. Der Rechner hat die Reviſionsbemerkungen ſogleich nach deren Empfang zu durch⸗ 
geben, um vor allem die geeigneten Schritte zur Erlangung derjenigen Urkunden zu thun, welde 
bei der Revifion vermißt wurden, daher mit den Erläuterungen von ihm einzufchiden find, 

$. 122. Er beantwortet darauf und zwar genau in derfelben Außeren Form auf hierzu vor⸗ 
gedrucktem Formularpapier jede einzelne Bemerkung, indem.er diefe entweder als richtig zugibt, 
oder durch vollitändige Erklärung genügend erläutert und fomit erledigt, oder endlich mit gehörig 
entwidelten Gründen bejtreitet und hierbei die,nachträglih von ihm beigebradhten Belege mit dens 
jenigen Nummern bezeichnet und anruft, die fie erhalten haben würden, mären fie fogleid) An⸗ 
fangs den übrigen Urfunden gehörigen Orts angereiht und beigebunden worden, 

Da diefe Nummern immer zwifchen zwei fehon vorhandene ganze Zahlen fallen, fo find fie 
von dieſen durch beigeſetzte römifche Buchftaben zu unterfcheiden z. B. 452, 45b, 7 14 x. 

5. 123. Des Rechners einfache Verſicherung ohne ſchriftlichen Beweis, daß die Sache ſich 
wirklich ſo, wie von ihm in der Rechnung vorgetragen, verhalte, kann niemals den bei der 
Reviſion ‚hierüber vorgefommenen Anſtand beſeitigen, und eben fo wenig kann ein. Verſprechen 
beachtet werden, dieſe oder jene vermißte Urkunde nahbringen zu wollen, 

$. 124. Glaubt der Rechner etwa, feiner vorfchriftömäßigen (5. 1. u, f.) Buchführung 
ungeachtet, diefe oder jene Bemerkung vollftändig nicht ohne Einficht der Urfunvden beantworten 
zu koͤnnen, fo hat er deßhalb, unter Angabe der befonderen Gründe für fein Geſuch, uns 
mittelbar an die Rehnungsfammer, nicht an deren, zur Mittheilung nicht ermädtigten, Juſti⸗ 
ficatur zu berichten, damit die Urfunden an den Bürgermeifter geſchickt und bei diefem zur Eins 
fiht ihm vorgelegt werden koͤnnen. 

$. 125. Werden in Folge der Bemerkungen und Erläuterungen unmittelbar in den Rech⸗ 
nungen Berichtigungen noͤthig, fo Dürfen dieſe doch niemals von dem Rechner, fondern im: Her 


x 
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vifionderemplare, wie im Duplicate, immer nur von bem Revidenten und nur bann vorgtnom⸗ 
men werden, wenn die Oberrevifion vollzogen, mit diefer alfo jenen angetragenen Beridhtigungen 


die Genehmigung erteilt worden iſt. 


5, 126. Die Erläuterungen müffen mit Wohnort, Datum und eigenhändigem Namen des 
Medmers unterfchrieben und nicht am die Rechnungskammer, fondern an deren Juftificatur 2, Abs 
theilung adrefjirt werden, 


$, 127. Ihnen beizufchließen find die, mit einem Umfchlage verfehenen und ald Ergaͤn⸗ 
zungsheft mit: 
Nachträgliche Urkunden zur E Rechnung von ıc. für ıc. 
überfchriebenen Belege, auf melde in den Erläuterungen Bezug genommen wird, und bie Duplis 
cate der Rechnungen, welche bis daher von dem Redner zurückbepalten werden mußten, nun 
aber nad Maafgabe der Befchlüffe den revidirten Exemplaren gleichzuftellen find. 


6. 128. Die Termine müffen. fireng eingehalten werden, fo daß vor beren Ablauf die 
zur Erledigung der Auflagen nöthigen Sendungen bier eingetroffen find. 

Geſchieht diefes nicht, dann hat ſich der Rechner zu gemärtigen, daß mit Geldſtrafen gegen 
ihn vorgefchritten oder auf feine Koften ein Bote zum Empfang ded fehlenden, oder nach Bes 
fund ein Commiffär zur Erledigung der Auflage abgefendet wird. 


$. 129. Will um Erweiterung der Friften gebeten werden, fo müffen und zwar gleichfalls 
vor deren Ablauf, die Geſuche, mit Angabe der Gründe hierzu und mit Beftimmung der Zeit, 
innerhalb welcher längftend der Bittende den Ruͤckſtand erledigen zu fönnen glaubt, bei der Rech: 
nungskammer vorgebracdht werden, nicht bei deren Juftificatur, jedoch ift der letzteren gleichzeitig 
von der an das Eolleg gerichteten Bitte Nachricht zu geben. 


§. 130. Ueber jeden verſchiedenen oder befonderen Gegenftand find die Arten getrennt zu 
halten. Es dürfen daher auch mehrere und verfchiedene Gegenſtaͤnde nicht in einem Bericht 
aufgenommen und ed muß namentlich über jeden Fonds, welcher befonders verwalter und vers 
rechnet wird, aud) befonderd berichtet und jede Sendung mit einem befonderen Berichte begleitet 
werden, mit einziger Ausnahme ber regelmäßig wiederkehrenden Sendungen von Redynungen mit 
Urkunden, und der Erläuterungen zu den Revifionösbemerfungen, 


$. 131. In den Rubrifen der Berichte muß der Gegenftand, über melden berichtet wird, 
mit wenigen Worten bezeichnend angegeben werden, inöbefondere alfo der Fonds, der Ort, der 
Kreis oder Landrathöbezirf und dad Jahr der Rechnung, über welche der Bericht fich verbreitet, 

Iſt ein Schreiben vorbergegangen, über welches Bericht erfiatter wird, fo ift in Diefem die 
Rubrik von jenen? wörtlidy beizubehalten. 


$. 132, Die Berichte werben auf ganzen Bogen von verorbnungsmäfigem (mit den YAuss 


fertigungen der Redynungsfammer genau übereinftimmenden) Actenformate, nämlich 13,3 Zoll Länge 
und 8,2 Zoll Breite, geſchrieben. 
Auf der. erften Seite wird, nad) beiliegendem Mufter XV., der Name ded Wohnortö von dem 


; Berichtenden mit Datum und Rubrik zufammen und herauf gerüdt, der Anfang des Berichts 


felbft aber, mit einigen Zeilen, fo tief herunter, daß jwifchen diefem und der Rubrif freier Raum 
genug bleibt, um die gewöhnlichen, fürzeren Entſchließungen einſchreiben zu fönnen. 

Der Schluß gefhieht mit einfacher Namensunterfchrift ohne alle Förmlichkeiten, 

$. 133. Die Revifionsbemerfungen, die Eoncepte zu den hierauf erftatteten Berichten 
und abgegebenen Erläuterungen und die demnaͤchſt erfolgten SARA find für jeden befondereu 
Fonds in einem mit: 

Nevifiondacten zu den Rechnungen von ıc, ıc, für ꝛc. ıc. 

überfhriebenen Umſchlage chronologifch zu ordnen, unten zu nummeriren und neben den Dupli- 
caten der Rechnungen, gleich anderen Dienftacten, vergeftalt forgfältig aufzubewahren, daß zu 
jeder Zeit aus ihnen eben fo fchnell ald vollftändig erfehen werden fann, was DW, berichtet, 
erläutert und befchloffen wurde. 


Darmftadt, am 11. November 1840, 


———— Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 


Schott 


339 


Mufter Ar. L. 
zu $. 5, 





. Provinz F Reid» 
Starfenburg. | Örofgerau. 








Gefhäftsführung von 1838, 





Allgemeined TSagebud 
über | 
ſämmtliche Verrichtungen 
des 
Gemeinde⸗Einnehmers Dunker zu Trebur 
fuͤr 
1) die Gemeinde Trebur, 


2) un Aftbeim, 
3) » Kirche zu Aſtheim. 


Bemerkung. Werden von dem Rechner außer den bier oben genannten Fonds noch andere derwaltet oder iu Laufe des 
Jahres zur Verwaltung übernommen, fo müſſen auch diefe den vorſtehenden zugeſetzt und in das allgemeine 
Tagebuch aufgenommen werben. 


_8340 


ne ni 72 


zwei unb breißig Seiten, ift von dem unterfchriebenen Bürgermeifter Mees zu Trebur mit 
GSeitenzahlen und Handzeichen verfehen worden, um vom 1. Januar bis leisten December 1838 
dem Gemeinde» Einnehmer Dunfer zu Trebur zum Amtsgebraude zu bienen, 
| Trebur, am 20. December 1837, 


Gegenmwärtiged EBENE Zagebus, — * Diefen Dlatte noch 


Der Buͤrgermeiſter 
Mees. 


AlIgemernes Tagebuch 





Gem. Trebhur 
1837 
Gem. Aſtheim 
41837 


- Gin, Trebür 

41838 

Bam. Trebur 
1838 


Kirche Aſtheim 


1837 


Gim. Trebur 
1838 


Gem. Aſtheim. 


1837 


Gem. Altheim 
1837 
Gin. Trebur 
1838 


Gim. Trebur 
1837 
Kirche Aſtheim 
1887 


58 


1838. 
Zuannında r. 
ben‘ ften 
Reſt nach dem Abſchluſſe des vorigen Tagebuchs am Iiten 


December 183 T  snnasepnersnennunnee rennen en ansannersannen | 


den 2ten 








mp fangen @inzugdgeld- von Paul Schmidt zu Trebur, 

für 1837 een mwannenucıen 
Bezahlte Bureauboften dem Buͤrgermeiſter Thomas zu 
Aſtheim, für's 4te Diuartal 41837 ..........neeseses nasser 


LU nn ee 





den Sten 





Bezahlte auf Holzmacherlohn an Friedrih Arnold zu 
Trebur, ſuͤr BBEBEBNs mus nnonunnnensnnannennnen anıne mersheurene 
5918 ezahlt Holzmacherlohn für dad Loobholz an 3. Jacobi 

zu Trebur, für ABDE *..*....-- vunu nunen* “nn un 
Empfangen Zinfen von 250 fl. Schulfapital, . vom 
Iten Januar bi Ende 1837 durch Martin Pfeifer zu 
Aſtheim . .....* 






2 ⸗ 2 DER EET *— ⏑— ⏑Ä 








den 17ten 


57PBe zahlt direete Steuern an den Diſtrietseinnehmer Greif⸗ 
fenſtein zu Großgerau, für den Monat Januat mer 
Bezahlt Befoldung dem Schullehrer Jarobi zu Aſtheim, 
für das Ate halbe Jahr 1837 


“are ner “ann inneren 








den 24ten 
Empfangen für Obft von der unteren Lache von Friedrich 
Wenzel zu Aſtheim, für 1837 mann sen —E 444 
601Be zahlt Deſerviten wegen des Graͤnzſtreites mit der Gr⸗ 
meinde Aſtheim an Hofgerichtsadvocaten Lotheiſen zu 
Darınftabt su... 4 —E — —— — 4 ... 
Dezahlt Bureaufoften dem Bürgermeifter Mees zu Trebur, 
fuͤr's 4te Quartal 1837 *.. 
Empfangen für 6 Mitr. Korn, zu 5 fl. 30 fr., von 
Müller Appel zu Kleingerau, für 1837 


ELLI I ET IE EEE EI I III ZT 20 20 


Bu übertragen 
di 


· 2444* 
————nn 


91422 


— — 


34 — 


sarr 
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248: 






Allgemeines Tagebuch— 
2 Der Handbücher 1838. 


mer : 
3. Benennung: 










* Jamzuar. 
2 den 28ten 














43 | - Gem. Trebur 7418 ega pe -fir- einen Aetenſchrank auf: das Gemeindehaus 
1838 an Schreiner Loͤſch zu Trebur PPLDLELIE FETT ZEIT E22 

44 | Gem. Trebur Empfangen von Peter Luley sen, zu Trebur: 
1838 43| Seuereimergeld ereminenennenneneennmeen 2 fl, 30 Fi. 
43 Einzugägeld ———— mann nen LO) · —f 2 











ben Siten 
45] Gem. Aſtheim Empfangen Holzwerth und Schadenserſatz vom Rent 
1837 amt Grofigerau , für dad Ite Drtl, 1837 umınmun 





Bufammen 
Ausgabe ab 


Bleibt in Februar zu übertragen 













Der Handbücher 








1838, 
Februar. 
ben Aten 





Benennung. 5 





Reft aus dem Januar 
mpfangen Jagdbeſtandgeld von Herrn von Fürftenredht 
zu ‚Raunheim,‘ vom 15ten Februar 4838 bis dahin 


1 839 âôô6» 2⸗⏑ ET UREETIE IERET EDER EREH BER PETE TER 







16 Gem. Trebur 32 


1838 










den Aten 





17 Bezahlt direete Steuern an den Diſtrictbeinnehmer Greif 
fenftein zu Großgerau, für den Monat Februar 1838: 


für die Gem. Trebur sms 60 fl. 55 fr. 















Gem, Trebur. 157 














1838 

Ben. Aſtheim nn Aftheim PPPPPPDLTELTELTET I Tre 258 — ⸗ 
1838 

Kirche Altheim, wm Sirdpe zu Aftheimmmmmmennen 2 u 40 - 
1838 er 






18 | Gem. Trebur 581Bezahlt den Meft des Holzmacherlohns an Friedrich 
1838 Arnold zu Trebur, für 1838, für die Gem. Trebur + 
419 | Gem. Trebur 59Bezahlt Holzfegerlehn am Holzfeger Lang zu Trebur für 


1838 1838 ’ für die Gem. Trebur ⸗⸗⸗ 

















den Hten 


20Kirche Aſtheim Empfangen aus dem Klingelbeutel und Opferſtock von 













1838 Monat Januar ABZE 2202.·- —X — — 
21 | Gem. Trebur 78Bezahlt für einen angekauften Faſſelochſen an Pachter 
1838 Seh auf dem Bendheimer Hof PEDIETFEPTITTIEPPELTESTET Tee Pre 
22 | Gem. Trebur Bezahlte Pfandgeld und Strafantheile an den Feldſchuͤtzen 
1837 Eonrad Nungäffer zu Trebur, vom Zten Rügegericht 1837 










ben 15ten 








23 | Gem. Aſtheim 
1838 


Empfangen fifchereipaht für die Schwarzbach von 
Salomon Hirſch zu —— vom 15. —— 1838 
bis dahin 1839 «rn une gnssbastssnesue.mnasnen an; 

24 | Gem. Trebur 781Bezahlt für Oel und Talglihter in bie Wasıfuke an 

1838 Kaufmann Rennert zu Großgerau ernennen mnenennen 


Bu übertragen 













98 135 


97 130 


17 |45 


653 130 


28 130 





"Bat 


4 Me. 
an] Der Handbücher 
2. r 
14 
— 5 — Benennung. | 
25 Gem. Trebur 
1338 
26 
Gem, Trebur 
1838 
Gem. Altheim 
4838 
Kirche Aſtheim 
1838 
27 
Gem. Altheim 
1838 
Gem, Trebur 
18538 
28 | Gem. Trebur 
1837 
29 Gem, Trebur 
1838 
30 I Gem. Aſtheim 





1838 





0lE mpfangen Kauffhilling fin das: in der Bachgaſſe ver 
fteigerte «gemeinheitliche Haus. won Chriſtian Diülfer zu 
Trebur ; 2ted Ziel E68 fl. 20 Pr. 


Binfen vom Kauffchillingäreft von 336 fl. 
4O-fr. vom Aten Januar 1837-bis-da» 


hin 1838 


“nun... 


Bezahlt für die Gr. Heſſ. Zeitung an die Beitungserpe- 


karonsnsanenenuernuen nen 


dition zu Darmitadt, für 1838: 


71 


” ” ” 


“ ” 


Kirche zu Aſtheim 


Bezahlt für dad Kreibwochenblatt an die Rabineräbuch- 
druferei von Stahl und Bekker zu Darmftadt, für 


dad Ite halbe Jahr 1838: 
für die Gemeinde Aſtheim 


7 1 ” ” ” 





Empfangen Paht vom Rathhausfeller von Elifabeth 
Loͤſch zu Trebur, fuͤr 1837 sun. .24.22- 
71Bezahlt für 3 Exemplaren der landwirthſchaftlichen Zeit⸗ 
ſchrift an Diſtrietßeinnehmer Greiffenſtein zu Großgerau, 

für 1838 ............ —E———⏑—⏑—⏑ —— —⏑— — —— 





den 


Empfangen für den Frevlern abgenommenes Hol; von 


Chriſtian Müller zu Aſtheim 


Aftyeim » 


ben 26ten 


28ten 


“un. 


unn.unn.n...... 


sunorunnnesı 





PPELLER —fl. 48 fr. 


Allgemeines Tagebun— 


1838. 
Feſbbruar. 
den 6ten 


Uebertrag 


16 + 50 » 


für die Gemeinde Trebur men nu AfL, 10 kr. 
40 10. 


.. 4. 10 » 


Trebur wenn ee u a 
— — — —— 








—— — 





Zuſammen 


Ausgabe ab 


Bleibt in März zu übertragen 


| 


968137 
334/24 
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634,16 


12 130 
1 136 
3 . 
34128 


| 


Debn.: 


33 


34 


35 


36 


37 


33 


39 


40 


44 





Alloemeines:Tagebuh. 


Der: Handbücher 


Benennung, 


Gem. Trebur 

ı 04838 

Gem. Aſtheim 
1837 


Kirche Altheim 
41838 


Gem, Aſtheim 
1838 


Gem. Altheim 
1838 
Kirche Aſtheim 
1838 
Gem. Trebur 
1838 
Gem. Trebur 
1838 


Kirche Aſtheim 
1838 
Gem. Trebur 
1838 


Gem, Trebur 
1837 





Zeite, 


1838, 
Ar 4. 


den Men 


M 


Reſt aus dem Februar 


72—Be zahlt für, eine neue Schelle an Glockengieſſer Otto zu 


un....... 


Darmitadt nunLe ns mann tainbb Rate meet 
Empfangen Kapitaljinfen von 300 fl Kapital: durch 
Tacob Adam zu Aſtheim, vom Iren Januar bis Ende 


“anne ô 6âö ee 








den Sten 


Bezahlte für dad Umſetzen mehrerer Steine an dem Kir« 
chengute zu Aſtheim dem Steinſetzer Philippi von Aſt- 
heim 

Bezahlt auf Holzmacherlohn für die Gemeinde Aſtheim 
an En. Daum —**4. PLEPETEIEIDTRELT IT 4 


— 422⸗ô ôůô ⏑ Ze Zu Zi 





den 7ten 


Empfangen für 37 Nußbaͤume von der Kirche zu At» 
heim sarrenmnonanın nunenn anne —— —— — SERIEN HEERES 
Bezahlt für 37 Nufbäume ver dad — an die 
Gemeinde Aſtheim rer 4* 
Empfangen Holzgeld von Ord. * 1— 11 de —* 
tagebuchs der Gemeinde Trebur, für 1838 * 
Bezahlt für das Nusrufen bei der am 20ten RER ie 
der Gemeinde Trebur abgebaltenen Holzverſteigerung an 
PH. Geiß zu Trebur »*2*22*2*2**2****· —XR& —D —— 


22·-2-⸗⸗0- 


........ 





— den LOten 
Bezahlt für eine Taufkanne in die Kirche zu Aſtheim an 
Zinngießer Böhler zu Darmftadt 
Bezahlte Beitrag zur Forſidienerbeſoldung an das Nent- 
amt Großgerau für die Gemeinde Trebur, vom Iren 
Quartal 1838 . — 
Empfangen vom Rentamt Großgerau für die Gemeinde 
Trebur vom 4 ten Rügegeriht 1837: 
Holzwerth 
Strafantheile ·.-...m..... —E e 





244 


“un ee“ 


151.10 fr. 
B = GG. 





zu übertragen 





Ein: Aus⸗ 
nahme. | Habe, 
f. Teil IE 
634116 I — I— 
—i- [44 |- 
15 ]| — — 
— 1: 120 
—— [ie |- 
za — I- 
—* 7 124 
277145 | — |_ 
——1 — ls 
— — 4 30 
—— 137 137 
esse — |— 


957/41 | 79 
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42 


43 


44 
45 


46 


51 


52 


53 


Gem. Erebur 
1838 
Gem. Trebur 
1838 


Gem. Altheim 
1837 
Gem. Trebur 
1838 
Gem. Uſtheim 
1838 


Gem. Trebur 
1838 
Kirche Aſtheim 
1838 
Gem. Trebur 
1838 
Gem, Aſtheim 
1838 
Gem. Trebur 
41838 


Sein. Altbeim 
1838 


Gem. Trebur 
1838 


Allgemeines Tagebuch. 
Fam Der Handbücher 
wer Te 
* Benennung, 











1838. un 
= 5 nahme. 
* Mar. — 
» den tOten | - 


Uebertrag 
nEmpfangen für einen abgaͤngigen Faſſelochſen von Simo 
Loͤſer zu uſtheim ν* 
351Em pfanugen Kapitalzinſen von 350 fl. Kapital durch 
Peter Bein zu Aſtheim vor Aten März 1837 bis 1838, 
für die Gemeinde Trebur errmeneenmeneninenenen .....2.. 





din Idten 





Empfangen: auf Belöftrafen für die Gemeinde Aſtheim 
vom Iren Mügesericht 1837 „rersermmmnennen *.4444 
7rldBezahle für Mevdicamente an Arme und Kranfe dem 
Apotheker Lauer zu Broßgerau 
Bezahle für Behandlung der Franken Ph. Schmidts 
Wittwe zu Aſtheim an den Piyficardarzt Reininger zu 


“nn. n.n...annsnanni neinenie 


PELTTTIPPRETE PERL IDEE EIEITEIIIERSIIIISZEIT ZEIT ⏑ DT 

















Großgeraü · 
den 2bten 
681Bezahlt Befoldung an den Ortsdiener Lofh zu Trebur 
für das Ate Ort, 1838 men + PEFFEPFFIFRRERERERERPETUFERTOPUE 
Bezahlt für 2000 Hoſtien an Edullchrer Müller zu 
Trebur für die Kirche zu Aſtheim PFPPPPPEIET PET, sonen mente: 
321Empfangen Fiſchereipacht won Heinrich Zimmermann zu 
Trebur vom Iren Mär, 1838 bis dabin 1839 .«....«4 
Bezahlr für Ausbefferung des Zauns um die Baumſchule 
an Martin Heckmann I. zu Aſtheim vnmnnemenenne . 
Abgegeben jur Wachtſtube in der Gemeinde Trebur: 
4 Stecken Buchen « Prügelbolz zu fl. 30 fr. = 10fl. 
31] in Einnahme auf Waldungen viren son 
78 n Ausgabe " Wachekoſten —XR ——— 
Bezahlt für das Pflanzen von —— an Georg 
Burger zu Aſtheim un —*X —E — 
den 3Iten 
711Bezahlt Buͤreaukoſten dem Bürgermeifter Mer zu Tre⸗ 
dur fuͤrb's Are Quartal 1838 ... ........ —E— — — —— 


Bu übertragen 1069143 |216 


1838, 
mer I vr 
* Benennung. & März. 
den 34ten 
Uebertrag 
64 . Trebur Bezahlt Beſoldungen für's Ite Del. 1838: 
1838 671° dem Pfürrer Martin zu Treburemu 3741.30 fr. 
67 Schullehrer Hermann zu Trebur ++ 10 971% 
61 Waldſchützen Walther, = mm 1Ble dB « 
81 Oberſchultheiß Schüßler (Nuhegehalt) 91. — + 
„Feldſchutzen Nungaͤſſer zu Trebur + 12-30 » 
84 „Nachtwaͤchter Dpper ». im. un. 7 = 30 .- 
Gem. Aſtheim |68| Squilehrer Duerfh zu Afttyeim - 25 = — = 
1838 
Kirche Aſtheim „Gluoͤckner Friedrich u en ns 
1838 — | ur 
x. 

Gegenwärtiges Tagebuch eingefehen, geprüft und den Vor⸗ 
rath nad) vorftehendem Abſchluſſe mit Sechthundert vier 
und vierzig Gulden ſechs und vierzig Kreuzer richtig ber 
funden, Trebur am ZIten Mär, 1838. 

Der Bürgermeifter Mees. 
55 | Kirche Aſtheim Bezapft an Arme und Kranke für die Kirche zu Aſtheim 





1838 


8 Der Handbücher 








4 





Bufunmen 


Ausgabe ab | 480 47 | j— 
Bleibt in April zu übertragen 





Eins Aus⸗ 
nahme. | gabe. | 
a BR! 
1069/43 | 216] 5| 


— — f 208152 
1069/43 f 424157 
24157 | — |— 
644146 | — — 
— I— 550 


106943 | 450147 


638i56 | — I— 


PL 1838, 
Apreil. 


den Aten 












fi. Fre 
Reſt aus Märy 638 56 





den; Iten 
Gem, Trebur 78 Be pahlt Dikren für: Befictigung deb firr die Gemeinde 

1838 Trebur angekauften Faſſelochſen an Rreilapierant Schaff · 
ner ju Großgerau — —X — — 
Beyan br für Reparaturen am EEE ju Trebur 
ars Maurer Reis zu Trehur, Reſt von 1837 un] —— 


56 


57 I Gem. Trebur 





ben dien 





= 1837 
58 I: Gem, Aſtheim Empfangen Holzgeld, von Ord,»Nr. 1 —18 mb 
4838 Hülfsragebucdhe, für die Gemeinde Aſtheim nee] 134125 
59 -P Gem; Trebur 421Em pfangen Pflaftergeld vom Pflaltergelderheber Sicherer 
1838 zu Trebur für's 4te Detl, «ren nnnnnenenene nr musstnnenerenne 2010 
Gem. Trebur 681Be zahlt Hebegebühren hiervon demfelben rauen und ol 
1838 


60 











61 | Gem. Trebur 461Empfangen Zuſchuß zur Befofdung: det Iren Schul⸗ 
1338 lehrers zu Trebur vom Diftrictterenehmer Greifienftein 
zu Großgerau 2*4224442*2**2*22 20 — — — 
den ten 
62 1 Gem, Aftheim Bezanple für 1 Bürgermeifterei» Eiegel nebſt 2 Ballin an 
1838 Grayeur. Ortenfoßer zu Darinſtadt, jet die Gemeinde 
Aftyeim Benenantnnuesunienanaten aunrearsueem Her nnetenner nennen — 6414 
63: | Gem. Trebur 77Bezahlt Unterſtützungen zur Vertheilung unter die Armen | 
1838 der Gemeinde Trebur an Gemeinderath Arnold dafelbft | 
für's Ite Oirtl, .44*442**4.2*.****2*2*.*.24 BPEFTREPFFPFR —XE —— 42 45 
64 | Sim. Trebur |a9]Empfangen das für die Arınen geftifrere Legat von Schul- 
1838 theiß Schmidt's Wittwe zu Trebur rennen | 200)— I — kJ 
65 Gem. Trebur: 191] Bdezanfr zu Kalten der Rubrik Vorlagen, Pfaͤndungé— 
1838 gebuͤhren an Demänenboten Weber zu Grofigeram für 
die Gemeinde Treburer **2*64****4 PPPPPFFER . _. I 5110 








ten Löten 
Bezahlt fir Machäferzen in die Kirche zu Uſtheim an 
Kaufmann Hertel zu Mainz PPEPPPPFPETTTELTTTI III PETE —R — — 28) 122 


34 überträgen 1010/31 |136 As 


66 | Kirche Aſtheim 


1838 





pe bit, Preus — az 

Mech für dab-Brefen mn 48 
37 „ Dittelberger gu Trebur Subrlohn 20 
ſtheim —53 fuͤr 18 ——— Ehauffee e zum Chauſ 
ſiren des nach Trebur ziehe nden 2 an Not ut 
Dittenderger von Nierftein — —— — — 


















8— v 








den 20ten — 

Ser sur 871Be zahlt für abgetretened Gelände zum Ghauffeebau fi 
1: 838 die Gemeinde Trebur an Peter Fifcher zu Trebur e- 
gi , Trebur |87 Bezahlte für an die Gemeinde Trebur zum Chauſſeebau 
83 >] > abgegebene 40 Klafter Chauffeefteine an den Gemeinde 













rechner N. N. zu Mörrfelden PPIPPPPFFPN u... —* 
151Empfangen Kapitalzinſen von 175 fl. — 

durch Johannes Klaus zu Trebur, vom zit 
4837 bis dahin 1838 .unnenmnennnnet — ne * 


den 23ten 
Bi eim Bezahlt für Bücher und Landfarten zur Schule zu Afte 
- heim an Buchhändler Lange zu Darmſtadt + ——— 





em 
W 

































Trebur 451k6mpfangen auf Schul» und Holzzeld für den ul hin, 
838 lehrer Ackermann zu Trebur fuͤr's Tte Ortl, enter 
Trebur 721Be zahlt Fuhrlohn für die Feuerſpritze in der Gemeinde 





1 Trebur, wegen des zu Molföfchlen er 
I Brandes, an Juſtus Werner zu Trebur mem mm 
173 Berndt für dad Probiren der —— in der Sr 
meinde Trebur an Sprigenmeifter Fiſcher und Eonforten 
Bezahlt Kapitalzinfen von- 1000 fl. Kapital an Friedrich 
Heberer zu — vom * a 1837 bis da⸗ 
F ! hin 1838 *24*.4 snnnannnaneninnnen nennen nen **8* *** rn 


Empfangen Pacht von dern Gute der Gemeinde ‚Alte 


3 heim im Niederfelde von Adam Armbruft zu Bauſchheim } 
für 1837 een ummen 8 226*.42 · ··⸗* . om. ‚1723 55 z 


Bu übertragen | r 2451 [670 481 
52 




































J 
. 






BIT) Jim - 














Dis. 40 


Gem. Trebut 
1838 
Gem, Trebur 
1838 
Gem. Trebur 
1838 
Kirche Aſtheim 
1837 
Gem. 

1838 


Gem. Aſtheim 
1838 


Sem. Aſtheim 
1838 
Gem, Trebur 
1833 
Kirche Aſtheim 
1837 


Gem. Trebur 
4837 


Gem. Aſtheim 
1857 


Benennung. i 


— 


Trebur 81 


Aln gemeines Tagebuüch 
Der Handbücher r 









| 


ee — — — 


zahlt Kapitalzinſen von 500 fl. Kapital an Johannes 


1838, 
FH rt 


2bten 





l. 





den 
Uebertrag 
Bezahlt Schul: und Holzgeld an Schullehrer Ackermann 
zu Trebur, fuͤr's Ate Detl, »- 
Bezahlt Inferatgebühren für die Holzverſteigerung der 
Gemeinde Trebur an Buchdrucker Bekker zu Darmftadt 
Bezahlt für die Bekanntmachung derfelben an Ortödiener 
Pfeil zu Großgerau “nu. — —— — - —XR — — —X 
kmpfangen für dad Heugrad von den Wieſen der 
Kirche Aſtheim durch Adam Bender dafelbft re 
Bezahlte ald Darlchn an Georg Berg zu Trebur dad 
von Schultheiß Schmidts Wittwe für die Armen zu Tre 
bur geftiftete Kapital (verziuslich vom 2ten Mai ) 


LESE III EZESZI EEE ZEIZEESTIIE Fee 





Lochmann zu Baufhheim für die Gemeinde —— 
vom Sten April 1837 bis dahin 1838 *....4.....44 
ezahle für-Brod für Arme zu Aſtheim an —* 
Jung zu Aſtheim **4*422*2*..-.. —E —— .. 
Bezahlte für das Ausheben der Gräben auf der Yumife 
(Gemeinde Trebur) an Ehriftian Ruhland zu Trebur 
Empfangen von mir felbft meine Schuld aus dem Re—⸗ 
viſionsabſchluſſe der Nechnung für die a nu —— 


für 1338 22..44**4 2....4*4*4.* . 2*4. 21l47 
Empfangen für verſteigertes rare vonder 2a, 
in der Gemeinde Trebur, von —— Haupt, Reſt 
für 1837 —.42...... — 241 5 
Empfangen für Dungerde von der Viehweide der Ge— 
meinde Aſtheim von Jacob Weber daſelbſt, für 1827 .... 2 — 
Zuſammen 1341143 


Ausgabe ab 965|39 


Bleibt in Mai zu übertragen | 376] 4 
Anmerkung Sobald die Handbücher für dab vorher 

gehende Rechnungsjahr geſchloſſen find, dürfen Feine 

Polten mehr in die Handbücher fuͤr dieſes eingetragen 

werden, 






















































Km: ‚Der Handbücher 1838, 
Sr - Benennung. | Mai. 





den iten 





Reft aus April | 376] 4 | — I— 
89 I Sem. Trebur 481Empfangen Einzugtgeld für die Gemeinde Trebut von 
1838 Georg Popps Ehefrau, für 1838 nnunnninen near #1 — |. 








den 4ten 
90 | Sim. Trebur Brezahftam Diftrietdeinnehmer Greiffenftein gu Großßerau : 
1888 Eintrittögeld in die Schullehrerwittwenkaſſe für den 2ten 


Schullehrer N. N. zu Trebur or um 45 fl kr. 
Beitrag für 1838 “rn 4 — — — ei 


—r wen 
in Yusgabe: 
of auf Rubrik Nr. 148 ..85.......4 ven 10 fl. — Er. 
82 
9 ” nr Borlagen Der LPILEPPLTPPPPEBETPPERER 8 — 





den Sten 
91 | Sem. Aſtheim Empfangen auf Schulverfiumnißfrafen für die Ges 





1838 meinde Aſtheim, vom Iten Drtl, 18538 2...4.4.24*42*. —-— 19 — — 
92 | Sem. Trebur a49ſöẽm pfangen das Kapital zum Kirchenbau zu Trebur von 
13383 Kadpar Schmidt zu Groſigerau, verzindlih zu 4 Pro- 
cent, vom Iten Mai 1833 *2444442*2 **.. 44.*.*...- 5000I— | — — 
93 | Gem. Trebur Bezahlte zur Schulprüfung für Wecke für die Gemeinde 
1838 Trebur: 
76|° am Bäcker Mott -mermrreennenenees — 6fl. — Fr 
76 an Bucker Kuoblauch srrmmmmmeine Ze 4 





94 | Sem, Trebur 569Bezahlt für Kiefernſaamen an Saamentiändfer Kelfer zu 


18385 Darmftade für die Gemeinde Trebur swerremnennnnennen 4 —l— I as — 
95: | Sem. Trebur ddiEmfangen auf Schulserfüumnifitrafen für die Gemeinde 
1838 Irebur, für's Ite Ortl. 1838 *44444 PLRPPPPEFPPER » sol — |— 
96 I Sem. Trebur Empfangen für den Schullehrer Ackermann zu Trebar: 
1838 4 Stecken Buchen-Scheidholz, angefhlagen zu 16fl. 
305 in Einnahme auf Waldungen onen annennnsensnennennan 161|— I — |- 
67 „Ausgabe » Befoldungen »urnnunnennanneeienmnesee ie 1b — 





den Löten 
97 | Kirche Aſtheim Empfangen für unbrauchbare Kirhenftühle von Schrei— 
1838 - ner Gohrig zu Altheim PLTTTIITPPIF PP PPEITTIEFPIFTTR LELTEIP Pe Pr 3'30 he, Ina 


— — 
Zu uͤbertragen J5102lı3 | 61 |— 
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12 Ms; Allgemeines Tagebuch. 
Ordn. a 
Rum: Der Handbücher 1838. 
. Benennung. 5 Mai. 
ben 1äten 
Gem, Trebur |59]Bezahlt für Umrodung und Anpflanzung dee Waldpar- 
41838 zelle am Dberwalde in der Gemeinde Trebur an Peter 
Großmann zu Trebur —— 
— den 20ten 
Sem. Trebur 73Bezahlt für das Pflaͤſtern der Obergaſſe in Trebur an 
18538 Pfläfterer Fuchs daſelbſt PPPPFTEITTTELT EUER ITS 





Sem. Aftheim 
1838 


Gm. Trebur 
4838 


Gem. Trebur 
1838 


Gem. Trebur 
1838 
Sem. Aſtheim 
1838 
Sem. Trebur 
1838 





den 27ten 





Empfangen zur Unterftügung der Armen der Gemeinde 
Altheim, aus der Berlaffenfchaft der Marie Kreifel zu 
Aſtheim — 

851Bezahlt Diäten für Regulirung der Gemarkungsgraͤnzen 
der Gemeinde Trebur an die Feldgeſchwornen Horn und 
Conſorten ... 
731Be zahlt für dad Anfahren von 3 Klafter Steine zum 
Pfloftern ver Obergaffe in Trebur, an Conrad Arnold 
daſelbſt .. —X ——— — 





den 3iten 





731Be zahlt Fuhrlohn für 15 Wagen Eand zum Pfläftern 

der Obergaſſe in Trebur, an Georg Fickel daf. retro 

Bezahle für’d Ausputzen der Obftbäume in dee Schwarz- 

lade, an Balth. Mundſchenk zu Aftheim urn. 

88 Bezahlte Fuhrlohn für + Stecken Befoldungsholz des 

Schullehrers Ackermann zu Trebur, an Kaſpar Schmitı 
dafelbit PLTLLTTLIPFTPEPePerPPTe 


Bufammen 
Ausgabe ab 


Bleibt in Juni zu übertragen 


23 


36 





Uebertrag 1540213 | 61 — 


20 
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5 YAıllae meines: Tagedbud. 13 Me. 
— — —— — — — — — —— — — — —— — 
Drdn. Der Handbücher Ein Aus⸗ 
ir » 1838. nahme, |. gabe: 


























mer F J 
—* Benennung. 5 un» fi. fr. BEER 
ben iIten a 
Reſt aud Mai]d260159 | — I— 
106 | Sem. Trebur Empfangen: an, Pfändungsfoften für die Gemeinde 
1838 Trebur: 
von Chr. Hotte und 8 Conſ. lt. Berzeichniß 5 fl. 40 Fr. 
Rubrik-Borlagen zu entlaften »urmmenannenene nennen 5/40 I — I— 
4107 | Sem. Trebur |70)dezahlt Diäten den Fruerpifitatoren Diehl und Kauhl 
4838 für die Gemeinde Trebur, vom iIten halben Jahre 
den 5ten 
108 | Sem. Trebur |60|Bezahle Stempeltare in Sachen der Gemeinde Trebur 
41838 und Afttyeim, wegen Gränzftreitigkeiten an dad Großb. 
Landgericht Großgerau , für die Gemeinde Trebur u] 7” 1j30 
109 | Gem. Aſtheim Bezahlt für eine Dorfteltung wegen Abgabe von Brand» 
1838 holz an Hofgerichtsadvocat Rühl zu Darmſtadt, für die 
Gemeinde Aſtheim PRESUEREUSEEPIRBELPEL PURE NPRRPEPEREN —— — 4145 
110 | Sem. "Trebur 2091Empfangen für daß auf der Meide der Gemeinde Tre— 
1838 bur gefällte Holz ven Joh. Schneider zu Trebur vn 7120 | — — 
den 1 un m—— 
Bezahlt Hebgebühren von den Einnahmen des Jahres 
1838 an mich, den Einnehmer, abſchlaͤglich: 
Sem, Trebur 69 für die Gemeinde Trebur were 50 fl. — Fr. 
1835 
‚ Gem. Aſtheim * Aſtheim mem nn 20 ⸗ — ⸗ 
1838 
Kirche Aſtheim " Kiirche zu Aſtheim ****4 4..44--c 5m — = —n— 75 - 
1838 —— 
112 Som, Trebur 31)1Bezahlt- für Erbauung der Kirche zu Trebur an Maurer 
1838 Ganß zu Grofgerau, abſchlägl. rn nmnemnnu) —— 11500) — 
4113 Sem, Trebur Empfangen für die Gemeinde Trebur vom NRentamt 
1838 Großigerau, für's 1te Qril!: 
Holzwerth und Schadenserfag nr 18 fl. 30 Er. 
Strafantheile —— nee 7— 30 261⸗ = R 
114 Sem. Trebur 161)1Be zahlt Beitrag zur Forſtdienerbeſoldung an das Rent- 
4838 amt Großgerau, für die Gemeinde Trebur vom 2ren 
Orth ISIS u vennrinn PPFPPPUDEREF PRERPETEFPEETEFERFPETELERPFROLE — le 37138 
Bu überteagen .|5299159 |1620|53 
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Hıtaemeines- Toagebirih 
























Me. 14 

Drön r ' In: 

Numi Der Handbücher 41838, Ein Auf 
we - q nahme, | gabe 
der * un dv. : 

Örrifer] Beuennung. Ienite],_ Perennung- ; [| i y 

den 17ten 
Uebertrag 15229159 
115] Gem, Trebur Empfangen von mir, dem Rechner, meine Schuld aus 
1838 dem Revifiondabfhluffe der Rechnung der Gemeinde 
Trebur, für 4896: 
39 ir Klaſſe ransnnsenemninesn ent emeerenne au AT fl. 33 Er. 
51 Ir 2 ⸗· —⸗ ⸗50 
1161 Gem, Aſtheim Empfangen für einen alten Ofen aus dem Schulhauſe 
1838 von Georg Wenzel zu Baufhheim, für die Gemeinde 
Altheim rn... nn. nee ee Teer 
157] Sem. Aſtheim Bezahlt Kapitalzinfen von 394 fl. Kapital an Schultheiß 
1838 Hebererd Wittwe zu Kleingerau, vom A25ten Juni 1837 
bis dahin 1838, für die Gemeinde Aſtheim serien 
din Ziten 
118] Sem. Aſtheim Bezahlte für Arbeiten in der Baumſchule an Chr. Roos zu 
1838 Aſtheim, für die Gemeinde Aſtheim usmmenonsen u. 
119] Gem. Trebur ſayſẽe mpfangen Felditrafen von Jaceb Emmerid; zu Tre: 
1838 bur vom Iten Rügegeriht 1837, für die Gemeinde 
Trebur .⸗ 
1201 Kirche Aſtheim Bezahlı für Schnuͤre zur Ausbeſſerung der Kirchenwaͤſche 
1838 zu Aſtheim, an Schullehrer Müller daſ. me u 
— — ne DT 25te — 
1215 Gem. Trebur 72Bezahlt für 10 Feuereimer an Sattler Koch zu Trebur, 
1834 für Die Gemeinde Trebur »- . 
1221 Gem. Aſtheim Empfangen Pacht für das — von Joh. 
1838 Jung zu Aſtheim, für die Geineinde Aſtheim * vor 4 I 
— den 26ten — : 
| 
123] Gem, Trebur 74Bezahlt zum Schulhausbau für dad Anfahren von 
1838 Sand und Kies von Friedrih Arnold zu Trebur für die 
Gemeinde Trebur - ..., Sassansseretu rue einen nen un an A [ER 23173 
Zu übertragen 15299145 [1713 35 


3655 


Allgemeines Tagebudh 15 Ma. 
Srdn.| Der Handbücher 1838. | Ein: | Aus 


mer 7 — — 
kg) Benennung. FE zung A 








- den 28ten — — — 





1838 der Gemeinde Trebur für 1836 zu viel bezogenen Lohnd 

für Pftafterarbeiten von Johannes Seippel zu Trebur ++ 

125] Gem. Trebur 661Bezahlt Kapitalzinfen von 5400 fl. Kapital an Pfarrer 
1838 Klein zu Könizftädten vom Iren halben Jahr 1838, für 

die Gemeinde Trebur *426.... 

126] Gem. Aſtheim Empfangen Kapitalzinfen von 300 fl. Kapital von Io» 
1838 hannes Schneider zu Trebur vom Aten Mai 1837 bid 

dahin 1830, für die Gemeinde Aftheim were menenen 





den 30ten 





Ik 
Uebertrag [5399145 
124) Gem. Trebur [51 Empfangen Erſatz des nad) der Reoifion der Rechnung 
127] Gem. Trebur |3T|Empfangen Erfag ded Macherlohnd vom Loosholz, für 

1838 die Gemeinde Trebur un. hintere ee 


1713135 
108 — 
128] Gem. Aſtheim Empfangen auf Holzgeld von Ord.Nr. 19 — 30 * 
1838 Hülfsragebuhs, für die Gemeinde Aftlyeim rue] 56130 | — — 
129] Gem, Trebur |85]Bezanlr Taglohn für das Graben von Kies zum Bau 
1838 i des Fahrwegs nah Ruüffeldheim an Ehr. Ferber zu Tre 
bur, für die Gemeinde Trebur *4*42626. 
130] Kirche Aſtheim Empfangen Miethe von dem Kirchenſpeicher von Jo— 


1838 hannes Uhl zu Aſtheim vom Aten halben Fahr 1838, 
für die Gemeinde Aſtheim . 1030 


18— 


— — 
— — — 


Zufammen 11839 85 
Audaabe ab ]1839135 | — = 


i Bleibt in Zuly zu übertragen [3697 1— |- 


356 















s Lage 








— Allgemeine bud. 























Drdn:| Der Handbücher c Eins: F Yu 
Num: e 1838. 
mer E ie nahme. | gabe, 
aira| Benennung. F ft. | Er. 
ben Aten , 
Reft aus Juny [3697,40 | — I 
131 ] Sem. Aſtheim Bezahlte für 2 neue Pumpenſtoͤcke dem Johannes Volle 
1838 bardt zu Grofigerau , für die Gemeinde Altheim wen] |] 24177 
132 | Sem. Trebur 70Bezahlt für Reparatur der unterften Brüde in Trebur 
, 1838 an Maurer Weller dafelbft rennen mnunnneen nn end 1 3 130 
den 5ten — — — 
133 | Gem. Trebur |52]e mpfangen als Darlehn zur Beſtreitung der Koſten des | 
18385 Chauſſeebaues von Trebur nah Aftbeim, von Geheimes 
rath Scibold zu Mainz, für die Gemeinde Trebur + 1000|) I — ]= 
134 | Gem. Trebur 871Bezahlt für cas Chauſſiren des nah Ajtheim zichenden 
1838 Wege, an Daniel Korbmacher zu Trebur, für die Ger 
meinde Trebur **2*4 νννν. — — 1400 — 
den Dten - 
135 | Sem. Altheim Bezahlt Beitrag der Gemeinde Aſtheim zu den Bedurf: 
1838 niſſen der Kirche an die Kirche zu Aſtheim für das Ir 
halte Jahr 1838 arrenmnnnenremsinnnreneenenomeenenne nn = | 25 | 
136 | Kirche Aſtheim Empfangen Beitrag der Gemeinde Aſtheim zu den Be 
1838 duͤrfniſſen der Kirche zu Altheim, für das 1te halbe 
J Lahr 1838 onnona-senen nannsnsennsnurnennenennnn na masanennnenne 25 —J 1 
137 Gem. Tribut 87 Bezahlt Fuhrlohn für 40 Alter. Steine zum Straßenbau 
1838 nach Atteim an Perer Ktinf und Conſorten von Trebur, 
für die Gemeinde Trebur 4 vn... * — | u 240 — 
138 Gem. Trebur 401Empfangen für ein Stuüͤck Land an der Schwarzbach 
1538 von Johannes Koch za Trebur, für die Gem, Trebure] 131} + I 
— bi u u —— 
139 | Sem. Aſtheim | Bezahlte für 2 neue Regiſter zur Kirchenorgel an Orgel» 
1838 bauer Drovmann zu Mainz, für die Gemeinde Altheim] — — ]210 — 
40 | Gem. Trebur Empfangen Felöftrafen von Grenzauffeber Appel aus 
1858 1834, fir die Gemeinde Trebur er 12 il. 30 Er. 
— —— 
49 in Einnahme auf Ruͤckſtaͤnde er ne .......J 121350 | — — 
82 » Autgabe uncinbringliche Rückſtände - — I! ı2 |50 
Zu übertragen |4748/10 [914 m; 
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Hirgemeiwes Tagebuch, 17 m. 
aan Der Handbücher 1838 Ein: Aus⸗ 
tn : nahme, | gabe; 
3. by — 

Ik. Ef. [Er Me Tr, 








den AHten 
Uebertrag ren 9141 — 
141 Sem. Trebur j23lEmpfangen Einzugsgeld von Johannes * aus Wird» 
1838 baden, fir dir Gemeinde Trebur wenn] — 201 I — — 
418%. 1 Sem. Trebur 1äBBezahlt Abennement fir das Beritworentlatt an Buch⸗ 
 t833 drucker Beffer zu Darmftadt, vom 2ten .balben Jahr, 
für Dir Gemeinde Trebur **224 *424*0***24*44*22*4 — — — 148 








den 2öten 


143 | &em. Aſtheim Empfangen auf Holzgeld von Ordn. Nr. 31 — 99 de 
1838 Hulfstagebuchs, fir die Gemeinde Aſtheim + em 2111121 — |— 


144 Sem. Trebur Enpfangen an Communalumlagen von Ord,Nr, 1 — 
1838 20 des Huͤlfttagebuchs für die Gemeinde Trebur: 
für die Ate Klaſſe nommen one 96 fl. AO Fr. 
„ . Ste Klaſſe 2 sure ne 305 20⸗ 402) —_ [- 


Bezahlt für Erbauung der Kirche zu Tredur an Maurer 

Ganß zu Großgerau ⏑ —X a 2000! — 
Empfangen für? Stefen buchen Scheidholz ans dem 
Srtöhofmagazin von Daniel Bender II. zu Aſth Mi, * 

die Gemeinde Aſtheim ———————— WIEN FU SEE ER —E 12 
Bezahlt fr21 Maas Abendmahlswein an — Raifer 
zu Aſtheim, Für die Kirche zu Aſtheim.....«..****4... 


145.) Sem, Trebur 18118 
1838 

146 } Sem, Aſtheim 

1835 

24 — I 

447 I Kirche Aſtheim 

1838 





Bufammen 5393. 16 2927124 
Auẽgabe ab 2927j24 —— 





Bleibt in Auguſt zu uͤbertragen 2466122 — — 


53 





18.8. Allgemeines TZagebud. 














Drdn.| Der Handbücher Eins 
De —— 1838. nahnte, 
— Benennung. * Auguntt. — 
9 ft. | tr. 
— den Aten 
Reſt aus July J2466/22 | — — 
148 | Gem. Aſtheim Empfangen auf Communalumlagen von Ord. Nt. 1 — 
1838 47 des Hütferagcbuchd der Gemeinde Aſtheim: 
für die 2re Klaſſe mern mann 47 fl. 30 fr. 
nm Be —.2....· 150 = 30-j1198 I- IE 
149 | Sem, Trebur 137 Empfangen Erfab des Macherlohns vom Loosholz für 
1838 Die Gemeinde Trehur 22*422 — — * 2030 Eu un 
150 | Sm. Trebur Abgegeben das Loebholz an die Ortöbürger der Ge— 
1838 meinde Trebur im Geldanſchlage: 
60 Stecken buchen Scheidholz zu 4 fl. — fr. — 240 fl. 
30" „Prügelholjz » 2-30: — 75⸗ 
6000 Stud Wellen, das 100 1- 30- 90- 
Zuſammen 305— 
30 in Einnahme auf Hl; se, een ...** anne en) 305 — 
i60 " Yuögabe Unhaltung und Koſten der Wal: 
dungen —— —42— Ä ln 3053 — 
den Aten — — —— 
151 I Kirche Aſtheim Empfangen für abgaͤngige Chorroͤcke von Salomon Gold⸗ 
1858 ſchmidt zu Trebur für die Kirche zu Aſtheim - van sul + A 
152 1 Sem Atbeim Bezahlt für Reparatur der Kirchhofsmauer an Daniel 
1838 Klotz zu Aſtheim PEOPPLLTEIPLPPEPLLEIN PPPEPEFDEPELLTIPPET, “arereser —⸗ 7 1460 
153 | Sem. Trebur 7741Bezahlt für Meparatur der Kirchenuhr an Uhrmacher J 
1838 Reitz zu Großgeräu, für die Gemeinde Trebur men —— 2 rZ 
454 | Gem. Trebur 741Bezahlt für 2 Glockenſeile an Setlermeifter Heyn zu 
1838 Darmitadt, für die Gemeinde Trebur * erenumeunnt — 8 — 
155 $ Sem. Trebur 851Bezahlt Fuhrlohn für 200 Wagen Kies zum Bau des 
1838 Fahrwegs nah Nuffeldheim an Georg Fidel zu Trebur, 
für die Gemeinde Trebur —242 anne anenneenennnnne —— 40 
156 Gem. Trebur zol.mpfa nach 5 deb Ertrags aus der Fafjeiche durch Aich— 
1838 meiſter X. N. vom iten halben Jahr 1838 , für die 
Gemeinde Trebur - enmnnenuneer . Hasen 14/24 ss 1.2 
| Zu übertragen 13006 53 1363 140 
| 
l 





Allgemei 


Ordu. 

mt Der Handbücher 
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Be Benennung. 


157] Sem. Trebur 
1838 


158) Sem. Trebur 
1838 


159] Sem. Ajtheim 
1838 

"180 Sem. Trebur 
1838 


161) Gem. Aſtheim 
1838 

162) Sem. Trebur 
1838 

1631 Gem. Trebur 
1838 


| 


61 für die 4te Klaſſe ———————— 

70 S2te ôô Pr VRR 

70] desgl. dem Br. Kreisrath Mekler zu Ds 
gerau: 

fuͤrꝰ 5 Ate halbe Sabr PPIELITLITLEETETT —XR 


— — — — den Sten 


1838. 


ug 


u 


ft. 


— — — — — — — den bten 


nes Tagebuſch. 


Ein⸗ Aus⸗ 
sche * 
Ten —ELLE. er. 


Uebertrag [3008/58 1363 [40 
Bezahlte Diäten dem Bürgermeifter Mees zu Trebur, 
vom Aten halben Jahr: 


A — fr. 
7:30» 
— — 





371Empfangen Auflage zur Beſtreitung der Waldkultur⸗ 
koſten von den Loosholzberechtigten der Gem. Trebur, 

kt. Hebregiſter 4 —E— —E — — —XXX 
Bezahlt für 6 neue Schulbaͤnke und 5 Tiſche an Schreiner 


Ehlgen zu Bauſchheim, fuͤr die Gemeinde Aſtheim 


751Bezahlt für Ausbeſſerungen an dem Schulhauſe der 


Gemeinde Trebur: 


an 


Bezahlt für eine Reparatur am Hirtenbaus an Andreus 
Adler zu Aſtheim, fir die Gemeinde Aſthe im 


Zimmermeifter Weller zu 
Maurer Rei zu Trebur 


Sfr Kolb zu Trebur mern 
on 20 u 


Schloſſer Wenzel Z 
Glaſer Reit „on 
— — Weiler ⸗ 

Weißbinder Petri m 


Trebur » 


“an... 


90 fl. 


75“ 


46 = 


— fr, 
40 = 
10 = 


45 = 
10 =» 25 » 
30 =» — ⸗⸗ 


741Be zahllt für Unterhaltung ded Daches vom Gemeinde— 


haus zu 


Trebur an Dachdecker Weiler daſ. 


“sun..... ..... 


Abgegeben zur Reparatur des Schulhaufıs der Gem. 
Trebur: 
3 ur Tann nn C. F. zu ( kIrꝛ. ⸗US fl. — fe. 


6 Kiefern⸗ 49 20 * 7 5 sa —= 18. 20 = 
jufammen 33= 20« 

TEE Ent 

31 in Einnahme auf Holz +. ——— — .. 


„Ausgabe 


„ Koſten der Schulhaͤuſer - — — »» —— — 





— — | 37 I30 
ı0las | — |_ 
—— 131 30 
— — 1305 — 
— — ı !30 
— — 7 — 
33/20 — |... 
—i— I 43 20 


Bu übertragen |8057| 3 1779 30 














1838 


Kirche Aftheim 
1838 


Gem. Trebur 
1835 
Gem. Trebur 
1838 


1838 


'F Der Handbücher 


Yrrifeit Benennung. | 





Gem. Trebut, 


1838. 
Yung uf. 


Seite. 





den Bten 


richt 1838 , für die Gemeinde Trebur vrenunen somesonn 








den 12ren 


j Uebertrag 13057] 3 
164) Gem. Trebur HHEmpfangen Feld» und Polizeifträfen vom 2ten Rügegt- 


Empfangen Kapitalzinfen von 870 fl. Kapital durch 
Joh. Bender zu Bauſchheim, vom Sten Augujt 1837 

bid dahin 1838, für die Kirche zu Aftheim een 
61PBezahlt für die Ausftinung der. Gemeindrgüter zu Tres 
bur an die Feldgefhwornen N. N. dafelbjt “rennen oe 
581Bezahlt Brandverfiherungsbeiträge an Difteictdeinnehmer 
Breiffenftein zu Großgerau von 1837, für die won, 


Trebur αα-ν α euere Mesa Feet 


den Zten 








Empfangen an Communalumlagen von Ord.-Nr. 21 
— 57 des Hülfötagebuchs für die Gemeinde Trebur: 

50 für die 2te Klajfe —X —E— 145 fl. — fr. 
53 w.n Be ... IBE un 





Zuſammen 
Ausgabe ab 


Bleibt in September zu uͤbertragen 
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3699143 
867 — 
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169 
170 


171 


150 


181 


182 


Kıllgemei 


Benennung: 


Gem. Trebur 
1838 _ 

Gem. Trebur 
1838 

Gem. Trebur 
1838 


Sen. Aſtheim 
15538 
Gm. Trebur 
1838 
Sem, Trebur 
1838 


Gem. Aftheim 
1838 
Sem, Trebur 
1838 
Gem. Trebur 
1838 
Gem. Aftheim 
1838 
Kirche Aſtheim 
4338 


Gem, Trebur 
1838 
Gem, Trebur 
1838 


Gem. Trebut 
1838 


Der Handbücher 





| 


Ines Tagedum, 


1838. 
Geptember. 


den 


kn —— 


Reit aus Auguſt 20918348 


29lEmpfanyen- für abgaͤngige Obſtbaͤume von Johannes 


Werner zu Trebur, für die Gemeinde Trebur ne 


701Dd ezah it für Fertigung dedllimlageregifterd an den Steuer⸗ 


8 


8 


5 
2518 


— 


— 


2 


-} 


commiffair Waitz zu Großgerau, ‚für die Gemeinde Trebur 
Empfangen für Heugras von der Wieſe in der Lach von 
Ecorg Hofmannd Wirtive zu Trebur rennen 





ven ten 
Empfangen fur Laͤndereien an den geimenfauten von 
Joh. Becker zu Aſtheim, für die Gemeinde Aftheim + 
Bezahlt zur Erbauung der * zu Trebur an Maurer 
Ganß zu Sroßgefau «++ 
Empfangen Feld» und Poligeifirafen vom 2ten Rüge: 
gericht 14838, für die Gemeinde Trebursmeemeee 





nn... “or... 1 


den —— 
Bezahlt Unterjtügung an Far DAR zu —— Mr 
die Gemeinde Aſtheim **84 menu 
Empfangen Entjdädigung für —— 8* von 
dem Rentamt Greßgerau, für die Gemeinde Trebur 
Bezahlt zu den Communalumlagen an mich, den —* 
meindeeinnehmer von Aſtheim, für die Gemeinde Trebur 
Empfangen Beitraͤge zu den Tommunalumlagen von 
der Gemeinde Trebur, für die Gemeinde Aſtheim ·. 
Bezahlt einbehaltener Lohn des Schreiners Kühn zu Bauſch⸗ 
heim fir Arbeiten von 1837 im Pfarrhauſe zu Aſtheim 
den Löten 














OIBe zahlt Pfandgeld und Strafantheile an Feldſchühen Nun⸗ 


gäffer vom Aten Ruͤgegericht 1838, für die Gem, Trebur 


71dezable Schadenserfag von Feldfreveln an Caspar Jung 


und Eonf. zu Trebur, für die Gemeinde Trebun en 
oen 46ten 
Empfangen Beitrag der Gemeinde Trebur zu den Umlagen: 
von. Gemeindegürtern oem 230 fl. — fr. 
" der Kirche ôûÛ6ÛÂ 2s.10 » 


— — — 
zuſammen 232» 10 = 
Er 








Zu übertragen 
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21 Me, 

Eins Aus⸗ 

nahme, | gabe: 
\ "1 sc Fern 
s54041 —I— 
—— 1820 
30110 1 
8112 — — 
— — 11500 — 
1730. — — 
— al 
320— 1 —— 
| 2140 
2140| —— 
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— — 18130 
— — 310 
3303|35 1564l40 










| 22.0. Allgemeines Tagebud. 
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Sn Der Handbücher 41838. Eine Aus⸗ 
—— ng nahme. gabe. 
efeg| Benennung. ö September. - 
ben Lite — — —— 
sch": Uebertrag 13303155 
58 N in Einnahme auf Umlagen —EE —E — -| 232/10 
57 „Ausgabe Communalſteuern er» snrenessenenen —|- - 
183 | Gm. Trebur 47]1Empfangen fürden dem Schullchrer Ackermann zu Tre 
1838 bur zugeftandenen Wandeltiſch von Den Ortseinwehnern] -22]30 
den 2Mten — — — 
184 Bezahlt Hebgebuͤhren von den Einnahmen des Jahres 
1838 an mich, den Einnehmer, abſchlaͤglich: 
Sem, Trebur 69 für die Gemeinde Trebur ·. ......* 50 fl. — kr. 
1838 
Som. Aſtheim ”.n „ Aſtheim.*44A*. 30 2 —— u 
1838 
Kirche Aſtheim ”» Kirche zu Aſtheim smerummun 240 8 - — 
1838 
18531 Gem. Trebur 851Bezahlt Diäten wegen der mach Aſtheim angelegten 
















189 | Gem. Trebur 
1838 


51Bezahlt für Ausbeſſerung des nach Rüſſelsheim ziehen- 
den Fahrwegs an Peter Ruths und Conſorten zu Trebur, 
für bie Sem, Trebur “on. He ee ee ar 


Bufammen [3936/2415]: 
| Ausgabe ab [2082| 5 


Bleibt in October zu übertragen 





1838 Strafie an Kreisbaumeifter Fertſch zu Ciroßgerau ‚ für 
die Gemeinde Trebur —22 2. — — 
186 | Gem, Trebur 331Empfangen Frohndgeld von —— Einwohnern 
1838 der Gemeinde Trebur er —EE ER. ERBEN 15l— 
den Aten 
187 Bezahlt Regifterfertigungdgebühren an Steuer⸗Commifſaͤr 
Waitz zu Oroßgerau: 
Sem, Trebur 156 für die Gemeinde Trebur : 
1838 son dem Örundzinfen « Regifter m 8 * 15 — 
„ Örundrentene- m ser 10 - —— 
Gem. Aſtheim fuͤr die Gemeinde Aſtheim: 
1858 von dem Umlageregilter ee —EkE — un —— 
188 | Kirche Aſtheim Empfangen das Kapital der Kiche zu Aſtheim von 
1838 Heinrich Holz zu Mörfelden mit = 350 fl. — fr. 
aufgefimdigt vom Ilten Juni, daher 
mit Binfen vom Iten Januar bis zum 
heutigen Tage von 83# Monaten = 12 - 494» 3821491 





Drön. 
Num⸗ 
mer 


der 
Artikel 


191 


Allgemeines TZagebud. 


Der Handbücher 1838. 
Benennung. Deroder. 
» den Item 
’ Reſt aus September 
190] Gem. Trebur 129 ]Empfangen für Obſt von Enrif Müller zu Trebur, 
1838 für die Gem. Trebur + #0 auursnımnnnnsnnsennennannsnennenene 
Gem, Trebur 36) mpfangen auf das aus den herrſchaftlichen Waldun- 
1838 gen erhaltene Loosholz für die Gem, Treburemeieee 


192 


195 


196 


198 


Sem, Trebur 
1838 


Gem, Trebur 
1838 
Kirche Aſtheim 
1838 


Gem. Trebur 
1838 


Gem. Altheim 
1838 


Sem. Trebur 
1838 


Sem. Aſtheim 
1838 








den 6ten 
68 Bezahlte für den Oberrod des Gemeindedienerd Loͤſch zu 
Trebur für 45 Ellen Tu zu 2 fl. 30 fr. an Hanaclös 
mann Molff zu Trebur **...4.44.44 “-- 11 fl. 15 fr. 
Schneiderlohn an Schneider Boßler daſ. = 14 » 








ben ten 
33lEmpfangen Frohndgeld von den DOrtdeinwohnern ber 
Bemeinde Trebur . Bnstnuernssrsranennnneunnunter 
Bezahlt als neu ausgeliehenes Kapital’ der Kirche zu 
Aſtheim an Valentin Wolz zu”Trebur gegen — 
Schuldverſchreibung vom Bten [, Mts. .444 








den Yten 
Empfangen den Beitrag der Gemeinde Trebur zu den 

Communalſteuern von den Pfarr⸗ und Schulgütern 
49 fl. 36 fr. 


— — — — 

501 in Einnahme auf Umlagen wrroerssesneseensanerien sehen 

6 »* Hudgabe auf Communalſteuern von Dre und‘ —— 
guͤtern EEE EEE teen 

Empfangen für I Eigen »- Stamm Bauhof 45 c. —3 

zu 6 fr, von Wagner Schmidt zu Aſtheim, für die 








Gemeinde Altheim PPFEPPPPPPeTT PUSPRFPE ER PREPTTTIPFPRETTOPPETT, .._ 
36jEmpfangen anf das aus den herrſchaftlichen Baldungen 
erhaltene Lootholz, für die Gemeinde Trebur - u. 

den. A7ten 


Bezahlt Kapitalzinfen. von 1850fl. Kapitalran Philipp 
Dambmann zu Kleingerau, vom —— 1837 kiö 
dahin 1838 Kauhihesanns deutete Beet 


Ein: 
nahme. 


1854 19} 


If en fl Er, 


11112 


380 — 





130 — 
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863 





Aus: 
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IR 


400 


54 





Su * 2432| 73[519 


29 
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Mum⸗ 
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Benennung. 


199) Gem, Trebur 


200 


201 


203 


1838 


Sm. Aſtheim 


1838 
Gm, Trebur 
1838 
Gen, Trebur 
1838 
Ben Trebur 
1838 


204] Gem, Trebur 


1838 


Der“ Handbücher 


1838. 
DrAtnher. 


den Nten 


tUebertrag ]2432]| 7% 
137 Beßz ah ber Fri Reparatur der Brunneneimer an ae 


Seidel zu Trebur; für die Gemeinde 


“onnn0nan. 


Trebur 





den 1Dten 





Bezahlt für 65 junge Obſtbaͤume an Windel Doring 
zu Aſtheim, für die Gem. Aſtheim 


für die Gem. Trebur er 


Empfangen Pacht von ber ER zu Trebur, 
von Sriedr, Daum d dal; ——— * 


* 





Sn ti — — — — 


Empfangen Schul- und Holzgeld für arme at in 


ber Gem. zen vom Iten Dre, 1838 —*44444 
—— Krafft · *4*44.. se 4 4 fr, 
Georg Arnold —X ———————— — ——— ls: 4 = 
Zacharias Laun zerantdsnde: dannnne dert — ı 32 : 
zujammen 2 = 40 « 
in Einnahme auf Schuls umd Holzgeld er nnener» 
„Ausgabe auf Unterftüßungen .....*.*.*. innnusnen 





den 25ten 





slEmpfangen aus Gras für die Gemeinde Trebur: 
Heinrih Brig zu Trebur, von der Langenfeldstrift 
4 uf = n 
Heinrich Kloos daf., von dem Schübenrain 15 » 


rm 
Ausgabe ab 


Bleibt in November zu übertragen 


siempfangen für Grad von Ier, —— zu = 


Ein: 
nahme. 


fl. 





19150 
ar2B 
31 





1986j4 


gabe, 





Drön. 
Rum: 
mer 


ber 
Artikel 


Der Handbücher 
NRovember. 


Benennung. 


205 


Kirche Aſtheim 
1838 


Kirche Aſtheim 
1838 


Gem. Trebur 
1838 
Sem, Trebur 
1838 


Gem. Aſtheim 
1838 
Sem, Trebur 
1838 
Sem. Teebur 
1858 


Gem, Trebur 
1858 


Gem. Trebur 
1858 


Sem. Aſtheim 
1838 


Sem. Aftheim 
4858 


ben Iten 
Neft aus October 
Empfangen Pacht des Leonhard Berz zu Aſtheim vom 
Kirchengut daſelbſt: 
Korn 10 Mitr. 2 Smr, 
Gerfe 4. — u 
durd Quittung des Pfarrerd Kaifer über 8 Mitr, Korn, 
den Reft in Natur. 
Abgeliefert -Befoldung an- Pfarrer Kaifer zu Aftheim, 
dur Pachter Berz daſ.: 
Korn 8 Mer, 
361Beza hit für dad Gehen ber Sränzfteine i in der Gemar · 
fung Trebur an die Feldgefhwornen N; N. daf. vr 
28lEmpfangen Beitpadht von der Sauerweide von Andread 
Maurer, für die Gemeinde Trebur****4 PPIEPPERUPPEFN 


ben äten 

Empfangen Auflage auf die Allmend-Nutznießer der Ges 
meinde Aſtheim it. Hebregifter PEEPFPEPUPEREDPRERBOUTELTULTTT 
36lEmpfangen für das Loosholz aus herefchaftlichen Wal- 
dungen fir die Gemeinde Trebur, Meft rer ments 
701Bezahlt zur Unterhaltung bed Gemeinde-Ebers an Peter 
Engel, für die Gemeinde Trebur rim 

den Ten 
7081Bezahlt für Behandlung des franfen Ph. Weber dahier 
dem Phyſitatsarzt Reininger zu Großgerau, für bie 
Gemeinde Trebur 
62 Be zahle für dad Loobholz der Gemeinde Trebur aus 
herrſchaftlichen Waldungen an dad Rentamt Grofigerau 


“un nssseen.e 


DEE EEE EEE EEE IE EZ ELLI 20 











ben 1 Iten 
Abgegeben 10,000 Stüud Loobtorf am die Ortöbürger 
der Gemeinde Atheim, angeſchlagen zu » 40fl.— fr. 
— 


ç 4c⸗*6* 


in Einnahme auf Torf + 

» Ausgabe auf Unterhaltung und Koften der Torfgrär 
bereiten — nenne war ana 
Empfangen den von den Loodtorfberehtigten der er 
meinde Afttyeim zu erfegenden Torfmaherlahn +. 


Bu übertragen [250814411 608132) 


51 


1986]41} 





Hemer age ud, 


1838, 
Rovember. 
den tıten 










# 


Gem, Trebur 
ı838 















für die Gemeinde Trebur:: 
in Geld +srruennnanne nme *.2.. ee 160130 — — 
Korn: 36 M. 3 S. — K. 2 Geſ. 
Mir mn din an 





den 12ten 











Siam. Trebur 
1838 





Empfangen Beitpacht für die vordere Pfingſtweide der 
Gemeinde Trebur: 
Friedrich Kauz Jam: zu: Trebur ern 15 fl, — fr. 
Peter Echaͤfer ....-20 30⸗ 358. 4a TI 


Empfangen Padhr für die Eauerweide der Gemeinde 








Sim, Trebur 





















1838 Trebur von Wilhelm Anthes daf, rermmenrnnenninnenn 4230 3} 217 
— den Löten nn 
Sem. Trebur Empfangen Zehntgrundrente für die Gemeinde Trebur, 
1858 Koran: 29 Mir, 3 Er, 2 Kpf. 
Gef: 290 » 3 2m 
Spy: 29. m Bu 2 
Gem. Trebur Empfangen Padı von Hoffeld am Oberwald durch 
1838 Waldſchuͤtz Roth für die Gemeinde Trebur: 
Kern: 3 Mit, 3 Sr. 
Gem. Trebur Empfangen Pacht für den Albandzchnten der Gemeinde 
1838 Trebur von Eonrad Ditteiberger daf: 
Serfte: 5 Dir. 
321 Sim. Trebur 82 ]Empfangen Schagfweidepacht von Johs. Schneider und 
19338 Teilhaber zu Trebur, für die Sem, Tribur mem 100|— 1.73 lea 
den 1 Gt — 
2322 | Sem. Aſtheim Empfongen ftändige Zinfen vor fg. Martinählhnern , 
1838 für die Gem, Aſtheim, lt. Hebregiſter ee 24.. 2 255] 7.1 
Zu überrragen| 2864/10 [808 32 









bgekbefe nt: amdas Rentamt Groſigerau, fir die Ge⸗ 
meinde  Trebum: 
Behntgrumdrcnte: 
Koran: 20 Mitr. Er, 2 Kpfı 
Scife: 29 m — nn Bon 
Ep: 29. — u 2 u 
Brundyinfen : 
Korn: 36 Min I Sr. 


ar 


ten ISten —z — 


221Empfangen zur-Hnterhaltung’ded Faſſelsiehs der Ges 
meinde Trebun: 
Hafer: 55 Mir. 
221Emp fangen Hirtenpfruͤnde für die Gemeinde Trebur: 
Kom: 27. Mlır. 2-Or.13.Kpf. = 
} 


Sem, Trebur 
1858 











2241 Sen: Trebur 
1358 


Sem. Trebur 


1858 : 
Gerſte dd» Kor Kom 


Empfangen Grundrenten für den abgeloöͤſten Zehnten 
der Kirche zu Aftheim von der Gemeinde Bauſchheim .. 
— — den 2Oten 
Bezahlte Srumdzind für die —— ee, an die 
Rent Dreicichenhain it ee beendete 
ben Zlten 
928 Sem. Trebur 125ICd geliefert Befoldungsfrüchte an die Hirten ber Ges 
858 meinde Trebur , im Etarspreiferangefhlagen‘ 
Kuhhirt Loͤſch: 
dern: 15 Mitr. — Sr. zu Sfl. 40 kr.*85fl. — kr. 
Gerſte: 7 2 ⸗ Bun Isa 


2261 Firche Aſtheim 
1836 











2271 Gem. Trebur 
1838 














Schweinhirt Jacobi: 
Korn: 32 Mir. zu 68. — Fr. 
Gerſte: Ö " „» 27 u 12 2 “ern 95 fi, 12 


— — — — — 


® gufafinen 214 “12 « 
Zt 


42) in Einnahme auf Rubr; 46 Hirtenlöhn en una 





" Außzabe „on 104 Beſoldungen —E——— — 


Zu uͤberrragen |3228]5: 
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Albıgememeos Tagebul, mer! 


1838, 41* 

ne —* abe. 

NMovpennber. ae Kr 
— fl. | fr, fl: ka fr, 
Ucbertrag 2864 40 808133 






ME. 28 Yilgemefi not DB gab ud, 
Der Handbücher 1838, 


Mowember. 
ben Aten 











Benennung; 






leherteag 3228/52 I s2slle 
24 Xbgeliefert zum Unterhaltung: des Faſſelviehs der Ge⸗ 
meinde Trebur , im Etatöpreife angefchlagen‘, an: 
Pet. Krafft, Hafer: 30 Mltr. zu fl. 508, 85 fl, —Tr. 
Dh. Keipp,: a 25 min de 50 70 50“ 
zufammen ‘155 = 50* 
— —— — 
in Einnahme auf Rubr. 45. Unterh. des Bnfelune : ” 
“ Ausgabe * * 130. * er 7 ” * 


Empfangen Pacht fuͤr das Standgeld' von den 3 Fü 
Jahrmaͤrkten der Gemeinde Trebur von Con; Arnold 
dafelbft mronsnisunnunhsnenn nt nern anne neuen en, ninnersanee 

Empfangen auf Feldſtrafen vom Lten Rügegericht 1 838, 
für die Gemeinde Trebur: 

Friedrich Loͤſch's Wittive «menu — fl. 30 Fr. 
Johannes Lapp's Frau merrememeirem — 245 ⸗ 
Friedrich Hofmannd Sohn ...442.··1⸗ —⸗ 





229 | Gem. Trebur 
18658 




























2350 | Gem. Trebur 
1838 


















251 Sem, Trebur 
1858 











zuſammen 





2 = i15:= 
—— 
in Einnahme auf Rubr. 40 Feldſtrafen ern . 
„Ausgabe 149 uneinbringliche Ausftände 
ben 24ten 
Bezahlte Holzmacherlohn an Rottenmeilter Bender zu 

Altheim auf das Wirthſchafte jahr 1839, zu Laften der 

Rubr, ee ILIITEDEPPPPrrererer ... — — 98 






























1858 









233 Gem. Trebur 
1838 








Trebur: 
Korn: 2Mltr. 2 Sr. 
Geite:2 2 
Empfangen Laͤutkorn als Beſoldung des Schullehrers 
Ackermann zu Trebur: 
Kom: 12 Mitr. 2 Sr. 


















234 Sem, Trebur 
1838 












Abgeliefert Läutforn an denfelben : 
Korn: Hr Mir. 2 Er. zu 5fl. 40 fr. - Th. 50 Fr. 


in Einnahme auf Rubr. 44. Schul» und Holjgeld der 
Zduilchrer PERPPr PP - —X PITrerer er —XX 70 50 
in Ausgabe auf Rubr. 104, Defoldungen rmamenu] — 70 50] ° 


— — — — — — 


Bu — 13473 17 l11551:9 






235 Som. Trebur 
18538 











IE: 





























Drbdn. A 4 
Numıt Der Handbücher 4838. Ein Aus⸗ 
mer c — er nahme. Kt 
ber = orember. ——— 
A Benennung: ö fl. WARS 
ben 2ören 
Uebertrog 3473 17 9 
236 Abaekieferran dad Rentamt Öroßgeraus 
Sem. Trebur |55] Geldgrundzinſen für die. Gem. Teebur 150 fl. — fr, 
18358 
Sem, Aſtheim Geldzinfen für fog. Martimsnätner son | 
1858 der Gem. Aſtheim nn ern 2542,33. = — 1715 133 
— — — — 
Sem. Trebur Schaafweidegrundrente für die. Gemeinde Trehur | im 
Gerſte v» Av rn Ar 32. Ilaldı- 
zufammen 24 » 51] = 
— — 
in Einnahme auf Rubr. 9. Grundrenten a0, tm 2415 
"„ Ausgabe " "„ 76. ” PPEPPTPFErF TFT) Pr 
237 | em. Trebur an Fuhrlohn für die auf den herrſchaftlichen beider 
1858 zu Großgerau gelieferten Sruchtgefälte der, Gem, Trebur 
an Heinrich Kohlenberger und Conforten. mung 1 1 24 1 
den 30ten 
258 | Kirche Aſtheim Bezahlte für die jährliche Unterhaltung ded Dachs der 
1858 Kirche zu Altheim dem Dachdecker Meyer dafelbit: | 
Arbeitslohn uonssen esıprahsss una nennen ner . 5 fi. — kr. 
H Mies Schieferſteine PPPPEPPIEFFFEITETTEITETTTT = — —⸗ — — 4 
i⸗s 353 


Zuſammen |3398,8: 
Ausgabe ab [1388 3: 


51 ln 


1858 Eratäpreife angefhlagen : 
Korn: 2M. 1. IR. zu 5fl.aof. 1351.48] Er. 
| Dfeibt in Dezember zu übertragen [2109 


) 
I Ms. 30 


[0] 
> 
1 


—ñ—— — —ñ— — — — — ————— 


Gem. Trebur 
1858 
Kirche Aſtheim 
1838 | 


Gem, Aftpeim 
1858 
Gem. Trebur 
1858 
Sem, Trebur 
1858 


Sein. Trebur 
1858 


Sem. Trebur 
1858 


Gem, Trebur 
1858 


Gem, Trebur 
18358 


Kirche Aſtheim 
1858 






Atlgemei west Vagedu. 


Een Der Canblücer 
mer I— we; 
n au 


‘001838, 
Deyeonb er. 
de 


J 
E 


eite 







* Bezahlt Fir Ueberbringung der Zeitung dem Hr 2. 
Weppler ja Großgerau, für die Gemeinde Trebir ++-= 
Empfangen Örundrente für 1838 von der Gemeinde 
Geinsheim Bi die * von Aſtheim y⸗nne··· ner nu 
den. Aen — 
ejuntt für eine neue Thuͤr am Orrögefängnif der G 
meinde Aftheim, an Schreiner Kilian dafelbit +++ 
Bezahlte Hausmiethe für Leonhard Möhler's ARktınd an an 
Pr. Eifenbauer zu Trebur, für die Gemeinde Trebur 
mpfangen Geldwerth der Wohnung des Schullehrers 
Ackermann zu Trebur un snnnurnennneerennenen 20 fl, — fr, 


in Ennahme auf Gebäude unnnöscsssnbeiesssunerisnisnne 

” Ausgabe auf Beſoldungen ——————— 

den I 7ten 

40 mpfangen dad Kapital der Gemeinde, Trebur von Pes 

ter Brith zu Aſthrim sermennensennannnenene 350 fl. — fr, 
aufjefündigt am 1 7ten Septbr. 1. I. 

daher mit Zinfen vom Aten März, 94 

Monaten *****6** 

















15. 5 


34ie nicht in Natur gelieferten Früchte wurden den Prigi 
gen in Geld anaefshlagen: 


24 Kern: — Miır. 5 Er, —sH. 
Dafır: — "» 1m 1 
70B ezable Diäten wegen des Kirenbaues zu Trebur an 
Kreisbaumeiſter Fertſch zu Großgerau —E—— —E — — — 














den 2Oten 
Empfangen für verkaufte Früdre von Low Sander zu 
Aſtheim;: 
für die Gemeinde Trebur: 
Korn: 4 Mitr. 2 Er. zu 6 ff. 20 fr. 28 fl. 30 fr. 
Safe:6 » — u 4: 50: 29» 


jufammen 57 »- 50 « 


> 


"DD mw 
“a 


fir die Kirche von Aſtheim: 
Korn: 2M. 2S. zußfi.-- 1öfl. 


! 
Gerfter4 — nn Deren 20. | 3. 


Neft aus November |2+09|55 








363/51 


m. - 





Allgemei 








Ordn he a . Ein 
Rum Der. Handbücher 4888, nabıne 
———— 757 
Bencnnung. £ — — IF 
9 den 2Oten - - 





Uebertrag [2609.56 


Sem, Trebut |65]) bezahlt als" Darlehn der Gemeinde Trebur das son 


+838 Peter Deich zu Aſtheim abgerragene Kapital an Joh. 
Schneider za Trebur, It. Obligation vom 20ren: De« 


zember ———————— 





den Ziten 





Gem. Trebur 32 Empfangen Schaafweidepaht von Johannes Schneider 


1838 zu Trebur und Conſorten, fir die Gemeinde Trebur m . 901 
Sem. Trebur 421Empfangen Standgeld vom Ehriftmarft von Gemeinde⸗ 
1858 rath land für die Gemeinde Trebur **2.*..44.. mens Ä 810 
Sem. Aſtheim Bezahlt für eine neue Glocke auf dem Semeindehaut 
1838 zu Aftheim, an Gleckengießer Orto zu Darmtadt Fa (gu 
Gem. Altheim Bezahlt dad von Daniel Bender zu Bauſchheim ent- 
1838 liebene Kapital ***2**.*.*4*. *2/· *2**2*4.. 600 fl. — fr. 
mit Binfen vom tten Januar 1838 
bie Ende 1838 vmuranarınen ****- und 530 —⸗ — 





Zuſammen 26686 
Ausgabe ab 11 19 
6 


Bleibt in Januar 1859 zu übertragen [15.49 


nes TZagebuh mas 


378 
s. m 


Zwei und sreiffighe und — Seite des — —* 


Zrebur am ten December 1837, 


Der  Bärgeriäcifer 
Mees. 


373 


Mufter Ar. II. 
zu $ 7. 


Hülfstagebuch 
über den Erlös aus verſteigertem Holze für die Gemeinde Trebur vom Jahr 1838. 


Zeit Nummer 
Ordn. der im 











Betrag im 





En} 
Nr. | Bantuna. Namen und Wohnort ber Bühler. Hehre« [Einzelnen] Ganzen 
Monat. | Tag. after, 





5 Febr. 26 Eliad Kahn von Trebur eninnnnrennnnenenn. PPPPPPFFFPFIT rer . er 
2 Pr " Philipp Barth von Dornberg .-- 
Peter Walther von Trebur 42**2****2. 


a März 2 

5 ” Jacob Luley von : n PRRPEPPRFERPORPEPRRORET IEPEDLELLTELTPELTERTT, : 
6 m Chriſtian Pickel daſ. seenumnnenunenssonnnnssrensunnsenanrenunnenmen: 

7 ‚ 51 Daniel Bambach von ——— —X E——— 


5 ” 
Conrad Schmidt von Dornberg srrrnsmnenenennnenensenn une . 
Philipp Barth von — ——— 
Peter Engel von Trebur een nenn | 1 O 1, . 1 
Otto Weller daſelbſt 22⸗ “nn... 


Joh. Zeller daſelbſt 2⸗⏑⸗ —ꝰ⸗—⸗* 

Unter Art, 37 in dad Tage⸗ und — ein⸗ 
getragen PETLERFIIIITTEIII ISIS III SEID à4 qò—⸗⸗—⸗-j rege 

Philipp Ruhland von Dornberg sOnnbistansennn Sans nner sen nn 


E 10 % Dorr zu Trebur en Snnsssatnnnen0% vtnersnanemsunneen OÖ u? 


u x. 


— —— nn — — 


Siehe Muſter Rr, VII.) 


374 


Mufter Ar. III. 
zu $. 7. 


— — — — 
Hülfstagebuſch 


der auf das Geſammt⸗Steuerkapital der Ortseinwohner und Ausmärker gefchehenen Umla gen 
der Gemeinde Trebur, für 1838. 


— — —— =. 












Beit Nr. 
Drön. der des 
Me, | Zahlung. JGHebre⸗ 


Betrag im 






Erhe⸗ 
Namen und Wohnort der Schuldner. bungs · 










Einzelnen. 















































Monat. | Tag.] ailterö. — 1 fr 
18385 
ı I Sufi |12 5 299 Luley, Friedrich, J., zu Trebur *·......... ı 7 4421 
2 “ ” 65 Doͤrr, Wendel 1 mens f 4 152 
3 " "1357 [Raaf, Peter, I., Pet. ©. „, u ——e— ——— 4164* 
” 22 621 Heflemer , Ph., auf der Oberau ...4 ELLLIEIFPPIe 1.2 23 156 
5 er 15 324 Mich, Friedrich r JI., zu Trebur ..... PEPPTPLP FERN PF7 » 9 2 
6 ” "5 391 IRoth, Zacharias J 124 13 132 
7 625 Schimpf, Frau, zu Großgerau ·. 16 146 
8 r 20 80 JEngel, Philipp, L, ju m: Besdssssuunutn ans im2 6 |18 
9 * 165 Hill, Ehriftian u Pr “ 6 1293 
10 » "| 344 Philipps, Georg, BE qp Pennenenanen sascanı 1 ı 1874 
1 ” ” | 410 Echeerer, Chriſtian, IT. „, **4. 1 4 u as 
12 "| 233 Kraft, Sriedrih, I. „  „ ı s |274 
15 1113 ickel, Ehriftian, IV, „ pp Heenssssanensunnenen B 412 
14 " "3189 IRahlbah, Joh. Witwe ,222. 1 u 159 
15 ” ß 87 WEwald, Chriſtian, W — 3 11415 
16 241622 8eſſemer, Zuftus, auf der Oberan mens ensenen ı 6 20 
17 " ”- 1 548 Puley, Weter, zu Lecheim *—.* em 4 43 115 
ı8 ” " 519 Was, Peter, zu Geinsheim 2.2-..31 — 4 248 
19 "| 453 Pollhard, Chriſtian, zu Trebur .........**.44. 5 |273 
20 " 195 623 Rentamt zu Großgerau + “meesenmmenusnenlf = Ui ass 13 
Unter Art. 144 des allg. Royce eingetragen — I 
21 27 1 530 Wagner, Philipp, zu Trebur sroremmsee wenn 4 4 |3g 





KH 





375 
DMufer Ir. IV. 


zu $. 20, 


Hülfsbogen 
zur Ermittelung des Antheils eines jeden Fonds an dem geſammten Kaſſebeſtand und zur Fertigung 
ber Tagebuchs auszüge. 


— — 50 õb ueberzahlung. 





| Sonach gleiher Kaffebeftand, wie nad) 
dem Zagebud, Ende März . 






18 7 — —jRef. 
| 28 | Ueberzahlung. 


1 





Digitized by Google 


377 





Provinz Mufer Ar v. Gemeinde Trebur, 
Starfenburg. zu $. 22, „ Aſtheim, 
Kath. Kirche zu Aſtheim. 
En — 


Tagebuchs⸗Auszug 
vom Monat März 1838. 





Einnahme 
Reft nach dem vorhergehenden Abſchluß 2. *... 634 | 18 
Neue Einnahme: fe. Er. 
4) Für die Gemeinde Trebur: 
aus dem Mechnungsjahr 1837 mm 23 fl, 16 fr. 
„on ” v„ ABIB menu 375 u Au 398 21 


2) Für die Gemeinde Aftheim: 
aus dem Rechnungsjahr 1837 » u 49 42 


er ” * 7 41838 ... sennanee 7 24 * 27 
3) Für die katholiſche Kirche zu Aſtheim: 
aus dem Nechnungsjahr 1337 mn . — 


⸗ * [2 [2 1838 ........... 


— ⸗ — — 
— u — 5 
————— — — 


Summe der Einnahme une anne 1059 | 43 
Ausgabe. 


4) Für die Gemeinde Trebur: 
für dad Rehnungsjahr 1837 mn — fl. — kr. fü fr 
Pre? r Pr 1838 —. 338 * 8 * 338 8 
2) Fuͤr die Gemeinde Aſtheim: 
fur dad Redinungsjahre 1837 mm — „— 
.n PP 4 1838 mean · 54 Pr 35 * 54 35 


— 










3) Für die Path, Kirche zu Aftheim: 420 | 47 
für dad Rechnungsjahr 1837 mm ,, — ,, 
nn „ „ 1838 LILTIIITITTPET 28 " 4 " 28 4 
’ — 
Berglichen bleibt Reft ν ννν- 638 56 
Dieſer 


Anmerkung. Sollte vorſtehendes Formular für eine größere Anzahl von Fonds nicht ausreichen, fo i i 
nn ne an Scan ern aan Gr Be en a, 
j effen erfter und den folgenden Seiten die Einnahme, j iter di 
Dertheilung des Reſtes nach ben Gonde aufgeführt wird, . IR AIR SAUER I 


378 


Diefer anderfeitige Reſt befteht: 
4) Für die Gemeindekaffe von Trebur. fe ktr. 


nad Seite 2 bes vorhergehenden Togebuhjdaußzuged smneemmmenen 457 52 
„ jenfeits iſt die Einnahme -...... one 398 fl. 21 fr. 
7) " "nn Ausgabe “.n..n.an.nn ee — ——- 338 „ 8 ff} " 60 413 


iſt ſonach Reft rennen 










2) Bür die Gemeindefaffe von Aſtheim: fe Er 


nad Seite 2 des vorhergehenden Tagebuchbaußjugeß mr sonne BIO 7 
ff} jenfeits ift bie Einnahme —Q———— 27 fl. 6 fr, 
” " » #" Ausgabe VE 54 85 ff) 27 29 


bleibt ſonach Reſt PETITION 


3) Für den katholiſchen Kirhenfonds zu Altheim: fe fr 


nad Seite 2 de vorhergehenden Tagebuchsaudzuges «rı- some 443 47 
m jenfeits ift die Einnahme a... — fl. — kr. 
en Ausgabe „ermentsennennterte nenn DR „ ia n 28 4 


bleibt ſonach Ref rn. He 


Summe wie anderfeits 


Trebur den 84ten März 1838. 
Der Gemeinde» @innehmer 
Dunder, 


479 
Mufer Ir. VI. 
zu 6.26. 





Provinz Startenburg. 
Kreis Großgerau. Bürgermeifterei Trebur. 


Handbuch 


zur 
Ginnahme und Uusgabe 
an 
Naturalien und baarem Gelde 
aus dem Rechnungsjahr 
1838, 
für 
die Gemeinde Trebur. 


Anmerkung. 1) Zur Erfparung des Raums murden oft mehrere Rubriken auf einer Geite dargeſtellt, welche inftructiond: 
mäßig getrennt fepn follten. 

2) Die binfichtlich der Kirche, der von Gütern derfelben zu entrichtenden Eommmmalftenern, und der Er— 
bauung einer Kirche, aufgenommenen Beifpiele geben von der Unterftellung and, daß ein befonderer Kirchen: 
fonds für die Gemeinde Trebur nicht beftebe, mithin bie Vorfchriften in Nr. 58 des Megierungsblarıs 
von 1832, betr. die Verordnung über Verwaltung des Kirchenvermögens, feine Anwendung finden fönnen, 


P} . 

— 

Bu; BE 
J— 


Digitized by Google 


Megifter 
Naturalien-Dand 
Einnahme und Ausgabe, 


Holz EEE CE “5... — VV ——— 
. Torf antenne ran Bmunna ha Henn 


Früchte ⸗ 22*2 De ... — ⸗ 4—* ⏑⏑⏑ ⏑ ⸗ 


Stroß, Heu, ÖrUummet ueeemsennronnnunnn 


ein un........ir an rsorbonne ——— 2244* 


buſch. 


— 


Einnahme. 
J. a ae Se a a > 
Drdbentlide 


LIISEIZTEIIIIIIE IT 


m.“ 


⸗ æů0 


*22** 


.... nn... 50 


Bon Gebäuden. ννν ũ2 *42⸗ nein 


„ verlichenen Gütern * Dani et ee 2* 


.... ...... 


Aus Grad und anderen Naturalien —42«422 20* 4 2*** 
Holz außer dem Malde erzielt ..... “ntsnenburnnentete en werten ee eeen H 


4444 ZI 


Von Waldungen BERTHOLD EU —— 


„Torfgraͤbereien 62.444444 


Be ee ee 


0. 


7) Jagden, Fiſchereien und Teichen “nn —— 


ff Schaͤfereien nenne ee 


yr Behnten , Grundrenten und anderen Oefällen «ern —E ne 


on. tee .... 


.. |... 


„ Weidgeldern 242**...*.... **24⸗ 242*4* 
Kapitalzinſen ———— ————— ——— 


ff MWaldftrafen .....*. — — ae — 


——— 


....... 


Für Loosholz und andere Nugungen in. fremden — *44**2..*. 


Auflage auf die Allmend⸗ Nupniecher rennen 


euer 


[72 auf die Loosholzberechtigten =- EUPPPPTTPPPRRPP, Sesssccr önenneseeunnn* EIIIEIIIEITETEZIEIT TED 


Summe der ordentlichen Einnahme siereneone asssasnanenen 
ch 


Kaſſevorrath aud ee Falyrem ernennen 


Ausftände „ — 


Zuruͤckempfangene Rapitafien snetnnebnunssenetesnssnnnstarnee 


t. 


r......,.n Tun 


„nn... Seen 


nen 


........ 


“hen 


“..—.. 


Meu aufgenommene Kapitalien BREMER EIPPTTeITPPrPeeee 
Don verkauften Häufern und Gütern sr unser ....- 
[23 „ Baumaterialien und — 4 Sala are 


„, außerordentliche Holzfaͤllungen Torfſtichen x. 


ee 


Summe der auferorbentlichen Einnahme sersssananssesdsnsernnesen sennnen 


......„.......... 


..... 


„nn... 
' 


u 


4 





57. 
58. 


ı# 


Summe ber Umlagen “EEE TREE BÜTTER HERE TÜRE TEE SER are 


— der Einnahme I. Klaſſe ⸗ ———— “nn... 


- Bruͤcken⸗ und Pflaſtergeld ⸗να α νννα νααν ν äÂ⏑⸗Â ô0 HE PIERRE EEE EHE ar 


—— 
‚Einzugdgeld URkhünnsir anne nen EEE u true TIERE ET EHER PEREUETR DER EHETE HE ME 


Umlagem 


Nah Köpfen BRUDER TUREETEEEEE ERERETEÜET — ⸗ ⸗⏑⏑⸗⏑⏑⸗çů4ò ER EOBE EDER E RER EEE 








Genußtheilen· EEE —— 


u. Klaſſſe. 
Drdentlide. \ 


Miethe von Markt und anderen öffentlichen Plägen *—..4.44......4..... 
Bom Straßenkoth Ku ⸗**2 
Faßeich = Meß⸗ und Waagebuͤhren CHETTTIUTTTETTPT Peer Brosonttann one. monssn nannten n nenne: 
Krahnen⸗, Hafen-und Ragerhaus "Gebühren *....42.......-...... 


f 
Octroi VERRERRPORE URS HE He ran nn... euere 


Beuereimergeld WURDODÜRETEEREU HEUTE EE TER ee eure 


Feld» and Dolizeyftrafen a a a a Mh “or... 
Strafen wegen Schulverfaumniffen 2.. 
Kapitalzinſen ———— — — ER 
Bon Stiftungen für Urme sonnunnns0- nnus0maensnnssssHsnesen non nannten 
Säule umd Holzgeld der Schullehrer.... 
Für Anfhaffung und Unterhaltung des Baffelvieheß 4242*64*4****4..- 


” Dirtenlohn unntün ten. “.....n.annn. are A IE Kt ee 


Aus dem Orts ” Holy E Magazin n...n.n Teen 


Impfgebüuhren Bd DE 1 SZ 1 Ta 20- -.- 


&umme der ordentlichen Einnahme ee 


BERETEIARIETRE 


Kaſſevorrath aus vorhergehenden — .. 


Audftände aus vorhergehenden Fahren **2. .. 

Zuruͤckempfangene Kapitalien *.. 
Neu aufgenommene Kapitalien*.444. ... 
Stiftungen und Vermaͤchtniſſe *042.. 


Summe der außerordentlichen Einnahme BEELTIIET EI E EEE α ô** ν⏑⏑- 


- 49 


umlagem 





58. Auf dab gefammte Steuer» Kapital der Ortd» Einwohner ... . .. .......**.. ...M.. 
59. N 

60. 

61. 
















50 


Summe ver Umlagen tee een —E med 


Miederholung der Cmnahme H, *taffe ·. — 50 


m Klaſſe. 
Drdentliige, 


62. Brüden» und Weggelder außerhalb deb Drtd 6· 
83. Baumpflanzungen an Wegen und Grenzen 2 ae at ee 


21 


* 


Summe der ordentlichen Einnahme 0204⸗2 0⸗⸗ 


Außerordentliche. 


67. Kaſſevorrath aus vorhergehenden Jahren —ö ———— 
68. Ausftände aus vorhergehenden Fahren ů⸗ô 6ô⏑ů⸗- 
89. Meu aufgenommene Kapitalien ⸗⸗2 ⏑⸗⏑⸗⏑ ſj⏑⏑⸗ ee tete 


Summe der außerordentlichen Einnahme nenne nesetusersanronnenssnnnnnner 
Umlagem 


73. Auf dad Gefammt » Steuer« Kapital der Gemeinde, ber Einwohner und Ausmärker 


74. 
78. 


Summe der Umlagen —VVVV—— .... unrrttiäännessstsnnnenat entnntenet 53 


Wiederholung der Einnahme II, Klafle DLLLELDETUUPETTECPIUTERELTTERENT I TEST TEST EL 72 53 





Wiederholung aller Einmahmen I Il. und DI. Ktlaffe mn 58 


381 


94. 
95, 
96. 
97. 
98, 
99. 

100. 

101. 

102. 


usgade 
1. Slaffe 
SOrdbentlide 


Grundrenten und andere ftändige Gefälfe PER 
Rande » und Provinzialfteuern Bnurnarsstnnene Arnannnsen unseren nnnnen — 
Communalſteuern . 
Brandverſicherungsbeitraͤge —————— 


Unterhaltung und Koften der Güter ⸗ 


9 , te Waldungen —————,,,,,,,———, ern 
„ der „der Torfgraͤbereien Oeksinuunne? ‚nasnststaunnne ———— —— — ——————— — 
Kapitalzinſen**.4. ...*..*12..........2..*.. ............-.*2A.**...24..... 
Gerichtskoſten .......... ....... .. .. .............. ...............................2.................... 
Befoldungen . nnnss.nenuennene assnsanu-onensunsennnnusinnsusnnenenensnnnen sesanenen ı 


Diäten und Gebuͤhren νναν·.22&.** 
Botenlohn und Verkuͤndigungskoſten öçô ôA—⸗ô⸗—2 ⸗⸗4 
Für Loosholz und andere Nutzungen aud fremden Waldungen euere nn an 


Reſervefonds fuͤr unvorhergeſehene Faͤlle 2202——2⸗⸗ ee 
Eumme der ordentlichen Ausgabe — SE EINEN ...— neh Tee 
Yußerordentlide 


Zuruͤckbezahlte Kapitalien ....0...*4..2.*.A4.*40** *.**2*2**..A.6. .-...4.*42 ****.*AA*4..4 
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Ruͤckſtaͤndige Zinſen.....*3.....2.4.2. 
Ankauf von Grundſtuͤcken sestnsnenninrennat nenn sans . 
Vertheilung unter die Ortsbuͤrger —,,,,,,,,,,————————— 
Uneinbringliche Ausſtaͤnde .... .......... ——————————————— — Jorsnens + 


Summe der außerordentlichen Ausgabe —,,,,,,,—,,, ———————————— 
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Befoldungen . --*---- .*4***22...***. 
Gerichtökoften sonen nennmnennannener — PEROELELPERUETLLEEREODPUREEFPERERARRERRN 
Diäten und Gebühren rer sonenn nunnneasenennenn snsnnnnanen wrnntansonnonurneunnnnn antenne 
Bürcaukoften des Buͤrgermeiſters ———————— ———,—,,,,,—,,—,—,,,———————————— ———— 
Zeitungen, Formularien und ne? Por PLPLPPILDL IT PPPPRREPNEPRRLUPEEPPRRERRPEIUER 
Botenlohn und Berfündigungsfoften » ...*4.4*..*2. . .... .. 
Fuͤr Meß⸗, Aid) » und Waag⸗ Anſtalten . 
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Reinigung der Straßen, Pläge und Baͤche im Drte «ne menuniennnunmunnenanenenn 
Für gemeinheitliche Gebäude **2*2442422-. .****2*********..4 
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„Klechen und Koſten des Gottesdienſtes een ......*212.. .....2.428. 8....... ...... 
„Pfatrhaͤuſer srerrosenmeenmnensonesunennenmenennuntnennnnnssnssnnunnensstnnnennns ones ann nananns 
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Unterfrügung Der Armen ***.. ———— 
Anſchaffung und Unterhaltung des Faſſelviehes ...**2......**4.8..4 . — “nennen 
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Namen 
der Reviere und Diftricte 
und 
Befhreibung der Einnahme und 
Ausgabe. 


Sheidholj;. 








Einna ) me. 
Doranfchlag 


Nevier Woogsdamm. 


Diftriet Buchenberg,, It. ————— I...... 
”» Safflhed "on — 
" Gaufang " " . V 
Niederwalde— II 
Bon der Geineindeweide errmerenurrsren use apprnsnugsprunnugennnen 
“on ——— ôûö—· 


Summe der Einnahme 























Ausgabe. 


7. Beſoldungsholz. 
Voranſchlag 


Dein Schullehrer Ackermann zu Trebur .....**...*4*.. 
Siehe Seite 29 ded Handbuchs. 


Eumme: Befoldungshol; 


8. Loosholz ” 


Voranſchlag 
Unter die DOrtöbürger vertheilt ee“ 
Siehe Seite 30 ded Handbuche. 






Summe: Roodholz 


9. Freigehölz. 






Vorouſchlag 
Zur Wachtſtube abgegeben CS. Seite 31 des Handb.) 
Eumme: Freigehoͤlz 


—— 
buchen 1 eichen 


— — — — — — — —u — — — 


Reisholz. 
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Artikel Namen A 
Nummer ber Reviere und Diftricte 
des und 


buchen 
Tagebuchs. Beſchreibung der Einnahme und Ausgabe. 











Etrden, 
Ausgabe. 
10. Verkauftes Holz. 
Voranſchlag 110 1% 
Laut Verſteigerungsprotokoll vom 20ten Februar 1838 --] 4112 10 
„ 7 7 7 » 400 Mai 7) == — 
„ 40m „ ” — 
Siehe Seite 30 und 31 des Handbuchs. 
Summe: Verkaufies Hol; 112 10 
Wiederholung der Ausgabe, 
7. Befoldungshel; ..... — —2224444** V —— 4 — 
8. Loosholz nn ihn ee ee 80 — 
9, Freigehoͤlz ⸗2c. — 
10. Verkauftes Holz ⸗ôνα 112 10 
Summe der Ausgabe 2610 
Abſchlusß. 
Die Einnahme, nach Seite 22.... 176 10 
” Ausgabe " ” 13 an... “nt ........ 4 78 40 


Ueberſchuß — 


und ergibt ſich hiernach ein Abcan⸗ — 
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Nummer en“ 
ige Beſchreibung 
der J 
Tagebuchs. Einnahme und Ausgabe 








Einnahme. 
Voranſchlag 


Revier Woogsdamm. 


Diſtrict Haſſelheck 26* 
173 Saufang vn... [ee 


Eumme der Einnahme 
Ausgabe. 


19. Freigehölz. 
Voranſchlag 


Zur Reparatur des Schulhauſes “+ 
ſ. Seite 31 des Handbuchs 


Summe: Freigehoͤlz 
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Berfauftes Holz. 


Voranſchlag 
Wiederholung der Ausgabe. 
19. Freigehoͤlz —E —— —— 


20. Verfauftes Holz ——— —— 
Summe der Ausgabe 
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Namen der Diftriete 
des und 
Tagebuchs. Beſchreibung der Einnahme und Ausgabe. 


Einnahme. 






Boranfhlag .... ⸗⸗4— 
(Der Eintrag ae nah Maaßgabe ber ehe oder Auf⸗ 
nabmöproto! 


Summe der —— 


Ausgabe. 


28. Loostorf. 
Voranſchlag — *— — —— 
Summe: Loostorf 








29. Beſoldungstorf. 
Voranſchlag “nn... ee 


30, Verkauft. 
Doranfhlag |. 





Wiederholung. 


28. Roodtorf M. ee ** 


Hauptſumme der Ausgabe 






Abſchluß. 
Die Einnahme betraͤgt nach oben .- 
Audzabe n) ff) " un... 2000er 


und ergibt fi hiernach ein Ueberſchuß 
„ Abgang .. 


Fruͤchte. 


— — 





31, Örundrenten und 


Grundzinfen von Einzelnen, 
am idten November + 
„» ATten December “.4 
Behntgrundrenten : 
am Adten November — 
Schaafweidegrundrente: 
am 24ten Rovember . 


Summe: Grund« 


34, Bon verpach 


Hoffeld am Oberwald von 
Jahre, wovon diefeb dad te, 
am 4dten November »-- 


35, Bon 


Dom Albansjehnten, auf 
manndberger ju Trebur 
am idten November + 


nahme. 


6. ee „nr 


renten und andere fländige Gefälle 


teten Gütern. 
Boranfhlag 
Anfang 1836 bis Ende 1641, auf 
an Waldfhüg Roth zu Trebur. 


EEE ee 


Summe: von verpachteten Gütern- 


BZehnten. 
Boranſchlag 


1 Jahr verpachtet an Conr. Alt» 


* 
|... — äν—ν .....s — 


Summe: von Behnten 


St eingelommen 


Korn. — Spelz. Te: 





401 
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3. Aus 


a. Zur Befoldung des 


Laͤutkorn nach Hebregifter 
am Ziten Novyember nen 


Summe zur Befoldung des 


b. Zur Unterhaltung 


Ausſchlag auf das Muttervich 
224] am 18ten November + — 


Summe: Zur Unterhaltung 


ce. Zum 


Hirtenpfründe, It. Hebregi 
am 18ten November wer 


Summe: jum Hirtenlohn 
Wieder 


a. Zur Befoldung des 
b. » Unterhaltung des 
ce. Zum Birtenlohn *44 


Zumme: Ausfchläge eu 


Hauptwie 


31, Grundrenten und andere 
34, Don verpachteren Gütern 
35. Don Zehnten ven. * 
37. Ausſchlaͤge —X————— —— 


Summe der 


Säullehrers. 


..—.— 1er 


Süyullehrers mu .......... ...... ... 


des Faffelviche, 


........ een 


bolwng. 


nn... “rer 


ee ee 
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38. Orundrenten:umd 
an die Be 


An dab Rentamt Grofgerau: 
Brundzinfen : 
am 47ten Rovember 4 
Behntgrundrente : 
am 1 7ten November 
Schaafweidegrundrente: 
am 26ten November 
in Einnahme 
Summe: Grundrenten u. an 
rech 


a0. Seſol 


Laͤutkorn dem Schullehrer Acer 
am 24ten November · 4 
Hirtenpfruͤnde: 
den Kuhhirten Loͤſch zu 
am 2iten Novernber ar. 
dem Schweintirten Jakobi 
am 2iten November er 
in Einnahme 


Summe: Befoldungen +er.« 


40, Ber 


An Loͤw Santer von Afıheim 
am 20ten December our. 


Zumme: Verkauft mono 


gabe St abgegeben worden 


Grerhe Spelj. Hafer 


andere ſtändige Gefälle 
rechtigten. 
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Seite 21. 
dere fländige Gefälle an bie Ber 


tigten “nn... en ee 


dafelbft. 


EREEEUEIDER ODE I BEE re 
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Seite 22, 


ae tete 


fauft. 


Voranſchlag 


verfteigert : 
(ſiehe Seite 29 des Handbuchs) 


I ee tete 





x Au 8 


4, Für Unterbal 






Peter Kraft zu Trebur, für 


am 2iten November ** 
Philipp-Keipp zu Trebur, für 
am 2iten November 64 


in Einnahme 
Summe: Fur Unter 


48, Den Pflihtigen 


245 Grundzinfen ...... “on... “u... 
Eiche Seite 34 ded 


Summe: den Pflihtigen 
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tung des Faſſelviehs. 


> Boranſchlag 
Unterhaltung des erſten Faſſelochſen 
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Soll FI 1 8Klaffe | Iſt 











— eingegangen. 
Ordentliche. — — 


FT er. bud⸗ fü | 





20 | — 
ü Schulhauſes. 
243 am Bten December PPPPFFPvPrrerTe GunSSOnhsnsntsnänpgenunise ea ET 
in Ausgabe Seite 67 des Handbuch, 
x x 





20 · Summe von Gebaͤuden **⸗46***4 





2. Von verliehenen Gütern. 
Boranſchlag 200 fl. 


Acker hinterm Gevierth, 3 Viertel 23 Klafter, von Anfang 1830 
| bid Ende 1841, auf 12 Jahre, wovon diefes dad Pte, an 


Jacob Löffler zu Trebur. 
am 17ten Februar 1839 *6262*4 n —R —ER —X —XR— — 


Hirtenwieſe, 4 Brit. 48 Klftr., an Schweinhirt Jacobi ald Be— 
ſoldungstheil. 


am 1 5. April 1839 —.....n. een „nn... .....2e. 
in Ausgabe Geite 69 des Handb. 


Berſchiedene Grundſtuͤcke auf 6G Jahre, vom 14ten November 1834 
biö dahin 1840, wovon dieſes dad Ate, 
a) die vordere Pfingftweide in 3 Abtheilungen : 
4) Friedrich Kauz zu Trebur «er man seen 15 fl. — fr. 
am A2ten November en rer 


2) Peter Schäfer zu Trebur rennen. . 20fl, 30 Er. 
am 12, NRevember sonen sun LBETPPTEPTPFF LLLITLLPTPITPFEPPPR 


Zu übertragen 35 fl. 30 fr, 


1, Bon Gebäuden. 
Boranſchlag 40 fi 
Miethwerth des von Schullchrer Kkermann zu Trebur bewohnten 
153 1 



























8 Ian f'f © 
Drbentlide, | 






Ferner 2. Bon verliebenen Gütern. 
| Uebertrag 85 fl. 30 fr. 
3) Philipp Werner zu Trebur *2..*4442442*2444⸗ 45 =» 
b) die Sauerweide, 43 Morgen in 2 Abtheilungen. 
4) Andreas Maurer zu Trebur men 63 [1.45 Fre 
208 am Lten November 1838 mern numassadetmgpinenes | 


2) Wilhelm Anthes zu Trebur mem 42-30 - 
217 am 1 2tem November 1838 4. .. — — —— 
253 ⸗— ⸗ 


—2...... Summe von verliehenen Güter sent 
3, Aus Gras und anderen Raturalien. 
Boranfhlag 76 fl. — fr. ö 
Für dad Gras von verfchiedenen Wegen und Triften: 
1) Langenfeldotrift, Henr. Brig zu Trebur m 4 fl.'30 er, 
am 25ten Detober 1838 ununsunnen ur Mushnah Aare 
2) Schügenrain, Heinrich Kloos zu Trebur »—. 415 »1R0 » 
am Bten October 1838 PHP EP EUBETTIETTLLLLEIUTET GEL 
3) Lochweg, Jacob Germann zu, Erebur men. dT » 45» 


am 19ten October 1838 — 
zuſammen 37 »\35 » 
ET iur 


Wieſe in der Lach, 3 Morgen , in 6 2oofe getheilt, für das Heu⸗ 
und Grummetgrad von Georg Helfmanns Witwe zu Trebur; 
171 am Iten September ABER ***44 22*2*****5** 


Obſt von den Baͤumen der Langenfeldstrift, Chriſtoph Müller zu 
..“.......... zum ‚,o nan#herke “ur... zu übertragen —andans Ans — — —————— ⸗⏑ ä 


414 








Einnahme 
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Tell Prem — Te Drbentlide, — ER Tee. 7— 















Ferner 3. Aus Gras und anderen Naturalien 
57 | Uebertrag 45 
Trebur 
190 am Sten October 1838 * 2 4c⸗ç ee 12 
= Für Steine aus dem rothen Steinbruch, von oilipp Schmidt zu 
Trebur, 
30 Loͤw Sander zu Aſtheim, für verfaufte Früchte: 
Korn: 4 Mir. 2 Er. zu 6 fl. 20 fr, mn 28 fl. 30 Er. 
Gerfte: 6 on ji 4 a BO » “meinen 28 2 — ⸗ 
jufammen 57 = 30 « 
247 am 20ten December ELSE TEN ZEIT IELEL PETE ET T ET ZreI TI Zi 30 
fiche Seite 23 d. Handbuchs. 
a nen. Summe: Aus Grad und anderen Naturalien res. 27 
4. Aus Holz außer dem Walde erzielt. 
Boranſchlag 10 fl. — Er. 
20 Für das auf der Gemeindeweide gefällte Holz, 250 weidene Bellen, 


169 am 4ten September 1838 aunnbtsutinnnnbuheher KEREHEEEE --⸗) hate 
— non. Summe: aus Holz außer dem Walde erzielt ...**..4 


verfteigert am 10ten Mai 1838, von Johannes Schneider zu 
41 Trebur; fiche Seite 13 ded Handb. 
1 10 am 5ten Juni 1838 BIST ERSSSETTEIE SERIES TEEN SSE I ZEIT 7 2725 
40 Für abgängige Obftbäume auf der ae 4 Steden 
Pruͤgelholz, 10 Wellen, verfteigert am 10ten Mai 1838 
an Johannes Werner zu Trebur, fiche Seite 13 ded Hand⸗ 
buchs. 





45 


30, 


eingehen, | - eingegangen. 
a Im 


Ordentliche. 


5, Bon Waldungen. 
BDoranfhlag 2900 fl. 
16 Schullehrer Ackermann, Befoldungsholz, It. Seite 12 des Hand« 
bus, 4 Steden buchen Scheidholz, zus fl.-16 fl. — fr. 
am 5ten Mai 41838 ee een 
in Ausgabe Seite 67 ded Handb. 

305 Geldanſchlag des unter die Ortöbürger vertheilten Lootholzes, fiche 

Seite 12 ded Handb. 


60 Stecken buchen Scheidholz, zu 4 fl. — u 240 fl kr. 
30 ”» Pruͤgelholz ⸗/230 “m 751 — ⸗ 
6000 Wellen, » , dad Hundert» 1 = 30 = 90 = — ⸗ 


anı Sten Auguſt un... He Laute We HERE 


in Ausgabe Seite 59 des Handb. 


2500 Erlös aus Holz, It. Berfteigerungsprotofolf vom 2Oten Februar 1838, 
It. Seite 13 ded Handbudb: 


112 Steden buchen Scheidholz 1470 fl. — fr, 


10 birfen „ 69. — ⸗ 
50 kiefern "non 310 = — = 1549 f,— Er. 


50 buchen Prügelholz 400. — » 
5 "  eichen ” " dJd — 
15 kiefern W 466 — + 485. »- 


2821 ...... nn... nee Bu übertragen 2*22 2034 321 





.. ®innabme 


. 


Weite L Rtaffe | 3# 
wi | Ordentliche, 


Ferner 5. Bon Waldungen. 
uUebertrag or 2034. — kt. 321 | — 


43 Steden buchen Stodiyolg- 94 fir — Er. 
2 eichen „u. 10. — 401 — * 


— r — — — 


2500 buchen Wellen anseanntseennnu .. 255 a — a 
500 birken ” ...n.0000 40% 40 un — 
1000 fiefern 7) PLITELTTITTPFETTT 70 — — — 365 ih 


Bufammen 2500 » —» 
— — 


37 am 7ten Mär; 1838 BETSTTIE TIEFE TITEL TEST EI EI EI II EI EI 222 27 7 45 


" ten April „ %- MC. m uuanbaune Trennen een 2178 55 
egeben in die Wachtſtube, ſiehe Seite 12 ded Handbuchs: 
4 Stecken buchen Pruͤgelholz, zu 2 fl. 30 Er, m 40fl. — fr. 

—ñN ⸗—— 


51 am 26ten Mär 1538 .. — — ae ee > 10 nz 
| in Ausgabe Seite 79 des Handb. 


Übgegeben zur Reparatur des Schulhauſes: 
3 eichen Stämme, 150 €. F. zu 6 fr. mu 16 fl. — Fr. 






6 Fiefern " 220 [Zu ‚ er 5 fr. ...n..n.r 18 7 20 P} 
u u RE 
ı 63 am Sten Auguft 1838 ELITTEITTEN TEST ITSSETTETIIEPPSPPPPOTETTeT er er 33 20 


in Ausgabe Seite 75ded Handb, 
Dom Rentamt Großgerau, Holzwerth und Schadenserſatz: 
Ite6 Quartal 1838, 
113] am 1Aten Juni 1838 ....4.. snunaussnsemsenennrssnmensenn 18 | 30 
vor tes Quartal dc. MC. .. 36 | 45 
....................... Summe: von Waldungen rer | 2876 BR 


417 


= 32. 
Ginnadbme, 


L. Rlaffe u. F 


| [ eingegangen. 
Ordentliche. — 
au zB ——7 
7. Von Jagden, Fiſchereien und Teichen. | 
Voranſchlag 188 fl. 20 fr. 


l 
Pacht van der niederen Jagd in der Treburer Gemarkung vom Iöten | 
Februar 1836 bis dahin 1842, auf 6 Jahre an Herrn von 
Fürftenrecht zu Raunheim, wovon diefed dad Ite, vorausjahlbar. || 











am Uten Februar 1838 zn. nee 145 — 


Pacht von der Fiſchetei in der Schwarzbach, vom Iten Maͤrz 1836 
bis dabin 1842, auf 6 Jahre, an Heinrich Zimmermann 
zu Trebur, wovon dieſes dad Fre, voraudzahlbar. 


am 25ten Mär 1838 unasss seen tea ee ee 43 20 


.........4 Gumme: von Fagden , Fiſchereien und Teichen m |, 


* 
8, Bon Schäfereien. 
Poranfhlag 150 fl. — Fr. 
Pacht von der Schaafweidegerechtigkeit in der Treburer Gemarfung 
vom Iren November 1830 bis dahin 1840, auf 10 Fahre, 
an Joh. Schneider zu Trebur und Eonforten, movon diefed 
dad te. 






am 1 ten November 1838 ae nee 100 — 
Daten December 77 Eeensanenu ee „u... .+, 50 — 
150 | — 


0; ee Eumme von Schäfereien ........ — — 


J 





9, Bon Zehnten, Grundrenten und anderen 
®efällen, 


160 | 30 Grundzinfen von Einzelnen , It, Sebregifter. 


2 —1 5 am 1 lten November 1838 ..... ...n...e... ....... “su... 


320 — Dom Rentamt Großgerau ftändige Entfhädigung wegen der Gemeinde 
Trebur entzogener Einnahme an Ohmgeld. 


176] am Gten September 1838 +rrrrnennennonnanntenssonsnuunnennsennenutnsnene 
ı7 | 30 Srohndgeld , It. Hebregifter 

186| am 20ten September 1838 ee ..4............ 

193] » Sten October ν . 


6 
627 | 50 Behnrgrundrente, ‚It. Hebregiſter, angefchlagen im Eratöpreife: 
Korn: 29 Mitr. — S. 2 K., zu 5 fl. 40 fr.» 165fl. 2ifr, 
Gerſte: 9” — »24 32 - 133 cjß42 - 
Spelz: 29 J — udn 250 »2« 82 - 31}. 


Bufammen 381 = 153. 


sol am Iöten April 1839 snromnensseennunnnnnemionnsemenenssntnenssomnunsnnnn 
Fruchtgrundzinſen, angefhlagen im Etatöpreife: 
Korn: 36 Mlır. 1 ©. zu 5fl.40fr.-205fl.25 fr. 
Safer: 5» Emm 2-50. 16-1745 221 fl. 42H kr. 
80] am Usten April 1839 ......*............2.... 
Schaafweide-Grundrente, angefhlagen im Etatöpreife: 


Korn: ZM.1S.38.zu5fl.4Ofr.-- 13 fl.48 Er, 
Gerſte: u Ir Iumbed2onlle 24-613- 


— — — —ñ — — 3U 
Bufammen 6827-50 =» 
1 125 50 ELITE IZETTZEIS PIE ZEITEIT ET SEIT Bu übertragen maneenEn Ener Ferner 


160 


381 


1100 


419 


34. 


Einnahme. 














1. 8laffe HM 
eingeben. Es: — eingegangen, 
suche. Ordentliche. STE 







Ferner 9. Von Zehnten, Grundrenten und am 
deren Gefällen. 


1125 Uebertrag | 1100 | 58% 


am 26ten November 1838 .4444**6444424***2**4*2*****.. 2415 13 
ſiehe Seite 23 des Handb. 
in Ausgabe Seite 55 des Handb. 
6 | 16 | 248Fruchtgrundzinſen, nicht in Natur geliefert, wurden den Pflichtigen 


nach dem durchſchnittlichen Verfauföpreife in Geld angefhlagen: 
- (fe Seite 24 des Handb.) 


Tohanneds Schmidt: für Korn: 3 Sr., dad Malter 
6 fl. 20 Pr. mens mernnusseensennesenennsonensnennneneen 4 fl, 45 kr. 


Peter Schäfer: für Hafer: I Sr. 1 Kpf., dad Mltr. 
4 fl. 50 kr 


u... ee ⸗⏑ ú⸗ à— 1 = 31 ⸗ 





jufammen 6 = 16 = 


1132| 6 n..- Summe: von Zehnten Grundrenten und anderen Gefaͤllen | 1125 | 50 


10, Bon Weidgeldern. 


Doranfhlag 14 fl. — fer. 


420 


Sol 73 , 2 Ttaffe 


eingeben. 


‚I Tage: | erag. ‚ 
—Tpude. Ordentliche. 





11. Kapitalzinſen. 


Anmerkung. 1) Bon den Kapitalien find, ohne Nüdfid 
auf dad Datum der Schuldurfunden, die Binfen auf das 
Kalenderjahr berechnet. Audnahmen wurden angemerkt. 

2) Sind von vielen Kapitalien die Binfen in. verſchiedenem 
Binsfuße zu berechnen, fo bilden die mit dem geringften 


| die erfte, die mit dem hoͤchſten Zindfuße die legte: Abrheis 


lung. 


Boranfhlag 32 fl. 30 fr. 


151 — 200Johannes Echmidt zu Trebur, ft. Obligafion vom Löten 
Ypril 1830, zu 5 % 
26 am 28ten Januar 1830 αν α Asseaneet 15 
17 | 30 350| Peter Bern zu Aſtheim, It, Obligerion von Zten Maͤrz 1834, 
zu 2, vom 2ten März 1837 bid vubin 1838, 
43 am 40ten März aübs-. nes na 2c⸗.24 17 
13 | 51 Abgetragen am 17ten Di + 1838, mit Zinfen vom 
2ren März bid 47tcı. -ccomber,- für 953 Monate, 
fieye Seite 40 des Danı 
244 am 17ten December —E * 13 
— — — mE — rr ⸗ 
46 21 650] 4 on. Summe 1 Ben und Binfen varsendenteuenten 46 





36. 
Finnahme. 
Soll ike E 
eingehen. Aue 0a 1 * "T eingegangen, 
n. tr. [pude. Ordentliche. — —— 


12. Waldſtrafen. 
Voranſchlag 10 fl. 
Strafantheile vom Rentamt Großgerau 


7 30 1te3 Drtl. 1838 ee tete 
1 13 am ıbten uni ââô nee 

8 57 ...teh Del. IC, IE, ⸗ů⸗⸗--⸗ 
16 27 00er Summe: Waldftrafen “..—. tee 


13, Kür Loosholz und andere Nußungen aus 
fremden WBaldungen. 


Voranfhlag 560 fl. — fr. 


550| 48 Für dad aud den herrſchaftlichen Waldungen erhaltene Loosholz : 


156 Stecken buchen Scheidholz zu 2 fl. 20 fr. 317 fl. 20 kr. 
800°» „Vruͤgelholz » 1 = dh = 158» 40.* 
180 " " Neisholz „u 928 =» Bub = —. 
Hebegebühren zu 2 Procent «ne. mus 10 = AB 


jufammen 550 s 48 = 

1911 am Stem Detober +mereusnnnennennessemsannnensennennemennen sasnene sorannen 

19% „ Ahbten " un Suunnansnonbant Inn anEneasnr anne a ner een ernannten 

209] m» Stem November -errenressuesnermssnessnsnnnne snonsconesns nn ‚aussen 
in Ausgabe Scite 62 des Handb. 

Zumme: Für Loobholz und andere Nutzungen aus fremden WBal- 


5 50 44 J ** dungen — EURER 





422 


3. 


Ginnahm ee, 
















Sol . Frtifel 1 Iſt 
eingehen. Ed = 28 ’ te eingegangen. 
Mi TEE —— Ordentliche. — 

15. Auflage auf die Loosholzberechtigten. 
Voranſchlag 90 fl. 15 Fr. 

73 | 30 Erfah bed Loosholzmacher- und Sctzerlohns, It. Hebre⸗ 

gifter Unnsnbalnennuns snsarnen he Husasnerınn #e nun 75 fl. so fr, 

— au 0 
127 am 50ten Suni EIITFTITTE IT Apnsnnansssebhn en nre tete PLPPETPLTEPPFLLTT I 53 in 
149 ü ” sten Auguſt —ccccc———— ——— — —— 20 30 

in Ausgabe Seite 58 d. Handb. 
16 | 45 Zur Beftreitung der Waldeulturfoften,, It. Heberegifter «ren 
, 158 am ten Auguſt 16 45 


90 | 15 | femme Summe: Auflage auf die Roosholzberedhtigten ˖......./. 90 | 15 


Einnahme. 


— — 


eingegangen. 


Soll 
eingehen. 









ı Klafſe. 
Ordentliche. 





Wiederholung. 


20 * 1. Don Gebäuden ... 20 — 
168 s| 2. m  verliehenen Güterm ernennen sonnnenssueminsun um em | 156 | 20 
144 | 97 5. Aus Grad und anderen Naturaljen ee ie 

3I—-I| Ta » Holz außer dem Walde erzielt -sensnnensun unson mussen 

2919 | 35 5. Bon Waldungen -rorrmnensuusenenensemsnsunesssersenmemasenuemensunun.e | 2876 | 15 
188 | 20 7.  " Bagden, Fiſchereien und Teichen «ernennen meer 188 | 20 
150 — 8. Schaͤfereien νν ναM 1501 — 
1132 6 | 9. " Behnten, Grundrenten und anderen Gefällen ·*.4444.... 1125 | 50 
— — 10. » Weidgeldern . -.- ..44644..4 — — 

460021 11. Rapitalginfen «rer serssossemussonsisunsnenssunssussmiensiessmneenen | 46 | 2] 

16 47 12. Waldſtrafen - —————————— — 16 27 
550 | 48 15. Für Locdholy sc. c. aud fremden Waldungen «menu 550 | 48 

9 | 15 15. Auflage auf die Roosholzberchtigten -mmremer sumansusenenen 9 |ı5 


5439 24 PETPPFFETT WET) Summen der ordentlichen Einnahme Ir Klaffe u............ 5376 3 


421 


39. 
Ginnahbme 
— Ent — * — 
ARTEN eingegangen. 
Yußerordentlide, fi = 





19, Kaffevorrath aud vorhergehenden Jahren. 
Doranfhlag 100 fl. — fr. 
Rad) der Rechnung für 1837 blich baarer Vorrath om | 330 | 36 
Aus dem Revifionsabfchluffe meiner Rechnung für 1836 ea 
115| am arten Juni moeoooneene anssnsmsensusnenensssseemsneesnsee ....4 43 | 33 


en Summe: Kaflevorrarh aus vorhergehenden Tahren-mm | 364 | 9 


20. Ausflände aus vorhergehenden Jahren. 
Doranfhlag 120 fl. 40 Er, 
An liquidirten Ausſtaͤnden 
am ·*ten X Ks RETTET EEE En Eee 1 3 1 1 5 
Anmerkung. Die Ausſtaͤnde werden, wie folde die abgefchloffenen 
Handbuͤcher des vorhergehenden Rechnungsjahres ergeben und 
in dem Riquidationdverzeihniß des Ichteren genehmigt find, 
entweder poftenmweife eingetragen, oder, ſoweit fie eingegangen 


find, in einem befonderen Huͤlfstagebuch verzeichnet und hieraus 
von B zu 8 Tagen ſummariſch in Empfang eingetragen, 


nn. Summe: Yubftände and vorhergehenden Fahren umu| 131 | 15 








. Klaffe 
Außerordentliche. 























eingeben. 
fe | fr 





21. Zurüdempfangene. Kapitalien. 
Voranſchlag 550 fl. — Er. 

Peter Veith zu Aftheim. 

am ATten Dezember422**2*44244 

fiche Seite 355 des Handbuchs 





rt Summe: Zuruͤckempfangene Kapitalien ..... 10000 


23. Von verlauften Häufern und Gütern, 
BDoranfhlag 185 fl. 10 fr. 

Chriſtian Muͤller, 2ted Biel des Kauffhillingd von 505 fl. für 
dad gemeinheitliche Haus in der Bachgaſſe, zahlbar in 3 Biclen, 
am iten Januar 1837, 1838 und 1839, mit 53 Binfen vom 
ten Januar 1837 rum mernennen 168 fl. 20 fr, 

Binfen von 356 fl. 40 fr. Reſtkaufſchilling vom 
sten Januar 1857 biö dahin 1858 ———- 16. 50 « 









jufammen 185 = 10 » 
— Ú we 





am ı5ten Februar 1858 ELBETTTT IP BR IRRE True PLFLLTTE PIECE 
Iohanned Koch für ein überlajjened Stuͤck Land an der Schwarzhad) 


am gten Suli m. 


.......... Summe: son verfauften Käufern und Gütern u........0 







21, Zuruͤckempfangene Kapitalien —⸗ 350 
25. Bon verfauften Haͤuſern und Guͤtern ——— 198 


Umlagen. 


Wiederholung der Einnahmen Ir Klaſſe. 
Ordentliche Einnahme, Seite 58 2 5376 
Außerordentliche Einnahme, nad oben 42 LESTITETTI FETT 1043 


Umfagen , nad oben 4 · — 


—E—————— Summe der Einnahmen Ir Klaffe anne h 6AL9 


4. 
e Einnahme 
- Son  Ähtnsiter — a 
- eingeben. Ana E EEE TE eingegangen. 
fi buche. | Außerordentliche, 7 = 
Wiederholung. 
19. Kaffevorratl; and vorhergehenden Jahren «+ ansssonoe 364 
20. Ausftände * ννν ·⸗⸗------ 131 


nn Summe ber aufßerordentlihen Einnahme Ir Klaſſe +. KIEL 


34 


37 


42, 
Ginnahme 

eingehen. A 1 = f eingegangen. 

ina⸗ Ordentliche. a 


32. Brüdens und Pflaftergeld, 
Boranfhlag 75 fl. — fr. 
Dom Pflaftergelderheber Johannes Scherer: 
20 | 10 | 59 Afted Quartal, am Aten April —— 20 | 10 


fietye Seite 68 des Handb. 
AERO ꝛc. ꝛtc. Se 
20 I 10 nennen Summe: Brüden und Pflaſtergeld · .*.«*444**2 20 10 
33. Mietbe von Markt: und anderen Pläßen. 
Boranfhlag 20 fl. — fr. 
15 | 30 Conrad Arnold, Pacht für dad Standgeld von den 3 erften Jahre 
märften : 
230] am 2iten November ++ ++ snunnnnnnanssnnsnnnsnnnutmnnnnen mannnnaune sone 15 | 30 
s | ıo Standgeld vom Chriſtmarkt, 
250] am 24ten December ·....-............................. .44.* * A 
AT onen Summe: Miethe von Markte und anderen Plaͤtzen *.*““ 23 | 40 
35, Faß-, Eich⸗ Mans und Waages®ebühren. 
Voranfhlag 60 fl. — fr. 
45 30. »1Friedrih Daum, Pacht von der Gemeindewaage 
202] am igten Detober (f. Seite 72 des Handb.) neue 45 | 30 
1a 124 Ertrag aus der Fafaiche, vom sten halben Jahr, aus 75 fl. vom 
Aichmeiſter N. N. 
1561 am üten Auguft „ansauntnarmene-suonnnthn 14 24 
13 | 12 Deßgleichen vom 2ten halben Jahr, aus 62 fl. 50 Fr. durch 
4 


73 6 Bu übertragen sy | 54 


43. 

Einnahme. 
Pu Big m Klaffe 
—— * Ordentliche 
Tno⸗ 


Ferner: 85. Faß⸗, Eich⸗, Mans und Waage Gebühren, 

713 6 Ucbertrag 
Aihmeifter N. N. 

30] am 18ten Fanıtar 5BIG 8 * 


13 6 men Summe: Fafı, Eiche, Maade und Waage » Gebühren = 


38, Feuereimergelbd. 
Boranſchlag 5 fl. — fr. 
2 | 30 Peter Luley sen. 
14] am 2Bdten Januar —*2**2****24*******44244*44* 


* 


2 30 nn... 00 Summe F Feuereimergeld “nern 


39, Cinzugögelb. 
Boranſchlag 20 fl. — Fr, 


51 — Georg Popps Ehefrau 
89] am Iten Dlai +-rursenen nunsaunne ae aan munssnunuiannnnnnsnsn innen 
10 | — Peter Luley sen. 
14 am 2öten Januar «mennmenane annnmnennsuenanerr onen 
20 — Johannes Ulrich aus Wiesbaden. 
1411 am igten Juli ·44644.24**2444 2.2*..44.4 


35 — — — — rn... Summe 8 Einzugdgeld eo... nee 





eingegangen. 
ft. fr. 
59 | 54 
13 | 12 
73 
2 
2 | 30 
u 
10 | — 
20 | — 
38 — 


44. 
Einnahme. 


Gen |Ftikel m: &lTaffe Iſt 


40. Feld⸗ und Polizeiſtrafen. 
Boranſchlag 46 fl. — Fr. 
Laut Heberegiſter 
44 5 vom 2ten Mügegeriht 1838: 





164| am Bten Auguſt · ....................42».........4. .......* 21 | 10 
174 m ten &eptember +mrnnnsumenssonnempnnnmeneenuen anrsnnnene .**.4 17130 
2311 2uten November -osoreenenensneneuersenstenssussssnensssennssusnusene 21135 
ſiehe &. 79 und 82 des Handb. 
1 1,30 vom Iten Rügegeriht 1838 ꝛc. ꝛc. 
4 l’35 | kon ——— Summe: Felde und Polizeiftrafen .........*...**.....«* 40 | 55 


— 


4, Strafen wegen Schulverſäumniſſen. 
Voranſchlag — fl. — Fr. 
Bon der Rnabenfchule: 


ı } 30 1te8 Quartal 
5 am Sten Mai Bee ee een 1 30 
X. ic. 
1; | 30 nn Summe: Strafen wegen Schulverſaͤumniſſen .. .w. · ı | 30 


62 


Einnahme. 





0 Kario Ä 
eg ar J EEE 
Tage: | trag. DOrdentlide 
buche. | 7, 





43. Bon Stiftungen für Arme. 
a. Rapitalzinfen, 
Doranfchlag 36 fl. 15 Fr. 


175] %ohanned Claus, It. Obligation vom 2ten Mai 1852, Bin« 
fen vom 2ten Mat 1857 bis dahin 1858 Bfl. 45 fr. 


744. am 20ten April 1838 22.... 

5801Gemeinde Trebur, It: Oblig. vom Iten October 1836. Zin⸗ 

fen für 1858 *...**4*24**44*2**422-4.-2.. 27 fl, 30 kr. 

125 am 28ten April 1839 *.******2. *.*..**.*A*...../ · 
in Ausgabe S. 66 des Handb. 

2)............. Summe: Kapitalien und Zinſen urn oo on. 


b, Dpfer und Eollecten 
BDoranfhlag 53 fl. 45 Er, 
Opfer und Collecten aus der Kirchenfaffe 


4. Schul und Holzgeld für Schullehrer. 


Voranfhlag 250 fl. — Fr. 
Don der Knabenfhule, Schullohn 
1ted Quartal 
73] am 23ten April »munnnemnsnnnnunsnenenenn ... .. —R en — — — 32 
203 „S2uten October (fiche ©, 77 ded Handb.) mm sera 2 
2ted Quartal ꝛc. ꝛc. 
in Audgabe ©, 67 des Handb. 


Bu übertragen 35 


7 am Öten Januar 1839 *...««.4.4444........44464A.**4*2.. ...2......* 77 
un seunreenenen se · Summe: Opfer und Eollecten sure PLLELERITETT — 
Wiederholung. 
a. Kapitalzinfen Busseson0440aUEn 0ER 0LEEH 6 00ER EEE Harn natre ten Raer ans ul 38 
b. Dpfer und Collecten +mserneruonnnnermenenene PPLTTeN PEPLPPPIFPEPPEPG, senes0r 77 
ILTPITTPPPPIERPPPPeR Gumme: von Stiftungen für Arme *22 113 








Einnahme 





— u. Klatfe -- — 
Zuger gen. 
such. Drbentlide, | —— — 

— 


Ferner: 44, Schub und Holzgeld der Schullehrer— 


35 | 20 Uebertrag 20 
0 | 50 Laͤutkorn des Schullehrers Adermann, 
Ron: 12 M.2 Sr., zu 5 fl. 40 kr.angeſchlagen, 70 fl. 50 kr. 

Een 
235 am 2hten November 220—22— 4⏑ 50 

in Ausgabe ©. 67 de Handb. 
2 | — Zufhuß zur Befoldung des Schullehrers Ackermann aus gr. Haupt- 
! ftaatöfaffe e 

61 am ten April “..n..nunant nee ee “nn... nu... “.._ — 

22 | 30 Vergütung für den dem Schullehrer Hermann zugeftandenen WBan« 

deltiſch, It. Heberegiſter. 

183 am 16ten September ...... PPPFTPITIITTT ⸗⸗- “nn.........+ ...... 30 


in Ausgabe &. 67 des Handb. 


148 | 40 nn Summe: Schule und Holjgeld der Schulfchrer en 40. 

145. Für Anfhaffung und Unterhaltung des 
Faſſelviehs. 
Voranſchlag 155 fl. 55 fr. 

835 | — Ausſchlag zur Unterhaltung des erften Faſſelochſen, für Peter Kraft; 
Hafer: 30 Mitr. nad dem Eratöpreife zu 2 fl. 50 Er, 85 fl 

249 am Filten November 422. srunennainunnnentunenen sun = — — 
70 50 Ausſchlag, zur Unterhaltung des zweiten Faſſelochſen, für Philipp 
Keipp 





a .70 fl. 50 kr. 
Hafer: 25 Mitr. nachdem Etaröpreife zu Aft. 50 fr.» Tofl r 


— — * 
155 | 50 Zu übertragen 





















Ginnabme 






Iſt 


eingegangen. 





u. £laffe 
* Ordentliche. 


Ferner: 45, Für Anſchaffung und Unterhaltung 
des Faſſelviehs. 
Uebertrag 85 


229 am 21 ten November “un nen in Rene ee ee 70 
in Ausgabe ©. 78 did Handb. 


Simon Löfer zu Aſtheim für einen abgängigen Faffclochfen- 


4%2 am 10ten März 22⸗ 44⸗ sn... PR RR PET PIEETTITLEITT I 


-- Summe: Für Anfhaffung und Unterhaltung des Faſſelvichs · 


46. Für Hirtenlopn. 
Doranfhlag 214 fl. 12 Fr. 


Ausſchlag zur Befoldung des Kuhhirten Loͤſch: 
Korn: 15 M. — Er. im Eratöpreife zu 5 fl. 40 ir 86 fl. — kr. 
Gerfte: 7 * Ir » * „u 32 + 348 — ⸗ 
— u, Vs 


228 am Alten November —— — —— 
in Ausgabe S. 68 bed Handb. 


Ausfhlag für den Lohn dei Schweinhirten Jacobi: 
Korn: 12 Mitr. im Etatöpreife zu 5 fl. 40 Pr. + 68 fl. — Er. 
Gerſte: 6 ” * „ u» 32 =» 27. 12 » 
EZ nun? 


228 am Yıten November m... |... ee ee 
in Yutgabe &. 69 des Handb. 


u... Eumme: Für Hirtenlohn 24422. 


433 





Einnahme, 











—— u. Rlaf fe Iſt 


eingegangen. 

Tage: ; 
dentliche. —— 
er. buche. —— fi. 1 


Soll 
eingehen. 


fe | 








48, Impfgebühren. 
Doranfglag — fl. — Fr. 
1 | 30 Don Johannes Schmidt und Eonforten. 


43 am 4. April 1839 “nn... een 1 30 
in Yusyabe Scite 70 des Handb. 


1 30 u... ee Zumme: Impfgebühren *2 een 1 30 


Wiederholung. 
20 | 10 32. Brüden» und Pflaftergeld .·—.........**.«A......2*.2.-...A*4..... „0 |ı0 
40 33. Miethe von Markt und anderen Plägen ren mununnmeenne 23 
6 35. Fahr, Eid», Maub- und Wagegebühren sr. nennen "3 6 
30 38. Feuereimergeld PPPPPTPPPPPELPPLLLLELTULEPPEENEPPETLLTELTEN BARPERPOFRPLLDDSE PER 2 30 
es 39. Einzugbgeld .- —— 
35 40. ‘Felde und Polizeiftrafen srreermnenenunrsonmsmunsne ssnnsnsmesnsenn ue|55 
30 - 144, Strafen wesen Schulverfäumniffen rer arenne sonnenenuunnen ı 1 30 
21 43. Zon Erifrungen für Arme · srrssenennsnensannenunnsensenmsennee 3 laı 
40 44. Schul- und Dolzgeld der Schullchrer vrrrormnennen onen nun annamen ı48 | 40 
20 45. Für Anſchaffung und Unterhaltung des Faſſelvieht rmmm 192 | 20 
12 48. Hittenlohn meersmerrnenmmnnen sernessmmsnnsenun wenn 314 | 19 


30 48, Impfgebuͤhren ..... ...- tee ee Eee J 30 


871 | 34 nennen Summe ver ordentlihen Einnahme Il. Klaffe +++ ++. “| 866 | 54 





434 


49, 
Einnahme 


Soll  Jritel en. Iſt 
des un &Tlaffıe eingegangen. 


eingehen. j 
— ie Außerordentlide. 


51. Ausftände auß vorhergehenden Jahren, 
Doranfhlag 20 fl. — Er. 
26 | 30 An fiquidirten Ausftänden : 


1 19 am 2iten uni “nn... 2422*6— — nn... te sn... 


140 ” 16ten Juli 1... tee ELIZEITITESZIIZIETITTEI DIESE SEI ZZ ZEIT ESIIISES ZZ 
in Ausgabe Seite 82 ded Handb. 


„nenn Summe: Ausftände aus vorhergehenden Jahren mu. 


53, Neu aufgenommene Kapitalien. 
Voranſchlag 5000 fl. — Er. 


Zum Kirdenbau bei Kadpar Schmidt zu Großgerau It. Obligation 
som Sten Mai 1838, verzindlih zu 4% vom Aten Mai an. 


92 am Sten Mai SOsnEbareEnEnnERaGE EEE ERS ER ER« tesnsrnnee ppn= „sur - u....... 
nennen Summe: Neu aufgenommene Kapitalien ser sure. 


54. Stiftungen und Bermädtniffe 
Boranfhlag — fl. — fr. 
Legat der Schultheiß Schmidts Witwe, für die Ortdarmen : 







64 | am Sten April ................. den: Amts umsiettäiteen FERNEN 
ſiehe Seite 81 des Handb. 
ren ‚on Eumme: Etiftungen und Vermaͤchtniſſe men . 
Wiederholung. 
51. Ausftände aus vorhergehenden Jahren «+ sernussnnere on sans. 
33. Neu aufgenommene Kapitalien werner ......:.. enmmennsemaneneene 
54. Stiftungen und Dermächtniffe m . 
ron. Gumme der außerordentlichen Einnahme Ilr Klaffe 





Einnahme. 









Arnt 
a ze u 8lIaffe 

I — Tage Umf 
J———— mlagen. 


58. Auf das geſammte Steuerkapital der 
Ortseinwohner. 








BVoranſchlag 486 fl. — fr. 
aut Hebregiſter ; in 4 Zielen, 






486 





am »5ten Zuli u... Sehe mern ne *2222 






0— 30ten Auguſt — — — ⸗⏑ ⏑ ö ⏑νν— ana —— 






” ten IE. Ki, Trennen entre nt een - 





" I6ten September in Gemeinde am ſich felbft + vn er 
ſiehe Seite 53 und in Ausgabe Seite 57 des Handb. 







..n......n.nnnrnsrnnntauneeer Summe; Umlagen a ee 






Wiederholung der Einnahmen Ir Klaſſe. 


Ordentliche Einnahme, Seite 48 — PEPPEeFTreT PPTTWE'TTETTTLITIPRRITTEITETT 





2 
Außerordentliche Einnahme Seite 49 — 


Umlagen N nad oben ——— 2* —— 2 tere 


———— Summe aller Einnahmen IIr Klafle nn... 


I 
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Klaffe , 
eingeben. eingegangen. 
— u Ordentliche. EEE 
fe | &. fi. | ke. 


63. Baumpflanzungen an Wegen und Öränzen. 
Boranfhlag 5 fl. — fr. 
Außerordentlide 

67. Kaffevorrath aus vorhergehenden Jahren. 





Boranfhlag 187 fl. 53 Er. 
Nah dem Abfchluffe der Rechnung für 1837 blieb Vorratly + m. 8 
Nah dem Nevifionsabfhlufje meiner Rechnung von 1836, 
115| am 17tem Juni ·.«................ ..... ............-...................... 


s —— 
onen Summe: Kaſſevorrath aus vorhergehenden Jahren ern. 9 


68, Ausftände aus vorhergehenden Jahren. 
Voranſchlag — fl. — fr. 


5 | 30 An liquidirten Ausſtaͤnden. 
am + ten X, %. RER ET een 5 


Die in dem Reviſiondabſchluſſe der Rechnung für 1836 der Liquis 
dation zugefegten Wegbaufojten : 


PJehannes Seippel, zu viel bezogener Lohn für 50 Ruthen Pla— 


| nirarbeiren zu 33 kr., ftart zu 30 fr. 
124 am 28ten Juni ˖‘..............2.........A..*........................ 2 
50 Friedrich Ort, zu viel bezogener Fuhrlohn für 10 Kiafter Steine zu 
8150, Bu übertragen | 8 


Einnahme. 













Bere Wr m Klaffe Sa 
geben. _ | | ie 


Ferner: 68. Ausftände aud vorhergehenden Sabren. 


Uebertrag 3 
5 fl. 25 kr., ſtatt 5 fl. 20 fr. 


1 ti am ten April 1839 AansEnE 4 Enns en ee ag) 


ne Summe: Ausſtaͤnde aus vorhergehenden Jahren mars sone 8 


69. Neu aufgenommene Kapitalien. 
Boranfhlag 1000 fl. — fr. 


Bei Geheimerath Zeibold zu Mainz, zum Bau der von Trebur nah 
Aſtheim ziehenten Straße, It. Oblig. vom 5ten Juli 1838, zu 
4, verzinslich vom ten Zuli s .......[|;;eeeeeeeeeeeeee 


133 am sten Juli u... ee a u ana re arg 1000 


PPTETTTeTTTI OTTO Summe;: Neu aufgenommene Kapitalien a... rt 1000 


Wiederholung. 


67. Kaſſevorrath aus vorhergehenden Jahren ... ! ........4..4.... —0 
68. Ausftände ” ” " udlsunnun uuunsent ⸗-⸗-— 8 


69. Neu aufgenommene Kapitalien se mennen onen mennnnnnmnnnen 1000 





urn Summe der außerordentlichen Einnahme Ile Klaſſe | 1017 


55 












Einnahme. 
ñ — — — — 
Son [Ariel um Klaffe Iſt 


eingehen. eingegangen. 





buds. Umlagen. JTT 








73. Auf das Geſammtſteuerkapital der Orts 
einwohner und Ausmärfer. 
Doranfhlag 1520 fl. -- fr. 
Baur Keberegifter, in 4 Zielen: 
144] am 2Sten Juli . 305 


166 ” 30ten Auguft sro —ER —EXZ PRUPFERREDDE. 4598 

wre ff] 26, dla wersnnunerneenennn nannnssssnennassnuuns arnsarannusessnsnuner 575 

182) „ 46ten September , die Gemeinde am ſich ++-+-ronesnnennen nennen 171 
ſ. Seite 50, und in-Yuayabe Seite 57 des Handb. 

enrensianensemsereren Summe: Umlagen »rsenmennenensnenununenenannen g 1510 


Wiederholung der Einnahmen Ir. Klaffe, 
Ordentliche Cinnahıne, Seite EI = onuaunsn unsunune nansane au nannten — 
Außerordentliche 52 “nn Hein i I 1} 1 7 


Umlagen nach oben “nn... ee Eee 15 1 1) 


...........0us Gumme der Einnahmen Ile Klaſſe un. 2528 





| Hauptwiederholung aller Einnahmen. 


0 
Einnahme Ir Klaſſe, nach Seite AL .... snnssnsnnisenann sannnnar 6418 | 87 
" u. " " * 50 Verbin nun nahen 6566 39 


" IM, ⸗ 53 ⸗2⸗ “ET En · 222⸗ 2528 1 I 


.un.. vunsn anunanen Hauptfumme aller Einnalmen 4*4.... 113414 


Geldhbandbud, 
Ausgabe. | 





— 
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Rlaffe 
Ordentliche. 






76. Grundrenten und andere ftändige Gefälle. 
Doranfhlag 848 fl. 20 fr. 
An dad Nentamt Großgerau, Geldgrundzinfen 
2336| am 26ten November .4.....* 
An die Rentei Dreieihenhain, Grundzins 
227] am 20ten November **.- ....- 
An die Kelferei Kelſterbach, Entſchädigung für aufgchobene Frohnten: 


15 am Sten Januar ABAN .2-....*.... 
in Cinnahme Seite 33 des Handb. 
An das Rentamt Großgerau , angeſchlagen im Cratöpreife: 
a. Belntgrundrente: 
Korn: 29 Mltr. — S. 2 K., zu 5fl.40 fr. 165 fl. 25 Fr. 
Gecfe:29 » — u Lu 432 133» 42 + 
Sy: 29 — 2 mn 2-50 82. 345 » 
zuſammen 381 - 458 fr. 
80] am 15ten April 1839 ....4**2.*4.....4 . 















b, Fruchtgrundzinſen: 

Korn: 36 M. 1S.,zu 5 fl. 40 kr. 206 fl. 25 fr. 

Daft: 3m 3m 250- 16173- 221» 42 ⸗ 
80 : am 45ten April 1858 u... |... 00 


ce. Echanfweidegrundrente: 


Korn: 2M.12.38.,ju 5fl.40fr. 13 fl483 Er. 
Gerjte:2 Irde nis 32“ 11» 3 s 24» 51} 5 
jujammmen. 627 « 50 fr. 
— A nt 









236 am 26ten November «——⏑6j ee 
in Einnahme Seite 34 des Handb. 





* 
⸗ν ô 6 —9⸗ô⏑ů⸗⏑ Û⏑ -⸗*νůäM» Zu uͤbertragen “rn... 








Y:u8 ga De 
nz 2 — nn — 





Soil | |Hrter : [ w SM 
bezalt werben. A Ze ie besalt worden. 
— wo buche. Ordentliche. — 7— 


Gefälle 
Uebertrag 98 


An den Steuercommiſſaͤr Weip zu Großgerau, Regifterfertigungds 
gebünren : 

a, für die Grumdzinfens Regiſter · me sem 8 fi. 15 fr. 

b, "m Srundrenten = Regijter an. PPPERPPPPRSETTT 10 :i— ⸗ 

zufammen 18 «15 = 

EN i 


* 


Ferner: 76. Grundrenten und andere ſtändige 


ferung der herrſchaftlichen Fruchtgefaͤlle auf. den herrſchaft⸗ 


1687 am 2dten Erptember . .... 18 
24 — Mn Heinrich Kohlenberg J und Conſorten, Fuhrlohn für die Ablic- 
lichen Speicher zu Großgerau: 





237 am. 26ten November ..... PPPTPeT **- sn...“ unse rener .. 24 
810 | 35 ‚en Summe: Örundrenten und andere fländige Gefälle ·**** 90; 
| 77. Landes: und Provinzialfteuern, 

Doranfhlag 730 fl. — fr. 
Eretiterweiterung 1 — ⸗ 
731 — ⸗ 

7331| — An Ztenereinnelsmer Greiffenftein zu Grofßgerau, dirccte Eteuern: 

aus der Gemarkung Trebur, inonarlid mn 60 fi. 10 Fr. 

„m “ Atem,  w nn 15 

für "die Kirche zu Trebur, " un — ⸗40 





AuUusgabe. 






ı £ Tate Abezalt worden. 
DOrdentlide, 









Ferner 77, Landeds und Provinzialfteuern, 


2731| — Uebertrag. — — 
7 "am 1Tten Fanuar ⸗⸗— 60 
1 7 [77 Arten Februar un Seen ee te 60 
Bo ven ten Ko . Terttaninn mente maen eure nee beat nennen 699 
731 — „ernennen Summe: Landes ⸗ und Provingialſteuern anunsnen anerter 731 
— — —— — — 
78. Communalſteuern 
Voranſchlag 230 fl. — kr. 
232 10 Von Gemeindeguͤtern ... 230 fl. — fr. 
nn der Kirche -· 2 * 10 = 
zufammen 232 » 10» 
in Einnahme Seite 50 und 53 did Handb. 
182 am 46ten Eeptember 24*24 ee 232 
2.| 40 An die Gemeinde Aſtheim von Gütern der Gemeinde Trebur in der 
Gemarkung Aſtheim: 
| 177 am 6ten September · RR 2 
234 | su en -tarenn teren een ter Eumme: Eommunaljteuern æ 244 
— — 


79. Brandverſicherungsbeiträge. 
BVoranſchlag 3 fl. 50 fe, 
3130 An Diſtrietbeinnehmer Greiffenſtein zu Großgerau : 
vom Gemeindehaus, von 1600 fl. Kapital -- A fl. 17 fr. 
„Schulhauſe „» 4290 - 1. 8%» 
„der Kaplanei „ 700». m. . 50. 





3 | 30 Bu übertragen 3 = 10 » — 





Ausgabe. 





Soll Artifel i Ba ZerBarge 
bezalt werden. _  K8Taffe 
jt — * Ordentliche. 








vom Hirtenhaufe, von 400 fl. Kapital — ⸗ 20 » 


jufammen 3 » 30 » 


am 42ten Yuguft “O00tpEts0L4issrununtanerenen ann une on... ne. 3 30 
een nenne Summe: Brandverfiherungsberträge ·.... — 30 


80. Unterhaltung und Koſten der Güter. 
Boranſchlag 40 fl. — fr 
An Chriſtian Ruhland für 300 Ruthen Bewaͤſſerungsgraͤben auf der 
Auwieſe zu 6 fr. : 
am 27ten April » A ale 30 — 
nn Summe: na, und Koften der Güter er * su a 


SI, Unterhaltung und Koften der SAAIDBNEEN. 
Doranfhlag 580 fl. — fr. 
Un Friedrih Arnold, Holzmacherlehn für: 
250 Stecken Scheide u. Pruͤgelholz, zu — fi. 30 kr. 125 fl, — kr. 
15 ESiockholz more 4a 6= AG» 30. 
4000 Wellen , dad Hundert mn — a. 24 kr. 16» — = 





jufammen 157» 30» 
—i — 


am Sten Januar “u... internet re 60 — 
Aten Februar —XE — — ———⏑— — —E — PETER FF, 9; 30 


An Jacob Jacobi, Holzmacherlohn für dus Loosholz: 


Ferner 79. DERNERELITEELNEOBRTIUTOGE: 
3 | 30 — af. 10 k| — — 
16 
zu übertragen | 157 | 30 


414 
59. | Er i 
— Ausgabe. 


So Wintel | 
bezalt werden. — 4 Klaſſc. 
— Ordentliche. 


fi. 


| Pr. [eute. 


Ferner 81, Unterhaltung und Koften der Wal 


dungen. 
226 | 30° Uebertrag 
90 Stecken Scheid⸗ und pruͤgelbotz zu 30 kra 45 fl. — fr. 
. 6000 Wellen, das Hundert, zu 24 been 2a ⸗ 


m 


jufammen 69» — ⸗ 
in Einnahme Seite 37 des Handb. 


5 am Sten Januar 2222244⸗24⸗ et 


17145 Un Holzſetzer Bang, Holgfegerlobn für 355 Stecken hartes Holz, 
einſchließlich 4 fl. 30 von 90 Sieden Koostyolz zu 3 Fr: 


19 an dten Februar a ee 


18 | — An Saamentändler Keller zu Darmftadt, für 30 Pfd. Kieſernſaa⸗ 


men, zu 36 fr: 
YAl am Sten Mai -... 
— An Peter Großmann für Umrodung einer Waldparzelle: 

OH] am 15tem Mini oneeuensusnononsnennen uesnone.sennnnsssnsesnussossnnessunseee 

305 | — Loobholz, unter die Drrsbürger verrheile, im Geldanſchlage: 
80 Steden buchen Scheidholz, zu 4 fl. — fr. 240. — fr. 
30" „Prügelholz, = 2:30 0 751 — ⸗ 
6000 budyen Wellen, dad Hundert « 1 «30 -.- 90» —. 


150 am 4ten Auguſt a... un ELELITIITETTTITSUETTET U 
in Einnahme Seite 30 des Handb, 
15 


572 een Zumme: Unterhaltung und Koften der Waldungen m. 





415 


60, 


Yusoadbe, 





Soll 3 * 
ezalt werden, »&taffe bezalt worden. 
— Ordentliche. — 
fl fr. “ fl. fr, 


— 84. Gerichtskoſten. 
F Voranſchlag 10 fl. — fr. 
Erediterweiterung 40 = 36 = 
J 1. 30 =» 





52. 6. 


s0 | 36 An Hofgerichtsadvocaten Siegfrieden zu Darmftadt, Defersiten in Sa- 
. hen der Gemeinde Trebur gegen die Gemeinde Aſtheim, Graͤnz⸗ 
fteeitigfeiten wegen der gemeinheitlihen Waldungen betreffend: 


10 am 24ten Januar — ET RENAER .......0e 
ı 130 An dad gr. Landgericht Großgerau, Stempeltage in dem vorgenann- 
ten Rechtöftreit 
108 am 5ten uni ......... a re s.....unnseensseet 
52 6 eo. u... Summe: Gerichtskoſten sc 
| 





64 





Soll 
bezalt werben. 


"m I | t ꝛt Ordentliche. 


150 | 30 





ı Klaffe 


Tage 


85. Befoldungen, 
Doranfhlag 225 fl. 30, fr. 
An dad Rentamt Großgerau, Beitrag zur Forſtdienerbeſoldung: 


40 m 10ten März “0... ů⸗ ........ 


114 


* 4üten Zuni u... ee 


" „ten 2, KK, esnnnannsnsnnenennee ......... - .— 


An den Walvfhügen Walther, Befoldung : . 
54 am Sitten März, ited Quartal FEB EEE BERBORrE UNFEREREPEERER. 


“ 
” „ten K. Kr ————— 


—EE———— Summe: Befoldungen ee 


‚86, Diäten unb Gebühren. 
Voranſchlag 20 fl. — fr. 


Philpp Geiß, für das Ausrufen bei der Holzverſteigerung am 20ten 
Februar: 


36 am Tten März — ⸗ ee ee 
An den gr. Bürgermeifter Mees, Diäten vom Iten halben Jahr 
157 am Gten Auguſt —E ——————— FREE POL RICHESEARERSEFURHEN 


An die Feldaeſchwornen N. N. Diäten für Ausjteinung der gemein» 
heitlichen Gürer: 


166 am 42ten Auguſt PPIPETTTT a ng *2* |. 
An Geometer Nicolai für Bermeſſung der Auwieſe: 


86 am 49ten Februar 1839 a ae 


—R ee @umme: Diäten und Gebühren “nn nee 






i aus 8 a 6 e. 
en 
bezalt werben. / 


1. er. Tea 


87, Botenlobn und Berfündigungskoften. 
| Doranfhlag 3 fl. — fr. 
* An den Kabinersbuhdruder Bekker ju Darmſtadt, Inferatgebühren 






\ u A für die am LOten Februar gehaltene Holzverfteigerung : 
.19 | am 26ren Mprik · 
1 6 An Drrkdiener Pfeil zu Großaerau und Conſ. Gebühren für die Be« 
kanntmachung der vergenannten Verfteigerung, 
80 am 26ten April .. — .2. 
1j31 


sense Summe : Botenlohn und Berkindigungdfoften rm 


h Sür Loosbolz und andere Bupungen aus 
fremden Waldungen. 
Boranſchlag 540 fl. — fu 
An das Rentamt Großyerau für dad aus herrfhafrlihen Waldungen 
bezogene Loobholz: 
136 Siccken buchen Scheidholz, zu 2fl.20Fr. » S17fl. 20 Er. 


640 — 


180 * „ Reisholz — ⸗28·884c —⸗ 


zuſammen 540 — « 
am Tten November ———— 
in Einnahme Seite 36 des Handb. 


Summe: Für LooAholj und andere Nugungen aus fremden 


....... ee Waldungen .... anensnurnestnen anne 


f 


zu. | Ordentliche. 


80 VPrüugelholz, 1A4-- 138 40 J— 


62. 


bezalt worden 


TC 


ı | 51 
540 | — 
540 | — 






63; 
ısaıd e 


Sl | L 
bezalt werden 2 FUN LUE 


Tage» Ordentliche. 











93, Reſervefonds für unvorhergeſehene Fälle. 







Boranfhlag 150. — 





Hierauf wurden angemiefen : 
an Landed« und Provinzialfteuern .......... **4 ——— 


„Gerichtékoſten, nad kreisraͤthlicher Verfügung vom 2ten Ja⸗ 
nuar 1838, zu Nr, ß, G. 5 wann. ee ELITTIIZEIDIFETIITTT 


” Gerichtöfoften u —— des —— vom Bten 
Juni 1838 “u... .... “eo... “ne Bere eereeerteee 








Anmerkung Die aud diefer Rubrik entnommenen Ergänpungd- 
eredite find unter den betreffenden Rubriken unter die im Vor» 
anſchlage vorgefehenen urfprünglichen Credits, fomohl im 
Handbuche, ald auch in der Rechnung zu fegen und mit 
diefen zu addiren. 





| Ausgabe 
En Rlatle 


vezalt werben]. | 
31 fe. but. Ordentlide. 


Iſt 
ezalt worden, 
fl. I 


Wiederholung. 


840 | 35 | 1786. Orundeenten und andere ftändige Gefälle mern | 840 | 35 
31 | — 77. Rande» und Provinziafftewerm . srrrunenemssmenemmene | 731 | — 
234 | 50 78. Eommunalftewern ..44442* *2........4426....2 934 50 
3 | 30 79. Brandverficherungäbeiträge -mrrrronnnen nennen sansunnennnnnne aan a | 30 
20 — 80. Unterhaltung umd Koften der Güter ernennen | — 
572 | 15 81. * „„ Waldungen ⸗«*“.«..*24444.J 572 | 15 
52 6 84. Geritöfoften rem omnnnene nnnennnunneinnnnanen mnensntsnnen nennen 52 6 
225 | 30 85. Mefoldungen -<ommmanserumsissememussunmmme a 
19 | 21 86. Diäten und Gebühren »............*42...4. ı9 | 2ı 
1151 . 187. Botenlohn und Verkuͤndigungskoſten ..........*.***4....44.* ı | 51 
si — 83, Für Lootholz x. ꝛc. aus fremden Woldungen , sumsmmmn) 540 | — 


3250 | 58 nn Summe der ordentlichen Ausgabe Ir Klaſſe ame] 3250 | 58 


des 
bezalt werden. Eu 
fi, 













18. [puse. Außerordentliche, a TM 
95. Ausgelichene Kapitalien. 
Vorauſchlag 350 fl. — fr. 
— An Johannes Schneider, It Oblig. vom LOten December 1838, zu 
55, verzindlid vom ten Januar 1839, 
248 am 20ten December . Een — 30 | — 
mann... tunen Bumme: Außgelichene Kapitalien — — 850 1 — 
99. Uneinbringliche Ausftände, 
Votanſchlag 5 fl. — kr. 
Wiederholung. 
93. Audgeliehene Kapitalien .844. 350 en 
99. Unceinbringliche Ausftände or ren unanthnlsunrons Anpaane* — — 
......... Summe der außerordentlichen Ausgabe Ir Klaſſe mu nf 350 1 — 
Wiederholung der Ausgaben Ir Klaſſe. 
Ordentliche Ausgabe, Seite 64 ————— 3250 58 
Außerordentliche Ausgabe, Seite 65 — 350 | _ 


| —— TION Summe der Ausgaben Ir Kaffe â⸗—⏑4⸗c⸗—gnæ 






— 





Soll rel] Kari c· u J e 
bezatt werden.| ds [role ⸗· $ ee bezalt worden. 
Tage | trag. |: E 
a Drdentlide _ ur 









N.’ |. bachs. fl. | fr, 











103. Kapitalzinfen. 
Boranfchlag 499 fi. 15 Fr. 


Friedrich Schmidt zu Wallerſtaͤdten, Ft. Obligarion vom 
Iren April 1834, verzindlich zu da: ‚ 


am Iten Januar 1839 —— 464« · 













vom 28ten Juni 1835, verzinblich zu 44% 1 


am 17ten —— 1839 4 ⸗⸗ ⏑⏑ 4 ⸗x æ 0⸗ 






2116 | — 





1838, —— vom ten Januar, zu dg: 


am 281en Jani au. re ennnn 






} dten Januar 1839 c·* 






37 | 30 550] Die Gemeinde, von dem für die Armen gefrifreten Kapital, Ir. 
Obligation vom Iten Detober 1836, Zinſen für 1838. 





am 28ten April 4 839 —.— ee ee 
in Einnahme Seite 45 des Handb. 


ı33 | 20 5000 ler Eqmidt zu Großgerau, Ir. Oblig. vom ten Mai 1838 
verzinblich zu 4%, vom Arn Mai, daher" Binfen von 
da bis Ende 1838, von 8 Monaten: 


95 










am Dren Fanuar 1839 „ee 





PRPPPFUTETT 72T) &umme: Kapitalien und Binfen PLPPLETTITUEETT 


Ausgabe. 


er u. 8TIoaffe — 
er Ordentliche. 4 48 


104. Befoldungen. 
Voranſchlag 1020 fl. — fr, 
Pfarrer Martin 
37 | 30 
112.| 80 


54 am Siten Mär; ... uniheäbipeetntsiimntentb ELIIEIITEFETIISISTTEIITETOSIITTTTT TS i 


" fen HK, N, “ir nn EEE EHRE REITER HE 


Dem Schullehrer Adermann: 
a, Zuſchuß aus der Hauptſtaatskaſſe nen 20, — Er, | 
b. Bergütung für den Wandeltiſch menu 22 - 30 = 

’ ‘ jufammen 42 » 30 » 
in Einnahme Seite 46 ded Handb. j 


54 am Biten März, 4ted Quartal a ne ee sun ons 


” „+{en Ks, %s “rnit EEE HET erreae 


Derfelde ©, Schul- und Holjgeld: \ 
“8 am 26ten April, Atch Drıl. — ⸗æſůööÿö —— -⸗⸗·⸗ 


„ten I %. “ee ee ee 


in Einnahme Seite 45 des Handb. 


Derſelbe d, Korn 12 Mitr. 2 Er., zu 5fl. 40 kr. 
255 am 2dten November PPIPFPFPEFPPRERPRRRPPORFERALELDRSLETUTTTITEITUUTERERETOR 
in Einnaljme Seite 46 des Handb. 


Dirfelbe e. 4 Stecken buchen Scheidholz zu 4 fl. 


96 am 5ten Mai anun seht suunnnannnn rn neue EEE 16 — 


in Einnahme Seite 30 des Handb. 


Derſelbe K. Wohnung im Miethwerthe 
2 4 3 am ten December —⸗ç ⏑ ·— 20 — 
in Einnahme Seite 27 des Handb. ⸗ 


Kaspar Schmidt, Fuhrlohn für dad Beſoldungsholz des Echul« 
lehrers Ackermann: — — 
Zu uͤbertragen 441 260 





443 


50 


30 


119 


Au 8abee. 


vun nn: af fe 





5 Iouse. Drbentlide. 


* 


Ferner 104. Beſoldungen. 
44 ‚Uebertrag 


105 am Siten Mai PPPPRERPTTPPIOLTERERTETTLLEIEEET III ννν —νννναν 


48 Pflaftergelderheber Scheerer, Hebgebühren zu 45 von 20 fl, 10 Fr. 
im Aten Quartaf: 


50 am dten April 1838 “orasnabr eat ee 


24 von — fl. — fr, im ten Drtl., am ten a0... 
in Einnahme Seite 42 des Handb. 
. Drtödiener Loͤſch, Beſoldung · 
A| am 2Sten Maͤrz, Ites Artl. .. ...—......U*:..¶.. ........4 —— 
ten 26. Js *........*. .-.*.... . .*2.... **- 
7 Demſelben für einen Oberrock: 


an Juden Wolff für 45 El. blaued Tuch ju2 fl. zo fr.» 11 fl. 15 kr. 


19% am Gten Ottober »+reusnnnamananenenmannenan sunnnuntsnannan den anraneen 
an Schneider Boßler, Macherlohn wrrrnemmmmme 4 + 14 - 
15 « 29» 
192 am Gten Detober seien ansnenı nnennnernuner nur nennennnenurnenn anassn anne 
u; Nachtwaͤchter Opper, Befoldung 
am IAten März, Ateb Ortl. reneerneornernenen anursmennehdannmenene 


wm "fe I, KH. He Ssigannsninnntnnhuiunere en nee 


— Kuhhirt Loͤſch, Hirtenpfruͤnde: 
Korn: 15 Mitr. —Sr. zu 5 fl. 40 fr. ee 85 fl. — kr. 
Gerſte: 7 Yun udn BD u we 


zufommen 119. — +» 
ne 


228 am Jiten November —X— 4 —X 
in Einnahme Seite 47 des Handb. 
12 Schweinhirt Jacobi, Hirtenpfruͤnde: 


37 Bu übertragen 68 fl. — fr. 


65 


Korn: 12 Mitr. zu 5 fl. 40 fr. menu 68 fl. — kr. 


12 
37 


119 


30 
30 





Ausgabe. 






u. &laffe 
Drdentlide. 









Ferner 104. Befoldungen. 


—— 88 fl. — fr. 
Gerſte: 6 Mitr. zu 4 fl. 32 kr. ·.....2. 27 0 12 = 


mm i e — — 
zuſammen 95 »- 12 = 


am 2iten November . .. 
in Einnahme Seite 47 des Handb. 


Ferner Schweinhirt Jacobi: 
die ſ. g. Hirtenwieſe, im Pachtanſchlag 


am 15ten April 1839 u... “un... “nn... Mile ee 
in Einnahme Seire'27 ded Handb. 


Dir, dem Gemeindeeinnehmer, Hebgebühren: 
am idten Funi, abſchlaͤglich 22 2⸗νM ⸗-⸗ ⸗42244 — 


* 2Oten Sept. Bene EEE EEE LTE 




















am l ten Januar 1839 02⸗ 


dieſelben berechnen ſich: 
a. von 4561 = 35 , ordentlicher Einnahme einſchließlich der 

Uinlagen, zu 48 auf 182 fl.28 fr, 
b, » 4198 - 10 aufßerordentl. Einnahme, 

zu 25 auf mern 3:57. 
6. u 5550 - — » SKapitalien zu 15 auf» 55 = 30 » 
d. » 1068 » 42 » Gsldanfolag der — 

zu 158 PPLPPLIITUFEFPEE DER 17:49 » 
e ”" 540 = — ⸗ fuͤr Loosholz aus ters 

ſchaftlichen Waldungen, 

zu 25 *2*.....4224*46*444 > 40 »48 » 


zufammen 27 270 » 32 » 














nad oben find abſchlaͤglich vergütet + en 1500 — * 
find ſonach noch zu verguͤten ⏑⏑ ee re 120 — 32 = 






am 28ten April 4839 — * ———— 
2 Summe;: Beſoldungen ann rennen · FT 







yuısygı ı © 
















deb MT € 
Ra: Orbentlihe, 


106. Diäten und Gebühren, 
Voranſchlag Of fr. 

Den Feuerviſitatoren Diehl und Kauhl 

107] am Aten Juni, fürs, Iee,balbe Jahr · . ..... senminseneomenuspnen 





2 „S2ten Januar 1859, fuͤrs 2te halbe Jatyr + sms anne 
1,14 Kreistag Metzlet zu Großgeren, Diaͤten vom ten halben Jahr 
157 am Öten Auguſt — 


17 Dem Bürgermeifter Meedy Diaten 


— wer. 


1595 am Gten Auguft, vom Aten halben Jahr rennen snneranuntennen 
x. X. 


ı7 | 30 


Steuer» Commiffar Weitz zu Großgerau, Gebühren für Ferrigung || 
ded Umlagregiſters aus 18 fl. 20 fr. 


! 170 am dten September “nn. “ee re Eee ⸗—— * 
fie Seite 85 d. Handbuchs. 
Feldſchütz Conr. Nungäfler, Pfandgeld und Strafantheile von Feld⸗ 
ſtraſen 
18 30 180 om 10ten September, vom 2ten Ruͤgegerich ——— 
Mu 


Dem ſtreibbaumeiſter Fertſch zu Großgeran ; Diäten: wegen Erbau- 
ung der Kirche 


18 | 30 |; 











| 246] "am I Tten Ditember. + menmninrsunenende nn meinten rennen 

| Dem Phyficatsarzt Reininger zu. Großgerau, Jinpfgebühren 

24 am Iren Sammar 1839 ç⏑öc 777) 2 
it Einnahme Seite A8 des Handb. 


144 *⸗⸗⸗22· Summe: Diäten und Gebühren PPILLPEPTEPIRP POTT 


Mn 4 
6 
bezalt werd 
fl. fr. 
250 | — 
16 | 45 
266 | 45 
4| 10 
ı | 36 
3 | 45 
| 
| 









13 


vusdgahıe 


L £lıaffe 
Ordentliche. 


107. Bureaufoften des Bürgermeiſters. 
Boranſchlag 250 fl. — kr. 
Crediterweiterung 16 » 45 ⸗ 
266 » 45 » 





Bürgermeifter Mech, 
am Sitten März, som 1 ten Quartal u... —— .. 
" fen, KK, 42 ELILII III a... ⸗ 


einermeifter Loͤſch, für einen Actenſchrank auf das Gerneindehaus 
am 28ten Januat V—— 


nm Summe: Bureaukoſten deb Buͤrgermeiſters .. ren 


108, ah Lin, Formularien und Buchbinder 
foften. 
, Boranfhlag 10 fl. — fr. 
Der Beitungderpebition, 1 Exemplar der gr. heſſ. Beitung, nebſt 4 Fr. 
Einſchreibegebuͤhr 
am idten Februar 4· 4. ID Iren 


Der Kabinetsbuchdruckerei von Stahl und Bekler zu Darmſtadt, 
4 Exemplar des Kreiswochenblattd 


am 15ten Februar, für dad Ate halbe Fahr mern 
„ 49ten Suli, nn a u Ph —— — 


Diſtrietbeinnehmer Greiffenſtein zu Großgerau, fuͤr 3 Exemplarien 
der landwirthſchaftlichen Beirfchrife (fürd 1te 4 fl. 45 kr., für 
jedes folgende 1 fi.) 

am 26dten Februar ⸗⸗⸗ - 
so. Summe: Zeitungen, Formularien und Buchbinderfoften ++ 





wusser’% 


5 u Klapife 
ü [mer Drdentlide. 


109. Botenlohn und Berkandigangstoſten. 
Boranſchlag 17 fi. — fr. 
14 | — Slodengießer Otto zu Darmftadt, für eine neue Schelle 


21 am Aten März sreresennnnnenenen mrnnnennennennen eronnenne san. 

231 — Kreibbote Weppfer zu Großgerau für Ueberbrinaung d. ar. Zeitung &6. ı€. 
— 2339| am Item December....2...... snnnen unnmann mensnnstunnsnnunteenn en 
Ii—I1 }°- „+ Gumme; — und —— .46444 


110, Für Meß⸗, Aich⸗ und Waagan ſtalten. 
Boranſchlag 5 fl. — fr. 


4133 Dem Diftrietseinnehmer Greiffenftein zu Großnerau, zo did Pads) 
von der Gemeindewaage, ald Betrag des Fibcub 


44] am 2ten Februar 1839 rennen mernnmeseen — 
in Einnahme Beine 12 ded Handb. 


4 33 nen Dumme: Für Me, Aich- und Waeganſtalten 4444 


114. Feuerlöſchanſtalten. 
Voranſchlag 65 fl. — fr. 





| — Sattler Koh, für 10 Beuereimer zu 5 fl. 
131 am 28ten Juni —E — ——— 
| — Zuftus Werner, Fuhrlohn für die Feuerſpritze nah Wolföfehlen, 


wegen ded dafelbft am 1Oten April — Brandeẽt 
74 am 23ten April » u..% nennur ana re - 


4| - Sprigenmeifter Bilder und — für. dad Probiren der 
si | — Bu übertragen 


Debentliche. 





gerne IH, Kenertäffehleitten. 


uebertrag | — 


Feuerfprige 
am 23ten April —E uunnsshdölssnundddeen: —E 


— — ———— Summe; Feueridſchanſtalten ——— — 61 — 









15, BWafferleitungen und Brunnen im Orte. j 
Boranfhlag 5 fl. — fr. 
iefer Geisel, fir Reparatur der Brunneneimet 


am 17ten Dtober sdensnskdunensähhee hie 2 


diene Summe Marfferteirungen und Brummen im Orte vürssenene 2 , 


116, Brüden und Straßen im Drte. 


Boranſchlag 70 fl. — fr. F 
Conrad Arnold, für dad Anfahren von 3 Klaftern Steinen zu 12 fl. 


102 am 27 Vai dhnändbedeindeirän te nen nme denne nern een teen nonsuns 36 — 
Georg Fickel, Fuhrlohn von 45 Wagen Sand zu 20 fr: 
103 am Ziten Mai —————— 5 — 


Pflaſterer Fuchs, für das Pfläftern. eines, Theils ‚der Obergaffe, 
35 Ruthen, zu 40 fr. 


am: 20ten Mai vn... Bonner ———— .... 23 20 


99 
Maurer Weller, für Reparatur der unterften Bruͤcke im Orte: 
| 1 32 ı am ten Juli 2 30 
em Summe: Brüden und Straßen im Orte eu] 66 | 50° 





A ud abe 





hehe Ela ff 
a. 1 Ordentliche, 


ee me 





118. Für gemeinheitlihe ®ebäude. 
Boranſchlag 7 fr — fr. 
Dachdecker Weiler, für die Unterhaltung des Rathhautdaches: 








161 am Sten Auguft ELTLELSTEFETTEITPEETTETTEU TEE ET EISZZEITIDEN PELPeTTT Per z 
1 EEE TEE Summe: Für gemeinheitliche Gebäude .... 0400000. ' — 
119, Kür Uhren und Glocken. 
Doranfhlag 15 fl. — Er, 
Uhrmacher Reig zu Großgerau, für Reparatur der Kirchenuhr: 
3 


153 am uten Auguft m Tanner 


Seiler Hayn zu Darmftadt, für 2 neue Glodenfeile: 


154| am Aten Auguſt · .........22....24 sense monsensunennsurnennnnnnnnen | P) 
—— Summe: Fuͤr Uhren und Glocken mem. AM 
122, Für Schulhäuſer. 
Boranfhlag 400 fl. — fr. 
Anton Mees, für dad Brechen von 2 Klafter Steine zur Reparatur 
des Schulhauſes 
671 am Aöten April senmennemunnnen .....*.A*.*.***2..*. 82**... . *2.. **22 16 
Joh. Dittelberger, Fuhrlohn von 2 Klafter Steine, zu 10 fl. 
671 am Asten Aptil sr sennennanmennunneennen ununnen no mmnnnnnnnnen nenn 20 
Friedrich Arnold, für das Anfahren von Sand und Kich 
123] am 26tem Juni + eure —E .- 23 


Für verſchiedene Reparaturen am Schulhauſe und Einrichtung einer 
Zu übertragen 59 









Ausgabe. 


mn Klaſfſe. 
Ordentliche. 

































Ferner 122. Für Schulhaäuſet. 
Uebertrag 


weittren Schulſtube, an: 


Zimmermann Weller 





180 am Sten Auguft PRRINPPPIEPTETTIILTEUTTE BEL IIEREIT EISEN I ZI ⏑ ⸗ↄ⸗ ZI I 
75 | 40 Maurer Reiß 


1 60 am Sten Auguft “un nun Een en ee 


50 | — Dachdecker Weiler 
160] am Sten Auguſt ..................42.4...4464.... .- 
46 | 10 Schreiner Kolb 
> 160] am Sten Huguft smernmenesensusmensnensnennee snnnsunnunnn mennenmennenn 
20 | 45 Schloſſer Wenzel 
160] am Ken Huguft see. ——“ ———————— — — 
10 | 25 Glafer Reig 
160) am Sten Auguft sorrrenemssennnesssisneneen uunnsren nennen —E—— 
121— Weißdinder Petri 
160| am Sten Auguſt · ·5........ .... .. .. 9. . ... . : :..·. · · —E— 
33 | 20 Der Gemeinde, für Bauholz zur Reparatur des Schulhauſes: 
3 eichen Etämme, 150 €. F. zu 6 fi. ur 15 fe. — kr. 
6 kiefern u 220 „nude AB 90» 


zufanmen 33 = 20 = 
— ꝰe— 





163 am Sten Auguft PPEPPFPPPLTTUIETTT PPPHPPREPTPSREPTEUIETT, ---- 
in Einnahme Seite 31 des Handb. 


397 35 “nnn.„onsbsestene ...... Summe: Fuͤr Schulhaͤuſer ..... ..©_oe 


| 76. 
* Ausgabee. 
ee ee ——— — — — — — 
Soll Artikel IL. K I a f t. 
bezalt. werben. Bid j 


— 6 Ordentliche. 


128. Schulpräfungstöften, 
Voranſchlag 12 fl. — kr. 













6— Baͤcker Roth, fuͤr bei der Schulpruͤfung vertheilte Wecke 
93 am 5ten Mai Bd El EZ SS ZZ 5 DE E27 2 2 Se PT Pe “.......... 
5 — Bäder Knoblauch für dergleichen 
{ 93 am Sten Mai a........n m iinnsttser neueren ELII SEITE 
11 —e 


⸗.·20.44... Summe: Schulpruͤfungskoſten —ER —V—— 


127. Communalſteuern von Pfarr⸗ und Schul 


Boranfhlag 46 fl. — Fr, 
Don den Pfarrgütern 


am Hten October —XR ——— — —————— 
Von den Schulguͤtern 


am ten Dctober Satssnnssssennanssnsssuinnss tunen 


BORobInnnOHs nur 


Summe: Eommunaffteuern von Pfarr und Säulgütern. + 


46; 


an, 


77. 
Yu L g a b e. 
Son [ante mr 
a . 
bezalt werden. Fred 8 J en $ 
: Ä rdentliche. 
rn Tel öude. Ordentlide 
129, Unterftüßung der Armen. 
Doranfhlag 300 fl. 
18 | — Kaspar Sattler, für Verpflegung. des von Nikolaus Bauer hinter« 
laffenen Kindes, vom Iten Zuli bid Ende 1838 
18 am Tten Sanuar 18309 vrniünuni.asäsäss 2 18 — 
6— Philipp Eiſenhauer, Miethe fuͤr die Wohnung von Leonhard 
Moͤhlers Wittwe, vom ten Januar bis Ende 1838. 
242 am Bten December —————— -.. een nase 6 — . 
32 | 54 Apotheker Lauer zu Großgerau, für abgegebene Medicamente 
45 am 19ten März X—— PER ELLLEU PPPPTT PT 37 54° 
Gemeinderath Arnold, zur Bertheilung witer Me Memen: E 
42 15 63 am Bten April, fürs ite rl. ELFEPPLPIIPPPPLTLITPPPTPPEITPETTTOBETPPTerR 42 15 
383 20 ven ꝛc. ꝛc. Ste PP ——— 38 20 
40 | 45 ı ꝛe. | 40 1 45 
47 | 40 47 | 40 
2 | 40 Schul · und Holjgeld für arme Kinder, vom Iten Quartal: 
Ehriftian Krafft PPRPERPPEIERREREEFERERRPERPPRRERRREPERPER 4 fl. ufr. 
Georg Arnold ee an ann 1 ⸗ As 
Zacharias Bauer |. 32 3 
jufammen 2 = 40 » 
2 
203 am Ziten Dctober ——22 EI re 40 
in Einnahme Seite 45 des Handb, 
228 | 34 | Bu übertragen | 228 | 34 











463 


| 78, 
ausgabe 
ezalt werden. 2 ni bezalt worden. 
— — . - Drdentlide, 
f., fr. uchs. fl. Pr, 


Gerner 129, Unterftügung der Armen. 





228 | 34 Uebertrag]| 228 | 34 
12 | — Phyficatdarzt Reininger zu Großgerau, für Behandlung des Franken 
Phil. Weber 
21 1 am Tten November ... er I TE IST TEE STTEITEPreer - 12 — 
240 34 un... -⸗⸗ Summe: Unterſtuͤtzung der Armen PLITTIEITIIII TITTEN 240 34 
— — — 





130, Anfhaffung und Unterhaltung des Faffel- 
viehs. 


Voranſchlag 240 fl. — Er, 


6 Pachter Heß auf dem Benöheimer Hof, für einen Faſſelochſen 
" 21] am Bten Februar ++ ve .. .*..-.4..... . ..2..44.....4...* 65 | 30 
3 Kreidthierarzt Schaffner zu Großgerau, Diäten und Transportkoften. 
für Befihtigung ded angefauften Faffelohfen | 
56] am Iten April4424444**... az34 
85 Peter Kraft, zur Unterhaltung ded erften Faſſelochſen: a" 
Safer: 30 Mitr,, im Etatöpreife zu 2 fl. 50 Er. mumun 85 fl. 
229] am 2iten November ˖..*... —— —— 680 — 
70 Philipp Keipp, für Unterhaltung des Aten Faſſelochſen 
Hafer: 25 Mitr., zu 2 fl. 50 kr. *..482. 70 fl. 50 Er. 
229] am 2iten November a 70 150. 
LT in Einnahme Seite 47 des Handb. 
12 | — | [Peter Engel, für Unterhaltung des Gemeindeebers, 
210] am 3ten November4 u... ı2 1 — 
EITHETE . fr Summe: Für Anſchaffung und Unterhaltung ded Faſſelviehs + METTE 20 


a4 


79. 
Soll 
bezalt werben. 
fl. J kr. 
840 
10 | — 
ı8 | 40 


Artikel 
beö 
Tages 


buche. }- 


24 


51 


181 


Audgabe, 


Ordentliäe, 


131, Wachekoſten. 
Boranſchlag 15 fl. — fr 
Erediterweiterung 3 =» 40 » 





18 - I0 » 
Kaufmann Lennert zu Großgerau, für Del und Talglichter 
am ı5tem Februar 444462...*.....*.*26.. · 
Bur Heitzung der Wachtſtube: A 
4 Stecken buchen Prügelholz, zu 2 fl. 30 Pr. mama 10 fl, 


am 2äten März “aunbnunn ner men TEE EEE 
in Einnahme Geite 31 des Handb. 
— —— .... Summe: Wachekoſten ——— 





134, Schadens erſatz wegen Feldfrevel. 
Voranſchlag 5 fl. — kr. 
Kaspar Jung und Conſ., vom 2ten Ruͤgegericht 
am 10ten September ansatentunssnnstnannnnenerene wanne Annansnres ammatnee 
in Einnahme Seite 44 ded Handb. 
mn Summe: Gchadenderfag wegen Beldfreuel. mem 


189, Refervefonds für unvorbergefehene Falle. 
Voranſchlag 50 fl. — fr. 


Hierauf find angewiefen: E 
an Buͤrcaukoſten des Vürgermeifters, nah kreisraͤthl. Ver⸗ 
fügung vom Sten Jan. 1059. zu Nr. K. G. 15 mm 
" Kapitaleinfhuß in die Schullchrer Wittwenkaſſe, nad} Freisräch« 
licher Derfügung vom tHten April 1858, zu Ar, 8.6. 767. 
Wachekoſten nach Verfuͤgung des Bürgermeifterd vom 1Bten 
März 1838 - — 


Iſt 
bezalt worden 

fi. | &. 
s| 40 
10 | — 
18 ) 40 
| 10 
3 | ıo 
16 | 45 
10 | — 
s| #0 


- | | 80. 
Ausgabe 


— vor — mu: * — 


u.Klaſfſſe. 
Ordentliche. 


Iſt 
bezalt worden. 
fl. kr. 


Wiederholung. 

103. Rapitaljinfen De I ee ARE 
104. Befoldungen nme ennnneer-sunmsnnenansenuumensensensenunmnn 1039 | 9 
106, Diäten und Gebühren 1114 

107. Vireaufoften deb Buͤrgermeiſterz ie ... .. — ........ .... ...n. · ner 266° 45 
108, Beitungen, Formularien und Buchbinderkoſten ....--......... 1231 
109. Botenlohn und Verfündigungdkoften rer sn nun] 17 — 
110. Für Meße, Eich» und Waagganſtalten rer nmnemmenneen 4 I 33 
114. Feuerloſchanſtalten res — 614 — 
115. Waſſerleitungen und Brunnen im Ort summer 21 
116. Brüden und Straßen im Ort sm 66 | 50 
118. Fir gemeinheirliche Gebäude rrersnnesmmenunumssumnnensenmne u 
119. * Ubren und Glocken zeemsseen » onannenennennnnnsntnnnnnennnnunn nn 11 — 
1922, Schulhaͤuſer ansssnmrsnaer ——— 397 35 
125. Schulpruͤfungskoſten 11 — 
127, Communalfteuern von Pfarr⸗ und Schulgütern sr se 49 | 36 
129. Unterftüguing der Armen soemmenmunnnennssunsnennsemenneen 240 | 34 
130. Anfhaffung und Unterhaltung ded Faffelsichd num 236 | 20 
131. Wachekoſten serimerenemennnennnnn sanımnsonmansenne sunnerenmnmmenen 18 | 40 
134, Schadenserſatz wegen Feldfrevel seresunsennen nnmueneenseneensenee 3110 


unseren Summe der ordentlichen Ausgabe Ir Klaſſe un | 2988 | 23 









Aus gabe, 
r lIaf f e. 
Außerordentliche. 














141, Ausgeliehene ——— 
Doranfhlag — fi. — Fr. 


Georg Berg, dad von Schultheiß Sqmidts Wittwe, erlitten: Legat, 
It. Obligation vom 20ten April 1858, verzinblich zu 5% vom 
2ten Mai 1858. 


82 am 26ten April 022. EEE ee 
in Einnahme Seite 49 des Handb. 
une Hanser Summe: Ausgelichene Kapitalien —— — 


133, Penſionen an Gemeindeangeſtellte, Schul. 
lehrer x... 


Doranfhlag 364 fl. — ei 
Oberſchultheiß Schüßler 


54 am 5iten März, 1te8 Drel, ERRLUBDAHIDE TEE Senn“ 










” #.. ten Ku X. ⸗⸗2 4202⸗⸗⸗ 


Summe: Penfionen an Gemeindeangeſtellte, Schullehrer 1%. ꝛtX. 


145. Erbauung von Kirden. 
Doranfhlag 5400 fl. — fr. 


Maurermeifter Ganß zu Großgerau, für Erbauung einer Kirche, It. 
Hccord 


L 12 am iäuten uni ERBE — 92 RE Â⏑⸗à E ee 


14 ä Fr A sten Juli ....anntere 


173 ” Sten September — — — “nn... 
xx. 


omenem wessen Summe: Erbauung von Kirchen Kasten ——⏑— ——— —— 







467 
82, 


ausgabe, 





u 8laffe 
Außerordentliche, 






Iſt 
bezalt worden. 
fl. kr. 











148, Kapitaleinſchuß in die Schullehrer—⸗ 
Wittwenkaſſe. 
Voranſchlag — fl. — fi. 
Erediterweiterung 10. — » 








10.2 — ⸗ 


— Dem Diſtrictseinnehmer Greiffenſtein zu Großgerau, Cintrittögeld 
fuͤr den zweiten Schullehrer N. N. 
—— — 1 [1] 


90 am uten Mai PLELILLTITETFETBETTI ·⸗-· ---- 





— „+ Gumme: Kapitaleinſchuß in die Schullehrerwittwenkaſſe ·.‘..n 10 
149, Uneinbringlihe Ausftände. 
Voranſchlag 15 fl — Fr. 
30 Gränzauffeher Appel, Feldftrafen von 1854: 
14 [1] am 15ten Juli ννççↄô - 12 30 
in Einnahme Seite 49 des Handb. ——— 
16 Feldſtrafen, vom Aten Ruͤgegericht 1838 von 
Friedrich Loͤſchs Wittwer**. 444 4 — fl. 30 kr 
Johannes Rapps Frau „ennennnnnenener nn — ⸗·45 = 
Friedrich KHofmannd Eohn “nn... nee Im. 
jufammen 2 = 15 » 
r — —— 
23] am Aten November were HIER ER mu Bananen 2 1 5 
in Einnahme Seite 44 des Handb. 
45 j PRRPPPPOTPTLTTT. 77773 Summe: Uneinbringliche Ausftände ELIITPIFI TI Ter Per 14 | 45 


— | | ' 











Außerordentliche. 





Wiederholung. 


141 z Ausgelichene Kapitalien -err-ensnennensnennonunumnnnunsnnsen .. 
143. Penfionen an Gemeindeangeftellte, Schullehrer x. a. 4 
145. Erbauung von Sirdyen -rerenresennnnuaenennennesnnennen vnnnne mu 
148. Kapitaleinfhuß in die Eculfchrerwirtwenkaffe ern 
149. Uneinbringliche Ausſtaͤnde +res- munnsonunnmunennesnnmmsensennnene 


u. Summe der außerordentlichen Ausgabe Ike Klaſſe *.. 





Wiederholung der Ausgaben Ik Klaſſe. 


Ordentliche Ausgabe, Seite 80 vun Huäbseae ee 
Außerordentliche Ausgabe, Seite 83 PPREPFFRPFPERPORFEEOREULELTABOTTLT, TUT, 


PEUTTLELITIU TUT TI IT Summe der Ausgaben Ir Klaffe . ....... ...*..... 





m £laffe 


— — trag. Ordentliche. 














155. Kapitalzinſen. 
Boranſchlag 94 fl. — Er. 


600Johannes Rohmann zu Aftheim, It. Obligation vom Iten 
April 1835, verzinslih zu 45 


am 27ten Januar 1839 EETTFITTTT ELBELLTITTPETTTERIITEEET ITS IE ET 


.[1350[Peter Dambmann zu Walterftäpten, ft. Oblig. vom 4. Oeto⸗ 
ber 4837, verzinslich zu 48 


am 7ten Januar 1839 2[ SIDE 


1000 Geheimerath Seibold zu Mainz, It, Oblig. vom Sten Juli 
1838, verzinslich zu 45, vom Aten Juli, daher Zinſen 
von da bid Ende 1838, von 6 Monaten . 













am ten Fanuar 4839 anunae nennen ......4....... 





156, Beſoldungen. 
Boranſchlag 110 fl. — kr. 
so| — Feldſchuͤtz Nungäffer 
54] . am 3iten März, Ates Ortl. ven .- 






-. ten X K „.....ndntsnunene rent een 


47 Mir, dem Gemeindeeinnehmer, Hebgebühren : 
von 1510 fl. 15 Er. Umlagen, zu 45 .....4 u 60 fl. 26 fr, 
" 8 » 50 = Ausftänden der ordentlichen 
Einnahme zu 48 von .. — »21 
" 4000 = — » Rapitalaufnahme, zu 15 10. — » 


jufammen 70 = 47 = 
. — — 


” 1 1 6 am 28ten April 41839 ER ...... eier 
1 20 4 7 nee Summe: Befoldungen .. ee 


67 









470 






8 Tlaffe 
Drdentlide. 
























157, Diäten und Gebühren. 
Voranſchlag 36 fl. — Er. 


Steuerkommiſſaͤr Weip zu Großgerau, für Fertigung des Inn 
regifterd, aus #8 fl. 20 fr, 
am Iten. September 222· 13 
fiche Seite 70 des Handb. 


Den Feldgeſchwornen R. N., für Regulirung der Gemarkungdgrängen: 
am 27ten Mai EITLIILEISPETTITTTEEOIEET PEST TOETTIEITESTTET EISEN Terre 12 


Dem Kreisbaumeifter Fertſch zu Großgerau, Diäten wegen ber 
Chauſſeeanlage nah Aſtheim, 


am 20ten September » -anannıteheneeen ee ee ee 8 
fe Seite 87 des Handb. — 
..0 te Summe: Diäten und Gebuͤhren — e⸗ 4c42 *— ανν 33 


158, Unterhaltung der Brüden und Birinak 
wege außerhalb ded Orts. 
Doranfhlag 101 fl. — fr. 
Ereditermeiterung: 90 - — » 
4 » 22 » 


195 «= 22 =» 
ür Ausbeſſerung des nah Ruͤſſelsheim ziehenden Fahrwegs 
Epriftian Ferber, Taglohn für dad Graben von Kies, 30 Tage 






su 36 fr. 
am 30ten uni ee ⏑ ⸗ß — ν ⸗ê ⸗ ——— — eteetreeeeet 18 
Georg Fickel, Fuhrlohn für 200 Wagen Kied x., zu 12 fr. 
155 am äten Auguſt — 2 ⸗ ⸗⏑ — — — j⸗ Tr ——— a... 40 


Peter Ruths und Eonforten, Planirarbeiten ft. Aecord, 
189 am 28ten September 4— et 137 


- Summe: Unterhaltung der Bruͤcken 2c. außerhalb ded Orts 195 








. Sb. 
Ausgabe. 
ul. Ia- e. . ;# 
ẽ a bezali worden. 
Ordentliche. — 
159, Unterhaltung der Gemarkungsgrängen 
und Entwäfferungsanftalten. 
Boranſchlag 5 fl. — fr. 
Den Feldgeſchwornen N. N., für dad Setzen von 40 Graͤnzſteinen 
20% am kEten November***4444-.--.. 4 32 
„on. Summe: Unterhaltung der Gemarkungsgraͤnzen ꝛc. .*. 4 | 32 


464, Refervefonds für unvorbergefehene Fälle. 
Boranſchlag 100 fl. — fr. 
Hierauf wurden angewiefen: 
für‘ Unterhaltung der Brüden und Vicinalwege auferhnlb des 


Orts, nad) kreisraͤthlicher Berfügung vom 22ten September 
1838, du Nr. 8. G. 1327 u... Kette 90 — 


für dergleichen, nach Verfügung des Buͤrgermeiſters vom 27ten 


September 1838 — —— nz -22 
Wiederholung. 
155. Kapitalzinſen “ande Wahr I EEE ae 94 indie 


156. Befoldungen — — 24 — ⸗ —⸗ůL TESTS Tee Pre 
157. Diäten und Gebühren “........ ee ee ae 
158, Unterhaltung der Brüden und Vicinalwege ac, ac. mine 


159. ” " Öcmatkungsgrängen sc. ꝛc. vrrmmenmnsene 


nennen Dumme Der ordentlichen Ausgabe IIIr Klaſſe —EE 





* 





Ausgabe. 






So Arurel ui. la e. 
bezalt werden. —* — 1 bezalt worden. 


* Außerordentliche. 


fl. | Er. buchs. fe | &. 


167. Erbauung von Brüden und Anlegung von 
Wegen. 


Voranſchlag 2000 fl. — Fr. 





320 Der Gemeinde Mörfelden für 40 C. Klafter Chauffeefteine zu 8 fl., 
zum Ehauffiren ded nah Aftyeim ziehenden Wege 
70] am 20ten April me weite irn — — 
25 Peter Fiſcher, für zum Chauſſeebau abgetretenes Gelände 
69] am 2Oten April mern —R —& - —E 40 
240 Peter Klin und ‚Sonf ; ‚Supelapn ve von 40 €, Klafter EHaufiefteine, 
zu 6 fl. PEN ERS 
137] am ten Zuli + —— ———— — 
1400 Dem Daniel Korbmacher, für das Chauſſiren des nah Aſtheim zie— 
henden Wegs, It. Accord 
1341 am Sten Juli. ...*..444A..A........ ie ee ee — — * 
m werte IC. IE. > son meonsetssenunsumrsnesitensnse sensesesenssnere aoonase — 
A — Summe: Erbauung von Bruͤcken und Anlegung v. Wegen *** A 
168, Uneinbringliche Ausſtände. 
Voranſchlag 5 fl. — Fr 
Wiederholung. 
1985 | 40 187. Erbauung von Brüden und Anlegung von Wegen un | 1985 | 40 
— — 168. Uneinbringliche Ausſtaͤnde meer more .......................) — 






1985 | 40 ‚nr Summe der außerordentlihen Ausgabe IIIr Klaffe | 1985 | 40 


473 





88. 
Ausgabe. 







Soll Artikel Iſt 
bezalt werden.) „DE m &laffe „ [besalt worben. 


fl. | er. 







EN BON der Ausgaben Ir Klaffe 









Die ordentliche Ausgabe, Seite 861.....**4.....**4 —E anne 26 
Die ‚außerordentliche Ausgabe Seite 870.....*44*2462464 nme 1985 | 40 
arssenere anne Summe Der Ausgaben IIr Klaͤſſe . 6 

Hauptwiederholung. 
Ausgabe Ir Klaffe, nad Seite 85 **2*.*.*. —E —— —— 3600 58 
" 1er * * 83 ⸗2⸗⸗⸗ ren 8577 8 
* Ile ” * 88 tee IT 24 34 6 
PILEZTITTITTEITIIIII EEE Sauptfumme aller Ausgaben ....... “beten u... 1 46 L 2 1 2 








Ausgabe. 
ih lamß. 


A. Nach Klaſſen. 
Die Einnahme Ir Klaffe, nad "Seite 41 DLITII TE EI PPTTPSTIPPPOAPDerTT 
a b Ausgabe L * * 7} 65 ELTTITTIIIITPETTPIPerT POL Terer 


verbleibt — * 
Hierzu Einnahme Hr Klaffe, nach Seite 50 mumnsnnmenmmannenmen ver 


Summe 
ab Ausgabe Ir Kaffe, nad Seite BB ..... 


verbleibt ——— 
Hierzu die Cinnapıme Ir Kaffe nad) Seite 53 ....4. ....4...4* 


s Senn 


\ 
| 
N Ab Autgabe mi Safe nad Geite EB **-2.-- 
= verbleibt Ueberſchuß 






























2537 


3509 
2434 


56 


26 
6 
















B, Sm Ganzen. 
Hauptſumme der Einnahmen alter B Klaſſen, Seite 53 *.....44 
” ” „Ausgaben »  w n m BB un nenn 


Verglichen, bleibt Reft 

und diefer beftcht: 
in liquidirten Ausſtaͤnden ....*44..2244.... 473 fll. 5 kr. 
” baarem Vorrathe » a... — — 902 15 = 


zufammen, wie oben 1075 - RO » 


mn in 


Hiervon gehören : 
1, der erſten 


a, baar “.........n u... + 808 fl. 40 fr. 
b. in Ausftänden sen 145 - 55 - 954 fl. Sfr. 


2) der weiten * 


a, baar u... “.....n One — fl. — kr. 
b, in Ausſtaͤnden rue 470.25.» 17-25» 


Bu übertragen 971 - 30 » 


9%; 





zusdaabe 





bejaft’ werden. Font hf hb wi. —— worden. 
EI HMOEL. on ua nn FR 
Ä derner B. Im Ganzen. 
Uebertrag 971 fl. 30 fr. 
3) der dritten-Klaffe : 
8, baar 44 - Daft. 5fr. 
b, in Yusftänden mem. MU FOR 3 BO 45 » 103» 50 + 
Gleiche Summe, wie jenfeits " — ·20 » 
Abgeſchloſſen, am 30. April 1839. 
Der Gemeindeeinnchmer 


Dunder, 


(== 
| 
| 


Ausgabe. 


Vorlagen. 


An Domaͤnenboten Weber zu Großgerau, Pfaͤndungskoſten fuͤr 
Chriſtian Hottes und Conſorten 


am 6ten April 
An Difteietseinnehmer Greiffenftein zu Großgerau für den 2ten 
Schullehrer N, N. s 
a, Beitrag zur Schullchrer - Wittiwenfaffe m 1 fl. — Er. 
b, Eintrittegld "m m ee ee 


jufammen 6 = — » 
—— 


am Aten Mai 


Von Chriſtian Hottes und Eonf. die vorgelegten Pfaͤndungskoſten: 


am iten Zuni “... nee vunpintnnipensndhüßfgentuhnbrinbsähg eine 


22442 —E Zuſammen “a.n........n.......„„„...n.. 


Ab die erfegten 


Bleibe zu erfegen. 





Mufer Re. vi 
zu $. 7 





Sebregifter. 


über den Erlös aus dem in der Gemeinde Trebur im Jahr 1838 ver feigerten Holze. 

















— Artitel 
Nr. 


Maaß. | des 
Holzart, | Sortiment. — Hürfs: 


Betrag im 
Or Namen und MWobnort der 

























* Sch uldner. Einzelnen. Ganzen, 
* = Tage: De ui 
1) e buchs. fl. [fr fl kr. 
1 Dambaß; ! —— Le —— u} buchen | Scheidhol, | 2] — 9.140 
HDerfeipe ren em m Stockholz | 4] — 7 | ı2 159 22 155 
3jdarth, Po — zu — birken | Prügelyolz | 5] — 18 !30 
4 Derſelbe · —R son... buchen 10 — 33 — 
5 Derſelbe FEST TEN — Reishelz 860012. 20 1351 72 15 



















EDörr, Konrad, zu Treburrmrreermanen firfern Scheidholz 15] — 4 45 |25 
71 Derfelbe snsansstannsrasngnnsnnen arsnnannensn nennen buchen Stockholz Gb — 17 30 
8Derſe Ihe ssanenatsanı sostinnennnsnernannunnan onen kiefrrn Wellen Kl 400 42 |30 
9 Derſelbe nunsransannansssnnnnnsunenuinnsennunnenn] buchen Stockholʒ 21 — 13 5 451 so 40 
Engel, Peter, zu Trebur seen mern " Scheidholz 4} — 20 40 
11 Derfelbe 4 Reisholʒ — 200 9 s l201 29 I 
AFickel, Chriſtian, zu Trebur mrmemf eichen — 41 — 6 /7 12 40 
38 erhard, Baͤckermeiſter au Trebur⸗ Pirfeen JReisholz I 600 20 ‚10 
4lDerfeit: wm eninseren runter en kuchen JScheidholz #| — 27 J 47 40 
151Kahn, Elias, zu Trebur *..-. 1) — 11— — 630 
Luley, Jacob, zu Trebur ernennen n . 2 — BI — —43 4 — 
71Müller, Friedrich, zu Trebur nee 10 — — —55 50 
8Ruhland, Philipp, zu Dorn — 4 — 4 — I 121 — |! 24 30 
slaumidr, Conrad, dafelbit » 2 - 4 - 11 135 15 
x Schneider, Balentin, zu Trebir ef eichen JSche —* 5 — — — 21 i20 
HBalcher, Peter, vafelbit » kirfen 31 — |— 5 120 
Pl DIE | fe r, Otto d aſe (bft 4 aan io — 10 AED) (BES) 56 40 2 
ii ala: tler, Johannes, tafılbit-me s! -—— I 11 — | -1 45 20 
u x. | | 
i i . | 
( Siche Mufter Nr, II.) | | 


65 
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digtzed by Google 


Mufer Ar VIIL 
zu $. 35, 


Hülfsbogen 
zum probeweiſen Abſchluß des Handbuchs für die Gemeinde Trebur für 1638 und zur Fertigung. 
bed Auszugs aus demfelben vom. iten Quartal 1838, 























— — ü— 2 — 22 nn) eeemenre en 2 Ta u _ — | 

1 Seite Abſtattung 

Kun Benennung der Rubriken Hand: 1838, 
Bat __ lese 
Ein kim 
u. Rlaife 
Sr b entlide R 

5 Bon Malbungen u... IE DR; - u ct 

7 „Jagden, —— nd "Zeichen. IR ORDER EHRE EHREHAERPESERSÄIPERREN 
11 Mapitalzinſen sun. : — eeontsonserreseunenrnerorunauh BB, 87 | 

Summe ber erbentfichen —— ns ———— 403 36 

— a 

23 Bon verkauften Hänfern c. a acer WET RG 


Summe ber außerorbenilichen Einnahme 185 | 10 
a — 


— 
Wiederbholung. 

Drdentliche Etnnahme ν 

Außerordentliche Einnahme 


Summe ber Einnahme Ir Malle anoenrennenananssisanere anno on an annnan ner anne 


a2. Kiaffe. 
Drteni'ihe 
38 Feuereimergeld 43 
39 Einzugegeld — et See mehren 
45 ür Anſchaffung und Anterpa! tung. des Taf die EENPFPITIPRIEFEFFBEFTERFETTFEITTEFEN DE Oi 
Summe der Einnabe Ur Klaſſe 


493 | 35 
185 | 10 
078 | 45 


ER 





Wiederholung aller Einnahmen, 


— 3 [+ SUPPr ER EEE NEERPES EHER AREREEENFE 678 | 45 
” 49 — 

J — 
Summe a aller Eiern — 727 


ara. Xſſe. 
Nichte. 





129 
131 


143 


156 


Benennung der Rubrifen, 





nNusgade 
hs Rlafie. 


Drdentlide, 
Landes⸗ und Provinzialſteuern 
Unterhaltung und Koſten der —— 
Gerichtskoſten 


— —— 442 


Befoldungen ... Ouonsnnanndonnnun.dnen sets 


Diäten und Gebühren n 


Summe der Nusgaben Ir Klafte ei Siehe 


II. Kaffe. 


Ordentli — e. 
Befoldungen .. * 
Büreaufoften des Pürgermeiflers 
Zeitungen, Bormularien 


Botenlopn und Berfündigungsfoften a — ——— 


Unterftügung ber Armen zeressser ces 
Anſchaffung und —— des —J—— 
Wachefkoſten —E—E—— 


Summe der orbentfüchen Ausgaben... “u done 


Auperordenilige 


Penfionen an Gemeinbeangeftellte ...... — 


Summe der außerordentlihen Ausgabe au... — were 


— 
Ordentliche Ausgabe .. 


Außerordentliche Ausgabe FESTEN 


Summe ber Ausgaben Ir Kaffe. — 
III. Slaffe. 
—— 


Beſoldungen . ——— ———— 


Summe ber Ausgaben Ir Klafe 
J. laſſe 
II. esse Das 
Summe aller Ausgaben .eesnen nenn 
Die Einnahme beträgt 
„Ausgabe 


ift Ueberzahlung am 3iten Min 1838 für das Rehuungsjapr 1838 . — 


BEE 


DLSLBIRAD? aller Ausgaben 


Seite Abſtatiung 


bed 








156 50 
1 58 15 
60 36 
61 22 
61 45 
473 | 48 
un un 

67 
68 7 
71 15 
171 43 
4 723 — 
7 54 
78 30 
79 40 
9 
— — — 
| _ 
9 
9 
| 84 30 
12 | 30 
473 | 48 
378 |.9 
12:3 


864 | 77 


727) 45 
8064 | 27 


136 | 42 
I 


Mufer Ar X 
zu $. 39, 


Provinz Starfenburg. 





Kreid Großserau. 4 Bürgermeifterei Zrebur. 
Auszug 
| aus 
— den Sandbüdern 
über 
Einnahme und Ausgabe 
der 


SBemeinde»-KRaffe gu Trebur, 
| vom Siten März 1838, 








— 
DD en a to 


— 
— 


12 


Nach Koͤpfen “onsünsinnarshn Banärhas.n sen “.ursaTTimbansurhrnnnun aha“ 


Ordentliche Einnahme —·—414 436 
Außerordentlicht Einnahme — —————————— 
Umlagen Parnatana antnwenn mennnn mern naeh HAT neh Irre Teen ehe etne tree 


Gin mahme 
= _Redbnungsjabr 1837, 


ae 108.427 
Befhreibung der Einnahme, Sau] ' — — a 


f. Ir i Er. 
























Drdentlide 
Von Gebäuden rrernmmenmerenesn medanume nn 2*24 ·* naar dnener 
7 verlichenen Gütern sennsenmnenunnsserunnntanunnnen er nunnnenniun nenn nennen a 
Aus Grad und anderen Naturalien smeremnnnnnmmnnnmunnenn 
» Holz außer dem Walde erzielt -- 
Bon Waldungen rrrenemensesnnentsnmeonnunnsnennnnener vanınnnunen ienenennn 
w  Zorfgräbereien- wer rennen onnnnmnnnsunnumnenen .. 
* Jagden, Fiſchereien und Teichen — — ———— — — — — — ——— — 


ea PN rinnen 


onstsatenenen 


„ Schäfereien 00-*⸗ 
„Sehnten, Grundrenten und anderen Gefaͤllen ***4..*.*44 . 
Weidegeldern —*2*4— **4***242442*44**4**2** . 
„Mapitalzinſen nemonseennsenumennsemnenennunnsnmnunne wonssensannnnenen 
” Waldftrafen aussnannne sus PFFPFFPPRPFEPRERREEEFFERRRREPFEREUDERDETBEUT FRE DE DERTER 


Für Loosholz und andere Nugungen in fremden — mr 
Auflage auf die Hilnend » Nupnicfer ssennnemennnonnımersermersennneennnn nee 
u auf di R e: Sta obholzberechtigten αàâ ô ô⸗⏑⏑⸗⏑—- 





Summe der ordentlichen Einnahme 


Außerordentli ar 
Kaſſevorrath aus vorhergehenden Jahren *..*4.... nonnnansnsneneenmn ann 
Ausſtaͤnde  ” " 1 Desbensmansnenn: Ansppuenunssenseusennn 
Zuruͤcke npfangene Kapitallen ô ν. 
Neu aufgenommene Kapitalien ....*. .... menenneneetener 
Don verkauften Häuſern und Gütern em — — 
"»  Daumaterialien und Mobilien —.*.42*..*44 12**44*.!/n// 
„außerordentlichen Holzfaͤllungen, Torſſtichen c. mern mn 


4436 4361| 9 9 













PP 220.30 
30632 123.33 183 









.... “eereıen — _—— — 
2 ⸗- — 


18510 185lio — — 





imme ber anßererdentlichen Cinnahme our 
Summe ber ou ulichen Cınnafyı 


Umiagen. 
Genußtheilen ⸗—22—* —24⸗ 22*c 


— — 
Summe der Umlegen ***.**«.444 
—— 


Wirderholung. 





Gefammt- Summe ver Einnahme I. Klaffe “rs 






5396. | 65] 493 |35]) 4902 Io 
7155 150] 185 101 570 j40 


— 1 — — — — Tu 
— 


—I 678 — 5473 |10 


j Strafen wegen Schulverfäumniffen . 


Ginnabme 


Befhreibung ver Einnahme, 











Ordentlide 
Brüden« und Pflaftergeld -erneenennn sunnannusassnnsniennnusnnmnennen nenn 
Miethe von Markt- und anderen öffentlichen Plägen vmermmmenermen 
Vom Straßenkoth Je, 2*42***ꝰÄ·- Hanne 
Faß⸗, Eid», Miehe und ui ee PFPEFFPPESPT 
Krahnen=, Hafen · und Lagerhaus «Gebühren ........44*. Sonnen 
Octroi æ EI DT Uů⏑*⏑æ · 
Feuereimergeld -2---.--.- 


Einzugbgeld u........... nee et ee 


Feld» und Polizeiftrafen —4⸗⸗⸗ ⸗ ⏑⸗ç ——————ç ere ——e——— 4 ᷣ 


Kapitalzinſen .... re ee een 


Won Ziiftungen für Urne ***42**22**4****4****2*.. 
Schule um» Holzaeld der Schulfchrer ...*44.*..4......*..**.44*2*..4 
Für Anſchaffung und Unterhaltung des Faffelvichd van. derseagsrenede 

„HOirtenlohn mereenene meine ..-- 
Aus drin Orts— Holy» « Magazin + PPEPPETFFFPELTTNPLPLTER PERETTEITITTLI TUE LIED 


Impfgebuͤhren · ne a; 
f ! 


Summe der ordentlichen Aubgabe ***...4 


Yußerordentlide 
Kaſſevorrath aus vorhergehenden Fahren PPILLTEIPPPPTEPOBPPPPPRPPEROPPREPRELTET 
Ausſtaͤnde aus vorbergebenden Jahren 244 
Zuruͤckempfangene Kapitalien - 
Neu auſgenommene Kapitalien ————— 
Stiftungen und Vermäͤchtniſſe er .......*.* .......*......2.....*2..8.. 


— — — — — — 
Eummie der auſerordentlichen Einnahme *.“*.** = 28135 17 


Umlagen. 
Auf dad geſammte Eteuer + Kapıral der Orts = Einwohner vrrrem mn. 2 4831 — 


Eumme ber Umlagen er ree IE 83 —ãA — 

Wiederholung. a & 

Drdentliche Einnahme » PPPPPTTEPPEETTERTITT EIS PEPDERTEPTTEr TITEL TUE Beer 8 1 2 & 802 33 g 30 
Außerordentliche —— RELCOOR DUFT PRPVBETUOORPUTTT 45145 28 45 17 — 
Umlagen 22ů24*2 en een nenn 484 — 483 — — 


————— der Cinnahme IIr Kaffe x — —— — AIT. 


30 





8wmeite Rate 


Rebnungsiabr 1898, 
edunh- | Abſtat⸗ Auf: 
it, tung- fand. 


kr. E fr. 


Like. 





*8 
9— 


Einnahme 


Rednungs siahr IE — 


Beſchreibung der Einnahme. 





Ordentliche. 


Bruͤcken x und Weggelder außerhalb des Drtö ELEELTTTEZEITTEERET ET SIERT auch — — 
Baumpflanzungen an Wegen und Grenzen c⸗- — — 







J 


Summe der ordentlichen Einnahme ***4 u — 


Yußerorbentlide 


Kaflevorratl) aus vorhergehenden Fahren PEILELEPPFELTTPPPLLTIT PER DL UC PERF, 2530 251301 ji 
Ausſtaͤnde aus vorhergehenden Fahren EIPPETTEITITITELEIE III IT —— 33 10 27 40 - 5 30 
Neu aufgenommene Kapitalien — ——— 1350 Ba 1350 — +48, — 


Summe der außerordentlichen Einnahme + 11408 4011408 10 5 


— — — | EEE | — — 


Umlagen. 


Auf bad Geſammt-Steuer-Kapital der Gemeinde, der Einwohner 
und Ausmaͤrker * ⸗⸗ô ⸗⏑νöÿ 1502 30 1502 30 


Summe der Umlagen *.444445, 11502300.180030 = 4 — 


Wiederholung. 


Ordentliche Einnahme —R “rn 42c u. · — — — — — — 
Außerordentliche Einnahme 2⸗⸗c · “un... “unitanenenen 1&08 40 l 403 10 5 30 
Umlagen PLLLErTeR nntm rer nissen 1] 5023011502130) — 


Gefammt-Summe der Einnahmen III, Klaffe + +—--]291 111012905140 530 


Wiederholung aller Einnahmen. 


Einnahme I, Slaffe nah Seite 1 +mremenmen aueensnnesenenenen] 507312 1]4835]27] 237164 
” II, . 77 " 2 su... ERPeRTET Weranuentensne “onssunnnenr ... 1340 53 1314 23 6 30 


» 111, " ” er 3 5 30 
Haupt- Summe aller Einnahmen ++.19325/2419055 30.269 54 








15201— 





6151155 6781451 547310 
654422 49 —63032 
2712158 — — 42712133 


1830630 7237j45} 14579] 5 


t 


4. | Uu:s:g ade 









Rehnungsjahr 
Schudig Abfat: Küdıs 
_feit, tung, |; Rand, 












Befhreibung ber Ausgabe, 


Drbentlide, 


78]Örundrenten und andere ftändige Gefälle eu nn. ...**....*A.*4 nungen 
77 Landes⸗ und Provinzialſteuern ————— 
78 Communalſteuern —————————— 
79 Brandverfiherungsbeiträge ebinntsdennen -. —E —ES — 
80 Unterhaltung und Koſten der Guͤter run — 
81 * " DI » der MWaldungen nassissseen aner EPPLPPPIPEPPLTT 
82 ” ” " m der Torfgräbereien .***4...* PRDPEOLLRFFFAR 
83 Kapitalzinfen PnnaseHEtäshnernemnn nun taten une * 
84 Geritöfoften “usRTEaHEhen I One nen ne een 
85 Befoldungen nosene Abbau nrein mess nennen nuenn near tnen steuern 
861 Diäten und Gebühren UNUL het EnSEnI En Eh Ehen anna an san ar ae arene 
87] Botenlohn und Verfündigungäfoften zrresesnsmenner nsrnenumannssneneene 
SS TFür Loobholz und andere Nugungen aus fremden Waldungen mer 
89 
90 
81 
92 
93 


Summe der ordentlichen Ausgabe «re son 


Außerordentliche. 


94 Zuruͤckbt zahlte Kapitalien PEPFPEPPPR panbedn, 4PPROAnbTEnEneTI Lane nAtSEnte Terran 
95 Ausgelichene Kapitalien sur. PPPPFEIFEPPELFER —ERE saunn esse 
96 Ruͤckſtaͤndige Binfen *442 nun SD otasartasnannansın anne ber: 
97 Anfauf von Grundftücen — ERDDEROREOEPER BEEEEEVCHIEFEEEGEREE ER AS EENERERI OR, 
95 Berrheilung unter die Drtäbürger —E— ——E— — — — — —E— —X 
PN lUncihringliche Ausſtaͤnde ·2. ...... 
100 
101 
102 
Summe ber außerorbintlihen Aubgabe ·.....2...... 


Wiederholung. 


Ordentliche Ausgabe —XRX —————— —E— —EXE — 
Außerordentliche Ausgabe ———————— 


Gefammt-Summe der Ausgabe J. Klaffe- er 


Erteretufie 


Rebnungsjahr‘ 1838. — 








4. 


6. —AusSgaabe 


Nehnungsjahr 1837, 


Drbn.s Befhreibung der Ausgabe. — 


















Ordentliche. 
105 italsı ER AETUEEN HERAN — 






107 Buͤreaukoſten des Bürgermeifters Benarsnasanuinn sunssentsen wansene masbasnanne 
4 08]3eitungen, Sormularien und Buchbinderkoften +rerrenssnenne seen nenn 
109 Botenlohn und Verkuͤndigungskoſten ⏑ 





1 10 Für Meß N Eich =. und Waag Anſtalten ....... “ann... æ Tee 
441] * Krahnen- Hafen» und Lagerhaus-Verwaliung ...«....44.. 
442] ODectroi- Berwaltung — —E zu0na PER FEREPFFPEN ou. “ 










4113| » Straßenbeleuchtung ——X————————— —EXE —E— — 
114 Feuerlöfch - Anftalten n obtenaaune:e —EXE —E— — — —XE ar0s0p 
115]Bafferleitungen und Brunnen im Ort — 
1161Bruͤcken und Strafen im Ort . —E — — .... 





„Uhren und Glocken *... 
Kirchen und Koſten des Gottesdienſtes ———————— 
Pfarrhaͤuſer ————— TER: —— —E —A——— —— 
Schulhaͤuſer — 




















123 Schulgeraͤthſchaften ννν» EEE Tee 
124Schreibmaterialien und Bücher für arme Kinder ..44... 






125] Schulprüfungsfoften .. —E ser 
126Jaͤhrlicher Zufhuß zur Schulfchrer »Wirtwen «Kaffe rennen serssnen ne: 
4127] Communalfteuern von Pfarr» und Schulguͤtern **... 


133 algürı den Friedhof -- Beransunsnsem nensenasnan sunınaaste J0n0n aearant arsssenee 
1341) Schadenserfag wegen WERTE —** ee 
135 
136 
137 
438 
139 


ABEZZEIENENT: TTS EEE SET TE 





Summe der ordentlichen Ausgabe .. 192671931221 1183| 130 - 





zZ wert RER Te 

& TEITITUTIDE TE MEERE 
Schuldig ⸗ Abſtat⸗ 
- , tmg. 

il. & | fr. f.: Ir 









EZ 
211534123-214 
A 
| 


SLLEGLFITIAMIAMCCG 144BI 


ws 
o© 
z 
Ka 
.. 


240 | — 65 
18 [40 18 


— — — — — 
3104155]: 287 


( BMBERESERGBER CE. U. 1 6. DEE REN 


Außerordentliche. 






140 Zurücfbezahlte Kapitalien -srrerseunessensusunnn wensemsaneuum nstensigesnnner 
141 Uusgeliehene Kapitalien sense — — — — —————— 
4142| Rükftämdige Zinſen ............... .........4........2.. 2..*.. 6...... 
41431 Penfionen an Gerneinde » Angeftellte, Schullehrer sc. .......44.12.*45... 
144lErbanung gemeinheitlicher Gebäude mern unanene — — 
145 ir" vom Kirchen* 

446 von Pfarrhaͤuſern ..· ...................... 
147 von Schulhaͤuſern —EXEXEE — —,,—————— —— 
148Kapitaleinſchuß in die Schullehrer⸗Wittwen "ae: .2*44.... 
149 Uneinbringliche Ausftände dermsasen anseannmnnnnssrar nenn innen nen ten ennenann 
150 


451 
152 
153 
154 

Eumme der aufierorbentlihen Ausgabe ern om 


Wiederholung. 


Ordentliche Ausgabe Runter EI EEE ne 
Außerordentliche Audgabe —————— 


Gefammt » Summe der Ausgaben II, Klaſſe me 


Ze it Ri 





tung. 


Pig F 1978 
— — — — 
— — — 5400 
. 15 


uldige ⸗· - Abftäts Ken 
Ein | | Rand, 
! fr. fl: | fr? u 5 


= #1 — 5688 


1. Rehmumgsjabr 1838. 


fr. 


IE 





uldige | -. Abitat- 
eit. tung. 
. Ift. 









Or dentliche. | 
155 Kapital » Binfen PURE ER PEREUEELEROEELTBETTLEL TE LE LI L2 00 SIE DIS I Ir DZ 20 ne un Aal 
156 Beſoldungen —XR ELEIPPPFT PPPFFTLPPPPET PAPER PPPPPPFFPPPFISPPRPPEPEUPELTT PPRFPPPPP FE 1101151 — I 
157 Diäten und Gebühren PEREREPRREPPFUTPTPEPPELLTETTTERITBELTBEILILLLE DO DLLIITEITETT 28 —- — — 
15811Unterhaltung der Bruͤcken und Bicinalwege — des Orttz -» 3341 41 —1 
159 „ der Gemarkungdgrenzen und ———ů 0 ee Ti 
160 „ der Baumpflanzungen an Gemeindewegen mr — — — 17 
161 
162 
163 
164 
Summe ber ordentlichen Ausgabe * 512]15| 5121651 — m: 
Außerordentliche, 
165 Burüdbezahite Kapitolien s....... “bannnontaeruusne ERS N METTITETIITTTN 2000 — 2000 — — 1⸗ 
168 Rüdftändige Rapitalzinfen .- —X— — Il. I 
167 ]Erbauung von Brüden und Anlegung von Wegen sense — 38011 —— 
168 Uneinbringliche Ausſtaͤnde —2ρνα* - 24*⸗Ñᷣç 3 19 — je 
169 
170 
74 
172 A 
Summe der auferordentlihen Ausgabe rr|2483|19]2383 1 
1 Wiederholung. 
Drdentliche Ausgabe PPPEPPFPOPPFFERTPPRPUER PEPTLTRPLTLTPITTTT unbrenseranes PPFFFPPPTTT 512115 5121154 — lI— 
Außerordentliche Yudzabe . —E — — 238311912383101 — I 
Gefammt » Summe ber —— III. Klaſſe un son 0 12 895|3 42895 13 — I 


Wiederholung aller Ausgaben 


Yusgaben I. Kaffe nah Seite 4 *.4 wonsan mansuntstnnnensentntarnene 321811613213116. — I 
gr eo * 6 ereemninnansnennennetennnnnsenn nenne 264144331259 —4831. 50 — 
III. 7 *2424*****42Ûνν 2895 34128951341 -—— — 





875014 315700la3 501- 


— — — — — — rungen 


Haupt⸗Sumine aller Ausgaben m 


Rehnungsfahr : — 


— TR 
—— 7ccc7 
Hr. fr. 


94 

110 
36 
101 
5 


2005 





3625 473 48 
8883 378 ı 9 
2351 ı2 |30 





— — — — — — 
1486061 864 17 
DT 








Bergleidbung. 


Die Einnahme beträgt et 
Die Ausgabe pr Memmennanen 
Bleibt Reft 
: am Biten März, ...... ... 
Ueberzahlung 

oder Einnahme ⸗ Ueberſchuß . 


ab Ausgabe⸗AUeber ſchuß mn 


Trebur am 2ten April 1838 





Rehnungsjahr : 


Bufammen, 





A 
9783 15 
9565 | 10 

218 5 





354 | 47 
4136 | 42 
218 5 


Der Gemeinde = Binnehmer 
Dunder. 


Mufier Rr. x. 
zu.$, 39, f. 


— “ 





Zuſammenſtellung 


der Ergebniſſe der Auszüge aus den Handbüchern der Gemeinde Trebur, Aſtheim und 
der katholiſchen Kirche zu Aſtheim, Kreis Großgerau, von 31ten März 1839, 


Beſchreibung der Fonds. 












Einnahme. 





Aſthei IIEEEVVV—— —— 4xu 4æ4 ν- ⏑ ⸗⏑ ae une... wenturenen 


3 Katholiſche Kirche zu A ft pei M **42*4*4***242*-.-. 
— TE 











: Zumme dir Einnahme 15274: 52 
“ 4 u.8 g abe 
fi. + ® 
4 Gemeinde Tr [4 b u r rennen teen ee 95655 A 1 0 
5 „ 4 ſth eim 2422*6 — —— — ............n..0m nee 40 56 
6 Katholiſche ‚Kirche zu “ ft b ei m — —ů -· · - 6 
Geſammtreſt am Biten Dir 1838 -- 56 


Trebur am 2ten April 1838, 


Der Gemeinde» Ein.‘ ter 
Dunder, 


„s 


— 


Tage: und Kaſſebuch 
er Nr, 31. 


* Empfangen dierz ehn Bulden. 


Mufter Nr. XI. 
zu 5. 61. 


— | 





Anmweifung 
auf 


die Summe von 14 Gulden. 





. Der Gemeindeeinnehmer der Gemeinde Trebur wird hiermit anges 

wieſen, auf den Grund des Voranſchlags für 1838, Rubrif Nr- 109: 
—Botenlohn und Verkündigungskoſten 

an den Glockengießer Otto zu Darmſtadt für eine neue Schelle, nad 


anliegender Rechnung 


die Summe von vierzehn Gulden 
zu: bezahlen, Trebur am 20ten Februar 1838. 
Der Bürgermteifter 
Mees. 


Darmſtadt, am Iten März 1838. 
Dtto, 


Muſter Mr. xi. 
zu 6. 936. 





Verzeichniß 
über bie. 
Aus ſt än de aus der Wehnung 
55— | 


Gemeinde Trebur, 
Kreid Großgerau, 


vom Sahbr 1838, 


zur Liquidation der Rechnung vun 1838. 


——— 






En 


en 


— 


Ver 
At. 


= t. 
| 


der 


97 
101 





* Delt · 
at. 


dachweiſung der 
ereinnahmung. 


Me. 









Wohnung und Ramen der Schulbdner 
und 







Drbents 
liche 





u Ginneh 
= Befchreibung der Schuld. me. 
Da f. fr. 








Atbeim 
Konrad Arnolb: 


Feldſtrafen som 
1837 eereinen in 
—— vom Aten Rügege- 


„nnande sine 


2ten Rügegericht 





Peter Guntrum: 


Deßgleichen messonen aunuenne ame = 
Baufhhbeim 

Friedrich Schneider: 

Fefoftrafen vom ren —— —— 


1101 Umlagen von 1838 
„J Deßgleichen. 
Johannes Seeger: 


Feldſtrafen vom Aen — 
1837 ser en 3 fl. 50 fe 
Feldſtrafen vom dien incn 
richt 1837 nennen nn .110— 


Großgerau. 
Wilbelm Gerhard, Bädermeilter: 
600 kiefern Wellen 


Peter Walther: 

93] 1 Siecken eichen Scheidbolz . 
Trebur. 

Friedrich Antbeo: 

44 Umlagen für 1838 BEE 

Deßgleichen een nme en 

David Daub: 


14] Umlagen für 1898 
Deßgleichen 






——— 


Ju übertragen 


m... 


o. 21.2564 


Eh Umlagtn von IB33 0. Antenne JO 








Außerors 
denttiche | Umlar 
@in: 
nabme. 






Drbents 
licht 











































57 










Silaffe, Schulb im 
Außerors £ » Anerfenninif und Urfade 
benttiche Jumla⸗J Ei 
Ein: | gen bes Rüditanbes, 
nahme. |. 
fl. Er, fü tr. 
— ln 3 (404Die Auspfändung wurde vergeblich verfucht, weit bierzu nichts 
vorzufinden war. Aſtheim am 2ten Mai 1839. 
Der Bürgermeifter ) Thomas. 
—1 — |-1 — —— 34 1 125Yeter Guntrum. 


Für die Richtigkeit der Unterfchrift, Mftbeim am 2ten Dat 1839. 
Der Dügermeifter, Thomas, 









114 
| 


3 | Afriedrih Schneiber, 


Johannes Seeger. 


Für die Nichtigkeit der Unterfhriften, VBaufchheim am 5ten 
Mai 1839. 
2 Der Dürgermeifter, Schäder. 
40Wilhelm Gerhard. 
Kür bie — der Unterſchrift, Großgerau am dten 
Mai 1839 


| 
En — 
| F 
2 

lo 

I 

en 

| 


"Der Bürgermeifter, Schneiber, 


— 4-11 20 io] 20 [ao 
— — — — I-]-i- 155) 4 55]Dde8 Schuldners Vermögen liegt im Concurs, ber noch nicht 
beenbigt if, Siehe Ar, K. ©. 1520 vom Tten Nosem- 
ber 1838. 


| 


277 4 386riedrich Anthes, 





20 David Daub, 





7 


502 


— — —— — ——— ————— — — —— u — 


Machmelfung de u. Alaffe 
8 Wohnort und Namen der Schuldner 








"Art, | Me, |Pohen und 

der | dee | bee FR 
Redhe | Beie · | Bele- Beſchreibung der Schuld, 
nung.| at. | ot 


Uebertrag sersene« 
Ferner Trebur. 


Konrad Dörr: 


47| 18 | 22 5 400 fiefern Wellen P...... 12 fl, 30 fr. 
„| or |" 2 Steden buchen Sceichol 5 - 15 - 
{0 Johannes Keller: 
97| 93 | 46 I Umlagen für 1838 . 
101 u „ Deßgleichen e—ee——— nee ——— 
il Jobannes Klaus: 
79) 74 | 9] Fefdftrafen vom 2ten Nügegericht 
1838" „„.suon auseansentersnunn 1 Te LU Ir 
43 I Defigleichen vom Item nenn 1 = 30 - 


-7 
in 


12 Peter Schäfer: 

Gras von der Langenfeldstrift 
IST ann Be 

Grundzinſen: 1 Sr, 1Kpf. Hafer 
für 1836 nun 1f. 15 kr. 
= 18T ..... 1 = 24 
* 1838 PTTTBETTT 1 = 31 = 4 = 10 - 


13 E Schmidt: 
Grundzinſen: 3 Sr, Kom 
66 — | — 





für 1836 .. A DOT 
= 1837 .neonunnuussene anne BF A Fe 
# 1838 sornsosonannnenonnuneene 4 * 4⸗ 


Philipp Schmidt: 





für Steine aus dem rotben Steinbrud..... 

Feldſtrafen vom 2ten Rügegericht 1833 .. 

Leonhard Spamer: 

Pacht von der Wieſe in der Lach für 1837 
un —5— — 

Zu übertragen sernenes 75 — = — 
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| um. Klaffe. 


Drbent- | Kußerorr 
liche bentliche | Umias 
Eins 













Anerkenntniß und Urfade 
bes Nüditandes, 







fr.}- fl. (tet fii ie. fl. |. 









— — — [11-1310] 9 1101Dder Schufpner iſt zahlungsunfähig, und das Grundſtück, wor- 
auf bie Zinfen haften, war bis jegt nicht zu ermitteln, 


7 A TOR IEE: Deren IE ——L 13 | 13 j—]Der Schuldner widerforicht die Verpflichtung zur Zahlung 
dieſer Orundzinfen und ift deßhalb Sage erhoben, f. Nr. 
8. ©. 306 vom Iten Februar 1838, 


4 — Philipp Schmidt. 


8 Hat Frift bis Johanni 1839, Eiche Nr. K. ©, 577 vom 
102 'z01 ten März 1839. 


Yfj 
[1 

Il! 
! 
hl 


98 = ]- 


50} 












Nachweiſung der 















A u 
= 1 Rereinmahmmung. Wohnort und Namen der Schuldner TIEFE 
®” 1 nr. | He. Ipohen und the "| Bette 
5 ber | den | ber es ne 
5 [sh- | weter | were Beſchreibung der Schu. nahme, | nahme, 


nung. 9. . et fe 





at. 
— — 
lebertrag warnee ... 


Ferner Trebun 





16 Philipp Werner: 
Pacht von der Pfingſtweide: 
für 1837 ... IE fl. AS Pe 
⸗i {1 = 45 : 
Ein Stück Land am Schüsenrain, Kauf 
fhillingsre von 1830... susanne 





5 Summe der Ausftände u. A | 1 13 101 — — 
| 145 fl. 55 fr. 171. 25. 


Anmerkung. Die Ausftände betragen seeunn nme nennen seen 173 fl. 5 kr. 
HDierzu: 
a) die Vorlagen: 
Beitrag und Eintrittsgeld zur Schullehrer⸗ 
Wittwenkaſſe für den Aen Schullehrer N. N. 6 fl. — fr. 
b) baarer Vorrath . BIO # 15 #902 = 15⸗ 


Gleiche Summe wie nachdem Rechnungsabſchluß 1075 - % = 
un 
Trebur am 30ten April 1839. 


Der Gemeinde» Einnehmer, 
Dunfer. 


Mit vorftebend verzeichneten Einhundert drei und fiebenzig Gulden fünf Kreuzer 
liquidirt werben. Großgerau am 22ten Mai 1839. 
Der Großherzogfih Heſſiſche Kreisratb, 
Mepler. 
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Muſter Nr. AIII. 
zu $. 119, 
$ Provinz Starfenburg. 
reis Großgeran. Bürgermeifterei Trebur. 
F; Rechnung 
über | 


@innabme und Uusgabe 
der 
Gemeinde Trebur 
für 
i 1838, 


"einfchbließlich der Rückſtände ans vorderen Jahren. 
Mit 2 Urfundenbänden, } 








Das Handbuch abgefhloffen am 30ten April 1839 und 
} Die Rechnung abgegeben an den Gr, Bürgermeifter am 34ten Mai 1839 
{ | von dem Gemeindeeinnehmer 
ı Dunder 
» zu 

Trebur 

Befdheinigung. 
Daß die gegenwärtige Rechnung, nad) vorheriger ortsübliher Bekanntmachung, acht Tage fang in dem 
zu den Gemeinde» Derhandlungen beftimmten Derfammlungsorte zu Jedermannd Einſicht öffentlih aufge 
Segen hat, und hierbei die in dem anliegenden Protocolle verzeichneten (over feine) Bemerkungen gemacht 
wurden, befcheinigt, 
Trebur, am 30ten Juni 1839. Der —— 
Mees. 

Unmerfung. y Zur Erfparung des Raums wurden oft mehrere Rubriken auf einer Seite dargeſtellt, welche inſtructjons- 






mäßig getrennt ſeyn ſollten. 

2) Die Binfcheti der Kirche, der von Gütern derfelben zu entrichtenden Communalfteuern, und der Er: 
| bauuına einer Kirche, aufgenommenen Beifpiele geben von der Unterftellung aud, daß ein befonderer Kirchen: 
4 fonds für die Gemeinde Trebur nicht beftebe, mithin die Vorfchriften in Nr. 58 ded Wegierungäblarıd 
— von 1832, betr. die Verordnung über Verwaltung des Kirchenvermögens, keine Anwendung finden können. 


* 


Die Urkunde über die von mir mit Zwei Tauſend Fünfhſundert Gulden in 
liegenden Gütern geſtellte Caution iſt laut Beſcheinigung bei der — für 1835 in Ber: 
Wahrung bed Gr, Bürgermeifters, 


Negifter 


NRaturalien-⸗Rechnung. 
Einnahme und Ausgabe. 


Holz —— — 2à ——— SEID SIE ZI 


⸗ · - — VV—— 


te ........ .... un than ee ——— „un... 
Seh, Heu, Orummet aasnurınrnennene Beben ET nn 


ein nm... tet Pe PT TU TEL ET EI SELTENEN DEE II EL I SE EZ 1 22 


Geld-Rechnung. 
Einnahme. 
Klaffe 
Ordentlide. 


Don Gebäuden nee | Bet teten“ 


" verlichenen Guͤtern .—.— ee ee ... ..*. . ..............**...* 


Aus’ Gras und anderen ‚Naturalien 2 reset error 
7 Soll aufer ten Walde erzielt — 2 TITLE EST EL E LEN EI U 2 2 2 2 2 


Bon Waldungen ——— 
7} Torf,räbereien .... rer ne 


Jagden, Fiſchereien und Teichen “one EEE EEE 


„ Schaͤfereien .....**4*.4 2*2*.*.*A*2*2***-**4*44446*2424**4 
„Zehnten, Grundrenten und anderen Gefaͤllenůôůů ůů-- 
* Weidgeldern —⏑ ⏑ — — —⸗⸗· ⸗0-- · 
Kapitalzinſen —, ——— 2..-- 


Waldſiraſen or ee ee et u... 


Für Loobholz und andere Nupungen in fremden Waldungen ser mann 
Auflage auf die Allınend « Nugnicher — ⸗0 20 TEE IEITEER EIS ZI ee 
7) auf die Loobholzberechtigten .. BEROPRSREBBEISTENERER- PERAUDEIE TERAEERSUREOEI GEBR ErERner 2 


Eumme ber ordentlichen Einnahme ormnununsnennnnneemannanne n annan annannntanen ans anenene 
Außerordentlide 

Kaffeyorrach aus vorbergeljenden Fahren 
Ausſtaͤnde u *8...............4.....4.*.....4.... 
Zuruͤckempfangene Rapiralien — Fe 
Meu aufgenommene Kapitalion senseneranunennssann Renten er Ee Fannnn namen. 
Bon verfauften Häufern und Gütern +rrrrsnsennmnnnnonnunnnnern a ansmennennantsnnennen 00 

n Pr Baumarerialien und Mobilien **4 . .... 


f73 aufßerordentlichen Holzfällungen , Torfftichen — ————— 


Summe der außerordentlichen Einnahme PLLLILLLIITPPPPORPET - ⸗ 


72 








5 


4. 


29. 
30, 
51, 


. — — 


Umlagen. 


Nach Koͤpfen EEE EUER He arte 


„ Genußtheilen nn. are. Sehen Fri Trennen “isst 


Summe der Umlagen — Burn“ J RR, HENSIER 
Wiederholung ber Einnahme I. Klaſſe 


u. 8 Iaffe 
Drdbentlide 


Brüden und Pflaftergeld 22 0 
Miethe von Markt⸗ und anderen öffentlichen Plügen PLLLLILIITPPEPPPFRPPPPFEPPPPRRPERERRBRR 
Dom Straßenkoth ıc. verreinssnmennenssranuennsnonnnr erzunsronssnnsnsnnnnsunansanssnnsnnenssnnenen 
Faßeich⸗ Mehr und MWangegebühren «nmarrenenene sanunnuuner assnunanssnunsuensnunuennetansaneenr 


Krahnenz, Hafen « und Lagerhaus F Gebühren .........„nNkthrinent een 


Detroit ent IE EEE EEE ee 
Feuercimergeld enge ... 0... ESEL EI ZI EI EI SE SPSTEI SEIT 2 — TE PIETeeee rn 
Einzugsgeld BUnEMFEREEIEHEH EEE denen 


Feld» und Polizeyftrafen “ortsarere “ERBE ER EI EEE EEE Beate “... 


. ' Strafen wegen Schulverſaͤumniſſen ⏑ ⏑⏑ννÂννν ⸗⏑ ⸗⏑ ⸗jç— —2 EI ZEZIEITTEIEIPITSTTETPPSTIPROII Eee IT 


Kapitalginfen nr. nennen 0 a0 ..4. .. 
Don Stiftungen für Arme ++ seen daLnstonninnsnsnnnntasınsnsnanssstnassnnstaunnnnetrennenee 
Schule und Holjgeld der Schullchrer *4 4.... 
Für Anfgaffung und Unterhaltung des Faffelviched --rnureneonuneee ——— 


73 Hirtenlohn WE HERE EEE ET ET FREE RR 
Aus bem Orts —e Holz ⸗ Magazin VE EEE ET EEE 6 -⸗-- 


Impfgebühren ET REEL Eee endaätggusnätttne 


Summe der ordentlichen Einnahme *ç⸗çà à—-—⸗220*⸗⸗ 424 ⸗2⸗ 2 


Außerordentliche. 


5 Kaffevorrath aus vorhergelienden Jahren “rannte “ee een 


Ausftände aus vorhergehenden Fahren 2424 
Burüdempfangene Kapitalien *P.44444.. 
Neu aufyenommene Rapitalien sopes .. .... 
Stiftungen und Vermaͤcht niſſe —EE—— —— Ten 


Summe ber außerordentlichen Einnahme — ua 


44 


58. 
59, 
60, 
61, 


"62, 
63. 
64. 
65. 
66. 


67. 
68. 
69. 
70. 
71. 
72. 


73. 
74, 
75. 


Umlagenm. 
Auf das gefammte Steuer - Kapital der Orts - Einwohner 0⸗** 


Summe der Umlagen ..—— ee een ee ee 


5 


Wiederholung der Einnahme II. Klaſſe —————————— —— — —————————,— — — ——— —— 


III. laſſe. 
Ordentliche. 


Bruͤcken⸗ und Weggelder außerhalb des Drtd rrnennenı annenminnanaensnnemenunen 
Baumpflanzungen an Wegen und Örenzen PERETTEUTTET ET IE ET ET ZEN DZ 2 2 ES 20 2 27 


® 


* 


Summe der ordentlichen Einnahme —222.2*⸗ 


Außerordentliche. 


Kaſſevorrath aus vorhergehenden Jahren *42* 
Ausſtaͤnde aus vorhergehenden Jahren 4 sn... PPPEBETPPTTIETPERLPETTITIITEITEIT IE 
Meu aufgenommene Kapitalien 2·⸗ 


Summe der außerordentlichen Einnahme — 


Umlagem 


Auf dad Gefammt- Steuer = Kapital der Gemeinde, der Einwohner und Ausmärker 
&umme ber Umfagen un... ee 
Wiederholung der Einnahnie III. Klaſſe ++ ...-... ....... .4...A.... ........... 4.............. 


Wiederholung aller Einnahmen J. II. und III. Klaſſe u 


44 


45 


46 


46 


46 
46 


47 
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76. 
77. 
78. 
79. 
80. 
81. 
82. 
83. 
84. 
85. 
86. 
87. 
88. 
89. 
90. 
9, 
92. 
93. 


Ausgabe, 
u. 8 la f fe 
Drdentliße 


—— und andere ſtaͤndige AR PFPPPFPEFPPPPPPFEPRUPERERFPERODLLE LET ν. 
Landes» und Provinzialfteuern . .........:.. .....*........ *. ...* *... —E 
Communalſteuern ... 
Brandverſicherungsbeitraͤge . 4 
Unterhaltung und Koſten der Guͤter «rennen mens mronenanenrun mennnen menasune samen 
e * der Waldungen ,,,,,,,—— PER 

Pr Pr der — — —— ....... us unanenen seem 16a 

Ropitalsinfen - Pe PEEEDERUEUEBEUETULEOEUERLTLTELLLLTLOEUETELEDETEROTTRRRBRR 
Gerichtöfoften » .2 *24*4426* · 
Befoldungen nme —7 — TEE IT Ense anne 
Diäten und Gebühren 
Botenlohn und Verkündigungskoſten ααν ααααν νανα- 
Für Loosholz und andere Nutzungen aus fremden Waldungen ern mens 









Summe ber ordentlichen Ausgabe. EBEFTTTTITETEITTIEI III SEET III SEITZ EEE 244 


Yußerordbentlide 


Zuruͤckbezahlte Kapitalien . .. “ ..........................- .....2......4:.. .....:..:. .: .: .: .a..:. 
Ausgeliehene Kapitalien αα ..- 
Ruͤckſtaͤndige Zinſen 42*2....-.. 
Ankauf von Grundſtuͤcken ——— 
Vertheilung unter die Ortobuͤrger 44. 
Uneinbringliche Ausſtaͤnde 


Summe der außerordentlichen Ausgabe ee ern 


Wiederholung ber Ausgabe I. Klaffe PEN EEE EEE au vw... 


103. 
104, 
105. 
1086, 
107. 
108, 
109. 
110. 
411. 
412, 
413. 
4114. 
415. 
116. 
4 17, 
118. 
419. 
120. 
121. 
122, 
123. 
124. 
125. 
126. 
127. 
128, 
129. 
130, 
131, 
132, 
133, 
134, 
135, 
136, 
137. 
138, 
139. 


"140. 


1414 


u 8 Iaffe 
Drdentlide. 


Kapital = Binfen ae te ee ee — — ——————— 



















Befoldungen ö.. 
Gerichtskoſten —,,,,,,,,,,——,——— 
Diaͤten und Gebuͤhren ,,,,,,,, ,,,,,,,,,—— ————— ———,—— — ———— 
Büreaufoften des Buͤrgermeiſters ——— — 24242**44442*2*422*44.44.. 
Zeitungen, Formularien und Buchbinderkoſten ——— 
Botenlohn und Verkuͤndigungskoſten . 
Für Diche, Eich⸗ und Waag · Anftalten —————— 

B ſtrahnen· Hafen⸗ und Lagerhaus » Verwaltung —— 

Oetroi⸗ Derwaltung 4 aan 

Straßenbeleuchtung .* ..4..«........*........ .....« . **....«4. .....2 6.. .***..***..... 
Feuerloͤſch⸗ Anſtalten .441***2*2****22**-*-*22-4-4.**.**... PRTIITPPPPPR 
Waſſerleitungen und Brunnen im Orte —,,,,,,,,,,,,,——————————— 
Brüden und Strafen in Orte **46..- — —————— 2 
Reinigung der Straßen, Plaͤtze und Bäche im Orte ............«........ ..2.42.......*4 
Für gemeinheirliche Bchäude **22 nun rn nannsnnen nenn »· 

” Uhren und Glocken »uerenn sunn **44*44***2**4*442.-....--.... 

pr Kirchen ind Koften des Gottesdienftes 4.22...- 


„Pfarrhaͤuſer.“*.......44.4.4*..A..«..44..A42..**....*. 6*. *2.***42...*....**4 

Schulhaͤuſer *.*..«4444424** ..**4*. . A.6*..*.. .**.*!*“* *.. . ......2*2.. *..*.*«..«&«..444.. 
Schulgeraͤthſchaften .............. ..........2**......*.4.. ...8..—... ....* .2*.**...** 
Schreibmaterialien und Buͤcher fuͤr arme Finder ****422424 snanunnnanatasansennenenen 
Schulprufungskoſten öâ⏑ôâ⏑ôê ô 6 ⸗⸗çç⏑ôä⏑ν guusnlsennugsnsbsennesne 
Jaͤhrlicher Zufhuß zur Schullehrer » Witten» Kaffe ..............**;G*2 *VD **444 
Eoramwnalfteuern von Pfarr und Schulguͤtern «rennen anneenenuenen . .. ... ... .4..*4.. 
Beitrag zu Kirchſpielskoſten 2... 106 ee Eee 
Unterftügung der Armen 22 ee 
Anfhaffung und Unterhaltung des Faffelviches ..—....4 2**.. .....2...***82..... .4..... * 


Wachekoſten tete ee 


Für das Drıöholz» Magazin VE TE 


Fuͤr den Friedhof ρ ⸗⸗ ⏑⸗ ER 


Schadenserſatz wegen Feldfrevel nr... ee nr 


Summe der ordentlichen Ausgabe KERREEREEDEEEREITETEEEEEEU IE EEE EEE 
Außerordentlide. 


Burücbezahfte Kapitalien “u. Höre ee 
Ausgeliehene Kapitalien ee ee 
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8. 


155. 
156. 
157. 
158. 
1:59, 
160. 
161. 
162%, 
163. 
164. 


165. 
166. 
167. 
168. 
169, 


170.. 


171. 
472. 


Ruͤckſtaͤndige Binfen 244 ee ee 


Penfionen an Gemeinde = Angeftellte , Schullehrer K, ⸗⸗⸗ 
Erbauung gemeimheirlicher Biebäude |; een 


FF von Kirchen 222 LE EEE —ç·⸗ ·⸗* 2 ⏑N·⸗·⏑ 64-⸗ 


von Pfarrhaͤuſern ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,—,—————— — Here 
von Schulhaͤuſern —,,——,—,—,,— , — — — — ————,——————,—,———————————————————— 
Kapitaleinſchuß in die Schullehrer » Wittwen » Kaffe rum men ** .**4 *22***4444 
Unsinbrinyliche Ausftäude ennsenen anne nein sera ante ern anne enter anne 


Summe der außerordentlichen Ausgabe 44 40 ⸗ ⸗â ⏑ ⸗ ν 
Wiederholung der Ausgaben U. Klaſſe Er LE ee ee ee 


‚ m 8tlaffe 
Drdentlidge 


j Kapitalzinfen “re een een ne een 


Befoldungen PREREPFPRRPRSRFFEREREPENPEUTEEETIUPE ULLI ETEPLPRPRRRERENRRRRERRRE EUER BAER PRENERRAR 
Diäten und Gebühren αα. Panssnan tbHntdnt Ep Lnapt supnde tm sannan Fr mahnte dreh er ren 
Unierbaltung der Brüden und Vicinälwege außerhalb des Orth......—......*... .24 
der Gemarfungdgrenzen und Enrwäflerungds Anftalten er wenn anne 
der Bauınpflanzungen an Gemeinde -Wegen srmrrım mare nenn anurnae 


# 
” 


Summe der ordentlichen Ausgabe BE TE EEE BE ee 
ee 


Burücbezahlte Kapitalien ven mens ..........2..........8 .......1.............. 
Ruckſtaͤudige Kapital⸗ — Genen nn mn na ht Ha RATE A BEE EN Ab Au Free an ae 


Erbauung von Brüdern und Ar (gung von eye ——E — ES PEEREBRENERL RR 

Uneinbringliche Ausjtände ER no nn nam enbne nen 

Summe der außerordentlichen Ausgabe ——E——————— 

Wiederholung der Hußgabe III. Klaſſe —*424444A44. nn —— 

Wiederholhung aller Ausgaben 1. n und I. Kaffe Kim erneuern 

Abſchluß ern menenn munnnen onnenum snrenem arannem annennnn menann m . unse ana sn anna Anna 
” 3 


67 


67 
67 


70 
71 
71 
71 
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Erfier Theil. 





Raturalienredhnung. 
- Einnahme und Ausgabe, 


ee 


J 


* 


I 


Brennholz. 
— * 


417 


12 ee ee 
Nummer Namen 
ber der Reviere und Diftricte 
77 und 
El F| Befhreibung der Einnahme und 
5 S 
Ausgabe. 
Einnahme. 
Voranſchlag 
Revier Woogsdamm. 
4 | 12 |Diftrict Buchenberg, It. Abzaͤhlungsprotokoll I. rer were 
2 12 ” Haſſelheck ⸗ 1 [73 a nn ananee 
3 13 " Saufang » ” " IE. zu srern000n. 
4 13 ” Niederwald " * II. u... 
5 14 Bon der Geineindeweide — URL 
6 14 ” [77 Rangenfeldstrift un... “nie *· 
Summe der Einnahme 
Ausgabe. 
7. Befoldungsholz. 
Voranſchlag 
71 15 Dem Schullehrer Ackermann, It, Art, 24 v. und 45 d. R. 
Summe: Befoldungsholz 
8. Loosholz. 
Voranſchlag 
8 | 16 lunter die Ortsbuͤrger vertheilt It. Art. 46 d. R. ......* . . 
Summe: Roodholz 
9. Freigehölz. 
= Doranfhlag 
9 | 17 8ur Wachtftube abgegeben, f. Art. 48 d. R. mem 


Summe: Freigehölz 





Scheidholz. 


buchen kiefern 








178 12 50 
88 — —* 
28 10 — 
— — 50 
60 — — 

176 10 50 














Prügelholz. 


buchen eichen eichen 
und und kiefern buchen und — 
ohftbaum | birken birfen 


— || ren | — nen — | ont — — 


Sieden. | Gtrdem. | Gteden, | Steden, | Steden, | Gteden. | Sieden. | Gteden. 





80 4 


















Namen 
ber Reviere und Diftricte 
unb | 
Befhreibung der Einnahme und Ausgabe, 


Scheidholz. 
— — — — 









Ausgabe 


10, Verfauftes Holz. 


Boranfhlag 
Raut Verfteigerungsprotofoll vom 20ten Februar 1838, 


ſ. Art. 47 d. R. — — 


aut Berfteigerungdprotofoll vom 10ten Mai 1838, ſ. Art, 


43 d. R. Be ee ee 


| Laut Verfteigerungdprotofoll vom 14. Mai 1838, f. Art, 


Ad d. DR, 4. 


Summe: Derfauficd Hol; 

















Wiederholung der Ausgabe, ’ 






7 Befoldungsholz DENT EZ ET T EEE SE STETTEN ZEIT TE SEI ED Ze TT 


8, Roodhol; ||; ee 






9 Breigehölz tee een ⸗ç- 


10, Derkauftes Holz ...—. 
Summe der Ausgabe 


Abſchluß. 


Die Einnahme beträgt nah Seite 43 ELLITEPEEITTEITET PISTEN 
” Ausgabe ” „ #8 Hensaansstinen — 
Ueberfhuß 
Abgang 













und ergibt fi hiernach ein 








18, 
Prügelholz. Stodyol;. „.Relsnel. — 
eigen | iR — 
und en a of und. |£iefern | weiben 
bicten baum birten 
Srüd- 









2 -- 12500] 50011000) — - 
— — I-1— 1-1 BI 
DE IE Mi per Wie zer RN.) Bank — 
BER 0 Bei Dies» RE BEER, BE Mh N — 
Schi 
2 | * 2510 500 1000 250._-| 


2 - — "8510| 50011000| 2501—|—1 








2 1 — | — [s510| so0l1000| 2801- - 
2 I =_|.-— [8510| 50011000) 250) |— 





14, 

















Namen 
ber Reviere und Diftrikte, 






Scheidholz. 


Nummer der 

— — und 

Art. | Belege. Beyhreibung der Einnahme und 
Ausgabe, 








Baur, Wier- und Nutzholz. 


— — — 






16. ° 
———— ———_——_—_—_—__—_ Ja ——— —— ————————————— 
Nummer Namen Stämme 
der Revi b Diftriete 
der er Reviere und Dift vr 7 





und 

Beſchreibung gr 

der Kuzapl naht 
Einnahme und Ausgabe |" Ä f 


Einnahme. 
Boranfhlag IF — 


Revier Woogsbamm. 


" Saufang *4**52* 4*2*— 


Summe ver Einnahme 3 





Ausgabe. | 
Boranſchlag Kassel —— 


19. Freigehölz. 

15 |42, 18 8ur Reparatur des Schulhauſes, f. Art. 

AD der MR, —4***.* · . 3 4501 6 220 
Summe der Ausgabe 3] 150) 6 220 





Ybihluf. 
Die Einnahme beträgt nah oben | 3 | 150] 6 | 220] — — 
„Ausgabe Pe 7 a 7 did 3 | 450] 6 | 220) — — 


I 


525 

— 16. 
Stangen. Nupflücke und Reifer. 
— — I 1Maß. 


Scheider. 











‘ 
— — — — — 
— — — — 
— — ud — — — — 
— — — — — — — 
— 1 — — 
—— — — — — — —— 
— — — — — | — — — — — 
— — — — — — ⸗ 
— — — — — 
— — — Bw — 
— — — 
— — — — — 
— — — — — —— 
— — — 
— — — — — — — 
— — — — — — — — — — | — — / — — 
— ms ne — — — — — EN 
— — — — — — — — — 








‚ und 
Befhreibung der Einnahme und 
Ausgabe. 





Kubiätuß | 


328 
19. 





Nummer ber 
— — 


Art. | Belege. 


e 











Fruͤchte. 


— * — 


Einnahme 





16 
17 
18 


419 


20 


21 


22 


19 
20 


1.22 


N! 


23 


24 


81, Örundrenten und andere fländige Gefälle. 


5 Boranfhlag 


Grundzinfen son Einzelnen, ft. Art. 416 v · R. ⸗2 ů ß⏑⏑-- 
Zehntgrundrente, It. Art. 17 v. BR. ⸗⸗⸗ 
— — it. Art. 48 v. R. “tee 

Stknmer Gruifdrenten und andere ftändige Gefälle 


4 


34. Bon verpadteten Oütern, 


Boranſchlag 


Hoffeld am Oberwald, von Anfang isse bis Ende 4841, auf 6 Fahre, wovon 
diefed das dritte, an Waldfhüg Roth, It. Art. 1D v. MR. mmenamenmaneen 
Summe: Don verpachteten Gütern 


35, Bon Zehnten. 


* Voranſchlag 
Der Albantzehnten * dieſes Jahr an Conrad — It. Art: 67 v. R. 
Zumme: Don Zeinten 


37, Ausſchläge. 


Doranfhlag 
a. Bur Befoldung des Schullehrers. 
Laͤutkorn, It. Art. 20 v. R. ...................*42.422*406....44 — RSERAEEEER" * 
Summe: Zur Beſoldung ded Schullehrers 
b. Zur Unterhaltung des Faffelvichd. 
Auf das Murtersich ansgefhlagen, It. Urt. 21 v. MR. ermennmnannnennenennuenunnene 
Summer Zur ae db Zajkteigs 5 

































































ED 1 aa LE I T | Ir Hi FH} IE 
s-| IIIIIICCCXCVVV I TE EU DE EL IE BEER 
| HIT II] II. .11 1 — ESP 
Ä 5, 1 EISEN N ERREGT Di J 
Fri in | li] | le 
+ Da BE BE 
BE EEE BEE HR RER DE SEE NED 
sie Tas. rel SS ONE 
El Il Da UN EEE 5: EI RE EG u RN ET 
— — —— EB EA 
—E Be 
i — 
s_| BETSSSERLE 2 SEE 0 SEE IE ar Er 
Pe) GE 5 RE Eu ET I 
| nel =" 179] EI Ne I DI ERS ER SU VO BEE EEE ENT ER 
= | ASS EI REEL RE EI DEREN 1 BEE. BER Di 
° Pal Seele el ll ah 
j — — RR I Et 
J —— 
. 1 —— R 
Tr Ele — o 1 IE 1.0 5 >. Si ee 
11? 8 | nie | fr BE u 22 
— “ER Ed en 2 We 2 Fe or 
* | N | | 7— 
; - | 1: 
* ] 














Nummer ber 





Einnahme 


— ⸗— u 


Art. | Belege, 






Ferner: 37, Ausfhläge 


‚©. Bur Beftreitung des Hirtenlohns. 
23 25-28 Hirtenpfründe , tt, Art. 24 v. R. EPFEPPPUPREPELTTI TILL IT LT enstsssan nen männun nenne rennen 
Summe: Zur Beftreitung bed Hirtenlohns 





"Wiederholung. 

8. Bur Beſoldung bed Schullehrers ůô 5 ννν νννÑννναν 

bb. Unterhaltung deß Faſſelviehs — ⸗⸗ 

. ⸗ Beſtreitung bed Hirtenlohns ***42.. ·⸗⸗ 
Summe der Ausſchlaͤge 


Hauptwiederholung. 


31. Grundrenten und andere ſtaͤndige Gefaͤlle —— — ö··⸗ 
34, Bon verpachteten Gütern Pe ERPERBEPETDETTERETT LUD) 


35. Ben Behnten erenssenmennsnenssrenssnenenunener ........ ôůÿů 6 5- 


27. Ausſchlaͤge ..4......«...*4* er ee 


Summe aller Einnahmen 








— — — — — — — — — — 


J zer — 
— A (111 


— —— —— — — — — —— —— — 
— — — 























Au 8gabe. 


838, Grundrenten und andere ftändige Gefälle an die 
Berechtigten. 


Boranſchlag 


Grundzinſen an dad Rentamt Großgerau, It, Art. 25 v. u. 67 d. R. mem 
Zehntgrundrente an daſſelbe, It. Art. 26 v. u. 57 d. R. P2*444**** - 
Schaafweidegrundrente an daſſelbe, It. Art. 27 v. u. 67 d. N. vmmnnmmunennunennee 


Summe: Grundrenten und andere ftändige Gefälle an die Berechtigten 


39, Befoldungen. 


Doranfchlag 


Laͤutkorn dem Schullehrer Ackermann, It. Art. 28 v. u. 85 d. R. ...4...44. 
Hirtenpfründe dem Kuhhirten Rofh, It. Art, 29 v. u. DL d. M, m remsmmmansen on 
” " „Schweinhirten Jacobi, It. Art. 30 v. u. 92 d. DR. ***444*..4.4* 


Summe: Befoldungen 


40. Berlauft 


Voranſchlag 
An gow Sander zu Aftheim, f. Art. 42 db. R. ⸗ 
Summe: Berkauft 


41. Zur Unterhaltung des Faſſelviehs. 





Voranſchlag 


31 34 | Für Unterhaltung des erſten Faſſelochſen dem Peter Kraft, It. Art. 33 v. und 88 d. R 
82 34 Für die Unterhaltung des zweiten Faſſelochſen an Philipp Keipp, It. Art. 34 v. und 


Art. 80 d. RM. He ET TE re 


Summe: Bur Unterhaltung ded Faffelvichs 
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24. 






Ausgabe. 







Belege. 





42, Den Pflichtigen in Geld angeſchlagen. 


Voranfchlag 
Grundginfen, ſiehe Art. 58 d. MM, 2.--- —————— 
Summe: Den Pflichtigen in Geld angeſchlagen 





Hauptwiederholung. 





= 38, * Örundrenten und ‚andere ftändige Gefülle «ornem merenn anensuunnnssnsenusnnenen ..2.. 
ae 39, Befoldungen *—22 seen rar anne nun nn een nen unter erteeee 
— 40. BVerkauft .**.4 . ννν 
me — 41. Zur Unterhaltung des Faffelvichd ....4.......... ............... 


42. Den Pflichtigen in Geld angefchlagen VERRRBEtSBEEEA ne nannte EEE EEE 
Summe aller Ausgaben 


Abſchluß. 


Nah Seite 22 iſt die Einnahme vr ..........*..4 ...* .*2***. .2.. ... . —E— ——— 2 
” oben ." Ausgabe .... “ann urer —222 24 *νÂ 


Uebecſchuß von 
und ergibt ſich hiernach ein — RE 


MT 


36 



































Zweiter Theil, 





Geldrechnung. 





Erſter Abſchnitt. 
Einnahme.“ 


— 





c, 





Ginnabm 


RE £laffe Betrag. 
Drdentlide. fl. 





Nummer der 




















Art. | Belege. 











1. Von Gebäuden. 
Voranſchlag 40 ft. — fr. 


auf 6 Jahre, wovon dieſes dab Ate, It, Art. 43 v. R.: 
a) vie vordere Pfingftweire, 6 Morgen, in 3 Abtheilungen, an 
Friedrih Kranz und Theilhaber »rrnm nenne 47 fl. 15 fr. 


b) die Sauerweide, 13 Morgen, in 2 Abtheilun« 
gen, an Andreas Maurer und Theilhaber -- 405 fl. 45 fr. 
Summe von verlichenen Gütern 


34 Die Wohnung des Shulfchrerd Aderinann, nah dem Miethwerthe an« 
geſchlagen, tt, Urt, 39 v. und 137 DM, —*2. * . —XR — 20 — 
Tr Summe son Gebäuden 20 — 
2, Bon verliehenen Gütern. 
Doranfhlag 200 fl. — Fr. 
35 — sirtenwieſe, 4 Viertel 48. Mafter, an: Schweinhirt Jacobi, im Gel» 
anſchlage, ft. Art. 40 v. und 144 D. R. —** sen —X 12 — 
36 —  [Hder hinterm Gevierth, 3 Viertel 33 Klafter, von Anfang 1830 bis | 
Ende 1841, auf 12 Jahre, wovon tiefes dad He, an Jacob 
Roffler, lt. Yrt. 42 voriger Nechnung 2**6*4 —E — —— 315 
87 — WBerſchiedene Grundftüde vom Itten November 1834 bis dahin 1840, | 





— — — — — — — —— 





EGinnadb mie 





Rüuntmer ber . 8 IafıIfe Betrag. 
Art. -| Belege. Drdentlihe fl. Pr, 





Grummetgrad an Georg Helfinarnd Wittwe, lt. Urt. 45 v. R. 36 | 16 


39, 40 IFür Gras von verfchiedenen Wegen und Triften : 


a. Langenfeldsrrift, Heinrich rip mn Hunn 4 fl 30 Er. 
b. Schuͤtzenrain, Heinrich load «u menu IH = 20 » 
c Lochweg, Jacob Germann “nun mann νêνↄ6xW- ⸗——*4172 45 ⸗ 37 35 


39 


40 
41 
42 


41, 42 [Für Obft von Baumen der Langenfeldstrift, Chriſtoph Müller me ıı | ı2 
Steine aus dem rothen Steinbruh, von Phiiipp Schmidt men. 21 — 


Don Lim Sander zu Aſtheim, fiche Art. 30 d. R.: 
Korn: 4 Malter 2 Er, zu 6 fl. 20 Prismen nun 28 fl, 50 fr. 
Gerfte: 6 ” — m " 4 » 50 — wurırumene 29 oo — — 57 30 


Summe: aus Grad und anderen Naturalin or] 14% | 27 


4. Aus Holz außer dem Walde erzielt. 
BDoranfhlag 10 fl. — fr. 


43 Für dad auf der Gemeindeweide gefällte Holz, 250 weidene Wellen, 
von Fohanned Schneider, It, Urt, 11 d. R. 52*2....44. 7120 

44 Für abgängige Obftbäume von der Langenfeldstrift, ı Stecken Prügel- 
holz, 10 Wellen, von Johannes Werner, Ir. Art. 12 d. R. *4 8 | 40 
Summe: aus Holz außer dem Walde ergielt or 131 — 


3, Aud Brad und anderen Raturalien, 
Boranſchlag 76 fr — fr. 
38 137, 38 Wieſe in der Bach, 3 Morgen, in 6 Loofe getheilt, für das Heu⸗ und 


Eıanna hd mu. 


la ffe 
Ordentliche. 





Bon Walbungen. 
Boranfihlag 2900, fi, — Er. 
45 de ſdungdholz, dem Schullchret Adermann, 4 Stecken buchen Scheid- 
holz, angeſchlagen zu 4 fl. It, Art, 49 vor. und ? 0 137 d. R. 16). — 


46 |16, 17 Das an die Ortöbürgen abgegebene Loobholz im: Geldanſchlag; 
60 Stecken buchen Scheidholz zu 4 fl. — fr. 240 fl. — | 
30 " »  Prügelholl » Lu“ I30 2 75⸗ 
6000 buchen Wellen, dad Hundert 1 » 30 = u 90 =: — » 305 | — 


fe. Art. 51 v. und 8wiiI3 d. R. 





17 18 |Holz, laut Verſteigerungéeprotokoll vom 2Oten Februar an Conrad Lang 
and Eonforten : 
112 Steden buchen Scheidholz 1170 fl. — fr. 
10 * birken ” 69 2 — 
50... kiefern 310» — 4540|. — kr. 
z0 buchen⸗ Prügelholz 400 = — ⸗ 
5 " eichen „ 9. — ⸗ 
155 kiefern 12 — + 45er +» 
43 ” buchen Stockholz Bl = — ⸗« 
2 kichen 10:2 — » 101: — + 
2500 buchen TBellen ELITE 4 ETITTITTeT 255 .— 8: 


500 birfen ” einen AN — — 
1000 kirfern * —. ZU — — B85 =» —⸗ 





! Bujamımen — —4 2500. — 
48 — But Heigung der Wachtſtube, 4 Steden buchen Pruͤgelholz, ange 
ſchtagen den Steden zu fl. 30 kr., fiche Art. und 
2821 


Bu übertragen · · 


—— — 
———— nRdaffe 


an. | Belege, Drbenplidhe 


Ferner 5 Won. Balsungen. 






49 — 


Uebertrag 


4189 d. R. ee 


r Neparatur des Schuſhauſes, im Geldanchlage: 4 
3 tichen Etaͤmme, 150 C. F. u’ Be, rm mn IE — kr. 
6 tiefem 7 RO a u 5»2*2**.-- 48 »- 20» 
fiehe Art, 45 und 1740. R. 
60 — WBom Rentamt Großgerau, Hol werih und Ecadenderfag: 





ft, Urt. 892 9.R. 


Voranſchlag 188fl. 20 Fr. 


» " Ste Mt ET TE N ET IN ê⏑ ⸗ EN I N ET III U III 02 


für dad ite Quartal ee et 18 fl. s0 kr. 


"„ 2te *⸗ 


7.80» 
B«AB» 


** Ate ” m... N Berner 24 — PR 


Summe von Waldungen er 


7. Bon — Fiſchereien und Teichen. 


31 = e niedere Jagd in.der Gemarkung Trebur, vom Adten Februar 1834 
"is dahin 4842, auf 6 Fahre, wovon dieſes dad Ite, an, Herrn 
‚von Fürftenreht zu Raunheim, vorauszahlbar,, It. Art. 53 v. R. 
52 — 





Die Fiſcherei in der Schwarzbach, vom Aten März 1838 bis dahin 1642 
auf 6 Fahre, wovon diefch das gZte, an Heinrich Bimmenmann, 
verauszahlbar, It. Art. 84 v. MR, —*⸗ ra 


Summe: von Jagden, Fiſchereien und Telpen nm. ‚188 | 20 


Betrag. > 
2 Ri: 
3821) — 
| — 
33 20 
55 | ı5 
2919 | 35 
145 
43 


&E in nach: m € 


.:8£laffıe 
Ordentliche. 































Betrag. 





8 Bon Schäfereien. 
i Doranfchlag 150 fl. — fr. 
Die Schaafweide in der Gemarkung Trebur, vom A4ten November 


1830 bis dahin 4840, auf 10 Jahre, wovon biefed dad * 
an — — 4* Theilhaber, It. Art, 51 v. Rn 


Summe von Schaͤfereien + »- une 





150 


9 Bon Zehnten, Grundrenten unb anderen 
Gefallen. 


Voranſchlag 1125 fl. — Er. 
Grundzinſen von Einzelnen, It, Art, 56 v. und 102 u. 103 d. R. «= 


Entfädigung wegen entzogener Einnahme an Obhmgeld vom Rentamt 
Großgerau, It. Art, 57 v. R. WERDEN [23 


Frohndgeld, tt, Urt. 58 v. und 104 d. MR. re ee 


Grundrente ; zur Ablieferung an dab Reutamt Großgerau, im Geldan- 
ſchlage, It. Art. 69 v. R. 
a) Fruchtgrundzinſen· 
Korn: 36 Malter 1 Sr., zu 5 fl. 40 kr. me 205 fl. 25 en 
Hafer: 5 » 38" „Da 50 » men 16 =» 174 
| zufammen 221 » 42} - 





160 | 30 


320 | — 
17 | 30 






4 b) Behntgrundrente : 
Korn: LIM. — ©.,28.ju5fl.40fr.-165fl. 25 fr. 
Gerfte:29 « — un on dr Br 133 -j42 ⸗- 
Safer: 29) — n Du u Be 50 sr, 82 s 314 - 380 ⸗ 153- 
e) Scaafweidegrundrente: 
Korn: 2 M. 1S. 3K., zu 5fl.40 kr. 13 fl.48] kr. 
Gefte:2 183 4.82 - “·14-cj 324 r 5iir 


— — — r— — 
zuſammen |. 627 “ 50 ” 
wu 


fiehe Urt. 24, 25, 26 und 105 d. R. 
zu übertragen PELTTEITIIT I 


627 | 50 


1125 50 


Ginnabme 


|  &laffe 
Art. | Belege. Ordentliche. 





Ferner 9, Bon Zehnten, Grundrenten und anderen 
Gefällen. 


Webertrag | 1135 50 
58 36 Fruchtgrundzinſen, nicht in Natur geliefert, nad dem durchſchnitilichen 
VBerkauföpreiſe den Pflichtigen in Geld angefhlagen: 
Korn: — Mir. 3 er. — K., zu 6 fll. 20 fr 4 fl. 45 kr. 
Hafer — » Ar 1er *4560 Ar» 3 - 6| 16 
‚it. Art, 33 d. R. 


Summe: von Behnten, Grundrenten und anderen Gefällen **4*24 1132 6 





10, Bon Weidgeldern. 
Boranſchlag 14 fi. — fr. 
Nichts. 














ein nÄahme 


En Rapiel i 
ummer der or Lı 8 ıa (fe Bereag, 


Art, | Belege u. Drdentlide, — 


Mm, Aupitalzinſen. 
Anmerkung. 4) Don allen Kapitalien find, ohne Rüdfähr 
’ auf das Datum der Schuldurfunden, die. Binfen auf dab 
Kalenderjahr berehnet. Ausnahmen wurden angemerkt. 
2) Sind von vielen Kapitallen die Binfen im verfiebeitm 
Bindfuße zu berechnen, ‚fo "bilden die ‚mit dem geringſten bie 
erfte, »die mit dem hoͤchſten Binsfuße die depte Abtheilung. 
Boranfhlag 32 fl. 30 Fr. 


 - 300)Johannes Schmidt, It. Obligation vom 16ten April 1830, iyu 





u Bf, lt. Art. BI MN, ůůòô . 15 — 
eo 49 350/Pketer Veith zu Aſtheim; ft, Oblig. vom 2ten März 1834, u 
5°%, vom ren’ Mir, 7837, bid 17ten December 1838, 
wo dab Kapital abgetragen wurde, It. Art. 64. v. u. 67 
d. R., für 1 Jahr 9 und 3 Monate 31 a 
4 nr * — —— 
650 Summe Kapitalien und Binfen + *1 46 5 || 
12, Bon Waldftrafen, 
Voranſchlag 10 fl. — fr. 
6 Dom Rentamt Großgerau, Strafantheile: 
44 vom iten Quartal a ⸗ —XEC .._ 7 fl. so fr. 
45 pr Dren PETE — LLIII IS EPTSTIITEP Teer BeTPePe 2 . 335 = 
46 ” Sten Pe TTTTITETTEITIITTEITIIPPPRPOe DEAN “ — | he 
47 * Aten - ELLI —— — ** 6 — 22 16 9 
Eumme: von Waldftrefen +---- | 16 | 9 










Drbentlide. 


13, Für Looßhobzzund andere Nutzungen auß 
fremden WBaldungen. 


Doranfhlag 560 f. — Fr. 
Zur dad aus den herrſchaftlichen Waldungen erhafiene Loosholz : 
136 Stecken buchen Scheibholz, ja fl. 2oft, 317. 20 fr. 
80 Pruͤgelholz, m AR ui ir 
180°” MMeißholz u —u Bhmimn Bi mr 
Hebgebühren. zu.25. um mnmaumemennunnen 10 = 48 » 


zufanınen’ 550 » 48 » 55 
fiehe Axt 429, und 1399. R. 








550 





‚48 









Summe für Loobholz ıc. x. aus fremden Waldungen —*4 


15, Auflage auf die Loosſsholzberechtigten. 
Voranihlag 16 fl. 45 fr. 

Zur Beftreitung der Waldkulturkoſten *..44444*2*44*4444*4.. 

Erſatz des Loodholzmacher⸗ und Seperlohns. 

fieh. Art. 46 und 118 d. R. wem men. 73 





Summe: Auflage auf die Rooöholzberechtigten «rt 








Nummer der L 8laff'e 
Art. | Belege. Drdentlide 





VWieberhbolung. 





34 4. Bon Sehäuben =, sesressssnsesnsnesunsnsssnssnnenuncnuen teren anaefheh 
35-37 2. "  verlichenen Guͤtern 1668 
38-43 3. Aus Gras und anderen Raturalien 4 I44 | 27 
43, 44 4. ” Holz außer dem Walde erzielt ..2..4* 44. 13 — 
45-50 5. Bon Waldungen serwonsonss 2 anssumssune ar | ZILF | 33 
51, 52 7. » Zagden, Fiſchereien und Teichen *4444425 BB | 20 

53 6. Sdhͤfereien **.. 159.1 — 
54-58 9.  "  Behnten, Grundrenten und anderen Gefälten «onen 1138 58 

ar 10. Weidgeldern ·....-.............. —— —32 
59, 60 141. Kapitalzinſen ern mennenssnene snruennensun -. 41 

61 12. Waldſtrafen ..2.J 16] 37 

62 13. Für Loobholz u. a. Rugungen aus fremden Waldungen mm] 550 | #9 

63 15. Auflage auf die Roosholzberechtigten ensure snunnnnunmumennen mnmmen] 90 | 1 


Summe der ordentlihen Einnahme Ir Klajfe |: 5439 st 





Einnabme 
Nummer der . 8 laffe Betrag, 












Art, [Belege.| ' Außerordentliche, fl. fr. 






19, Kaffevorratb aus vorhergehenden Jahren, 
Voranſchlog 100 fl. — fr. 


ach meinem Abfchluffe der Rechnung für 4837 blich in Kaffe, fr. Seite 
53 % NR, EEE 2 EI EST ⸗- III TTEITIS TI 320 fl. 36 fr. 







54 [Hierzu aus dem Revifiondabfchluffe meiner Rechnung 
für 1836 DELETE IST SET IE ZZ STE ZZ SZ S SIT ESS IereIZer 43 F} 35 f} 






—— — — — — 
Summe: Kaſſevorrath aus vorhergehenden Fahren » er «um 





20, Ausftände aus vorhergehenden Jahren. 
Voranfhlag 120 fi, 44 fr. 


An liquidirten Ausſtaͤnden nad dem Abſchluſſe meiner Rechnung für 1837, 
kt, Seite 53 v. R. “Nee EEE EEE IE EEE TE 


Eumme: Ausſtaͤnde aus vorhergehenden Jahren er 






















21, Zurüdempfangene Kapitalien, 
Boranſchlag 350 fl. — Fr. 


49 ter Veith zu Aftheim, am 17ten December, f. Art. 60 0.8. mr 
Summe: Zuruͤckempfangene Kapitalien "ru 
















23. Bon verfauften Häufern und Gütern, 
Voranfhlag 185 fl. 10 et, 


68 55 JEhriftian Müller, Kaufſchilling für das gemeinheitlihe Haus in der Bach ⸗ 
gafle zu 505 fl. zahlbar in 3 Bielen, am Aten Januar 1837, 
41838 und 4839, mit Binfen zu 5% vom Aten Januar 1837 
an, bier das 2te Biel, It, Are. 65 v. R. u 4168 fl. 20 fr. 
Binfen von 336 fl. 40 fr., Reſtkaufſchilling, vom 
ten Januar 1837 bis dahin 1838 men 46 = 50 - 


69 !58 - 58Fohannes Koh, für Gelände an der Schwarzbach·........«.*.«....*“*.....*. 
Summe: von verfauften Käufern und Gütern rem. 


550 


37, 





&innabme 
KK IlIaffe 
Außerordentliche, 















Nummer der Betrag 


Art. | Belege. 



















Wiederholung. 





65 19, Kaſſevorrath aus vorhergehenden Fahren »munnnuenmnesnmnennen neh 364 
66 20. Ausftände ⸗ „ .... 243 
67 21. Burüdempfangene Rapitalien ....444.44*4....A... .... anonansernes 350 
68, 69 23. Bon verkauften Häufern und Gütern rer sonne ........*...**.......24 498 





"Summe der auferordentlihen Einnahme Ir Klaſſe +] 4428 


Umlagen. 
Nichte. 







Wiederholung der Einnahmen Ir Klaffe. 
ie ordentliche Einnahme, Seite 35 weeer mnrnesuneninsennmennonmansenunne] 5439 | H 
” außerordentliche Einnahme » nach oben vmrmnnenenmannnnnsunnen anne 4126 

" Umlagen , nad oben **4*44442...- —X —— — 
Summe der Einnahmen Te Klaſſe mu] 6565 T 














Nummer der we £laffe Betrag 
Art, | Belege. Drdentlide, Be. 00 N nenn fr 
32. Brüden- und Pflaftergeld, 
Boranfhlag 75 fl. — fr. 
70 Pflaftergeld vom Erheber Johannes Scheerir: 
— das erſte Quartal +osnuonnnnnnnr0n 0 nee anne ran 20 fl. 10 fr. 
7} jmweite er X, EIFPETIT PETE TIP error un... #0 * “og 
— fiche Art, Io v d. | 10 
Summe: Bruͤcken- und Pflaftergeld » .... 20 | 10 
Mietbe von Marke: und anderen PI üben 
Voranfhlag 20 fl. — Fr. 
1 | 63, 64 Standgeld von dem Pächter Tonrad Arnold für die drei erften Jahrmärkte 15 | »o 
12 Standgelt vom Chriftmarkt ren ——E— — — PERS ENORNRENTEREN sl ıo 
Summe: Miethe von Markt» und anderen Plaͤtzen *—..*.*. 44 23 ! 40 
35, Faß- Eid, Maaß- und Waagegebühren. 
Voranfhlag 60 fl. — Fr. 
73 | 66,6% |Gemeindewaage, auf ein Jahr an Friedrid Daum, f. Art, 159 d. R. 45 | 30 
4 Faßeiche, vom Eihmeifter N. N.: 
für das erfte halbe Jahr aus 75 fl. — kr. u enmon 14 fl. 24 Pr. 
” zweite 7) er ” 62 = 50 zz  wuntnnan ae . 13 5 12 = 27 6 
Summe: Faß, Eich⸗, Maaße und MWaagegebühren re 13 J 
38, Feuereimergeld. 
REN ag 5 m — fr, 
5 Peter Luley F &r. u.....urniierienhireeree PEEERRERPPEPTTTTENITTT III “........... Be 30 
Summe: Feuecreimergeld ee 2 | 30 


——— 
—— ——— — — 








39, 
Ginnabme, 
Nummer ber nn 8glaffe 
Art. | Belege. Ordentliche. 
39, Einzugsgeld. 
Voranſchlag 20 fl. — fr. 
76 71 Georg Popp’s Ehefrau von Großgerau PETTTITFIITTETTBETTITTTEII LEI IL 002 2202 5 — 
77 72 [Peter Luley von Mörfelden ..............................3...*. unseren oe 


78 713 Johannes Ulrich aus Wiesbaden DESITTTETTEEIEIT EEE IE TEN EEE SEE EI EZ 2 
&umme: Einzugdgeld .. 


40. Feld und Polizeiftrafen. 


J Voranſchlag 46 fl. — Er. 
19 14 Feldftrafen vom 2ten Rügegericht ..**........ LA fl, 5 fr. 
ı5 " » Bten " .··c· 1⸗30 
ſiehe Art. 140, 191 und 197 d. R. 
Summe: von Feld- und Polizeiſtrafen ‘...... 
4, Strafen wegen Schulverfäumniffen. 
Boranſchlag — fl — fr 
80 Knabenfhule : 
76 vom Iten Quartal ..4 . “4 fl. 30 fr. 
77 vw ten nt sonne MAC. . 





Summe: Strafen wegen Schulverſäumniſſen ..:.. . ! .. . 


553 





Einnahme 





Nummer der 









ne MM 8 tu tfe 





Art. | Belege, 


43, Bon Stiftungen für Arme. 
a) KRapitalzinfen. 
Voranfhlag 36 fl. 15 Fr... 


1765Johannes Klaus, It. Obligation vom ten Mai 1832, Zinfen 
vom 2ten Mai 1837 bis B dopin 1838 zu 5 i Hr. 77 


v. R. vn... Eee 44444 ⏑ä Ñ 



















für — ſt. Art. 78 os und 134 d. R. un... He 
7 251-+, sornnnnnnonnn &umme: Kapitalien und Binfen ELLLIDESTII IE ZT 


b) Opfer und Eofllecten. 
Voranſchlag 53 er 45 fr, 
Yus der Kirchenkaſſe ſt. Art. 79 Kr R. ae ee ee 










&umme: Opfer und Eollecten + 
Bieberfefung. 
a) Kapitalzinfen — 2—⸗ 24444⸗ — *244* E— — — —— 
b) Opfer und Gollecten Pe er POT - 


Summe: Bon Siiftungen für Arme = 


44, Schul: und Holzjgeld der Schullehrer. 
Doranfhlag 250 fl. — Fr. 
Schullohn von. der ——— lt, — — N: 
4ted Quartal »rronnonnnensennneserer PFUTFTPPERPPEN 35 fl. 20 Fr. 
Dres » 424.-0-*- “ru. 
fiehe Are, 157 und 183 d. R 
Befoldungsfrudht des Schullehrers Ackermaun: 12 Mir. 2? Er. Korn, 
nad dein Etatöpreife zu 5 fl. 40 fe. ; ſiehe Art. 27 und 137. N. 
Verguͤtung für den dem Schullehrer Ackermann zugeftandenen Wandeltiſch; 
fiche Art 137 d. R. *P...4........... —E————— — 
Zuſchuß aus der Gr. Hauptſtaatskaſſe zur Beſoldung des Schullehrerd, 
ff. Art. 83 m 137 d. R. ·4 . .. 


Summe: Schul» und Holzgeld der Schullchrer “ee 









554 


41. 






Yusaga e. 


m Klafſe. 
Ordentliche. 








Nummer der 











Art. Belege. 





45. Für Anſchaffung und Unterhaltung des Faſ— 
ſelviehs. 
Boranſchlag 155 fl. 50 fr. 
Ausfhlag zur Unterhaltung ded erſten Faſſelochſen für Peter Krafft 


30 Mitr. Hafer, nach dem Eratöpreife zu 2 fl. 50 Er. nme 85 
ſiehe Ur 31 w 184 d. N. 


Ausſchlag zur Unterhaltung des zweiten Faſſelochſen für Peter Keipp, 
25 Mitr. Hafer, nad dem Eratöpreife zu Afl. 50 Pr, ..*..444..4.4 0 
fiehe Art. 32 und 185 d. R. 


90 87, 88 Bon Simon Lofer zu Aſtheim für einen abgängigen Faſſelochſen, fiche 
Art. 487 d. N. ... nn eeereeeeeeeee w..n...„....... LAZIZTTEZ ZZ IT ZI ZZ II 


Summe: Für Anfhaffung und Unterhaltung ded Faffelvichd 






88 









89 








46. Für Hirtenlobn. 
Voranſchlag 214 fl. 12 Er. 


Ausſchlag für den Lohn des Kuhhirten Loͤſch: 

15 Mitr. — Er. Korn, nach dem Eratöpreifezusfl.40 kr. 85 fl. kr. 

7 ” 2 Gerfte, ” 23 ” [3 „As 82r 34c6 —⸗ 
ſiehe Art. 28 und 143 d. R. 

Ausſchlag für den Lohn des Schweinhirten Jacobi: 

12 Mitr. Korn, nad) dem Etatöpreife zu 5 fl. 40 Er. = 68 fl. — fr 

6 I Gcrfte, ” * ” ” 17 4 s 32 ze 27 = 412 = 

ficye Art. 29 und 144 d. N. 

Summe: Für Hirtenlohn re 





81 
















92 











43. Impfgebühren. 
Voranſchlag — fl. — fr. 


Don Johannes Schmidt und Eonforten, fiche Art. 150 d. R. mars 
Summe: JImpfgebuͤhren .*. — 










E ianden and € 
Nummer der m Ra! hie Betrag 





Art, | Belege. Drdentlide. fls fu 


Wiederholung, 

70 32. Brüden und Pflaftergelösr smrrerseen sommenonpeiunnnenensennen ansenauenonenden zu | 10 
id, 72 33. Miethe,von Markt⸗ und anderen Plägen sressmssosremenmnssnnete 23 | 40 
13,74 35. Faß-, Eiche, Maar, und Wänge «Bebühren ........4...442..5* 73 6 

45 . 38. Feuereimergeld »orrssonisssnenssiminnsshnnnnnsenssedssihndenn nenn nenn .*. . een 2 | 30 
76-78 \ 139. Einzugögeld ırernrsasras; sensunnentnonsngennansemesnanuntonnnnmssnnmsnenentee s|ı — 
19 40. Feld» und Polizeiftrafen wrnaernmennessunennuenennonuennsunnntsnensunnten 45 | 35 
80 4. Strafen wegen Schulverfäumniffen ‚nmnseennenunnnenansunnenmnnennnten 1 30 
81-33 43. Don Stiftungen für Arme res sinenäeinenrtsteisdennnnänesnnnde nd ILB | DI 


45. Für Anfhaffung und Unterhaltung des Faſſelviehs mn] 192 | 20 
48, * Hirtenlohn * ů 214 12 


48 Impfgebuͤhren unserssen DEELITTZETETTTeeTN 40Ñçů4 EeTTT anonnder —1 


54-87 44. Schul» und Holzgeld der Schullehrer —— 148 40 
30 
Summe der ordentlihen Einnahme Ihr Klaſſe | 871 | 34 F 











43. 
— — — —— Pre — — — — —— 
| Ginnabme. . 
Nummer der u. 8 tiaffe Betrag. 
Belege. Außerordentliche, ft, 
. 51. Außftände aus vorhergehenden Zahren. 
Boranſchlag 20 fl. — fr. 
9 An liquidirten Ausftänden nach dem Abſchluſſe Seite 53 v. R. mm] 26 
fiche Art, 196 d. R. er 25 
Summe; Ausftände aus vorhergehenden Jahren men 26 


53. Neu aufgenommene Kapitalien. 
Boranfchlag 5000 fl. — fr. 


95 [90, 91 [Bei Kaspar Schmidt zu Großgerau zum Kirchenbau, It. Dbligation vom 
Sten Mai 1838 ,. verzinslih zu 4% vom Aten Mai rm] 5000 | — 


- Summe: Neu aufgenommene Kapitalien | 5000 





54. Stiftungen und Bermädtniffe. 
Boranſchlag — fl. — fr. 


98 92 Eegat der Schultheiß Schmidts Wirtwe, wovon die jährlichen Binfen 
, unter die Drtdarmen zu vertheilen find aunonun nenn sintannnnun ganan entre 200 
fichye Art. 192 d. R. 


Summe: Stiftungen und Vermaͤchtniſſe +] 200 


Nummer. ber 
Art. | Belege. 
94 
9 
9 
97 93 


Einnahme 


u. £&laffe 
Außerordentliche, 


Wiederholung. 
51. Audftände aus vohergehenden Jahren 42* ... 


53. Neu aufgenommene Kapitalien PFTPPOPPPPOPPRREPOPTLLTPELTLTELITELTTUE TUE TT 


54. Etiftungen und Bermaͤcht niſſe — 
Summe ber außerordentlihen Einnahme Er Klaſſe ***n*4 


Umlasgen 


58. a dad gefammte Steuerfapital der Drtd 
Einwohner. 


Boranſchlag 486 fl. — Fr. 


Gemeindeumlagen “Ertenst une ee ee 


fiehe Art. 109, 177. 
Gumme: Umlagen messen 


Wiederholung der Einnahmen Alr Klaffe. 


rdentliche Einnahme, Seite 42 — 
Außerordentliche " nad oben BEIEL ZEIT ZSIS TE ZE TTS SEES IT EISEN TS ZEIT 


Umlagen, nad oben DEIEITZIPEEIIIEIZERT EIER LEITET ZEIT EI EIS ET ERSTE r En nn 
Summe der Einnalymen Tr Klaſſe ...44 


44. 





Betrag. 
ft. kr. 
26 | 30 
5000 | — 
200 | — 


871 
5226 
486 


6554 


5226 | 30 


34 
80 


4 


45. 


— Geinnahme— 
Nuinmer der Hm Klafſe. Betrag: 





Art; | Belege. Ord emn tliche. 


63, Baumpflanzungen an Wegen und Gränzen. 
Voranſchlag 5 fl. — fr. 
Nie. 


anne 04 +# 


RE Ang erordentfi Ge * 
67. Kafſevorrath aus vorhergehenden Jahren. 
Boranfhlag 187 fl. 53 Fr. 


Nah meinem A b in Kaffe, It, Seite 
53». R. — ** ng 8 fl. 1& fr. 


54 IHierzu aus dem Revifionsabfgluffe meiner Rechnung für 1836 — » 50 - 


Summe: Koffevorrath aud vorhergehenden Fahren 


68. Ausftände aus vorbergebenden Jahren. 
Doranfhlag — fl. — Fr. 


An liquidirten Ausſtaͤnden nach dem Abſchluſſe meiner Rechnung fuͤr 
1837, Seite 53 v. DR, *2****2*2*422** 5 fl. 30 fr. 


54 | Hierzu die in dem Revifiondabfeluffe der Rechnung für 
4836 der Liquidation zugefegten Wegbaufoften : 


von Johs. Seipel, nah Beſchluß 46 % fl. 30 kr. 
Ftiedrich Oort, 48 4. -60- 8-20 - 


&umme: Ausſtaͤnde aus vorhergehenden Jahren vr. 


Mummer der 


N Art. Belege: 





GE: iinnnstanhin® & 
m 8ltaffe 
Außerordentliche, 


69, Neu aufgenommene Kapitalien. 
Boranſchlag 1000 fi. — fr, 


100 |94, 95 Bei Geheimerath Seibold zu Mainz zum Bau der von Trebur na Aſt⸗ 


98 
99 
100 


101 93 


Heim giehenden · Straße tt. Obligation vom Stein Juli 1838, zu 
4, verzinblich vom iten Juli d. J. 6 nee an Heer 


Summer New aufgenommene Kapitalien tr 


Wiederholung. 
87. Kaſſevorrath aus vorhergehenden Fahren PPOPPPFPEOPPPPETPPPELTITPRLTLUTEETT 
68. Ausftände ” * * * ⸗ 


69, Neu aufgenommene Kapitalien PPEPPEPBPPFPEEFPPPFTERFOOFTETTETEITEETTETBELTETTT 
Summe der aufßerordentlihen Einnahme IIIr Klaffe. 


Umlagen. 
73, Auf das Gefammtfteuerfapital der Ortsein— 
wohner und Außmärfer. 
Voranſchlag 1520 fl. — fr. 


Gemeindeumlagen “ann nn une een een 
ſiehe Art. 109 und 177, 


Eumme: Umlagen + 4 


Wiederbolung der Einnahmen Ur Klajfe. 
Ordentliche Einnahıne, Geite 22420*-- 
Außerordentliche Einnahme ‚ nad oben **226 PPEITTEITTTTETTITPETTLOTTIPETTRR 


Umlagen # nad oben sarbhhmununaden PVEinEhihe Bee een 
Summe der Einnahmen IIIr Klafje ...*... 


46. 
Betrag. 
fl. fr. 

1000 | — 
1000 | — 
u u 
8 | 50 
1000 | — 
1017 | 56 


AT. 


Nummer der 


Art. | Belege. 


Einnahme Ir. Rlaffe , Seite 37 em 
Ir. 


” 


 & iinınnacıhi mb © 


Ik, 


Betrag 


Hauptwiederholung. 


* 


# 


“nn... ee 6565 
44 BREITE ERFREUT Er 5584 


46 ne ar On ee 2537 


Gefammtfumme aller Einnahmen tr] 15687 


— — — — 
— — — — — — — 


Zweiter Abſchnitt. 
ausgabe 


— — 


49, 

Bann 
Nummer der u. Rlaffe 
Art, | Belege, | Ordentliche. 





76. Grundrenten und andere ftändige Öefälle, 
Doranfhlag 848 fl. 20 Er. 
102 | 96 Geldgrundzinſen an das Rentamt Großgerau, It. Urt. 95 v. und 54 


d, RM. DESET ES TEIEITTESTEESTEPFET IE TE N I I SU IE SEI 2220, 


103 97 Grundzinſen an die Rentei Dreieichenhain, It. Art. 96 v. u, 54 d. R. . 


104 98 JEntſchaͤdigung für aufgelobene Frohnden an die Kellerei Kelſterbach, It. 
rt. 97 » und 56 d· R. — —— 


105 29 Grundrenten an dad Rentamt Großgerau im Geldanfchlage nad den 
Eratöpreifen : 
a) Grudigrundjinfen : 
36 Mit. 1 Sr. Korn, zu5fl.40fr.- 2051.25 fr. 
5" 8m Hafer, m 2-50 5 - 416 n174- 221 fl.423 kr. 















b) Behntgrundrenten : 


29 M. — 8.28. Korn, zu fl. aokr. 165 - 24» 
29 — un 2 »Gerſte, 4-cß 32c6 133 42 - 
20 — 2Hafer, S- 50- 62 -313-4 381-188» 


ce) Schaafweidegrundrente: 
2 Mltr. 1S. 83 K. Korn, zu 5fl. 40 kr. 413 -48$ » 
2 m Av 3 »Gerſte, 4-32-cj 13 = 24-51]. 
It. Art, 98 v. und 57 d. R. 


106 |99, 100 [Dem Heinrich Kohlenberger und Eonforten Fuhrlohn für die Zehnt- und 
S chaafweidegrundrente, ſowie der Fruchtgrundzinſen nah Großgerau 
107 Dem Steuer-Eommifjer Weig zu Großgerau, Gebühren für Fertigun 
ber Hebregifter: 
101 a) über Grundzinfen BELIZE 40— ⏑ů⸗⏑⏑· 8 fl. 15 fr+ 
102 b) " Grundrenten vannuem Werner LTe Beeren nen 40 .»e — — 


Summe: Grundrenten und andere ftändige Gefälle mern. 


Ausgabe 


Nummer ber 1. £lIaffe 













— 





Urt. | Belege. | Ordentliche. 








77. Landes und Provinzialſteuern. 
Boranſchlag 730 fl — fr. 


Erebiterweiterung 1 = — =» 






103, 104 





Te — . 


Dirette Steuern dem Diftrictdeinnehmer Greiffenftein zu Großgerau: 
a) für Gemeindegüter in der Gemarkung Trebur ++ 722. — Er. 
u ” 7 — — ” Aſtheim .... 3 a j„ 
e) für die Kirche re 





108 





108 
106 
107 









Summe: Landed« und Provinzialfteuern "+ 





78, Communalſteuern. 
Voranſchlag 230 fl. — fr. 


109 Beitrag der Gemeinde zu den Umlagen: 


108 a) für Gemeindeguͤter 4.4.... DI) fl. — fr. 
109 b) mn Die Kirche ⸗ 2 10 4 


It. Art. 97 und 101 d. R. 





110 110 IGommunaffteuern , dem Gemeindeeinnehmer N. R. zu Aftheim er 
Summe: Communaljteuern ri 


79. Brandverfiherungäbeiträge. 
Doranfchlag 3 fl. 30 Er. 


11 11% Dem Difteietseinnehmer Greiffenftein zu Grohgerau für 1897 : 


a) vom Gemeindehaus, von 1600 fl. Kapital m 4 fl. 17 fr. 
b) ” Sculbaufe,. » 1290 = m me —— 
©) von der Kaplan, #700» m mern —, 50* 
d) vom Hirtenhauſe, 400 m mm. 20. 


m — — 


Summe: Brandverfiherungsbeiträge 


51, 
Ausgabe. 

Nummer der L. &Klaffe Betrag 

er Tag Ordentliche. fl It 


80. Unterhaltung und Koften ber Güter. 
Boranſchlag 40 fl. — fr. 


112 112 [Dem Ehriftian Ruhland für Fertigung von 300 Ruthen Berwäfferungd- 
1 13 graͤben auf der Auwieſe zu 6 tr. PIIELTS - ⏑ 22 2220 









Summe: Unterhaltung und Koften der Güter —«« 


St. Unterhaltung und Koften der Waldungen. 
Voranſchlag 580 fl. — Fr. 


113 16 Geldanſchlag des an die Ortöbürger abgegebenen Roosholzch : 
80 reden buchen Scheidholz, zu 4 fl. — kr. me 240 fl. — fr. 
30 ” ” Prügelbolz, „U u BO nv TE 





6000 buchen Wellen, dad Hundert» 1 = 30 = um 90. — | 305 | — 
It. Art, 46 d. R. 
114 16u. 114) Dem Friedrich Arnold, Holzmacherlohn für: 

250 Siecken Scheid⸗ und Pruͤgelholz zu 30 fr. + 4125 fl. — fr. 
15 Sicockholz, zu d fl. Bf. mem 16 = 30. 
4000 Stud Wellen, dad Hundert zu 24 Er. um 16 u. —⸗ ua 
1160 115 [Dem Rottenmeiſter Jakob Jacobi, Macherlohn für das 
Bu übertragen vom] 462 | 30 






Klaffe 
Drdentlide 









Ferner: SI, Unterhaltung und Koften der 
Baldungen. 


Uebe 463 


Roosholy: 
90 Stecken Scheid» und Prügelholz, au 30 fr. 45f. — fr. 
6000 Bellen, dad Hundert zu 24 Er. um DE = — 5 69 


ſiehe Art. 64 d. R. 


116 | 116 |Dem Holzſetzer Rang, Lohn für dad Aufſetzen von 355 Stecken Holy, 
zu 3 kr.; einſchließlich 4 fl. 30 Er. für 90 Steden Rooshol, 17 


f. Art. 64 d. R. 
117 117 Dem Samenhaͤndler Keller, zu Darmftadt, fie 30 Po. — 


zu 368 fr, ⸗22 EISEN DENE BE EI ZI 2 2 


118 aus Dem Peter Großmann für dab Umroden einer Waldparjelle «rm 5 
Summe: Unterhaltung und Koften der Waldungen | __57% 
84, Gerichtskoſten. 
103 Voranſchlag *- 10 fl — kr. 
104 Erediterweiterung 40 » 36 « 


= ri A =» 30 » 
52. 6.» 
119 120 [Dem Hofgeriptöadvofaten Siegfrieden in Darmftadt, Defersiten i 


Sachen der Gemeinde Trebur gegen die Gemeinde Aftteim, 
Sränzftreitigkeiten wegen gemeinheitliher WBaldungen betreffend · 


120 124 Dem Gr. Landgericht zu Großgerau, Stempeltage in * vorgenannten 
Rechtoſtreit ,,,,,,,,,—,,,— u... 


Summe: Gerichtskoſten 444 52 





53. 

| Ausgabe. 
Nummer der »1. Klhaffe. 
Art. | Belege. DOrdentlide, 





85, Befoldungen. 
Voranſchlag 225 fl. 30 fr. 
121 122,|Dem Rentamt Großgerau, Beitrag zur Forftdienerbefoldung, It. Art. 


135 4130 v. R. en 


122 126 [Dem Waldſchuͤtzen Walther, Beſoldung, Ir. Art. 131 v. R. .....44 
Summe: Beſoldungen rn 











86. Diäten und Gebühren. 
Doranfhlag 20 fl. — fr. 


123 127 [Dem Piilipp Geiß für das Ausrufen bei der am 20ten Februar 1838 
abgehaltenen Holzverfteigerung ůůůůůô. . 


124 128 Dem Buͤrgermeiſter Mech, Diäten 4— * 
125 129 [Dem Seometer Nicolai, Gebühren für Vermeffung der Auwieſe «mer 
126 130 JUn pie Feldgefhwornen, Diäten für Ausſteinung der gemeinheitlichen 


« 
Güter ........ I EZ ZI SZ 2 I 2 2 2 U 2 2 1 EZ ZZ EU U EEE SE 2 I ZEIT STETS rerrreTT 


Summe: Diäten und Gebühren .... .. 


87. Botenlohbn und Verfündigungskoften. 
Doranfhlag 3 fl. — fr. 


127 131 [Dem Kabinetöbuhdruder Veffer zu Darmftadt, Inferargebühren fur die 
Bekanntmachung der am 20ten Februar 1838 gehaltenen Holy 


verfteigerung re ee et tete 


128 | 132 [Dem Ortediener Pfeil zu Großgerau und Eonforten, Gebühren für die 
Bekanntmachung der vorgenannten Derfteigerung seen snorernene 


Summe: Botenlohn und Verkündigungskoſten + u. 


54, 
Ausgabe. 


L. £laffe 
Ordentliche. 








88, Für Loosholz und andere Rutzungen aus frem— 
den Waldungen. 


Voranſchlag 500 fl. — kr. 


131 An das Rentamt zu Großgerau, für dad aus den herrſchaftlichen Bat: 
dungen bezogene Roosholz, Ir. Art, 62 d. R.: 

436 Stecken buchen Scheidholz, zu 2 fl. 20 fr. -- 317 fl. 20fr 

860» m Prügelholf, » 1-4 138. 40- 

180 » ”»  Meiöpolg, mn 280 m Bio. 


Summe für Loobholz u. a. Nutzungen aus fremden Waldungen ven 











Wiederholung. 

102- 107 76. Grundrenten und andere ftändige Gefälle + merarsen sannnunmmenen annsenn 
108 77. Rande» und Provinzialjtewern sornenmennenemenne 4....* 2.... ..*4. 
109, 110 78, Communaljteuern sernnnnsennennnnnnnnerennnnn ansennnssennennnne menge 
111 79. Brandverſicherungs beitraͤge .. 
112 80. Unterhaltung und Koften der Güter srnenmenennnunenennenneenn un 
113 - 118 81, ” ” ” ” Waldungen ˖...44444*244&44*42..*-. 
119, 120 84, Gerichtöfoften 4. 
85. Beſoldungen ... ... ............. saneumsennsnee antonne snransnermaneaseneene 


21 
51 


— 


3250 | 5% 






27; 128 87. Botenlohn und Verfündigungdfeften “neunten 
129 88. Für Loodyolz x x. aus fremden Waldungen vr srennnenmnneneree son 
Dumme der ordentlichen Husgaben Ir Kaffe rem 





(21, 122 
5 88. Diäten und Gebühren .......—- ee een ee 





Uumßgade 









Nummer ber L Kleatffe 
Urt. | Belege. Außerordentliche. 








95. Ausgelichene Kapitalien, 
Doranfhlag 350 fl. — fr. 


150 132] Johannes Schneider, It. Obligation vom 20. Dechr 1838, zu 58, 
verzinslich vom Iten Fanuar 1839 “nnutkuusstrunet nannten —X 


Summe: Ausgeliehene Kapitalien vum 











99. Uneinbringliche Ausſtände. 
Voranſchlag 5 fl. — fr. ö 
Nichts. 








Wiederholung. 
I 30 95. Auögelichene Kapitalien 4æcçj 24⸗· 
99, Uneinbringliche Ausſtaͤnde -⸗ 






Summe der außerordentlichen Ausgabe -m- 






Wiederholung der Ausgaben Ir Klaffe. 


Ordentliche Ausgabe, Seite 54 DEIESTTT Pre Wahn. stähnune ⸗⸗·⸗ 
Außerordentliche Ausgabe, nad eben uni ähnunnen Bere Sennusanseare 


Summe der Auödgaben Ir Klaffe „ur 

















Und ga dd & 











Nummer der - | Rapital- te Betrag. 
beitrag. h — — 
Urt. | Belege, n. Drdentlide. fl. ke. 


103. Kapitalzinſen. 
Boranſchlag 499 fl. 15 fr, 


Dem Friedrich Schmidt zw Wallerſtaͤdten, It, Obligation 
vom. Btein April 1834, zu 4%, Ir. Art 137 v. R. 40 — 


Der Schultheiß Heberers Wittwe za Mleingeraw, ft, Oblig 
vom 2Bren Juni 1835, zu 44%, It. Art. 638 u DM. 15 1.45 


Dem Pfarrer Klein zu Koͤnigſtaͤdten, It. Oblig. vom Iten 
Januar 1838, zu 4% für 1838, it. A 30; R| 216 1 — 


Der Gemeinde Trebur, Binfen von dem für die Armen ges 
füifteren Kapital, zu 5%, für 1838, ie. Art. 139. 
v. und 82. dv, RM. “u... mans nnne gesehene ee 273 30 


Kaspar Schmidt zu Großgerau, It. Oblig. vom 5ten Mai 
1838, zu 4%, vom Arten Mai bis Ende 1838, ven 
8 Monaten, fielwe Arr. 350 R. —E—— — 133 20 


„een Summe: Kapitalien und Binfen rumuem-f 432 | 35 


104, Befoldungen. 


Voranfhlag 1020 fl. — fr. 
Dem Pfarrer Martin, It. Urt. 140 v. R. menu nennen. 150 | — 
Dem Edulichrer Adermann, It. Art 141 v. R. 
a) Schut- und Holzaeld, Ir. Art. BE d. R. + 142 fl. — fr. 
b) Bergütung für den Wandeltiſch, It. Art, S6 d. R. 27-30» 
e) Zuſchuß aus der Hauprftantsfaffe,r » 874» 20». — + 
d) Miethwerth der Wohnung, » m Bau 20: —⸗ 
e) 4 Stecken buchen Scheidholz, angefchlagen zu 4 fl., 
Bu übertragen 204 fl. 30 | 150 | — 







136 l138- 140 
137 | 
141-144 


570 








5. 

ausgabe 
Nummer der u. £Klaffe Betrag. 
Yet, Belege. Ordentlide, ‘a |e 








Ferner 104, Befoldungen. 










Uebertrag 204 fl. 30 fr. | 1501 — 
lt. Art. 44 d, R. —⸗ 16 .—. 
f) 12 Malter 2 Er. Korn, nach dem Etatäpreife 
zu 5 fl. 40 fr., Ir. Art. 850. Ro mermomunme 70 7 50 - | 991 | 20 


138 145 [Dem Kaspar Schmidt Fuhrlohn für dad Befoldungsholz ded Schullchrert 
146 Adermann, kt, Art, 4142 v. R. —·⸗ 


139 147 |Mir, dem Gemeindeeinnehmer Hebgebühren ( Anlage Nr. XIV.) 
a) von 4561 fl. 35 Er. ordentlicher Einnahme, einſchließlich der Um⸗ 
lagen, zu 4 *..*4 oe 482 fl. 28 Er. 
b) » 198 « 40 » außcrordentlicher Einnahme, 
zu 2 er “nn... 8» 57« 
3 8550-6 — + Rapitalien, zu 1% um 55 - 30. 
d) » 4088 » 42» Geldanſchlas der Fruͤchte, zu 
4? 4**42«*2 47 = 49 = 
e) » 540» — » für Loodholz aud herrſchaft · 
lien Waldungen, zu 2% 
kt, Art. 628.8. 46 410. 48- 


140 |148 - Miaftergelderheber Scheerer, Hebaebühren von der Pflaftergeldeinnahme, 
153 zu 45 ’ kt. Art. 70 d. M. EEE TE 


141 Dem Drtödiener Loͤſch, It. Art, 145 0. R. 
, 153-156 a in Geld rn EEE ET ET 50 fl. — fr. 
b) für einen Oberrock: 











157 an Juden Wolff für 44 El. blaued Tuch zu2fl.30 fr. » 11 fl. 15 fr. 
l 58 an Schneider Boßler, Macherlohn ·. 414⸗ 


142 159 - 162 Dem Nachtwaͤchter Opper, ft. Art. 148 v. MR. - 


143 31 Dem Kuhbirten Loͤſch, lt. Art. 147 v. R.: 
15 Mitr. Korn, nad dem Etatöpreife zu 5 fl. 40 Fr. > 85 fl. — er. 
7» 28, Cerfte, v - „nude 82-340 —« 


It, Art, 1 d. N. 





Bu übertragen ne Sunne- 


ausgabe 







Betrag 
fi, er, 










Belege] ' —Orcdentliche. 


Ferner 104. Beſoldungen. 






Uebertrag 931 | 57 


Dem Schweinhirten Jacobi, It. Art. 147 v. R.: 
12 Mir. — St. Korn, nach dem Etatöpreife zu 5 fl. AO fr. 68 fl. — fr. 
6 er — nn Gerite, “ “ "4&s=832.= 27 12» 
It. Art. 92 d. RM. 
die Hirtenwicfe im Geldanſchlage, It. Art. 350. NR. id. —. 107: 


Eumme: Befoldungen ——f 1039 









106, Diäten und Gebühren, 

Boranfhlag 120 fl. — Er. 
145 | 163 .|Dem Kreidrathe Metzler, Diäten für dad Ate Semefter un .. 14 
1464164, 165 [Den Feuerviſitatoren Diehl und Kauhl, Gebühren «re mern 10 
147 | 466 |dem Bürgermeifter Meeſs, Diaten -meremmsusnunersssenmremrmmenmen] 47 


448 | 167 [Dem &teuercommiffair Weis zu Großgerau, Gebühren für Fertigung bei 
Umlageregiſters, von 18 fl. 20 fr. UT PRRPUEET PERDERTELETT TEN 4 
ſiehe Art. 203 d. N. 


em Feldſchutzen Conrad Nungäffer, Pfandgeld und Strafantheile von 
Felditrafen, kt. Art. 70 d. R. ⏑ ⸗&-- 18 


Dem Phyſicatsarzt Reininger zu Großgerau, Impfgebuͤhren, It. Art. 98 


d. MR. m... “nn. EG en 1 
151 | 172 Dem Sreisbaumeifter Ferrfh zu Großgeraun, Diäten wegen des Kirchen⸗ 


baub, ſ. Art. 194 d.· R. —— 48 
Summe: Diaͤten und Gebuͤhren nen] 414 










140 168- 17 












573 


— — nn — gez an Tr ——— — — —— — ———— — 


Aus6abe. 





Nummer der u. £Klaffe Betrag. 
Art. | Belege. Ordentliche. 


107. Burcaukoſten des Bürgermeiſters. 
Voranſchlag 250 fü — kr. 
103, 104 Erebiterweiterung 16 - 45 ⸗ 


286 » 45 » 

152; 173 Dem Bürgermeifter Meeb, Ir. Urt. 154 v. MR. some nenn nunnen aunnannnenn 
153 | 174, 176 [Dem Schreinermeifter Loͤſch, für einen Actenſchrank auf dad Gemeindeha 
Summe: Bürcauboften des Bürgermeifterd mr 


















108, Zeitungen, Formularien und Buchbinder 
foften. 
Voranſchlag 10 fl. — fr. 


154 | 176 [Der Zeitungderpedition, 1 Exemplar der Gr. Heſſ. Beitung, nebft 4 fr. Ein- 
fehreibegebühr,, it. Art. 155 0 MR. 4*2***6**6*426*«**426**2* 


155 | 477 |Der Rabinetsbuchbrudterei von Stahl und Bekker zu Darmſtadt, fir 
4 Exemplar ded Kreiswochenblatts „ It. Art. 156 v. R. m men 


156 | 4178 Dem Diftrietdeinnehmer Greiffenftein zu Großgerau, für 3 Epemplarien 
der landwirthſchaftlichen Zeitſchrift, It. Art. 157 v. R. **—**244 


Summe: Zeitungen, Formularien und Buchbinderkoſten . . ..** 


109. Botenlohn und Verkündigungskoſten. 


Voranſchlag 17 fl. — kr. 


157 | 479 Dem Kreisboten Weppler zu Großgerau für Ueberbringung der Gr. Bei 
tung xK. tc. it. Urt. 159 v.· R. ⸗4« ⸗·2- 


1581160, 181 Dem Glockengießer Otto zu Darmſtadt, für eine neue Schelle me 
Summe: Botenloyn und Verfündigungsfoften **4*4*4444 


Ar Un Bn 95 Au bee 


Nummer ber LiRVeffhe 
Art. | Belege, Or demt lich e. 








140, Für Meß⸗, Aich-⸗ und Waaganſtalten. 
Boranfhlag 5 fl. — fr. 


159 182 [Dem Diftrictdeinnehmer Greiffenftein zu Großgerau, 7, bed Pachts von 
der Gemeindewaage, ald Aurheil des Fidcud , It, Art.73 0. R.“ 


Summe: Für Meß⸗, Aich- und MWaaganftalten une 










114. Feuerlöſchanſtalten. 
Doranfhlag 65 fl. — fr. 
160 ne Dem Sattler Koh für 10 meue Feuereimer, zu 5 fl. *P—.......8....5. 
161 185 Dem Juftus Werner, Fuhrlohn für die Feuerfprige nach MWolföfchlen; 
wegen des dafelbjt am 10ten April 1838 ausgebrochenen Brandes 


162 186 Dem Sprigenmeifter Siiher und Conforten für dad Probiren der Feuer⸗ 


ſpritze “nn... ee een u...... BIILIIE REIT ·424 
Summe; Feuerloͤſchanſtalten ++ 


115. Waſſerleitungen und Brunnen im Orte. 
Voranſchlag 5 fl. — fr. 
163 18% [Dem Kiefer Seidel für Reparatur der Brunneneimer**24*24......4..4. . . 


Summe: Wafferleitungen und Brunnen im Orte ....444 


116, Brüden und Straßen im Drte. 
Boranſchlag 70 fl — fr. 


164 a Dem Conrad Arnold für dad Anfahren von 3 Klaftern Steine sum Pflas 


ftern der Obergaſſe, zu 12 fl. ....... u.......... “nn... ETWerTTEErerr rer 

165 188 | Dem Georg Fidel, Bubrigpn Ach * Sand. zum malgp: ber 
191 Obergaſſe, zu 20 fr, » EETTTIRETTEETEITIEPTIEET Teer ... 

zu übertragen *..!.. — 


80 



















0, 
Runner der IL MER Me 
rt, Belege Ordentliche. 
Ferner MIC) Br en nd Straßern’im Otte. 
| llebertrag nr £ern 
9 
166 189 .|Dem, Pflaͤſterer Fuchs-für das Pflaͤſtern eines, Theils der. Dbergaffe, 135 
— 192! Ruthen zu 40 kr. assensenasuernunnenn nn sen. “onureee vrununen 
t67 193 Dem Maurer Weller für Reparatur der unterften Brücke im Orte sera 
Sinnme: Brücken und Straßen im Orte «nme 
118, Für gemeinheitfihe Gebäude, 
Doranfhlaa 7 fi. — fr. 
168 1301 Dem Dachdecker Merler für die Unterhaftung des Rathhaus dachez, It. 
Arf 175 v. R. mens.» doeh aanuhaene — re nhschheuden sauren 
Dumme: Für gemeinheitliche Gebäude «ers. 
149. Für Uhren und Gloden, 
Boranſchlag 15 fl. 30 fr. 
169 195 Dem Uhrmacher Reis für Reparatur der Kirchenuhr ..*..*....42 u 
170 196 Dem Zeiler Heyn für 2 neue Glodenfeile “euntrassnnnnee 46 eu... sr... POTT PPR 


Summe: für Uhren und Soden . ..... 


122, Für Schulhpäufer, 
Voranſchlag 400 fl. — Fr. 


171 197, 198 Fuͤr Steine jur Reparatur des Schulhauſes: 
199 dem Anton Mess für das Brechen yon 2 Kiftr, Steineju 8 fl.» 1651 
200 " oh. Dirtelberger, Fuhrlohn für 2 Klftr. &teine zu 10 7er 208 


172 2017 7Denm Friedrich‘ Arnold für das Unfahren von Sand und Mies jur Repa⸗ 
202 ratur des Schulhauſes ————— ô - — 


173 | 203 bis Fuͤr verſchiedene Reparaturen am Schulhauſe und Einrichtung einer 
* Bu uͤbertragen ·..444 


Ausgabe 


Nummer ber u. £laffe | Betrag.“ 


— 


Art. | Belege. Drdentlide. fl. —E 


Ferner 122. Für Schulhäuſet. 
Uebertrag sensor anen se | ı5 
weiteren Schulſtube: 
206 |vem Zimmermann Weller ...442222..4. DO Fl, — Pr. 


207 * Maurer Reiß ..... ..........2........ —— 75 7 40 “ 


2308 7 Dachdecker Weiler “u... nee on 50 ⸗— 
209 * Schreiner Kolb rn. tee — 46 7 40 = 
2 1 [12 i “ Schloſſer Wenzel — — 4 — 20 ⸗ 45 = 


211 Glaſer Reitz 2422«2 42ͥggů⸗⏑— 10 P} 25 1 4 
212 77 Meißbinder Detri 44⸗⸗⸗⸗⸗ · 12 = P 306 — 





174 12 Geldanſchlag ded zur Reparatur ded Schulljaufes aus dem Gemeindewald 
abgegebenen Holjed, It. Art. 49 d. R. 
3 eihen Stämme, 150 €. F. zu 6 fr. mu 45 fl. — kr. 
6 kiefern Fr 220 urn dom men IB - 20 - 33 | 20 


Summe: Für Schulpäufer mem] 397 |_85 


125. Schulprüfungsfoften, 
Voranſchlag 12 fl. — fr. | — 
175 | 213 |Dem Bäder Roth, für bei der Schulpruͤfung vertheilte Wecke ... ee, — 


176 214 |Dem Bäder Knoblauch für dergleichen ..444444..442...4........ 5. — 
. Summe: Schulprüfungsfoften + + li 


A du as ng na Ub :®, 








Nummer der m. Kelrauf fee. Betrag, 
Ust. | | Belege. Drdentlide, fic 6, 2 








127. Communalfteuern von Pfarr und Schul 








gütern, 
Boranfhlag 46 fl. — Fr. 
17% Beitrag zu den Umlagen, It, Ber: 97 und 101.8. R.: 
215 a) von Pfarrgütern uuunsaner PPEPFPIBPSPPOPLPPOFEER mn 4 fl, 50 fr. 
316 b) ” Schulguͤtern —4 2.46 4 49 36 
Summe: Communalſteuern von Pfarr» und Schulgütern 19 | 36 


129, Unterflüßung der Armen. 
Boranſchlag 300 fl. — fr. 


178 | 217 [Dem Kaspar Satrler, für Verpflegung des von Nikolaus Bauer binter- 
218 laſſenen Kindes, vom Aten Juli bis Ende 1838, aus jährlichen 
35 fl. “anneane # #rhmnenrnhtetann öô⸗⏑νÄ* n.... IM — 


159 219 bis Dem Gemeinderat) Arnold, zur Vertheilung unter die Armen, It, Art. 
222 4186 0. MR. urrueani nennen werner Bonnsnnnn anne Bee“ 169 — 


180 -)- 223 [Dem- Philipp - Eifenhauer, Miethe für die Wohnung von an 





} Moͤhlers Wittwe, ya 3 — wovon hier das Eck t, Art, 
AST v. R. ⸗*4*--. 6 — 
181 224 Dem Apotheker Lauer zu Großgerau, für abgegebene Medicamente +. 32 | 54 
182 225; Dem Phyſicatsarzt Reininger zu —— für — — des Phil. 
Weher — ß— - ·* — E DD 12 — 
184 226, Schul⸗ und Hajgeld für arme Kinder: | 
f > 
— vom Iten Quartal: | 
Tpriftian Krafft —E— — — —— --- 1 fl. a fr. 
Georg Arnold —————,—,—————————————— — ———— 1 = 4 = 
Zacharias Bauer ⸗ — — — 32— 2 40 
— — 
Ir. Yet. 84 d 


| Summe : Unterftugung der Armen wennun] 240] 34 





Nummer der 


Art. 


| 64. 
Ausgabe 


u. £la fe 


Belege. DO rdentlide. 


130. Anfhaffung und Unterhaltung des Faſſel— 
viehs. 
Boranſchlag 240 fi. — Fr, 


Dem Peter Kraft, für Unterhaltung ded erften Faſſelochſen: 

30 Mltr. Hafer, im Eratöpreife zu 2 fl. 50 fr., Ir. Art. 88 0.8. 
Dem Philipp Keipp, dedgl, für den .2ten Faſſelochſen: 

25 Mier, Hafer, nach dem Eraröpreife, zu 2fl. 50 kr., It, Art. 89 d. N. 


Dem Peter Engel, für Unterhaltung ded Gemeindeebers, It. Art. 192 v. R. 
Dem Pachter Heß auf dem Bensheimer Dof, für einen Faffel- 


Ochſen u... ae trete 


vergl. Art. 90 d. R. 


Dem Kreidthierarzt Schaffner, Diäten und-Transportkoften für Beſichti⸗ 
gung deB angefauften Faſſelochſen ————— —X — — 


Summe: Anſchaffung und Unterhaltung ded Faſſelviehs + 


131, Wachekoſten. 
Voranfhlag 15 fl, — fr. 
Erediterweiterung 5 = 40 = 
18 «- 40 » 


Geldanſchlag für 4 Steden buchen Pruͤgelholz, zu 2 fl. 30 fr., It. Art. 
48 d. R. 2·2·· —— 


Dem Kaufmann Lennert für Del und Talglichter vn sammen. 
Summe: Wachekoſten +. 


134, Schadenserfaß wegen Feldfrevel. 
Boranſchlag 5 fl. — fr. 
Dem Kaspar Jung und Eonf., vom Aten Rügegericht, It. Art. 79 d. N. 
Summe: Schadenserfag wegen Feldfrevel .**.. 


65, 


Nummer. der 


Urt, 


131 — 135 
136 — 144 
145 — 151 
152, 183 
154 — 156 
157, 158 
159 
160 — 162 
163 
164 — 167) 
168 
169,170 
171 — 174 
175, 176 
177 
178 — 183 
184 — 188 
189, 190 
191 


Belege. 


Ua 8 0: bie 


u. £laffe 
Ordentliche. 


Wiederholung. 


Kapitalzinfen 2.- 
Beſoldungen — 
Diäten und Gebühren 242...4*6* 
Buͤreaufoſten ded Buͤrgermeiſters +++ nern onen nenne ——e— de 
Beitungen, Formularien und Buchbinderfoften -rmenen 
Botenlohn uno Verkuͤndigungkkoſten + viren mmsensennasee 
Für Mefie, Eiche und Waaganſtalten·***4444446. unsere 
Feuerloͤſchanſtalten —————— —XX 
Waſſerleitungen und Brunnen im Ort 2..- 
Brüfen und Strafen im Det +rmrenunune annunnmnnenenen sensor 
Für gemeinheitliche Gebäude ·.. ·.........**...*..........2A......*..2.. 

Ulhren und Glocken .. 

„Echulhäͤuſer ............ sninsanenmmunenen 
Schulpruͤfungskoſten ———— — — — — — — 
Communalſteuern ven Pfarr- und Schulguüͤtern.*4264*4 .*2..* *.* 
Unterſtuͤtzung der Armen “em —E — —XXX 
Anſchaffung und Unterhaltung ded Fäſſeloiehsn.**.......A. .4*2..*.**4444Q* 
Wachckoſten *2. ...........-. 


Schadenterſatz wegen Feldfrevel·.....4444.42..........A.242A**2..*44 


Summe der rdentlihen Ausgabe IIr Kaffe me 


432 
1039 
114 
266 





2988 





579 












Ausgabbe. 


u. Klaſſe. Betrag. 
Belege, Außerordentliche, fl. 












Nummer der 







141. Ausgeliehene Kapitalien. 
Boranfhlag — fl. — Er. 


233. [Dem Georg Berg, das von Schultheiß Schmidts Wuttwe, geftiftete Legar, 
It. Obligation vom Zorn April 1858, verzinslih zu 5% It. Art. 
, 86 d, R. ..-..... — * tee een ee — - 200 


Summe: Ausgeliehene Kapitalien mem “1 200 

















143. Penfionen an Gemein deangeſtellte, Schul⸗ 
lehrer xX. ıc. 

Voranſchlag 364 fl. — Fr. 

193 234-237] Dem Oberſchultheiß Schuͤßler, It, Art. 199 v. R. . .....44..*4.....1 364 


Summe: Penfonen an Gemeindeangeſtellte, Schullehrer ıc. ꝛc. J 364 








% 
* 















145. Erbauung von Kirchen. 
Boranſchlag 5400 fl. — fr. 


494 |238— 244 Dem Maurer Ganß zu Grofgerau, für Erbauung einer neuen Kirche, It. 
Accord und Ueberſchlag ⸗·. 






Summe: Erbauung von Kirchen + u]. 






148, Kapitaleinfhuß in die Schullehrer-Witt 






wenkaffe. 
Voranfhlag — fl. — fr. 
103, 104 Grediterweiterung 10» — » E 








10 2 — . 
195 242 |Dem Dijtrictseinnehmer Greiffenftein zu Großgerau, Cintrirtögeld für 
den zweiten Schullehrer N. N., aus 15 fl. zu tel nennen wenn 10 






Summe: Kapitaleinfhuß in die Schullehrerwiltwenkaſſe + 10 





« 






67. 

Au: 8, : d; Di, & 
Nummer der u. Klaf fe. 
Art. | Belege, j Außerordentliche. 





149, Uneinbringlide Ausitände, 
Boranſchlag 15 fu — fr. 
196: 1243, 244 Graͤnzaufſeher Appel, Feldſtrafen von 1854, It. Art. 94 d. R. ***. .... 


197 |245, 246 Feldſtrafen, vom 2ten MRügegeriht 1838 , It. Art. 79 d. R.: 
Friedrich Roich'd Wittwe Eur... neuere — fl, 50 fr 


Johannes Lappb Frau + rem einschl made — 45 ⸗ 
Friedrich Hofmanns Bohn *................ .....4.*24*4 ei 
Summe: Uneinbringliche Aubftänderresesen] 

Wiederholung. 
192 141. Autgeliehene Kapitalien *—*...*..2.. .4A.. .4.4.* denaniienaesnagnenn ananadat 
193 | 145. Penfionen an Gemeindeangeftellte, Schullehrer ꝛc. 20, em men 
194 145, Erbauung von Kirchen *......... .442..A.4.. . SEE RER ARE 
195 | 148. Kapitaleinſchuß in die Schullchrerwirtwenkfaffe Pneu 
196, 107. 145. Uneinbringliche Ausſtaͤnde re wersmnenssrnnsenunsnsenssnnnsennee mes ..: 
Summe der außerordentlihen Ausgabe Ile Klafje —.*** Br 


Wiederholung der Ausgaben Ir Klaſſe. 
Ordentliche Ausgabe, Seite 65 ææ⸗c 


Außerordentliche Ausgabe, nach oben..«*4*4..**42.« 4A40&A...**. .*2*. 
Summe der Ausgaben IIr Klaſſe .,....4 













Nummer der [Fapi- um £laffe 


talbe» 
Belege, |." Ordentliche. 


























155. Kapitalzinſen. 
Boranſchlag 94 fl. — Fr. 


1000|Dem Geheimeratt; Seibold zu Mainz, It. Oblig. vom ten Juli 
1838, verzindlih zu 45, vom iten Juli bid Ende 1838, 
von 8 Monaten, fiche Art. 100 d. R. “*.**.*.44**.. 


156, Befoldungen, 
Voranfhlag 110 fl. — fr. 


202 147 |Dir, dem Gemeindeeinnehmer, Hebgebühren : 

a) von 1540 fl. 15 fr. Umlagen, zu 45 mu 60 fl. 26 Fr. 
b) » 8 » 50 =» Xusftänden ber ordentlichen 

Einhalme zu 45 wem — 24 r 

ec) » 1000 - — « Rapitalaufnahme, zu 45 "10 =» — = 

Summe: Befoldungen sr seen 









157, Diäten und Gebühren. 
Voranſchlag 36 fl. — Fr. 
203 167 |Dem Steuerkommiſſaͤr Weig zu Großgerau, für Fertigung ded Umlage» 






regifterd, zu 48 fl. 20 er., it. Art. 148 d. NR. ———_—. re 13 45 
204 254 Den Feldgeſchwotnen für Regulirung der Gemarkungsgrängen seen ee — 
205 255 Dem SKreisbaumeifter Fertiſch zu Großgerau, Diäten wegen der nad 
j Aſtheim amgelegten Ehauffee , fr Art. 208 d. R— Et 
Summe: Diäten und Gebühren mul 33 | — 


592 


69. 





Ausgabe. 


Nummer der m Klafſe. 
Art. Belege. Ordentliche. 





158, Unterhaltung der Brücken und Vicinalwege 
außerhalb ded Orts. 


Boranfhlag 101 fl. — Fr. 


103, 104 Erediterweiterung 90» — ⸗ 
260 nm 4. 22 « 
195 = 22 =» 
206 | 260 Fuͤr Auöbefferung des nad Rüffeläheim ziehenden Wegs: 
257)| Dem Ehriftian Ferber, Taglohn für dad Graben von Kiet, 30 Tage 
258 zu 36 fr, mente. 18 fl. u. Er. 
259 Dem Georg Fidel, Fuhrlohn für 200 Wagen Kies 
u. f. m., zu 42 fr. EPFTETTTESTEITISTEIEEEIIT EI SITE III 40 ⸗ — — 
260 Dem Peter Ruths und Conſorten für Planirarbeiten 137 - 22 - 
207 





Summe: Unterhaltung der Brüden u. Vicinalwege c. = 


159, Unterhaltung der Gemarkungsgränzen und 
Entwäfferungsanftaltem 


Voranſchlag 5 fl. — fu 


261 |Den Feldgeſchwornen N. N., für dad Sctzen von 40 Graͤnzſteinen *.* 
Summe: Unterhaltung der Gemarfungdgrängen ꝛc. ve . 

Wiederholung. 
198 — 200 155. Kapitalzinſen + + ee een ——— — —E— 
201, 202 156. Befoldungen PEPPER PRRPFERFET\ .........44..- Seösnannen senauene — — = auenne 
2W3 2058 157. Diäten und Gebühren *.**44*4244A24 .2.... .-...A..... .....24 
206 158. Unterhaltung der Bruͤcken und Bicinalwege ae. a0. .................... 
207 159, " " Gemarfungdgränzen und Entwäjferungsanftalten 


Eumme der ordentlihen Ausgabe men 








70. 

Ausgabe. 
Nummer der m. Klaſſe. I Betrag, 
Art. | Belege Außerordentliche, Bar‘ 





167. Erbauung von Brüden und Anlegung von 
Wegen. 


Boranfhlag 2000 fl. — Fr. 


208 262 [Der Gemeinde Mörfelden für 40 Klafter Steine zum —— des nach 
Aſtheim ziehenden Wegs zu 8 fl. ,.4****4 nenn u... 


209 |263, 264 1Dem Peter Klin? und Eonf., Fuhrlohn für 40 Klafter Steine, zu ef 20 — 
210 265 [Dem Peter Fiſcher, für abgetretened Gelände zum Wegbau mm 25 | 40 


211 1366 bis IDem Daniel Korbmacher, für das Chauffiren des nach Aſtheim zichen- 
268 ben Weg PIE TU DET TU EI UETUUUUDI UI IS IE ZI PRETTTUOTTIITTBEITEL IT 1400 — 


Summe: Erbauung von Brücken und Anlegung von Wegen 1820 


320 | — 


168, Uneinbringlihe Ausftände. 
Voranſchlag 5 fl. — fr. 


Nichts. 
Wiederholung. 
208 — 211 167. Erbauung von Brüden und Anlegung von Wegen een uun-| 1985 | 40 
168, Uneinbringliche Ausftände PPPPPPEFPETTITETTTTT NNAPPDPPPFETTT ELLI LUD) — — 


Summe der außerordentlichen Ausgabe vr] 1985 | 40 






Wiederholung der Ausgaben Ile Slaffe. 
Ordentliche Ausgabe, Seite 69 EEIFITTEITEEITST III IST ⏑⸗ô⏑öû⸗ - ⸗ô⏑⸗⏑⸗» ⏑⏑⸗ö Î 


Außerordentliche Ausgabe Seite 70 “nn... Me ent 
Summe der Ausgaben Ile Klaſſe rer 


Hauptwiederbolung. 











” Ile ” " ” 71 ee teen 


Gefammtfumme aller Audgaben 







Abſchluß. 
A. Nah Klaſſen. 


Die Einnahme Ir Klaffe, nach Seite 37 +rrermsnunueursnansnsuunnnensenenen: 
Ab Ausgabe " ” ” ” 55 4 LELTTIIPPPPPPPEPPIPPPBRRe N 


verbleibt Ueberſchuß 


Hierzu Einnahme Ihr Kaffe, nach Seite 14 ................2. sur 
Summe 
Ab Ausgabe Ir Kaffe, nah Seite 670............... — ——— 


verbleibt Ueberſchuß 
Hierzu Einnahme IIIr Klaſſe, nach Seite 440....4*4..4....... 
Summe 


Ab Ausgabe 1Ilr Klaſſe, nach Seite Ti, “00. IPTPEIPPPPPPPIPPEP “rasen 
verbleibt Ueberſchuß 


* 


... 


Ausgabe Ir Klaffe, nad Seite 55 IE I I I SI EI ZZ LEI ZE IT EI I ZT STIII IT 


” Ur ” ” ” 67 re 


6565 


3600 
2964 
6584 





9545 


8577 


271 
2337 


3509 


58 




















32 








Ausgabe, 
Nummer der Betrag. 


4b l 
Art. Belege. J ne ft. fr. 











B, Im Sanzen. 


Hauptfumme der Einnahmen aller 3 Klafjen, Seite 47 men 
* * ” Ausgaben " 173 * 71 .... 1“ 


Verglichen, bleibt Reſt 


166871 32 
14612] 12 


1075] 20 
und diefer befteht: 


269 in N liquidirten Auöftänden PEFPETTTTTILTETTIERTIERD TEST TI IT 473 fl. 5 fr. 
” baarem Borrathe PTFTTTITETILLETTEIEITET TEST EITTETDETT 908 " 15 = 


jufammen, wie oben 4075 » 20 = 
— nn — 


Hiervon gehoͤren: 
1, der erſten Klaſſe: 
A, baar u... 11. 808 fl. 40 fr, E 
b, in Außftänden ent 145 . 55 P} 954 fl. 5 kr. 


2) der zweiten Klaſſe: 
a, baat —— — — fl. — fr, 


b, in Ausftänden un... 47 a 25 P 47 = 25 P} 


3) der dritten Klaſſe: 
R, baar —————— 94 fl. 5 kr. 
b. in Mußjtänden .,............. 9 «45 » 108 = 50 5 


Glähe Summe, wie oben 1075 » 20 - 
— m m — 
Trebur, am 20ren Mai 1839. 


Der Gcmeindeeinnehmer 
Dunder. 


Alndaı gi as be. 





Nummer der 


Art, | Belege. 


74. 


Nachweiſe 
des Kapitalvermögens und der Kapitalſchulden. 





Geldbetrag. 
fr. 





Ordn.⸗ Beſchreibung der Kapitalien. 











A. Kapitalvermögen. 
1. Gemeindefapitalien. 
1. Klaſſe. 





1 Im Ende 1837 betrugen die Kapitalien, nach Seite 66 der v. Reh.) — | — — 
Waͤhrend 1838 wurden; 
2 A jurüdempfangen f Seite 36 u. ee ee . 350 — 
8 b) neu ausgeliehen, 55 veemnmmnennnn erinnern 1350 — 
vergleicht ſich “+ — — 
4 daher am Ende 1838, Stand der Gemeindekapitalien Ir Klaſſe — 
II. Klaſſe. 
Nichte. 
111 Klafje. 
Nichts. 
Wiederholung. 

1 —4 1. Klaſſe ————— “..0 ee ee — 
— II. " “een — 
— ⸗ IH. »” ._.. |... ee ehe — 

Summe aller Gemeindekapitalien ....4 — 
2, Armenkapitalien. 
II. Klaſſe. 
5. JAm Ende 1837 betrugen die Kapitalien, Seite 66 vor. Rechn. +] — | — — 
Waͤhrend 1838 wurden : 

6 a) zuruͤckempfangen à— ——e—ee ee ee à ⏑—⸗ —— αν] — — 

7 6) neu — Seite 66 PETTT Er —— — - —XX “uni... 200 — 
folglich mehr ansgelichen or. £ 
daher am Ende 1838, Stand aller Armenkapitalien P*.. == 

MWiederbolune. 

1—1 Gemeindefapitalien ...- 650 m 
5 —-7 Armenfapitalien EL IIIT ER ET SITES EI EZ — Fer re ee 925 — 
daher Stand des Vermoͤgent Ende 1438 wenn mean nnrnnen 15751 — 
— u RR 






















Geldbetrag. 





Befhreibung der KRapitalien. 





B. Kapitalſchulden. 
I. Klaffe 
Nichte. 





1, Ktaffe. 


















8 Am Ende 1837 beirug die Kapitalſchuld, ft. Seite 66 v. * »·· 
Waͤhrend 1838 —— 
9 a) zuruͤckbezahlt 240 ⸗⏑ ⏑ ⏑⏑ ee — 
10 b) neu Er ER Seite 43 “nunnuntnnenhhheeuen raten een 5000 
folglich mehr aufgenommen ++ "+ 
44 Idaher am Ende 1838 Kapitalſchuld IIr Klaſſe menmmmmmnenmn ee 
IM. Kaffe. 
412 Am Ende 1837 betrug die Kapitalſchuld, ft. Seite 67 v. Rem 
Mährend 1838 wurden: 
13 3 zuruͤckbe zahlt vRronnns mente EI EEE 
44 b neu au genommen ’ Seite dB 24 
folglich mehr aufgenommen 
45 daher am Ende 1838 Kapitalfchuld IIIr Klaffe ·**2.4442444 au 
Wiederholung. 
1. Klaſſe vo... ...——— een ————— 
B—11 LI. fr} u... ee ee —⸗αννν 
12 —1 5 IM. 7) PRPPIPPRPETOETETPETTTTT BEETTETE On IUEI TEE TEE TEEN ET ITEIIIIZ 


Gefammtfjumme der Kapitalſchuld m. 


Trebur am Orten Mai 1839. 
Der Gemeindeeinnehmer 
Dundern 


Mufter Ar. XIV. 
zu $. 71. s 


Bere ednundg 
der Hebgebühren von der baaren Einnahme dev Gem einde Trebur, im Kreife Grofigerau, 














für 1838. 
on | Art er 2: Betrag der 
Runge Eins Heb⸗ 
Kr. nalıme, Jacbuhren, 
R_ ||. If 
1. und U. Klaffe 
a. Ordentliche Einnahme. 
1 Einnahme Ir Klaffe, nach Seite 35 der Rechnung 15439 24 
2 * Ile “ ” " 2 * er PETTITIIITIEIT 871134 8310 58 
3 Hierzu die Ausftände (der. ordentlichen Einnahme) aus vor. 
Rechnung: 
a) der Iten Kaffe nennen 166 fl, 54 kr. 
b} * Uten ⸗ 26 = 30: : 
4 die Umlagen aud IIter Klaffı DLELELIITEET TESTER ZZ EEZIE SITZ EI ZZ 4186, — 679! 24 
jufammen mern neine 6990122 232 
Hiervon geben ab: 
5 Der Miethwerth für die Schullehrerwohnung 2Ofl. — 
6 Geldanſchlag für die Hirtenwieſe nme A420 — 
7 „m # dab Befoldungshol; des Schul⸗ 
letirerd nn Hans nensnanesee 416 
8 „ Loosholz aus gem. Wal⸗ 
dungen —XR —XX 305 — 
9 „Hol, auf die Wachtſtube 10— 
10 „ zur Rezaratur des 
Schulhauſes *3320 
11 die Grundrenten nme 627 = 50 = 
2 Beſoldungsfrucht des Schul⸗ 
lehrers + 70 5 50 = 
13 ” ” des Hirten 214 = 12 ® 
11 ‘ den Hafer zur Unterhaltung bed 
Baffelvichöur een. 4155 - 50 » 11068142 
15 62 [Das Loosholz aus fremden Waldungen = ers unneonnnnene 550/48 
46 Die als uneinbringlich veraubgabten Rückſtaͤnde: 
a) von der ——— Einnahme re 14 fl. 45 fr. 
b) von Umlage n ** “on... su... „.iunsseeet J 
zu übertragen mern —— a = 
4 


— — — — 


18 
19 


19 io 8 


2 


to 


> 20% 






Betrag der 
Eins 


nalune, 





























Beſchreibung ver Einnahme. 





Ferner I. und IH. Klaffe. 
a. DOrdentlihe Einnahme 





Uebertrag |2030135/899022 

Die liquidirten Ausftände betragen im Ganzen nah Seite 72 
ı73 f.5 kr. 

— — — 


und zwar: 
a) der ordentlihen Einnahme Iru. IIr Kaffe 113 fl. 40 fr.! 113110 
b) » auferordentlihen » mm m m 46 » 55 + — — 
©) » der Umlagen: 
Ilter Klaſſe or et ae 
Illter Klaſſe ee er 0» 45 . 


Die Beiträge von Gemeindeguͤtern zu den Umlagen 232 fl, 10 fr. 
"on „Pfarr⸗ und Schulgurern zu den 
Umlagen nenn sehen 49 a 6 ⸗ 


Mithin bleiben mern 


Hierson berechnen fih die Hebgebuͤhren zu 4% auf ren 

Ferner von 1068 fl.42 fr, Geldanfhlag der — erlo 
benen Früchte, Orb, Nr, 12 bid 15, zu 13 

und von 540 fl. Roodholz aus fremden Waldungen, * 2 * — 


b. Außerordentliche — 


Ite Klaſſe nah Seite 37 der Rechnung » .....42*44.. 
Ite m " " 44 » 7 ⏑ ------ 


Hiervon geben ab: 
Die Kusftände der ordentlichen ——— aus voriger ER TR 






unter Ordn, «Nr. 3 zugefegt ++ eten 
3 05 Istaffevorratiy aus voriger Rechnung men 
! 67 Zurückempfangene Kapirallen «sum une 350 BF — fr. 
3 95 Mufgenemmene m un nun aneenein 5000 7 — a 
6 96 IRegare mersnnnmennnnsnnenensennenen no nannen nennen 200 — 53s50 — 
7 Die (auf die außerordentliche Einnahme ur .ndirten } Ausſtaͤnde | 


OrdneNr. 17 b., Seite 72 d R.*4244..**..44..- 46 5513 t 34 eſ 


— — — — 
Mithin bleiben »- | 195,10 
Hiervon berechnen ſich die Hebacbubren zu 2% auf mem — — —21 3157 
Ferner von 5330 1. Kapitalien, Orön «Nr. 24 — 286 zu 1% au] — * — I 53136 
! Summie der Hebgebuͤhren von der baaren Einuabınc eu. IIr Klaſſe— — | — — — 270]32 
\ B s . 


eG 
— 


etrag der 
Ein« Heb⸗ 

nabme, |gebübren. 
Ike) |. 

















Befhreibung der Einnahme. 


m. Klaffe 
a, Ordentlihe Einnahme, 












....n......i sehe“ 


Imlagen--- 22** 
Hierzu die Ausſtaͤnde (der ordentlichen Einnahme) aus voriger 
Rehnung PIE EENERET DEOTTERTUEELLLI II EU E DEI ZI EI ESEL IDE EEE 
Hiervon geben ab: 
Die Erfagpoften PPPPFPPFPPPAPER *.« 
Als uneinbringlich verausgabte Umlagen » sonen memuenn 
Die auf die Umlagen liquidirten Ausftände, ©, 72 d. R. 
mithin bleiben **.**.444 


Hiervon berechnen ſich die Hebgebuͤhren zu 424 auf + er .8. 


b, Außerordentlihe Einnahme. 


33 Nach Seite 46 der Rechnung iſt dieſelbe *X*-· 
Hiervongehen ab: 
34 98 Kaſſevorrath aus veorhergehenter Rechnung or 


35 Die Ausftände der ordentlichen Einnahme aus vor. Rehnung, 
unter Ordn.⸗Nr. 29 zugefegt - 
36 100 IReu aufgenommene Kapitalien PPEPTPEIFBRELT IE PerN ·41000 — 


Vergleicht ich “u... 
Die Hebgebuͤhren berechnen ſich zu 2 auf · sn... 


Bon 1000 fl. Kapitalien, Oron. » Nr. 36, zu 1% rem 10 

Summe der Hebgebuͤhren von der baaren Einnahme IIIr Klaſſe 10113 
Wiederholung. 

1-25 Die Hebgebühren von der baarcn Einnahıne Ir u. IIr Klafle 270/32 

28-36 = n „ou „ ” IlEr Klaſſe . +7 

Eumme der Hebgebühren sun 341|15 


Trehur am 28ten April 1839, 


Der Gemeindeeinneluner 
Dunder 


-. 


ı, 


Digitized by Google 


593 


Muſter Ar. XV. 
zu $. 132, 


— —— — 


Tr ebur am 7. Mär; 1839. 
Betreffend: 


Die Erläuterung der rn en ze zur Rehnung der Gemeinde Trebur, im Streife 
Großgerau, für 183 


Großberzoglich Heffifche Nechunungstammer 
unterthäniger Bericht | 
des 
Bemeinde-Einnehmers Dunder zu Trebur 
zu d. Mr, RM. Kr, 3270 
auf die Berfligung vom ten Februar 1839, 
Anlagen: Kein. 


Zur Erledigung der Bemerkung 47, der 
treffend: das Bauweſen an dem Gemeinde 
baufe zu Trebur, babe ich fhon am 2iten vo⸗ 


rigen 


9 


. rigen Monatd den Großherzog. Kreisbaumeifter 


Fertfh zu Großgerau um eine Audfunft er 
ſucht, die mir bis jegt noch nicht zugefommen 
ift, was zu der Bitte mid nöthigt, daß der 
Termin zur Cinfendung der vorgenannten Er: 
läuterung um 14 Tage erweitert werben wolle. 


Dunder. 


Inhalts = Meberfiht 


der Inftruction für die Gemeinde» Einnehbmer, 


I. Abfhnitt. Bon der Buchführung ++ mrmenemmnennn:g, L — 40, 


II. Bon der Verwaltung der Kaffe ..—...*..4.... 5, 41 — 54, 
IH. un Bon Beſchaffenheit und Behandlung der Rech— 
nungdslirfunden im Allgemeinen und der 
Duittungen im Befonberen : 
A. Bon den Urkunden im Allgemeinen «rer + .44 55 — 70. 
B. Von den Ouittungen im Befonderen .....4. 6.71 — 85, 
IV. Abſchnitt. Von dem Liquidiren der Ausſtände rer. $. 86 — 95, 
V ovn Von der inneren und äußeren Form der Rech— 
nungen *..... : 6,96 — 120, 
VI. Von den: die Reviſion und den Abſchluß der 
Rechnungen betreffenden Geſchäftsgange + 6.121 — 133, 
Ueberfiht der Beilagen. 

Mufter Nr. J. Allgemeines Tagebuch -- zu g. 3. 
„ m IL Hülfstagebuch für Erlös aus Holz ern "$.7. 
"„ » MI. Hülfstagebud für Umlagen sur um nme man 6. 7, 
„ » IV. Hülfsbogen zur Ermittelung des Antheild eines 

jeden Fonds am Kaffebeftand, und für Fertis 

gung der Tagebums» Auszüge mern een » $.20. 
re „V. Tagebuchs-Auszug “ee ——— — » $.22, 
= „VI. Handbuch *.ůů assnensssnennennenn FERNEN „6,26, 
„ „VII. Hebregifter über Erlös aus verfteigeriem Holje + » $. 7. 


Geite 


” 


[2 


309, 
317, 


320. 
385. 


327, 
329. 


336, 


339. 
373. 
374. 


319. 

77. 
379. 
477. 


Mufter Nr. VIII. gHütfebogen zum probeweifen Abſchluß bes Hands 


« 


buchs “anne tree zu $. 35, Seite 479. 


» IX. Auszug aus den Handbücern ums me 7 5,39, „ 481, 


” 


” 


” 


X. Zufammenftellung der Ergebniffe aus den Hands 
büchern für verfchiedene Fonds .44.2.- u 6,89, „ 497, 
xL Zahlungdanmeifung mens nnneneme 6. 61. vr 498, 
xl. Verzeichniß der Ausftände «ee wem 6,05, r 499, 


„XIII. Rechnung über Einnahme und Ausgabe ıc. = " 5.120, 507, 
„XIV. Berehnung "der Hebgebühren des (Bemeindes 


einnehmerd oa. re munansassar .....,% 77 $, Ti. [77 59. 


” XV. Berichts ⸗Formular —— *·8 6, 132, ” 593, 


Beridtigungen. 


Selle 315, 5. 34, Zelle 8, fait » Seite 82“ fies: Selte 91. 
334, $. 113, Zeile 5, flatt „beginnen“ Kies: begonnen. 
336, Zelle 10, fait » Aihluß“ Lies: Abſchluß. 


GE BG Su u zu zu zZ zu zo 


345, 


* 


* 
* 
” 
" 
* 
“ 
[4 
* 
* 
* 
* 
” 
[4 
” 


4 von unten, flatt Aten Rügegericht⸗ Tied: Aten Quarial, 
13 wo m rw w1336« lies: 1836, 
18” # , " nlUnfaltung« lies: Unterhaltung. 
2ew e ,„ m" "88T lied: 786. 
7 * oben, flatt » Rapitaleinfchluß lie: Kapitaleinſchuß. 
1 " unten, flatt » Schäferelen» Ties: Schäfereien. 
12 um „me e23fl. dr lies: 230.40 Fr. 
80. , " in Gemeinde⸗ lied: bie Gemeinde. 
8» » , " wÜinnahen lies: Einnahme. 
22 * oben, flatt » Summe ber orbentlichen Ausgabe « Ted: Summe ber ordentlichen Einnahme. 
4 m unten, fatt »Iiten Mats lies: Iiten März, 
1 » oben, ſtatt » Wohnung» lies: Wohnort. 
2 we," n$, 119% lies: 6, 120. 
1 » oben, Rlatt » Hutgabe» lies: Einnahme, 
4 


14 » " in der letzien Spalte flat »T fl. 7 kr.a Lies: TA 





Großherzoglich Heſſiſches 


Regieruugsblatt. 


* RE 31. 
Darmfadt am 3. December 1840, 





5 ndalt: 2 —— des Bundesbeſchluſſes wegen Abſtellung der Verbindungen und Mißbräuche wur den d+ 
rfögefellen; — 2 u, 3) Bekanntmachungen, die Beltätigung mobltbätiger Stiftu * en betreffend ar 4 8% 

—8 eine deu⸗ Auflage der eg fr die Apotheler des Gropberzogtbumd 
Belanntmahung, Behätigung einer frommen Stiftung betr.; — 6) Befanntmachung, die Eontroitrung 2 





— indireeten Auflagen bei dem Derfebr des Gro Shen Harn en mit dem Großherzogthum Baden betr. ; 
_ 7) Bekanntmachung , die im ———— aden Nr € —— der zur Ein⸗, Aus⸗ und 
Durchfuhr beſtimmten Weintranéporte betr; — tmachung, den Ausſchlag * Behn rundrente * 


—— Arheiligen betr.; — 9) kunuklil,,» ringen re in den Gemarkung 

lerftädten für 1830: betr. ; — 10) Befanntmahung, die Nichrerbrbung einer Umlage in — Gemeinde 

ro 1840 betr. ; — 11) Gemeiner Beſcheid, die Befugniß der Anwälte, ihre zn und Yusl * von me 
hi die Koften verurtdeilten * ihres Clienten für ſich ſelbſt beitreiben zu laſſen betr. — 12) Kg ca 
Patents ; — 13) Namensveränderung; — 14) Ermächtigung jur Annabme fremder Drden; — 15) Promo 
tion auf der Fandesuniverfität ; — 16) Dienftnachrichten; — 17). Eharactereriheilu — 18) Derfegung 
in den Rubefland; — 19) Dienftentlaffung ; — 20) Eoncurrenzeröffnungen; — 21) terbfäle. 


Befanntmadhung 


des Bundesbeſchluſſes wegen Abſtellung der Verbindungen und Mißbräuche unter den 
Handiverkögefellen. 


M adıftepender in der 27, Sitzung der Bundesverfammlung vom 3. d. Mts. gefaßter Bundeds 
befchluß wird hiermit zur Wiffenfhaft und Nachachtung im Großherzogthum Heſſen öffentlich 
befannt gemadht, 
Darmftadt ‚den 8. December 1840, 
Großherzoglich Hefltiches Ninifterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
du Thil. 





v. Breidenbach. 


Sammtliche Regierungen vereinigen ‚ih, übereinftimmende Maafregeln hinfichtlicd derjenigen 
‚Handwerfögefellen zu. treffen, welche durch Theilnahme an unerlaubten Gefellenverbindungen, 
Gefellengerihten, Berrufderflärungen- und bergleihen Mißbräuchen gegen bie Landesgeſetze ſich 
vergangen haben, und-zwar ſollen | 

1) den Handwerksgeſellen, welche fi in einem Bundesftaate, dem fie nicht durch Heimath 
angehören, derlei Vergehen zu Schulden fommen laffen, nach deren Unterfuchung und Beſtrafung, 
ihre. Vanderbücher ‚oder Reifepäffe abgenommen, in deuſelben :die hegangenen und. genau zu bes 
zeichnenden Uedertretungen der Geſetze, nebft der verhängten Strafe, bemerkt," und diefe Wans 
berbücher oder Reifepäffe an die Behörde der Heimath des betreffenden —— geſendet werden; 


2) (Älche pi ſollen nad) über andener Strafe mit gebunbfher R se ih 
ven Staat, wofelbt fie ihre Heimarh haben, Yeiviefen, und dort unter geeigneter ge 
Halten, ſonach in feinem andern Bundesſtaate zur Arbeit zugelaffen werben. 

Ausnahmen von diefer Beftimmung ıperden nur Dann ftattfinden, wenn die Regierung ber 
Heimath eines ſolchen Handwerkögefellen fi durch dauerndes Wohlverhalten deffelben zur Erthei 
{ung eines neuen: Wanderbüchß oder Reiſepaſſes nach andern Bundesftaaten veranlaft finden ſollte. 

3) die Regierungen behalten ſich vor, Verzeichniſſe der wegen jener Vergehen abgeitraften und 
in ‚Die, Heimath zurüdigewiefenen, fowie der ausnahmäweile zur Wanderung wieder zugelaffenen, 
Handwerfögefellen ſich gegenfeitig mitzutheiien. —** 

4) Jedem Handwerkögefellen find, beim Antritt feiner Wänderfdaft. die. YOLfEBENBEen Beſtim⸗ 
mungen, vor Audbhändigung feines Wanderbuchs oder Relſepaſſes ausdtiſcklich bekannt zu machen, 
nd, daß dieſes geſchehen, in der, Reifeurkunde amtlich zu bemerken; Ruder 
4. 9 Die Bekanntmachung des gegenwärtigen Befchluffes foll in allen Bundes ſtaaten tm landes⸗ 
verfaſſungsmaßigem Wege geſchehen, und binnen zwei Monaten hiervon bei der Bundehverſamm⸗ 
fung die Anzeige gemacht werben, 





Betanntmachung, Die Beſtätigung einer wohlthätigen Stiftung betreffend 
m Der vorftorbene Prinz Victor Amadäus zu Ifenburg bat dem Armenfonds zu 
Offenbach die Summe von zweihundert Gulden legirt. 
Dieſe wohlthaͤtige Stiftung haben des Großherzogs Königliche Hoheit allerhöchft zu beftärigen 
‚geruht, wonach die betreffende Behörde zu deren Annahme ermächtigt worden ift. 
Darmfladt, am 5. December 1810. 
Großherzoglich Hefftiches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
— — v. Rieffel. 





| Betärntmadpung, die Beſtätigung einer wohlthätigen Stiftung betr. 
u Dieter Maplerwein zu Gimbsheim, Kreifes Worms, hat der evangelifdien Kirche das 
felbſt ein Capital von zweihundert Gulden fegirt, deſſen jaͤhrliche Zinfen mach der Abſicht des 
Erblafferd durch den Kirchenvorſtand unter die dafigen Ortdarmen vertheilt werden ſollen. 
Diefe mwohlthätige Stiftung ift allerhöchften Orts genehmigt und die betreffende Behörde 


hiernach zu deren Annahme ermädjtigt worden. 
Darmſiadt den 8, December 1840. BR 
Großhetzoglich Heſſtſches Mirifterium des Innern und der Juſtiz. 
| du Thil, i 
- Schott. 








id 
u 722 Sohn. de a ng imitteltage für die Apetheler dez Oroßber- 


Die in der Arzneimitteltare von a. — Columnen gehen mit dem laufenden 
Jahre zu Ende, wodurch ein orbnungsmäßiges Gen der ‚inftigen jäprliden | Abänberungen 
und Zufäge unftatthaft erſcheint. 

Deßhalb, und da auch dieſe Arzneimitteltare einer Revifion bedurfte, ift biefelbe nad} deren 
Vornahme in einer neuen Auflage ausgearbeitet und den betreffenden Gtaatöbehörben zum dienſt⸗ 
lihen Gebrauch, fowie den Apothefern zur genauen Beobadhtung und pünctlihen Einhaltung, 
zugeftellt werden. 

In derſelben ſind auch enthalten: 

„Die gewoͤhnlichen am Schluſſe jedes Jahrs üblichen Abänderangen der Preiſe derjenigen 
Artilel, welche ſeit vorigem Jahre gefallen oder geſtiegen find, nebft einigen Zufägen ‚von 

„genen in Gebrauch gekommenen Ar neimitteln; 

b) einige betaillirtere Preißbefiimmungen nad) Berhältniß der Gewichtsmenge, bei Mitteln, 
welche mit mehr Zeitaufwand und Vorſicht und gewöhnlich nur in fehr Meiner Sabe vis⸗ 
penſirt werden; * 

e) ‚einige erläuternde Zufäge und zeitgemäße Weglaſſungen binſichtlich der am Schluſſe der bis⸗ 
herigen Taxe angeführten Beftimmungen, vorgedrudt mit ber Ueberfährift: "Allgemtihe 
Beftimmungen ;« 

.d) mehrere Ergänzungen in ber Tare für bie Arbeiten; namentlich binſichtlich der zur Nachtzeit 
vorzunehmenden Arbeiten; 

e) eine Beſtimmung ber ben Arzneiempfängern zu leiſtenden Bergütung für aurüdgebradite 
‚Arzneigläfer. - 
Es wird diefes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Darmitadt, am 9. December 1840. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Suftiz. 
du Thil, | 
Schott. 


Belanntmachung, Beftätigung einer frommen Stiftung betreffend. 
„Satharina Schneider von Alzey hat der dafigen evangeliſchen Kirche letztwillig für den Fall, 
daß diefelbe reparirt wird, bie Summe von achthundert Gulden mit der Beſtimmung zugewieſen, 
daß Daraus eine Glode, oder wenn eine ſolche nicht nothwendig ſeyn werde, Altargefäße anger 


ſchafft werben follen. 


Des Großherzog Königliche Hoheit haben diefe fromme Stiftung allerhödhft zu genehmigen 
geruht und ift fofort die Ermächtigung zur Annahme ded Stiftungscapitald ertheilt worden. 
Darmfladt, den 18, December 1840, 


re Heſſiſches Minifterium des SR und der Zu. 
du Thil 


von Radenai — 1* 


Belanntmachung, die Controlirung der inneren indirecten Auflagen bei dem Verkehr des 
Großherzogthums Heſſen mit dem Großherzogthum Baden betreffend. 

In Folge deßfallſigen Uebereinkommens, und mit Beziehung auf den Artikel 12, der 
Tranffteuers Verordnung vom 2%, Juni 1827, Regierungsblatt Nr. 17., ferner auf bie durch 
bad Publifat vom 17, December 1835, Nr. 54. ded Negierungsblatts, auf den Verkehr mit 
Baden, unter der dort angegebenen Ausnahme, erſtreckten Vorfchriften in den $. $. 4. 5. 6.7. 
und 8, der Belanntmahung vom 21, März 1834, Negierungsblatt Nr. 32., find zum Behufe 
‚ber Controlirung der innern indireeten Auflagen, beim Berfehr mit tranffteuerpflichtigen Ges 
genftänden zwifchen den Großberzogthümern Heffen und Baden, gegenfeitig folgende weitere 
Beflimmungen erlaffen worden. 

§. 1, 

Bei Verfendungen von Wein, Obftwein oder Branntwein * dem Großherzogthum Heſ⸗ 
fen, oder aus andern Vereinsländern durch dad Großherzogihum Heſſen, nah Baden ſoll 
Groß herzoglich Heſſiſcher Seits die Ausfuhr nur dann als erwieſen angenommen werden, wenn 
dem vorgeſchriebenen Ausfuhrſcheine nicht allein die Ausgangsbeſcheinigung des betreffenden 
Großherzoglich Heffiihen Ortseinnehmerd an der Grenze gegen dad Großherzogthum Baden, 
fondern auch die Cinfuhrbefcheinigung ded Großherzoglich Badiſchen Steuererheberd ded Eins 
trittsorts, beziehungsweiſe ftatt deffen der Anmelveftellen zu Mannheim, Nedargemünd, 
oder Eberbach, wenn der Eintritt in dad Großherzogthum Baden über einen diefer Orte 
erfolgt, beigefügt worden ift. 

$. 2. 

Die Ausfuhr von Wein, Obftweim und. Branntwein aus dem Großherzogthum Baden 
nah Heſſen wird Großherzoglich Badifcher Seits ebenfalld nur dann ald ermwiefen angenommen, 
wenn, fofern fih am Uebergangspunfte auf Großherzoglich Badiſchem Gebiete eine Anmelde 
ftelle befindet, von diefer, andernfalld vom Steuereinnehmer des legten Großherzoglich Badifchen 
Orts, die Ausfuhrbefheinigung und, außer diefer, die Befheinigung, daß der Mein, Obftmwein 
oder Branntwein in dad Grofiberzogthum Heffen wirklich eingegangen ift, von ber Anmeldeftelle 
oder dem Ortseinnehmer des erften Orts auf Großherzoglich Heſſiſchem Gebiete, beigebracht wird. 


u 
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‘Der’ Mebergang ee Gegenſtände aus Seffem nad Baden he 
if, wie bisher, an die in der ſchon erwähnten Bekanntmachung vom 47, Deceniber 1835, — 
des Regierungsblattt, bezeichneten Land⸗ und Waſſerſtraßen gebunden. 1 au 


4, 
7 Borgedachte Beſtimmungen, welche — — — — werden, 
ſolen vom I Februar 1841 an vollzogen werden. “nt: | ee 
——— den Al December: 1840. Fe 
Großherzoglich —— winſterium der Binangen. al 


.‚Sofmann 
Rothe, 


nn; 





Belainimechung, die im Großherzogthume Bad ſtattſindende Goneliung, der jur Ein- 
Aus⸗ und Durchfuhr beſtimmten Weintranspone. betreffend, . 

Vermöge einer im Großherzogthum Baden unterm 5. 1. Miss —— und: ntit 
dem 1. Februar 1941 in Wirkfamfeit tretenden Verordnung, müſſen allda bei der Eins und 
Durchfuhr von Wein: und Obftwein ‚die dortigen inneren Berbraudsabgaben entweder durch 
baare Hinterlegung oder durch Bürgſchaftsleiſtung, bei der Erhebungsbehorde des Eintrittsortes 
ſicher geſtellt werden, inſofern nicht der Transportant Dem Erheber genugſam befannt iſt, oder 
ſich durch ein Zeugniß der Polizeibehörde feines Wohnortes hinreichend auszuweifen vermag. ; 

Da die Kenntnig von den Beftimmungen diefer Verordnung überhaupt von Intereſſe für 
das gewerbtreibende Publicum erſcheint, welches bei dem Verkehr mit Wein und Obſtwein 
betheiligt ift, der in dem Großherzogthum Baden eins, aus, oder durchgeführt werden fol ; 
fo ſieht ſich die unterzeichnete Behörde veranlaft, die Angehörigen des Großherzogthums Def j en 
auf die vorgedadhte Verordnung noch befonderd aufmerffam J machen, zu welchem Ende ein 
Abdruck derſelben nachſtehend hier beigefügt wird. 

Darmſtadt, den 21. December 1840. 


Großberzoslich Heſſiſches Miniſterium der dinanzen 
eier Ä 5 
ar set: ‚rare. 

et Verordnung, | 
die: Gentroftcung der zur Ein; And» nnd Durchfuhr beſtimmten Weintransporte betr. 
In Erwägung, daß bie von: Großherzoglicher Steuerdirection unterm 27. Januar 1837 
mit-dieffeitiger Genehmigung erlaſſene Verordnung, Die Controlirung der eins, aus- und durch⸗ 


- 
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gebenden Weintrandporte betreffend, häufig bitch zfaliche Angaben der Namen und Wohnorte ber 
Führer und der Empfänger des Weins umgängen worden iſt, Twerden mit: höchſter Ermaͤch⸗ 
tigung aus GOroßherzoglichem — — om; Bi — MT, 84 ⸗ 
weitere Vorſchriften ertheilt. 

N 1. 

Vur jenen in das Großherzogthum eingebracht werdenden. Kuandpert von Wein oder Obſt⸗ 
wein muß der muthmaßliche Betrag der Weinaceiſe und des Ohmgeldes hei.dem Steuer⸗SErheher 
des Eintrittdorted von dem Trandportanten hinterlegt werben Ausgenommen pon:diefer Ver⸗ 
pflichtung find die Weinftanäporte, welche gegen tarifwäpige-Rergelung in freien Verleht treten, 
oder nod unter Zollcontrole fteben. 

Für Wein, welder gegen ermäßigten Zoll aus ber Schweiz eingebracht wird, hat die Si⸗ 
cherheitsleiſtung bei derjenigen Zollftelle zu geſchehen, welche den Zoll erhebt und den Weins 
trandportfchein ausftellt. 

Wird der Wein am Eintrittsorte felbft, fey es gegen gleichbaldige Entrichtung der ‚gefeplichen 
Abgaben, oder geſetzlich abgabenftei, eingelegt, fo: findet eine: Sicherheitöbeftellung nicht ftatt, fondern 
v8 wird fogleich nach; den Vorſchriften über ‚die Abgabenerhebung ‚verfahren. 

8. 2. 

Dem Einbringer des Weines wird freigeſtellt, ſtatt der baaren Hinterlegung der Abgabe 
Sicherheit für den Betrag derſelben durch Bürgſchaft eines angeſeſſenen, dem Erheber als wohl⸗ 
habend bekannten, oder durch ein Zeugniß des Ortsvorſtandes als hinlaänglich vermoöͤglich erflärten 
Inlunders zu leiſten, der ſich zugleich als Selbſtſchuldner ‚für Die verbürgte Abgabe zu bekennen hat. 

$. 8. 

Tritt nach vollzogener Sicherheitsleiſtung und vor Erreichung des inländifchen Beſtimmungs⸗ 
ortes, oder bei ber Durchfuhr, vor Erreichung des Austrittortes an der Grenze in der Perſon 
des Transportanten ein Wechſel ein, fo kann die. von dem erſten Transportanten geleiftete Sicher 
beit freigegeben werden, wogegen ber neueintretende Trandportant bein Steuererheber am Orte 
des Wechfeld für den weiteren Transport Sicherheit zu leiften hat. 

$, 4, 

Dem Erheber befannte fihere Trandportanten, wohin jedenfalls regelmäßig wiederkehrende 
Frachtfuhrleute zu zählen find, können von der Sicerheitäleiftung entbunden werden. 

Zwiſchen Ins und Ausländern darf in dieſer Beziehung fein Unterfchied gemacht werben. 

Die Sicherheitsleiftung ift ferner nicht erforderlich, wenn der dem Steuer sErheber nicht bes 
fannte inländifhe Transportmt: durdy ein auf-feine Perſon lautendes Zeugniß bed Steuereins 
nehmers feined Wohnorted nahmweißt, daß er dafelbft anfüßig und nöthigenfalld Gicherheit zu leiſten 
im Stande fey, auch ſich noch Feine Verlegung der Steuergeſetze habe zu. Schulden fommen laffen, 
oder wenn der ausländische Zransportant, fofern er einem der Vereinsſtaaten Bayern, Würs 


teniberg und? Größherzugrpinn Helfen angehört, durch ein auf feine Perfon lautendes, von ber 
oftjeibthördt feines" Wophorted” ausgeftelktes Jeugniß fidr darüber nusweißt, daß er dafelbft 
anſaßig und nöthtgenfalls Sicherheit zu lriſten im Stande ſey, und daß er in gutem Rufe ſicht. 


“| ’ 
din 
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Die hinterlegte Summe wirb zurüdtbezaplt, ober, ber Bürgſchaftsſchein wird zurüdgegeben, 
wenn, ber Transportant dem Steuererheber, in deſſen Hand fih die geftellte Sicherheit befindet, 


1) im Falle der Einfellerung im Inlande durch ein Zeugniß des Steuererheberd am 
Einfellerungsorte, daß der Transport vor der Einlage vorfohriftömäßig angemeldet und 

richtig befunden werden ſeh; j 

2) im Falle der Durchfuhr durd die mm 5. 9, vorgefchriebenen Nachweiſe, daß der Wein 
wirklich wieder ausgeführt wörben feb; 

3) im Falle eines Wechfels in. der Perfon des Trandportanten, ohne daß der Wein einges 
Bellert ward, durch ein Zeugniß des Steuererhebers am Drte des Wechſels, daß dort der 
‚Transport einem andern Führer übergeben worden fey. 


$. 6. 

Für jedes über die Landesgrenze eingebrachte Quantum Wein oder Obftwein, von welchem 
der in dem vorhergehenden Paragraphen verlangfe Nachweis nicht innerhalb ſechs Wochen beige: 
bracht worden ift, wird der Accis⸗ und Ohmgeldöbetrag, vorbehaltlich weiterer Unterfuhung und 
Strafe gegen ben Trandportanten, aus ber baar hinterfegten Summe, von dem Bürgen ober 
befannten Führer — erforderlihenfalls unter Anwendung der Steuerercutiondordnung — eingezogen, 
* Werden nach geſchehener Einziehung der Abgaben die vorgeſchriebenen Nachweiſe nachgetragen, 
fo iſt die Rückzahlung zu verfügen, dagegen eine ange meſſene Ordnungsſtrafe bis zu. zehn Gulden 
zu erfennen, wenn nicht dargethan wird, daß Die Verzögerung durch entfchuldigende Urfachen 
veranlaßt war. 

5.7, 

Die Abgabe wird ſowohl Behufsder Sicherſtellung, ald der Erhebung felbft, im Falle des $. 6. 
nach den beffehenden geſetzlichen Tarifen und Vorſchriften berechnet. 

Wo der Werth des Weins wicht ausgemittelt werben kann, ift der Accisberechnung beim 
Eintritt Über die Grenze gegen die Bayerifche Pfalz und das Großherzogthum Heffen- ein Werth 
von 250 fl., an den übrigen Landeögrenzen von 175 fl. für das Fuder neuen Badifhen Maaßes 
zu Grund zu legen. 

5. 8. 

"Wird der Führer eines über die Grenze des Großherzogthums . eingebrachten Transportes 
Wein oder Obftwein angehalten, und fann er ſich weder durch eine zugehörige Zollquittung, ned 
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durch einen Zollbegleitſchein, noch durch eine Befheinigung des betreffenden, Steuererbeberd aus 
weifen, daß für den Abgabenbetrag durch Hinterlegung Yober Bürgſchaft Sicherheit geleiftet,. be⸗ 
ziehungsweiſe daß nach h. 4. die Sicherheitsleiſtung erlaſſen worden ſey fo. verfällt er in, eine 
Eontrolftrafe von fünf bis fünfundzwanzig Gulden, und iſt gehalten, für den weiteren Transport 
bis zum inländiſchen Beſtimmungsort oder bis zum — ———— ſich der Be 
Sicherbeitsleiftung nachträglich zu unterziehen. - 
Weißer ſchweizer Seewein, wovon nicht der tarifmäßige, fondern nur’ der ermäßigte' Fol 
entrichtet ift, muß neben der Zollquittung mit der — —— — ſeyn. 


5. 9. 
Die Ausfuhr von Wein und Obftwein, er mag im — mit der Beſtimmung zur Aus⸗ 


fuhr geladen oder aus einem anderen Lande mit der Beſcheinigung zur Durchfuhr über die Lans 
deögrenzen eingebradit worden feyn, muß in nachfolgender Weife erwiefen, werben: . 


1) bei dem Ueberaana radı dem Königreich Bayern muß die Ausfuhr aus dem Großherzogtfum 
durch den Steuererheber am Austrittort und dad }Eintreffen im Königreich Bayern durch die 
Eontrolftelle des erften ım Königlich Bayeriſchen Gebiete berührten Ortes, oder, fofern fi ji 
dafelbft feine Eontrolftelle befindet, durch den Ortsvorfteher befcheinigt feyn; 

2) bei dem Uebergang nad) dem Koͤnigreich Württemberg ift in gleicher Weife die Ausfuhr aus 
dem Großherzogthum durch den Steuererheber des legten Badifhen Ortes und das Eintreffen 
im Königreihb Württemberg durch den Accifer des erſt berührt werdenden Königlich Württems 
bergiihen Ortes beſcheinigen zu laffen ; 

3) beidem Uebergang nad dem Großherzogthum Heffen, welcher überhaupt nur auf einer der 
in der Verordnung vom 17. November 1835. Regierungsblatt Seite 403, bezeichneten Ueber 
gangsftraßen zuläfiig ıft, it die Ausfuhrbefheinigung, fofern ſich am Uebergangspunft auf 
Dieffeitigem Gebiet eine Anmeldeſtelle befindet, von diefer, andernfalld vom Steuererheber des 
legten Badiſchen Orted beizubringen, und außer diefer die Einfuhr in dad Großherzogthum 

Heſſen im erftern Kalle durdı die Beurkundung ded Ortdeinnehmerd am erft berührt werdenden 
Großherzoglich Heifiiben Orte, im legtern Falle, durd die Beurkundung der Anmeldeftelle 
auf Grofberzoglich Heſſiſchem Gebiet nachzuweiſen. 

4) Bei der Ausfuhr über die Grenze gegen Frankreich und die Schwei, fowie auf dem Boden⸗ 
fee, auf dem Rhein oberhalb Neuburg oder über die Häfen zu. Leopoldshafen, Mannheim, 
Heidelberg, und Wertheim durch die Befceinigung der Zollbehörde am Austrittsorte. 

Hierbei haben die Zollbehörden die Functionen wie die Steuererheber an den triitcorera 
gegen das Vereinsgebiet. 

Ausgenommen von den Vorſchriften dieſes Paragraphen iſt Wein und Obſtwein, welcher 
unter Begleitſcheincontrole transportirt wird, oder nah Entrichtung des tarifmäßigen Eingangs 
zolles von der Zollquittung begleitet iſt. 


6, 10, “ 

Die dermalen beftehenden Vorſchriften über ben Transport, die Einlage und bie Berfteuerung 
der Weine, nebft den diesfalls ergangenen GStrafbeftimmungen bleiben, ſoweit ſie nicht durch die 
voranſtehenden Anordnungen abgeändert find, auch ferner in 
R Die Steuerdirection und Zollbirection find mit dem weiteren Vollzug beauftragt, welcher mit 

dem 1. Februar 1841, einzutreten hat. 

Earlärupe, den 5. December 1840, . 


Miniſterium der Finanzen. 





Belanntmadhung den .. der. Zehntgrumdrente der Pfarrei Arheiligen für 1830 
und 1840 betr. 

. Die Zehntgrundente ber Pfarrei Arheiligen im Betrage von jährlih 79 fl, 15 kr., deren 
Ablöfung beantragt, genehmigt, aber noch nicht vollendet ift, wurde im Jahre 1889 von der 
Gemeinde Arheiligen mittelft eines aufgenommenen Capitals für bie Orundrentepflichtigen getilgt. 
Dieſes Tapital nebft den erwachſenen Zinfen fowie die Zehntgrundrente für dad Jahr 1840 fol 
jegt nebft Regifterfertigungs + und Erhebgebuhren auf bie Befiger ber zehntpflichtigen Grundſtücke 
ausgeſchlagen und in den Monaten December, Zanuar und Februar erhoben werden. 

Nach erfolgter hoͤchſter Genehmigung wird died hiermit zur Öffentlichen Kenntniß achrach. 
Großgerau am 11. November 1840. 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Großgerau. 
Heim. 


! 


Belanntmachung, Zehntrenteerhebung in den Gemarkungen Brofgerau und Wallerflädten 
für 1840 beteffend. 

Da die Vorarbeiten für die Ablößung ber Zehntrenten, welche bad Hebpital Darmſtadt aus 

den Gemarkungen Großgerau und Wallerftädten zu beziehen hat, noch nicht vollendet find, die 

Erhebung ber Tilgungdrente fonach noch nicht eintreten kann, fo foll mit höchſter Genehmigung 


biefe Zehntrente, die für dad Jahr 1840 noch zu liefern ift, und mit den Regifterfertigungsgebühs . 
ren 213 fl. 42 kr. beträgt, auf die Befißer ber zehntpflichtigen Orumpäd: vepartirt und im. 


Monat Yanmar F. J. erhoben werden. 
Es wird dies hiermit zur öffentlidyen Kenntniß gebracht. 
Großgeran, am 9. December 1840. 
Der Sroßhergoglich Geſſiſche Kreisrath des Kreiſes Großgerau. 


Heim. 
84 
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Belanntmachung, die Nichterbebung einer Umlage in der Gemeinde Eulsbach pro 1837 behr. | 
Die in dem Voranſchlag der Gemeinde Eulsbach für 1837 zum Ausſchlag auf die ze | 
Grundſtücke vorgeſehenen 42 fl. 50 fr. follen nach genehmigtem Beftuß —— 


ae werden, was hiermit zur. en nv wird, 


" Heppenpeim ben Men Dejember 1840. en Se re al 
Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrat des Kreiſes Soden. | 
4* — — rd —9 
* ER * | 





Gemeiner Saced Die Beſugniß der Anwälte, ihre Deſerviten uno — von em in 
die Koften verurtheilten Gegner ihres Clienten für fich felbft beitreiben zu laſſen Detr. 
Dem gemeinen Beſcheid vom 18, Juni 1834 zuwider, bitten in neuerer Zeit wieder nicht 
felten die "Anwälte, ihnen vom Gegner ihred Clienten zu den «often zu verhelfen, in welche 
diefer verurtbeilt worden ift, ohne daß fie Special» Vollmacht zur Bereinnahmung des Geldes 
(im Abdruck des gemeinen Befheids vom 18. Juni 1834, Regierungsblatt Nr. 68, fteh 
Vereinnahmung — vVermahnung) zu den Aeten gebracht haben. Da nun die Erfa 
gelehrt Hat, dap hierdurch große Inconvenlenzien, fogar Regrefflagen, entftchen fönnen; fo | 
man ſich genöthigt, jeden Contraventiondfall mit der Ordnungsſtrafe zu bedrohen, welche 1 
angefeßt werden wird, fo oft ein Anwalt um Beitreibung der Koften vom Gegner für fi h 
für feinen Elienten, bittet, wenn er nicht Vollmacht zur Wereinnahmung zu den 








gebracht hat. Nur die Anwälte von Armenpartbieen find hiervon ausgenommen. 9 — 
Darmſtadt, den 25. November 1840. net 
Großherzogfich Heſſiſches Hofgericht daſelbſt. — 
Weller. Freiherr von Lepel. rk 


WAR? | DIRE| I 
Streder. _ 
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— eines Patents. sinkt — 


Am 23. December iſt dem Koͤniglich Wuͤrtembergiſchen Bergrath Faher du Fand Een auf 
die Dauer von fünf Jahren für die ausſchließliche Anwendung der — Den: Gy um 





fhmeljen, Entkohlen und Friſchen des Noheifens erteilt worden, 





Namendgveränderung a, 


An 15. December wurde der Toter der Ehefrau ded Eonrad Orth, von Nordheim, Ga Dicht, f 
geftattet, Daß Diefelbe fünftig den Namen "Catharina Orth“ führe, Mars 


ua 





mer .* 


I 


— ——— > — 
1 


Doctorwürde der Philofophie verliehen worden, 
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Er mächtigung zur Annahme fremder Orden 
| Die Erlaubniß zum Tragen fremder Orden wurde ertheiltz ©, ef 
4) dem Großherzogl. Profeſſor Dr. Liebig zu Gieffen für den ihm von Sr Majeftät dem Kaifer von 
Rußland verlicehenen Et. AnnensDrden dritter Kaffe; RER 
2) dem Generalmajor von Earlfen, Commandanten der Refidenz, für. das ihm von ©ır. Majeftät 


dem Könige von Dännemarf verlichene Commandeurfreuz des Danebrog » Ordend. 








Promotion auf. der Landesuniverfität. | 
Am 9. November ift dem Franz Linde von Mainz, Candidaten des Gymsafiallchramtes, die 





Dienffnadhridten. 


4) Am 31, Mai ift der Freiherr Ludwig von Rot mann zum Kammerherrn, - 

2) vın 2. Juni der Hofgerichts » Seerctariats « Hccefjilt Guftay Freiherr von Lehmann zum Hofjunfer, - 

3) am 49. December der Rirrmeifter & la suite Wilhelm von Normann zum Kammerhertn ernannt 

worden. 

4) Am 27. November wurden: der Geheime Kanzley-Acceſſiſt Earl Hof dahier und der ſeitherige Ge⸗ 
huͤlſe in der Kanzlei der. Oberfinanzkammer Carl Schmig dahier zu Kanjliſten bei der Oberfinanz · 
fammer ernannt, 

5) Um 4, December wurde der Afeffor cum voto bei dem Landgerichte zu Lichtenberg Heinrich Reine 
wald in gleicher Eigenſchaft am das Landgericht zu Umſtadt verfegt. 

6), Am 8. December wurde der Hofgerichts» Secretariats -Acceſſiſt Carl Dörr dahier zum Affeffor mit 
Stimme bei dem Landgerichte zu Lichtenberg ernanut, und dem Anwalts» Clere Anton Hübinger 

‚zu Mainz die erfedigte Kreißgerichröborenftelle im Canton Mainz, mit dem Wohnfige zu Mainz, über» 
tragen. 

7) Am 14. December wurde der katholiſche Pfarrer Ignatz Como zu Wünpfen zum ordentlichen geiftlichen 
Mirgliede der Bezirfsihulcommiffion für den Verwaltungebezirt Wimpfen ernannt, — dem Schul 
Ichrer Friedrich Muth zu Blövesheim, Kreiſes Worms, die zweite evangelifhe Schullehrerſtelle zu 
MWörrftadt, Kreiſes Alzey, dem Schulfehrer Johann Peter Klippel-zu Langen, Kreifes Grofigerau, 
die fünfte Schullehrerjtelle zu Griesheim, Kreiſes Großgerau, dem Schulvicar Jacob Rolly zu Deus 
bad, Kreiſes Dieburg, die katholiſche Schullchrerftelle zu Radheim, Krcifes Dieburg, und dem Schul⸗ 
vicar Johann Eduard Mich ell zu Großzimmern, Kreifed Dieburg, die zweite katholiſche Schullchrer- 
fteffe zu Grofzimmern übertragen ; 


S) am 15. December wurde der Handeldinann Michael Eberhard Stel zmann zu Worms zum Ergän- 


—âû——s; — 


u zungsrichter des Friedensrichters daſelbſt ernannt und ! 
9) am 18. Deeember dem Schulcandidaten Johann Michgel Alt die Stadtmaͤdchenfreiſchullehrerſtelle 


dahier übertragen, 
10) An demfelben Tage wurde der von. den Freiherren von Riedeſel auf die Pfarrſtelle zu Wallenrod im 
Landrachebezirke Lauterbach präfentirte Pfarramte » Candidvat Eduard Bierau von Maar für diefe 
Siclle beftätigt. u Arc — —— 
41) Am 22. December wurden: dem Pfarrer zu Neckarſteinach, Anton Unzer, die katholiſche Pfarrftche 
zu Obermoͤrlen im Kreife Friedberg, dem Pfarrer zu Genfingen, Martin Ceimbach, die katholiſche 
Pfarrftelle zu Neckarſteinach im Kreife Heppenheim, dem Pfarrer zu Obermörlen, Engelbert Kaifer, 


die katholiſhe Pareftelle yu Genfingen im Kreife Bingen, dem Caplan Yanap Efrifepf Kraus zu 
Ockſtadt bie katholiſche Pfarrftelle zu Mariaborn im Landbezirk des Kreifed Main, und dem Pfarr- 
verwalter zu Gunteröblum, Georg die katholiſche Pfarrſtelle zu Guntersblum Im Landbejirk 


des Kreiſes Mainz übertragen, 





Characterertheilungen. 


4) Am 27. Noventber wurde dem Hafencommiſſaͤr J. Krämer zu Mainz der Character ald Commerzien - 
rath verliehen. 

2) Um 18. December wurde dem Phpficatdargte Dr. Ludwig Lorenz zu Vilbel der Eharaster ald » Hof» 
rath· beigelegt. 





Berfegung in den Ruheſtand. 


Um 417. December wurbe der Sqhullehrer Abraham Engel zu Wackernheim im Kreife Bingen in den 
Rahehend verfeßt 





Dienfientlaffeng 


Am 20. November wurde der Eonffteriaf« und Rammerrath GG Toffer zu Hungen, auf Rafugen, 
von feinen Dienftobliegenheiten ald Mitglied des Eonfiftoriums zu Qungen entbunden. 





BIRERLSENISENTLISNIEN 


Erledigt find: 
4) die Katholische Schulftelle za Undenheim im Kreife Alzey mit einem jährlichen Einfommen von 313 fi. 
80 fr. , wovon jedoch die Heizungtkoſten in Abzug kommen; 
2) die katholiſche Knabenſchule zn Koftyeim im Kreife Mainz, mit einem » jährlichen Einkommen von 350 ft. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 

4) am 3. November die Penfioniftin, Witte Rofina Kraft za Theodoröhalle; 

2) am 30. November der Obriftlieutenant von Willich genannt von Pollnig; 
3) am 8. December der penfienirte Hautboift Wilhelm Straub zu Gunteröblum; 

4) am 15, December der Rehnungdlammer« Berretär, Rechnungsrath Eoulmann dahier; 

5) am 24. December der Randgerichtöactuar Auguft Chwarz zu Hungen; 

6) am 27. December der Meßner, Gloͤckner, a und penfioniete Schullehter Albrecht K ubach, 

au Wimpfen am Berg. 





’ (Das Regierungsblatt Pr. 30 weich nadhgrfickert.) 


Alphabetiſches Inhaltsverzeichniß 


des 
Großherzoglich Heſſiſchen Regierungsblatts vom Jahr 1840. 


(Die Zaplen bedeuten die Geiten.) 


A. 


A⸗ si Mi f. Au und Ausfı 
N er — ——— — des besfallfigen Pers 
nals 


29. 
“u. vom r  Controfirung bei dem Berker mit Da 


en. 600. 601. 

Abſtellung * —— und Mißbräuche unter ben 
Bantwerkögefellen. 597, 5 

Acten der voßhergogt. Behörben, Parierformat bazır. 26. 

Abelaverlelhung. Z 

Adoption. 7. 

Annahme an Kinbesftatt. 7. 

Anwälte, Beltreibung — Deſerviten ꝛc. vom Gegner. 0. 

Anzeigen der Redaction und Expedillon bes Regierungs- 
blatis. . 309 

Arreſta Tonen und Denunckalionen ber Geudarmerle im 
Jaht 1839. 27. 3. 


Arzneimitteltare, nene Auflage derfelben. 599. 

Aſchaffenburg, Erhebung des Chauſſeegeldes von da nad 
Babenhauſen. 167. 

Aſſecuranzcaffe, Staata- für die Stellvertretung, Rech: 


nungsablage vom Ziehungsiahr 1839 267. 268. 


. » inlagen in viefelbe auf Das Jahr 1841. 268. 
Auflagen, er über Öffentlihe Staais». 4. 29 
66, 102 — 118, 157. 167. 269. 238, 
20 & 600 — 603. 
«  .« innere inbirecte, beren Controfirung bei bem Ber 
kehr mit dem Großperzogipum Baden, &ü0, GOL, 
Auffihtsperfonal für bie inneren inpirecten Abgaben, Bes 
girfdeintgeifung. 29. 
Ausfertigung ımd Erfebiqung ber Begleitſcheine. 102— 118, 
Ausfuhr der Üferde, Verbot Derfelben. 281, 
— f. Zölle, Zollorbnung ıc. Zolltarif ıc. 
Ausgemwiefene, Convention — — Ueber⸗ 
nahme derſelben mit Preuſßen. 85 — 
Ausgleihung ber Krlegsloſten in * Seovinz Starfenburg, 
deren Ausſchlag für 1840. 38. 
Kusichläge zu Giemeindebebürfniffen, f. Communalumlagen. 
in Bortbeientenseibungn, f. Communalumfagen. 
fe unter Brands 


r 5 ee nn, 
verfigerungsbeitzäge. 


Ausshläge zu Lanbkriegsfofien, f. Lanbirtegstoften. 
5 * Tür range Religionsgemeinden, f., Jubeuge» 


Ausfhlag_ ber bireften Steurm, Staats’. Provinzial 
Araßenbanbeiträge für 1841. 290 — 293, * 
ſ. Dienſternennungen und fonflige 


Avancements, Militär- ſ. 
Dienſtnachrichten. 


B. 


Babenhauſen, Shan bes Chauſſeegeldes anf ber Straße 
nad Afdhaffenburg. 167. 

Baben, Äherzogipum, Eontroltrung ber inneren inbirecten 

Abgaben in dem Verkehr mit demfelben. 600. 601. 

.. Controilsung der Weintransporte in bemfelben, 601 


— 605. 
Besteliigeine, Berfapren bei beren Ausfertigung und Ers 
igmg. 102 
ee Großperzogl., Papierformat zu den Acten derfel- 


Bensheim, Errichtung ber baflgen Unterri 
en — 
Berihtigungen (f. au nieinen , 
genfländen) Ban, 156, 19. DS 2a — — * 

Sefot — ho gie der Ötaatsviener, beofalfige Befimmnge 


— — Bergülung bafür im 
B an n gr Einwohner, Befreiung —— Pflafer· 
ge 
Dreftätigung von Stiftungen zc. f. Stiftungen. 
Deftrafung der Tranffteuerbefranbationen. 29, 30, 
BERBDERITERDIGHEEIGLIDEN: ‚Beipnungsablage über bie 
ſelben von 1838. 2 
. » teren Ausſchlag fir 1830. 168, 
Brandſchäden in der Stadt Worms, deren Bergitung. 301. 


302. 
Bremen, freie Stabi, Gtaais- Bortrag mit 
„Sertebrdertetsrungen, Ay tl, 45 8 anfeen Ei 
reuberg, Lantrathäbezir tung eines 
ee dich, 6 Peyicats für 
Butz bach, Errichtung eines Landgerichts daf, 


„.  Poyficat, ig deffelben 195, 196. 
8 


E (f. auch 8.) 

sun fen, öffentliche, Annahme der Goldmünzen bei denfelben. 
Charafter-Ertpeilungen: 64. 96. 128. 147, 164. 1TL 

200. 207. 240. 251. 252, 271, 280. 285, 295, 608, 
Chauffeegeld, Berorbnung über beffen Erhebung. 30. 
u. eierhedung, bie, — 
vom Hof Schönau nah Afelspeim. 
4 Aue a Pl Shpofen = * nach Flom⸗ 


* Babenhanfen nah Afhaffenburg zu. 
vom Heffenbrüder Hammer nah Lich. 
—— deren Uniformirung. 57 — DD. . 


Gommurei-Imiagen, desfallfige Ueberſichten und Berfür 
jn Sungen in —— ———— und zwar; 


in bem mn nspeim. 3. 154. 167. 169. 
.. —8 Sreunber g. 21 — 124. 129. 
.e =. Seife ——— 19. 

.. . a Mr 22, 205. 

® » . Lanbratkebezirk IT m 133 — 139, 234.244. 278. 
.» » reife Großgerau. 67 — 69. 278. 605. 
— Pr Deppenpeim. &2. m. 10 7i 129. 168, 
.. - Df enbad. ee 


» Bezirfe Wimpfen. 
‚Sommanal- Umlagen, —X Ueberſichten und Berfü- 


gu ber Provinz —— und zwar: 
ee Alsfeld, 160, 

.. . Bist 130 — 132, 

.. dingen, 153. 15 

”» .  Sreife Be 125 — 127. 151, 152.187. 

⸗ — ⸗ eß en 

⸗ . ® era 3% =; * 

.. ungen. 

.. « Ranterbad. 155. 156. 203. 

„=.“ Rreife re 1831 —- 1. 

*» “a Berirte Bö 37. 

Communal« Unlag — desfallſige Ueberſichten und Ver⸗ 

fügungen in der Provinz Rp sindeffen unb zwar: 

in Den Arlie Alzei. — 

BBDiugen. 10— —— 

..0 0 Main, —— 

. 9 ’ bbrzirk). den. 128. 148. 

.# Worms. —— 


— — zen pen für das 2. 1840, 3. 4 
Eonrurrenz-Eröf nungen, t Dienfterledigungen. 
— goen die Tranfkleuerorbnung , 

fung berfelben. 
Eonvention mit 2 wegen wechſelſeiliger Uebernahme 
— —— etenntnif 

riminalfirafen, afe e. 
Eurs der Golpmünzen bei öffentlichen Eaffen. 233. 234. 


D. 
— Volielvorſchriften für deren Fahrt auf dem 
Daemhädter Plafiergelb, Befreiung der Beffunger Einmohe 


ner. 27. 
Decanate, evang., Zwingenberg und Linbenfels, Beränderung 
derfelben. 149, 


Ognunciationen ud Arreftationen der Gensbarmerie im 

abr 27 

Deierviten der Anwälte, beren Beitreibung vom Gegner, 06. 

Deutſche Bolfshalle, deren Berbot 

Dienfi» entrinnege Eh Entlaffungen. 39. 96. 
147. 164. 252, 271. 272. 286, 307. 608. 

. de und Eoncurreng-Eröffnu —— 

24, 40. 64. 96. 148, 164, 172, 208. 240 
272. 280. 282, 286. 296, 308m, 608, 


285. 294 295. 307, 308m, 607. ER 
Diplome, Doctor«, f. Promotionen ꝛc. 
Doctorbiplome, f. Promotionen ıc. 
Domanialwalbungen, Holzverkauf daraus und Reguli- 


zung der Holpreife. 237. 283. 308a — 3081, 
Durdgangssölle, f. unter Zölle, 3oll xc. 
E. 


Ebrendiplome, f. Promotionen ıc. 

Eingangszölfe, ſ. unter Zölle, Zoll x. 

Einlagen zur Staatsaffecurranzrafie für Stellvertretung auf 
das Zahr 1B4L 268. 260. 

Einftand scaffe, Rechnungsablage berielben von 1833. 263 


P) Sancng — — an dieſelbe auf das Jahr 


ee irdangen } von Dienffeilen, f. Dienfentbindungen. 

Erfindungspatente, f. Privilegien. 

Ergänyung ber Felotruppen für das Jahr 1840. 3. 4. 

Erhebung des Chauſſeegeldes auf beendigten Staats- und Pro⸗ 
vinyialdraßen über wa 30. 


» im Befondern und 

vom Hof Schönau na "Rüfetspeim, 66, 

über Dfipofen und Weſthofen nad Flomborn. 157, 
von Babenhaufen nah Aſchaffenburg zu. ll 


vom enbrüder Hammer nach Lid. 
Erlaubniß oder zur Annahme fremder Orben, f. mmier 
Grmägtigung Orden. 


Erledigun eg ui Dienfterlebigungen. 
. mb Zuserigung ber Beg eitfheine. 102 — 118. 

Ernennungen zu u Dienfterne 

Evangelifhe Beiftlihe , deren Urlaub, 


3. 


Faber da Faurz Pateni für Anwendung ber Hochofen, 
Eupolo » Dfengafe, . 

Babrt der Dampf» und Segelſchiffe, fowie ber Floffen auf 
dem —— desfallfige Pol — 173 — 179. 252. 

Falfhe Münzen, deren Berbreitun 

Belbactanerne, Stiftung eines sem. 13 — 


nRUNgen. 
167, 


eldgefhworne, deren Gebühren für Steinfap. J 
eldtruppen, deren Ergänzung für das Jahr 1840. 2. 4. 
BINRNIRLIEBAFRERBENNG: 4, 29, 30. AL 66. 102 — 118. 
157. 167. 269. 233. 290—293. 600 - 605. 
Slomborn, Erhebung des Cpauffcegelded auf ber Straße 
nah Dftofen und Weithofen. 157. 
81 u en, —— für deren Fahrt auf dem Rheine, 


Bormat u Papiers zu ben Acten der Gr. Behörden. 26. 


BEURBLBIEREERFRRTOFRNEBEN, Ausfhläge dazu, ſ. Com- 

——— v en, Gebühren der Gerichtoboten in Rhein 
beffen für Borladungen. 25. 26. 

a ee Kreis, Landgericht und Ppyficat, Aenderung der 


t e ge Metall, deren Gebrauch. Hi. 
in, Fanpgerigt unb Phpficat, Ab» und Zugänge daran, 56. 


©. 


Gebrauch metallener Fruchtmaaſe. 
Gehäpren = Gerihtsboten in Sipeinpeffen für Borlabungen 
orfifrevelfaben. 25. 26. 
u he elbgefgmwornen für Steinfag. 56. 
. ber Greometer. 

Geiktige, evang., beren ala. 166, 167. 
GemeinderAuslätäge, f. Communal · Umlagen. 

W pmer, Inſtruction für dieſelben. 309— 596. 
— ang und iationen durch die- 

{be im Jahr 1839. 27. 28. 
” . Pr trag B Ri Infiruction, — 202, 

Geometer, deren Org insbef, Gebühren: 
Gerihtöboten in R inpeffen , — Gebühren für 8 Borlar 


dungen in Forfifrevelfahen. 25. 24, 
ariashtegang bei den Gr. Behörden, indbefondere Papier- 


Gefhempelte Fruchtmaaße von Metall. 65. 
Getränlteabgaben, — — derſelben bei dem 


Verkehr mit Baden. 600. 60L. 
Gewerbverein, deſſen Errichtung. .65. 66. 
Gießen, = Stadigericht u. Pppficat, Aenderung berfelben. 


Untverfität, Borlefungen auf — im 

Gun —— 
G oͤther 8 Pe Privileg gegen deren Kadırad, 20. i 
nm. en, deren Annahme bei ben öffentlichen > 


Pi Landgericht, Berfleinerung beffelben. 196. 


D- 
—— u. Zink, Fabrikanten, Privlleglum für dieſelben. 


Hamburg, freie Stadt, Staatsvertrag mit derſelben über 
Berlehrserleihterungen, 53 — 55. 

LER Adftellung der Berbinbungen unb 

iäbräuce unter benfelben. 597. 598, 

Bepvendeim, Ba, — viele‘ Gemeisbe gur 

ed, 
ofpeim, al, and der aliten 

— —— der Staatsdiener, desfallſige Beſtimmung. 


288. 
petipeeite u. 90 —— in den Domanialwaldungen. 
287. 
Bospitatitene Beham “ Hofpeim in 1839. 61. 
Iubirecte Won, —— des Auffihtsperfonals. 20, 


» deren Eonteolfrung bei dem Verleht mit 
Baden, 600. 601. 


Ieraelitifge Religionsgemeinden, beren Umlagen, 
3 h er Bd tmach die Aufbringung 
ubeng e en, annıma en, 
u für biefelben in der Provinz Gintkeabeen 
un 
ür bie andiudenfsaft, 38, 
- Gemeinden des Areifes Bensheim. 196. 197. 
. « Lande, Bez. ———— 169, 
« Sreifes Darmflabt, 6. 7. 
: EB, 
. rdba 
. Sreifes Großgerau, 152,‘ 
.. Denpenpeim, 163. 204, 


.« Dffendbad. 1830. 197. 

Zudengemeinden, Befanstmacungen, betr. die Aufbringung 
der Bedürfniffe für diefelben in der Provinz Oberdef . 
fen, und zwar 

ni dem Kreife Biedenkopf. 270, 

.« Besirfe Büdingen, 
Kreife Friedberg. 

s ießen. 127, 

.« Grünberg. 80, 
Landrathebezirk Hungen, 5. 
Kreife Nidda, 245. 

» Bezirke Böpl. 5. &. 

Zudengemeinden, ‚Bekanntmachungen, betr. bie Aufbringun 
der Bebürfniffe für diefelben in der Provinz Rpeinde re 
fen, und zivar 

aus bem Kreife Algei. 279. 
DE Ra (Orr. 
D ” ” ain 
. ⸗ wa —— 
Worms. Bl. 


K. (. * C.) 
Krähen, deren Vertilgung. W. 27, 
we; Earl, —— Erthellung eines Privileglums gegen 
— — An ſ. Landkriegskoſten u. Landeskriegse ⸗Commiſ⸗ 


Kurheſſen, Staatsvertrag mit Tben wegen l 
Verbrechern. 183. 186. kin — 


von 
L. 
Landehoepital eim, Beſtand ber ltalilen h 
Landes elese -Commiffariatscaffe m ——— 
nungsablage für 1 
gandeounlverfiiät, Boden en — derſelben im 
Sommer 1 


Winter —— 
—F⏑⏑⏑—— ER von 1839. 275 


- ıT. 

a A — beren Ausfchlag für 1840 in der Provinz 
arfenbur, 

ganonandıf9e Bmpamtngen des VI. Landtags, deren 


gandtagı Yllr, beffen Bortfi 229. 
— a fgädlide el, deren Bertilgung, 


Lertionscatalog der Lanbesuniverfität für den 
Sommer 1840. 141 — 147, 


Binter 184. 33— 
Lindenfels ev. ‚ Beränperung mit demſelben. 149. 


= 


van... 
weennee 
s.”» us u u 8 

senun. 


35. 26. 


»n 0. % 
neuen» 


204, 
168, 


2ocalfectlonen des Gewerbvereins, deren un 65.66, 
Lorſch, Landgericht, beffen Vergrößerung. 
Ludewigsorden, Berleifungen —ã — Drbensverleis 


dungen 
Snmrenfammeln, Mean. har * der — — Star« 


n . 1 Obertefken, 


Sumpenjuder, ben Era 30 arif den 
M. 

Mainzer Unlverſitäts⸗ u. endieufond, bung ber des⸗ 
fall Te u 


Berwaltungscommi 
PA Fruhtmanße, deren Gebraug. 65. 
Milttär-Apancements, f. Dienfternennungen und fonftige 
Dlenſtnachrichten. 
Dienſtnachrichten, f. Dienfiernennungen, Dienfts 
entlaffungen, Ruheflanbsverfegungen, Sterbfälle ır. 
anbierfögefellen, 


miobtinse 3 gr en unter dem 
rünsen, —— deren Annahme bei ben Zollſtellen. 
falfhe, deren Berbreitung. 
Go», beren 4-7 - ö entli € 
— —— BEER. 


N. 


Nahdrud, Schuß gegen denſelben, f. Privilegien. 
Naceile «og Be recher, deofau iger —— nt 


Ramensperändsrungen: 38. 84. 128. 205. 239. 307. 
Naturalbefoldungen =. a ren bafür im 


» “ 


Pe Te u Hase, ee Ber 
o 
RNeufſtadt, Errichtung eines Phpfic te, A 28. 29, 


D. 


DOrbend« Berleifungen und Ermäch en zur Annahme frem- 
der Orten: 7 3 38. 170. ——8 281, 4 


294, 307. —* 
Drganifation, insbefondere: Errichtung eines Phpficats für 
den Landrathsbezirk Breuberg CR Neuftadt). 28. 29, 
.. — — für die innern indirecten Abgas» 


Bezirföveränderungen hinfihtlic der Landgericht Fürth 
und Lorſch u. ber zum Burtp, Heppenheim m. 
Waldmichelbach. 

des Inſtituis der — (namenilich deren Gchäh- 
ren). 102. 

Veränderungen in ben m ber evang. Decanate 
Sindenfels, u. Zwingenb 

die Aufbebung der Be 
verfitätd« und Stipenbienfonds gu Mainz. 165. 

— eines neuen Landgerichts zu Bußbach. 195. 


Zutheilung der Orte Kirch⸗ u — zum Kreife 
Briedberg u. Phpficat Bupbad. 105, 196. 
— der Orte Pönftadt u. er au 


u. Phpſicat Zrienberg: „126. 
die Mitgliever des Staateratbs für die Zapre 1840 
u. 18411. 261. 
die Zutbeilung bee Gemeinde Heppenheim im Loch zu 
Steuereinnepmerei Alzei. 


— — bes Uni· 


Organiſation, indbefongere bie ft des Be 
Hm impfen J zu dem Baubeztrt Mi — * * 
O ſt A Gräbung des 855 auf der Straße nad 


Bapierformat zu den * der Gr. Behörden, 26. 
atente für ngen, f. Privilegien. 
enfionirungen, f. Ruprlanpoverfepun 
enfionsnaturalien, in ve Dr Ber in Jahr 1840. 9. 


ferbe, beren Ausfuhr, Ber 
ee LE —— Befrelung der Beſſunger Ein⸗ 
n. 
——— Berleihungen deſſelben, ſ. Ordeusverlei 
velleissetgrifien für das Fahren ber Dampf- uud Segel · 
fowie 1... auf dem Rhein. 173—179. 252. 
Fr latenfreuz, Stiftung beffelben. 171. 


reuffen, Staatsvertrag mit, wegen wechfelfeltiger Ueber 
nahıne ber Ausgewieſe : 85 —⸗ 


Sprngter Benkler u. Confervator 3 308 m. 

. ben gralh Faber du Faur. 606. 

Promotionen und Eprendiplom-Ertpeilungen bei der Landes⸗ 
univerfität. 23. 24. 84. 170. 190. 206. 250. 270. 284. 


294, 607, 
Provinzial» und Staatsfiraßen, Erhebung bes Epauffee- 

gelbes von ſolchen: 

im Allgemeinen. 30. 

vom Hof Schöman nah Rüffelsheim. 66. 

— Ofhofen u. Weſthofen nach Flomborn. 137, 

Babenhauſen nach Aſchaffenburg zu. 161. 
bach Heffenbrüder Hammer nad Fi. 


Ban aapeinr a Ernbanbeltzäge, deren Yusihlag für 


1841. 290 — 293. 
O. 
Duiescirungen, ſ. Ruheſtandoverſedungen. 
R. 


—⏑⏑———— öffentliche: Aber die für be Wei 
chädigten in der Drov, Etarfenburg für das 

— erbobene Collecte. B— 90. 
e der Landeokriegerommiſſariatscaſſe zu Gießen für 1938. 


161 — 163. 
. über ” — Brandentfhärigungsgelver ven 1838. 20 


über die für die Pagelfhlagbeihäbigten in dem Kreiſe 
Grünberg für das I. 1939 eingegangenen Gelder. 


- ‚Cifarpicaf dom 1, Arz. 1839 — 1. Apr. 1840. 


€ y N fär die Stellvertretung vom 
Ziebungsjabr 1839. 267. ! 
der — geiftlichen Witwen» und Walfencaffe 
in Rheinhefien von 1839. 274, 275. 
* » ber Landeswailcnanftalt für 1839. 275 — 277, 
. der Staatsihultentilgungecaffe für 1838, 293 — Mt. 
Rectutenbebarf für das Jahr 15W. I. 4 


# ” 


* ⸗ 


NRevterförftierbefolbungen, Audfhläge dazu, f. Com⸗ 

* mumal«-Umlagen. 

Rhein, Borbeifahren der Dampf« ı. Seortliäifie, forwie der 
Floſſen auf demſelben. 173— 179. 

Rheinpeffifche evangelifih geiftliche Gltiven- u, Baifencaffe, 
Rechnungsablage von 1839. 274, 275, 

Richters, Jean — It., Werle, Privilegium gegen den’ 

Nahorud. 293. 204, 

Rüffelspeim, Erhebung bes Epauffeegelds von da bis zum 
Schönauer Hofe. 66. 

MuleRaunn En ernennen: 84064 % 15 16 
172. 192. 200. 207. 232, 252, 271.280. 282. 266. 295. 608. 


©. 


eig Uche Fury u. Zwöfftel« Tpaferflüde, deren Annahme 
— Bezug — aus ben Magazinen. Al. 
Schenkungen, f. Stiftun 

& LER, e, —E— für deren Fahrt auf dem Ryeine. 


232, 
— — Erhebung des Chauſſeegeldes von da nach 
Se alte, — — für deren Fahrt auf dem 


PA error durch — — Nachtrag zur des⸗ 
fallſigen Inftruction. 201. 202, 
Giants alfecarangiaife für bie Stellvertretung, Rech · 
nımgsablage vom Ziehungsiahr 1839. 267. 268, 
« Ginlagen in viefelbe auf das Japr 1841. — 269. 
Staatsdiener, Einil-, beren Unifermirung. 57 — 60. Bi. 
99— 101. 148, 
» Hofzbefoldungen derfelben. 287. 288. 
ame: deſſen Mitglicder für die Jahre 1840 und 


1841. 
&ta ztstäufyentitigungscaffe-® ehnung, Ergebniffe 
derfelben im Jahr 1838. 2098 — 
Staats» und Provinzialfiraßen, Chauſſeegelderhebung 
auf denſelben 
{m Allgemeinen, 30. 
vom Schönauerhofe nach Nüffelsherm. 66. 
ber Ofibofen und Weſthofen nach Flomborn. 157, 
von Babenbaufen nad a — 157. 
vom Heffenbrüder Hammer nad 8 
Staatsvertrag mit Preußen, wege —— Ueber· 
nahme der — — —— 
Standederhöbung. 
Steinfaß, desfallfige Gehähten der Se —— 
EL ln 
vom Ziehungsiahr 1839, 
* Ginlagen zu derielben auf das 2 Nahe 1841. ze: 269, 
Sterbfälle. &. 40. 64. 84. 96. 128. 148. 156, 172, 184, 
192. 208. 240. 252. 272. 280. 282. 286. 296 Z08. 


308m. 608, 
Oisarzansialäge zur Beſoldung von Revier « und Unter 
förfiern un 


.;a Gemeinbebebürfniffen f. ————— 

ju Landfriegsfoften f. Landkriegs 

jur Erbauung ber Staats · und et Steuern. 

» für bie Bebirfniffe der israelitiihen Religlonogemeinden 

f. Judengemeinden. 

. der Brandverficherungsanftalt ſ. ET 
Steuern, direte, deren Ausſchlag fü 290 — 293. 
&tiftungen, Bermäntniffe und ‚Sacatın gen, Der 

Ritigungen berfefben. 55. 87. 88, 98. 140. 179. 180, 195. 


613 


202. 209. 208. 229, 2i2. 243, 282. A ZA. 208, ZB 


PT * — { ae ei Mainz, Aufhebun 
endien» unb Ünlv nds zu Mai 
der besfallfigen Berwaltungecommilfion. 165. si 
Strafertenntniffe: 
aus der Proviny Starfenburg 92— 95. 197 — 19. 
290 — 232. 302 — 


304. 
——— BA — 18 - 190. 0 


Rheindeffen. 184, 199. 200. 239, 250, 
258 — 260. 306. 307, 


T. 
Taggelder der Geomeler. 102 
Tarif, Vereinszoll⸗, für 1810—1812. 4 53 — 35 At. 


TZaubfiummen- und Taubfiummenlchrer-Unterrihie- 
anftalt zu Bentheim. 27, 98, 


ad DEE f. Eparartereriheilungen. 
Tranffeuerordnung, Beftrafung ber ontzanentionen. 


29. 30. 
Tranfitzölfe, f. unter Zölle. 
U. 
Uebernabme, —— der Ausgewieſenen, desfallß ge 
Comnventlon mit Preußen. — 87. 
Uniformirung ber Eivifftantsviener. 57.—60. 90 — 


Univerfität Gießen, — barauf im 
er 1540, 


141 — 147. 
"sat. 253 — 258. 
Univerfitäts. und —— zu Malnz, Aufhebung 
der desfallfigen Verwaltungscommiſſion. 165. 


—— Ausſchlãge dazu, ſ. Com ⸗ 

um 

untereig10-Nnfatı für taubftumme Rinder und Taub⸗ 
ſtummenlehrer. 

Urlaub der —— Geiſtlichen. 166. 167. 


B. 
u 1. unter ben Hanbwerfsgefellen, deren Ab⸗ 


Verbot der Zeitung "bie —* Volkohalle · 2. 
Berdrecher, deren nit di in mn Gebiet, beb- 

fallfiger Staatsvertrag mit Rurpeffen. 185. 186. 
Berbreitung falfher Münzen. 165. 166. 
Bereisäneilsruaung ER ! für gr 1832. 4 3—5). 
Bereinszolltarif 
Berfolgung von Verbrechern rer die Yanbesgränze, besfall- 

figer Staatsvertrag mit Kurheffen. 185 186. 
Berhandlungen des VII. Landtags, deffen Fortfeßung. 220. 
BUS EIN EERE desfalläger Bertrag des Zell⸗ 

vereins mit Hamburg. 53—55. 

- beigl, mit Bremen, 242 
Bermähtniffe, f. Stiftungen. 

Berfegungen, Dienft«, f. Dienftverfegungen, 

, In den Nupefland, f Rubefianpsverfegungen. 
Bertilgung derber Landwiribſchaf ————— el. 26. 7. 
VBertretungsfummen, teren Zahlung an die Einftanbefafie 

von der Toosziehung in 1840. 258. 

Vilbel, Pppficat, Berfleinerung deffelben. 
Bögel, Bertilgung der der Landwirthſchaft —E 26. 21. 


614 


Ttspalfe, beu beren Berbot, 
3 Dampf- u und — ſowle ber Flof- 


Borladungegebüpren der. Geriptsboten in Rheluheſſen in 
Korfifreveliahen. 25. 26, 
Borlefungen auf der ee im 


ommer 141 — 147. 
Winter 18471. 253— 258. 
W. 


BaarensBerzeihniß zu dem Bereinszolliarif für 1840 — 


Baifenanftalt, f. Landeswaifenamfalt 

Be u. BALD UE erangetii geiflihe in 
eſſen, R sablage von 1839. 274, 275, 

—* — — Berfleinerung. 56, 

em Großperzogtfum Sapen, deren 


TR in 
Wenzel, Veter, foffermeifter, Vrivllegium für denfelben 170, 


Wer hofen, Erhebung des Epauffeegeldes auf der Straße nad 


Slomborn. 157. 
Betterbefhädigte von 1837 in ber Provinz Starkenburg, 
Rechnungsablage der besfallfigen Eollecte. 83 — 00, 


a Bezirk, deffen Zutheilung zu dem Baubezixt Mi⸗ 


BWittwen- und — 9 evangeliſch geiſtliche in Rheln ⸗ 
heſſen, Rechnungsablage von 1859. * 21 275, 


3. 
Zint und Hagedorn, Fabrifanten, Privilegium für biefelben 


a ET 
. ahren usfe 
feine. 102 — 118. * — 
— — Zollvereins mit ber freien Stabt 
deẽgl. mie Bremen. 241. 242. 
DRAIOETANEL: Vereins», für 1840 — 1842. 4. 3-55. 
241. 281, 


288, 
« Insbefondere die Ausfuhr der Pferbe, 281, 
aettien tn Vereins», für 1840 — 1842. 4, 3—5, U. 


» in-Beziehun re rd 3-55 
ee Beränberungen mit dem⸗ 
’ € 14 
felben. 149° ’ 





Alpbabetifches 


Namenregiiter 


zu den in dem Großherzoglich Heſſiſchen Negierungsblatte vom Zahr 1840 enthaltenen 
Dienfternennungen, Gntlaffungen, Benfionirungen, GSterbfällen, PBromotionen, 
Ordendverleihungen, Belobungen, Abwefenheitderklärungen, Namensveränderungen, 


Characterertheilungen,, Privilegien und 
fonftigen Standeserhöhungen. 


Erfindungdpatenten, Adelöverleihungen und 





A. hi 
Anenas, a ZZ Baumann, Rochus. 
Adrian, Profe Bau up, Balıhafar, 285, 


39. 
Beofett, Opriftlieutenamt. 281. 
Bechtold, von, Obriftlientenant. 279, 307, 


Eorrectionspaus-Werfmeifer. Bender, Anton. 307. 


Bentier, ——* 
Spenglerm — 308m, 
Ben,, Vilpelm, — 
Bernhard, Iſaac. 
Berntheifel, Epriftian. 96. 
Beroldingen, Graf von, 8. Riürt. 
Minifer. BE ter 


6, 309. 
—4 


Allendorf, : 
Bed, Geheimer Seeretär. 200. Bep, penf. Präcep 84 
42 Johann Digarl, 00 « Bremierlieutenant. 240, _* ram — Wolfgang. 206. 
Arend, von, — x. 261, . —— * a er, 3 
Armbruft, Belnvic a Biere den, ⏑— 
Arbengir, Dice, tt 282. geder, ‚ Jebanın uguf. u Birgeleben —* 8 
“ egier rath. nt 26 

Arzt, Johanned. B. Georg. 21. —— 

B. Seiiner, Eapitän. 172, Bieran, Heinrich. 
Bader, Buchhalter. 7. Bender, — Abvocat. 40, 286. . uard. 607. 
Balg, Auguft, ZIL Abolph. 307. Bingmann, Hermann Eprifiian. 232 


DIE. ME 238% 
Sitſch, Georg. 251. 
Blum, penf. Bat.» Quart,»Mfr. 208, 
Bock, Johann 2 282. 
dm, Jacob. 
8, Johannes. 171. 
tt finger, Zaqarias. 171. 298, 205, 
8, Conrad. . 280, 
en, 1, Sonfitoriatrath 63, 
4, Andreas, F 
Bonn, a Kae 
Bontems, u 207, 


Dorf, Johann, — 207, 


a AL 
+ Johannes, 

: Gen.-Mafor. 40, 
206. 
‚BA 


Bö 
Bö 
5: 

Bö 
Bo 
Do 


Boudhenröber, von, 
Breder, Franz Friedrich. 
DBreidenbad, von, DO 
Breimer, Wilfelm. 39. 
Brendel, er. 272, 
Brenner, Carl. 308m, 
Brentano, Guſtav zum IT. 
Brill, Eduard, 

Brüd, Zacob. 20 

Brüdner, Speicherverwalter. 208. 
Brunner, Garl, Mi. 
ar Prem, » Heut. 40. 


ermeifter. 250, 
Bubna, von, Oprifilieut. und Oberſchent. 


252, 
Bühler, penf. Schulfehrer. 308. 
Buff, Ludw. Georg. 190. 

® Pfarrer, en 
Burger, Go. 3 
Dafen, von, —— 171. 


ec.«Lieut. 251, 
C. 


Ealmberg, Albert. 200. 
Samelndts, Eapitän. 20 


Domänenratp. 
Sapeiten, von der, I., —E 
Kar, org Wilpelm. 208. 


Earlien, von, Gen»Maior. 607. 
Easparp, Johann. 232. 
Epelius, Georg Aubiwig. 252. 


Eomo, Ignaz. 607. 
2, Reammmpsrait, 8 608. 


Goufmann, 
—— — 


Cramer, € 
Cronenbold, 
— 


—— Aral 
” Guſt — 


a 
Dael, $riebrih. 39. 
Daiwigt ng Gen. _ 171. 234. 
Alerander 


a 
Deivesseimer, gehalt. 271. 
Dep, Friedrich. 

Dember, an 147. 
Dempard, Schullehrer. 240. 
Dieffenbas, Ludw. —— 280, 
Diegel, Lanbftallmeifter, 64. 


‚Iobannes, 280, 
Sendern, von, Earl, Prem, » Lieut. 


250. 284, 
Dörr, —— Deinrich. 252. 


Earl. 607, 
Dirfam, " Seter, 147. 
Dorafeif, ee 


— »Abvor. 200. 
Destt, Johann Philipp. 232, 
Dott, penf, Steuereinnebmer, 296. 
Dreſcher, Ludwig. 200, 


€. 


Ebel, Juſtizrath. 

Eh erhart, Sanbger-äfefor 240. 
Ehrbar, Philipp. 

Ehrenfels, Horitiäger. Z 

Eller, Anton. 84. 

Elwert, Geh. Rath. 

Emmingbaus, Sen. Kal Geh. Reg. 


Engel, Abraham. 609, 
Engelbad, Wilpelm. 38, 
Epeneter, ram. 232. 
€ & 3 ſt, —— 40. 
er, Georg Car 
Georg. | 295. 
F. 


Faber du Faur, Berge 
abrice, von, Oberflallmeißer. 7 
alter, Fe 206. 
affig, See. »Lient. 240, 
affo d, penf. Schulfehrer. 

IR penf. Schullehrer. 


296. 


208, 
ehe enf Obercontroleur. 1233, 
nt, ad, 


Mail, 20 >" von, Bereins 


— 
lach, Johann — 280, 
Ioret, Theo 8. 
öppel, Kun. ni 
örſter, Zen. 
isdiener. 
ollenine, Ludwig. 96. 
san, Georg, 1 
on. ‚u, 
» Hofg.«Mbo, 200, 
Bireidorf, von, &. Dad. Gen. » Maj. 


refenius, Gebeimeräthin. 308, 
rep, Maior. 251, 234, 
riedbrid, Kaspar. 39. 
tiß, Georg Ernſt. 
HOeinrich. . 


615 


Fügen, Friedrich 171. 
Fupr, Eapitän. 96. 


G. 


®alley, nt 

Bang: . 52. 
Ganbeuberger, DR Et. 234. 
BE Bild. 271. 


Ga, Lubwig. 

Gaßner, 2. & mi, 
Gebhardt, Carl, 

Gepmeder, Zacob. n 
Geißler, Hofjäner. 208. 
Gerlad, von, Emma Louife. 7. 

« Eapitän 170. 207, 
Gerfhlauer, Ser. «Lieut. 200. 
Gepfo, von, Nittmeifter. 200, 250. 284. 
Glod, Obrifilieut. 200, 


we} 286. 

apitän, u 250, 
a... Franz 

rlis, Graf von, bach. egal. Ratf. 


® 

Gö 

Görtz, Joſeph. 24. 
SÄURE, Der 


Rz 


293. 294, 
ompf, Epriftopf. 102, 
. —— 295. 
®oy, Herm 24, 
Graff, Mebieinalcoll, Dir. Z 


Gran, Prem.-Lieut. 207: 
Grancpy, von, Rittmeifter. 250. 


Greb, Johannes. 39, 

Gries, ja 

Groiman, von, I 2, Prem.»tieut. 200, 
. Prem Lieut Zu 


Nat 
Grün, » “ 


Yuftus, "295, 
Grünewald, Mihael. 128, 
Günderrobe, vom, Dprif-Lient, 171. 


285. 
⸗ ’ Cart Ludwig Serbin. 


®ünzler, Lubwig. 2 
Ganiıum, ——— 


Gutfteita a —— 
Gupot, Georg. 


aad, BR. L 
abermehl, Eonrad. 147. 
admann, Iaccb. 39, 
Philivp Deinrih. 40. 

PERPE REIN B Tu & Debrkenien 203. 


abamar, P 


Iwadhe, Geh. Rath. 294. 
anneffe, Sc ·Lieut. 200. 
251. 


artenfeif, * Jgnaz. 64. 
artmann, 9 einrih. 39 
afenzabf, ein 251. 
— — 240. 
Baupt, ©. 

Haufen, von, u 200. 250. 


Kai Bernhard. 
5 


616 
bauſer, 5* = 


eimburg, Ludioig. 
einemann, penf. Bene Mt 240. 
einrich, Staa — * 
etarichs, Conrad Egiv, 295. 
elbmann, 


—— 


enkel, 
AR — 206. 
enfel, Earl. Ir. 
eriting, Don, Jacob, AR. 191, 
Sihel m, 208m. 
bellen,/ Prinz von, Earl. 39, 


Alexander. M. 
Bi f el von, General-Staabsarzl, 8. 


208. 
5 3 x — 296. 


All, Philipp. 
Bi Er, Bat, © 308m, 
191, 


der, Friedrich. 

of, Earl. 607. 

off, Adam. 240. 

olzapfel, Herman. 191, 

oljer, Kreisferretär. 172. 
— zu Bach, von, Sec. Lient, 


Hoffmann, Georg. 39. 
Sec. Lient. 200. 
Hofmann, Adam. Gi, 
. Martin. 147. 
. Johann as 281. 
Hübinger, Anton, 
uthmann, penf. — 28. 


acobi, Damian. 192. 
acobp, Jehannes. 24. 
NT. Ber, — 


Johan 272, 
g r si nf K. —E Flocalprocura 
zulc, Earl. 271. 


Anguft. 309m. 
Sfenburg» - Büdingen, Fürſt von, 
Emft Eafimir. 170. 
. Poilippseih, Graf von, 
Rittmeifter. 170. 
Yungblut, Nicofaus. 240, 
Jungenfeld, * zung 207, 
€. Joh. Nep. 
Or. 206, 


Ralfer, Engelbert. 60T. 


Raplenberg, Friedrich. 
%a Gendad, Gt Fr 294. 


Karrp, Georg. 
gatteein, Kubi, * 
aup, Jacob. 

Kaut — m. 
Rod, Georg. Be 


164. 
Rellmann, erg. "24 285. 
Keim, Obrifti 39, 


Sislärelben San Br 
Klein, Matpäus, 


hann Ppilipp. 271. 
Rleinfgmidt, * 6. 
Theodor Briebrid. 170. 
Kleinforgen, von, Jeannot. 
Klippel, 30 ter. 607. 
Klump, Conſiſtori 63, 


drich. 
Rnaı f = ebrih. 27T. 
Ruorr, Sktentherlaei 250. 
208 m. 
Robett, Bilpelm. 39, 
Koch, Johann Conrad. 39, 252, 
. hilipp. 172. 


. obanned, 256. 
Köhler, rn 39. 284, 


Prälat, 250. 
Königfetd, Dar 307, - 
Kopp, Adam. 156, 

= von, Präfldent ıc. 2Ul, 
Rorndörfer, Georg Earl Wilf. 232, 
Kors, van ber, en, 295, 


ae Earl. 296. 
Kraft, Ro 608. 

Kranz, Philipp·. 
Krabtz, Earl. 

Kraus, Janaz Chriſtoph Ana. 
Krauß, penf Eapitän. 252, 
———— 232. 
Kredel, Georg Peter. 239. 


Kröll, Obrifilieut., 208. 
Krömmelbein, Jobanmes. 271. 
Krug, von, Earl Philipp Erich. 
Kuba, Albrecht, 608. 
Kügler, von, Obrif. 200, 
Küpn, farrer, 192, 

. hriftian. 271. 

. gen Ehriftoph. 280. 
Kühnöl, Eprifian Gotil. 172 
Rumpf, Veter. 

Kung, Oberfteuerbote. 252. 


R. 


Landmann, Georg. 

Lang, Nicolaus, 29%, 

Lange, penſ. Staabdaubiteur, 172, 
Langsporf, Premierlieut, 39. 


Laudpard, Earl Frieveih. 17i. 
Zaufparbt, —— 191. 
Lebert, 24. 
ETLelinee, iebriß Ludwig. 
tehmeann, von, Prem, ent. 5* 
Guſtav. 607. 
Senne, Abvocat. 29, 


Leimbac, Martin. 607, 

Lemerz, Abvocat- Anwalt. 272. 

Leuchter, Ö 26. 

Levita, Job. Beim. 2. 

Leplam, von, 191. 

—* ven 

tindelof, —— ft. Rath. 261. 
2. 


apit 
Töwe, Friebrid. 
2ohnes, Dieter. 2332, 


doreng, Earl. 192, 

wig. EOR, 
gorge, Adolph. 39. 
Tops, von, Sec.-lieut, 2. 


Eulat, Georg. 


608, 
tpnder, von, Gen.»Major. 206, 
- 281. 284, ar 


M. 


Mai, Wilpelm, 272. 
Mappes, Heinidh. 7. 
Marquardt, von, Gm.+Major, 252, 


234. 

Martin, Georg 3% 
icbrih. 280, 

Matbäs, Garl, 232, 
Matthes, Peter Il., 3% 

⸗ Georg. 286. 
Mayer, ar 40, 

» Georg IV. en 

« Dacob Franz. 
Merdel, Joh. Baptıfl. 24. 
Merkel, Joh. Nepomuf, an, 
Merz, Kuna Margaretba. 240. 
Megler, Epriflian, Ki 
Meyer, Eapitin. 250. 

Seinich. 
Michel, Jopann Eduard. 
Milg, von, Kön. Würt. Major, 205, 
Möbius, Rihard. 251, 
Möller, Jopann, 28 
Mohr, Ludwig. 38. 
·Seinrich. ¶ 
Montgommerp, Graf von, Ritlmeiſter. 


111. 
Morrafh, Bernhard. 285. 
Müller, rg ran T. 
s ar 


63. 
. Paulus, 156. 


Müller, 


Müllm 


Münzenberger, 
Muralt, von, 


Mut), Dar 


erfladt, | 


—— 


—D 208. 
Org. 


251. 


N. 


Nagel, Säufiehrer. 208, 
Resh, Eapitän. 


Rievergelder, € 
a von, 


Ruf, Shutseprer. BA. 


De 
Olberg, 
Olff, 
Dr 

D 


ab, € 


von, K 
® 


tp, Catharina. 


233 


D. 


chaner, —— 


riſtian. 


im, —— 


ud. Wafor. 250, 
u a 


606. 
uvrier, Kreisrath. 7. 


J 


agenſtecher, —2 296. 
arceus, X 


auft, Friedrid Wilpe 
eppler, 


Ludw 


Heinrich. 


250. 
295. 


295. 
erron, Johannes, 21. 


faff, 


Heinrich. 


84. 


feiffer, Johannes. 207. 
dildius, Wilhelm. 
hilippt, Schullehrer. 191: 
itſchaft, Jahann Baptik. 24. 
lagmann, Conrad. 
urgofld, Lubwig: 63. 


N. 


Rabenen, Conrad, 


Ran, Heinrich. 
Runen tg, —— 
ed 


Rafor, 


Rau, BHofrath,. 


⸗ 


Johann. 


Rep, Earl Ludwig. 
Reinach, Hermann. E77 „200 
Reinewald, Heinrich. 
Reis, Scullehrer. — 
—*8 Conrad. 39, ' 
Friedrih Chriſtoph. 64 
Renner, Eduard. 121. 
Rettih, Johannes. 24. 
Reuling, Zum Saale. 206. 


Reuf, 


Eapitän, 
Nicolaus, 


251. 


295- 


291, 


rich. A 


1 272, 
Rautenbufg, Revierförker, 192. 
Reel, Lubwig. 207, 


—————— ————————— —— — rt 547 SS 
. 


Roth, Eapitän. 39. 
.» Georg. 9. 
.» Wilhelm. 156. 
otpenberger, Actuar. 220. 
— — Lud wi⸗ 1 
mann, gocomm 
üfer, Chr. Jacob. 252, 
ühl, —— 164, 
— — 2 251. 272, 
u 
. Eonfervator. m. 
uhland, Daniel. 251. 
umpf, Earl. 232, 
untel, Revierförfter. 172, 
©. 
Sänger Johann Baptif. 39. 
Salm-Salm, . von, Franz. 38. 
Samer, Anton. 
Sartorius, — 206. 
auer, Johann Frievr. 191, 
Sauerwein, Heinid,. 285. 


Jacob, 
sgätfer von Ernie, Obriſt⸗ 
dieut 7. 284. 
Skhaffner, Zach I. 172. 
Säaumberg, von, Frievrid. 8. 
. — Obrifl. 40. 


Shend, Friedrid. 39, 
. dilipp Seintich. 4. 
. nf. 26. 
« Yugufl. 207, 


Shilting, Gufay. 

Schimmel, Rilpelm, 61. 
Shirmer, Tpeobalo. 208, 
Shlapp, Grorg. 171. 295, 


617 


lelerma 


64 er, Auguf. 

© hlennig, Cantor, penf. Sa 172 
+ Hr Grorg. 64. 

Shloffer, ekhoriafratf. 608. 
Schlotthauer, Wilpelm. 24, 

1:77 

64 


malh, Johann Jacob. z11. 
midi, __- 


rer u. Decan. 285. 
Sqhmitt, Wilhelm. 24, 
eorg Joſ 


emp. 64. 
. Regierungsrat. 250. 
Mo 271. 
Somit, Carl. 607, 
Shmud, Georg. 232%. 
4 J uder, penf. Dofgerihtshotenmel- 


Säneiber, — 64. 


207, 
dier, penf. Zuftigamimann. 296, 
Eduard. 128. 


ned, Conrad, 232, 
ner, zu. Ludwig. 206. 
tt, Heinzid. 63, 

amm, Peter. 191. 
ebeldeder, Conrad. 84: 
reber, Philipp Heinrich 
uhard, Nentamtsviener. 12E, 
üler, Balthafar. 206, 

BiE — 271. 
uhl, S 207. 

waab, — Revierförſter. 172, 
Sana, id — 206. 


nn 222222 2 
. 


0000000000000000 


ch 
q 
ch 
9 
qh 
ch 
ch 
q 
ch 
qh 
ch 


OR 
Seit, A 19, 
Servais, Peter. 40. 
Siebert, Ferdinand. 
Simmermader, Cpriftian. 2d0. 
Simon, Marcus. 84. 
Soldan, 27 
Solz, Philipp 
Sommer, TE BEER 184. 
Sommerlad, penf. Major. 96. 
gerhetgtt: Pfarrer. 286. 
pieß, Be en, 280. 


Ha 
Stapl, de bu Corps, 7. 
86 





618 


©teeg, Poerpebitor. 147. 
Stein, von, Ludwig 191. 
Steinberger, — 171. 
Stelz, Leonharb. 23; 
Stelygmann, Michael Ebrrfard. 607. 
Steppes, Areldrath. EN j 
Stirn, Philipp Eprift. udw. 24, 
Stodpaufen, von, Eduard, 52, 
Stöder, penf. Schullehrer. 252, 
Stoſch und Siegrotp, von, General» 
Major. 39. 84. 284. 
Strad, Earl, 11. 
Straßburger, Georg. 232. AN 
Stratmann, Yopann. 171. 192, 
Straub, Wilhelm, 608, 
Strein, Johann Ludwig. 251. 
Streuber, Georg. 24, 285. 
Stüber, Johann Georg. 27L 
Stumpf, penf. Zanbraihspiener. 128. 
Sues,, Ludwig. 200. 
Supp, Adam. 192, 


8. 


Tenner, Earl, 172. 

Tewaag, Johannes. 206. 

Tertor, Carl. 95, 96, 

Theper, Friedrich Carl, 295. 

Thil, du, birigirender Staatsmin,. 284. 

Thon, Spriderorrwalter. 208. 

Ehormwart, Dofger. Advocat. 200. 

Thrän, Landger Arctuar. 207. 

Trapp, Earl Morig Emanuel I. 295. 

Traunth, Epriftoph Joſeph. L2B, 

Trautmann, Carl. 

Trotba, von, DObrifilieut. 284. 285. 

Türckheim, von, wirklicher Geheimer- 
rap. 284. ‘ 


u. 
Uhrig, Jobammes L 192; 
« Ludwig. 285. 


Unzer, Anton. 607. 
: B V. 


Benator, Carl 156. 
Bölfer, Augufl. 200, 
Bogel, Eapltän. 207. 
Bogt, Decan, 156 
ee 272, 
Bollmar, Heinrih. 205. 
Bollratp, Jop. Philipp. 251. 


W. 

Wagner, Wilbelm. 128, 

dJodann Peinrig. 252, 

» Hacob, 286. 
Bapl, Ludwig. 191, 251, 
Baldbmann, Wilfelm. 8. 
Walther, Notär. DD 
Beber, Bilhelm. 

.» Georg Friedrich 308m. 

« Schulledrer. 203m, 
Beihs, von, Gen»Mafor, 284, 
Weidig, Lubmwig. 280. 
BWeigand, Brievrid. 172, 
Beimar, Schullehrer. 63, 
BVeinemann, Philipp. 95: 
Weingarten, helm, 232: 
B eis, Landridter. 7. 
Beismann, Joſeph. 
Weller, Hermann, 171, 
Beller, Anolph. 96. 

. räfident. 261. 


Weppner, Arnold, 209. 
Wertmann, Balentin, 239, 
Bere, Pofverwalter. 286, 
Werner, Friedrich 24, 
«  Zobann. W 
BVWefernaher, Adolph. 2il, 
. Ludwig. 27L. 





Better, Johaun Baptif. 

Betterotd, Wilpelm. Pi 

2.4.0 — 84 

eygand, = 

ieh, Aler. Gottlieb. 40, 

Willi, von, Obrifflleut. 608. 

Bimmenaner, Friedr. 

Bu— 
euſteln⸗Berlebur v., 
2 Emit, Si 


. ⸗Auguſt. 284. 
Wittich, Jacob. 

Johann Mariin. 
Bittmann, penſ. Rentamtsviener, 148, 
Wörner, franz. 200. 308m, 

Wolf, — a 
. yann rpb. 
Wolff, Leonhard. 4. 


9. 


fenburg »- Büdingen, Fürft 
v 8 Emft ehr. 170, * 
PPoilippoeich, Graf vom, 
Rütmelfter. 170. 


3. 


Z3amminer, Friebrid.. 206. 
Zangen, von, Leopold, 207. 
Zehnbauer, Earl Friedrich 282, 
Zeig, Sce.- Yieut. 200. 207. 280. 
Zimmer, Johannes, 8, 
Zimmermann, Ser. »tieut. 164. 
J Georg WL 
Geheimerrath. 261. 
Zind u, Hagedorn, Fabrifanten. 205. 
Zig. Franz Heinrih. 280, 
3ödler, Johann Conrad, 128, 
30%, Bolfaeng.” 96. 
Zufall, Pfarrer, 172, 


Digitized by Google 


a Zen een 2 az nn u an u a za AU nn 








J 


f 


ee 


Fr ———— 
or. N 


nn 


= x 


u 


FE u at 


- 


u 


rn u ET ERLERNT I ERST TDE EDS E EZ ID 


_ 





